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üTer immerliin DeotscUands KunstschrifteH neuester 
Zeit und ähnliche Abhandlungen in den zahlreichen 
Real-Encyklopädien nur etwas durchblättert hat, muss 
bei der geringschätzigen Flüchtigkeit, womit in densel- 
ben derlei österreichische Artikel gewöhnlich behandelt 
erscheinen, während man nur zu oft dem ärmlichsten 
Machwerke des eigenen Vaterlandes ungebührliche Auf- 
merksamkeit schenket, nothgedrungen auf die Meinung 
gerathen , als sei der grosse österreichische Kaiserstaat^ 
sein Italien kaum ausgenommen, fast aller Kunst ledig. 

Diese arge Ansicht durch die That zu widerlegen^ 
ist der Zweck vorliegenden Werkes. 

Der Verfasser hat nach besten Kräften sich bestrebt, 
die gesammte bedeutende Masse der im ganzen Kaiser- 
staate vorhandenen Kunstwerke aller Art (so ferne er 
nur immer Kenntniss hiervon erlangen konnte), in Ver- 
bindung mit den Förderungs -Anstalten für die Kunst, 
den Verehrern des Schönen, kurz beschrieben, vor 
Augen zu legen. 

Er hat hierbei erachtet^ die Kunstwerke in die 
Orte, welche sie besitzen; diese wieder in ihre Kreise, 
Bezirke etc., und letztere in die verschiedenen Provinzen, 

zu denen sie gehören, einreihen; das Ganze aber, 

welches demnach eine Kunstgeographie des österreichi- 
schen Kaiserstaates bildet , nach den Hauptnationen, näm- 
lich: der deutsch-illyrischen, italienischen, böhmisch-polni- 
sehen und ungarischen , in vier Hauptabtheilungen ordnen 
zu müssen. Denn nur so ist es möglich , das Kunst-Ver- 
hältniss der verschiedenen Provinzen unter sich gehörig 
würdigen zu können. 



IV 

Die geschichtlichen Notizen ober österreichische 
Künstler werden wohl hier keine nutzlose Beigabe seyn. 
Uebrigens dürfte das dreifache alphabetische Register, 
wovon eines auf die im Werke Torkoninienden Künstler, 
das andere auf die yerschiedenen Kunstzweige, das dritte 
auf die Orte hinweiset, jedem Bedürfnisse des Auffin- 
dens genügend entsprechen. 

Und so möge das Werk mit derselben Liebe, wie 
es begonnen und zu Ende gebracht wurde, auch von 
den Kunstfreunden und Künstlern aufgenommen, und die 
Irregeleiteten durch dessen Inhalt belehret werden, dass 
Oesterreichs Kaiserthum im Kunstfache durchaus keine 
Yergleichung , selbst mit den hierin ausgezeichnetsten 
europäischen Staaten zu scheuen habe. 

Den vielen wackeren Freunden, die ihm bei diesem 
schwierigen Unternehmen so thätig unterstützten, bringt 
hier öffentlich seineu iiniigsten Dank dar 
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IM^Ien (Vindobona*), die Hauptstadt des Reiches, und seit Maxi- 
milian 1. die beständige Residenz der erlauchten Herrscher dieses 
Staates, deren kaiserlicheBurg aus mehreren Gebäuden besteht, 
die in rerschiedenen Zeiten entstanden sind. Herzog Leopold der 
Glorreiche liess um 1208 durch Martin Buschperger ursprunglich 
den östlichen Theil erbauen , den jedoch schon 1275 eine Feuers* 
brunst zerstörte. Er wurde demnach von OttolLar IL, König von Böh- 
men, wieder hergestellt, und zwischen 1536 und 1552 durch Kaiser 
Ferdinand L verschönert und vergrössert, wie dieses die Denicschrift 
über dem schönen Portale beweiset. Die Botschafter - und die flie- 
gende Stiege dieses Tractes sind kühne Bauwerke aus der Kaiserin 
Maria Theresia Zeit. Das grosse Mittelgebäude gegen Süden ent- 
stammet der Zeit des Kaisers Leopold L, und wurde, da es 1668 ab- 
brannte, 1670 wieder hergestellt Bs enthält die schönsten und 
grössten Säle. Im Jahre 1805 wurde an dasselbe ein gegen die Bastei 
ausspringender Flügel zur Gewinnung eines grossen Saales für Hof- 
Feierlichl[eiten von Montoyer erbauet. Das westliche Seitengebäude, 
der Amalienhof, also genannt, weil des Kaisers Joseph L Witwe, 
Amalla, zuerst darin gewohnt hat, entstand gegen Ende des 16. Jahr- 



*) Nebst den älteren Werken über Wien von Lax« Kücbelbecker, Reif- 
fenstuel , Fuhrmann , Fischer, Scbeyb, Freiherr v. Prandau, v. Geu- 
sau u. A« sind besonders, in Bezug auf Kunst und Alterthum, Tor- 
zufuKren : Freiherrn v. Hormayr's Wiens Gesehiclie und Denlc- 
würdigkeiten, 9 Bände mit K 8. Wien 1823^1884. _ Joh. P e z z l's 
Beschreibung von Wien. 8. Aufl. besorgt von F. Tschischka. 
Daselbst 1886. 12. mit K. ^ F.H.Böckh's Merkwürdigkeiten Wiens, 
8. Das. 1822^1828. 2 Bde. . Dr. W. H e b o n s t r e i t's : Der Fremde 
in Wien, und der Wiener in der Heimat. Das. 8. Aufl. 1886. 12. _ 
A. Schmidl's Wien, wie es ist. Das. 1888. 12. _ LA. PfeffeTs 
Abbildungen von Gebäuden Wiens , nach Original-Zeichnungen von 
Salom. Kleiner und Jos. Em. FiscliiBr v. Erlach. Augsb. 172«^1788. 
4 Bde« FoL^Denkmähler der Baukunst un^ Bildnorei des Mittel- 
alters im österr. Kaiserstaate« vom Fürston von Lichnovsky. Wien 
1817. Nur drei Hefte in Folio erschienen, Denkmahle Wiens enthal* 
tend. . Panorama von Wien, 52 Ansichten mit Erklärungen von F. G. 
Weidmann, Wien 1881. ^ 
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minder groesartig Ist dasGewächthant Im k.k. Hofj^arteii^, wel- 
ches sich sowohl durch Schönheit, als durch seine zweckmässige Ein- 
richtung auszeichnet. Es ist das Werk des rühmlichst hekannten 
General-Hofbaudirectors , Herrn Ludwig von Remy. Die Fronte die- 
ses herrlichen Pflanzen -Palastes zei^ sich in der imposanten Aus- 
dehnung Ton 565, und in der Höhe Ton 325 Fuss. Die Mitte nimmt 
der Ton acht korinthischen Säulen gestützte Blumensaal ein. Diese 
Säulen haben 30 Schuh Höhe und 3 Schuh im Durchmessen Die 
Capitäler derselben sind statt der korinthischen Schnecke, hier sehr 
anpassend, mit Ananas geziert. Die Zwischenräume der Säulen fßllen 
Fenster imd Doppelthüren von Torzfigllch rein bearbeitetem Eisen und 
Kristallglase geschlossen. Im Inneren bildet der Blumensaal ein Pa- 
rallelogramm, dessen Länge Fon 72 Fuss sich zu der Breite wie Zwei 
sn Eins, und eben so zur Höhe Tcrhält. An diesen gränzen zu beiden 
Seiten die colossalen Glashäuser, und die Endflugel des ganzen Cre- 
bäudes bilden zwei Conversatlons - Salons , die sehr geschmackvoll 
verziert sind. In dem zur Rechten ist ein herrliches Kunstwerk der 
hiesigen Porzellanfabrik, nämlich eine grosse Vase in der edelsten 
Form und von blendender Weisse mit den Initialen der kaiserlichen 
Namen in Gold. Dem zur Linken steht das im gefälligen Stjle erbaute 
Haus, von zwei Geschossen, des k. k. Hofgärtners. Auf einem freund- 
lichen Platze des Gartens erblickt man die Bildsäule des Kaiserz 
Franz I. , dais Gemahls der grossen Maria llieresia. Der Kaiser ist in 
Lebensgrösse zu Pferde dargestellt, und das Ganze, ans weichem Me- 
tall geformt, ist ein gut gelungenes Kunstwerk des wackeren Balthasar 
MoU. Der Volksgarten ist besonders wegen des hier befindlichen 
Theseustempels**), der Canova^s unschätzbares Meisterwerk,, des 
Theseus Sieg über den Centaurenkönig Eurhytus , umfängt, höchst 
merkwürdig. Schon 1805 hatte der grosse Meister den Entwurf dieser 
colossalen Gruppe begonnen, aber erst 1819 wurde sie voUendet. 
Das Werk ist in carrarischem Marmor ausgeführt , und llieseus in 
dem Moment dargestellt, wo er den Centauren zu Boden geschleudert 
hat, und nun die Keule schwingt, ihn vollends zu tödten, während 
die Unke Hand schon die Kehle des Ungeheuers zusammenpresst. 
Von ergreifender Wahrheit ist der Ausdruck des Zornes , welche die 
nackte mit Macht und Kraft überreich ausgerüstete Heroengestalt in 
allen llieilen harmonisch beseelt. Und nun vollends der Contrast in 
dem Centaur ! Niedergedruckt auf dem thierischen llieile seines Kör- 

«ers , rafft er alle Kraft zusammen, sich empor zu richten gegen die 
lacht des Ueberwinders. Vergebens! Der kräftige Arm des Heros 
überliefert ihn schon dem Tode! Krampfliaft wühlt die eine Hand im 
Boden , während die andere sich in den Arm des Theseus klammert. 
Der letzte Schrei des Schmerzes entschwebt seinen Lippen. Die Be- 
handlung des Marmors , eine der gepriesensten Eigenschaften Cano- 
vas, zeigt sich bei dieser unschätzbaren Gruppe, welche mit dem 



*) Der Ilofgarten und das grosse Gewächshaus^ von F. G. Weidmann, 
im Freiherrn v. Ilonnayr's Archiv von 1823 , Nr. 117. 

**) Der Volksgarten und Ganovas Theseus, von F. C. Weidmann, im 
Archive (& Geschichte von Fraüi. v. Uormayr 1888 , Nr« 51 und 6t* 



Ptedettale 18 Fass HSbe und 12 Füas Breite hat, und uberdiess tdur 
iwecfaniuig beleuditet ist, im Tollsten Glanxe. Würdig dieser herr^ 
liehen Schöpfung Canovas, wölbt sich, ein getreues Abbild des antiken 
Thesenstempels in Athen , das Gebäude über diese Gruppe. Hofbau- 
rath Peter Nobile leitete hierbei den Bau. Die Säulen sind dorischer 
Ordnung, im Diameter von 3 Fuss, 2 Zoll, 8 Linien, und man zählt 
deren' 10 an den Längen- und 6 an den Breitenseiten* Die Länge des 
Tempels beträgt von Aussen 76 , die Breite 43 Fuss* Die Katakom- 
ben *) desselben, su denen man durch ein eigenes, zierliches Gk^- 
häude, zur Linken des Tempels, gelangt, bewahren schätzbare römi- 
sche Alterthumer, in Büsten, Opferaltären, Sarkophagen, Mithrasstei- 
»en etc. von Fetronell, Aqiüleja, Stix-Neusiedel, Laibach, Camuntum 
und Siebenbürgen, bestehend. Vorzüglich sind darunter merkwürdig : 
ein Opferaltar mit der daraufstehenden Figur des Genius Tutelaris der 
Stadt Camuntum^*), und ein grosses Mithrasrelief ***), welches im 
Monate Mai 1816, in der Nähe Wiens, bei Stix-Neusiedel gefimden 
wurde. Das letzte zur kaiserlichen Burg gehörige Gebäude endlich 
ist der k. k« Mars ta 11. Er liegt gerade ror dem Burgthore auf dem 
Glacis , und wurde 1725 von Kaiser Carl VI. hergestellt. Er hat eine 
Länge von 600 Fnss , ist zwei Stockwerke hoch , und hat auf 400 
Pferde Raudu Die kostbare Jagd - und Sattclkammer enthalt auch 
manch Merkwürdiges für die Kimst. 

Unter den zahlreichen Kirchen Wiens sind vorzüglich bemer- 
kenswerth: die Metropolitan-Domkirche zu St. Stephan t). 
Schon 1144 gründete Herzog Heinrich IL, Jasomirgott genannt, ein 
Gotteshaus , das später durch Anbaue und Vergrösserungen zu dem 
heutigen staunenswürdigen Dome , der zu den kühnsten Werken alt- 
deutscher Baukunst gerechnet werden muss, emporwuchs. Meister 
Octavian Falkner (VolcUiner) aus Krakau förderte hierbei so den 
Bau, dass die Kirche sclion 1147 von dem Bischöfe Reimbert von 
Passau konnte eingeweihet werden. Von diesem Baue sind noch jetzt 
die Emporkirehe imd die beiden vordem Thürmc zu sehen. Zu König 
Ottokars von Böhmen Zeiten wurde sie nadi den Feuersbrünsten von 
1258 und 1275 restiurirt und etwas erhöht. So blieb die Kirche bis 
BU Albredits II* Regierung. Dieser Herzog lless die Westseite, an die 



*) Anton V. S t e i n b ü c b e l's Beschreibung des Tboseums und dessen 
unterirdische Halle, Wien 1827. 13. mit 1 K. 
**) Läbns: Ära antica stoperta in llainbürgo , Milane 1820. 4^. 
***) ▲. v.Steinbüchel'sAufoäUe liherdasMithrasdenlunal in der Wie- 
ner Modenaeitunf 1816, und ia Hormayr's Archiv 1816. 

f) Frühere rBeachreibunscn lieferten TilmeU, Ogesscr U.A. Der 

St. $tephansdom in Wien und scjno alten Kunstdenkmahle, von Franz 
Tschis'chka, Wien 18S2l^o1. mit H Kupfertafcln von Chr. Wilder, 
von dem auch swei grosse innere Ansichten des Domes bei Hunst- 
bändler Kettner 1880 erschienen sind. ^ Siehe auch des Fürsten 
von Lic^Bovskj'f Deal&mähler der Baukunst und Bildnerei des 
Mittelalters im österr. Kaiserthume. Wien 1817. Fol., wovon nur drei 
Hefte erschienen sind) und L. Rupp's, Ghiese principali d^Kuropa. 
Milano , Rossi, Fas. V. und Alois P r i in i s s c r's Aufsatx : Ucbcr die 
ahen Kunstdenlunahle Wiens in Freiherm v. llormayr^s Geschichte 
Wiens. li. Jahrg. I. Bd. 



1326 durch Ritter Ulrich von Ttm» kiir Linken die l&enscapelle, 
dorch ihm tdbtt aber die EUgimcapene an^ebanet wurden , betrSIcht- 
Uch erhöhen, und die Unterkirche, ihrer Breite nach, bis sn den 
Jetzigen Hauptmauern erweitem. Sein Nachfolger Rudolph TV* vollen- 
dete nicht nur den Bau seines Vaters mit gänzlicher Schliessung der 
Gewölbe und mit Aufsetzung des hohen Daches, sondern begann auch 
einen neuen erweiterten Bau im Chore, wozu er am 7. April 1359 
den Grundstein legte. Zugleich aber begann er auch, die beiden hohen 
Thfirme im Kreuze des Domes zu gründen , welches Riesenwerk ani- 
anfuhren dem anspruchslosen aber kunster&hmen Meister Wenzla ans 
Klostemeuburg anvertraut wurde. Wenzia brachte, bis zu seinem 1404 
erfolgten Tode , den Thurm an der Mittagseite auf zwei Drittel in die 
Hohe. Heinrich Kumpf , ein Hesse, und Christoph Hom von Dfinkel- 
spiel, verfertigten um diese Zeit die Zierarbeiten und Bildsäulen des 
Domes , unter denen sich vorzuglich die reichgeschmfiekten Portale 
der beiden unteren Seiteneingänge auszeichnen. Mit unermfideter TM- 
tigkeit arbeitete Meister Peter von Braohawitz , nach Wenzla*s Tode, 
bis 1429 Fort an dem Thurme; allein erst seinem wackeren Geholfen, 
Hansen Buchsbaum, war es vorbehalten, am vierten Tage nach Mi- 
diaelis 1433 dessen Spitze zu krönen. Meister Buchsbaun forderte 
auch den von Rudolphs IV. angefangenen oberen Kirchenllieil , der 
Jedoch erst zur Zeit des Königs Mathias Ton Ungarn gänzlich been- 
diget wurde , und begann den ferneren Bau des uuToUendet gebliebe- 
nen Thurmes , wozu am St Hippolitstage 1450 der neue Grundstein 
gelegt ward. Bnchsbaum, welcher 1454 starb, hatte die Meister Leon* 
faard Steinhauer , Lorenz Pfenning von Dresden , SeifUed König von 
Constanz , Georg Khlaig von Erfurt und Anton Pilgram von Brunn *) 
zu Nachfolgern beim Baue, der fiberhaupt nun nur langsam von Stat- 
ten ging. 1516 , da Gregor Hauser Baumeister bei St. Stephan war, 
war man endlich gezwungen , den weiteren Bau des zweiten Thurmes 

Binz aufzugeben, und erst 1579 wurde er von Hans Saphoy mit einem 
einen Aufsatze überbauet. HofarrhitektAman hat die Kirche, welche 
durch das französische Kriegsheer 1809 stark beschädiget wurde, 
{^ücklich hergestellt« Dieses Meisterwerk altdeutscher Kulist zeigt die 
Form eines lateinischen Kreuzes, und ist durchaus von .Quadersteinen 
erbauet. Die ganze Länge beträgt 55 Klafter, 3 Schuh, die grössto 
Breite im Kreuze 37 Klafter. Die äussere Mauer ist 13 Klafter, 1 Futs 
hoch. Zwischen den mächtigen StrebepiEeilem prangen 31 bis an das 
Gewölbe reichende Fenster von zierlichster Steinmetzarbett, und ül>er 
sie erheben sich die beiden Riesendächer, woTon das eine, von der 
Stirnseite bis zu den grossen Thurmcn reichende , eine Höhe von 17 
Klafter, 3 Va Schuh, das andere aber von 11 Klafter, 1 Schuh hält Beide 
sind mit Gängen von zierlicher Steinmetzarbeit rings umgeben , und 
mit i^aslrten Ziegeln eingedeckt Die Stirnseite der Kirche , in ihrer 
Ausdehnung von 23 Klafter, 3 Schuh, bietet ein sehr gemengtes Werk 
der Baukunst dar, das sich weder durch Anlage, noch Ausführung, 



*) Ueber den Bsusncister Anton Pilgrsm, Ton A. Primit ser. Siehe 
die Wiener Jahrbücher der Literatur« 11. Bd« 



woU aber durch boliei Alter auiielchnet Vorxügllch merkwürdig Ist 
hier das togenannte Biesenthor, welches den neufriechischen Styl 
deutlich erkennen lässt. Es trägt, obgleich ein Spitxbogcn die vor- 
dere Oethung bedeckt, über den sduüg sich einxiehenden Seiten- 
manem halbsirkelrunde etwas gedrückte Bogen, di^ auf 14 Säulen 
rahen , und über welche sich die Bogen als runde glatte Stäbe wöl-! 
ben. Die Säulenschaftc und Knäufe, so wie der über den Säulen hin- 
weglaufende Streif haben Zieraten tou grosser Mannigfaltigkeit und 
Abwechslung, gans so, wie sie bei byzantinischen Kunstwerken oft 
Torkommen. Besonders beachtenswerth ist das am Portale angebrachte 
Steinbild des Erlösers, in einer Eirunde sitzend. Die Halle dieses Thor 
res bildet eine besondere Vorlage , an der man ebenfalls einige wuur 
derliche Zierarbeiten, in Tiereckigen Vertiefungen angebracbt, bemer- 
ket; wie s. B. einen Löwenbändiger, ein geflügeltes Ungeheuer mit 
■einen saugenden Jungen, einen Jüngling, der seinen verletzten Fuss 
auf dem Knie eines andern hält , u. dgl. Ueber dieser Vorlage prangt 
ein grosses, fast bis an das Gesimse reichendes Fenster, und dj^r 
ganze Bau wird von den beiden Ileidenthürmen eingeschlossen, welche 
eine Höhe von 33 Klafter, 4 Schuh haben, und offenbar dem 12* Jahr- 
hundert angehören. Sie sind von Quadern erbaut, so wie ihre Steip- 
dacher achteckig, und in vier Geschosse abgetheUt* Im Inneren eines 
dieser Thürme hängt eine schöne SlCentner wiegende Glocke, welche 
1772 von Franz Joseph Schcichel , aus Wien , gegossen wurde. Die 
Krenzcapelle zur Linken, und die EUgiuscapelle zur Hechten, welche 
mit prächtigen Rosenfenstern geziert sind, bilden die äussersten Flur 
gel der vorderen Ansicht. An ihren Ecken sieht man die Steinbilder 
Rudolphs IV. und seiner Gemahlin Katharina von nicht verwerflicher 
Steinmetzarbeit. Die beiden Längepseiten, besonders jene gegen Süden 
gelegen, gewähren den Anblick eines mächtigen, harmonisch vollän7 
deten Bauwerkes aus der besten Zeit deutscher Kunst Jede derselben 
hat zwei Eingänge, wovon der eiAe in die Unterkirche, der andere 
durch die hohen Thürme in das Kreuz der Kirche, fiilirt. Jene der Un-* 
terkirche haben in Form kleiner Capellchen erbaute Eingangshallen, 
die sich von Aussen dreiseitig, von Innen aber siebenseitig dajrstelle% 
und mit der zierlichsten Steinmetzarbeit geschmückt sind. Weit überr 
wiegend aber ist die Pracht der inneren Pforten , die in die Kirche 
selbst fuhren , durch ihre herrlichen Stein-Basreliefii in Spitzbogenr 
rahmen gefasst , welche die altdeutsdie Kunst mit ihr^m schönsten 
Schmucke ausstattete. Jenes ober dem Singerthore, zunächst der Elir 
giuscapelle, stellt die Bekehrung und Enthauptung des Apostels Pau- 
lus; das ober demBischofsthore, zunächst derKreuzcapeUe, aber den 
Tod und die: Krönung Mariens vor. Beides sind, aller Wahrscheinlich* 
keit nach, Werke des obgedachten Kump£ Die beiden hohen Thürme 
scheiden die Unterkirche von dem Chore. An der Mittagseite ragt 
der hohe ausgebaute Thurm, der Hir den stärksten in Europa gehalten 
wird, mächtig empor. Er ist durchaus von Quadern erbauet, und das 
Massive desselben ist mit den mannigfaltigsten und gewähltesten Stein- 
zieraten verhüllt. Seine Höhe betraf 71 Klafter, 2 Schuh, 7.104 Zoll 
Wienermass. Das Verhältniss der einzelnen Theile des Thurmes zum 
Ganzen ist unbeschreiblich herrlich, und aller Anschein von Schwere, 
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deti eine lo nngehenere Stefaimasse leicht berrorbriogen konnte, lit 
beseitiget Zu unterat führt das PrimgUckleinthor unmittelbar darrfa 
den Kern dea Thnrmea in das Innere der Kirche« Die Halle Jedoch tat 
nicht 80 reich geachmückt, wie die der nnteren Eingänge. Ueber die 
drei Eingangabogen erheben sich zwei nebeneinander atehendeFenatery 
um welche die Wapen Oeaterreicha angebracht aind; aodann achwingt 
sich ein groaaer dreieckiger Giebel empor, der xnmTheil daa erate 
bei 50 Fuaa hohe Glockenfenater bedeckt H5her hinauf neigen aich 
iwei Giebel nebeneinander, swiachen welche daa aweite bia lur Uhr 
reichende Fenster herrorragt. Ober der Uhr nmachlingt den Thurm 
ein freier Gang, welchen swolf hohe freiatehende Thürmchen adiutaen, 
und hier trennt aich der Stamm dea Thnrmea von der Spitse. Dieaer 
obere Thetl bildet eine achtseitige gestützte SpitzsSule , welche aich 
dreimal verjüngt, und an ihren Kanten drei Fuaa breite Pflanzenimor- 
ren hat Ein doppelter beweglicher Adler Ton Kupfer, über den aich 
ein 6 Schuh 7 Zoll hohes Kreuz erhebt , krönt des Thnrmes Spitze. 
Tn' daa Innere deaselben leitet ein Aufgang von Auaaen neben dea 
Thürmmciaters Wohnung. Ria zur Hohe dea Klrchendachea führ! 
eine Wendeltreppe in einem Eckpfeiler dea Thurmea über 553 atei- 
nerne Stufen, dann tritt man in aeinen Kern ein. Hoher hinauf fuhren 
fte^ha hölzerne Stiegen mit 200 Stufen , und die Spitze erreicht man 
auf Leitern. Unter den in diesem Thurme hangenden Glocken ist jene, 
welche Kaiser Joseph 1. aus eroberten türkischen Kanonen durch J. 
i|,chamer 1711 gieasen lieaa, Torzfiglich aehenswnrdig. Ihre Höhe 
■ämmt der Krone beträgt 9 Schuh 8 Va Zoll , ihr Durchmeaser 10, 
lihd der Umkreia 30 Schuh. Die Dicke des Anschlages hält 8 Zoll. 
Sie soll mit Inbegriff des Helmes und Schwengels 402 Centner schwer 
aeyn , und ist mit Heiligenbildern , Wapen und inacliriften reich ver- 

zfert Der, gegenüberstehende unausgebaut gebliebene Thurm zeigt 

In der Hauptsache mit dem vorigen eine ähnliche Bildung. Er miast 
bis zum Saphojschen Aufsätze 23 Klafter 5 Schuh , mit diesem aber 
bis zum Adler 34 Klafter 1 Schuh. Die ElngangshaJle desselben cnt- 
■prldlt in der Anlage ganz jener der Südseite. Die in diesem Thurme 
hangende grosse Glocke, die Pummerin genannt, ist mit sechs schö- 
nen Heiligenbildern verziert, und wiegt 208 Vs Centner. Urban Weiss 
hat aie 1558 gegossen« Der hohe Chor, welcher gleich hinter den 
Tlifirmen beginnt, besteht ans einem Haupt - und zwei Nebenchören, 
deren jeder seine besondere Vorlage hat Der erstere , welcher über 
die beiden anderen weit vorragt, ist fünfseitig gebildet, und hat eben 
Bö viele hohe Spitzbogenfenster. Von den Nebenchören hat jeder nnr 
zwei Fenster. Wunderbar ergreifend ist der innere Anblick dieses 
Domes. Zwölf hochemporstrebende Pfeiler tragen das Gewölbe der 
19 Klafter 2 Schuh breiton Unterkircho, und sondern das freie Schiff 
▼on den Abseiten. Die Höhe des Schiffes beträgt 14 Klafter 2 Schuh, 
jene der Abseiten 1 1 Klafter 3 Schuh. Jeder Pfeiler hat sechs Stein- 
bilder, deren drei gegen das Schuf, imd drei gegen die Abseiten ge- 
wendet sind, mit zierlich gearbeiteten Bedachungen. In den Zwischen- 
weiten der Pfeiler zeigt sich immer ein schöner Spitzbogen. Schmuck- 
loser ist der hohe Chor, dessen Gewölbe ebenfalls in zwei Reihen 
sechs freistehende einfache Pfeiler stützen. Zu beiden Seiten des 
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Chores ilnl Ate Kafluirlna - un jl Barban-CapeUen angebanef j weldie 
elme merkwürdige Art KreuigewSlbea haben; die Gurten desselben 
endigen aich nämlich in der Mitte in einem weit abwärtshangenden 
imd nach nnten apits geachlosBenen Knopf, der ganz jBrei ist, so zwar, 
daft sich das Gewölbe in sich selbst trägt. Von den schon oben ge- 
dachten beiden Capellen an den Ecken der Stirnseite der Kirche, fiber 
welche sich swet andere minder bedeutende Capellen erheben, hat 
dch nur die prächtige Eligiuscapelle in ihrem altdeutschen Schmucke 
miTeraehrt erhalten. Zwischen diesen Capellen sind die Anfänge in 
die Heldenthurme und zum grossen Musikchore, der über den Bogen 
des Rlesenthores sich erhebt ^ und den grossartigsten Anblick des 
ganzen inneren Baues darbietet. Der Hochaltar ist ein Kunstwerk des 
geschickten Bildhauers Johann Jacob Bock, der ihn 1640 aus schwar- 
mem polnisdien Marmor zu verfertigen anfing, und nach sieben Jahren, 
mit eilf schönen Statuen geziert , vollendete. Das grosse BUd dieses 
AUares, die Steinigung des heil. Blutzeugen Stephan vorstellend, 
malte des gedachten Künstlers Bruder, Tobias Bock; es gehört den 
besseren Kunstwerken dieses Zeitraumes an. Die übrigen Altäre sind 
wenig beachtenswerth ; jedoch besitzen einige gute Gemälde. Es sind 
folgende *): bei den Stufen des Stinctuariums : der heil. Cirl Borro- 
mUns, von Rottmayr von Rosenhayn; der heil. Johann Nepomuk, von 
Altomonte, dem Vater; im Passionschore: Christus am Kreuse, von 
Joachim SandraVt; im Frauenchore: die Himmelfahrt Marions , von 
Spielberger; an der linken Wand daselbst: die Jungfrau Maria mit 
dem Kinde Jesus und der heil. Anna, von Tobias Bock ; der heil. An- 
tonius von Padua, von der heil. Jungfrau das Kind Jesu in seine Arme 
empCuigend, von Michael Angelo Unterberger; in dem Schiff der 
Kirche gegen Mittag auf den Altären an den Pfeilern t der heil. Joseph 
mit dem Jesuskinde, vonSconians; der heil. Januarius, von Altomonte, 
dem Vater; eine helL Familie , von Rottmayr; an deto Pfeilern der 
entgegengesetzten Seite: der heil. Michael und der hell. Franciscus, 
ebenfidls von Rottmayr; die heil. Apostel Peter und Paul , von Tobias 
Beck; nahe an einem Wandpfeiler: ein EcceHomo mit halbem Leibe, 
von Correggio (?); am Speisaltare: eine Madonna auf Goldgrund ge- 
nalt, aus der Zeit vor Albrecht Dürer; endlich in den Gapellen hin- 
ter den grossen Thfirmen : die heil. Barbara , von Altomonte , dem 
Vater; und die Marter der heil. Ksitharina, von Schmidt Sen. Auch 
Ueberreste alter Glasmalerei zeigen sich an mehreren Fenstern im 
Chore, in der Eligiuscapelle etc. Die merkwürdigsten derselben be- 
finden sich in den Eingängen unter den grossen Thürmen. Sie ent- 
halten zehn Regenten aus dem habsburgischen Hanse, die Steinigung 
des heil. Stephan, die Anbetung der heil, drei Könige, die heil. Bar- 
bara und die hell. Katharina. Alle diese Gemälde sehmückten einst 
die zierliche Bartholomäuscapelle (In der Nähe des alten Musil^chors 
gelegen) 9 wo noch jetzt ein herrlicher Flügelaltar mit vier kostbaren 
Gemälden, aus Durers Zelt, und einedi gut gelungenen Schnitzwerke 



*) Umstfindlicb bescliricbcn in des Vcrfassprs erstem Werkchcn über 
den Stephansdom. Wien 18S8. 8. mit K. 
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in der Mitte , die Auiinerkiaiokett auf tlch leDkt Alle diese Male« 
leiea j su welchen auch die grotaen Deckengemälde in den beiden 
Sakriateien, von Martin Altomonte, gerechnet werden mfiasen, werden 
|edoch Ton nachfolgenden Werken alter Bildnerei weit übertroffen. St 
■ind diese : a) Die mit Fleiss und Genie trefflich aus Stein gearbei^ 
tete Kanxel. Ihre Brüstung enthält Tier VertieQmgen, mit diurchbro^ 
ohenem Schnitswerk bedeckt, aus denen die Brustbilder der Kirchen« 
lebrer (Köpfe voll Leben und Wahrheit) hervorschauen. Pfeiler , vor 
welchen kleine Bildsäulen stehen, sondern diese Vertiefungen von 
einander* Auch der Kanzelfliss ist mit Spitzsäolen, kleinen Statuen, 
larten Bogen und Windungen , die überall Durchsichten gewähren, 
reichlich ausgestattet Das Geländer der Treppe seigt schöne, ab- 
wechselnd aus dem Drei - und Viereck construirte Rosen , und auf 
dessen HandgriSsfläche sind hinaufin^iechende Eidechsen und Frösche 
abgebildet Das Dach endlich weiset die Gestalt eines achteckigen, 
mit einer hohen Spitze gekrönten IMrmchens , in dessen cinnehiea 
Abtheilungen die sieben Sacramente bildlich dargestellt erscheinen. 
Dieses kostbare Kunstwerk hat eine Höhe von 27 Schuh 6 Zoll« Bi 
wurde unter Hans Buchsbaums Leitung durch die geschickten Stdn- 
metie Andre Grabner, Konrad von Himberg, Feter von NümiiiQ^^ 
Georg Achmullner, Johann Pehem und Hans von Vartzheim vollendet, 
Von Grabner und Peter tov Nürnberg sind, aller Vermuthung nad^ 
auch die beiden herrlichen Brustbilder des Meisters Buchsbaum, wo^ 
Ton das kleinere unter der Kanzel, das andere aber unter dem nahen, 
durch seine schönen Laub - und BogeuTersierungen sehenswerthea 
Orgelchore sich befindet, und unstreitig eines der herrlichsten Mei^ 
sterwerke deutscher Kunst ist Buchsbanms Brustbild sieht hier aus 
einer fensterälmlichen Oeffiiang, die genau mit dem Baue des Orgel« 
Chores zusammenhängt, hieraas* Seine Rechte hält den Zirkel, die 
Linke ein Winkelmass. lieber den Leib ist ein faltenreiches OberUeid 
geworfen« Der Hals ist enthlösst , und wird Ton dem langen Haare 
umspielt, das reichlich von seinem, mit einem Baret bedeckten Haupte 
licrabwaUt Die Gesichtszüge zeigen einen Mann über die seciisig 
Jahre, und der kühne unternehmende Geist ist in ihnen nicht au 

Tcrkcnnen. b) Der Tanfstein in der Katharina*Capelle, ein ausgch" 

zeichnetes Kunstwerk von 14S1« Sein zwölfeckiges fliecken von roth-* 
adrigem Marmor misst im Durchschnitte fünf Fuss , und die Aussen- 
•eite desselben zieren in halberhobener Arbeit die Aposteln, die einen 
kunstgenbten Meisscl vcrrathen. An dem Fussgestdle Ton Sandstein 
befinden sieh die Statuen der vier ÜTangelisten tou minder kunstrei* 
dier Ausführung. Meister Heinrich von Wien ist sein Verfertigen — 
c) Die alten geschnitzten Chorstühle, zu beiden Seiten der mittleren 
Heiler im Oiore«. Sie sind höchst merkwürdige Ueberreste des Kunst- 
fleisses aus Kalter Friedrichs IIL Zeit Jede Seite enthält 20 Vorder- 
und 23 Rücksitze« Bewunderungswürdig sind die an allen Theilen 
derselben angebrachten Sdmitnarbelten , von weldicn sich besonders 
die Hinterwand auszeichnet Jeder Sitz ist von dem andern durch 
eine reich verzierte Säule, auf der immer eine Heiligenstatue unter 
einem durchbrochenen Dächleii^ stehet, getrennt Die Lehnen der 
Stühle selbst thcilen sich, vom Sitze aufwärts, in drei Felder, in 
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welchen dem Sltsenden lunächtt Halbrundbogai mit LaubTendenm- 
gen, dann ober diesem Tiereckige Tafeln mit halberhobenen Schidits- 
bildem aua dem Leben und der Leidensgescliichte unseres Heilandes, 
und gans oben fensteri&hnliche Oeifiiungen , die sich mit xierlichen 
Spitsbogen endigen, angebracht sind. IJeberalli herrscht, bei vorwal- 
tender Symmetrie, die geschmackToUste und sinnbreichste Mannigfaltig- 
keit in den cinzehien Theilen. Eben so zierlich sind auch die fibrigen 
Theile der Chorstülile mit Statuen und Laubwerk Terziert« An der 
Brüstung ist das österreichische Hauswapen, und jenes der Stadt 
Wien; an einem Stuhle aber das lombardische Wapon angebracht. 
Das an dem Buche einer Mönchsstatue dngeschnitzte Monogramm aus 
einem Tersclilungenen J. und S. bestehend, gibt der Vermiithung Raum, 
daas JörgSürlin, der die Chorstühle im Münster zu Ulm 1469 schnitzte, 
auch die des St. Stephansdomes verfertiget habe , was auch die auf- 
fallende Aehnlichkeit der beiden Arbeiten rechtfertiget: Auch die 
Stähle zunächst des Hochaltares sind ihrer sehr zierlich aus Holz 
geschnitzten Brustbilder wegen sehenswerth« Die ersten zwei stellen 
Kaiser Friedrich III. als Stifter, und Papst Paul IL als Bestätiger des 
Wiener Bisthumes vor; die übrigen sind die Bildnisse der hiesigen 
Bischöfe bis zu des Grafen von Brenners Zeit^ unter dem sie auch 

errichtet wurden. d) Der Sarkophag des Kaisers Friedrich des Dritten, 

unstreitig des Domes grösstes Meisterwerk, und eine Schöpfung des 
berühmten Bildhauers Midas Lerch, der es nach zwanzigjähriger Ar- 
beit 1513 vollendete, pas Grabmahl von rothem Marmor ruht auf ei- 
nem zwei Schuh hohen Piedestal, und ist von einem 19 Schuh, 2 Zoll 
langen, und 11 Schuh, 2 Zoll breiten Geländer von gleichem Marmor 
umfangen, das ganz durchbrochen, und mit kleinen Säulen und Sta- 
tuen gezierte Portale darsteUet Seine Länge beträgt 12 Schuh, 3k Zoll, 
die Breite 6 Schuh, 4 Zoll, die Höhe 5 Schuh, Das Ganze Ist. in acht 
Felder eingetheilt, wovon die Vorder- und Rückseite nur eines,^.jede 
Längenseite aber drei Felder einnimmt^ Diese sind ul>erall mittelst 
zwei kleineren Säulen abgetheilt, in deren Zwischenräume immer die 
einen Schuh hohe Statue eines Reichsfursten stehet. In den acht Fd- 
dem selbst sind in schöner halbcrhobcner Arbeit Vorstellimgen abge- 
bildet, die sich auf die wichtigsten frommen Stiftungen des Kaisers 
beziehen. Die Gesimsletsten schmücken sehr mannigfaltige Zierar- 
beiten mit Vögeln und wilden Thieren , und die vier Ecken und Sei- 
tensäulen derselben, Figuren in betender Stellung. Ober diesen sind 
im Umkreise 30 Wapenschilde der österreichischen Brbländer ange- 
bracht, und über selbe erhebt sich endlich der Sargdeckel, auf dessen 
Fläche die lebensgrosse Gestalt Friedrichs , im kaiserlichen Ornate 
mit dem Wapen des habsbnrglschen Hauses, Oesterreichs und des 
deutschen Reiches umgeben, abgebildet erscheint Ihm zur Hechten 
ist Sein Monogramm, womit er seine Urkunden cigenhündig zn be- 
seiebnen pflegte; zur Linken aber ein fliegender Zettel mit dessen 
bekanntem Sinnbild A« £. L O. U. (aller Ehren ist Oesterreich toU), 
und gerade über seinem Haupte zeigt sich das Bild des heil» Chri- 
stophs mit dem Jesuskinde. Den äusserstcn Rand fasst die Grab- 
schrift. Von den zahlreichen übrigen Grabmählem des Domes zeich- 
nen sich noch als merkwürdige Sculpturwerke aus: a) im Innern 
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der Kirche : Das Cenotaphlvm des Herso^ Rudolph IV, und seiner 
Gemahlin Katharina ^ mit ihren Ieben8g[r088en Statuen in Sandstein 
gehauen, aus dem Anfange des 15. Jahrhunderts , leider schon stark 
▼erstfimmelt ; die GrabdeniLmuhler Alexahders, Herxogs von Massovien, 
(t 1444), und des 1751 verstorbenen Cardinal-Erzbischofes von Wien, 
Sigismund Grafen von Kollonics, dessen Büste der berühmte Ra- 
phael Donner verfertigte , sämmtlich in dem Frauenchore ; dann das 
Familiengrabmahl der berühmten Helden Eugen undEmanuel, Prinzen 
Ton Savoyen , von dunkelgrauem Marmor in der Kreuzcapelle , und 
Jenes des Geschichtschreibers Johann Cuspini.in, dessen Brustbild 
ton Marmor, halberhoben, vortrefflleh gearbeitet ist, bei dem Ein- 
gänge in diese Capelle. b) An der Aussenseite der Kirche: Die 
leider sehr serstfimmelte steinerne Grabstätte von Otto des Fröh- 
lichen lustigem Rathe Neidliart Otto Fuchs , welclier um 1334 staib. 
Seine Gestalt ist in Lebensgrosse auf dem Grabsteine in erhobener 
Manier abgebildet« Nebenan sah man früher einen Fuchs , der sein 
Geschlechtswapen andeutete , und an d«m 8eltentheilen waren Basre- 
lieft, welche auf seine bekannten Bauemschlagereicn Bezug hatten, 
angebracht , die aber vor vielen Jahren schon der Muthwille zerstör- 
te. Dtis Grabdenkmahl des Dichters Protucins Celtes, t 1508, mit 
dessen Bildniss, in der Nälie des unausgebauten Thurmes. Das Grab- 
»ahl des Rathsherm Hutstocker von 1523 mit dem grossen Steinhas- 
relief, »den Kreuzgang nach Golgotlia^ vorstellend, von Conrad 
Vlauen aus Wien. Endlieh die Grabmonuraenta des Kirchenmeisters 
Johann Straub von 1640 , und des Bürgers Georg Siegenfelder von 
1517, beide In der Nähe des grossen lliurms, den Abschied Jesu von 
seiner Mutter in herrlichen Steinbasreliefs enthaltend. Auch die un- 
terirdischen Gewölbe dieses Domes sind fiir den Architekten höchst 
wichtig. Es sind deren 34, ohne der kaiserl. Gruft, welche den Raum 
unter dem Presbyterinm einnimmt, f Jeher die zahlreichen Reliquien, die 
alle merkwürdige uralte Fassungen iiaben, gibt das seltene Büchlein: 
Der Hayltlinmb in allcrhayllgrn lliumkirchen Sant stefTan der Stadt 
Mienn, ged. 1514 bei Winterburg in 4. mit vielen Holzschnitten von 
M« G. W. reichliche Auskunft. 

Die Pfarrkirche und Abtei der Benedictiner zu 
den Schotten, eine Stiftung Herzog Heinrichs I. von 1158. Die 
Kirche zu Unser lieben Frauen, schon 1187 zuerst ausgebauet, wurde 
of\t ein Raub der Flammen, und hat ihre jetzige Gesüilt 1690 erhal- 
ten. Das rtorhaltarblatt , die Seele des Gerechten, wie sie sich zum 
Throne der Dreieinigkeit freudenvoll empor sdiwingt, so wie die Sei- 
tenaltirgemälde : Petrus und Paulus , und Christus am Kreuze , sind 
vonSandrart; von Tobias Bock aber: Maria Himmelfahrt, der heil. 
Benedict und der heil. Sebastian; von Fachmann: der heil. Gregor; 
vonliieron. Jochmus: die heil. Barbara und die heil. Anna. Alle diese 
Gemälde wurden zwischen den Jahren 1653 imd 1659 verft*rtigct, und 
1786 von Leonliard llerlein aus Fulda restaurirt. Von d(*n Grabmüli- 
leni ist das der Gräfin Josepha von Windischgrätz, mit deren Mosaik- 
bild vom 'llroler Koch 17S0 verfertiget; dann jenes des Krnst Rüdiger 
Grafen von Slarhemberg, welcher 1683 Wien gegen die Türken ver- 
theidigte,- beachtenswerth. Die Abtei ist ein grosses Gebäude, das in 
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neiieiter Zelt ^ecÜmackroll umgebauet wurde. — DlePfanrktfche 
St. Michael *)• Sie entstand 1220 durch Leopold den Glorreicheiw 
Nachdem sie durch Feuer grossen Schaden erlitten hatte , wifrde rie 
13Wnnd Bum Theil 1416 umgebauet. Der schlanke altdeutsche Thnmi 
wurde um 1608 durch den Hofsteinmets - und Baumelster Balthasar 
Parchauser bedeutend ausgebessert. Die jetsige neuitalienische Ein- 
gangshalle schmückte Lorenzo Mathielli mit einer schdnen Gruppe^ 
welche den Sieg des Erzengels Michael über den höllischen Drachen 
darstellt Das Innere der Kirche ist licht und geräumig , und beson- 
ders tragt die Unterkirche noch tIcI Alterthnmliches an sich. Der 
Hochaltar ist tou Stucco, nach dem Plane des Oberst- Lieutenants 
d*ATrange, 1781 errichtet worden, und stellt den Sturz der abtrünni- 
gen Geister durch den Erzengel Michael Tor. Das hier angestellte 
Bild der heiligen Maria aus Kandlen ist das Werk eines byzantinischen 
Kunstlers, und auf Zypressenholz gemalt. Von dem Gemälde der 
übrigen Altäre , die fast alle seit einigen Jahren Ton Zobel , Böhm 
und Kässmann ganz neu und geschmackvoll erbauet wurden, sind die 
Sendung des heil. Geistes über die Apostel , und die 14 heil. Noth- 
helfer Ton Bock ; der selig gesprochene Bamabitenpriester Alexander 
Sanli , Krsbischof von Aiericn aber , und der heil. Apostel Paulus in 
der Mariahilfer - Capelle von Ludwig Ton Schnorr , endlich der heiL 
Antonius ron Padua und St. Michael, von Michael Angelo Unterberger. 
Die prächtige Kanzel von I8l9, und das neue heil. Grab, das den 
Act Torstellt, wie Joseph von Arimathäa und Nicodemus den ent- 
seelten heil. Leib iu das Grab legen, sind Kunstgebilde des akademi- 
schen Künstlers Franz Kässmnnn. Im Chore trifft man einige sehens- 
würdige Denkmähler der Trautsohn'schcn Familie Die Ho f-Pf arr- 

kirche zum heil. Augustin. Sie wurde zu Folge eines Gelübdes 
Friedrichs des Schönen zwischen 1330 und 1339 durch Meister 
Dietrich Landtner erbauet, und 17S6 auf Kaiser Josephs IL Anordnung 
modemisiret. Ihr Gewölbe stützen acht freistehende Säulen; das 
Schiff hält 132 Schuh in der Länge, 90 in der Breite, und 61 in der 
Höhe; der Chor aber ist 138 Schuh lang, 54 Schuh breit, und 80 
Schuh hoch. Der schöne Hochaltar wurde 1784 von dem Hof- Archi- 
tekten von Hohenberg aus weissem Tiroler-Marmor verfertiget , und 
sein Fresco-Gemälde , der hell. Augustin in der Glorie , ist ein ge- 
schätztes Kunstwerk von Maulbertsch. Unter den übrigen Altarblät- 
teni zeichnen sich eine Kreuzigung Christi, von Tobias Bock; die heil. 
Anna, wie sie die heil. Jungfrau lesen lehrt; und eine Geburt Christi, 
von Spiclberger, vortheÜhaft aus. Das berühmte Grabmahl, weichet 
Herzog Albrecht von Sachsen -Teschen, seiner Gemahlin, der Erz- 
herzogin Christina von Oesterreich, 1805 hier setzen Hess, gehört 
unstreitig in artistischer Hinsicht zu den Ersten von ganz Europa. 
Es ist vonCanova **). Der grosse Meister stellte eine 2iS Fuss hohe 



*') Bescbreibung des Ursprungs und der Veränderungen der k. k. Hof« 

Pfarrkirche sum heil Michael. Wien 1826. 
••) Das Grabmahl Ihrer haiserJ.l Hoheit Maria Christina, ausgeführt von 
Chcv. A. Canova. Beschrieben von V i v e r r e. "Wien 1805 mit einer 
Abbildung von Merz, Folio. ^Garpani, dramatische ErklSrung des 
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PyraBUeTODcaimtrltcbem Marmor anf^ welche eliie 12 Fiiit,9 Zoll 
kältende Chnmdfette hat, und zu deren Efaigang swei Stufen Ton glei- 
chem Marmor geleit^i« Hier lieaet man hi gDldenen Buchstaben: 
Uxori optimae Albertus* Ober der Schwelle achwebt in natiirlidier 

, Gröaae in halberhobener Arbeit die Glnclcseligkeit, der Verewigten 
Bild es Medaillon in ihren Armen tragend, das von einer Sclilange, 
iem Sinnbüde der Ewigiceit, umschlungen ist, mit der Umschrift: 
Maria Christina Austriaca. Gegenüber reicht ein Genius Christinen 
den ihren Tugenden gebührenden Falmensweig. Der Weg von den 
Stufen in die Gruft der Pyramide ist mit einem Teppich bedeckt Er 

/ wird Ton der Tugend betreten, welche, in ein langes, Mtenreiches Ge- 
wand gehüllt , mit au^elösten Haaren und einem Kranz von Oelzwei- 
gen auf dem wehmüthig geneigten Haupte, die Asche der Verewigten 
hl einer Urne trägt , um die sich eine Blumenkette schlingt , deren 
beide Ende über die Arme zweier junger unschuldiger Mädchen faUen, 
welche, Leichenfackel tragend , dieselbe begleiten. In geringer Ent- 
fernung folgt die Wohlthätigkeit, mit stillem Schmerz in Stellung und 
Miene. Sie fuhrt an ihrem rechten Arme einen dürftigen blinden 
Greis , den ein noch ganz kleines Mädchen , betend , begleitet. Linln 
am Eingange in die Pyramide liegt ein Löwe , den Kopf mit dem 
Ausdrucke des Schmerzes auf seine Pfoten gesenkt, und über ihn hin 
lehnt sich in sitzender Stellung ein geflügelter Genius, das sanfte wehmfi- 
thige Haupt gegen das hinter dem Löwen befindliche österreichische 
Wapen gekehrt, während die linke Hand sich nachlässig auf da« 
■ächsische Wapenschild senket Composition und Ausfuhrmig zeigen 
Ton dem erhabensten Kunstgenie. Rechts an der Kirche liegt die so- 
genannte Todtencapelle , welche Otto der Fröhliche und die Georgs- 
ritter 1337 erbauen liessen. Sie hat noch ganz ihre alterthfimliche 
Gestalt beibehalten« Hier sind Zauners herrUch gearbeitetes Cenota- 
phium K. Leopolds II., und das Grabmahl des berühmten Feldmarsehalls 
Leopold Grafen von Dann , welches ihm Maria Theresia, durch Anton 
Cassian Moll, hat setzen lassen, sehenswerth. In der kleinen Loretto- 
Capelle, mit einer aus Holz künstlich geschnitzten Marien - Statue, 
werden die Herzen der aus der kaiserl. Familie rerstorbenen Perso- 
nen in sÜbemen Urnen aufbewahrt Die Pfarrkirche zu St 

Peter. Kaiser Leopold I. lless sie 17Ö2, von Fischer von Brlach, 
nach dem Muster der Peterskirche in Rom , erbauen. Ilir prächtiges 
Portale aus grauem Marmor erhielt sie aber erst 1756. Die zierlichen 
Statuen auf selbem sind von KolL Die Innern Wände der Kirche sind 
marmorirt Die Frescogemälde der Kuppel und der Capellen - Decken 
▼erfertigte Rottmayr, die Decke des Chores aber Anton Galli von 



Grabmables der ErEberEosinChristina v. Canova. Mit Umrissen. 4.Wien 

1816. B irkenstock Monunientum aetcrnae memoriae MariaeCliri- 

stinae Arcbiducjs Austriae a Ser. conjnge Alberto Saione, Duce 
Ttscb. Vicnnao in Templo D. Augustini e marmore erectum opera 
Antonii Ganoyae equit. Born. 1806, carinen jiostbumum accessit Inter- 
pret, germanica ad votum authoris a familiari tentata cum (ig. aeneis 
ab Agricola delineatis et sculptit . Fol. maj. Vindob. 1818, Beck. 
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BIblemsu Von den OelgemSlden stnd das HocbaltarlilatC, der heilige 
Petras, wie er Kranke gesund macht, dann die Blätter der beid» 
ersten Capellen snr rechten und linken Seite , der heil. Michael nnd 
eine heiL Familie Ton Altomonte, dem Vater ; die Blätter der swel 
nächstfolgenden Capellen , der hefl. Franz von Sales , wie er einen 
Todten erwecket, von Rottmayr; die Marter des heil. Sebastians, 
fon Sconians; Ton den Gemälden der beiden letzten Capellen endlich: 
der heil. Anton von Padua, Ton Altomonte, dem Vater, tmd die Marter 
der heiL Barbara, von Keem. Von den Denkmählem ist der Grabstein 
des berfihmten Wol%ang Lazius, der sein Bild in etwas erhobener 

Arbeit in Marmor zeigt, zu erwähnen. Die Pfarrkirche am 

Hof. Sie entstand 1386, erlitt aber, besonders durch die Jesuiten, 
die sie lauge besassen, grosse Umbaue und Veränderungen. Der 
präditige Fronton der lürche wurde 1662 durch den Baumeister Car* 
Ion zu Stande gebracht. Das Hochaltarblatt, Maria^ Königin der En- 
gel, malte 1798 Däringcr, des Professors Maurer bester Kunstjunger. 
Drei andere Gemälde : Die Vermählung Mariens, die Flucht in Egyp- 
ten nnd die Opferung in dem Tempel sind von Sandrart.Eine CapeUe 
zur linken Seite bewahrt endlich ein herrliches Bild : den heil. Libo- 
riusy wie ihm die heil. Jungfrau mit dem Jesukinde erscheint, von 
Ludwig CaraccL Eine andere CapeUe ist al Fresco von Maulbertsch 

gemalt. Die Pfarrkirche zur heil. Maria Rotunda. Die 

jetzige Kirche wurde 1631 vollendet und hat einige gute Oelgemälde. 
Der hell. Dominicus im Gebet, die heUigste Dreieinigkeit und die 
heil. Jungfrau sind von T. Bock ; die Anbetung der Hirten , die Mar- 
ter der heil. Katharina, vonSpielberger; die heil. Katharina vonSiena, 
nnd der heil. Vincenz Ferrerius , ehien Todten erweckend, von Roet- 
Hers , und der heil. Thomas von Aquin , von Pachmann. Die Kuppel 
ist in Fresco von dem Jesuiten Frater Pozzo gemalt. Die artigen 
Medaillons in Fresco sind von Denzola. — Die Kirche zum heil. 
Hieronym u s bei den P.P. Franziscanem. Sie wurde 1614 von dem 
Baumeister P. Daum vollendet, und ist sehr geräumig. Die Architek- 
tur hinter dem Hochaltare malte Pozzo. Von den Altarbildern sind: 
der heil. Franz in der Verzückung und die unbefleckte Empfängniss, 
von Schmld, dem Vater; ein Cruzifix, von Carl Carloni; die Marter 
des heil. Joh. Capistran, von Wagenschön, und eine heilige Maria, von 

Rottmayr. Die Universitätskirche, ehemals den Jesuiten 

gehörig , welche zwischen 1627 und 1631 erbauet wurde. Sie ist mit 
einer schonen Fronte und zweiThürmen versehen. Ihr grosses Gewöl- 
be ruht auf 16 Marmorsäulen, deren Zwischenweiten Capellen bilden, 
in welchen die Altäre aufgestellt sind. Sämmtliche Altarblätter und 
die meisterhaft gemalte Kuppel sind Werke des Jesuiten - Fraters Poz- 
zo. Letztere wurde in neuester Zeit von P. P. Kraft, Gallerie-Direc- 

tor im Belvedere, höchst ^ucklich restaurirt Die Capuziner- 

kl r che *), welche seit 1632 yollen^et dasteht. Ihre drei Altarblät- 
ter und im Chore das schätzbare Bild, Maria Opferung, sind von dem 
Capuziner Korbcrt Baumgartncr, aus ^Vien gebürtig. Das Altarblatt 
^ \ 

*) Kurze Darstellung des Capuzincr • Üloaters in Wien. Das. 18SS. 8. 
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in der kaberLCapelle malte Gabriel MatthlU in Rom $ das In der («gee- 
8ber liefpenden Capelle befindliche Vesperbild am weissem Marmor 

▼erfertigte der berühmte Statuar Bacazzi« Unter dieser Kirche 

ist die sehenswerthe iLaiserliche Gruft, welche 1745 TergrSsseri 
wurde. Die hier befindlichen ältesten Grabstätten sind die des Kaiser« 

Mathias und seiner Gemahlin Anna« Die Kirche der Italie* 

ner su Maria Schnee. Ottokar von Böhmen begann sie zubauen, 
■wei Frauen jedoch , Blanica von Franl^reich, Gemahlm K. Rudolplia 
TOD Bölmien, und Isabella von Arragonien, Friedrich des Schonen 
Gatttn, liessen sie zwischen 1305 bis 1330 vollenden. Im Jahre 1310 
kommt Schelnpfcil als Baumeister dieser Kirche vor, von dem.üuch 
höchst wahrscheinlich die drei an der Westfronte sichtbaren Ein- 
gangspforten ausgcfülurt wurden , deren Steinmetzarbeit zu den vor- 
trefflidisten Productcn altdeutscher Kunst gehört. Im Innern wurde 
die Kirche durch den Architekten Johann Milani , zu Kaiser Joseplis 
II. Zeit ganz modemisirt; bei welcher Gelegenheit aus ilir, eines der 
ältesten und schönsten Denkmalile der bildenden Kunst in Wien das 
Grabmahl der Stifterin Blanka spurlos verloren ging. Das Hociialtar- 
blatt, Maria Schnee, ist von Christoph Unterberger. — Die Kir- 
che Maria Stiegen *)• Die unerweisliche Sage lässt schon im 
Jahre 882 hier eine Kirche stehen; gewiss aber ist es, dass über 
sie schon 1158 die von Heinrich Jasomirgott gestifteten Benedic- 
tiner aus Schottland das geistliche Patronatsrecht ausübten. So wie 
wir sie jetzt sehen, wurde sie zwischen 1392 und 1412 durch den 
Fassauer Bischof Georg Grafen von Ilohcnlohc, mit Unterstützung 
der Landesfiirsten auferbauet, und mit ihrem prächtigen Thurm ver* 
sehen. Die Kirche hat drei Eingänge, wovon zwei mit herrlichen Bal- 
dachinen von zierlicher Steinmetzarbeit versehen sind, und misst in 
der ganzen Länge 36 , in der Breite, von dem Ilaupteingange bis zum 
Kreuze 10, und im Presbj^terium 6, in der Höhe aber 12 Klafter. Sie 
wird von 26 hohen Glasfenstem, worunter die drei hinter dem Hoch« 
altare befindlichen alte buntgemaltc Scheiben haben, erleuchtet Im 
Presbyterium sowohl, als auch im untern Theile des Schiffes, stehen 
an den Wandpfeilem lebensgrosse Steinbilder verschiedener Heiligen« 
Das Bewunderungswürdigste an der Kirche ist jedoch ihr 30 Klafter 
hoher, siebeneckiger Thurm, welcher sich ober der Uhr in eine 
durchbrochene aus Blättern und Zweigen durchschlungene Kuppel so 
lusammenschliesst, dass er in einen grossen Blumenkelch endiget, 
aus dem, höchst sinnreich, ein Doppelkreuz hervorragt. Zwei Fen- 
sterober dem Eingange vom Stoss im Himmel, sind nach Zeichnun- 
gen Ludwigs Schnorr von Carlsfeld, im Gescliinacke der alten Glas- 
malerei durch den geschickten Glasmaler Gottlieb Mohn ausgeführt. 
— Die Kirche zu St Anna, 17^47 neu erbauet. Ihr Inneres ist 
reich an Marmor und Vergoldung. Das Muttergottesbild und die Kup- 
pel sind von D. Gran gemalc. Drei Mebenalt«urc schmückte Schmid, 



^ lieber die Kirche Maris Stiegen, von Alois Pri misser. S. Fr. von 
Hormayrs Archiv« 1821. Nro. 11. ^ Beitrase zur Geschichte der Kirche 
Maria Stiegen. Wien, 1821. 8. . Geschichte der Kirche Maria Stie- 
gen« von F. a B ö c kh. Wien 1821 8. 
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1er Vater 9 mit den Gemälden der Heiligen: Ignas, Joseph mid Se- 
baattan* Zn den Schatten dieser Kirche gehören ein kostbarer Krens- 

{artlkd and die reich mit Brillanten besetzte Monstranze, welche K. 
leopold I. nach der Sclüacht von Landau hierher stiftete. Die 

deutsche Ordenskirche zu St Elisabeth. Sie wurde 1316 
erliaaet , 79 Jahre später erneuert und 1719 modemisirt Als den Er« 
haoer dieser Kirche fTihren die hies. Baumeistertafeln den Mordlinger 
Steinmetz Georg Schiffering an. Die heil. Elisabeth, Königin von Un- 
garn, am Hochaltare ist Ton Tobias Bock. Diese lürche hat mehrere 
merkwürdige Denkm'ahler Terstorbener Landes - Gommenthure aufzu- 
weisen. Für die Kunst ist besonders jenes wichtig , welches Baron 
Weezhausen 1524 en Haut-relief errichten liess. Es stellt den 

Abschied Jesu Ton seiner Mutter zu Bcthania Tor. Die Kirche 

mar heil. Ursula, um 1675 entstanden, mit einigen guten Altarbil- 
dern : Die Marter der heil. Ursula und die unbefleckte Empfängniss, 
▼on Spielberger ; die Erscheinung der hell. Jungfrau Tor dem heil. 
Ignazius und die heil. Angela Ton Wagenschön. — Die Kirche 
zum heil. Johannes dem Täufer, welche 1200 durch den 
Ritterorden des heil. Johannes entstand , und 1806 erneuert wurde. 
Sie hat ein schönes Hochaltarblatt , den heiligen Johann Baptist, Ton 
Tob. Bock. ^ Die Kirche zu St Ruprecht *). Sie entstand 
um 700 durch des hclL Ruprechts fromme Schüler, Cunald und Gisal- 
rieh. 1436 wurde si<f, schon rom Zahne der Zeit zerstöret, neu aufer- 
baoet und seitdem oft restaurirt, womit man sich so eben wieder be- 
schäftiget Ihr Hochaltar ist Ton Rottmayr, der Seitenaltar Ton 
Braun. Die schönen Glasgemälde an den Fenstern Terfertigte Gott- 
lieb Mohn. Merkwürdig ist der alte kleine Taufstein, mit einer alt- 
daldaischen Aufschrift. _ Die Kirche zu St SalTator. Sie 
entstand 1301, wurde aber nach der Hand oft Terändert Der Haupt- 
eingang wurde um 1520 mit den zierlichen Säulen und den Steinbil- 
dern desüfelterlösers und der heil. Jungfrau ausgestattet Das Bild auf 
dem 1795 errichteten neuen Sahators - Altire ist Ton Meidinger **)• 
.. Die Katharina-Capelle im Z wettclhofe. Von altdeutscher 
Bauart, mit einem sehr alten Gemälde, auf welchem der Domherr 
Job. Grus, f 1440, mit der Kleidung abgebildet erscheint, die Her- 
zog Rudolph IV. für die Domherren bei St. Stephan eigens angeord- 
net hat ***)• Die Pfarrkirche zum heil Leopold in der 

Leopoldstadt, 1670 erbauet , 1723 durch den Baumeister Job. Ospel 
Tergrössert, besitzt ein Hochaltarblatt, den Schutzpatron Oester- 
reidis, Leopold den Heiligen darstellend, Ton Altomonte dem Aeltem. 
Die Malerei der Kuppel ist tou Carlone t). Die Carmeliter- 



*) Ursprung und Gcschlcbto der Kirche St. Rupreclit in Wien. Das. 

1818. 8. 
f *)Ur8prung und Gescbichtc der Kirche St. Salvator nächst dem Rath- 

bause in Wien. Das. 1812. 8. 
*^ Beitrage zur Geschichte des Zwettclhofes in Wien, TOn Joliann 
Fräst, im Freih. v. Hormayrs Archiv. 1828. Nro. 184. 
t) Die hundertjährige Jubelfeier der Pfarrkirche zum heil. Leopold. Wien 

1824. 8. 
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kirchc zur hell. Theresia, daselbst, swischen 1624 und 1639 
erbauet. Sie besitzt einen schönen marmornen Hochaltar, welchen 
ein wackeres Gemälde (die heil. Theresia) schmückt, seit 1702, alz 

ein Geschenk Leopold I. Die Kirche der barmherzigen 

Brüder, in eben dieser Vorstadt, Tom Jahre 1692. Die Thurmkup- 
pel j^lt als ein Meisterwerk der Zimmerarbeit. Sie hat einige schöne 
Gemälde und gute Statuen , deren Verfertiger jedoch nicht bekannt 

sind. Die Pfarrkirche zum heil. Johann Ton Nepo- 

m n k in der Jägerzeile , erbauet 1780. Heinrich Stegmaier malte 
1819 für selbe ein Eccehomo - Bild und die schmerzhafte Mutter 

Gottes. Die 1690 erbaute niedliche Pfarrkirche zur heil. 

Mar garet ha, in der Weissgärber - Vorstadt Die Pfarrkir- 
che zu den Heil. Petrus und Paulus, in Erdberg, 1771 ent- 
standen. Sie besitzt seit 1810 ein gutes Hochaltarblatt , die Beurlau- 
bung der Apostel Peter und Paul, von dem geschickten Künstler 
Georg Schilling. Die Pfarrkirche St. Rochus und Seba- 
stian, auf der Landstrasse , ein ansehnliches Gebäude von 1684* 
Ihr Hochaltarblatt, obige Schutzheilige vorstellend, ist von Strudel* 

Die Maler der übrigen guten Altarblätter sind nicht bekannt Die 

Pfarrkirche zu Maria Geburt, ebendaselbst. Kaiser Joseph 
II. legte 1768 zu ihr den Grundstein. Ihr wackerer Baumeister ist 

Leopold Grosmann. Das Hochaltarblatt ist von Maulbertsch. Die 

Kirche der Salesianerinnen zu Maria Heimsuchung, 
am Rennwege, zu der die Kaiserin Amalia 1717 den Grundstehi 
legte. Die Kirche hat die Form von jener zu St. Peter, ihre Kuppel 
ist mit Kupfer gedeckt und das Innere mit Vergoldung und Marmor 
reich verziert. Das Gemälde an der Kuppel stellt Maria Heimsuchung 
vor , es ist von Pellegrini , der auch die zwei Altarblätter St Peter 
und St. Magdalena verfertigte. Das Ilochaltarblatt malte van Schup- 
pen; die Abnahme Christi vom Kreuze aber Jansen. Die Kirche 

lu der heil. Elisabeth, ebendaselbst Sie wurde 1709 durch 
den Architekten Mathias Gerl zu bauen angefangen und 1711 vollen- 
det; 1734 wurde sie erhöhet und 1748 erhielt sie einen neuen Thurm, 
Das Hochaltarblatt, die heil. Elisabeth in der Glorie vorstellend, ver- 
fertigte 1711 der berühmte Cimbal; die Gemälde der beiden übrigen 

Altäre aber Johann Georg Baumgartner Die Kirche zum heiL 

Kreuz, auf der Landstrasse , von 1755 mit einem schönen Hochal- 
tar - Gemälde, von Strudel. Das alterthümliche Kirchlein zu St Mar- 
cus, welches 1410 erbauet wurde. Die St. Jan uarius -Ca- 
pe 11 e, welche 1735 eingeweihet wurde. Ihr Hochaltarblatt, der heil. 
Januarius, ist von Martin Altomonte. Eine schöne metallene Stitue 

desselben Heiligen befindet sich im Presbvterio. Die St. T h e r e- 

sia-Capelle, im Jahre 1757 entstanden , hat mehrere gut gelun- 
gene Altarblätter, deren Meister man jedoch nicht kennt Beide Ca- 

pellen sind auf der Landstrasse. Die Pfarrkirche zu St. 

Carl von Borromä, auf der ül Jeden, eine der schönsten Kirchen 
In Wien. K. Carl VI. legte 1736 dazu den Grundstein. Sie ist nach 
Fischers von Krlach Plan , von dem Architekten PhUipp Martinollt 
erbauet« Ihr prächtiges Portale , auf dessen Giebel in halb erhobener 
Arbeit, im reinsten Marmor, die Wirkungen der Pest in Wien darge« 
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stdlt tlndy ruhet auf sephs korinthischen Säulen. Zu beiden Seiten 
de^Portales sieht man ebenfalls iwei freistehende Säulen dorischer 
Ordnung, welche 41 Fuss in der Höhe und 13 Fuss im Durch- 
ftdmitte messen und im Innern mit einer Wendeltreppe Tersehen sind» 
die SU den Capitälem fahren. Von Aussen ist auf selben in gewunde- 
nen Reihen, die sich bis oben hinauf schlängeln , das Leben und der 
Tod des heil. Carl abgebildet. Oben auf den Capitälem ist an beiden 
dn Glockenthurmchen. und auf den vier Seiten sind Tier von En ge- 
gossene j stark Tergoldete, mit den Flugein zusammenstossende Adler 
sn sehen , welche ein Geländer herum bilden. An den beiden Seiten 
der Kirche sind zwei Nebengebäude in Form von Triumphbögen. Das 
Hauptgebäude hat eine hohe, achteckige, mit Kupfer gedeckte Kup- 
peL Die Vorderseite ist mit mehreren Statuen Ton Sandstein besetzt. 
Der heiL Carolos Borromäus, auf Wolken kniend , um in dem Himmel 
aulgenommen zu werden , bildet den Hochaltar aus weissem Marmor. 
Die Seitenaltäre sind mit schönen Oelgemälden versehen, als: der 
heiL Lucas, Ton van Schuppen; die heil. Elisabeth, von Daniel Gran; 
Maria Hilf, Ton Ricci, und die Witwe von Nain, von Altomonte. Die 
Kuppel malte Rottmayr. Seit 1813 belBndet sich in dieser Kirche das 
Grabdenkmahl des Taterländischen Dichters Heinrich von CoUin. Es 
hat eine Höhe Ton 13 Schuh 7% ZoU, und dessen Breite beträgt 6' 
7Vt''. Die Hauptmasse besteht aus inländischem Granit. Ueber den 
1' 10^' hohen Sockel und einem Rustique Ton 1' 8 Vs^' Höhe, sind 
swischen zwei Fächer, die 6' &" hoch und 1' 2V2'' breit sind, die 
Hauptrerzierungen en Hautrelief von weissem Marmor angebracht. 
Hier ist an einem Eichenstamme die nicht mehr tönende Lyra des 
Terblichenen Dichters mit ihren goldenen Saiten auj^ehangen. Unter 
Ihr liegen die seine Werke bezeichnenden Rollen; der Genius der 
Dichtkunst bedeckt sie mit dem Lorbeer und weihet sie hierdurch 
zu unTcrgänglichem Ruhme, indem er das Sinnbild der Ewigkeit, den 
Schlangenreif nachdenkend betrachtet Ihm gegenüber sitzt der Ge- 
nius des Todes« Er berührt trauernd mit seinem Cypressenzweige die 
Dichtungen des CuTergesslichen , und hemmt ihren Lauf durch den 
Tor ihm liegenden, auf einer Rolle geschriebenen Schluss des walten- 
den Schicksals gezwungen. Die Fackel des Todes ist seiner Hand ent- 
sunken. Die Rolle enthält die Worte: Gestorben den 28. Jul. 1811. 
Auf dem mittlem Granitstücke über dem Hautrelief ist die Schrift an- 
gebracht: ,^Dem Taterländischen Dichter Heinrich Collin, 1813^, ge- 
kronet Ton einem Eichenkranze aus Bronze, der das Bildniss des 
Dichters , tou weissem Marmor , en Bas - relief umfangt. Das Haupt- 
gesimse, 1' i" breit, enthält 7 Rosetten yorne, und eine zu jeder 
Seite , auch ein Kamies und einen Viertelnmdstab mit Verzierungen 
Ton Bronze. Der Fronton endlich schliesst eine 1' 10'' hohe Urne Ton 
weissem Marmor ein , und bildet in Verbindung mit den übrigen Be- 
standtheilen ein edles , einfaches , Tollendetes Ganzes. Der damalige 
Director der k. k. Gemälde - Gallerie, Heinrich Füger, gab zu diesem 
Kunstwerke den Entwurf; die Ausfuhrung desselben wurde aber dem 
akademischen BUdhauer Johann Soutner, dem Steinmetz Anton Cle- 
ment) nnd dem Verzierungs - Bildhauer Johann Faholik auTcr- 

2 * 
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traut*). Die Pfarrkirche su den .hell« Schutsengeln, 

auf der Wieden, welche 1627 erbauet, und zwischen 1817 und 1820 
•ehr verschönert wurde. Sie hat einige schöne Altarblättcr. Ausge- 
seichnet sind hierunter von Rottmayr eine Kreuzigung Christi , und 
Ton Hess der heil. Caspar Bonus und der heil. Nicolaus Ton Longo- 

bardis Die St. Thekla Kirche, auf der Wieden , deren Er< 

bauung zwischen die Jahre 1754 — 1756 fallt, und mehrere nicht 
werthlose Gemälde unbekannter Meister enthält. — Die Pfarrkir^ 
che zum heil. Florian, in Matzleinsdorf. Sie wurde 1725 er- 
bauet. Die drei Altarblätter: St. Florian, St. Aloisius und Christus 
am Kreuze , sind Ton unbekannten, aber nicht unrerdienstlichen Mei- 
stern. Die Sonnenhofkirche zum heil. Joseph, zu Mar- 

garethen. Sie wurde 1768 Ton Duschinger erbauet. Von den Altarblat- 
tem sind : Der heil. Joseph, von Altomonte, die heil. Theresia und die 
heilige Anna, Ton Auerbach, und der heil. Leonhard, Ton Maiilbertsch. 
— Die zwischen 1765 und 1770 erbaute Pfarrkirche zum heil« 
Aegidius, in Gumpendorf. Sie besitzt mehrere gute Altargemälde : 
die Glorie des heil. Schutzpatrons , ron Jos« Abel , die unbefleckte 
Empfängniss und den heil. Johann Baptist, von Kremser - Schmidt, 
Christus am Kreuze, von Prof. Redl, und die heil. Martha, von Krei- 

pel; ferner Fresken, Ton Maulbertsch. Die Pfarrkirche su St. 

Joseph, auf der Laimgrube , 1692 erbauet und mit einigen guten 

Altarbildern von unbekannten Meistern. Die Kirche zum heil. 

Kreuz, auf der Laimgrube. Die Kaiserin Maria Tlieresia liess sie 
1749 herstellen und durch den Architekten Henrici mit dem heutigen 
sehenswerthen Thurm Tersehen. Das Gemälde am Hochaltäre , Maria 
Magdalena und Johannes ist Ton Hess; das obere Gemälde : Gott Va- 
ter in den Wolken, tou Hubert Maurer. Die Seitenaltarblätter, die 
Geburt und die Auferstehung Christi Torstellend, malte Vincenz Fi- 
scher. Die Pfarrkirche Maria^Hilf, in der gleichnamigen 

Vorstadt, in jetziger Gestalt seit 1713. Dm Hochaltar schmückt ein 
Gnadenbild der Mutter Gottes, das nun schon bei 200 Jahre alt ist. 
Die heil. Anna malte Sconians, den sei. Alex/mder Scule, Leicher. 
Von Troger, Hauzinger und Strattmann sind die herrlichen Fresken 

des Kirchengewölbes. Die Pfarrkirche zu St Ulrich, auch 

Maria-Trost genannt, in der gleichnamigen Vorstadt Sie wurde 1721 
¥on dem Baumeister Reymund erbauet, und wird so eben restaurirt. 
Da« Hochaltarblatt St. Ulrich und die der Seitenaltäre: Christus am 
Oelberg, St. Anna, Maria - Taferl, St Peter und Paul, St. Johannes 

und die heil. Thekla sind sämmtlich von Paul Troger. Die Kirche 

SU Maria-Schutz, der Mechitaristen - Congregation (früher eine 
Capuzinerkirche), zu St. Ulrich. Das 1823 aufgestellte Hochaltarbild 
Maria -Schutz, so wie der heil. Joseph und der heil. Anton Einsied- 
ler, an den Seitenaltären, sind von Professor Schindler, die Kuppel 
aber, Maria-Himmelfahrt vorstellend, 1819 Ton Schilcher gemalt. In 
der Seitencapelle sind die heil. Magdalena und die heil. Anna, von 
Maulbertsch. Die Pfarrkirche zu St Laurens, auf dem 



*) Siebe den Aufsatz hierüber in den Lander- und Volkermerkwiirdi|(- 
ktiten. 2. Band, pag. 56. Wien 1823. 
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SchoUenrelde, ein schSnes Gebäude, welches zwürchen 1784 tind 178T 
entstand. Sie hat drei Altäre. Der Hochaltar ist nach der Zeichnung 
Hagenaners aus Marmor verfertiget worden , und sein Gemälde, den 
heiL Laurens vorstellend, malte Freih. von Strudel. Die an der Tnmba 
dieses Altares befindliche Grablegung Christi , in halb erhobener Ar- 
beit von Blei, ist ein Meisterwerk des berühmten Prolcop. Die Seiten- 
altäre haben wackere Gemälde (einen sterbenden Joseph imd die un- 
befleckte Emprängniss Maria), von Paul Troger. Die Pfarrkir- 
che SU den sieben Zu fluchten, im Altlerchenfelde. Sie wur- 
de 1782 erbauet, und hat zwei schöne Altargemälde (die Heiligen 
Alois und Leonhard vorstellend), von Maulbcrtsch. Die Pfarr- 
kirche zu Maria-Treu, in der Joseplistadt. Sie entstand mit 
dem Kloster der Piaristen um 1698. Sie ist licht und geräumig, zeich- 
net sich aber keineswegs durch ilire Architektur aus. Die Figuren am 
Frontispicium riihren von dem Bildhauer Madeser her, und wurden 
1752 verfertiget. Das kleine Gnadenbild am Hochaltare, Maria -Treu 
genannt, verfertigte Joseph Herz 1713, als ein Gelübde wegen glück- 
lich überstandener Pest. Sein Hauptgemälde : Maria Vermählung, ist 
von Carl Rahl, Sohn; die beiden Altarbilder: Christus am Kreuze 
und den hell. Johann von Nepomuk vorstellend, so wie die Fresken 
der Kuppel sind schöne Werke von Maulbertsch ; Felix Leicher malte 
die Freimdschaft Christi und den heil. Joseph von Calesanz «in den 
beiden grossen Seitenaltären. Der heil. Sebastian imd die hell. Bar- 
bara, an zwei anderen Altären, sollen von Christian Brand sein. — Die 
Minorlten-Kirche zur heil. Dreieinigkeit, in der Alser- 
vorstadt. Ein schönes Bauwerk mit zwei Thürracn, welches zwisclien 
1695 und 1702 entstand. Das In Fresko gemalte Hochaltarbild , die 
aUerheiligste Dreifaltigkeit, den heil. Antonius und den heil. Francis- 
cus vorstellend , ist ein Werk des talentvollen Künstlers Joseph Rit- 
ter von Hempel; das Bild auf dem Tabernakel dieses Altares aber 
(die heil. Maria mit dem Kinde Jesu) von Joh. Kastner. Die Meister 
der übrigen Altarblätter sind nicht bekannt *) . Die Waisenhaus- 
kirche, in der Alservorstadt, vom K. Carl VI. 1722 erbauet. Unter \ 
ihren Altargemälden zeichnen sich aus : Der heil. Carl von Borvomä, 
von Rottmayr; Petrus, auf den Wogen des stürmenden Meerd« -Chri- 
sto zueilend, von Chevalier de lioetticr; und der hell. Januarius, wie 
er den wilden Thieren vorgeworfen wird , von Altomonte. — Die C a- 
pellc zum heil. Johann dem Täufer, am Thury , 1713 er^ 
bauet imd 1764 vcrgrössert, deren Kuppel und Altarblatt Oblasser 

malte. Die Pfarrkirche zu den heiligen vierzehn 

Nothhelfern, im LIchtenthal. Der Grundstein zu diesem schönen 
Gotteshause wurde von K. Carl Vi. 1712 gelegt; 1770 erhielt sie 
durch den farstL Liechtensteinischen Baumelster Jos. Ritter ihre 
Jetzige ansehnliche Gestalt. Ihre Länge beträgt 23^ 2', die Breite 9!^ 
1', die Höhe 9» V. Sie hat drei Kuppeln über dem Chore. Im Ge- 
wölbe über dem Eingange ist der betende Zöllner imd Pharisäer, ein 
aasgezeichnetes Gemälde von Franz Singer. Die in der Mitte der 



*) Das Kloster der P. P. Minoriten und die Kirche zur allerheil. Drei- 
faltigkeit in Wien, Daselbst 1828. 8. 
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Kirche au^erlchteten Stattten des heil. Florian und der Bchnfenhaf- 
ten Mutter sind Ton dem geschiclLten Bildhauer Frans Loy. Unter den 
Gemälden seichnen sich aus : Das heil. Kreuz und Jesus Maria und 
Joseph, Ton Anton Maulbertsch ; der lieiL Franziscus Xaverius Ton 
Koll , der heil. Johann von Nepomuli , von Franz Zoller , und Tor- 

züg^Uch Kuppelwiesers neues Altarblatt am Communion- Altare« 

Die Rosalia-Capelle, in der Währinge rgasse , von 1729 mit 

einem sehenswerthen Gemälde, den heil. Aloisius, von Mechori. 

Die Pfarrkirche zu Maria Verkündigung, bei den P. P. 
Serviten in der Rossau, eine Stiftung des Fürsten OctaTiusPiccolomini, 
▼on 1651. Unter Leitung des Carl Canneral, auch Carlen genannt, wurde 
sie 1770 vollendet. Die schöne Stucco- Arbeit im Innern derselben ist 
▼on Joh. Barbarigo. 1765 wurde die berühmte Capelle des heil.Pere- 
grin erweitert und mit einem schönen Altare von Lilienfelder Marmor 
▼ersehen. Die Statue dieses Heiligen wurde 1767 aufgestellt, hat aber 
wenig Kunstwertlu Von den Altargemälden kennt man die Meister 
nicht. — Das Bethaus der augsburgischen Confession, 
hat ein schönes Altar blatt von Lindner, und jenes der helvetischen 
Confession zeichnet sich als ein geschmackvolles Bauwerk Nigellis 

aus. Beide liegen in der Stadt. Auch in der, 1775 erbauten Kirche 

der unirten Griechen sind die Altarblätter , als : der helL Nicolaus^ 
von Kastner, und der heil. Spiridion, von Palamier, bemerkenswerth. 
Als ein vorzüglich schönes Werk der Architektur ist auch die grosse 
Synagoge am Kienmarkt zu beachten. Dieses Prachtgebäude wurde vpn 
dem geschickten Architekten Komhäusel erbauet , und am 9- April 
1826 zum Gebrauche eröffnet. 

Von mehr denn hundert Palästen, die Wien und dessen Vor- 
städte besitzen, gestattet der Raum nur die allervor züglichsten anzu- 
führen. Diese sind: Der Palast S. k. H. des Erzherzogs 
Carl, ehedem des Herzoges Albrecht von Sachsen-Teschen, auf der 
Augustiner -Bastei. Er entstand zwischen 1801 und 1804, und hat 
von Innen eine Einrichtung, die sich durch Reichthum, Schönheit 
und Geschmack vor allen hiesigen Palästen auszeichnet Hier befin- 
det sich die berühmte Kupferstich - Sammlung von der weiter unten 

die Rede sein wird. Das fürstlich Liechtensteinische Majorat-Haus, 

von Dominik Martinelii erbauet, in der vordem Schenkenstrasse. — 
Des Fürsten Liechtenstein Palast, in der Hermgasse, dessen Bau 

1793 beendiget wurde. Der Palast des Erzherzogs Franz von 

Modena, in der Herragasse. Des Fürsten Schwarzenberg Palast, 

«nf dem neuen Markte. Des Fürsten Esterhazy Palast, in der 

Wdlnerstrasse, mit der Capelle zu St. Leopold, an der Stelle 1695 er- 
bauet, wo einst dieses frommen Markgrafen Jagdhaus stand. — Des 
Fürsten Löbkowitz Palast, am Spitalplatze. — Der Palast wei- 
lands Grafen vcfn Fries , auf dem Josephsplatze, welcher 1784 ent- 
stand , und am Portale mit vier herrlichen Statuen von Zauner* ver* 

sehen ist. Der gräflich Schönborn*sche Palast, in der Renngasse. 

Der Palast des Grafen Harrach, auf der Freiung, welcher 1689 

entstand , und eine schöne Hauscapelle besitzt. Ihr Baumeister war 
Johann Kernowsl^ , das Altirblatt ist eine sehr gelungene Copie von 
J. R. Spagnioletto , Maria ^on den Engeln umgeben, vorstellend. — 
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Der grSlUch Csernin^sche Palast , In der Wallnerttrasse. — Der ers- 
biscböfliche Palast bei St. Stephan , mit der schonen 1638 entstan- 
denen St. Andreas - Capelle. Das herzoglich Savoyische Damen- 
stift, in der Jofaannesgasse« Die schöne Gruppe der unbefleckten 
Maria mit zwei Engeln, dann die Samariterin und Christus am Brun- 
nen sind Tom berühmten Bildhauer Messers chmidt. Schräg gegenüber 
ist das herrliche altdeutsche Stein -Basrelief ober dem Thore des 

Mariazellerhofes nicht zu übersehen. Die k. k. Hof -Kanzlei, in 

der Wipplingerstrasse , 1754 erbauet und 1821 Terschönert . — Die 
k. ongarische Hofkanzlei, welche 1767, und die k. siebenbürgi- 
sche Hofkanzlei , welche 1784 entstand. Beide befinden sich in der 
Schenkenstrasse. Das k. k. Münzamts-Gebäude , injder Himmel- 
pfortgasse , ehi prächtiger Palast , welcher für den Prinzen Eugen 
Ton SaToyen durch Fischer von Erlach erbauet wurde. — Das k. k. 
Hoikammer- Gebäude, der ehemalige Kaunitz - Questenberg'sche Pa- 
last, in der Johannesgasse. Das k. k. Banco - Gebäude , in der 

Singerstrasse. Das k. k. Hofkriegsraths-Gebäude anf dem Hofe, wo 

einst die alte Herzogenburg stand, ein herrliches Gebäude von 1775. 
— Die k. k. geheime Staats - Kanzlei , auf dem Ballhausplatze, seit 

1768 erbauet Das erzbischöfliche Churgebäude, am Stephans- 
platze. In demselben befindet sich das Baumeister- Archiv, 
welches einen 15 Schuh langen, sehr zierlich auf Pergament* gezeich- 
neten Aufriss des St. Stephansthurmes , nach welchen , einer Sage 
zn Folge, derselbe soll gebaut worden sein; und zwei grosse Tafeln 
bewahrt , welche die sämmtlichen Wiener - Bau - und Steinmetz- 
meister Ton der ältesten bis auf gegenwärtige Zeit mit ihren Mono- 
grammen enthalten ; Meister Simon Unger Hess diese Tafeln 1627 er- 
nenem. Das k. k. Universitäts - Gebäude, am gleichna- 
migen Platze , welches 1753 erbauet wurde. Es bildet ein längliches, 
von allen Seiten freistehendes Viereck, und hat nebst dem Erdgeschosse 
noch zwei Stockwerke und über denselben das astronomische Obser- 
vatorium. Der Haupteingang ist rechts und links mit Springbrunnen 
geziert Die geräumige Halle ruht auf 20 Säulen. Die Decke des gros- 
sen Versammlungssaales ist von Guglielmi gemalt, und an den Wän- 
den erblickt man allegorische Vorstellimgen der vier Facultäten. Im 
grossen Hörsaale der Medianer smd die Büsten des Freiherm Ger- 
hard van Swieten (aus Bronze von dem berühmten Messerschmidt 

1769 verfertiget) und des Kaiser Joseph IL aufgestellt. ^ Das nied. 
osterr. Landhaus *), ein altes, ehrwürdiges, in den Jahren 1513^ 
1530 und 1571 entstandenes Gebäude, das dem Antrage nach bald 
vom Grund aus neu erbauet werden soll. Die Deckender Rathsstube, 
in der Mitte mit dem kaiserl. Adler, und an den Seiten mit dem 
dzterreichischen , dem ungarischen und böhmischen Wapen, ist, so 
wie das von Karyatiden getragene, mit dem kaiserl. Wapen und 
den Reichs - Insignlen gezierte Portal, reich mit Gold geschmückt, 
und ein Meisterstück der Holz-Schnitzkunst. Die künstlich von bei- 



«) Zur Geschichte des nied. dsterr. Landhauses. In Fr. von Hormay'rs 
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den Seiten sn offiiende Thure In der Rathstnbe wurde 1572 Ton 
Geor^ Haas verfertiget. In der Bargerstube sieht man eine künstlich 
getäfelte Holsdecke, von 1571. Die Prälatenstabe hat eine, mit vor- 
trefiflichen, die drei gottlichen Tagenden vorstellende Basreliefs, aus- 
gestattete Decke. Die Ilerrenstube ist mit herrlichen , gestickten Ta- 
peten geschmückt und mit einer colossalcn Bfarmorbüste des jüngst 
verstorbenen Kaisers Franz , von Marchese seit 1816, ausgestattet 
Die Ritterstube ziert ein schönes Bild K. Carl VI. Der prächtigste 
Saal aber ist jener, welcher gegen den Minoritenplatz zu seine Lage 
hat. Er wurde 1710 hergestellt, und ist mit herrlichen Fresco- Ge- 
mälden vom Ingenieur PettuzzI (eine Allegorie, die Huldigung der 
Austria vorstellend) und einigen Hautreliefs geziert. Auch die Hans- 
capelle, welche 1659 erbauet und 1759 neu hergestellt wurde, ist 
aehenswerth. Das Altarblatt , die Opferung Maria, ist ein geschätztes 

Kunstwerk, dessen Verfertiger man jedoch nicht kennt. Das Magl- 

strats-Gebäude, in der Wipplingerstrasse. Es wurde 1780 in 
seiner gegenwiirtigen Form hergestellt, und 1822 durch den Bau-In- 
spector Behsel erweitert. Schöne Kreuzgewölbe und andere Spuren 
von der Baukunst ans dem 16. und 17. Jahrhundert trifft man jedoch 
häufig in dem Hintertrakte des Gebäudes an. In dem Haupthofe des- 
selben befindet sich ein Springbrunnen mit Raphael Donners Meister- 
werk X Andromache*s Rettung durch Perseus , aus weichem Metall, 
geziert Der grosse Rathssasd gleicht einer Bildergallerie. Die herr- 
liche Plafondmalerei ist von Michael Rottmajr von Rosenburg. Die 
Wände sind bedeckt mit den lebensgrossen Bildern österreichischer 
Regenten, von Carl V. bis zu den gegenwärtigen Monarchen. Von die- 
sen malte die ältesten Caspar DeUa (besonders Ferdinand den II.) 
und Friedrich Stollen ; den Kaiser Leopold und Joseph I.^ Christoph 
Lauch, kaiserl. Gallerie-Inspector; Carl VI., 1716 Johann Kopezky ; 
Maria Theresia, 1744 Martin Meitens ; Joseph II , 1782 Joseph Hi- 
ckel ; Leopold IL, 1792, und Franz I., Kaiser von Oesterreich, 1793 
Martin Knoller. Im Vorsaale hängen die Portraite der Bürgermeister 
Hörl und Wohlleben, von Lampi, dem Vater. Das an Urkunden rei- 
che Archiv bewahrt, nebst andern Kunstschätzen, auch sechs auf Per* 
gament gezeicimete grosse Grund- und Aufirisse der beiden St. Ste- 
phansthürme , von dem Kirchenbaumeister Gregor Hauser , welcher 
sie wahrscheinlich bei Gelegenheit der Ausbesserung derselben 1519 
verfertigte ; femer den schönen Aufiriss eines Sakramentshäuschen, 
von Michael Froschl, der 1524 bei St. Stephan Baumeister war; die 
■echs Originalplatten von AngusUn llirsfogels 1532 schön radhr- 
tem Plane der Stadt Wien, dessen Aufiiahme auf einem grossen Tisch 
gezeichnet Ist; und aus neuester Zeit eine schätzbare Sammlung 
von Grundrissen aller Kirchen Wiens, vom Bau-Inspector Joseph 
BehseL^Das bürgerl. Zeughaus, auf dem Hof, welches 1732 
erbauet wurde. Die prächtige Fa9ade ist von dem Hofbildhauer Lo- 
renzo Mathielly. Den geräumigen Hof ziert eine eherne Statue der 
Bellona, von Fischer, die bei dem Springbrunnen angebracht ist 
Von den Kunstschätzen dieses Hauses wird ein eigener Abschnitt 
handeln. _ Das Gebäude der priviL österr. National- 
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Bank *), in der Herrngasse, eines der solidesten und scIiSnsten 
Gebäude aus neuester Zeit; das schon darum näher besproclien su 
werden verdient. Das Gebäude ist drei Stockwerlee lioch. Die Fronte, 
welche sich in die Schenkenstrasse hinein zielit , hat eine Länge ron 
39 KIaßem,eine Tiefe von 18 Klaftern und 3 Schuh, und eine Höhe 
▼OD 12 IQaftern. Zwei Vorsprünge mit Frontons, wo die Thore und 
über jedem Thore ein mit Lesenen geziertes Fenster angebracht sind, 
geben dem Ganzen ein grossartiges Ansehen. In den Frontons sind 
Krause , und auf den Capitalern der Thore geschmackvolle Attribute 
angebracht. Die Fa^ade der Herrngasse steht mit erstgedacliter 
Fronte fli voUkonunen harmonischer Verbindung. Vier componirte Le- 
senen, die das Fronton tragen, sind die Zierde dieser Seite. In dem- 
selben sind zwei fliegende Falinen, welche einen Schild mit den At- 
tributen der Bank tragen, gegossen aus weichem Metalle und cisilirt 
von des Directors Klieber Hand. Das Gebäude hat vier Höfe und drei 
Haupttreppen. Zu ebener Erde, hart an den zwei Haupteingängen 
sind Hallen angebracht, von dorischen Säulen getragen. Die daran 
stossenden Treppen stehen auf frei tragenden Pilastcm von herrlicher 
Symmetrie und schönen Formen. Die beiden Säle des Gebäudes sind 
besonders bemerkenswerth. Der Directionssaal im ersten Geschosse 
ist 17 Schuh hoch, 22 Schuh breit und 34 Sohuh lang; er ist mit der 
Büste des Herrn Bank -Gouverneurs Grafen von Dietrichstein, vom 
Hof- Statnar Kiesling geziert. Der Ausscliussversammlungs- Saal im 
■weiten Stockwerke, den eine Büste des Kaisers Franz L, von dem- 
selben Künstler, ziert, hat eine Höhe von 19, eine Breite von 27* 
und eine Länge von 50 Schuh. Den Plan zu diesem Gebäude, rein 
griechischen St jles , entwarf der fürstl. Esterhazische Architekt Carl 
Ritter von Moreau ; die Ausführung besorgte der Architekt Raphael 
vonRigel; die Bildhauer-Ornamente zur Verschönerung des Gebäu- 
des verfertigte der geschickte Bildhauer La Vigne. Das Ganze ist mit 
Kupfer gedeckt, und durch eine hydraulische Maschine kann Wasser in 

alle Theile des Gebäudes geleitet werden. Das Gebäude derGe- 

selltcbaft der Musikfreunde des österr.Kaiserstaates, 
unter den Tuchlauben 588, wozu am 6. September 1830 der Grundstein 

gelegt wurde« Der Trattner'sche Freihof, auf dem Graben. 

Er wurde von 1773—1776 durcli Peter Mollner erbauet. Die Statuen 
an diesem schönen Gebäude sind von Tobias Kögler. — Dann hi den 
Vorstädten: Das k. k. Lustschloss Belvedere, am iiennwege. Zu 
diesem prächtigen Gebäude legte Prinz fjugen von Savoyen 1693 den 
Crrundstein. Unter Leitung des Hofarchitekton Joliann Lucas von 
Hildebrand wurde es 1724 vollendet» Nach Eugens Tod brachte es der 
kaiserVche Hof an sich und widmete es 1776 für die grosse Gemälde- 
Oallerie. Das Gebäude wird in das obere und untere Belvedere einge- 
theilt, zwischen welchen der Garten liegt. Das Hauptgebäude des 
oberen Belvederes bildet ein längliches Viereck, und hat eine präch- 
tige Fronte. Man steigt auf einer grossen doppelten Treppe hinan, 



*) Das Gebäude der privil. Österreich. National - Bank , von F. H* 
Böckh, in F. Gräffcrs Aurora für 1925. Wien, bei Riedls Witwe, 
bürgerL Buchbinderin. 
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und gelangt hinter einer Colonade in den grossen runden Marmorsaal, 
der als MittelstüclL den Eingang auf beiden Seiten erölfiiet, deren 
jede sieben Zimmer und zwei runde Cabinette entliält. Im oberen 
Stoclcwerlie sind auf jeder Seite wieder 7 Zimmer. Im linlcen Flügel be- 
findet sich auch die HauscapeUe mit einem Bilde Solimena's. Dai 
untere BelTedcre , minder prächtig als das obere , hat in der Mitte 
ebenfalls einen Marmorsaal , und rechts und linlcs mehrere geräumige 
Zimmer, in welchen sich die Ambrascr-Sammlung befindet*).^.. Der 
fürstl« Schwarzenbergische Sommerpalast und Pracht- 
garten am Rennweg, ein schönes Werlc der Architektur, welches 

1725 durch Johann Emanuel Fischer von Erlach entstand. Der 

furstl« Liechtensteinische Sommerpalast und Garten 
in der Rossau, von Alexander Kristian aus Innsbrnclc nach Dominik 
Martinellis Plan ausgefiihrt Die Marmorstiege dieses Palastes ist die 

schönste in Wien. Der fürstlich Auerspergische Palast in der 

Josephstadt und jener der ungarischen Nobelgarde zu St. Ulrich, 
beide nach Fischer von Erlachs Plan gebauet. Der fürstl. Esterha- 
sische, einst Kaunitzische Sommerpalast, wo sich die weiter untea 

näher besprochene Kunstsammlung dieses Fürsten befindet Des 

Fürsten Dietrichstein Sommerpalast in der Alservorstadt« Der 

Sommerpalast des Grafen von Keglevicz , auf dem Schaumburger- 
gnmde. — Der Palast und Garten des Fürsten von Mettemich , auf 
der Landstrasse. — Der Palast des Fürsten Rassoumoffslcy, in Erd- 
berg, mit prächtigen Gartenanlagen. Das Gebäude des Hm. Med« 

Drs« Schiiftier , auf der Landstrasse. Der Baumeister desselben ist 
Ehman. IQieber und Schönlaub zierten es mit schönen Büsten und 

meisterhaften Arabesken. Das Gebäude der k. k. medicinisch-chi* 

rurgischen Josephs-Akademie, 1785 durch K. Joseph IL er- 
bauet Der Brunnen im Vorhofe ist mit einer schönen Statue der Hy- 
giea von Professor Fischer, ans weichem Metalle Terfertiget, geziert 
Die reiche Sammlung anatomischer Wachs - Präparate , welche von 
Fontana und Moscagni in Florenz für dieses Institut Terfertiget wur- 
den, sind auch für die Kirnst wichtig. Das Gebäude der 

k. k. Ingenieur- Alrademie, auf der Laimgrube , welches die Herzo- 
gin Theresia Anna Felicitis Ton Savoyen 1749 erbauen Hess. Das 
prächtige Gebäude der k. k. Theresianischen Ritter - Altademie , auf 
der Wieden , welche imter Kaiser Carl VI. die Favoritta hiess. In der 
HauscapeUe ist der Engelsturz tou Peter Strudel, Freiherm ron Stru- 
delsdorf, besehenswerth. Der Palast des k. k. polytechni- 
schen Institutes, auf der Wieden , zu welchem Kaiser Franz I. 
am 14. October 1816 den Grtuidstein legte. Es besteht aus einem ge- 
wölbten Erdgeschosse von 17 Fnss Höhe und aus zwei Stockwerken. 
Die Länge des Gebäudes beträgt GGVs Klafter. Die Mitte desselben 
wird durch einen grossen, ober dem Haupteingange befindlichen Saal 
eingenommen , wclclier dnrcli beide Stockwerke geht. Vor dem Fen- 
ster desselben zeigt sich eine Peristile Ton sechs jonischen Säulen« 
Sie tragen eine auf den Zweck dieses Gebäudes bezügliche Figuren- 



*) Von dieser , so wio von der Gemäldc-Gallerie, fojgt unten das Aus- 
futirlichcre. 
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jnippe, von Joseph Kiteber. Auch die sieben Basreliefs an der Fronte 
des Gebäudes, mit den Vorstellungen der Architektur, Mechanik, 
Fhysft, Chemie, Technologie, Geschichte und Geographie, so wie 
der Handliuigswissenschaft , sind Ton diesem Meister. Das Bohlen-* 
dach des Gebäudes enthält grosse, freie Räume, welche zu Sälen benutzt 
werden. Die zahlreichen Sammlungen dieses Institutes, besonders 
das National -Fabriks-Producten-Cabinet, enthalten manche sehens- 

werthe Kunstschätze. Das k. k. allgemeine Krankenhaus, 

ein nngeh^res Gebäude voU zweckmässiger Einrichtung , das sieben 
Hofe und 111 Krankenzimmer, jedes zu 26 Fuss In der Länge und 17 
Fnss in der Breite, mit lichten, 8 Fuss über den Boden erhöhten Fen- 
stern in sich fasst,und 1784 durch Kaiser Joseph 11. entstand. Es hat 

eine schone Hauscapelle. Das eben so prachtvoll als zweckmässig 

eingerichtete k» k. Thier - Arznei - Institutsgebäude , auf der Land- 
Strasse, welches Kaiser Franz I. zwischen 1821 und 1822 erbauen 
liess. — Das k. k. Inraliden-Haus, auf der Landstrasse. Kai- 
ser Joseph II. gab ihm seine jetzige impossante Gestalt. Im grossen 
Saale desselben sind nebst einer Reihe von Büsten berühmter öster- 
reichischer Helden , von Klieber, die beiden berühmten Gemälde Pe- 
ter Paul Kraft's , welche die denkwürdigen Schlachten von Aspem 
mid Leipzig darstellen , zu sehen. Die Hauscapelle enthält einen mar- 
mornen Altar mit einer Kreuzabnahme Christi, von dem Bildhauer 

J. R. Donner. Die grosse Infanterie - Caserne in der Alservorstadt 

Sie entstand 1751 , hat drei Stockwerke imd 7 Höfe. Nebst diesen 

sind noch zwei Gebäude ersten Ranges anzuführen , mit denen man 
el>en im Baue begriffen ist. Es sind dieses das grosse Criminalge- 
richtshaus in der Alservorstadt, dessen Herstellung die Civil- 
Bandirection besorget, und das k.k. Münzhaus auf der Land- 
strasse. Letzteres, welches vom Professor Sprenger aufgeführt 
wird, dürfte, dem herrlichen Risse zu Folge, an harmonischer Schön- 
heit, einßicher Grösse, Zweckmässigkeit und Solidität in allen 
seinen Theilen, die übrigen Dicasterial- Gebäude Wiens weit über- 
treffen. 

Von öffentlichen Denkmählem sind merkwürdig: Die Säule 
der heil. Maria, am Hof. Kaiser Leopold I. liess sie 1667 errich- 
ten. Sie ist von Metall gegossen , 24 Fuss hoch , korinthischer Ord- 
nung und steht auf einem Piedestal von Marmor. Oben darauf erhebt 
sich die Statue Mariens, ebenfalls von Metall, mit dem Drachen zu 
ihren Füssen , imd an den steinernen Eckgestellen sielit man vier ge- 
harnischte Engel, welche höllische Ungeheuer bekämpfen. Die Säule 
mit den Figuren wiegen 205 Zentner. Balthasar Herold hat sie gegos^ 
sen. Das Ganze ist von einer marmornen Balustrade umgeben , und 
hat eben nicht vorzüglichen Kunstwerth. Die Springbrunnen zu beiden 
Seiten wurden 1812 mit schönen Statuen aus weichem MetalL, von 
Professor Fischef , verziert. Die rechts von der Säule aufgestellte 
Gruppe bezeichnet die Treue der österreichischen Nation gegen Fürst 
md Vaterland, jene zur Linken den Ackerbau. — Das marmorne 
Monument auf dem hohen Markt, welches Kaiser Carl VI. 
1732 errichten liess. Es zeigt einen auf korinthischen Säulen ruhen- 
den Tempel, in welchem die Vermählung Mariens mit dem beil. Jo- 
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sepb gefeiert wird , die der hohe Priester so eben verrichtet. Ceber 
dem Tempel schwebt der heil. Geist, und an jeder Saide steht ein 
Engel in Lebcns^össe und hält ein Trauungszeichen in der Hand. 
Der Tempel ist ron Fischer von Erlach ; die Figuren verfertigte der 

Veneiianer Corradini. Die Dreifaltigkcitssäule, am Graben. 

Kaiser Leopold liess sie 1693 nach der Erfindung des Architekten Octa- 
vian Bumacini durch Fischer von Erlach , nach abgewendeter Pest in 
Wien , errichten. Die 66 Fuss hohe Säule ist von weissem Salzbar- 
ger Marmor und hat die Grundform eines Dreieckes. Die )(orderseite 
des Fussgestelles bildet einen Felsen, auf welchem die symbolische 
Figur des Glaubens steht, zu deren Füssen die gr'ässliche personifi- 
cirte Gestalt der Pest , von einem Engel mit der Fackel zu Boden ge- 
stürzt liegt. Auf dem Fussgestelle selbst kniet Leopold in betender 
Stellung, imd an den Eck^ sind die Wapen der österreichischen 
Monarchie und mehrere Inschriften angebracht. Nun erhebt sich die 
dreiseitige Pyramide, an welcher Wolken aufsteigen, und ober ihnen 
thronet^ von den neim Chören der Engel umgeben, im Strahlen- 
glanze die heilige Dreifaltigkeit. Die Gruppen an dem Fussgestelle, 
welche in erhobener Arbeit die Ankunft des heil. Geistes , das Nacht- 
mahl des Herrn, die Erschaffung des ersten Menschen und Noahs 
Familie nach der Sündflut vorstellen , so wie die an der Säule befind- 
lichen Engel sind meisterlich gearbeitet und gereichen den Bildhauern 
Strudel, Fruhwirth und Rauchmüllcr zur Ehre. An den zierlichen 
Brimnen zu beiden Seiten sieht man die Statuen der Heiligen Joseph 
und Leopold , welche Professor Fischer 1804 aus Blei - Composition 
ausführte. Von demselben Meister ist auch die Metallstatue des Mo- 
ses , wie er Wasser aus den Felsen fliessen maclit, am Brunnen des 

Franziscanerplatzes. Der Springbrunnen am neuen Markt. 

Aus der Mitte des steinernen Bassins erhebt sich ein rundes Fussge- 
steU von Marmor, auf welcliem die symbolische Figur der Vorsehung 
sitzt, rings umgeben von vier Kindern des Danubius, welche wasser- 
speiende Fische in ihren Armen halten. An dem Rande des Wasser- 
beckens aber zeigen sich, höclist malerisch gruppirt, zwei männliche 
und zwei weibliche Figuren , welche aus Urnen und Muscheln Was- 
ser in das Becken giessen , und die vier österreicliischen Müsse : die 
Enns, die Yps, die March und die Traun vorstellen. Sämmtliche Fi- 
guren sind aus Blei - Composition , meistt^rlich von Raphael Donner 

gearbeitet Die Statue K. Joseph II., auf dem Josephsplatze. 

Kaiser Franz I. lie^ sie seinem grossen Oheim setzen. Der Monarch 
ist in römischem Costume^ mit dem Lorbeer bekränzt, zu Pferde darge- 
stellt. Er hält mit der linken Hand die Zügel des Pferdes, und streckt 
die Rechte segnend vor sicli hin. Das Ganze wurde zwischen 1800 — 
1803 mit grösster Vollkommenheit von Metall gegossen. Die Höhe 
des Pferdes vom vorderen Stindfusse bis über die Mähne des Kopfes 
beträgt 2 Kl., 1 F., 3 ZoU, die Länge 2 Kl., 2 F., 3 Z. ; die Figur des 
Kaisers würde stehend ISVs Fuss hoch sein. Die Statue steht auf 
einem Fussgestelle von schwarzgrauem Granit, zu dessen Seiten zwei 
grosse Basreliefs, von 1 Kl., 4 F., 1 Z.Breite und 5 F., ^V% Z. Höhe, 
ebenfalls von Metall gegossen , angebracht sind ; und wovon das eine 
den Ackerbau, das andere den Handel vorstellt, wie sie von Jo- 
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seph II« Fdrdemiig nnd Aufinuntcmn^ crhalteiu Die Hohe des ganien 
Monnments beträgt 5 Kl , 3 F., 8 Z* An den vier Enden stehen Pila« 
tter in Form korinthischer Säulen, nud an diesen befinden sich 16 
kleinere metallene Basreliefs en Medaillons , welche nach wlrldichen, 
die denkwürdigsten Ereignisse Joseph II. rersinnlichendcn Münzen, ge- 
arbeitet wurden. Diese Statue wurde 1805 aufgestellt, und ist ein 
Kunstwerk, das unter die ersten dieser Art in Europa gehört Profes- 
sor Zauner ist dessen Verfertiger. Der schöne Springbrunnen 

in derAlserrorstadt mit einer meisterhaft aus Metall gearbeiteten 
Statue der Wachsamkeit, von Professor Fischer. Der Spring- 
brunnen am Spitlberg. Mitten im Bassin ist auf einem Posta- 
ment eine cannelirte Säule korinthischer Ordnimg aufgestellt, und 
über derselben ruht eine von Gewölk umgebene Weltkugel mit der 
hefl. Dreieinigkeit. Die Säule ist im k. Eisenguss werke zu Maria- Zell 
ans steierischem Eisen gegossen worden, und wiegt bei zwanzig 
Zentner. An der einen Seite des Postamentes befindet sich die In- 
schrift mit der Jahreszahl 1S21. Die Vorderseite zeigt den Propheten 
Moses, und an den Nebenseiten quillt aus dem Munde zweier Antik- 
kopfe , gleichfalls Tom gegossenen Eisen , das Wasser. — Endlich 
kommt noch , ebenfalls als ein Kunstproduct des erstgedachten Guss- 
werkes, die lierrliche Säule mit einer Madonna, gleich ausser dem 
finrgthore zu bemerken , welche die Stift Schottner'schen Gränzen 
des uralten Neudegger - Lehens bezeichnet. 

Drücken, über die Donau. Die 1819 erbaute Ferdi- 
nands-Brücke, ein Meisterwerk der Wasserbaukunst, das sich 
eben so sehr durch Schönheit als Solidität und Einfachheit auszeich- 
net. Diese Prachtbrücke ist aus gespannten Rösten mit Landjocheii 
und einem Mittelpfeiler aus gehauenen Quadersteinen , und zwar letz- 
terer mittelst eines schwimmenden Senkltastens, erbauet; die Entfer- 
nung Ton dem Bogen - Auflager eines Landpfeilers bis zum andern be- 
trlgt 34 KLifter, 1 Schuh. Der Mittelpfeiler hat zur Basis 13 Klafter 
Länge und 2 Klafter Breite , und springt schichtenweise Ton 12 bis 
auf 9 Schuh zurück, in welcher Stärke er auch aufgeführt ist. Er 
mht auf 413 Piloten, welche mit einer Wlnkel^iäge bei 7 Schuh un- 
ter und im Durchschnitte 9 Schuh unterm Wasser abgeschnitten 
wurden. Die Schwere des Pfeilers beträgt bei 30,000 Zentner. Die 
Brücke hat 60 Bogen. Zwölf Stücke bilden die Geländer; 48 aber die 
10 Klafter, 3 Schuh breite Brücke selbst. Die lichte Sehne eines Bo- 
gen« beträgt 16 Klafter, 2 Schuh ; die des Bogens mit der Auflage 17 
Klafter; die Höhe 3 Schuh, 6 ZoU; dieSpengung also den 28. Theil 
der ganzen Länge. Der Anlauf der Sögen liegt 18 Schuh ober 0. Die 
Geländer sind mit Kupfer gedeckt. Sie ist mit einem Wasserstand- 
messer rersehen. Ihr Erbauer ist Herr von Kudriaffsky, k. k. Wasser- 

bauamts-Director. Die Franzens - Brücke *). Den Plan zu 

diesem herrlichem Werke verfertigte Freiherr von Pakassy ; 1803 war 
es vollendet. Die Brücke ruhet auf zwei steinernen Landjochen und 



*) Leos, die Franzensbracke in Wien , in 20 grossen Kupferlafeln 
dargestellt. Wien 1808. 
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auf einem von Qnadentficken au^efuhrten Mittelpfeiler, und besteht 
ans mehreren hölzernen Rösten. Sie ist vorzüglich wegen der weiten 
Spannung bei sehr flachem Ufer merkwürdig , und theils ein Häng-, 
theils ein Sprengwerk. Der Mittelpfeiler wird von 450 Piloten unter- 
stützt, und das Mauerwerk hat zur Basis 10^ 4'' Länge. Sein Gewicht 
besteht in 27,585 Zentnern. Die Grundlinie des Mauerwerkes eines 
Landjorhes ist 7^ 1' 8''. Zu den Bögen der Röste ward ein Halbmes- 
ser von 57^ Länge angenommen. Die Standhölzer , welche im Fahr- 
wege liegen, haben 4® 6', die in beiden Gehwegen 1^8" Länge. Die 

Sophien-Kettenbrücke *) nachdem Plane des Ritters Kudri- 
affsky 1825 erbauet. Sie ist von einem Stütz- und Auf hängepunkt zum an- 
dern 240Wiener-Fuss lang. Die rier Tragketten, je zwei imtereinander an 
den beiden Seiten der Brücke, bestehend aus 16 Stangen zu 2 Quadratzoll, 
welche somit zusanmien 32 Quadratzoll Eisen im Querschnitte hal- 
ten , senken sich Ton den Stützpunkten bis in die Mitte um 18 Fuss 
herab , und die horizontale, im Lichten der Geländer 12 Fuss breite 
Brückenbahne ist mittelst 90 vertikaler, zusammen 62 Quadratzoll 
Eisen im Querschnitt haltender Tragstangen, welche von der Mitte 
der Brücke gegen die Ufer verhältnissmässig länger werden , befesti- 
get. An den Stützpunkten laufen die Ketten durch gusseiseme Kä- 
sten, und verwandeln sich da in Spannketten, welche dergestalt in 
das Gnmdmauerwcrk befestiget sind, dass der Zutritt zu jedem Be- 
standtheile dieser Voirichtung jeden Augenblick Statt haben kann. 
Die nämliche Vorsorge ist auch an den Stützpimkten angebracht, und 
alle übrigen Theile sind sa construirt, dass jeder einzelne Bestand- 
theil ohne den geringsten Nachtheil für den Gebrauch der Brücke 
herausgenommen, und für den Fall, dass einer wirldich einmal schad- 
haft werden sollte , leicht durch einen andern ersetzt werden kann. 

Kicht minder interessant ist die Carls brücke **), li^iens erste 
Stahl -Kettenbrücke, nach Ign. Edlen von Mitis Erfindung. Auch der 
IVienfluss besitzt mehrere schöne Brücken , worunter sich besonders, 
nebst der Kettenbrücke , die aus zwei Landjochen und einem Bogen 
bestehende Bohlenbrücke auszeichnet. Sie wurde 1819, unter Leitung 
des magistratischen Bau - Inspectors Anton Behsel, aufgeführt Die 
Entfernung von einem Landjoche zum andern beträgt 14 Klafter. Die 
Breite im innem Lichten des Fahrweges Ist drei Klafter 1 Schuh, im 
Lichten des Gehweges 1 Klafter. Die Basis des Mauerwerkes der 
Landjocho hat 2 Klafter 4 Schuh Breite , und springt auf 2 Klafter, 1 
Schuh, 6 Zoll zurück , die Länge sammt den Flügelbögen beträgt 14 
Klafter. Obgleich nun dieselbe sehr flach gespannt ist, und aus sie- 
ben Bohlenbögen besteht , so trägt sie dennoch ohne aller Erschütte- 
rung selbst die schwersten Lasten« 



*) Ign. Edlen v. Mitis. Die Sophienbrücke, oder beschreibende 
Darstellung der ersten Kettenbrücke in Wien. Mit 6 Kupfern, gr. 8. 
Wien 1826, 2. Auflage 1830. 

**) Ign. Edler v. Mitis. Die Carlsbrficke , oder Beschreibung der er- 
sten Stahl -Kettenbrücke in Wien. Mit 4 Kupf. Wien 1880. 1. 



31 

Sammlungen. Das k. k. Cabfnet der Antiken und 
Munsen, in der k« k. Burg, auf dem Augustiner- Gange* Gleich 
neben dem Eingange stehen mehrere röm« Meilenzeiger, SäulenrumpfC) 
Grabsteine etc., die theils in Wien, theils in anderen Provinzen 
Oesterreichs gefunden worden sind ; ferner einige egyptische Alter- 
thmner, als: zwei Statuen der Isis, ein ungeheurer Sarkophagdeckel)' 
und ein colossaler Sarkophag aus einem Stück Granit, der mit Hiero- 
glyphen von Innen und Aussen ganz bedeckt ist« Das Cabinet zerfällt, 
wie schon sein Name anzeigt, in ^wci Abtheilungen: a) in die 

Sammlung der Münzen, und bj in jene ^er Antiquitäten. Die 

Hünssammlung begreift 24,122 griechische (worunter 547 von Gold, 
7229 Ton Silber und 16,346 von Bronze); 30,902 römische (näm- 
lich Ton Gold 2522, von Silber 12,9S0, die übrigen Ton Bronze und 
Knpferetc). Die Sammlimg mittelalterlicher und modemer Münzen 
aammt dem sogenannten Dukatcnkabinet enthält 38,133 Stücke, näm- 
lich : 8130 goldene (hierunter die alchimistische Medaille Tom Jahre 
1677, wahrscheinlich die grösste existirende von 2055 Dukaten), 
27,714 silberne und 22S9 kupferne und bronzene Münzen. Ausser- 
dem sind 3509 antike und 630 moderne falsche Münzen rorhanden. 
Die Münzsammlung ist nach der Fortbildungsgeschichte der Gultur 
Ton Dlrector Steinbüchel von Rheinwall, dem die Custoden Ameth 
nnd Bergmann würdig zur Seite stehen, musterhaft geordnet *)• Die 
Sammlung der Antiquitäten zerfällt: in Marmore (Sculpturen aus 
Stein), Bronzen, Terra Cotta^s, Schmuckgegenstände, geschnittene 
Steine, Mosaiken und Vasen. Unter den Marmor- Sculpturen (jetzt, 
wegen Mangel an Raum, einstweilen im Eingangssaale und einem 
Nebenzimmer der Ambrasersammlung aufgestellt) sind Tor Allen za 
nennen, die herrlichen Basreliefs aus der Blütezeit griechischer Kunst, 
an efaiem Sarkophag (der Fugger'sche genannt) **) Ton röthlichem 
Marmor, den Kampf der Amazonen und Griechen darstellend; femer 
eine sterbende Amazone im ;dtcn aeginetischen Style, von wunder- 
barer Änmutfa; eine Büste mit der Beischrift Hjgia,Ton griechischer 
Hand; der Torso eines geflügelten Amors; eine Isispriesterin aus 
der Villa Hadriani in Rom ; die Muse Euterpc ; ein Paris, Ton weissem 
Marmor in halber Lebensgrösse ; Amor, in die Löwenhaut des Herku- 
les gehüllt, mit seiner Keule in der Hand; und ein Ideiner sehr schö- 
ner Genius des Todes. Unter den Büsten: Vitellius Ton weissem 
Marmor ; die trefiflichen Büsten Galbas und Scipios ; die Büste Poly- 
hjmnias, voll Grazie und mit erstaunen swerther Leichtigkeit aus Por- 
phyr gehauen ; die Büste der Julia Mamaea ; der Kopf eines Jünglings, 
als Faun, voll Natur und Leben; die Büste Hektors; endlich die 
colossale Maske des Jupiter Ammon* Unter den Basreliefs der schöne 
Mythrasstein aus Mauls in Tirol ; ein Hautrelief mit Theatermasken, 



*) Jos. Eckbelj Numi vcterU anecdoti ex rouseis caes. Vindob. etc. 

Vindob. 1775. 2 V. gr. 4^. c. tab. Ejusd. catalogus musci caes. 

Vindob. Nuroorum velcr. P. 2. Vindob. 1779. Fol. 
**) Im Antikencabinete, an einer Wand des vierten Zimmers, ist eine 

meisterhafte Gopie der Vorderseite desselben von dem k. k, Cabinets- 

zeichner und Kupferstecher, Peter Fendi. aufgestellt. 
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Tortrelflich gearbeftel; ein Juptterkopf en Basrelief, grossartig, viel« 
leicht Gopie eines griechischen Originals. Noch gehören hierher : eine 
kostbare Marmor -Vase mit einem Bachanal, nnd eine Menge kleiner 
und grösserer , häufig auf das niedlichste und geschmackTollste ver- 
sierten Cippen. Unter den Bronzen steht oben an die herrliche^ 

ganz unversehrte Statue eines jungen Mannes, etwas über Lebcns* 
grösse , die 1503 auf dem Zollfelde bei Mariasaal in Kämthen aus- 
gegraben wurde; femer eine bedeutende Anzahl kleinerer Bronze- 
Figurchen , die ein höchst interessantes Bild des ganzt^n Ganges der 
Kunst , von den ersten Incunabeln bis zur gänzlichen Ausbildung und 
dem nachherigen Sinken gewähren. Auch einige Dreifusse , schöne, 
grosse , mit BasrelieJb geschmückte Lampen , dann eine grosse An- 
sahl von Bronze - Anticaglien , als: Geräthe, Waffen, Helme etc., 

gehören hierher. Unter den Bildwerken aus gebrannter Erde sind 

suvörderst zu nennen : eine halb lebensgrosse Pallas, im alten stren- 
gen Styl aus Sicilien , von ungemeinem Interesse für den Kunstfor- 
scher: mehrere kleinere Figürchen, z. B. einen alten Philosophen, 
Ton scliöner Arbeit ; Basreliefs und Arabesken von ungemeiner Man- 
nigfaltigkeit und Schönheit; endlich eine Menge griechischer und 
römischer Lampen mit den mannigfaltigsten, sinnigsten und bizarrsten 
Vorstellungen. — Auch unter den Schmnckgegenständen zeichnet sich 
manches durch Kunstwerth aus, z.B. eine silberne Schale, mit der Vor- 
stellung, wie Gerinanicus als Triptolemus der Ceres opfert, en Basrelief 
aus Aquileja ; ein schöner Pferdeschmuck, Damengeschmeide u. s. w« 
Kürzlich wurde auch die schöne Kette aus aneinander gereihten Mu- 
schel-Medaillons , welche die Bildnisse und Walilsprüche habsbur- 
gischer Regenten enthalten, die sich frülier in der Ambraser -Samm- 
lung befand , von diesem Cabinete reclamirt. Die berühmte Samm- 
lung geschnittener Steine *) enthält den an Kunstschönheit unüber- 
troffenen Cameo, die sogenannte Apotheose Augusts, der Grösse nach 
den dritten unter allen beltannten, vom Kaiser Rudolph IL 
um 12,000 Dukaten erkauft; eine Onixplatte von 8'/% Zoll Durchmes- 
ser in der Breite , auf der 20 der schönsten menschlichen Figuren 
in höchst anmuthigen Stellungen zu seilen sind: Ptolemäus Phila- 
delphus mit Arsinoe ; die schon von Winl^elmann gepriesene Pallas 
des Aspasios; ein römischer Adler (Cam^e) von erster Grösse und 
Kunstfertigkeit; Jupiter, die Titanen niederschmetternd ; die Familie 
Claudia; Augustus etc.; ferner geschätzte Byzantiner, worin jener 
Doppel - Cam<§e mit der Schöpfungsgeschichte auf der einen Seite, 
mit der Kreuzigimg Christi auf der andern, durch treffliche Arbeit 
und hohe Einfalt ausgezeichnet ist; dann viele Quadro- und Cinquc- 
centisten von erster Schönheit, eben so moderne von Pichler, Natter 

etc. Die grösseren Steine sind in prachtvollen Fassungen. Unter 

den Mosaiken nimmt den ersten Rang ein , ein grosser Mosail^boden, 
den Director von Stcinbüchel , nachdem es einer Münchner Commis- 
sion misslungen war, ungefährdet von Salzburg hierher übertrug 
(einstweilen im egjptischen Museum aufgestellt). Er enthält zwi- 



*) Choix des Pierres gravecs da Cabinet imperial par Tabbe Jos. Eck- 
hei« Vienne 1788« ^. 
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sehen Arabeslen und andern Verslerungen Tier Gemälde: den 
Thesens und Ariadne, wie diese jenem den Knäuel reicht, seinen 
Kampf mit dem Minotaurus und seine Abfahrt Ton Dia. Femer 
ein siemlich ^osses Mosaikbild mit der Vorstellung eines ländlichen 
Ceresfestes, !ind ein trefPliches Mosaik - Relief mit den tanzenden 

Grazien (beide im Eingang^ssaale der Ambraser Sammlung) . Die 

ausgezeichnete Vasensammlung (worunter auch die bekannte Lam- 
berg*sche) ist im Ganzen noch nicht so bekannt, als es zu wünschen 
wäre. Sie gewährt einen interessanten Ueberblick der Kunstentwicke- 
long und des geläuterten Geschmackes der Griechen schon in den 
ältesten Zeiten. Ausser diesen Rubriken sind noch zu erwähnen t 
Sechs schone Diptychen, theils antik, theils byzantinisch; einige 
grosse Gefässe Ton Glas , wovon ein Becherfragment mit künstlichen, 
gleichsam frei schwebenden Hautreliefs - Verzierungen , billig neben 
jenem zu Neapel genannt werden kann ; und endlich eine schöne 
Sammlung templerischer Baphomets *). Unter den antiken Bronzen 
sind auch eine Menge Cinquecentisten und mittelalterliche Bronzen 
Ton verschiedenem Werthe aufgestellt, hierunter eine Arbeit Benve- 
Duto Cellinis« Einige byzantinische Bronzen , besonders eine heil. 
Maria, sind von grossem Interesse; auch die vorhandenen Japaneser 

Bronzen sind beachtenswerth. An Statuen aller Art , Büsten und 

Reliefs besitzt das Antiken - Cabinet 110 Stücke; Inschriftsteine und 
kleinere Figuren (mit Ausnahme der Bronzen) 130; Bronzen 921; 
Lampen und Terra Cottas 1200 ; Schmuckgegenstände 347 ; an ge- 
schnittenen Steinen, 440 Cameen und 1314 Intaglios; Mosaiken 8; 
Vasen 800; Glasgegenstände 115; Elfenbelnarbeiten 41; Diptychen 
6 Stücke. Auch ist dieses Cablnet mit einer ausgewählten archäolo« 
gischen Handbibliothek und einem Schatz Ton Zeichnungen Tersehen. 

Das k. k. egyp tische Museum **), in der Johannesgasse 

Nro. 972. Es besteht nicht sowohl aus einzelnen grossartigen Mo- 
numenten, als aus einer Folgenreihe Ton Gegenständen, die eine 
ungemein belehrende Uebersicht egyptischer Art und Sitte gewähren. 
In Hinsicht auf Kunst sind folgende Gegenstände zu nennen: ein 
Isiskopf aus ältester Zeit; ein trefilich gearbeitetes Relief, ein Weih- 
ranchopfer Torstellend; ein Stein, dessen einzelne Hieroglyphen Ton 
einer Zartheit und Vollendung sind, die einzig genannt werden kann ; 
ein durch seine Vorstellung en relief anziehender römisch - egypti- 
sdier Grabstein ; eine rothbemalte Figur , Hautrelief, in einer Art 
Tempel sitzend, Monolith; eine Tortreffliche Büste der Isis; ein 
•its€»ider Jüngling, bemalt, sehr richtige Zeichnung und eine ge- 
wisse Anmuth bei aller Steifheit der Haltung; ein egyptischer Pasto- 
nhor, In Wien ausgegraben; ein schöner griechisch- egyptischer Isis- 
»pf. Unter den Papyrus sind mehrere sehr nett gezeichnet Die 



*^)Abgtbi1det im 6. Bde. der Fundgruben des Orients. 
^ Anton von Steinbücheis fieschreibung der k. k. Sammlung 
egyptiscber Aherthümer. Wien 1826. 12. mit 4 K. _ Scarab^es 

egyptiens figures du Mus^e J. R. Vien. 1825, Fontana et Jos. de 

Hammer Copie figur^e d'un rouleau de Papyrus trouve en Egypt. 
Vienne 1822. 
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kleineren Flgnren nnd Gegengtände Ton Bronie betragen bei 430 
JVnmmeni, woTon sleli TieLe durch Tedinik und Kunst auszeichnen. 
Die Mumien-Särge im dritten Zimmer sind alle in Hinsicht auf Kunst 
Ton grossem Interesse. Man kann in ihren ungemein fleissigen Malereien 
die Kunst Ton den ältesten Zeiten bis zur griechisch-egjptischen Epo- 
che fast ununterbrochen Terfolgen. Von einer noch unentwickelten 
Mumie sind deren goldene Gesichtsmaske und Malereien höchst in- 
structiv* Unter den 2000 und darüber betragenden Gegenständen aus 
Kalk- oder PorzeUain-Erde ist zu viel Schönes und Lehrreiches , um 
hier einzelne Stücke ausheben zu können. Nur auf die Scarabaeen will 
man hier aufmerksam machen , die in der siebenten Abtheihing der 
grossen Tafel liegen. In dem Boden dieser Tafel befinden sich Bruch- 
stücke Ton Kleidungsstücken, Mumicnleinwand, Sandalen und schöne 
PerlenTerzierungen. Im Ticrten Zinmier befinden sich schöne Cano- 
pus-Gefässe; eine Reihe hölzerner, bemalter Figuren, ein Bruch- 
stuck eines Zodiakalkreises aus Basalt; höchst interessante und nied- 
liche Figürchen Ton Gold oder vergoldetem Wachs , endlich schöne 
Vasen aus Alabaster. Das fünfte Zimmer enthält in sieben Kästen 
theils Figuren Ton gebrannter Erde, theils Figuren, Gcräthe etc.Ton 
Holz. Der Kasten VI. enthält griechisch- und römisch - egyp tische 

Thier-Figuren. In Nro. III sind antike Formen aufbewahrt Die k* 

k. Schatzkammer ^), in der k* k. Burg, Schweizerhoü Der 
ganze Schatz ist in einer Gallerie und in Tier Zimmer Tertheilt. Das 
Torgesteckt« Ziel dieses Werkes gestattet nicht, die unendliche Menge 
Ton Edelsteinen, Perlen, Gold und andere Schmuckschätze, welche 
hier aufgehäuft liegen , und worunter der grosse Diamant , insgemein 
der Florentiner genannt, im Gewichte Ton 53liy% Gran, wohl das 
Kostbarste, ist, aufzuzählen. Wir wenden uns demnach sogleich zn 
den Kunst- und Alterthums - Schätzen dieses Cabinetes. Die Torzfig- 
lichsten sind: Ein Krug aus morgenländischem Serpentin (von Phi- 
lipp dem Guten, Herzog von Burgund), mit dem hebräischen Namen 
JehoTah's, mit mehreren Christusköpfen und dem heil. Andreas, Haus- 

Satron Ton Burgund, im Deckel, von sehr alter Arbeit. Die heil, drei 
Könige und die Abnahme Christi Tom Kreuze , in Holz geschnitten, 
Ton Albrecht Dürer. Mehrere geschichtliche Vorstellungen aus dem 
Leben Carls V., ebenfalls in Holz geschnitten , .wie z. B. die Mühl- 
bergerschlacht , die Gefangennehmung des sächsischen Churfurstmi 
Johann Friedrich, die Unterwerfung der Reichsstädte, und die 
Annahme des Interims etc. Eine Sus«inna, Ton Ebenholz. Elfen- 
beinerne Standbilder: Leopold L und seine Söhne, Joseph 1. und 
Carl VI., Ton dem Wiener Beinschneider Steiner. Schmelzarbeiten, 
Ton dem berühmten Carl Boit 1700 bearbeitet. Basreliefs Ton R. Don- 
ner. Die grosse Stockuhr , welche Maria Theresia Ton dem Land-, 
grafen von Hessen -Darmstadt zum Geschenk bekam, mit prächtiger 
getriebener Arbeit in Silber, dessen zu dieser Uhr 500 Marie Tcrwen- 
det wurden. Nach jedem Stundenschlag erscheinen die Fortraite 



*) Versuch einer Beschreibung der k. k. Schatzkammer su Wien. Nüm« 
berg 1771. 8. 
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des Kaltert und der Kaiserin ^ des Land^afen und mehrerer mgart^ 
scher und böhmischer Reichsstände. Ein Antipendium aus Sil- 
ber, Ton der BenedicÜner-Abtei Sl. Blasien aus dem Schwarawalde, 
Herso^ Carls von Lothringen Sieg über die Franzosen bei Todmoos 
1678 vorstellend. Die berühmte Schale aus Icostbarcm, durchsich*- 
tigern arabischem Plasma, mit Basreliefs, von Sardonix. Der grosse, 
prachtige Achat, mit dem Reichsadler und mit Oesterreichs Wapen, 
welchen Sixt Trantson Ferdinand III. yerehrte. Ein Laroir Ton Sil- 
ber and ein Crucifix Ton Elfenbein, Meisterwerke Benvennto Cellinis. 
EinLaToir mit der Kanne, von Gold, eine herrlich getriebene Arbeit, 
Ton den Ständen Kämthens 1571 der Gemahlin^ des Erzherzogs Carl, 
Maria tob Baiem, dargebracht. Die Wiege des Königs von Rom^ aus 
Tergoldetem Silber, von Prudhon, Rognet und Odiot verfertiget. 
Der bekannte Kanarienvogel, aus Holz, ein Meisterwerk von du Mon- 
streuil, ans Nancy« Einige Porzellaingemälde Raphaels und Giu- 
lio's Romano. Viele byzantinische Alterthümer, darunter die be- 
rühmte Tabula solaris. Mehrere Schwerter, des Johann Hunnyady 
Corvin, Max's L, CarVs V., Franz I. von Frankreich , des sieben- 
bürgischen Fürsten ApafTy; des Timur*s (den der persische Bot- 
schafter Mirza Abul Hassan Chan , bei seiner Sendung nach Wien, 
1819 dem Kaiser Franz I. , als ein Geschenk seines Herrn überreich* 
te). Endlidi die Insignien des weil. heil, röm» Reiches, und die von 
Rudolph II. in Prag angeschaffte kaiserl. Hauskrone mit Scepter und 
Reichsapfel, die jetzt die österr. Kaiserlu-one darstellt. — Die Sp h ra- 
gidothek, oder Original -Siegel- und Stämpelsammlung des k. k. 
Staatsarchives , in der Burg. Sie wurde von dem gelehrten Paduaner 
Sertorio Ursato begonnen, 1678 von Stryckcr^ holländischen Ge- 
sandten SU Venedig, fortgesetzt; späterhin besassen sie der gelehrte 
Glaffey , nnd 1772 der Wiener Domherr Franz Paul von Smithmer, 
der mehrere Commentare und Register dazu verfasste, und sie auf 
mehr denn 9000 Stücke brachte. Diese ausgezeichnete Sammlung 
wmrde endlich diurch die Witwe des geheimen Cabinets - OflFicialen 
Wensel Löschner, ihrem letzten Privatbesitzer, dem kaiserl. Archive 
einverleibt. Die k*k. Ambraser-Sammlung *). Diese merk- 
würdige Sammlung von Original -Rüstungen und Bildnissen berühm- 
ter Männer, von naturgeschichtlichen Gegenständen und Werken der 
Kunst der Vorzeit und des Mittelalters; von merkwürdigen alten 
Hausgeräthen , musikalischen Instrumenten , alten Handschriften und 
Bidiem; von Kostbarkeiten und Kleinodien u. dgl. wurde von Fer- 
dinasd, Erzherzog von Oesterrdch und Grafen von Tirol, dem zwei- 
ten Sohne des Kaisers Ferdinand L gegründet Sie blieb ün Schlosse 
Ambras bis 1806, wo Tirol an Baiem kam, aufbewahrt Seitdem ist 
sie im Gebäude des unteren Belvedere aufgestellt Der Hauptwerth 
der ganzen' Sammlung beruht auf ihrer echthistorischen Grundlage, 



*) Die k. k. Ambraser - Sarainlunff , beschrieben von Alois Pr im is- 
ser. Wien 1819, bei J. G. Hjeubner. 8. ^ Ein Amszug dieses Wer» 
kes, von demselben Verfasser. "W^en 1825. 8. . A. F. Richters 
neueste DarstvIJiing dieser Sammlung. Wien 1880. (Wenig brauch- 
bar). ** : . 



mid sie Ist detshalb für die n&here Kenntnlts des 16. Jabrtiiuiderti 
betenden Ichrreiciu Für Kun&l itnd Alterthiiin sind hierunter beson- 
ders wichtig : Unter den Waffen : des Erzhersog Ferdinands 
Hochseitsrüstung, dessen prächtiger schwarzer Kfirass und mailändi- 
sehe Rüstung; Alexander Fameses rollständige Prunl^rüstiuig ; des 
Kaisers Max L Kanspfrüstung ; Kaiser Ruprechts Kampfrüstung ; die 
Fanzerrüstung eines österreichischen Erzherzoges; des Grafen Chri- 
stoph von Fuggers Tumierrüstung , sämmtlich für Mann und Ross; 
und das Icostbare Reitzeug Mehmeds Soltolowitsch ; dann 158 gröss- 
tentheils vollständige Rüstungen berühmter Männer, wovon sich 
viele, wie z. B. jene des Erzherzogs Ferdinand von Tirol; des Bon 
Juan von Oesterrelch; des Philipp IL, Königs von Spanien; des 
Otto Heinrich, Pfalzgrafen am Rhein; des Albrecht, Churfürsten 
von Brandenburg; des ^iclas, Grafen von Salm; des Wolf Dietrich 
von Ems; des Heinrich von Razow; des Alfons IL 'von Este, Her- 
zogs von Ferrara ; des Christoph Mondragone , u. A. , durch ihre 
kunstvollen Verzierungen auszeichnen; femer das schöne,mit damaszirter 
Arbeit geschmüclcte Streitbeil Kaitbafs^ des Sultans der Mamelu« 
ken in Egjpten , welcher 1499 starb ; mehrere Büchsen mit herrli- 
cher eingelegter Arbeit und Gravirung, wovon man eine dem berühm- 
ten Colin, eine andere dem Flamänder Hans Liefirink zuschreibt. 
Unter den Gemälden : die beiden auf Leinwand mit Wasserfarben ge- 
malten Stammbäume des Hauses Habsb^rg, aus Kaiser Max Zeit, 
von welchem der erste aus einem Blatte , 33 Fuss lang und 9 Fuss 
breit, und der sweite aus zwei Blätter, jedes 4^2 Fuss im Vier- 
ecke, besteht ; das lebensgrosse Bildniss des Erzherzogs Ferdinand 
Carl von Tirol , zu Pferde, wovon das Portrait von Justo , das übrige 
aber von Franz Montelatici (checco bravo) gemalt ist; eine AbbU^ 
düng des zu Speier befindlichen Grabsteines Rudolphs von Habsburg, 
in Wasserfarben gemalt , aus dem 15. Jahrhundert ; ein Entwurf za 
dem Grabmahle des Kaisers Max L, auf Papier gezeichnet, und gran 
In gi^du gemalt , im Ganzen 6 Fuss , 8 Zoll hoch, und 18 Fuss breit. 

Eine Sammlung von beiläufig 150 grösseren und 970 kleineren 

Portraits; dann eine Sammlung von 19o historischen Gemälden und 
Landschaften, worunter sich viele altdeutsche und niederländische 
Bilder, dann von Johann von Eck (3 Stücke), Albrecht Dürer (2 
Stücke), Hans Holbein, Lucas Cranach, Christoph Amberger, Al- 
brecht Altdorfer, Cornelius Engelbrechts, Gerard von Leyden, Jo- 
hann und Peter Breughel, van Valkenburg (eilf Landschaften), Lu- 
cas van Uden , Roland Savery , de Heen , Rubens , Texter , Spran* 
ger, Rottmajr, van der Meulen, Tenier, AdHcassen, Feistenber- 
ger , Philipp Hamilton , Hufhagel ; wie auch von den Italienern Gian 
Bellino, Pietro Perugino, Tintoretto, Titian, Francesco Corradi, 
Vicenzio Catena, Paul Veronese, Correggio, Alessandro Turcht 
(l'Orbetto), Ribera (Spagnoletto), Languetti, Jacobe Empoli, Sal- 
vator Rosa, Bassano, Schiavone, Pannini, Guido Canlassi (Cag- 
nacci); und von den Franzosen Voet , Parocel und Clouet (Janet) 
etc. vorfinden. Vorzüglich beroerkiDnswerth sind hierunter: Job. 
van Eycks Adam und Eva bei dem Baiune der Erkenntniss, auf der 
Rückseite die heil Genofeva, 127* Zoll hoch, SV« Zoll breit; AI* 
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bredit DSrera Portrait, Ton Ihm selbst 15t5 gemalt, und litlau 
schonet Bildnfss Kaiser Carls V«, 10 V« Zoll hoch und 8V« Zoll breit 
... Nicht minder grosse Ausbeute fiir unsem Zweck gewährt die so* 
genannt« Kunst- und Wunderkammer. So findet man zuförderst nebst 
einer Sammlung irdener antiker Gefässe und Lampen, welche fast 
alle in Tirol ausgegraben wurden, swei Bruchstücke eherner Edicte 
über ein Ackergesetv, Lex agraria. £ines dieser Stücke gehört den 
ältesten Schriftdenkmahlen aus den Zeiten des freien Rom, ungefähr 
114 Jahre Tor Christi Geburt an ; femer einen Ungeheuern , 2 Fuss 
Jangen und 42 Pfund schweren, ehernen Nagel, aus dem alten Pan- 
theon zu Rom, und eine bedeutende Zahl antiker Bronsefiguren, 
Marmor -Büsten, und einige alte Basreliefs. Wichtiger für die Kunst« 
geschichte und hier mehr an ihrem Platze sind einige Werke dieser 
Art aus dem Schlüsse des Mittelalters , und aus neuerer Zeit. Vor 
andern ist die Aafmerksamkeit zu lenken : auf das in Zeichnung und 
Ausfulirung gleich rortrefflich erhobene Marmorbild des himmlischen 
Vaters, wie er den rom Kreuze abgenommenen Leichnam des Hei^ 
lands betrachtet, 14 Zoll hoch, 10 Vz ZoH breit, unbezweifelt ein Werk 
eines italienischen Meisters, der um 1580 lebte; so wie auf eine 
Opferung Christi im Tempel , welches höchst liebliche Bild mit Ko^ 
pfen Toll edlen Ausdruck der berühmte Alexander Colin im gelbli- 
chen Sandsteine hocherhoben ausarbeitete; es hat 9 Zoll Höhe, 7 
Zoll Breite und 2 Zoll Tiefe. Auch die Hochbilder Ton Sandstein, 
woFön eines 8 Zoll hoch und 6 Zoll breit, Ton Hans Dollinger, mit 
1522 bezeichnet, das Urthcil des Paris yorstellt; das andere aber 
Ton TV« Zoll Höhe und 5 Zoll Breite , die Predigt des helL Johannes 
In der Wüste zeigt , verdienen , so wie die erzenen Brustbilder des 
Erzherzogs Ferdinand Carl von Tirol , Ton Caspar Gras , und des 
Kalserz Franz L , von dem Hof - Bildhauer Moll , der ehren- 
werthesten Beachtung. Von römischer Mosaik besitzt die Sammlung 
drei 5 Zoll hohe Bildchen mit den Portraiten Carls V., Ferdinands L 
ond Philipps IL; von Pietradura aber vier Landschaften; dann von 
Kunstwerken aus Elfenbein) Hom, Holz, Wachs und Glas ^tc 
mehr denn als 150 Stucke. Ausgezeichnet hierunter, ä) aus Elfen- 
bein : Anakreon mit zwei Knaben, ans dem 15. Jahrhund., ungefähr 13 
Zoll hoch. I>er auferstandene Heiland, 17 Zoll hoch , aus dem 16. 
Jahrhundert, beide Werke rund geschnitten. Die Anbetung der heil, 
drei Konige, 22 Zoll hoch , 12 Va ZoH breit. Salomons Urtheil, 14 
Zoll lang, 11% Zoll hoch. Ein geflügelter Knabe, auf einem Bocke 
sitzend und von scherzenden Kindern umgeben , von 11 Zoll Länge, 
5 Zoll Hohe. Ein ländliches Fest mit Satjren und Faunen , 7 Vs 
Zoll lang, 4 Zoll hoch, aus Einem Stuck geschnitten; sämmülch 
Hochbilder. Ein grosser Fächer aus dem 16. Jahrhundert, wor- 
inf mit bewunderungswürdigem Fleisse allerlei Thiere , Früchte etc. 
geschnitten sind , so klein , dass sie kaiun mit unbewaühetem Auge 
bemerkt werden. Mehrere kostbar geschnitzte Becher aus dem 
Mittelalter. Eine Maria in den Wolken und eine Grablegung 
Christi von gepretstem Elfenbein, welche Miig^s Berg 1710 rer- 
fertigte. ^) Ans Hom : Sechs Geitasse aus Rhinoceros - und Nase- 
hon getehnttten tmd mit kunstreichen Bttdwericeo reich versiert 



88 

e) Aus Hols : Bta erhoftene« Bild , welches den Runb deir Sabine- 
rinnen yorstellty ans einem Stücke Zedernholi , nicht Töllig 5 Zoll 
lang , 3 Zoll hodi , IV« Zoll tief^ von Alexander Colin yon Mecheln 
geschnitten. Zwei schöne Sdilachtstücke , von eben diesem Künstler, 
deren jede 7 Zoll lang, 4*A Zoll hoch, und 2V2 Zol]| tief ist. Die 
erhoben geschnittenen Brustbilder der Kaiser Friedrich IV., Maximi- 
lian 1., Carl V. , Ferdinand I. , Franz I. , des Churfursten Friedrich 
des Weisen , und der Anna Domle, letsteres mit Dürers Monogramm« 
äj Aus Wachs: Vier gleich grosse Basreliefs, Ton buntgefärbtem 
Wachse, die vier Jahrsseiten Torstellend, 3 Zoll hoch, 3V2 Zoll 
lang, yon dem Niederländer Georg Lippay. Das gehamischte Brust- 
bild des Kaisers Rudolph II., yon gefärbtem Wachse , flach erho- 
ben« ej Von eingelegter Arbeit (Marqueterie): Einige kostbar ge- 
arbeitete Spielbrete, woTon eines dem 13. Jahriiundert angehört. 
O'Von Glas: Einige Glasgemälde, Ton Thomas Neithart, und ein 
schönes niederländisches Glasgemälde aus dem Anfange des 16. Jahrb.« 
mit der Vorstellung eines Bettlers, der sein Weib auf dem Rücken 
trägt. Mehrere Gefässe ron Glas, mit Schmelz- und Oelfarben 
sehr sierlich benudt gj Von Stein und Thon: 22 Gelasse von ge- 
brannter Faenser-Erde mit Nachahmungen Ton Gemälden RaphaeFs 
und GiuÜo Romanows. Der Glanzpunkt dieser Sammlung sind ilire 
Kleinode im sogenannten Goldcabinete. Sie bestehen aus Tielen sil- 
bernen Willkommbechern aus dem Mittelalter , denen ihre Verfer- 
tiger die abenteuerlichsten Formen gaben, aus Gold-, Schmuck- 
undEdelsteinarbeiten, aus mehr denn 30 Gefässen aus Bergkristall mit 
kunstreich eingegrabenen Figuren und Zierarten ; aus kostbaren, 
Bum Theil geweUbten Schwertern und Waffen, Frauen-Fareurs und 
aus einer bedeutenden Anzahl geschnittener Steine. Wir heben hier- 
Ton aus : Das weltberühmte Salzfass , oder Tielmehr den Tafelauf- 
satz, welchen Benvenuto Cellini für König Franz 1. von Frankreich 
Terfertigte, und der sonach durch dessen Enkel, Carl IX., dem 
Erzherzoge Ferdinand Terehrt wurde. Dieses kostbare Werk, 26 Mk. 
3 Loth In Gold , ist der Technik nach eine sogenannte Grosserio- 
Arbeit, woron Cellini, der hierin Mebter, ja selbst Erfinder war 
in seiner Lehre Ton der Goldschmidekunst, besonders handelt. Die 
genaueste Beschreibung dieses Kunstwerkes, welches CeUini selbst für 
eines seiner gelungensten gehalten, liefert der Künstler selbst in sei- 
ner Lebensgeschichte , die Göthe yortrefllich fibersetzte. Ein ganz 
goldener Hofbecher , Ton 1 Fuss , 7 Vs Zoll Höhe. Den Bauch ziert 
ein Gurt Ton erhobener Arbeit, die ein Winzerfest vorsteUt Im inne- 
ren Theile des Deckels ein wunderschönes Brustbild der Pomona. 
Oben auf dem Deckel steht der Erzengel Michael mit einem Panzer 
ans zwölf grossen Diamanten und mit einem Schilde , d^^n ein gros- 
ser Rubin Torstellt. Die Zwischenräume des Fusses und Deckels sind 
mit der herriichsteil Email und mit zahlreichen Edelsteinen ge- 
schmückt. Ein Geschenk Carls IX., das Termuthlich auch Benvenuto 
CeUini Tcrferligte. .Ein kostbarer persischer Dolch, dessen Griff 
nnd Scheide von feinem, grünem MeiHt mit in Gold gefassten Grana- 
ten fast übersäet, sind; er ist einen Fuss lai^r* Die Waffen Kaiser 
Carls V., aus zwei Degen, einem ScUlde, Sporen, Steigbügeln und 
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einer ArmbniBt bestehend. Der Griff des einen De^n, ein Meister- 
stück der Goldschmideknnst , wird nicht ohne Grund Cellini zuge- 
schrieben; der andere, 3 Fuss, 5 Zoll lang, wurde 1530 von Ambros 
Gemlich rerfertig;et ; der eiserne Schild zeigt in getriebener herrli- 
dier Arbeit einen Kampf zwischen zwei Heeren Ton Wilden ; auch die 
Steigbügel, Sporen und der Knopf eines Befehlshaberstabes sind von 
Eis^, mit goldenen Figuren zierlich inkrustirt, und dürften^ so wie 
der Schild Ton dem berühmten Waffenschmide Nigroli , yon Mailand 
herrühren, der viel für Carl arbeitete ; der elfenbeinerne Schaft der 

Armbrust endlich wurde 1521 von Albrecht Dürer gravirt. Auch 

die kleine Bibliothek dieser Sammlung bewahrt für die Kunst viel In- 
teressantes. Vorzügliche AufinerlLsamlceit verdienen jedoch nachfol- 
gende- Handschriften aus dem Mittelalter, die alle mit Miniaturen 
und anderen Gemälden in Wasserfarben ausgestattet sind, als: Ein 
grosses Chormissale von 1562; zwei grosse Gradule Ton 1500, mit 
Malereien Ton ausnehmender Schönheit , Ton Jacob von Olmutz ; ein 
lateinisches Psalmbuch , aus dem Anfange des 15* Jahrhunderts ; ein 
Gebetbuch des Kaisers Ferdinand !• ; ein lateinisches Betbuch , von 
264 Pergamentblättern, eines der vorzüglichsten Denkmähler alter 
Kunst; ein Pergamentband mit lateinischen Gedichten, an den König 
Robert in Sizilien , von ungefähr 1330; ein Pergament - Codex mit 
Wolfram von Eschenbachs Gedicht : Markgraf Wilhelm der Heilige 
von Oranse, für König Wenzel 1387 geschrieben; das sogenannte 
Hddenboch y 13 altdeutsche Gedichte enthaltend , 1517 geschrieben ; 
la legende de saint Adrien ; drei starlce Pergamentbände mit Abbü- 
dongen von Kriegsgeräthen Kaiser Maximilians L ; Freidals Turnier- 
buch; Meister Peter Falkners Künste zur ritterlichen Wehre, aus 
dem 15. Jahrhundert ; eine Beschreibung verschiedener Kriegsmasclü- 
Ben, ans dem 14. Jahrhundert; ein Band mit Abbildungen von ver- 
schiedenem Stiirmzeng, aus dem 14. Jahrhundert; ein Fechtbuch, 
ans dem 15. Jahrhundert ; Meister Thalhofers Anleitung zum Emst- 
kampl^aus dem 15. Jahrhundert; Meister Hans Liechtenauers Karapf- 
bnch; Jeremias Schemel* s, Malers zu Augsburg, Werk von Ross- 
tummeln und Zurichtung von allerlei Thurnieren ; Abbildimgen der 
Gemälde in der Wenzelscapelle zu Prag, durch Mathias Hutski von 
Knivorlat, Professor der MaJerkiust zu Prag, auf Pergament ge- 
ualt, nnd dem Erzherzoge Ferdinand 1585 verehrt; und v. a. m. 
Die kleine Sammlung von Kupfer- und Holzstichen beläuft sich auf 
ein Paar Dutzend Bände, und bewahrt manche gute und seltene Blät- 
ter von Albrecht Durer, Lucas von Leyden, Adegraff, Birkmayr, 
Marc Antonio etc. Raffaeli^s grosses Mosaikbild mit Leonardo da 
Vincis Abendmahl, welches hier angestellt war, mnsste den bereits 
«nrähnten Antillen weichen; doch wird es, dem Vernehmen nach, 
ehestens einen zweckmässigen Platz in einer Kirche Wiens erhalten. 
— Das L k. grosse Zeughaus, in der Rennirasse. Das ganze 
erste Stockwerk bildet eine rings herum laufende Reihe von Sälen, 
welche mit Waffen aller Art auf das Zierlichste und Gemackvollste 
ausgeschmnckt sind. Der Raum verstattet uns nicht, all die kostbaren 
und seltenen Rüstungen, Waffen und Trophäen, welche zum Theil 
ron berühmten Kriegern herrühren y und dieses Zeughaus zu einem 
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der TonufUchsten Ton Europa machen 9 elnieln hier Tonufuhren. 
All mili^ritche Reliquien werden besonders beachtet: Gustav 
Adolphs Elenkoller, den er bei Lütien tru|^; Montecuculis Panser- 
hcmd; Schwarzenbergs De^en und Orden etc. Die metallenen Büsten 
Frans I., Maria Theresias und W.Ffir8ten ▼. Liechtenstein, des Schöpfers 
der österreichischen Artillerie, Terherrlichen die Säle. Im Hofe fin- 
det man , nebst andern sehr alten und seltenen Feuerschlünden , eine 
mit erhobener Arbeit reich Terzierte Kanone, und die merkwürdi|;e 
lanfe eiserne Kette von 8000 Gliedern, im Gewichte von 1600 Zent- 
ner, womit die Türken 1529 bei Ofen die Donau sperren wollten. 

Das bürgerL Zeughaus *), am Ho£ Die Einrichtung und 
Au&tellung dieser reichen Sammlung von brauchbaren Gewehren und 
alten, besonders türkischen Waffen, so wie von den vielen merkwür- 
digen Rüstungen, ist äusserst gesclimackvoll und zweckmässig. Zu- 
dem zieren die drei Waffenside die schönen Büsten des Kaisers 
Franz I«, S« k. Hoheit des Erzherzoges Carl, des Feldmarschalls 
Loudon, des Herzoges Ferdinand von Würtemberg; und des Grafen 
Franz von Saurau, sämmüich aus carrarischem Marmor, von Fischer 
gearbeitet; dann die des Grafen Rudolph von Wrbna, aus Metall, von 
Gauner. Unter den 100 Rüstungen sind viele ausgezeiclmete , wie 
1. B. jene Pliilipps, des Efalzgrafen am Rhein; des Hans von Sier- 
genstein; des wackeren Saint Hilaire; zweier Spanier, die als Frei- 
willige bei Wiens Belagerung durch die Türken 1529 dienten, etc. 
Den Hut des jüngst verstorbenen Kaiser Franz I. , welchen er bei der 
Schlacht von Leipzig trug; so wie die Degen der Feldherren Loudon, 
Clerfait und- Unterberger bewahrt diess Zeu^aus als theures Ange- 
denken. Besehenswerth sind auch: das mit Sprüchen aus dem Koran 
verzierte Todtcnhemd des Grossveziers Kara Mustapha, welcher die 
letztere Belagerung von Wien leitete; die grosse türlusdie Blutfahne, 
eine Beute aus dem Treffen bei Humzabegh im Jahre 1684; die 
Hagge des Maltheser-Grosspriors Johann Joseph Grafen von Herber- 
stein; und die berühmte chronologische Uhr, welche 1702 von Chri- 
stoph Scheuer zu Augsburg verfertiget , von dem bekannten Mathe- 
matiker Frater David a S. Cajetano aber, nachdem sie viele Jahre 
ohne Bewegung gestanden , wieder hergestellt wurde. Im Hofe ste- 
hen die sechs schönen Kanonen, welche Kaiser Franz 1810 den Bür- 
gern für Uire Treue schenkte. Die Antiquitäten-^ Münzen- 

nnd Siegelsammlung des k. k. wirkl. Kämmerers undStaats- 
kanzleirathes Joseph Freiherrn vonBretfeld Chlumczans- 
ky. Die Antiquitäten Sammlung bewahrt mehrere sehr schätzbare 
Alterthümer Bölimens, Die Münzen- und Medaillen -Sammlung zäUt 
über 30,000 Stücke, und nmiasst alle Zeiten und Länder, selbst des 
Orients. Die Siegel - Sammlung endlich besteht aus einigen hundert 
Original-Siegel-Typarien, aus 5—600 St Original-Wachs - Siegeb, bei- 
nahe eben so viel Abgüssen in Gyps, und bei 10,000 Siegellack -Ab- 



*) Jos. Scheiger's AndeatunKen zur Geschiclite und Beschreibung 
dos bürgert Zengluases in Wien. In den Beiträgen tur Landeskun- 
de Oeslerreichs unter der Enos. 8. Band. Wien 1888. 8. 
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driidkeii« ,^ Das SchSnf eldlsche Muteam ^), Im Besitse 
des Freiherm von Dietrich. Diese ausgezeichnete Sammlung, yon Jo- 
haim Ferdinand Ritter yon Schönfeld 1782 gegründet, enthält hedeu- 
tende Schätze aus Rudolphs II. Kunst- und Schatzkammer zu Prag. 
Sie besteht aus etwa 50,000 einzelnen Nummern, unter welchen mehr 
als 18,500 Kupferstiche , 3000 Holzschnitte, 1700 Handzeichnungen, 
4500 Gold-, Silber- und Kupfermünzen , .300 Oelgemälde, IGOO Bü- 
cher und Handschriften, und viele andere Kunstsachen in Stein, 
Hioh 9 . Glas , Wachs, Holz, Elfenbein, Metall, auch Waffen und 
Geräthschaflen, vorzüglich aus dem Mittelalter, sich vorfinden. Die 
Torsnglichsten Gegenstände dieser Sammlung sind: Ein von Fein- 
gold 9 in der Grösse einer Haselnuss,gegossener und emaiUirter Tod- 
tenkopf (Baphomet?), der sich am Nasenbein öffnet, und in seinem 
Innern ein höchst zierlich und richtig gearbeitetes menschliches Ge- 
rippe birgt; das sogenannte Goldmacherbuch Kaiser Rudolphs IL, ein 
Pei^amentcodex mit vielen, v.Hufhagcl geistreich ansgeführtenMiniatur- 
blldem ; altslavischeWaffen ; Gemälde v. Thom. v. Mutina,Cranach U.A.; 
Adam und Eva, 11 Zoll hoch, aus Lindenholz geschnitten, von Al- 
brecht Dürer ; ein französisches Manuscript , in Quart , auf Perga- 
ment mit vielen Federzeichnungen, welche biblische Vorstellungen 
enthalten, aus dem 11. Jahrhundert; ein Madonnenbild mit der gan- 
zen bineingeschriebenen Bibel , eines der grössten Meisterstücke der 
Mikrographie ; Wallensteins grosses elfenbeinernes Crucifix , u. a. — 
Des Grafen Johann Nepomuk Eszterhäzy Antiquitäten- 
Münz- und Kunstsammlung. Sie enthält vorzüglich römi sehe, 
ungarische und siebenbürgische Münzen; seltene Waffen, Büsten, 
zwei Bäder eines römischen Triumphwagens aus Erz, im Ganzen ge- 
gossen und in Siebenbüreen gefunden, etc.; dann eine kostbare Ku- 
pferaticluammlung in 24 Foliobänden , die vorzuglich viele Portraits 
berühmter Ungarn enthält. Ausserdem besitzen noch kleine Alter- 
thums-Sammlungen : Hofagent und Legrady, Major Donatelli ^ Hof- 
kammer -MedaQleur Böhm, von Lebör, Professor Seder, u. A. ; 
Münzsammlungen: Joseph Appel, welcher kürzlich starb, und sich 
der gelehrten Welt als Numismatiker durch sein Repertorium zur 
Münzkunde des Mittelalters und der neuem Zeit, Pesth 1820 und 
1823, 8., bekannt machte ; Carl Megerle von Mühlfeld, Johanna Edle 
von Dickmann, Dr. Joseph Salesius Frank, u. a. m. 

Oie.k. k. G em äl d e - G a 1 1 e r i e **) • Sie wurde von Joseph IL von 



*) Das von Ritter von Schönfeld gegründete technologische Museum in 
Wien, von J. S c h e i g e r. Prag 1824. 8. 

•♦) Verzeichniss der Gemälde der li. k. Bildergallerie in Wien , ver- 
fasst von Christ, von M e c h e 1. Wien 1783. 8. — C. Mechel, Cata- 
logue des Tableaux de la Gallerie imperiale et royale de Vienne, 

£r. 8. Basite 1784. ^ Die Gemälde der k. k. Gallerie, hcrausgege- 
en von Director Rosa. Wien 1796. 8. «.Prenner und Stam- 
gart. Ichnographia caesar. pynacotheca. Abbildungen und Beschrei« 
ungen der Saiserl. Bildergallerie, mit 1800 Kupfern, von 49 Mei- 
stern in Regal-Polio. Wien 1735. ^ Beschreibung der k K Bilder, 
gallerie im Belvedere, von Uieronymns Bio gier. 8 Hefte. 8. Wien 
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dem ehemaUgen Cabtnet In dem Burggrabeli, wohin lie frC- 
her aus der StaUburg kam, 1777 in das obere Belredere rersetzt, 
und enthält mehr denn 2500 Bilder. Man tritt zuerst in einen Mar« 
morsaal, dessen architelctonische Nebenwerlce von Ghianini und 
Fanti, die allegorischen Frescogemälde der Decke von Carlo Gar- 
loni; die Portraits: Maria Theresiens und Josephs II. Ton Maron ; 
Carls VI. von Franz Solimena und Gottfried Auerbach ; und des Erz- 
herzoges Leopold Wilhelm von dem Hofmaler Johann Ton der Iloe- 
cke Terfertiget worden sind. Dieser Saal trennet das Gebände in 
zwei Theile, deren jeder sieben Zimmer und zwei Gabinete hat. In 
den Zimmern rechts sind die Gemälde der verschiedenen italieni- 
schen Schulen angestellt, und zwar im ersten Zimmer von Fran- 
cesco da Ponte, gen. il Bassano, ron Giacom. u. Leandro Bassano, 
Giorgione di Gastelfiranco , Paolo Farinati , den beiden Palma , Paris 
Bordone , Garlo Saraceno , gen. Veneziano, Andr. Schiavone , gen. il 
MeldoUa, Tintoretto, Tiziano, Aless. Varottari, Paolo Veronese, 
und von einigen alten unbekannten Venetianem; im zweiten Zimmer 
▼on Marco Basaiti , Giovanne Bellino , Calcar , Gior. di Gastelfranco, 
Catena , Cima da Gonegliano , Bemardino Licinio , Gio. Ant. Licinio 
da Pordenone , Gio. Carlo Loth , Lorenzo Lotto , den beiden Palma, 
Paris Bordone , Domen. Teoscopoli, gen. il Greco, Tiziano, Varottari, 
Pietro della Vecchia, Luigi Vivarino da Murano, P. Veronese; im 
dritten Zimmer von And. Luigi di Assisi, gen. L*ingegno, Laz. Baldi, 
Federico Baroccio, Pompeo Batoni , Pietro Berretini da Cortona^ M. 
Aug. Caravaggio, Polidoro Caldara Cararaggio, Cantarini, Gins. 
Cesare d'Arpino , Giro Ferri , Domenico Feti, Giulio Romano, Bar- 
tolomeo Manfiredi, Rinaldo Mantovano, Carlo Maratti, Raphael 
Mengs, Perugino, Poussin, Raphael Sanzio da Urbino *), Sal- 
vator Rosa, Giov. Salvi, gen. il Sasso Ferato, Andr. Sacchi, Va- 
lentin Moise, und Federico Zucchero; im vierten Zimmer von Aless. 
AUori , Maria Balassi, Fra Bartolomeo di San Marco, Angiolo Bron- 
zino. Mich. Angelo Buonarotti, Lodov. Cardi da Cigoli, Carlo Dolce, 
Pietro di Cosimo , Franc. Furini, Orazio Gentileschi , Tomaso Ghe- 
rardini, Leonardo da Vind, Lorenzo Lippi , Giov. Batta. Lopicino, 
Masaccio di S. Giovanni, Franc. Morandini, gen. Popp! , Fra Paolo 
diPistoia, Giov. Ant. Razzi, Andr. Vanuchi , gen.il Sarto, Franc, 
de Salviati, Benvenuto Tisio, gen. CarofaUo, Franc. Vanni, Mar- 



(Stabel in Warzburg), 1786 und 1787. _ Die;k. k. Bildergallcrie im 
Belvedere, 240 Gemälde, nach den Zeichnungen des k. Ic Hofmalers 
und Gallerie- Gustos Sigmund von Perger, in Kupfer gesto- 
chen und mit erklärendem Text in deutsch- und französischer Spra- 
che begleitet. Wien, bei Haas. 4. 60 He(\e. Von dem kenntniss- und 
kunstreiclicn Schlossliaaptmann und Gallerie-Director P. P. K rafft 
und seinem wackeren Soone, steht ehestens ein umfassendes Werk 

Über diese kostbare Gemäldesammlung zu erwarten. Betrachtun. 

gen Über die k. k. Bildergallerie. Bregenz 178Ü. 8. 

*) Ueber Raphaels Werke im Belvedere liefert Albert Krafft in der 
östorreichisohen Zeitst^rift fiir Geschichte und SUaUkunde, Juni u« 
Juli 188« , hddist sckältbaro Nachrichten. 
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ceDo Venoitl und eliilfeii unbekannlen Meistern aus der Florentini- 
•eben Schule; im 5. Zimmer von Guido Canlassi, gen. Cagnacci, 
Agosto, Anibale und LodoTico Caracci, Carlo CignanI , Franc. Raibo- 
1^, gen. il Francia, Marc. Ant Franceschini, Gio. Franc. Barbieri, 
gen. il Guercino da Cento, Guido Reni, Franc. Gessi, Giov. Lan- 
finmco, Bart Schidone, Elisabetta Sirani, Pelegrino Tibaldi ; im sechs- 
ten Zimmer von Sophonisba Anguisola, Ant. Bilivelti, Sebast. Born- 
belli, Guido Canlassi, gen. il Cagnacci, Simone Cantarini, Giac. 
CaTedone, Cesare d'Arpino, Anibal, Antonio, Lodovico Caracci, 
Correggio, Gio. Crespi, gen. da Cerano, Gius. Maria Crespi y gen. il 
Spagnuolo, Danielo Crespi, Dosso Dossi, Franc. Floreani , Marc. 
Ajnt. Franceschini, Benedetto Gennari,Andr. Mantegna, Franc. Maz- 
sola^ gen. Parme^anino, Bart. Steph* Murillo, Giulio Cesare Pro- 
caccini, Mattia Preti, Leiio Orsi, GioT. Giac. Semen ti, Bern. 
Strossi, gen. il Capuccino , und Benvenuto Tissio, gen. il Carofallo; 
Im siebenten Zimmer endlich von Giacomo und Leandro da Ponte, 
gen. 11 Bassano , Barbatello, gen. Pochietti , Angiolo Bronzino , Mich. 
Ang; Ameri. Carayaggio, Giul. Carpioni, Carucci da Pontormo, Castel- 
firanco, Cesare da Sesto, Chimenti da Empoli, Giordano, gen. Luca üi 
presto , 6. F. Barbieri , Fr. MazzoLi , gen. Parmegianino , Giac. 
Psima, der Jung., Ribera, gen. il Spagnoletto, SaWator Rosa, Schia- 
▼one , Scbidone , Sebast. Fra del Piombo , Luca Signorelli da Corto- 
na, Solimena, Giac. Stella, Bern. Strozzi, gen. il Capuccino, Franc. 
TreTisani , Tintoretto , Tizian , Gio. Batist. Ticpolo, Aless. Turchi, 
Franc. Vanni, Pietro della Vechia, Marcello Venusti, u. a. m. Ein 
Seitencabinet enthält eine schöne Büste Kaiser Franz I., von Pacetti, 
Professor in Mailand , und Fügers allegorisclies Bild, auT die Rück- 
kdir Kaisers Franz L im Jahre 1814 ; im siebenten Zimmer dieser 
Abtheilung ist das schone Plafond -Gemälde (wie sich Q. Curtius in 
den Allgrund stürzt, von Paul Veronese. In dem Zimmer links vom 
grossen Saale sind die Gemälde der niederländischen Schule und eini- 
ger Deutschen aufgestellt. Im ersten Zimmer findet man Bilder von 
Leonard Bramcr, Ph* v. Champagne, Eckhout, Jacob Ess, Flink, 
Fjt, Philipp Ferdinand und Johann Georg Hamilton , Johann van 
Hocke, Hoogstraeten, Hondekoter, Jac. Jordaens, Dav. König, Lang- 
Jan, Livens, Mirevelt, Mostaert, Panditz, Rembrandt, Seghers, 
Velasquez, Com. Vischer und Wouters; im zweiten Zimmer: van 
Artols, BaUiujzen, Heinrich von Cort, Fabritius, Feistenberger, 
Haelszel, Wilhelm und Jacob de Heusch , Johann de Heyden , Roh. 
Tan Hoeck, Meüidert-Hobleman, Megan, Moucheron, Manglard, 
Felix Meyer 9 Ant. Mirou, van der Neer, Ossenbeck, Jul. Frz. Bloe- 
menOrizontc, Bonav. Peters, Casp. Poussin, Pynacker, Ruisdael, 
Rothard, Com. und Hermann Safdeven, Seghers, Pet Stephanie, 
DaT. Teniers, der alt., van Uden, Joseph Vemet, Weenix de Witte, 
Wynants und Wouwennann; im dritten Zimmer, von Casp. Crayer, v. 
9yek.(26 Stüek), Peter Faes, Haelszel, Gottfr. Kneller und Ru- 
benz; im vierten Zimmer von Rubens (23 St.), und P. t. Strudel; 
im 1« Neliencabinet : Blumen, von PhiL van Baalen , Beeke, Ambr. 
Breughel, Eliaa.v. d. Brock, Alex* Coosemanns, Johann Drechsler, 
Har laari^ Johann David und ComeL doileen, Huysnm^ Meet) Mig- 
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non , Maila Ton Ootsterwyck , Rachel Rayieh , BoL Sarery , Daniel 
Seghers und Joh. Phil, van Thielen ; im xweiten Nebencabinette, Ton 
Jiistus von Bentum, Dirk und Nicolaus van Bcrghem, Bour^ni^on- 
Courtois, den {Sammt-Breu^hel, von Brakenbourg^ , Dirk von De- 
len, BalUi. Denner, Jac. v. d. Does, Dohw, Ducj, Dusart, Ferg, 
Fjt, Nid. von Geldern, Oriffier, Johann van Gojen, IL v. Hahn, 
Roh. Hoeck, Hals, la Hyre, Hnyg^nburg, Ferd. v. Kessel, Laar, 
Lairesse , le Brun , Peter de Lelin , Lermanns , Lingelbach , van der 
Bfeulen, Mesu, Mieris (Wilhelm und Frani), Mi^nderhout, Mom- 
merS) Mompcr, Neefes, Netscher, Osserringh, Parcellis, van der 
Poel, Poelenbourg, Casp. Poussin, Rigaud, lioe^el, Heinrich Joh. 
Roos , Hermann SafUeven , Rol. Saverj , Schalken, Schubmik, Peter 
Snajers, Stynwyck, Swanevelt, Terburg, Verhelst, Velasques, 
Vinkenboom, Adrian v. d. Velde, Moses Vit-den-Brouck, Johann 
Weenix, Adr. van der Werft, Wilaerts, Wittig, Wjck und Wouver- 
mann ; im fünften Zimmer Apshofer , Dirk v. Delen , Does , Ehren- 
berg, Fyt, Gojen, Haelszel, Honthorst, Jansens, Carl du Jardin, 
Kujp, Michau, van Oost, Isaak Ostade, Rykart, Rubens, Seghers, 
Com. Schut, Frz. Snyders, Joh. v. Steen, Steenwjck, den beiden 
Teniers, Velasquez, Com. de Vos, Vraux, Werner, Tamm und 
Wouvermanns; im letzten Zinuner, von Joh. und Heinrich Baalen, 
Bega, Bourguignon-Cortois, Höllen- und Sammt-Breugliel, Craes« 
kecke, Dieppenbeck, Justus de Egmont, Fr. Fried. Frank, Haue* 
mann, Joh. und Robert van Hoeck, Hoogstraeten , Honthorst, Jor- 
daens, Kneller, Leux, Herian d. ält., Mignard, Moor, Pauditz, Ri- 
gaud, Rubens, Seghers, Snayers, Palamedes, Stevens, Stampart, 
Sustermann, Thnlden, Joh. Thomas, Velasques, Isaias van der 
Velde , Joh. van der Vinne , de Vries , Martin de Vos, Wemer, Tarn, 
u. a. m» Das obere Stockwerk , gleichfalls in zwei Tlieile gesondert, 
enthält auf jeder Seite vier Zimmer. In der zur Rechten sind die BiU 
der aus der altdeutschen und altniederländischen Schule, in drei 
Zimmern; im vierten al>er die Bilder deutscher Maler, aus dem 18. 
Jahrhundert angestellt Das erste Zimmer enthält Gemälde von 
Heinrich Aldegr^ (3 St), Altdorfer, Ciiristoph Amberger (10 St.), 
Joh. Asper, Aquila, Baidung -Gmen, Bink, Barth, und Sebald Bö- 
ham, Burgkmaier, Wendelin Dieterling, Albrecht Durer (9 St), 
Joh. Grimmer, Johann Grunewald, Mathias Grunewald (5 St), 
Heinz, Johann Holbein, sen., Johann Holbein, jun. (14. St), Am- 
brosius und Sigmund Holbein, Juvenel, Lucas Cranach, sen. (17 
St), Lucas Cranach, jun. (3 St.), Wilhelm Cranach, Johann von 
Kulmbach, Joh. Leykmann, Lucidel-Neufschatel, Nie. Alex. Mair, 
Mielich, Thomas von Mutina, Pencz, Martin Schalfiier, Joh. Schäii- 
felein, Martin Schon (2 St), Theodorich von Prag (2 St), Michael 
Wohlgemuth, Nicolaus Wurmser, Martin Zagel, u. a. m.; das zweite 
Zimmer: von Peter Aertsen, Langen-Pier, Bauern -Breughcl, Crisptn 
▼an der Broeck, Heinr. v. Bles (4 St.) , Roger von Brügge , Hierota. 
Boos, Joach. Bucklaer, Heinrich und Martin Cleef, Cook, Goxis, 
Dirk Jacobs, Com. Engelbrecht, Johann von Eyck (2 St), Hubert 
von Eyck (2 St), Franz Floris, Marc. OerarA van Brügge (2 St), 
Hugo, van der Goea (3 St), Gossart -Mabuse, Gerhard Harlen, Dirk 
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Hailem, Job. ▼• Hemesaen (5 St.) 9 Martin v. Hemskerk (2 St), Lu- 
cas Ley den (2 8t), Mandjn, Israel TanMecheln, Gerhard Tan der 
Melre, Johann Mcssis, Qnintin Messit (6 St), Mostaert (4 St), 
Orlej, OuTater, Patinier (6 St), Peter Probiis, Johann Schoorel, 
Sotermann, gen. Lombard, und Roger ran der Wyde; das dritte 
Zimmer: Ton Arnold Aertsen, Daniel Alslot, Theodor Barents^ 
Paul BriU, Bauern -Breughel (10 St), Callot, Hieron. Cock, Co r- 
nelComelis, Jacob DeIft,Floris,Joh. de Vries-Fredemann, Franz Frank 
sen.(5. St), Frankjan. (4 St), Sebastian Frank, Goldorp, Lucas GU)ssel 
Hemessen, Montfort, Ant Moor, Niulant, Franz Probus, sen. und ju- 
nior, Peter Probus, sen. u. jimior, Sa^ery (7 St), Stradanus, Lu- 
cas T. Yalkenburg (9 St), Friedrich und Martin Valkenburg, Otto 
Venus, Peter de Witte, Joach. Wte-Wael und Martin de Vos; das 
Tlerte Zimmer: von Joli. y. Achen (9 St), Christ. Ludw. Agrikola, 
Carl Aigen , Beich , Christ. Brand , Peter Brandel , Burgau , Johann 
Gab. Canton, Joh. Creutzfelder, Ernst Dietrich, Johann Dorfmeister, 
Anton Eismann, Otmar£llinger,Adam Elzheimer, J.F. Ermels, Daniel 
Gran, Math. Gondeloch, Max Handel, Jac Hartmann, Jos.Heinz, Ludwig 
Hopfer, Christoph Janeck, Paul Juvenel, Math. Kager, Johann Kien, 
Johann König, Johann Kupetzky, Lauch, Lauterer, Lembke, Liotard, 
Johann Virich Mair , Math. Merian, Martin r. Meytens, Orient, To- 
Mas Bock, Daniel Preisler, Palko, J. G. Platzer, Querfhrt, Dav. Rich- 
ter, Joh. M. Rottmayr, Georg Rugendas, Aegidlus Sadeler, Sandrart^ 
ScbJnagel, Joh. Heinr« Schönfeld, Christ Schwarz, Chr. Seybold, Spe- 
cari, Barth. Spranger, Ign. Stern, Georg Strauch, Peter Ton Strudl, 
Werner Tamm , Jos. Werner und Felix Uffenbach« In den Tier Zim- 
mern der entgegengesetzten Seite sind die Bilder von Meistern neue- 
rer and neuester Zeit zur Schau aufgehangen. Es sind dieses : Joh. 
Abel^ Agricola, Jac. Alt, Rudolph Alt, F. Araerling, Angelika Kauf- 
mamiy Bafr, Joseph Bayer, Fr. Bernhard, Ad. Braun, Ad. Brenner, 
Leopold Bucher, Camucciui, Cavalucci, Caucig, Alex. Ton Dallinger, 
Johann ▼• Dallinger, Danhauscr, Dies, Durifier, Einsle,Thom. Ender, 
Ft. BybeM.Feid^'endi, Joh.Fischbach, Fischer, Fiiger, Führich,Gauer- 
msDB, Göbel, Goszi, FUipo Hakcrt, Höchle Vater , Hickel, Hummel, 
Kaditt, J. Knapp, KnoUer, P. P. Kra£Et, Krammer, Lampl Vater, LaTos, 
Lens, Loutherbourg, F. Maurer, Mayer, Mössner, Moreau, Neefe, 
Nesselthaler, Sig. ▼• Perger, A. Peter, F. X. Petter, A. de Plan, Plat- 
zer, Pcrsati, Ranfk^l, J. N. Rauch, Rebell, Fried. Philipp Reinhold, 
Rösner, Joseph Rosa, A. t. Saar, J. Schäffer, Scheyrer, N. 
ScUarone, A. Schindler, Schödelberger, Schönberger. Schönmann, 
Schnorr, Schwemminger, Steinfeld, Toma, Tusch, Waldmüller, Weg- 
maier, Wutky, etc« Zu ebener Erde befinden sich ebenfalls noch sechs 
Zimmer mit Gemälden Torzuglicher Meister aus allen Schulen , so 
wie mit einigen schönen ScUlpturen , Ton Joseph Ceracchi, Raphael 
Donner, Leop. Kiesling, Käsmann, u. a. m., die jedoch noch nicht nach 
dem neuen Plane aufgestellt erscheinen , wodurch sich der Gallerie- 
Director P. P. Krafft und die beiden Custoden Russ und ron Perger 
bereits, in den beiden Stockwerken, um diese kaiserl. Sammlung hoch 
▼erdient gemacht haben. So weit die Aufstellung bisher gediehen ist, 
sind aUe Bilder neu aQiJ|;ezogCT,parguettirt, ausgebessert, oder sweck- 
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mässtfer Terwahrt und inr gem&chllcheren Betehatmiig ^ertelben, In 
beweglichen Angeln eingelassen. Aach ist ober den Ooldrahmen dei 
Name des Meisters und die Zeit seines Wirkens anf einem Täfelchen 
an^bracht; über die Vorstellungen der Gemälde belehrt ein in je* 
dem Zimmer befindlicher geschriebener Catalog. Die Kunst- 
Sammlung an der k. k. Hofbibliothek *), auf demJosephs- 
platze. Sie zerfällt in Holzschnitte, Kupferstiche und Miniaturen. Die 
Sammlimg der Holzschnitte und Kupferstiche , eine der seltensten 
und vollständigsten in Europa , entstand unter der Aufsicht des be- 
rühmten Kunstkenners Mariette, und verdankt ihre Fortbildung und 
weitere Ergänzung, dem als Kunstschriftsteller und geistreichen Ra- 
deur rühmlich bekannten Hofrath und Ritter Adam ron Bartsch, des- 
sen würdiger Sohn Friedrich Bartsch nun dieser Sammlung als Cu- 
stos Torsteht Sie beläuft sich ungefähr anf 300,000 Blätter in 800 
Bänden in Gross -Folio, woron die Fortraite allein 245 Cartons 
einnehmen. Nebst diesen sind noch 479 Bände Terschiedener Forma- 
ten von Kupferwerken , mit oder ohne erklärendem Texte, als Galle- 
rien, Cabinette etc. roriianden. Die Kupferstichsammlung ist nach 
Schulen, in chronologischer Ordnung der Maler abgetheilt, und das 
Yorhandenseyn der meisten Blätter älterer Meister, in schönen gut 
erhaltenen Abdrücken, so wie die Vollständigkeit Tieler Künstler- 
werke, macht diese Sammlung ungemein schätzbar. Vorzüglich sind 
der genaueren Prüfong des Kenners würdig: ron Finlquerra bis 
Marc -Antonio, 4 Bände; Raphael Sanzios Werke, 9 Bände; die 
Werke der Caracci, 8 Bände; Guido Renis, 3 Bände; tob den 
Meistern des Jahres 1465 bis Albi jt Durer, 4 Bände ; die Werke Dü- 
rers 3 Bände; Lucas Tan Leyden; die Stecher nach Albrecht Dürer 
bis zum Verlaufe des 16. Jahrhunderts , 11 Bände (hierunter Pencs, 
Aldegrever, Aitdorfer, die beiden Beham, Bink, und der Meister J* 
B. sehr schön und ToUständig); Holzschnitte, 4 Bände; G. W. E. 
Dietrichs Werke, 2 Bände ; J. Ad. t. Bartsch*s Radirungen, 5 Bde.^ 
ToUständig; F. F. Rubens Werke, 10 Bände ; Dyck, 3 Bände ; Rem- 
brandt, 5 Bände, wovon die ersten zwei seine eigenen Radimngcn 
in schätzbaren Abdrücken enthalten; die Radirungen Anton Water- 
loo^s, Hermann Swanevelts und Ererdingens Tollständig und in gleich 
kräftigen Abdrücken ; J. H. Roos, Adrian vnn Velde, NicoL Berghem, 
Paul Poter , du Jardin, J. Ruisdael, Ostade, schätzbare Drucke. Die 
Werke Josuah Reynolds, 5 Bände ; William BailHe's und der franzö- 
sischen Maler: N. Poussin, 3 Bände; le Bnm, 4 Bände; Claude Lor- 
rain ; Coy pel, 2 Bände ; Rigaud, 3 Bände ; le Prinze ; und der Sie« 
eher Stephan de Loulne^ Nanteuil, 3 Bände ; PoiUy, 3 Bände ; Haf 
son , Edelink, le Clerc, u. a. m. Auch sind acht seltene Nietli und 
ein Abdruck einer unniellirten Platte höchst merlEwürdig. Die Sanun- 
lung der Miniaturgemälde und Handzeichnungen. Als ganz Torzüglich 
sind hier anzuführen : Le Grand Adas de J. Blean, Amsterdam 1663|' 



*) Gotdieb y.Leon's Beschreibung der k. k. Hofbibliotbek in Wien. 
Daseibat 18S0. 12..Ign.Fr. Edler von Mosel's Oetchiehte der k. 
k. UofbibUothek zu Wien. Daselbst 1885. gr. 8. 
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mit 808 Orlgtnakelchnniufen von Landschaften In TuBchmanler, tob 
Domeer^ Moucheron, Schellinkfl, Saftleyens, J. V. L« Roos , H* Hern, 
J. Hackert, Jac. Esselers, Adr. Matham, Ludw. Petit, Roland Savery, 
Reiner Zeeman und Anton Waterloo, Gross -Fol« 46 Bände. Die 
kaiserl. Gemäldegallerie (wie sie zu Ende des 17. Jahrhunderts in 
der StaDbur^ bestanden), 76 Blätter Miniaturen, Ton Ferdinand von 
Storffer 1720 gemalt , in drei Bänden. Des Kaisers Maximilian I. 
Triumph, Miniaturgemälde, auf 109 Pergamentblättern Ton M" Breite 
nnd20''Höhe. Galleria imp. di Ficrenze, 3 Folio -Bände. Antike 
Statuen und Biisten berühmter Männer enthaltend, gezeichnet von 
Friedrich Benedict Ton Grejss. Ritratti de piu celebri Professor! 
di Pittura dipinti di propriamano, esistenti nell' imperial Galleria 
di Firence, Federzeichnungen ron Joseph Maria Magni. Jean Ni- 
col« de la Hire, M^moires ponr serrir a Thistoire naturelle des Pois- 
sons und dessen Plantes du Jardin Royal etabli k Paris. Manuscripte 
mit köstlichen Original - Handzeichnungen , in Folio. Rafaele San« 
zio d*Urbino, le Loggie papali nel Vaticano in Rou^a. Carte 105. Ge- 
mälde ä gouache, ausgeführt von den talentvollsten Künstlern, welche 
zn J. A. Armeninis Zeit in Rom gelebt haben, für einen Grafen von 
Fugger. Gr. FoL Nie. Robert de Langres, Recueil d*Oiseaux de la 
Menagerie Royale du Parc de Versailles, etc., 275 pi^ces en 5 VoL, und 
Recueil de Plantes cultivöes dans le Jardin Royal a Paris, etc. Pein- 

tes en miniature , 516 picces en 10 Vol. Recueil de peintnres en 

miniature tres - precicux de düTerents maitres anonymes, repr^sentant 
des Fleurs et des Oiseaux , 116 picces sur parchemin. Burnacini 
Recueil de 309 dessins, contenant düTärents objets en crayon, lavis 
partie a Teuere de la Chine, partie ä gouache. Conte Antonio 
Daniele Bertoli, Recueil de 283 Costumes de th^ätre, dessin^s k la 
plume, partie lay^s ä Tencre de la Chine et ä Taquarelle. 2 V. Fol., 
n. a. m. Auch die überaus reiche Sammlung v. H^dschriften der Ilof- 
bibUothek bietet viel If^ichtiges für Kunst und Altertlium dar. Ab 
Perlen glänzen hierunter: 1. Senatus consultum de Bacchanalibug 
coercendis, auf Bronze gegraben 186 Jahre vor Christi Geburt. 2. Die 
sogenannte Tabula Peutingeriana , auf Pergament, das älteste Denk- 
mahl der Geographie. 3. Ein hieroglyphisches Werk aus Mexico , in 
symbolischen Figuren , auf einer mit Kalk bereiteten , weiss über- 
tünchten Hirschhaut gemalt, 65 Bl. 4. Zwei Kräuterbücher des 
Dioskorides, auf Pergament mit gleichzeitig gemalten Pflanzen , aus 
dem fünften Jahrhundert. 5. Ein Bruchstück der Genesis^ auf pur- 
pnrgefärbtem Pergament mit Silber -Lettern und gleichzeitigen Minia- 
tur - Bildchen , aus dem 5. Jahrhundert. 6. Ein Psalterium Dan- 
dicum , 158 Blätter in OctaT, im 8. Jahrhundert, von Dagulf auf Per- 
gament mit goldenen Buchstaben sehr zierlich geschrieben* 7. Ein 
latein. Eyangelienbuch mit goldenen Lettern geschrieben, und mit 
mehreren Miniaturgemälden verziert, von Johann von Oppeln , Dom- 
herrn Ton Brunn und Pfarrer zu Landskron in Böhmen. Ein höchst 
merkwürdiges Denkstück der Kalligraphie und Miniatur- Malerei, von 
1368. 8. Des Kaisers Wenzel des Faulen Bibel des alten Testa- 
mentes, in deutscher Sprache, auf Pergament in drei Folio - Bänden, 
mit Tielen auf Goldgrund gemalten biblischen Vorstellungen geziert^ 
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aus dem 14« Jahrfamidert 9. Etn Ckbetbneh Marlens tob Dur- 
and, Kaiser Maximilians I. Gemahlin, auf Pergament in lateinischer 
Sprache mit herrlichen Miniaturen, aus dem 15. Jahrhundert. 
10. Das Seelengärdein (Hortulns Animac) , auf Pergament in deut- 
scher Sprache mit meisterhaften Miniaturen ans dem 15. Jahrhun* 
dert. 11. Ein Gebetbuch Kaiser Carls V. in lateinischer Sprache 
mit Icostbaren Miniatur - Gemälden, aus dem 16. Jahrhundert; 
endlich 12. ein grosses Missale aus Innsbruck auf Pergament, ein 
Denkmal der Miniatur - Malereien und Kalligraphie des 17. Jahr- 
hunderts. , Die fast sur Vollständigkeit gebrachte Sammlung Ton 
Incunabeln, worunter sich auch sieben wohlerhaltene xylographi- 

sche Werke befinden , enthalten einen Schatz yon Holzschnitten. 

Die Priyat-Kupferstich-Sammlung Sr. Majestät des 
Kaisers. Sie ist in etwa 1000 Portefeuilles verwahrt, worunter 
bei 800 einen Schatz von mehr als 20,000 Portraits entlialten. Den 

Catalog begleiten höchst schätzbare biographische Notizen. Die 

Sammlung der Handzeichnungen und Kupferstiche 
Sr. k. k. H. des Erzherzoges Carl. Sie wurde von Herzog 
Albrecht von Sachsen - Teschen gegründet, und kam durch Erbschaft 
an den gegenwärtigen Besitzer, und ist im erzherzoglichen Palaste 
auf der Augustiner - Bastei aufgestellt. Die Sammlung von Handzeich- 
nungen *) beläuft sich auf 14,500 Stücken yon Meistern aller Sehn* 
len. Höchst bemerkenswerth sind hierunter jene Ton Giotto di Bon-> 
done, Giovanne Cimabue, Nicolo Pisano, Michael Angelo (36 St.), 
Andrea del Sarto, Raphael (112 St.) , Albrecht Dürer (132 St.) , 
Rubens, Rembrandt, Nicolaus Poussin, Claude Gel^e O^orrain), 
Sebastian Bourdon , le Brun , le Sueur und von den Zeitgenossen 
Camuccinl, Abel, Füger, Seydelman, Schmutzer, Molitor, Rechber- 
ger, Schönberger, Rebell, Thomas Ender u. A. — Die Sammlung 
Ton Kupferstichen enthält mehr denn 150,000 Blätter der grössten 
Malerwerke, von den vorzüglichsten Kupferstechern dargestellt. Sie 
sind in 884 prächtig gebundenen Portefeuilles aufbewahrt. Die ro- 
mische und florentinische Schule füllen 130, die yenetianische und 
bologneser 68, die lombardische 18, die deutsche] 175 , die flamän- 
dische , niederländische 171, die französische 158, die englische 39^ 
die Blätter verschiedener Meister 125 Bände. Die Perle dieser Samm- 
lung ist Tomaso Finiquerras hier und sonst nirgends yorfindiges 
Blatt mit der Vorstellung Maria auf dem Throne yon Engeln und 
Heiligen umgeben, welches der yerewigtc Herzog yon Durand in 
Paris, um 3500 Franken erkaufte. Albrecht Dürers Werke sind hier 
yollständig und in Abdrücken yon grösster Schönheit yorhanden. So 
auch die Kleinmeister. Unschätzbar sind die zahlreichen Blätter, 
welche die italienischen , niederländischen und deutschen Maler des 
17. Jahrhunderts und der neueren Zeit nach eigenen Zeichnungen radir- 
ten. Aber auch die meisterlichen Arbeiten mit dem Grabstichel eines 



*) Litliographirte Copien yon Oriffinalteichnungen alter Meister aus 
der Sammlung des ErEberzocea Carl, 18 Hefte yon Meistern aus der 
italienischen, und 16 Hefte aer Meister der deutschen Schule. Folio. 
Wien bei Mannsfeld und Ludwig Förster. 
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Nanteun, Maston, Edelink *), Berwlc, O. F. Sdunldt, ConeL 
ViBftcher, Müller ^ Boiicher-Desnoyers, Bartolozsi, Raphael Mor- 
fhen, Longhi, Anderloni, Audran^ Woollett, Strasge, Schmutier^ 
Rabl etc., und der Schabekfinstler Johann Jacobe, Johann Pichler^ 
Kininf er, Richard, Earlom, Valentin Green n. A« sind nicht lu über» 
sehen. Gallerie-Director ist Herr Rechberger, ala grosser Kunst- 
kenner und ausgeieichneter Kupferstecher mit der Radimadel rühm- 
lichst bekannt Die Kunstsammlungen des Fürsten 

Paul Esterhazy zu Galantha^*). Sie befinden sich im fürstL 
Gartenpalaste su Maria - Hil£ Die kostbare Gemälde -Sammlung ist 
In 14 Zimmern angestellt und enthält in Allem 630 Oelgemälde. Vier 
Zimmer sind mit schätzbaren Bildern aus der holländischen und nie- 
derländischen Schule angefüllt, und zwar von den Meistern: Rubens, 
▼anDyck» Cuyp, Weenix, Swanewelt, Koning, Hals, Ovens, Hei- 
mont, J. und A. Both ^ Tempesta , Everdingen , de Vries , Steenwyk, 
Pynacker, Mirevelt, de Witte, Verboom, Jodoc, Momper, Mouche- 
ron, Faid Potter, Adrian und Isaak Ostade, Tan der Ulft, yan Lyn, 
Vertinghen, Griffier, van Goyen, de Hem, Ferdinand Bol, Wilhelm 
Kay, Meyering, Rembrandt, Metzu, Rykaert, van Steen, Tan Uden, 
Backhuysen, Ruysdael, Tan Borsum, Tan der Neer, Sneyders, Hon- 
dekoeter, Nicolaos Berghem, Romeyn, Tan der Hey den, Mommers, 
Wynants, A. Tan der Velde und Wilh. Tan der Velde, SaTery, Tan 
der Werf, A.Poel, Tan Schyndel, de Heus, C« du Jardin, Wouwer- 
mans, Solimacker, Douw, Tan Ryck, de Man, Bergckeyden , Lageos, 
Tan derMeulen, Hugthenburg, T. Maas, Tielius, Kadf, Tan Aelst, 
F.W. Breughel, Moes, J. Jordaens, Grebber, P. de Laar, Bracken- 
burg, Tan Bloemen , Quellinus, J. Breughel , P. Breughel , D. Tenier 
sen. et jun., Wytman, Tan Huysum, Saenredan, B.Peters, Flink, 
Honthorst, yan Bässen, Torenvliet, le Duc, P. Bloot, Zorg, Brou- 
wer, yan Os, 'fh. Wyck, de Vos, Glauber, J. Tan der Bank, Neefs, 
Fyt, Palamedes, J. Tan Artois, Poelenburg, Quinkhart, Baudewyns, 
Lermans, Nieulant, Ekhout, Tan Lernens, Hanneman, Groos, Jan- 
sens, Seghers, yan Schirrings, Bleckers, Fr. Floris, Lind, H. Tan 
Limborch, €• Zaftleyen, de Wett, Tan Thulden, Bramer, Molenaer, 
Bega, Tyssens, Simon de Mieger, Tan der Myn, J. Asselyn, Tille- 
man, Jans- Schoon und Tan Schuppen. Die nächsten beiden Zimmer 
enthalten Gemälde tou nachfolgenden französischen Meistern, als: 
NicPoussin, J. L. David, Rigaud, J. P. Grenze, Jos* Vemet, Boily, 
TremoOli^r, G. Liesel, deMames, Coypel, le Sueur, Nie. Loir, 
Hul>ert Robert, de Largilliere, Fassin, Dughet - Poussin, Gel^e- 
Lorrain, 8. Vouet, le Brun, Colombel, Seb* Bourdon, Gourte, 



*) Hierunter einer von den einzigen «swei Abdrücicen avant la 

der heiligen Familie nach Raphael , welche dieser Meister auf Lud- 



lettre, 

wig XIV. Befehl in Kupfer gestochen und wovon der zweite Abdruclc 
in der hönigl. Bibliothek zu Paris aufbewahrt wird« 
**) Gatalog der Gemälde - Gallerie des Fürsten Ntclas Esterhazy von 
Galantha, cu Wien. Eisenstadt 1815. 8. _ Gatalog der Gemälde- 
Gallerie Sr. Durchlaucht des Fürsten Paul Esterhazy von Galantha, 
in Wien. Das. 1885. kl. 8. ^ Des Fürsten Esterhazy's Museum. In 
FreOi, T. Hormayrs Archiv* 1888. pa§. 608. 
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Valentiii, Courtoto-BoiirgtiipioD, Mdlle. le Dac, PeTron, J« Stella^ 
Manglard) de la Hire, Hutiii, Planchard, Mignard; dann folgen 
zwei Zimmer mit Bildern der spanischen Maler: Sanchez, C. Co^lloy 
Zerezo, Velasques, Alonio Cano, Villadomat, Murillo, Orrente, 
Zurbaron, Marquez, Goya, Carrenno, Maldura, de Villacis , Anto- 
lines, Poga, Pachcco, Menendez, Pereda, P. de Nunnez, Ribalta^ 
Vargas, Gonzalez, Carducci, Escalante, J. de Sevilla, Martinez^ 
P. de Moya, Tavarone und G. Espinosa» Das neunte und eilfte Zim- 
mer und ein Nebencabinet ist mit Gemälden aus den yerschiedenen 
italienischen Schulen behangen. Man findet hier Werke von Leon* 
da Vinci, Tintoretto, Salvator Rosa , Procaccini, Tizian, Guido 
.Reni, Z. Cigoli, den Caracci*s, P. Veronese, F. Solimena, M« 
Caravaggio, Tibddi, Bassano, M. Desiderio, Arpino, Nogari, Frate 
Genoese, Tiepolo, Furini, Spagnoletto, P« Bordone, J. Crespiy 
Celesti, Albani, Canaletto, Schedoni, Pannini, Dominichino, 
Manfiredi, Bronzino, Carlo Dolce, A. Correggio, T. Trerisani, 
Sacchi, Vaccaro, Preti Calabreti, Cignani, D. Feti, L. Giordano, 
Marinari, Liberi , Cambiaso , Carpione, Romanelli, Giulio Romano^ 
D. da Volterra , P. Perugino , Vasari , Fr. Barozio , C. Maratti , Fr. 
Guercino , Luini , Andr. del Sarto , Ghirlandajo , Raphael Sanzio, 
C. da Sesto, L. di Rayenna, In. da Imola, Catignola Vignali, Am 
Schiavoni, F. Francia, G. Ferrari, M. Rosselli, Bugiardini, S. del 
Piombo, Mantegna, T. della Vite, Fra Bartolomeo, Garofalo, F. 
Vanni, Sassoferrato ^ Z. Orsi, Gatti, Cima, A« da Salerno, Scar- 
zellino , Ph. Agricola und Landi. Das zwölfte und dreizehnte Zimmer 
bewahret Bilder von den deutschen und englischen Malern : L. Cra- 
nach, J. van Eyck, Dürer, Elzheimer, Loth, Heinrich Roos, 
Franz Kessler , Ignaz Unterberger, J.Mayer, Heinz, F. Kobel, 
H« Brand, Rottenhammer, P. Brill, Christ. Amberger, Naumann, 
Raphael Mengs, F. Hamilton, Jos. Fischer, Karg, H. Holbein, 
J.lRosa, Angel. Kaufmann, C. W. Dietrich, C. Metscher, Mich. Wut- 
ky, Ph. Hackert,-Morland, Pynacker, M. J« Quadal, C. Frank, J« 
Drechsler, J. Reynolds, J. G. Flatzer, Ch. Seybold, A. J. Hamilton, 
Fuger , J. B. Frank , B. West , Tont , F. Oelenbeinz , B. Denner, 
Riepenhausen , Johann Koller, Waldmüller und GöbeL Das letzte 
Zimmer, Museum genannt, enthält endlich 52 Stücke von Meistern 
aus allen Schulen, als von A. Caracci, Vlieger, Probus, Leux, A« 
Kuyp , J. G. Cuyp , Phil« de Champagne , Correggio , yan Decker, 
N. Pousshi, Ruysdael, Garofalo, A. Tan Dyck, Guercin», Stella, 
Helst, du Jardin, Wonwermann, Mola, Sandrart, Ruthards, Rem- 
brandt, H. Holbein, Bramer, Bellino, Mirevcldt, L. da Vinci, 
Molenaer, Francia, Cl. Lorrain, Juan de Jiianz, Geldorp, Palma« 
Tecchio, Wynants, Fra Bartolomeo, Berghem, de Prado, H. Roos, 
Tizian und A* Pynacker« Nebst diesen besitzt diese Gallerie eine 
bedeutende Anzahl von Werken der Sculptur, von denen wir nur 
Thorwaldsens Tänzerin und einen Eros; Parazzis Marmor-Büsten des 
Papstes Pius VII. und des Cardinal- Staatssecretärs Consalvi ; Rudolf 
Scnadow*s Statuen : das Mädchen mit ihrem Lieblings-VSgdchen in 
der Hand, und die Spinnerin; Tencmani*s li^[ende Venus, welcher 
Amor eln^n Dom am der ISoUe sieUi TartaUni'i Venus ^ die mit 



51 

Amor tändelt; Bartolini's, aus Florenz, drei GeDlen; gämmtlich 
aus Carrara- Marmor, vorföhren wollen. Die Sammlung^ der Kupfer- 
stiche und Handzeiehnungen befindet sich in drei Zimmern neben der 
Gadlerie. Erstere enthält mehr denn 50,000 Blätter, besonders schöne 
Eaux-Fortes ; letztere bei 2000 Stücke Ton den besten Meistern aUer 
Nationen. Director über diese Kunstsammlungen ist Herr Rothmüller. 

Die Gemälde-Gallerie des regierenden Fürsten Johann 

Yon Liechtenstein *), im fürstl. Palaste in der Rossau, ge- 
stiftet Tom Fürsten J* Adam Ton Liechtenstein und von seinen Nadh* 
folgern reichlich yermehrt. Die Marmortreppe, welche zu diesem 
Musentempel fuhrt , ist die prächtigste der Residenz. Die Plafonds 
derselben sind von Rottmayr. Der Eintritts-Saal bildet ein 82 Schuh 
langes Viereck , und wird durch 18 marmorne Säulen gestützt. Der 
Plafond steUt die Apotheose des Herkules vor, und ist vom Jesuiten 
Pozzo. Die Deckengemälde der übrigen Zimmer verfertigten Frances« 
chinl und Peluzzi. Diese Gallerie enthält über 1200 vorzügliche Ge- 
mälde ans allen Schulen älterer und neuerer Zeit. Ihre vornehmsten 
Meister sind: Raphael von Urbino, Corrcggio, Leonardo da Vinci, 
Franc. Mazzuola, Beccafumi, Andrea del Sarto, Giulio Romano, 
Paul Veronese, Anton Franceschini, Guercino da Cento, Guido Reni, 
Carravaggio, Carlo Dolce, Titian, Bassano, Dominichino, Tintoretto, 
Carlo Maratti,Tiepolo, Murillo, Bourguignon, Vemet, Albrecht Dürer, 
Lucas Cranach, Johann Holbein, Luc. von Leyden, Th. Harlem, 
Breoghel, Rubens (hierunter die 6 kostbaren Gemälde, die Geschichte 
des Decius vorstellend), Anton van Djck, Teniers, Berghem, van 
derNeer, Wonvermans, Weenix, de Hem, Sneyders, Huysum, Svane- 
veldt, Wynants, Sandrart, Krafft, Rebell u. s. w. Nebstdem sind 
noch über 350 Bildhauerwerke, als: Statuen, Gruppen, Vasen u. s.w. 
ans Alabaster, Marmor, Bronze und Elfenbein vorhanden, von wel- 
chen wir nur das schone Mosaik -Portrait des Fürsten Wenzel, und 
den schönen in Elfenbein gesclmittenen Raub der Sabinerinnen , von 
Mathias Rauchmüller 1670 verfertiget, anfuhren wollen. Custos: 
Herr Alexander von Dallinger, als Thiermaler rühmlichst bekannt. 
Die reiche und ausgezeichnete Sammlung der Kupferstiche ist in der 
Wohnung des Fürsten, Herrengasse 251 aufbewahrt — Die Gemäl- 
de - Gallerie Sr. Excellenz des Herrn Grafen Czernin von 
Chudenicz **) , k. k. Oberstkämmerer, Wallnerstrasse 265. Sie 
besteht aus ungefähr 400 Oelgemälden ausgezeichneter Meister der 
deutschen , itaUenischen , französischen , spanischen und vorzüglich 
der niederländischen Schule. Ein wunderherrliches Thierstück von 

Paul Potter ist die Perle dieser Sammlimg. Die k. k. H o f s c h a u- 

Spieler- Gallerie neben dem Cassabureau des k. k. Hoftheaters 
nächst der Burg. Sie enthält die ausgezeichnetsten Künstler an der 
k. L Hofbfihne, in Lebensgrösse, und in einer ihrer vorzüglichsten 



*) Dcscription des Tableaux et Fieces de Sculpture, qae renferme 1a 
Gallerie de S. A. Fran^ois, Jos. Chef et Prince regnant de la Maison 
de Liechtenstein. Viennc 1780. 8. 

^) Die gräfl. Czernin'tcbe Geroälde - Sammlung in Wien. Skizze von 
0* H,im neuen Archive für Gesuchte etc^ für das J. 1830. Nr. 2, S. 
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Rollen dargestelH. Man ileht die Portratte der Künatler^ Brodanann, 
Lan^e, Weidmann 9 Stephanie, Stcigentesch, Koch, Weisakem, Ko- 
berweln, Korn; and der Künstlerinnen: Weidner, Kath. Jacqnet, 
Adamberger, Nonseul, Saceo, Stierle, Stephanie, Kobenrein u. s. w», 

fieigt sämmtlich von HicliLerl gemalt Ausser diesen vorgeführten 

Gallerien besitzen noch , a) schätzbare Bilder-Sammlungen , die sich 
durch Anzahl und Auswahl auszeichnen : Se. Durchlaucht Herr Cle« 
mens Wenzel Lothar Fürst von Mettemich- Wlnneburg, Herr Graf 
Eduard yonCoUalto, Hr. Johann Graf von Harrach, Hr. Johann Graf 
Keglevics Ton Buzin, Hr. Franz Philipp Graf von Schönborn- 
Buchheim (durchaus gediegene Stücke, vorzüglich aus der Nieder- 
länder Schule *) , Hr« Franz Johann Freih. Ton Bretfeld - Chlum- 
czansky, Hr. Carl Ritter von Badenfeld, Hr.Emerich Legrady; femer 
die Herren: T.Adamoiits, d'Angoisse, Drack, Fechtspieler, Grittner^ 
Hanser, Hofbauer, Jäger, Kastlunger, Nepaleck, von Rata- 
kowsky, Rockinger, Ton Rosthom , Tugendsam , Warsow (berühmter 
Kalligraph) , Wieser und Würth ; dann die Herren Künsthändler : 
Dominik Artaria, Peter Mechetti und Sigmund Bermann. Von den 
Bildern des Letzteren sind vorzüglich anzuführen : Eine Kreuzabnah- 
me von Gerard van Harlem (geb. 1376, tl404), eines der bedeutend- 
sten und herrlichsten Bilder ans der frühesten Zeit der Oelmalerei ; 
Descamps in seinem Vie des peintres erwähnt dieses Bildes mit unge* 
meinem Lobe. Eine Marter der heil. Justina, Seitenstück zum Vor- 
hergehenden und nicht minder ausgezeichnet. Eine niederländische 
Familienscene von Adr. von Ostade, im P. Grar. unter Nr. 35, als 
von ihm selbst radirt , beschrieben. Eine Bauemwohnung von Andr. 
Both; ein heil. Hieronymus von Vanni; Johannes der Täufer von 
GioT. Bellino; eine Dido von Barthol. Beham 1541; Jesus und Maria 
als fürbittende Beschützer der Menschen ron Hans Burgmayer , Juda 

und Thamar von Hendrick van Bless u. a. h) Sammlungen von 

Kupferstichen: Die erstgenannten Kunsthändler, dann die Herren 
Franz Xar. Stöckel, Johann von Helferstorfer, Joseph Mayer, bürgh 
Handelsmann , des Grosshändlers Jacob Ritter von FVanks sei. Erben, 
Ton Petzold, Anton Kölbl, k. k. Drahtzugs - Verwalter u. a. m. Des 
Letzteren Sammlung dürfte wohl hierunter die bedeutendste sein. Man 
trifft in ihr: die alten Meister, Albrecht Dürer , die Kleinmeister, 
Rembrandt, Waterloo, Swanewelt, H. Roos, Berghem, Potter, Ostade, 
Fyt, die italienischen Radeurs , Weirotter, Gessner, Molitor u. A. 
in grosser Anzahl und von Manchen das ganze Werk an. Kölbel ist 
selbst ein geschickter Aetzkünstler. Höchst bemerkenswerth ist auch 
die Sammlung eigener Gemälde undHandzeichnuugen, meist aus der 
Geschichte des österreichischen Kaiserstaates, des rühmlichst be- 
kannten Herrn Carl Russ , Custos der k. k. Gemälde - Gallerie. Sie 
ist im oberen Belvedere in der Wohnung des Künstlers aufgestellt, 
und besteht in 134 Oelgemälden : worunter zwölf aus der Geschichte 



*) Specification der in dem Locbgrail. Scliönbom'scben Lustgarten su 

Wien befindlichen kostbaren Malereien. Wnrcburg 17i6.ToUo. 

Die gräfl. Schöoborn'sche Gemfilde - Sammlnng in Wien, von O« H. 
im neuen Arcbiyo für Gescbichle etc«, Jabrg« i8dO« Nr. tt, Sd, 



Radolphs Ton Habsbarf 9 Friedrich der SehSne auf der Trauanlts, 
daa Turnier za Worms , Kaiser Maximilian I. in Genf, Allnreeht der 
Lahme vor Basel, Johanna Ton Arragonien und die Madonna von To« 
ledo besonders herauszuheben sind; femer in 149 Compositionen 
mur Geschichte Wiens , ausgeführte braungetuschte Blätter ; 37 Coni- 
Positionen aus der früheren Geschichte Urols; 20 Blättern 5stei^ 
reichischer Heiligen; 100 Compositionen zum Arlost; 60 Composi- 
tionen mur Geschichte der Babenberger, und in etwa 50 ausgeführten 
Handsetchnungen yermischten Inhalts. Nebstdem sind auch einige 
anziehende Oelbilder von seinem Sohne Leander und seiner Tochter 
Clementine hier aufstellt« Russ besitzt nberdiess noch die grosste 
Holzschnitt- Sammlung auf hiesigem Platze. . 

Knnstanstalten. Die k. k. Akademie der rereijiig- 

ten bildenden Künste *), Annagasse Mr. 980. Kaiser.Leo- 

pold I. gründete 1704 eine Maler- und Bildhauer -Akademie, die tos 
•einem Nachfolger Joseph L-am 15. December 1705 feierlich eröOnet 
wurde. Peter Stnidl war der erste Director. Nach dessem Tode er- 
hielt sie ynm Carl VL den niederländischen Bfaler Tan Schuppen zum 
Vorsteher, welcher sie mit der Architektur -Schule vermehrte und 
fiberhaupt zum Flor der Künste mächtig einwirkte, wie diess die 
Werke eines Gran, Troger, Altomonte, P. Norbert -Baumgartner, 
F. Chr. Janeck, Querfurt , Chr. Hil%. Brand, Franz Kanton , Orient, 
Ferg, Seybold, Auerbach, Raphael und Matthäus Donner, Benedict 
Richter, MUena, Andreas und Joseph Schmutzer, Jeremias Sedel- 
mayer n« a. m. zu Genüge beweisen. Schuppens Nachfolger um 4759 
war Martin fon Mejtens, berühmt als Portrait- Malen Zu seiner Zelt 
bildeten sich in der Geschichtsmalerei: Caspar Sambach, Joseph 
Hauzinger und Anton Maulbertsch ; in der Landschaftsmalerei : Chri- 
stian Brand, Michael Wntky; Im Portrait : Anton Maron, Carl KoUo- 
nitsch, Joseph Hickel und Johann Steiner; in Blumen: Johann Höl- 
sel, Joseph Ton Püchler; in der Bildhauerkunst s Franz Messer- 
zchmidt, Johann Bapt. Hagenauer, I>Vanz Zauner; in der Architek- 
tor: Ferdinand von Hohenberg, Johann Gfall, Carl Schütz; in der 
Erzrerschneidung: Johann Nep. Würth, Christian Vinazer; imKn- 
pferstechen : Jacob Schmutzer , Johann Jacobe u. A* Auf Schmutzers 
Vorschlag errichtete die Kaiserin Maria Theresia 1766 eine fr^ie 
Kupferstecher-^ imd Zeichnungsschule, und 1767 eineBossir- und Crra- 
Tenrschule , die sodann Im nächsten Jahre der Akademie einverleibt 
wurden. Nun erhielt sie obigen Titel und Kaiser Joseph II. verlegte 
sie 1786 aus dem Universitätsgebäude in das jetzige Locale« Seitdem 
Ist die Akademie in vier Kunstschulen , für deren jede ein /eigener 
Director aufgestellt ist, eingetheilt: a) in die Schule der Maler und 
BOdhaoer, Medaillen- und Gemmenschneider, Kupferstecher und der 
Mosaik; bj in die Architektnrschule ; e) in die Graveurschute^, und 
d) in Jene zur Anwendung der Kunst auf Manufacturen. Die beiden 
letzten Schulen sind gegenwärtig im polytechnischen Institute« Der 



^ Beschreibung der Akademie der bildenden Künste, von Anton Wein- 
kopf. Wien 1783. 8. ^ Hans Rudolph Fuessll, Annalen der bil- 
denden Künste für die 5sterr. Staaten. Wien 1801— 180Z. 2 Tlüe. gr. 8. 
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grone akademlflclie Venammliiiigfsaal tst mtt den Billmtsteii der regie- 
renden Monarchen aelt der Stiftung nnd mit Kunstwerken von Mit- 
gliedern dieser Anstalt geziert. Mehrere andere Säle enthalten die 
abgeformten Meisterwerke alter Kunst: den Laokoon, die medicei- 
•che Venus, den Famesischen Herkules, den Vaticanischen Apollo, 
den Famesischen Stier, den Borghesischen Fechter, den steifenden 
Fechter etc , antike und moderne Büsten, Statuen, Modelle etc. 
Unter den sogenannten Anfhahmsstücken machen sich bemeiAbar: 
Baphael Donners Portrait en Basrelief des Chrafen Omdacker yon 
Aluian, von carrarlschem Marmor; Matthäus Donners Büsten Kaiser 
Carls VI. nnd seiner Gemahlin Elisabeth in natürilcher Grosse; Anton 
DomanScks Basrelief von Metall : VuUuin , Venus und Amor vorstel- 
lend; das Portrait d^s Fürsten Ton Kaunitz- Rietberg; Wilhelm 
Bayerns sitzender Faun, der eine junge Bacchantin auf seinem 
Schosse hält, von gebrannter Erde; Christian Vinasers Portrail 
Josephs II. en Basrelief; Joseph Vinazers Basrelief von Silber: Dl js- 
aens Wiederkelir zuPenelopen; Johann Sautner's Alabaster-Basrelief^ 
ein Bacchanal von Kindern Torstellend ; Franz Messmers Portrait des 
Kupferstechers Schmutzer; eine Landschaft Fon Mosaik des Wolf- 
gang K5pp; eine Madonna Ton Norbert Banmgartner; ein Blamenstnck 
▼on Joseph von Püchler; Christian Brands Lands^afl mit der Vor- 
stellung des HausTaters aus dem Evangelium , der die Taglolmer in 
den Weingarten sendet; der SchledspmclL des Midas und Vulkans 
Schmiede, zwei Gemälde von Martin Schmidt aas Krems; Franz 
Messerschmidts Büsten des Malers Meytens und des Alterthums- 
forschers Franz von Scheyb ans weichem MetaUe ; Gottfried Auer- 
bachs lebensgrosses Portrait Caris VI.; Joseph Hiekels Kopf eines 
alten Mannes in Denner^scher Manier; ein RehboclLkopf und ein 
Fasan von Franz Grafenstein gemalt; efai Marienbild von Quirin JaUn; 
Veit Kinigers Apollo, der über das an einer Ehrensänle befestigte Bild 
der Kaiserin Maria Theresia seine Hand ausstreclct, von Bhrmor; 
Johann Bergers Cknppe von Metall: Pallas, die einen Kunstschüler 
schützt und den Neid unter die Füsse zwingt ; Nicolaus Ambrosia 
Gruppe In Gyps: Anakreon, den ein Mädchen mit Rosen kränzet, 
und ein Knabe Wein in einen Becher schenket; Franz Wagenschons 
allegorisches Bild auf die k.lE. Akademie; Johann Georg Dorfmeisters 
Gruppe Ton Blei, wieLuna, von Amor begleitet, den schlafenden Kn- 
dyroion besucht; Michael Unterbergers Sturz der höUlsohen Geister 
durch den Erzengel Michael; Jacob Schletterers Alabaster-Gruppe: 
Minerva, die über Neid und Unwissenheit siegt; Ephraim Hochhau- 
sers eigenes Portrait ; Carl Aigens Gemälde : St. Johann der Täufer 
In der Wüste predigend; Carl Auerbaclis Portrait eines Adeligen im 
Pelsldeide; Mattliäus Köglers barmherziger Samaritan,. Basrelief 
von Metall; Franz Zächerls Pygmalion, Basrelief von Metall; Mar- 
tin Ton Meytens Portrait der Kaiserin Maria Theresia in Lebcns- 
grüsse ; Christoph Maders Sieg dos Herkules über Unwissenheit und 
Neid, von gebrannter Erde; Johann Platzers Modellzimmer, Basre- 
lief von weichem Metall; Johann Georg Leitners Basrelief von Blei- 
eomposition, den Leichnam Christi mit einem anbetenden Engel vor- 
stellend; Franz von Zollers heil Hleronymus in Betrachtung des 
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letsten Oeriehti, eInOelgemäUe; Frant Schnnkoi Gemälde: Diana 
und Endymion; Lndwig; Kohls Virginius, in Oel gemdt; Heinricli 
Friedrich Fugers Tod des Germanicus ; Hubert Maurers Ulysses, wie 
er die Girce nöthiget, seinen Ge&lirten die vorige Gestalt wieder su 
geben; Martin Fischers anatomische Statue u* a. Auch die Lelir- 
säie shid mit, die Abtheilong betreffenden Handzeichnun^en, Kupfer« 
Stichen etc. behangen. In einem eigenen Modell>Saale wird, bei Gas- 
belenchtung, im Winter nach dem lebenden Modelle, im Sommer 
■ach dem Gliedermanne und der. Draperie gezeichnet, und unten im 
Hofe des Gebäudes ist ein eigenes Haus zu den Airbeiten der Bild- 
hauerei und eine Giesserei für metallene Statuen. Ausserdem besitzt 
die Akademie eine aus mehreren tausend Bänden bestehende Biblio- 
thek aus dem Gebiete der Kunst, welche der bekannt^ Rudolf Fuesslt 
1800 für die Zöglinge dieser Anstalt anlegte, und als Vermächtqisz 
des Grafen Anton tou Lamberg - Sprinzensteln eine mit Geschmacks 
und Sorgfidt gewählte Gemälde -Sammlung von beiläufig 800 Stücken 
ans allen Schulen, worunter sich Torzuglich die niederländische ausr 
zeichnet. Die Akademie hat einen Curator, Se. Darchlaucht Herrn 
Clemens Wenzel Lothar Fürst tou Mettemich-Winneburg, durch den 
sie eine neue Organisation *) und mancherlei Verbesserungen erhielt; 
einen Präses und beständigen Seeretär, zwei ausserordentliche und 
Tierzehn ordentliche Räthe, rier Directoren (die Herren Anton Fetter, 
Peter Mobile, Joseph Klieber und Franz Grabner), sechszelm Profes- 
•oren, acht Correctoren und mehrere Elirenmitglieder. Der durchaus 
unentgeltliche Unterricht wird das ganze Jahr hindurch, mit Aus- 
nahme der Monate September und October, ertheilt Alljährlich wer- 
den an die Schüler, welche di^ besten Arbeiten liefern, Preise in 
Sillier; alle drei Jahre aber für Original- Werke Preis -Medaillen zu 
6 und 25 Dukaten ausgeaetat* Ausserdem bestehen noch melurere 
Pk^bstiftungen Ton PrirateiL Die Zahl der Schüler beläuft sich auf 
1200. Eine mit der Alcademie rerbundene yorzügliche Anstalt ist die 
permanente Kunstausstellung. Ein lichtes^ geräumiges Locale 
Ton mehreren Zimmern ist nämlieb den Künstlern fortwährend über- 
lassen, um ihre fertig gewordenen Arbeiten zum Verkaufe auszustel- 
len; wofür sie nur im Falle des Verkaufes. eine kleine Gebühr zu 
entrichten haben. Von 1816 an fornden auch tou zwei zu zwei Jahren^ 
zuweiloi auch früher, öffentliche Ausstellungen neuier sehenswerther 
Stücke TOU hiesigen akademischen Künstlern und andern Mitgliedern, 
in dem grossen Modell- Saale und einigen Nebenzimmern Statt. Die 
sehn, bereits vor sich gegangenen öffentlichen Ausstellungen**), ga- 
ben 4702 Werke von mehr denn 400 Künstlem« Hierunter befanden 
•ich 2748 Oelgemälde , 225 Bildhauer-Arbeiten und 1729 Miniaturen, 
Handseichnungen , Kupferstiche etc. Kunstwerke tou anerkannter 
Meisterschaft lieferten hierzu, und zwar, im Fache der Hiatorien- 



*) Statuten ftir die k. k. Akademie d. bildenden Künste in Wien. 1819. 4« 

**) Vergleiche hiermit die gedruckten Gataloee] unteridem Titel : Kunst* 

werke, öfTentlich ausgestellt im Gebäude der k. k. Akademie der 

bildenden Künste bei St. Anna , von 1816, 1820, 1822, 182#, 1826, 

1828, 1830, 1832, 1884 und 1835. 
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malerel und dem Fortralte: Peter Kraft, FO^^r, Johann Bapt Ritter 
Ton Lampi, Anton Fetter, L« F« Schnorr von Carlafeld, Carl Rusi, 
Joseph Abel, C* P« Göbel, Johann Ender, Johann H. Hess, Carl 
Agrlcola, Jos« Kraft, J* A* Stark, Leopold Kuppelwleser, Erasmus 
E^ert, Joseph Schonmann, Johann Scheffer Ton Leonartohof, Jos, 
Ritter Ton Hempel, Firans AmerUng, Friedrich Lieder, Sigmund 
Ton Perger, KadUk, Carl Rahl der Solm, Joseph Fuhrich, Leander 

Bttss u. A« In der Landschaft undThiermalerei: Professor Joseph 

Fiicher, Professor Joseph Mössmer, Joseph Rebel, Friedrich Philipp 
Reinhold, Heinrich Reinhold, Jacob Gauermann , Frans Steinfeh^ 
Johann und Alexander Ton Dallinger, Michael Wutky, Johann Nep. 
Sdiodlberger, Jacob Rudolf Alt, Carl Steinbock, Joseph Rhederer, 
Gotdieb Steinkopf, Joseph Schindler, Johann Fischbach, Frans Am- 
plchl, Thomas Ender, Frans Jaschke, Carl Marko, F. Runk, Frie- 
drich Gauermann Sohn, Frans Fertbauer u* A« — Im Prospect- und 
Architektur-Fache: Anton Ortner, Lorenso Sacchetti, Anton de Pian, 

Hermann Neef, Carl Rosner, Melchior Seltsam u. A. In Conver- 

•litionsstucken : J. B. Höchle der Vater , Adam Braun , F. 6« Wald- 
muller, Peter Feudi, J. Math. Ramftt, J. Danhauser u* A. In 

Schlachtstficken: Frans von Habermann, J. B* Höchle Sohn« Im 

Fache der Blumen, Flüchte, Ideiner Thiere und der Stilleleben : Se- 
bastian Wegmayer, Joseph Knapp, Frans X. Petter, Frans Gruber 
U. A« — In der Bildhauerei: Joseph Klieber, Johann Schaller, Kähs- 
man, Vater und Sohn , Joseph Pichler, Joseph Daniel Böhm, Frans 
Thaller, Peter Gkiseler, Joseph Dialer, Demetrius Petrorits, Johann 
Sautner, Frans Hab^ntoek^ Frans Prokop, I>Viedrich Schönlaub 
u« A. — Im ErsTerschneiden und der Steinschneidekunst: Frans 

DetHer, Joseph und Frans Lang, Alois Pichler, J. D. Böhm u* A. 

In der Holzschneidekunst: Blasius Höfid, Joseph Eliuner u. A. 

Im Fache der Kupferstecherei, und swar a> mit dem Grabstidiel : Carl 
Rahl, Blaslns Höfel^ Friedrich Leybold, Frans Stöber, Joseph 
Steinmfiller, Friedrieh John, Thomas Benedetti, Johann Passini, 
Gust. Leybold, Frans XL Bhsneru.A. ^> mitderRadhmadel (Aetzun- 
ffen) : Benedict Piringer, Joseph Eissner, Joseph Aunann, Friedrich 
Loos, Jacob Hyrtl, lliomas Ender; e) in geschabener Manier: Frans 

Kölb, P. Kininger, Ignaz Rungaldier u. A« In der Lithographie: 

Joseph Schöuschüts , Lieder, J. Kriehuber, M. A. Toma u. s. w. 

In der Kalligraphie: A. J« Kurka und Frans Warsow* In der 

Glasmalerei: Gottlieb Mohn und Kothgasser u. A« In der Porzel- 
lanmalerei und Emailirlranst: Joseph Nigg, Claudios Herr u. A. 

In Mosaik: Georg Böhm; und endlich in getriebener Hctallarbclt : 

Ludwig Fortner u. a. m. Zur Beförderung der bildenden Künste 

hat sich auch im Jahre 1830 ein PriTat-Verein *) gebildet , welcher 
sich die Bestimmung gibt, durch Ankäufe gelungener Werke lebender 
Taterländischer Künstler, deren Thätigkeit anzuregen, und höheres In- 
teresse für die bildende Kunst im Publikum su verbreiten* Der Verein, 



*) Die Steinten dieses Vereines sind l>ei Kunsthändler Müller in Wien 
SU haben. 
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welcher «Ich seither efaicr lebhaften Thelluahme zu erfreuen hat, wird 
durch Actien gebildet Jeder Actio nar yerpflichtet sich zu demjälirL 
Beitrage von 5 fl. C. M* , wo sodann, nach Massgabe des aus den 
)ährL Beiträgen gebildeten Fonds, bei den Ausstellungen an der k. k. 
Akadende der bildenden Künste, jene Kunstwcrlce angelcauft werden, 
welche der den Verein repräscntirende Ausschuss dazu geeignet fin« 
det Sonach werden dieselben unter den Vereinsgliedern verloset* 
ITebrigens wird immer eine gelungene Kupferplatte nach irgend einem 
wertligetchätzten Maler mit angekauft, um jeden Actionär mit einem 
Abdrucke hierron betheilen zu können. 

AUbem, bei Ebersdort Fundort von Alterthiimem. Man Tcr^ 
mufhet , dass hier Ala nova gestanden habe. 

AUwBiil« In der Kirche ist ein alter seltsamer Grabstein, wor- 
auf ein auf dem Rücken liegender Hund, mit einem Kreuz auf dem 
Bauche, dargesteUt ist 

Aspanff, Markt Das gräflich Pergen'sche ScUoss mit alter- 
thSmlichen Thürmen. Die Pfarrlurche, welche unverkennbare Spuren 
sehr hohen Alters an sich trägt 

VA^eity Stadt *). Auf dem Platze eine schöne Dreifaltig- 
keitssäule, 1713 von Kaiser Carl VI., nach Befreiung von der Fest, 
errichtet •» Die schöne altdeutsche Pfarrkirche St Stephan, 
welche 26 Klafter lang ist, und deren Gewölbe auf 10 Säulen ruht, 
mit einem 1687 erbauten Thurme , und zwei Capellen. Das Hodial- 
tarblatt, die Steinigung des heil. Stephan, malte 1750 Paul Trogen Meh- 
rere Grabsteine aus dem 16. Jahrhundert. Die Hof^Capelle, frü- 
her eine Augustinerkirche. Das Wohngebäude Sr. Majestät des Kai- 
sers. Der alte Herzoghof, mit einer Hauscapelle, von 1662. Das 
1815 im schönsten St^^le neu erbaute Rathhaus. Der.Mariazellerho^ 
ein Wohlthätigkeitshaus. Das 1810 erbaute Theater, das Redouten- 
gebäude und Casino. Das imposante Militärspital, wozu am 24f. 
September 1821 Kaiser Franz den Grundstein legte. Das prächtige 
Sauerhofbad mltKliebers schöner Gruppe desAesculaps und der 
Hygiea, und die übrigen fiadehäuser. Im nahen reizenden Helenen- 
tbale: das prächtige, höchst grossartige i 1820 durch den Architek- 
ten Joseph Komhäusel erbaute, und mit schönen Statuen und andern 
Bfldhauerarbeiten des Professors Klieber , ßo wie mit schätzbaren 
Landschaften vonHackert gezierte SchlossWeilburg,Sr. k. H. des 
Erzherzoges Carl **). Das Helena-Kirchlein, 1737 erbauet, mit 



*) A. T. Geussu's histor. topograpb. Beschreibung der landesfiirstl. 
StadtBaden,mit4Kupf. 8. Wieni802._Dr. J. G. £. Iloser, Natur- 
acböDheiten nnd Kunstanlagen der Stadt Baden, mit 6 Hupf. 4. 

Wien 1803. Baden und seine UmgeJmngen. In den vaterländi- 

achen Blattern 1811,Nro. 65; und 1823, Nro.34. — Baden in Oestcrr. 

In Hesperus 1814. Nro. 7. Dr. Beck: Baden inNied. Ocsterr. 8. 

Wien 1822. .Kollets Hygiea. 12. Baden 1816. ^ Mayers Mis- 
cellen über Baden, 2 Bände. Wien 1819. ^ J. A. Krikols Baden 
und dessen Umgebung. 2 Bände. 12.. Wien 1832. 

**) Beschreibung des Schlosses Woilburg , im Tascbenbucbe Aurora 
1824. 
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einer hmstrelclieii alten Arbelt aus Topfertlion« Die ehnrordigen 
Reste der Felsenburgen Rauhenstein , liaulieneck und Spliarfeneck* 
Die schöne Antonsbrüclce , nach ihrem Stifter Erzherzog Anton, 
kaiserl. Hoheit, so genannt Das 1827 errichtete Felsenthor dürA 
den Urthektein. 

Bertlioldsidorf oder Perchtoldsdorf , Markt. Das 
Rathhaus mit mehreren alten Gemälden, unter andern 37 Por* 
traite der Marktrichter. Der Dom , ein prächtiges Werk des Mittel^ 
alters*. Er ist {durchaus Ton Quadern erbauet Zehn schlanke Pfeiler 
tragen das kühne Gewölbe. Die unterirdische Kirche ist eÜf Klafler 
lang. Das Altarblatt, Johannes der Täufer, ist TOn Schnorr Tom Carls- 
feld. An der äusseren nördlichen Mauer der Kirche, ein ■chöneo altes 
Steinbild. Der freistehende Thurm ist nereckig und 180 FmB hoch. 
Ober der Uhr keigt sich die Jahrzahl 1521, in welcher er ToUendet 
wurde. Neben dem Dome sind die malerischen Ruinen der alten Her* 
sogsburg, die früher fälschlich für Ueberreste eines Tompier- 
Conventes gehalten wurden. Das alte Spital mit der Elisabethkir* 
che. Des Sprachforscher Popowich Grab (t 1794) und die schone 
Familiengruft dea Georg Lipp, mit Sculpturen von Kliei>er, auf dem 
Leichenhofe. 

lireiiensiee *).Im ScMosse das sehenswürdige Kunstmuseum 
des Grafen Collalto. Es enthält eine bedeutende Anzahl guter, leider 
aber sclilecht conservirter Bilder , worunter sich ein Johannes, ¥on 
Palma yecchio ; eine Madonnen-Skizze, Ton Titian; ein Votiybild, von 
Schäufelein; eine Grablegung, von Johannes de Mansuetis; ein 
Christus am Kreuze, Ton Franz Frank; eine Venus, von Furini; eine 
Anbetung der Könige, Ton Bloemart; dann mehrere Gemälde von 
Schiavoni, Brower, Heem, de Neef ,• Rembrandt, le Clerc, Bosse, 
Benedetto Castiglione, Joseph Rosa, Janeck etc., auszeichnen; fer- 
ner eine reiche Sammlung gemalter Majolikageschirre und ' ausge- 
zeichneter Schnitzwerke, besonders in Elfenbein, deren letztere 
allein ein sehr geräumiges Zimmer ausfüllen , und nebst geschätzten 
Arbeiten neuererZeit,eine fast ununterbrocheneReiheSchnitzwerke,Toa 
Theodosius bis ins 16. Jahrhundert Torführen. Aeusserst merkwürdig 
Ist die rund gesclmitzte Figur einer JNümbergerin aus Buchs, mit 
der Jahreszahl 1510 und Albrecht Dürers Monogramm. Unter den 
Sculpturen aus Marmor sind auch einige Statuen aus dem Alterthu- 
me, und unter den Metallarbeiten zeichnen sich ein grosser im Feuer 
vergoldeter Schild tou Silber mit köstlich getriebener Arbeit eines 
Italienisciien Meisters , und ganz besonders eine herrliche IJhr, mit 
dem burgundischen Wapen aus , deren erzene Zierarbeiten den be- 
sten des 14* Jahrhunderts unbedenklich beigezählt werden können. 
Die 18,000 Bände reiche Bibliothek enthält auch drei Manuscripte, 
aus dem 13., 15. und 16. Jahrhundert, welche mit schätzbaren Mi- 
niaturen sehr reich ausgestattet sind. 



*) Vergleicbc Mellys Recention von Adolph S ob miedeis Wlcn's 
Umgebungen, in der österreichischen Zeitochrift für Geschichtt- und 
SUaUkunde 1835. Nro. 97. 
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Braeli mm d|ep Iieltka, Stadt. Das altertliümlldie Schloss 
der Grafen Ton Harrach, mit dem sogenannten Römerthurme, 22 
Klafter hoch , aus Quadersteinen erbauet , der uralten Capelle , einer 
«chätsharen Rüstkammer und einigen Römersteinen. In dem Faml- 
liensaale dieses Schlosses sind alle Ilarraehe, vom ersten Besitier 
an^fiuigen, lebensgross abgebildet, gu sehen. Der Park nebenan ist 
einer der sdiönsten im Kaiserstaate. 

Brlllil, Briel *)• Auf dem nahen Anninger, der Tempel, wel- 
cher sum Gedächtniss der im Jahre 1809 in der Schlacht bei Aspern 
GeßHenen, von dem regierenden Fürsten Johann von Liechtenstein 
errichtet wurde. Dieses Monument , nachdem Plane des Architekten 
Kamhänsd erbauet, ist 9 Klafter lang, und 5 Klafter, 5 Schuh breit. 
Das Gebilke, mit architektonischen Ornamenten verschönert, wird von 
Tier Süden dorischer Ordnung getragen, und von acht massiven PI- 
lästern, deren Zwischenräume verzierten Rundportalen ähnlich sehen« 
Die beiden dreieckigen Frontons haben schön gearbeitete Basreliefs 
von KUeli^, und versinnlichen kriegerische Thaten jener Trup- 
pen , die in der blutigen Schlacht vorzügliche Proben der Tapferkeit 
ablegten. Als Grundgemäuer dienet ein einfaches in Felsen gehaue- 
nes Grabgewölbe, in dem fünf, im Kampf für das Vaterland gestorbene 
Helden Uegen. In der Mitte des Tempels thronet auf einem Posta«- 
mente kampigerüstet die Kriegsgöttin, von Henrici meisterlich 
in Stein gearbeitet» 

Bniiut »in Qeblrse , Markt. Die 1732 erbaute Kirche be« 
wahrt eine grosse silberne Monstranze von 1622, welclie den St. 
Stephansthurm in Wien vorstellt, imd ein schätzbares Bild aus der 
«panischen Schule, welches ihr Graf Vasquez aus Granada ver- 
ehrte. 

lleiitscIi-iAlienblirff, bei Hainbürg. Das Schloss nnd der 
Garten des Baron Ludwigsdorf. Die St. Johanneslurche , eine der äl- 
testen altdeutscher Kirchen im Lande.. Innerhalb der Kirchhofsmauer 
die merkwürdige Rotunda, im ältesten deutschen Baustyle, 1S22 
dmxh Beiträge der Hörer der Philosophie in Wien , unter Professors 
Wikoscfa Leitung restaurirt« In der Umgegend zahlreiche Denkmähler 
ans der Römerzeit, insbesondere Reste eines prächtigen Bade - Ge- 
bäudes, das 1529 von den Türken zerstört wurde. 

HontAU, Dorfl Schönes Kirchlein mit sehenswerthen Fresken, 
Ton BergeL 

Ebentartli, Stadt, an der Leitha. Schönes im neuen Style 
erbautes Schloss mit einem Thiergarten. Die altdeutsche Pfarrkirche 
St Ddalrich. In einer Capelle schöne Frescogemälde von Maut- 
bertsch. 

Ebei^Misliiff , bei Fischament* Schönes herrschaftlidies 
Sdiloss mit einer sehenswerthen altdeutschen CapeUe* 



*) F. G. Weidmann : Der Brühl und seine Umgebungen | aus der 
Wiener Zeitschrift fär Kunst und Literatur besonders abgedruckt. 
8. Wien. 
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WLmMmew^Vhewmdmwfm Die alte PCarrkIrche St. MarU auf dem 
Baume. In der Nähe das k* k, Mcugebäude , worin Gesehüto und Mu- 
nition der Artillerie aufbewahrt wird , und das nach der Form des 
Zeltes von Soliman I. erbauet ist, dessen er sich bei der Belagerung 
Wiens bediente. 

SIbreiciMidovf 9 auch Kothing-Ebersdorf genannt. AUe 
Pfarrkirche, welche 1595 durch Ilieronymus Beck, Ton Leopolda- 
dorf rergrossert wurde. Uraltes , aber .iwischen 1581 und 1588 er- 
weitertes Schloss. An der inneren Mauer desselben im Hofe ist der 
Stammbaum der Familie ¥on Beck, mit steinernen Wapensclifldem 
Tom Jahre 1521, angebracht. 

HU Esiden oder Gilgen, am Steinfelde. Uralte, ael)r 
merkwürdige Kirche, an der man die gewölmliche Bauart der Tem- 
pelherren erkennen will , mit einem Hochaltarblatte Tom Ritter von 
Lampi. 

Emimerbevir *)» bei Wr. Neustadt Die prächtigen Rainen der 
gleichnamigen Burg, deren Dasein ins 12. Jahrhundert ihinüber 
reicht, 1596 und 1609 aber grosse Renovationen erlitt, und sonach 
bis 1760 bewohnt blieb. 

Ensersid«rf am ClebiPi^« Die Franziscanerkirche Maria 
Heil der Kranken, welche ihre jetzige freundliche Gestalt im Jahre 
1726 erhielt. Das Hochaltarblatt, Magdalena's ^ Verldärung vorstel- 
lend, wurde 1820 von J. Höfel gemalt. Auf dem Leichenhofe die Grab- 
mähler des 1>erühmten Astronomen Maximilian Hell, und des Didi- 
ters F. L. Z. Werner. 

Ensersiclorf, an der Flscha. Kirche aus dem Anfange des 15. 
Jahrhunderts, jedoch in manchen Theilen späterhin erweitert. In ihrer 
weit älteren Capelle ist ein Marmormonument : Jesus auf dem Kreuz- 
wege Torstellend, von 1558, an der Mauer angebracht. 

EmscsifeläL Das uralte herrschaftliche Schloss , urkundlich 
im 12. Jahrhundertc von den Herren Ton Engelschalichsveld erbauet, 
und in seiner Urgestalt noch wohl erhalten. 

Fcisitriis* Das herrschaftliche Schloss, Ton gemischter, aber 
höchst merkwürdiger Bauart. Dasselbe ist zum Theil mit prächtigen, 
modernen Möbeln , zum Theil nach alter ritterlicher Weise einge- 
richtet. Besonders sehenswerth sind: die St. Thomas - Capelle , der 
Prunksaal und die Waffenkammem. Die hier angestellten Waffen 
iibertreffen an Anzahl sowohl, als an Seltenheit gewiss jede andere 
Privatsammlung derlei Art in Oesterreich. Gross ist die Anzalil von 
ritterlichen Rüstungen, hierunter eine Tollständige Ton Götz 
Ton Bcrlichingen und Ton Bitter Eppelein Ton Gailingen, der, wie 
bekannt, durch einen Sturz über INümbergs Mauern, der Gefangen- 
schaft entging. Auch zeigt man ein römisches Schwert mit dem ein- 
gegrabenen Namen Vindobona. Die sehr alte Piarrkirche, an deren 

Aussenwänden 14, 6 Schuh hohe Grabsteine der RottaFschen, Göt- 
zersberg'schen undWurmbrand*sclien Familie eingemauert sind, die 



*) J. Scheigers Ausflug in die Umgebungen Ton Neustadt, in Baron 
llormayr^s Arcbiv, 1886. Nro. i. 
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Ms snin Beginne des 16. Jahrhundert zarfiekrelchen« Bio wurden 1821 
dorch Joseph Ton Dietrich geschmackToU renorirt. Im Innern sind 
mehrere Fenster mit gemalten Scheiben versehen, die im Jahre 1811 
hls 1820 XU Wien durch Kothgasser Terfertiget wurden. 

FtoeliAinencl, Markt, wahrscheinlich das Aequinoctium der 
RSmer. Der sehr alte^ massir erbaute Thurm bei der Fischa- 
brucke, auf dessen Spitze ein 11 Schuh langer eiserner Fisch zu se- 
hen ist. 

CtotefWhrm* Die 1704 neu erbaute Pfarrkirche hat ein schö- 
net Hochaltargemälde , die Taufe Christi Torstellend, von Joseph 
AbeL Das schöne herrschaftliche Schloss mit Garten, welches 1816 
erbauet wurde. 

C&ersiiliof» Die Kirche, 1736 erbauet. Im hiesigen Leichenhofe 
Aes geschätzten Dichters und k. k. Hofrathes Heinrich Joseph Edlen 
Ton Collln (t 1811) Grabmahl, und jenes des geheimen Rathes Gra- 
fen Ton Edllng (tl8l7). 

C^UMslittbel« In der kleinen Kirche ein gutes Altarblatt Ton Jo- 
hann HofeL 

Ctloeluiiis (Gloggnitz). Das stattliche Schloss, einst eine 
Benedictiner-Abtei des Stiftes Vombach in Baiem. Mitten im Schloss- 
hofe steht die schöne Pfarrkirche Ton neuerer Bauart. Hierinnen Grab- 
denkmähler der Grafen Wurmbrand. 

CSvaipolclsiUrelien, Markt Die Pfarrkirche St. Michael, 
ein Denkmahl aus dem Mittelalter , in Form eines lateinischen Kreu- 
zes , mit zwei Capellen und einem achteckigen Glockenthurme Ton 
Quadern. Das Grabmahl des Grafen Alois Ton Harrach, k. k. Kämme- 
rers, deutschen Ordensritters, Landkomthurs der Bailei Oesterreich, 
etc., weldier den 19. Juni 1800 starb. 

Ctattensiteiii, Markt. Das herrschaftliche Schloss, 1674 Tom 
Johann Grafen Balthasar Ton Hoyos erbauet, und 1818 renoTirt, mit 
einem sehenswerthen Rittersaale , einer Gallerie Ton Bildnissen der 
Hoyos'schen Familie , einer Capelle und schönen Gartenanlagen. — 
Die Ruinen der Veste Gnttenstein , in ipr eleher am 13. Jänner 1330 
Kaiser Friedrich der Schöne starb. Die Pfarrkirche, welche 1679 Ton 
dem Baumeister Peter Baron in ihre jetzige Gestalt gebracht wurde. 
Das Serritenkloster auf dem Mariahilferberge, mit der grossen Wahl- 
fahrtskirche zu Unserer lieben Frau in Puschach , 1685 Ton dem 
Grafen Philipp Joseph Ton Hoyos erbauet , und mit herrlichen Gar- 
tenanlagen umgeben. 

HadcrsiclorCi Hübsches altes Schloss mit grossen Gartenanla- 
gen. In demselben Loudons Grabmahl, aus Sandstein, Ton der Meister- 
hand des Bildhauers Franz t. Zauner. 

HaimburiT^ Stadt. Grosse , schön gebaute Kirche mit einem 
majestätischen lliurme, Ton 1756. Im Pfarrgarten eine altdeutsche 
Säule »zum ewigen Licht,*^ und alte Capelle. Auf dem Rathhausc ein 
romischer Altar*). Im Rucken der Stadt steht amFussc desSchloss- 
herges das grosse herrschaftliche Schloss mit 3 Sälen, einer Capelle, 



*) Mainoni: Ära antica scoperta in Haimburgo. 4. Milaoo 1820. 
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eineiii Theater mid Park; auf dem Berge aelbtt die Rnliie des alten 
Schlösset. Cm Hahibmrg z^breiche Sparen römischer Gebäude. Die 
Römerveste (ein sogenannter Rdmerthnrm, mit dem Steinbilde König 
Etzek), nachher eine Hunenburg, wird schon im Nibelungen -Liede 
erwähnt. In der Nähe die Ruinen von Rothenstein. 

HmAacIi* In der St. Martinskirche , die noch Ueberreste alt- 
deutscher Baukunst zeigt, die Gruft der Wurmbrande. 

HeUlffenlireiis *), im Waldthale. Die Cistercienser- Abtei , 
1136 vom Harkgrafen Leopold dem Heiligen gegründet. Die Ilrche, 
besonders deren Stirnseite und Schiff, das Dormitorium, die Für- 
stengrufl mit dem Steinbilde des letzten Babenbergers , Friedrich 
des Streitbaren, der reich verzierte Kreuzgang ^ wo auch in einer 
prächtigen Seitencapelle mit schönen alten Glasmalereien (des heil. 
Leopolds Stiftungen und Familie Torstellend) ein künstlich bleierner 
Brunnen mit köstlichem Wasser steht, sind noch grösstentheils Ueber- 
reste aus des Stifters, Leopold des Heiligen, Zeiten. Auch die reiche 
Sdiatskammer bewahrt viel Alterthümliches , unter andern einen 
grossen Partikel des heil. Kreuzes, den Herzog Leopold VI. 1182 von 
Jerusalem mitgebracht, und der Abtei geschenkt hat. Die Altäre im 
Chore der Kirche gehören der neueren Zeit an. Ihre Gemälde sind 
▼on Freiherni v* Rottmayr und Altomonte. Die Statuen Ton Giuliani. 
Altomonte und Giuliani liegen hier begraben. Links in der Kirche 
beim Aufgange in dem Thurme ist eine alte kunstreich gewirkte Ta- 
pete , die Familie des heiligen Leopold Torstellend , besonders merk- 
würdig. Im Sommer -Refectorium: Altomontes berühmtes Gemälde, 
die fünftausend Gespeisten. In der reichhaltigen Bibliothek einige 
Manuscripte mit altdeutschen Miniaturen. Schöne Gemäldesammlung. 
Der Calvarienberg mit Statuen von Giuliani. Im Haupthofe eine 
schöne Dreifaltigkeitssäule und eine Statue des heiligen Joseph, 
▼on 1736. 

Helliffeiistaclt **)• Die uralte St. Jacobs -Capelle, wo einst 
St Severin seinen Sitz gehabt haben solL Die Pfarrkirche zu St Mi- 
chael , ein ansehnliches Gebäude aus dem Mittelalter. 

Hermals« Die hiesige St. Bartholomäuskirche , 1766 erbauet, 
mit einem schönen Calvarienberge. Am Hochaltare ist das Gemälde 
und die Kuppel von Le Grand gemalt Uel>er dem Tabernakel ist das 
1683 im türkischen Lager allhier erbeutete Marienbild (Czenstochan) 
zu sehen. Von den Seiten - Altarblättem sind St Bartholomäus und 
Judas Thadäus , von Jacob yan Schuppen ; St Johann tou Nepomuk, 
Ton Heinrich Deringer ; und die heil. Katharina , tou Brand gemalt 
Das schöne Grabmahl des k. k. General -Feldzeugmeisters Grafen 
Yon Clerfait (t 1798) am Leichenhofe. 

HetaeB«iorr. Das k. k. Lustschloss , unter Maria Theresia 



*) Aloyt Pri missers Aufsatz im osterr. Ardiive fiirGescbichte etc., 
pag. 438. J. 1821. . MaUcb. KoU: das Stifl Ueiligenkreus, mit 5 
Ansichten. S.Wien 1834. 

**)A. V. Bergenstams Beitrage zur Ceschicbte des Dorfes Heilieen- 
tudl. 8. Wien 1811. 
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1742 darch den Hofarchitekten Baron Paccassy im schonen einfachen 
Stjle erbauet, nnd 1802 renovirt. Der Plafond des Saales ist von Le 
Grand ausgemalt. Die k. k. Hofcapelle am ostl. Theile des Schlos-» 
ses hat herrliche Fresken von dem englischen Maler Widon , einen 
Hochaltar von schwarzem Marmor mit Goldverzierungen ^ und ein 
schönes Gemälde , die heiligste Dreifaltigkeit vorstellend, von Carl 
Auerbach. Auch das herrschaftliche Schloss des FreUierm von 
Fronay ist ein schönes im einfachen Style erbautes Gebäude* 

Hletalny *). Die Pfarrkirche, welche 1688 ihre heutige Ge- 
stalt erhielt , trägt noch Spuren alter Bauart. Die Altarblätter St* 
Joseph und die Kreuzigung sind von Rottmayr. Viele herrliche Land- 
häuser; schöne Grabmähler am Leichenhofe, hierunter ausgezeichnet 
jenes der Hofscliauspielerin Miiller. 

HAtteldorf» Das Landhaus des Fürsten von Liechtenstein, 
mit prächtigen Garten - Anlagen. Die St. Andrea&kirche , aus dem 
Mittelalter stammend, mit des vortrefflichen Dichters und Literators 
Michael Denis GrabmaU, 1 1801, und jenes des Freiherm Joh. Georg 
Grechüer, 1 1780. 

lüseriiclorf» Die Kirche, eine Rotunde von schöner Form^ 
Hess Herzog von Corigliano 1820 erbauen. 

JFoli»nii0ieiii, am Sparbache. Die geräumige Veste mit noch 
bewohnbaren Zimmern soll Johann von Liechtenstein , der gewaltige 
Hofmeister genannt, gegen das Ende des 14. Jahrhunderts erbauet 
baben. 

Kalluibiirff« Das Schloss Mon P^rou, mit herrlichen Garten* 
anlagen. Hier auch die prächtigste Dorfkirche Deutschlands. Herr 
Franz Edler von Mack liess dieses Gotteshaus 1793 durch Zobel in 
dem edelsten Style erbauen; besonders erregt ihr Inneres durch 
Pracht und Geschmack Bewunderung. Acht, und zwanzig grau mar- 
morirte, hell geschliffene Pilaster zieren die Wände; die Altarblätter: 
St* Peter's Kerkerbefireiung, die Madonna und St Anna sind vom Pro« 
fessor Maurer, die übrigen von dessen geistreichem Scliüler Spreng, so 
wie die Plafond - und Kuppelgemälde von Keller. Eine aus- 
gezeichnete Arbeit des geschätzten Bildhauers Kähsmann ist auch 
das Monument, welches Mack's Kinder ihrem Vater 1796 setzen 
Hessen« 

Mmlieiileiiiire1i«ii« Die grosse, schone, 1702 durch den 
Architekten Jacob von Oekl erbaute Wallfahrtskirche. 

Mircliberir »iss IVecItsi^l, Markt Die Ueberreste der al« 
ten St Wollgangskirche. Diese herrliche Kirche, einst den Canonisse- 
finnen daselbst gehörig, entstand um 1108, und wurde 1784 der Zer- 
störung übergeben. Sie ist über 60 Fuss breit und 90 Fuss lang. 
Noch sind an den Eingängen zwei Steinbasreliefs mit Vorstellungen 
des beil. Wolfgangs, höchst merkwürdige Säulcnknäufe, die bald aus 
Engelsköpfen, bald aus Drachen, vielartigen Blättern, ja sogar auch 
aus W^apen zusammengesetzt sind , imd uralte Kalkmalereien , wie 



*) Aug. Bistrs Maria voll der Gnaden zuHietzlng, 8. Wien 1788. Neue 
Aufl. 1759, 8. 
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s. B. dn jungstet Geiicht, 8t. Chilstoph, Philipp und Bartholom&iu 
SU gehen. Die Pfarrldrche von 1754. Die Vs Stunde vom Markte ent- 
fernte St. Coronacapelle , mit der 1504 aufgefundenen und Ton|.Hols 
geaclinitzten Statue der heiL Corona. 

MlpcluM^M»^, Markt, Die «chone Pfarrkirche, ans der swei- 
ten Hälfte des 15. Jahrhunderts. Die dem 13. Jahrhundert entstam- 
mende fßnfeckige Capelle zu St. Michael, mit einem mystischen Bas- 
relief uher dem Eingange. Der sehr interessante Kreuzweg, dessen Ca* 
Seilen mit geschnitzten Vorstellungen aus* der Leidensgeschichte des 
[eilandes Tersehen sind. Die Schlossruine Kirchschlag, ein gewalti- 
ger mächtiger Bau, von einem Umfange Ton beiläufig 1600 Quadrat- 
Uaftem , bei dem Ilaupteingange mit der JahreszaU 1404 Tersehen. 
Das Hoihaus mit dem aJten Prachtsaale. 

KlositemeiibiiPir *) • I^ ^^^ oberenStadt: Die schon 1106 durch 
Markgrafen Leopold den Heiligen entstandene Abtei der rcgulirten la- 
teranischen Chorherren des heil. Aiigustin, welche Tom Pröpsten Er- 
nest 1730 ihre jetzige prächtige Gestalt erhielt In derselben die 

JrunkToUen Kaiserzimmer; die Bibliothek Ton mehr denn 20,000 
landen und 400 Manuscripten , hierunter die bekannten Klosterncu- 
burger- Tafeln; die lateinische Bibel, welche Leopold der Heilige 
dem Stifte Terehrte, und dessen eigenes Psalterium; eine ausge- 
wählte Gemäldesammlung aus der altdeutschen Schule; Elfenbein- 
schnitzwerke etc. Der Plafond des Sommerspeisesaales im unausge- 
baut gebliebenen Theile des Gebäudes ist tou le Grand al Fresco ge- 
malt Die altdeutsche Kirche selbst ist Ton Aussen noch wohl erhal- 
ten; im Innern aber, nach Weise der Jesuitenkirchen, ganz umge- 
staltet Sie hat mehrere schöne alte CapeUen , gute Altarbilder Ton 
Kuppelwieser, (das Hochaltarbild Maria Geburt); Ton Drexler, (der 
heQ. Leopold); tou Schmidt aus Wien, Pelluzzi und Baron Strudl; 
ein Deckengemälde , Ton Domenico ; und zahlreiche alte Grabsteine. 
In dem zierlichen altdeutschen Krenzgange sind die Bildnisse der 
Pröpste, so wie zwei merkwürdige Wandbilder, ausStein 151 9 gearbeitet^ 
und das grosse aus Holz geschnitzte uralte Christusbild in einer Nebenca- 
pelle zu sehen. Die Leopoldscapellc , worin sich die Grabstätte des 
heil. Leopold , seiner Gemalilin Agnes und einiger seiner Kinder be- 
findet, ziert ein interessanter Stammbaum des babcnbergischen Hau- 
ses. Die Schatzkammer bewahrt unter Anderem, das mit Perlen und 
Gold reich geschmückte Haupt des heil. Markgrafen Leopold; eine 
kostbare Silber- Monstranze tou 1744, im Feuer Tergoldet und Ter- 
seh wenderisch mit Edelsteinen besetzt, Ton höchst zierlicher Arbeit; 
den Ueinen Reisealtar des heiL Leopold, aus Jaspis mit alabasternen 
Figuren ; die erzherzogliche Krone ; die Brautkleider des markgräf- 
lichen Paares Leopold und Agnes; ein zart gearbeitetes Pastorale tou 



*) Max. Fisclier's merkwürdigere Scbicksale desStiAesund der Stadt 
Kloskernouburg , 2 Theile mit 7 Hupf. 8. Wien 1815. _ Malerische 
Ansichten des Stiftes Klosterncuburg. Geseichnet und gestochen 
von den Brüdern Friedrich Philipp und Heinrich Reinhold, er- 
läutert durch Frans Tschischka. Quer- Folio. Wien 1820. 
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Ufenbetn; ein xlerllcher Kelch auB dem 14. Jahrhunderte; mid' der 
berühmte höchst kunstreich {gearbeitete Altar von Verdun , wdchen 
Propst Wemher für das Stift zwischen ll68 und 11A6 Terferti|feii 

Hess. Die auf dem Kirchenplatse stehende prachtroUe Säule , das 

cwi^e Licht genannt, liess 1381 Michael Tütz errichten. Den neuen 
Gottesacker ziert eine Statue der schmerzhaften Mutter Gottes,' totf 
Kaphael Donner. — In der unteren Stadt: die alte St. Martins- 
pfarre, eine der zwölf Pfarren , welche Kaiser Carl der Grosse hi 
Oesterreich errichten liess. Ihr jetziger lliurm stammt von 1360, 
das Schiff Ton 1421 , die iibrigen Theile Tun 1727 her. Die innere 
Anssierung ist im Geschmacke der neueren Zeit. Bflder und SeidpttH 
ren sind Ton nicht bekannten Künstlern. Das an der Stelle des Tor- 
maligen St Jacobskirchlein jüngst erbaute' Mechit^risten - CdUegVom 
mit einer kleinen Capelle. Die 1714 errichtete ^est- und Marmor« 
Säule. 

Haitinybruiiii« Die alte Pfarrkirche mit mehreren merk- 
würdigen Grabsteinen , hierunter jener des Fürsten Alex. Sulkowskj, 
Herzog Ton Blelitz (t 1786). Das alterthundiche Schloss mit schö- 
nen Gartenanlagen. 

HLriimiiibacli, Markt. Die Pfarrkirche St. Stephan, *-«fat 
Werk des Mittelalters. Die SchlosscapeUe Ton 1342. Die Eranwusca- 
pelle, welche in der Mitte des 16. Jahrhunderts^ von Erasmas Frd*' 
herrn ron Puchheim erbauet wurden nun aber in Ruinen liegt, fii der, 
Nähe die alte merkwürdige Veste Krummbach. Sie gehört lü den giröifs-^ 
ten des Landes. 

Ober •!«»»• Die prachtrolle Kirche mit Ihrem herrlichen^ 24/ 
Klafter hohen, mit Kupfer gedeckten Thnrm^ 1744 erbauet j ist' efn 
Werk des Wiener Baumeisters Mathias Gerl. 

Ijaehsenbury *). Das prächtigekaiseHicheNen-^BcMoss, 
wurde 1600 erbauet Es enthält eine Reitschule, ein Theater, ge-^ 
schmackvoU decorirtc Säle , sechs herrliche Gemälde, Ton Ganaletto, 
eine BQdsäule Meleagers aus carrarlschem Marmor ^ von Beyefr'^ etc. 
In dem Schloss-Parke, der an 700 österreichische Jcrche an Flä^en-^ 
Inhalt ehinimmt, ist in Bezug auf die Kimsi tnsbesondei^ die 1801' 
Tollendete Franzensburg^ eitf em wirkliöheli altdeutschen fidiMsse- 
inllrol, auf welchem Kais<^rMaxiihilian gerne U IrHa^eAeh fi^i 
nachgebildet , merkwürdig. Fast Ale irlmilitUehe ttnetr^ Einriclltim^ 
und Ausschmückung bilden echte Üebeireiite'' 'am 'item Mit^lAhieAr, 
welche von vielen dsterreichfsc]i€ti''SUltern nnd- tSddössem ttferhe^' 
übertragen wurden. In ihr Andci tt*aii -unter ändMi ilie "berühmte Ga- 
pelle, welche Herzog Leopold der Glorreiche um 1220-tü Klosteniea- 
bnrg erbauen Hess, und welche 1799 hferher vi^ts^tÄ Wui^e;^' femer 
den Zwettler- Stein -Taberriakel ttilt sehr kuttltfeKÄ^ BildhanerMr^ 
beiten aus dem Mittelalter,' die zwdlf Aposteln rorstdliend ; eine hÜ- 






*) F. C. W e i d m « n n. Der Rittergau im Park zu Lacbtenburg. In den 
Beitragen zur Landeskunde Oesterreichs unter der Enns. 11. Band 
S6itoi^28,. IV. Band Seits ISl. ^ F. C....W.Aidttann. Das k. 
k. LusuckloAS und der Park Lachsenburg«- In dsr.Wisner-Zeitsebrift 
1887. Nr. 118. 
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«ernq^Monttranie f 'mit' ifelcl|er dem Kaiser Max L auf der Hartins- 
urand.d^r Segeo ertheilt. wurde; -prächtige Glatmalereien Ton Gott- 
Ueb -Mohn* Von dca vleleii Sälen dieser Burg sind höchst ausgezeich- 
net: der Frunksaal^ der Waffensaal , der prächtige Habsburgersaal 
mit 17 9 ans Carrara-Blarmor Terfertigten Bildsäulen, habsburgischer 
Fürsten 9 Ton Rudolph bis Maria Theresia ; der grosse Lothringer- 
saal Tnit. den lebensgrossen Bildnissen aller Glieder des habsbur- 
gisch- lothringischen Hauses yon Joseph II. angefangen; der ungari- 
fchS'Saal-, und die. an Kunstschätzen reichhaltige Schatzkammer; 
eben SD verdient das Portrait des Kaisers Franz L, von Friedrich Amer- 
ling ^gemalt, alle Beachtung. Auch die Rittergruft mit altdeutschen 
Ctemälden an den Wänden, und einem schätzbaren Glasgemälde im 
lUptergninde ; der- Bianentempel mit einem Kuppelgemälde , von 
VtiiceM Fischer.; .4er: Tempel der Eintracht, TonMuretti erbauet 
und Ton Köhler mit schöner Stuckaturarbelt versehen ; die Löwen- 
hrucJ^e mit ihren beiden, trefilich gearbeiteten Löwenbildem von Beyer 
^tc im Parke sind besehenswerth. Die im römischen Style, vom Hof- Ar- 
chitekten Johann Zobelerbaute einfache Pfarrkirche, bewahrt eine 
Madonna von van Djck und Seghers , und eine Geburt Cliristi von 

Iämmm<^m^BwTf (Maria-)- Schöne, 1727 errichtete Kirche mit 
Gemälden in Oel und id fresco , von Rottmajrs Künstlerhand. 

. JLean^Msilierv und KaMembery *), bei Nussdor£ Die 
Kirche imn^ heiligen Leopold, ausgezeichnet durch gefällige Form 
und gute Altarblätter, von Christian Sembach, Icensius und Lerey. Im 
Qebä|i^;;am Bergei.dne kleine aber interessante Gemäldesamndung. 
Am Ksihlen- oder;^osephs1ierg, das Gebäude des aufgehobenen Ca- 
maldulenser- Klosters. 

IJeelitest«iriP»-Bi6 alte aus Quadern erbaute Kirche, welche 
1483 emeoert wurde. Sie bewalirtrein sehr altes schönes Sacraments- 
häuschen« 

, UeclitesMiteiit». bei Medling. Das neue 1821 erbaute Schloss 
m.H.70*^^B>^^^.9 Wi'l|>he prächtig eingerichtet sind, und in denen 
viele Gemälde , .schöne ILupferstiche und Handzeichnungen prangen. 
.^ JHe alte in Bufaien. liegende Feste mit einigen noch zum Thell be* 
wobnbaren Gemachten! ,. welche schon 1280 die Liechtensteiner be- 
•a^|i^ff.,'.In dem nflcb.i^h^jlteifiei^: Kittersaale sind Bildnisse aus der 
fy^f^^,; Lieohtensteiajischen Fsynil^ zji; sehen» Die schön restaurirte 
[^:jPaiikraz-CapeUc. Der If^artthunn. Das Amphitheater. 

Uclitonwtviliht Die idtdeutsche Piarrkirchc^Der Taufstein in 
selber von 1476. ... 

lälealiif. -Die 1818 emeuertit Pfarrkirche mit guten Altarblät- 
tejmy^n df!nnygf)B€M<At^n:Iil^^I^AiV'>i>r^i^^> lierrscfaaftliche Schloss, 
gom(s<;hten;;Qausty 1(7^1 in welchem sich eine sehenswcrthe Bilder- 
Gallerie befindet, mit einer Ilauscapelle, einem alten massiven Thurme 

und englischen Parke. 

■■ , ■ I 1 ■ ,' ■ 1 ■ 

-!■* ■ ■• . .1 .'.,., .., 

. '*) Iter KaUtnbörg und dessen Umgebungen, von Gross. W&fn 1831. 
it. ^' Psnotikssä vom Leopoldäsi^e,lithograpbin von Wachtel. 
Wien ±999. 
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H»nwiwtptli« Kirehe von femifehtem Baustyle. Der uiiCesi 
Thell des Thunnes soll noch aus der Romerseit herstammen« In der 
Capelle ein schön gearbeitetes sehr altes Muttergottesbild aus Holi* 
Fundort romischer Denkmahle. 

]IIars»retlteii »ns lHoo«« Im neuen Schlosse ebie merk- 
würdige Rüstkammer und eine kleine Bildergallerie. Kirche tou 1144 
mit einem, mitten über das Schiff erbauten Thurme. 

H»p|ft-Bninii ^). Schöne Wallfahrtskirche, 1683 nach dem 
Abvug der Türken tou Wien, durch Kaiser Leopold I. erbauet Das 
aus Lindenholz gescbnitste Gnadenbild ist ein Werk von hohem AI-: 
ter, und der Sage nach schon aus Gisela*s, der Witwe des König» 
Stephan I. to^ Ungarn, Zeit. . i. 

HI»rl» • Seltiita , am Semmering. Prächtige Wallfdirlskircfae 
mit einer sehenswerthen Schatzkammer. 

Mlein - llI»ri»Bell. Im Tormaligen BenedictinerStiftsgebaude, 
ein berühmtes grosses Bild Ton Zoller , die Ansicht des Klosters lur 
Zeit des Prälaten Ildephons Managetta von Lerchenau (170S_1738> 
darstellend. Die Stiftskirdie , der Maria HimmeUalirt su Elurfan ge- 
weiht , von gemischter Arohitektur , hat gelungene • Malereien Tön- 
Johann Bergl, eine uralte Capelle und einige merkwürdige Grab- 
steine. 

Hmier. Die Pfarrkirche lu St Erhttrd^ mit einem PresbytO'* 
rium Ton holiem Alter. Sie hat an. einem der Seitenaltäre ein ausge-*^ 
seichnetes Gemälde: Jesus, Alaria und Joseph Torstellend; einen 
schönen hohen Thurm und eine prachtvolle Monstranze von SUber, 
vergoldet und mit Edelsteinen besetzt, ein Geschenk Ton 1707 des 
hier gebomen Abtes Gerhard Ton Heiligenkreus^ . 

lll»iierlb»«lt. Das Armen - Versorgungshaus , ▼omuds . eine 
grosse, herrliche Gartliause, welche 1313 Ton Herzog Frledridi 
dem Schönen gestiftet und 1783 Ton Kaiser Joseph IL aü%eho1ien 
wurde. 

Hediltaff, Markt **). Die alte GränzTeste Medling^ 
eine der schönsten und merkwürdigsten Ruinen des Landes.« Die 
Pfarrkirche St Othmar, im herrlichsten altdeutschen S^Ie 
aulS^ffihrt, mit ihrem abgesonderten schönen Gleckenthurme und cef 
unterirdischen Capelle, unstreitig ein Bau^wierk des 13. Jahrhunderts» 
Die im Style des 14. Jahrhunderts aufgeführte Spitalkirche. Das 
Tormallge Pilgerhaus , nun ein Armenspital. Das stattliche altdeut- 
sche Rathhaus, und die am Platze stehende grosse . Dreifedtig- 
keitssäule, welche 1718 zum Andenken der Pest gesetzt {wurde.. Bei 
Medling, nahe ;an der Strasse, die nach Wien f&hrt, sieht man in 



*) Kurze Beschreibung, oder Ursnrung und Beriobt des allen Onaden- 
ortos Mariabrunn. 8. Wien. (Ohne Jabressabl). 

^^Primisser*« Aufsatz ilber Medling, im österreiehifcben Ar- 
cbiTS für Gescbichte etc. Jahrgang 1821, paff. 488. ^ Dr. Job. 
Sarenk't Gesclüchte nnd Topographie des Marktes Medling. 8. 
Wien 1817. 
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itir Capdle eines Lelchenhofet^ ein herrliches Qemälde nn dem nur 
nn frfih gestorbenen Sebeffer. 

. KerlieMsteta« Das alte nnn In- Reinen liegende geräumige 
Schloss, welches schon 1119 bewohnt wurde« 

M«tlum»miisidiorC. Die alte liemUch wohl erhaltene Kirche, 
deren Sakramentshäusdicn seiner sehi* alten Zierathen wegen merk- 
würdig ist 

.' Wemd«v#, bei Baden« Das im 17. Jahrhundert erbaute hüb- 
sche Sohloas mit einer Capelle, in welchem man ein kunstliches Cruci- 
fit TOB Alabaster bewundert. Die ausgezeichnet schöne Kirche , wel- 
dis. Cardinal - Erabisdiof von Wien , Graf Migassi, 1778 durch den 
Architekten Mensel im römischen Style auffiihren, und mit einem 
geschätstc^ Hochaltarblattc (die Mnttergottes und die Heiligen Wolf- 
gang und Johann Ton Nepomuk darstdlend), von Ignax Unterberger, 
Tsrs^toliess. 

^ Ifeiiliaiisu Das alle höchst romantisch gelegene, mit Wällen, 
Tiefeckigen Thürmen u. dgL Tersehene Schloss, welches das Bild 
einer Burg des 17. Jalurhunderts unTermischt gibt Die alte , solid 
gebaute, Ton der Familie Wollzogen im Innern gans renovirte Kir- 
che»' Sie hat einen zierlichen Steinthurm, der sich unten rund, an 
seinem Obertheile aber achteckig zeigt 

Heiuilüirclieii, Markt. Die schöne, uralte Mariahimmelf ahrts- 
Kicche , mit einigen gehaltToUen Altarblättem , der 1631 angelegten 
gräfiich IIojos*sdien Familiengruft und einem 18 Klafter hohen, im 
Jahre 1828 erneuerten Thurme. Die alte Kirche St Peter und Paul, 
mit einem heiligen Grabe« 

]¥eiisit»dS (Wiener) *), Stadt Ihre Tier Thore gehören dem 
Mittelalter an. Wenige« Schritte ror dem Wienerthore, historisch 
bekannt durch Ulrich Baumkirchner, der dasselbe 1452 allein gegen 
den heftigsten Andrang der Feinde siegreich yertheidigte , steht eine 
herrliche Marien-Säule **) (wie jene bei Wien, Spinnerin am 
Kreuz ^genannt), welche Herzog Leopold der Biedere zwischen 1382 
und 1384 durch Meister Michael aus Neustadt, nach glücklich toII- 
bvaehter neihmg der österreichischen Länder zwischen ihm und 

Albrecht IIL^ erbanen .Hess« Die Tormalige Burg ***), welche 

wshrscIieinHch iduui mit der SUdt unter Leopold VI. 1194 ent- 



T"^ 



*) AI. Ol eich (AI. ▼. Bergenstamm): Oescbicbte der k. k. Stadt Wie- 
nerisch - Neustadt« 8. Wien 1808. . F. C Böheim's Chronik von 
iWiener - Neustadt« 2 Theile mit 8 Hunfer und swci Vignetteni von 

Wilder. 8. Wien 1880. J. Seite ige r's Erinnerungen von 

einem Ausfluge in einem interessanten Tncil des V. U. W. W., in 
Baron von Hormayr's Archiv 1828. Nro. 68.88. 

**) Die alte SmIo bei Wiener • Neustadt /von J. C, Arneth. In den 
Wiener Jahrbüchern der Literatur , SO. Band. — F. C. B ü h e i m's 
AufsatB hierüber, in den Beiträgen sur Landesliunde Oesterreichs 
unter der Enns. \Vien 1888. 1. Band« Seite 96, mit Abbildungen. 

) F. G. Bö heim: Die Burg au Wiener -NeusUdt und ihre Denk- 
würdigkeiten. In den Beitragen cur Landeskunde. 4. Band, mit 
Kupfern« 
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stand , TOil den späteren Fürsten erweitert , und 1752 durch MarU 
Theresi« snm Theil, unter der Leitung des Hofarchitekten r. Pacatr 
sy, nmgebauet und in eine Militär -Akademie unig[ettaltet wurde. DIt 
hier befindliche St Geor^s-Kirche wurde 1460 Ton Kaiser 
Friedrich IV. erbauet, und hat noch g[anz ihre ursprüngliche Ge- 
stalt! Die Statne dieses Fürsten, von 107 in Stein gehauenen, höchst 
slerlichen Wapen umgeben, mit der Jahreszahl 1473, ist an der Aus- 
aensette des h^hen Chores zu sehen. Ganz zu oberst d^s Kirchenfiaiii- 
atera, i^wischen den Wapen -Basreliefs erscheinen in Nischen nach 
drei Standbilder Ton Holz : die heil» Maria mit dem Kinde in der 
Mitte, ihr zur Seite rechts und links, die heil. Barbara und Katharina 
Auch das Innere der Kirche ist trefflich ausgestattet Den Hochaltar 
schmückt ein metallenes , goldbronzirtes , 3 Schuh hohes Standbild 
des heiL Georg. Der heil. Ritter erscheint hier zu Fusse, mit der 
Rechten das Schwert, und mit der Linken die Lanze gegen Acb sich 
krümmenden Lindwurm zückend. Es ist ein Kunstwerk aus Kaiser 
fViedrichs Zeit Hinter dem Hochaltar prangen drei hohe Feiuiter 
mit herrlichen altniederländischen Glasmalereien, wovon das mittlere 
die Taufe Christi, dann unter dieser, in der horizontalen Reihe, die 
Familie Max I., (durchaus in lebensgrossen Figuren , wovon eine Jed^ 
durch das darunter gesetzte Wapen erklärt wird), zeiget Die beiden 
Seitenfenster stellen jedes in 24 Feldern, nebst dem in jedem oben im 
Dreiblatte angebrachten österreichischen Hauswapen, verschiedene 
Heilige in (verjüngtem Massstabe mit flamändischen Unterschriften 
ihrer Namen) vor. Auf dem Seitenfenster rechts befindet sieb unter 
den Wapenschlldem im altdeutschen Dreiblatte auch Friedrichs Au fi. 
L O. U., und die Jahreszahl 1429. In der Kirche sind rechts und 
links vom Hochaltäre an den beiden Langwänden , an den Enden der 
ringsum laufenden alten steinernen Gallerie, zwei steinerne altdeutsche 
Oratorien angebracht. Bei dem Oratorium rechts, ober dem an die Gal- 
lerie st<Nisenden Fenster, ist auch eine schöne, alte, halberhobene Arbeit: 
der heiL Erzengel Michael, wie er den bösen Feind zu Boden hält, zu 
beachten. Die Kirche ruht auf dem Gewölbe des Hauptthores der 
Burg, ist 1$ Wiener - Klafter lang, 10 Klafter breil, und 7 Klafter, 5 
Schuh hoch« Die acht Säulen derselben gehen durch die Wiederlags- 
mauern der Elfifiihrt ; haben daher sammt der Einbbrt über 10 Klaf- 
ter Höhe. Unter dem Hochaltar liegt Kaiser Maximilian L, und links 
▼on ihm, 1>ei seinen Füssen, sein treuer RathS||[ismnnd von Dietrich- 
stein mit dessen Gemahlin Barbara B4>ttal begrabet. Merkwürdig ist 
noch in der Sakristei ein Basrelief von gebranntom^rThon^ einen vor 
der heil. Maria knieenden Ritter vorstellend«. Hinter ihm steht der 
heil. Georg mit einer Fahne, worauf das Geor^bieun sichtbar ist, 
und ihm zu den Füssen der geflägelte Lindwurm» ..Auch eine kleine 
unterirdische Capelle von 17 Schuh Höhe ist merkwürdig. Hier fin- 
det man das älteste Denkmahl von der Erbauung dieser Burg. Es ist 
am Schlusssteine de^ Kjceuzgewölbes auf.eiper rui\(len Marmortafel. 
Darauf sieht man das österreichische Aindenschtld ihlt den alten 
österreichischen Adlern oder Lernen) und diVit^^nichrift: Leupold 
dnx AusMae ftmdaUrr. Anno domini 1379. -^ Die Kirche su un- 
serer lieben Frau, ein schönes altdeutsches Gebäude aus den 



70 

Zeiten Leopolds VII« des Glorreidien. Sie iti gans von Quadern anf- 
geffihrt und mit swei schonen Thfinnen versehen, die hoch über dem 
Kirchendache mit einer hdlsemen Brücke verbunden sind. Der Haupt- 
eingang und der erste an der Längenseite leiclmen sich durch merk* 
würdige Scnlpturen aus. Ihr Inneres ist modemisirt; doch liat sich 
noch vieles Alterthümliches erhalten. Besonders su beachten sind der 
Tanfiitein von 14l72 und der Grabstein der Kinder des Brihersoges 
Braest. Der Hanptaltar von rothem Marmor wurde 1776 von dem 
hiesigen bürgerl. Steinmetxmeister Frans Grots vollende! Das Altarblatt, 
Maria fflmmel&hrt, ist eiif schönes KunstweriE eines unbekannten ro- 

arischen Malers. Das Stift Neukloster, 1444 von Kaiser 

fMedrich IV. gegründet Das Klostergebäude wurde 1765 neu etbauet, 
nnd enthält unter anderen Sammlungen eine reiche Bibliothek und ein 
Antiquitäten -Cabinet Die dazu gehörige heil. Dreibltigkeitskirche 
Ist im schönsten Style des Mittelalters erliauet. Sie bewahrt einen 
grossen Flfigelaltar mit herrlich geschnitsten Figuren , die Krönung 
Marions und einzelne Scenen aus der Lebens^ und Leidensgeschichto 
Christi vorstellend , nebst den an der Aussenseite der beiden Flügeln 
gemalten Aposteln. Friedrichs symbolische Vocale mit der Jahreszahl 
|88a finden sich deutlich daraut Er ist daher wahrscheinlich auch 
von ihm gestiftet, und von einer Meisterhand , vielleicht von Dürer 
selbst , von dem wir urkundlich wissen , dass er auch hier in Neu- 
stadt war, ja sogar ein Haus da hatte, verfertiget Links neben die- 
sem Altare zeigt sich das Grabmahl der Kaiserin Eleonora, Friedrichs 
Gemahlin. Es ist ein schief aufliegender Stein von Marmor , auf wel- 
chem die Kaiserin im Ornate halb erhoben mit den W((pen von Oestcr- 
reich, Portugal, Deutschland und Habsburg dargestellt Ut; ein Mei- 
sterwerk des hier verstorbenen Niclas Lerch.- Auch der schöne Grab- 
stein Ihrer drei kleinen Kinder scheint eine Arbeit dieses Meisters zu 
sein , wie nicht minder jener der 1453 gestorbenen Portugiesbi Bea- 
triee Lopi , Kammerfrau der Kaiserin Eleonora , der sie in ganser 11- 

fir interessant costumirt darsteUt Die aufgehobene St Peters- 
irche mit schönen Uelierresten der Baukunst von 1250. — Die 
Bffrgerspitals-Capello mit einem schönen ex voto Bild, aus 

der Cranach*schen Schule. Das Capusiner- Kloster, wo sich in 

einer kleinen Capelle, ab Altarblatt, ehi altdeutsches Bild, Maria mit 
der Leiche Christi! vorstellend, befindet Ihr an der Seite zur Rech^ 
ten steht der heil^ Ritter Georg, snr Linken ein Georgsritter mit 
seinem weissen Talar; diess tkt vielleicht die einzige echte Abbil- 
dung eines Georgsritters Im OrdensUeide. Das Geniilde verräth die 
Cranacfa*sche Schäle. Der schöne altdeutsche Erker mit herrli- 
chen Figuren an dem einstigen Rathhause« .^ Endllsh die AntI« 
^nitäten-Kammer des hiesigen Magistrates^). Sie enthält un- 
ter andern nehrero auf die Neustadt besugliche historische Bilder, 



*) Erklirung der Merkwl^digkeitsn und AntiquiÜlten !m ArcbiTO des 
Rathhauses su 1/Viener* Neustadt. Daselbst gedruckt bei Fritscb. 4. 
Neue Auflage 1856, ^ J. Scbeigera Ausflug in einise Umgt« 
Imngsn der Nensudt, in Baron Ton Hormayr's Ardiiv 18S6. 
lüro. f., .' . • . ' . ■ . -u 
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Waffenstucke aus dem Mittelalter, '«In gesobrlebeiies EraügelfuHibacli 
Tom Jahre 1325 mit anf €U>ldgnind ^malten Btldern , seehi sflb^fmd 
Stadtsi^lle vom Jahre 1448, 1559 und 1560, Praeresfcämpel aua -Kalter 
Friedricha IV. Zeit ; eine kleine Muns- und Kupferstich - Sammlung 
u. g. w. Das ausgezeichnetste Stück dieser Sammlung ist ein grosser^ 
nUbener und vergoldeter Pracht-Pokal von 5 Pfund 24 Loth Schwere, 
welcher an der Höhe sammt dem Deckel (eine- herrliche Krone 
bildend) 2 Schuh 7 V« Zoll , an der grössten Weite oben am Rande 
Im Durchmesser 7 Zoll misst, und rollgefiiUt 2V2 Mass hält Der 
Deckel 9 auf dessen Spitze ein geharnischter, knieender Kitter ange^ 
bracht tst, der einen herzförmigen Scliild mit den Wapen Kaiser 
FHedrlchs IV. , des Königs Mathias Corrlnus ^uid der Jahreszahl 
1462 hält, ist, so wie der Becher selbst mit vielen kleinen Figuren^ 
emaHirten Blumengewinden und anderen Zierathen ausgeschmüdcti 
Höchst wahrscheinlich ist er bei Gelegenheit des , zwischen Kaiser 
Friedrich und König Mathias, hier 1463 geschlossenen Friedens, der 
Stadt Neustadt zum Andenken überlassen worden. Es leben hier, ab 
Professoren der Militär-Akademie zwei der ausgezeichnetsten österr. 
Künstler, Blasius Höfel und Johann EissAcr, beide als Kupferstecher 
und Xilographen rühmlichst bel^annt. Ersterer besitzt, auch eine sc« 
henswerthe Sammlung von mehr denn hundert altdeutscher Gemälde 

ans der Umgegend von 1434 1522, und hierunter zwei ganze, wohl 

erhaltene Flügelaltäre ; und dessen Gattin eine ausgezciclmete Münzen* 
und Medaillen-Sammlung. Auch Herr Stadtbaumeister Joseph Koch, 
der 1832 das schöne Stadt-Armenhaus erbaute, hat sich in seiner 
Kunst rühmlich hervorgetlian. 

]ieiawr»ldeirff« Das herrschaftliche Schloss mit dem grossen 
P^ke. In letzterem sind in künstlerischer Rücksicht merkwürdig: 
die Grabstätte des k. k. Feldmarschalls Reichsgrafen Franz Moritz 
von Lascy und des k. k. General - Feldzeugmeisters Georg Reichs- 
grafen von Browne ; die Statuen des ruhenden Mars und des sterben* 
den Fechters etc. 

Jidsit»clt, am Hafnerberg. Die Kirche daselbst wurde 1709 
nach dem Plane des Baumeisters Daniel Dietrich von Wien aufgeführt 
und ist ein schönes Bauwerk. Ihre Kuppel ist von Ignaz MüÜdorfer 
meisterhaft al firesco gemalt. Von demselben Meister sind auch die 

Altarbilder. In der Nähe sind die Ruine der St. Pancrazienkirche, 

der uralten Kirche St Martin und der düsteren Burg Vestenberg. 

FeiiBiiiy* Die uralte St. Jakobskirche. Hierin das Grabmahl der 
Barbara von Rottmann, Gattin des Landrechtspräsidenten in Lemberg, 
von dem Florentiner Anton Finella , die Verldärung der Verstorbenen 
vorstellend. Im Friedhofe viele ausgezeichnet schöne Denkmahle seit 
den letzten 130 Jahren , hierunter auch jenes des berühmten 1793 
verstorbenen Mathematikers Anton Pilgram« Auf dem Kirchenplatze : 
eine schöne altdeutsche ewige Licht-Säule. 

Fetroncll, Markt. Dieser Ort ist an der Statte des zerstör- 
ten Camuntuma erbauet , das seine Mauern bis Altenburg ausdehnte. 
Die hiesige merkwürdige altdeutsche St. Petronill a- Kirche soll 
Carl der Grosse erbauet haben« Die Capelle, lu Eliren St Johann 
des Täufers geweiht, vermutbUch früher ein heidnischer Tempel, 
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hat ober iet Bhigaiigqpfarte ein merkwfirdij^ei Stein-Basrelief 9 dat 
BiÜaiss dea Täufers Christi Torstellend. Im Innern der Leichenstein 
von Andreas Räubers sehöner Gemalilin, (sein marmornes Standbild 
Ist nicht melir Torhanden) ; eines Herrn tou Kranichberg und die 
Gruft der gräflL Traun- Abensberg'schen Familie* — Das herrschaftliche 
SchlosS) in Quadratform erbauet, mit 365 Fenstern und vier Eck- 
thurmen, bewahrt eine Bildergallerie, die Ahnenbilder der Grafen 
?on Abensberg und Traun, einen sObcrnen aus römischen Münsen 
svsammengesetzten und bei V4 £imer entlialtenden Pnnschtopf etc. 
Im Thiergarten steht der herrschaftliche Schüttkastoi, welcher gans 
▼OB römischem Materiale (hierunter Ziegeln aus Kaiser Konstantins 
Seit) erbauet ist ^)« Sine Vicrtcl-Stunde sfidlich Ton Petronell steht 
mitten im Felde das sogenannte Heiden thor **), der Triumph- 
bogen Tibers. Die noch sichtbare Höhe des Mauerwerlies dieses höchst 
morlLwürdigen Denkmalües der Vorzeit beträgt 48 Pariser Fuss. Die 
Bogenhöhe selbst von der jetzigen Solile bis zum Schlusssteine des 
Gewölbes umiasst 30 Fuss und die Weite desselben 20 Fuss. Dia 
P&Üer bilden im Grundrisse Quadrate Ton 13 Fuss zu einer Seite. 
Die Tordere Ansicht ging nach Abend. Sein Materiale ist im Kern 
jenes unregelmässige Mauerwerk, mit Kiesel yermischt, das die 
Römer gerne bei derlei Bauten anwendeten , und ihnen dadurch eine 
bedeutende Festiglieit sicherten. Mur vom Gesimse aufwärts ist sol- 
cher durch Ziegelschichten getrennt; seine ganze Aussenseite aber 
war mit schönen Quadern beldeidet. 

Piesitiiiy. Die 1560 neu erbaute Kirche besitzt ein künstlich 
In Holz geschnitztes Muttergottesbild. 

Fitteit***). Das Bergschloss mit Wällen, Bollwerken, Thur- 
men und einem 73 Klafter tiefen Brunnen. Es soll, so wie dassell>e 
sich jetzt zeigt , Ton Christoph Teufel 1567 hergestellt worden sein» 

Pdtaleiitsidlorf. im Schlossgarten ein schönes Grabmonumeat 
des Taterländischen Dichters Alxinger und der scliöne Badetempel, 

Ton Pieringer erbauet. Sämmtliche Altargemälde der 1743 erbautem 

Kirche siud von Steiner. 

Fanemdiorf, Markt Das alte selir merkwürdige Sdiloss« Im 
Mittelpuncte der beiden Thurme steht die altdeutsche Schlosskirche 
mit Ueberresten alter Glasmalereien an den Fenstern des Presbyte- 
riums. Ueber den Schlussbogen desselben die Jahreszahl 1474. In 
einem Thurme des ScUosses ist die Rüstkammer toU seltener und 
Interessanter Stücke. Auch zeigt man hier den Steintisch mit der 
eingehauenen Jahreszahl 1576, an welchem 1667 Zrini, Frangipani 
und der damalige Besitzer des Schlosses JNadasdj, in dem durch dio 



*) Eine Beschreibung der hier und in der ürogegend zahlreidi autge* 

grabenen römischen AUerthümer findet man im Hesperua 1821, U. ^. 
. 143. 
**) Vergleich den Schiusa von J. €. Arneths Abhandlung über dio 
alte 88ule bei Wiener -NeusUdt in den Wiener Jahrbüchern der 
Literatur. Bd. 50. 
**^*) Seh eiger 's Ausflug in einem interessanten Theil des V. U, W* W. 
in Baron Hormayr's Archiv. 18S3. Nr. 68. C 
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SUitttOBe bekannten Gemache der Barg, die VenchwSruhg gegen Leo- 
pold L ansettelten« 

PottseliAcli« Merkwürdiges altea Schloss mit vier runden 
Thormen. Einscliönes, nochgans miTersehrt gebliebenes altdeutsches 
Kirchlein. ImThurme findet man die Jahrxalil 1520 in Stein gehauen, 
die aber gewiss nur auf eine Erneuerung hindeutet In der Kirche 
erUIckt man eine Rittergestalt, halberhoben in Marmor gehauen, mit 
der Umschrift: Martin Nendegk, gestorben den 10. October 1510. 

Prinrlita« Kirche von hohem Alterthnme. SQbeme Monstranxe 
TOB 1515, ein Meisterwerk der Goldsclimiede-Arbeit. Hier liegt seit 
134S der bekamite P£siff von Chalenperge begraben. In der Umgegend 
die sehr alte St Christophs-Gapelle. 

K«hr»ii, Markt Im herrschaftlichen Schlossgarten ein 1797 
dem unsterblichen Tonsetser Joseph Haydn errichtetes Monument, 
der hier Nr. 60 im Jahre 1732 geboren wurde , imd am 31 Mai 1809 
in Wien starb. 

flcIseiblliinrUrelieii« Die St. Magdalenaldrche , der Sage 
oacli ein (celtagallischer?) Heidentempel, ein Bauwerk vom höchsten 
Alter deutscher Kunst. Sie ist eine Rotunde, Ober deren Mittelpunct 
ein ebenfalls runder 'fhurm sich erhebt, und durchaus von Quadern 
erbauet 

Scli9m»ia, bei Baden. Das geschmackvolle , im neueu Stjle 
erbaute herrschaftliche Schloss. Im herrlichen Parke ^in schönes 
Senkmahl des Dichters Alxinger. Die 1675 erbaute St. Andreaskirche, 
mit schöner innerer Einrichtung und einigen guten Gemälden. 

9elt9iibniim *), kaiserl. Lustschloss. Eine schöne Stein- 
hruclLe über die Wien , leitet in den geräumigen Vorhof, den awei 
Springbrunnen mit Gruppen von Zauner und Hagenauer zieren. Das 
Sddossgebaude selbst besteht aus einem Mittelgebäude und zwei 
IsBgen Flugein von Nebengebäuden. Das Hauptgebäude ist 3Vt Ge- 
nduMM hoch und hat eine offene marmorne Doppeltreppe. Das Innere 
desseDben ist mit prächtigen Treppen , grossen Säulen und kostbarer 
Einrichtong versehen. Die Decke des grossen Saales hatte 1761 Gregor 
Guglielmi d fresco gemalt. Die übrigen Gemächer zieren viele gehalt- 
▼«De Gemälde, worunter sich besonders das lebensgrosse Bildniss der 
iwelten Gemahlin des Kaisers Franz; Maria Theresia als Braut; 
dnlge Sehlachtstücke aus der Periode des grossen Feldherm Prinzen 
Bogen TOB Savoyen ; mehrere Landschaftsgemälde von Joseph Rosa, 
ehemaligem Director der kais. Bildergallerie im Belvedere ; einige Jagden 
und Pferdestücke von Philipp und Johann Georg von Hamilton ; fünf 
sehr grosse Stücke, welche die Feierlichkeiten vorstellen, die 1760 
bei Gelegenheit der Vermählung Kaiser Josephs IL mit der Prinzessin 
von Parma Statt fanden , von Martin von Butens und seinem würdi- 
gen Schüler SophoniasDederich; femer die drei Familienstücke : Kai- 
ser Franz I. in Lebensgrosse , die Zusammenkunft Josephs II. mit 
seinem Bruder, dem Grosherzoge von Toscana, nachherigen Kaiser 



*) Beschreibung des kais. Lustschlosses Schönbrunn. 4b Abtlil. 8. Wien 
1805.1807. . Wiens Umgobungen v. F. C. Weidmann. Wien 182^. 

11. Ausflug; 



74 

Leopold IL , In Bom toq Pittony gemalt , nni die grossheno^iehe 
Familie , welche die Gemahlin Kaiser Leopolds IL mit dem kleinen 
Kronprinxen IVans (dem jüngst verstorbenen , allgeliebten Kaiser) , 
dem Ersheraoge Ferdinand, nachherigen Grossherzog von Toskana 
nnd der Erzherzogin Theresia, Ton dem berühmten Wiener Anton 
Haren; und drei grosse Oelgemälde, Begebenheiten aus dem Leben 
der grossen Kaiserin Maria Theresia darstellend, auszeichnen. Bemer- 
kenswerth sind noch im Ideinen Saale die Brustbilder Kaisers IVanz I. 
aus carrarischem Marmor , Ton dem Wiener Künstler Balthasar Moll, 
nnd des Kaisers Joseph II. Ton Ceracchi , aus Alabaster. Die Haus- 
capelle zeichnet sich durch edle ELufachheit aus. Ihr HochalCarblatt 
Ist Ton Paul Troger, die heil. Dreifaltigkeit über demselben von Donner, 
nnd das Deckengemälde von Daniel Gran. Die herrlichen metallenen 
Statuen der sclimerzhaften Mutter Gottes und St. Johann des Täufers, 
sind von Kohl. Auch der dem Publikiun geöffnete Lustgarten, einer der 
grossartigsten in Europa, ist mit vielen Kunstwerken ausgeschmückt. 
Das grandiose Parterre umstehen zu beiden Seiten 32 Marmorstatnen *) 
TonBeyer^, Fischer, Hagenauer, Veit Kininger, Piatzer, Weinmüller, 
Leonhard Posch, Procop, Günther und Jacob Schlederer; und den 
Hintergrund desselben nimmt ein grosses Bassin mit zwei Fontainen 
und der Gruppe des Neptun nnd der Thetis von Beyer ein. Unfern 
von diesen Statuen in einer eingeschlossenen Seitenparthie steht eine 
Sruppe : Olympia mit ihrem Solme Alexander, von Beyer. Die beiden 
Figuren haben Portraitähnlichkeit mit Joseph IL und seiner erstem 
Gemahlin Isabella. In demselben Räume steht auch eine schön gear- 
beitete Vase von Bronze auf einem Postamente von Granit Sie ent- 
hält en Medaillon die Bildnisse der vier Kinder der Konigin von Neapel, 
Maria Carolina, Tochter der Kaiserin Maria Theresia; eine gelungene 
Kunstarbeit von Franz Thaller. In den andern Parthien des Gartens 
findet man zwei schöne Bassins mit Gruppen von Beyer nnd sechzehn 
Vasen von Hagenauer; einen 1777 errichteten Obelisk mit zahlreichen 
Figuren^ welche grösstentheüs nach Beyers Modellen von Henrici 
verfertiget wurden; die künstlich nachgebildeten Ruinen eines römi- 
schen Gebäudes , ausgeführt nach dem Entwürfe des Herrn von Ho- 
benbergy mit Figuren von Beyer und Zächerl; das Kaiserbrünnel mit 
Beyers Meisterwerk: die Nymphe Egeria, und viele andere zerstreute 
Statuen. Bin sehr merkwürdiges Kunstwerk dieses Gartens ist auch 
die Gloriette (eine romische Sala-Terrena von 160 Klafter Länge nnd 
18 Klafter Höhe) , welche eine prächtige Colonnade von dorischen 
Säulen, einen Mittelsaal, 11 Arkaden, zwei Gallerien, drei gross- 
artige marmorne Treppen enthält, und 1775 durch Joseph IL und 
Maria Theresia errichtet wurde. Der Hofarchitekt Ferdinand von 
Hohenberg war ihr Erbauer. Die Bildhauerarbeiten davon sind von 
Benedict Henrici und die kolossalen Armaturen von Hagenauer. Auch 
die Menagerie, so wie die Glasliäuser im botanischen Garten sind 



*}Wilh. Beyer '• Oesterreicbs Merkwürdigkeiten» die BUd^ u« Bau- 
kunsl betrefTend. Foiio. Wien 1779. 
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■eheOBwerthe Gebäude. Im letzteren erblickt man auch eine gat gelun- 
gene Büste des Kaisers Frans I. , des Stifters dieses Gartens und das 
sckön gearbeitete Modell der Wiener -Reiterstatue Josephs IL, von 
Zanner. In einem Nebengebäude dieses Schlosses ist ein grosses, aus- 
geselchnetes Blumenstuck, welches der Terstorbene k. k. Kammermaler 
Johann Knapp su Ehren des Freiherm Nicolaus Joseph von Jacquin, 
Terfertiget hatte, in der Wolmung seines talentvollen Sohnes Joseph 
Knapp lu sehen. 

Scliottivieiiy Markt am Semmering. Die altdeutsche Pfarr- 
kirche mit ihrem achteckigen Thurme vom Jalire 1511. An der 
rechten Seite des Presbyteriums das schöne Marmordenkmahl des 
Grafen Joseph Leopold TOn Wolfsegg Tom Jalire 1742, welcher auch 
Üe, nächst Schottwien am Semmering befindliche, prachtvolle Kirche 
Maria Schnts erbauen liess. Die grossen weitläufigen Ruinen der Veste 
C l a m , deren Schlosscapelle in herrlicher altert^ümlicher Pracht noch 
siemlich gut erhalten ist 

ScltsvaraaiB, am Steinfeld. Das schöne Schloss von dem be^ 
rühmten Architekten Fischer von Erlach erbauet Merkwürdiger Rö- 
■terstein mit Basreliefl 

9cliweclt»t, Markt '*^). Die Pfarrkirche St. Jacob 1765 erbaut 
Dire Kuppel malte Franz Anton Maulbertsch ; die sämmtlichen Altar- 
Uätter aber Schmidt aus Krems. Oestlich ausser dem Markte ein 14 
Fnss hoher Obelisk aus Sandstein, als Denkmahl des freundschaftlichen 
Zosammentrefiens Leopolds I. mit Sobieskj, am 15. September 16S3. 

Selbeitsiteiii« Die gleichnamige Burg, unstreitig ein sehi* merk- 
wirdiges Denkmahl des Mittelalters. Der Turnierplatz , der 78 Klafter 
liefe Bronnen, das Burgverliess , die Gasematten, der Rittersaal, die 
Gapelle j die Gerichtsstube , die Prunk- oder Schatzkammer , in wel- 
dher eine zahlreiche Sammlung von Alterthümem , Gemälden , Mo- 
saiken etc. sich vorfindet, die Waffenkammer, angefüllt mit Armaturen 
«ns der lltesten Zeit bis herab ins 18. Jahrhundert, und die vielen, 
vsm Tbeil vortrefflichen Gemälde, l>esonders aus der altdeutschen 
und niederländischen Schule , welche in den übrigen 24 [Gemächern 
vertheilt sind, verdienen die aufmerksamste Beachtung. Die Pfarr* 
kirche St Andreas, ebenfalls aus dem Mittelalter^ hat schöne Altar- 
bilder von nicht bekannten Meistern, zehn Grabmonumente der Ritter 
von Königsberg und an den Hodialtar-Fenstem alte Glasmalereien. 

Sciibersdorf. Schönes, im italienischen Style aufgeführtes 
Schloss , mit einem grossen Parke. Die St. Leonhardskirche' aus dem 
15, Jahrhundert pnd 1688 vergrössert. 

Sicferiny« Uralte Kirche , doch hin und wieder modemisirt, 
mit einem sehr massiven, viereckigen Thurme. Steinernes Kreuz von 
nicht verwerflicher Arbeit von IGM. 

^•iBUBierelii. Die 1565 erbaute Pfarrkirche mit dem Grabmahle 
des berühmten Bildhauers Alexius Payos (t 1591). 

SparbAclu Im fürstlich Liechtensteinischen ScUosse: fünf 
lebensgrosse Oelgemälde von Feldherren des österreichischen Heeres 



*) Geschichte und Bcacbreib. d. Scfawechater • PfarrUrche« i. Wien 1786. 
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aus dem SOjährfgen Kriege ; hieninter Dewehr , En^lfarth , Oallaa 
und Mislick. Die Ruinen der Vesten Johannstein und Schnepfenstein* 

StarMembery*)) bei Piesting, eine der grössten und schSn- 
sten Bur^uinen ImLande, einst der Lieblingsaufenthalt des Hersoget 
Friedrich des Streitbaren* Man bemerkt noch deutlich, dass dk Burg) 
welche schon 1080 stand, mit Ueinen runden EclEthürmen und langen 
Courtinen befestiget war. Das IVIerlLwiirdigste, was man zumTbeil nodi 
Ton ihr erblickt, ist ein ungeheurer runder Steinthurm, der das erste 
Eingangsthor schützt. 

Steyersberff. Merkwürdiges altes Schloss, dessen Rüstkam- 
mer sehenswerthe Waffen enthält. 

Sttteliseiisiteim« Die herrlichen Ruinen der glelchnamigeä 
Burg, welche im 11. Jahrhundert die Stüchse von Trautmannsdorf 
erbauten und die von denselben um 1347 ^1350 erneuert wurde. 

TUerwkh^wg» Die Burg Themberg , die grösstentheils das Oe* 
präge neuerer Zeit trägt (bis auf einige zerfallene Hintergebäude) mit 
der einfachen , schönen Hauscapelle , 1813 von Russ mit Gemälden 
geziert. Die Pfarrkirche, gemischten Baustyles^ mit einem geschätzten 
Hochaltarblatte von Russ, und dem Grabmahle des berüchtigten 
Andreas Thomradl Ton 1566. 

St« Teit« Das fürstlich erzbischofliche Schloss mit einem ge- 
schmackvollen englischen Garten. Die schöne, 1742 erbaute Pfkrr* 
kircfae, mit Ueberresten des alten Kirchenbaues von 1433. 

Tdsl»«« Das herrschaftliche Schloss 1740 erbauet, mit pHiclb- 
tigen Gartenanlagen. Auf dem Friedhofe die schöne Halle, in welcher 
man die herrliche Gruppe aus carrarischem Marmor, den Grafen 
Johann Fries mit seinem ältesten Sohne Joseph vorstellend, von Pr«* 
fessor Zauner, erblickt. - 

ÜTUsrliiir« Das ans Holz geschnittene grosse Crncifii mit den 
lebensgrossen Figuren Mariens und Johamies in der Pfarrkirche ver- 
fertigte der berühmte Statuar Fischer. Auf dem Leichenhofe: Me 
schönen Grabmähler des Musik-Heroen van Beethoven (t 26.Märzl8Z7)9 
und des Compositeurs Frans Schubert. 

Urartensitelii, bei Schottwien. Die gleichnaraige Burg, deren 
Bauart ziemlich gemischt ist Der Thurm über dem Eingange, der die 
Jalireszahl 1641 trägt, so wie die daranstossenden bewohnten Gebäude, 
haben ein modernes Aussehen , während ein mächtiger alter Thunn 
und die Zinnenmauer am hinteren Gebäude, einem sehr alterthümli* 
chen Anblick gewähren. 

ÜTelliersidorfl In der schonen , 175S neu erbauten firdie^ 
einige merkwürdige Glasmalereien und Statuen. 

UTelüliaiui« Das schöne Landhaus des Hofjuweliers Joseph 
Friedrich Schwab. Die dazu gehörige , 1736 im italienischen Style 
erbaute Capelle, hat ein schönes Hochadtarblatt von Lampi und zwei 
andere Gemälde von Göbl. 

uriemerberv. Auf demselben steht ein schönes Denkmahl des 



*) l. Scheiger't Ausflug in den Umgebungen von Neustadt, im 
österr. Ardüv 1896. Nr.\ p. 90. 
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HUIdblienfdteSplBnerin am Kr euie genannt Sieruht auf 3 acht* 
ecUgeii, steinernen Stufen, und ihre vier Hauptrorstellungcn beziehen 
aidi anf des Mittlers Leiden. Die Schiffer errichteten hier 14l91 ein 
höliemes Kreuz; Crispin Pollitzer liess dasselbe 1547 Ton Stein 
auffahren nnd nebstbei mit den Statuen St« Crispinus und Crispinianua 
sieren« Daher entstand der Name Crispinus - Kreuz , welcher in der 
Folge bei dem Volke in die Benennung Spinus - Kreuz , endlich in 
Spinnen-Kreuz und Spinnerin-Kreuz ausarteten. Im Jahre 1599, da 
diese Christi- Marter -Säule ganz schadhaft geworden, liess sie der 
Stadtrath durch die BUdhauer Lorenz Murmann und Valerian Gerold 
rcBOTlren, und mit ihren jetzigen Tier Steinbildern Tersehen *). 

"Virtomerlierbery« In der Pfarrkirche das schön und solid ge- 
baute Grabmahl der Edlen Ton Trattner'schen Familie. 

l^tnaeiMlorr« In der alten Kirche (neben welcher ein Grabca- 
pdldien ans neuerer Zeit steht), ein auf Goldgrund gemaltes Altar- 
blatt , den Tod Mariens Torstellend, von 1500. Mehrere schöne Epi- 
taphien der Familie der Teufel von GuntersdorC 

UWikrtlmmUt» Die alterthümliche , geraumige Pfarrkirche mit 
eluem modernen Tiereckigen Thurme. Die altdeutsche St. Sebastians- 
Capelle , ein längliches Viereck mit dreiseitigem Presbjterium imd 
alten Firescogemälde , den heil. Sebastian Torstellend. 



iertel ober dem Wienerwalde. 



M4nf^hmmH» Die Carthause Porta S. Mariae , welche 1386 ge- 
•tttlet und 1782 au^ehoben wurde , mit einem schönen altdeutschen 
Irensgange und Grabmählem der Maissauer. 

JLnpfftelii. Die prächtigen Ruinen der gleichnamigen Burg, die 
•idi durch ihre Grösse und Unbezwingbarkeit im Mittelalter auszeich- 
nete« Noch sieht -man drei Höfe, yicle Gemächer, Gefängnisse, einen 
tiefoi , im Felsen gehauenen Brunnen und unterirdischen Gang. 

M. AMkwtmUevg. Schöne Wallfahrtskirche , welche 1440 er- 
bauet , und 1753 mit einem Thurme Tersehen wurde. 

Ardaner, Markt Das von Heinrich IIL 1049 erricfateto 
Cdlegialstifl , das unter Joseph II. an%elöset wurde, und nun der 
Sita einer Freiin von Meinau ist. 

Mmumkgmrtmn. Die mittelalterliche Kirche. Sie hat einen Stein- 
thnrm , am Presbjterium schöne Spitzbogenfenster mit Steinrahmen 
und Verzierungen und ist ziemlich geräumig. Das Innere ist restaurirt. 

CarlaitAtten« Fundort römischer Alterthumer. 

KrlaUksater. Dai^ 1065 gegründete Benedictiner-Nonnenklo- 
■ter »Unserer Frau zu St Peter und St. Johann,^ welches 1550 aber 



*) Das Wiener -Kreuz. Aufsatz in Schottky's ZeiUcbrift d. Vorzeit 
und Gegenwart. Febr. Heft 1828. _ Gesammelte Meinungen über 
die Saute Spinnerin am Kraus am Wienerberg von Ant* ▼. C aus a u. 
Wien 1807. 8. 
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wieder aiil(|;ebobeii wurde, Ist nun xu einem Sdhlone des IMOkeim' 
¥on Pereira- Amstein umgestaltet 

Friedi»«« Das schöne , 1770 erbaute Schloss mit geschnack* 
Tollen Gartenanlagen. 

CtauMlüff, Markt. Die von den Herzogen Leopold und Albredil' 
1330 gestiftete Carthause , welche nun seit der Auftebugs-'' 
periode 1782 in Trünmiem liegt, und selbst als Ruine noch der 
berühmten in Grenoble nicht nachsteht. Höchst merkwürdig sind die ■ 
herrlichen Ueberreste der altdeutschen Kirche mit ihren lielen Lei- 
dbensteinen. Die Prälatur wird seit der Aufhebung des Klosters sunt 
Theil Ton Beamten bewohnt Die 26 Zellen, der Cartfaäuser, su Aerta 
jeder ein Garten gehörte , sind nun den Bauern und Httidwerkem 
fiberlassen* Noch sieht man Reste schöner Freseomalerei üi der ehe-, 
maligen Bibliothek. Lebensgrosse Bildnisse Albrechts des Stifters, 
und seiner Gemalin Johanna Gräfin Ton Pfyrt sind noch in der Prä- 
latur aufbewahrt Beide wurden in Chore begralien. Ein schöner Lei- 
chenstein, von rothem Marmor, mit ihren €restalten deckte die Gruft» 
Er wurde in neuerer Zeit in die jetzige PfarrUrdie ul>ertragen« 

CUlUwely oder CUIttweils (Gottwicnm) *). Diese grosse 
und berühmte Benedictiner - Abtei wurde schon 1072 gegrün- 
det; aber das jetzige Gebäude, dasunToDendetbUeb, wurde erst 1719 
angeführt Es bildet ein grosses Viereck und ist zwar nicht prächtig, 
aber Ton imposanter Ausdehnung. Die Kirche hat ein herrliches Por- 
tale und besteht aus drei Haupttheilen , darunter die unterirdische 
und älteste Kirche, mit schönen Gurtengewölben , Tielleicht dem An- 
fange des 14. Jahrhunderts angehört. Leider ist dieser Theil gans 
Tcrweisset, so zwar, dass kaum die beiden Marmorsäulen daron 
Terschont blieben. Ein Schnörkel -Altar mit einem guten Gemälde 
Ton Schmidt aus Krems , und einige alte Stühle machen das ganze 
Geräthe aus. Den zweiten Theil bildet das Presbjterium, hoch und 
licht , aus der Mitte des 15. Jahrhunderts, leider Ton innen ganz mo- 
demisirt. Die schlanken Säulen mit Stäben, das Gurtengewölbe sind, 
der Substanz nach , noch erhalten. Das Hochaltarblatt, von Andreai 
Wolff 1694 gemalt, die Himmelfahrt Marions darstellend, ist ein aus- 
gezeichnetes Kunstwerk und wurde in neuester Zeit glücklich restau- 
rirt Den dritten Theil bildet das Schiff der Kirche aus der MiUe des 
17. Jahrhunderts. Es enthält acht Seitenaltäre. Vom Chore an gerech- 
net der erste Altar links , gegen den Hauptaltar stehend , zeigt den 
heil. Georg, wie er den Lindwurm erlegt, von Franz Wagenschön 1774 
gemalt Der zweite Altar, St. Michael darstellend, tou Christoph Mi- 
chael Gramberger, 1680 gemalt Das dritte Altarbild, die Kreuzigung 
Christi, ist von Tobias Bock, 1675. Das rierte AlUrbild, die heiligste 
DreieUügkeit von J.Spielberger,1672.Das funfleAltarbild (dem vierten ge- 
gjenulier) stellt die Scene dar , wie der erste Abt von Ctöttweig Ins 
Traume sein glänzendes Loos ersieht Bischof Altman von Passau 
reicht ihm den Stab, ein Engel das Prälatenkreuz und die Kette dar. 



*) Primisser^s Aufsais über Göttweig, in Freiberm von Homayr's 
Archiv 18S1. Nro. i88 und IM. 
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gemalt 1773 von Martin Johann Schmidt Daa aechate AltnHgemälde, 
8t. Benedict, ebenfalls von M. J. Schmidt. Daa aiebente Altarbild, den 
reichen Fischaag yorstellcnd, Ton Spielberger, 1675. Das achte Altar« 
bild ist die heiL Maf^alena, worauf man liest: Frani Wagenschon 
1774; erneuert von seinem Schüler Hunglinger 1827. Auch sind in 
diesem Kirchentheile die Epitaphien der Aebte : Anselm Feldhonif 
t 3. Mal 1798; Magnus Klein, t VII. CaL Dec 1783, welcher sich 
um fden Neubau des Stiftes hoch Terdient gemacht hat ; des Abtes 
Odilo Plaiol , t 14. CaL Februar. 1768; femer des VerfiMsers des 
sdiitsbaren Cronicon Gottwicense (Fol. Tegemsee 1732) , Oottfiried 
Bessel, t XL CaL Februar 1749 ; und dea Abtes Bartholomlius Schön- 
leb TOB 1541 neben dem Haupteingange , als schöne Bildnerwerke, 

sehenswürdig. Prachtvoll ist die innere Einrichtung der AbteL 

Der flafond des Sommer - Refectoriums , die fünftausend Gespeisten 
▼orstellend, ist von dem wackeren Piss gemalt. Derselbe malte auch 
den Flafond dea grossen Saales, an dessen Wänden swei herrliche 
Bilder Frans L, im ungarischen Costüme und Maria Theresia, tob 
einem onbekannten Meister hängen. Die übrigen Gemälde, so wie die 
meisten Im Stifte, auch die im Gapitelgange, sind von Johann Samuel 
Hotsendorfer. Seinen Namen und das Jahr 1728 sieht man auf dem 
Bilde, welches das vollendete Stift vorstellt Zwei grosse Gemälde 
dieses Mebters, einander gegenüber, seigen, wie das Stift vor dem 
Brande vom 17. Juni 1718, und wie es in seiner völligen Vollendung aus- 
gesehen hatte. Auch die Abbildungen von den vier Pfarren dieses 
Sdfkes: Meidling, Brandhof, Gurhof imd Nalb sind von diesem wa- 
dceren Meister, dessen Gemälde sich vorsüglich durch herrlichen 
BamsscUag und richtige Architektur auszeichnen. Von den Fursten- 
sinunem hat das erste lederne Tapeten mit schönen Thierstficken ; 
das aweite aber eingearbeitete Niederländer-Tapeten,auf denen ein Jahr« 
markt besonders imposant ist. Sessel und Sopha haben gleichfalls 
gestickte Arbeit mit fraosösischen Devisen. Das Fürsten - Schlafiiim- 
mer hat ebenfalla Leder-Tapeten. In einem der Gastaimmer hängt ein 
gutes Gemälde ,^pollos Sieg über Thyrsias^ aus der ersten Hälfte 
des I8u Jahriiunderts. Die Prachtstiege iat ein herrlichea Werk mit 
doppeltem Anfange. . In den Wandnischen seigen sich die vier Jah- 
resseiten undobeihalb verschiedene Büsten. Der Plafond, ein Gebilde 
des treSliehen Troger, zeigt den Phöbus Apollo im Strahlenglanze (in 
seinem AntUtse Carls VL unverkennbare Züge), wie er die muthigen 
Rosse lenkt, und im Gefolge der Künste und Wissenschaften hinweg- 
sieht über die gestürzte Sinnlichkeit und Gemeinheit. _ Die Stifts- 
Biblisthek, bei 40,000 Bände stark, enthält seltene Incunablen mit 
Hdascfanitten aua der ältesten Zeit deutscher Kunst, wie z. B. die 
BiUla paoperum, Ars mcmorandi etmorlendi, den Theuerdank u. A., 
aa wie alte koatbare Manuscrlpte mit Miniaturen, von denen wir hier 
■BT ein Officium Marianum aus dem 15. Jahrhundert, die Epistolae 
Pauli aus demselben Jahrhundert , die Bibel von einer Klosterfrau, 
anf Pergament, mit wunderschönen BUdchen in herrlichster Farben- 
fiiadie.ton 10 AA, das Stammbuch Max IL etc. anführen. .^ Ausge- 
seichnet ist auch die Münzsammlung. Die Bracteaten derselben 
belanfeu sich über tausend und sind trefflich erhalten. Von den übrigen 
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HSnMB.ikid betenden anintOhrent iwel herrliche AngaitalenFMed- 
richs IL von Hohenttaufen, ehiige teltene Al^riechen und einen goldene» 
Ant. Piuf von erster Sdiönheit Auch das Antiquarium enthält schätibare 
Objecte. Von wiridiehen Antiken findet man hier eiue Gefässesammlungy 
worunter mehrere bei Mautem ansfi^e^abene Lacrimatorien sind, eine 
Art Sireithammer mit der i chönsten Patina bedeclLt, aus dem Steinbruche 
bei Eggenburg, schöne Terra cotta's etc. Aus dem IVlittelalter und neue- 
rer ^it: Ein Holsbasrelief , etwa V hoch und 8^' breit, von bysan- 
tinischer Arbeit, Cliristus von allen Heiligen umgeben darstellend; 
ein Stein -Hantrelief mit der Kreuzigungsscene von wirldich herrli« 
eher alter Arbeit, yoU Leben und AusdruclL; mehrere gute Cinque- 
cente-Bronien; zwei etwa 12''hohe imieende Engel aus weissem Mar- 
mor, dem 15. Jahrhunderte angehörig; ein gemalter Glashumpen 
▼on 1578; ein schöner Christus von Elfenbein, aus dem 16. Jalir- 
hundcrt, n« s. w. Die Kupferstichsammlnng, gegen 12,000 Blät- 
ter starlL. Sie enthält besonders guteEau forte Ton italienischen und 

niederländischen Meistern des 17. Jahrhunderts. Das Antiquarium, 

die Münz - und Kupferstichsammlung sind in zwei schön decorirten 
Zimmern aufgestellt, wo auch in zwei Fenstern schöne alte Glasma- 
lereien eingerahmt sind. Endlich bewahrt man noch in einem Cabl- 
nette mehrere Modelle von Kanonen , Carthaunen , Waffen (hierun- 
ter eine Couse von 1564, mit der Auftchrift: Dens providebit), und 
eine Mumie , wovon jedoch nur der Kopf und die VordertheUe der 
Hände und Füsse original sind. 

drafciidi^pf, MarlLt Die hübsche altdeutsche Kirche 9 um 
der ein hier gefundener Kömerstein eingemauert ist* 

dreifTeiistciii« Die malerischen Ruinen der gleichnamigen 
Burg , die Fürst Ton Liechtenstein restauriren liess. 

HerB*9ciiliiii>9, MarlLt *). Das Chorherrenstift des 
heil. Augustin, 11 12 auf dem St Georgs werd gegründet, 1244 hier- 
her versetzt , irad in seinem Umbaue von 1742 noch unvollendet. Es 
ist ein ansehnliches Gebäude , und wurde zum Theil von Prandaner 
gebauet. Die mit einem schönen Thurm gezierte Kirche von 1714 ist 
hoch, und, mit Berücksichtigung des Stjles aus dem vorigen Jahrhun* 
dert, prachtvoll zu nennen. Das Hochaltarblatt: St. Stephan und 
Georg, und die zwei nächsten Plafondgemälde sind von le Gran; 
die Blätter der se<^s Seitenaltäre und die übrigen Plafonds von Alto- 
monte. Von letztgedachtem Meister ist auch das Deckengemälde 
im grossen Stiftssaale; die in demselben befindlichen Bildnisse eini- 
ger Prälaten , besonders das des Letzten (von Johann Höfel) habe« 
Kunstwerth. Minder beachtenswerth sind jene , welche im Capitel- 
saal hängen. Das sogenannte Bilderzinimer enthält einige recht gute 
Oelgemäldc , und hierunter machen sich besonders bemerkenswerth : 
Eine heO. Familie, von Andrea del Sarto; das Haupt des Johannes^ 
eine schätzbare Copie nach Rubens ; das Brustbild eines Mannes mit 
rother Kappe und der Aufschrift: ,>anno salutis 1502, aetatis 42*^ ;< 
Petrus und Paulus (Köpfe voll Leben und Ausdruck) ; einige Stnie- 
leben von Miederländem etc. _ Die 15,000 Bände starke Bibliothek, 



*) A. P r i m i s s e r's Aufsatz in Baron v. HormsTr's Arcbiv 18S1. Nr. 118. 
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lit reich an Mannscrlpten nnd Incunabeln, von denen die Moralia 
des belL Qregor über Hieb , ans dem 12. Jahrhundert mit Mlniata- 
ren, beiondere Erwähnung yerdienen. Auch die reiche Waffenkammer 
und die Münzfammlungfindbesehenfwerth.Letstere beiltit einen gol- 
denen Sponsianns rarissimus, und die schöne Schaumünze auf den Tod 
Ludwigs bei Mohacz. Der Glanzpunkt aber aller dieser Sammlungen 
ist des Stiftes An tiquarium *) * Ein Zimmer des zweiten Stockwerkes, im 
altdeutschen Style gemalt und mit Wapen am Plafond verziert , ent- 
hält nämlich an den Wänden 60 altdeutsche Bilder und Schnitzwerke, 
zwei Tollständige Flfigelaltäre ; femer in drei Glaskästen und einem 
Ladenschrank die übrigen Gegenstände der Kunst, und, in den Fenstern 
eingerahmt,8chätzbare alteGlasgemälde.DleyorzüglichstcnGemälde ent- 
halten, nach dem von Ludwig Mangold 1815 geschriebenen Verzeich- 
nisse, folgende Vorstellungen: Voti?bild, >>Udalrlcns epus eccie. pataT* 
Comes ex tyroll fündator monasterii ad S.Georg. 1112; rechts 1491.*^ 
Ulrich kniet vor einer Kreuzsäule , neben ihm ein weisses Hündchen ; 
ihm gegenüber Propst Georg Eissner (1484 1513) mit seinen Chor- 
herren , 3' hoch , 2' breit Portrait des Grafen HöffI und seiner 

Braat. Am Rahmen die gleichzeitige Inschrift: ,»Am neunten tag Ja- 
nnafl Im 1498 Jar in der Gestalt seame wir vir war.^^ Ein Bild toU Le- 
ben und Wahrheit Maria, St Bernhard zu ihren Füssen, da- 

Beben Barbara nnd Johannes , unten kniet ein Propst (Wemhard ▼. 

Nmsdorf 1517 1533). Eine Kreuzigung, vom Markte Herzogen- 

bnrf. Eine heil. Margaretha, schmales Flügelbild Ton ungemei- 
ner Lieblichkeit, aus der Bergkirche zu Gari. St Helena und Eras- 

mns; Rückseite: Christus vor Pilatus mit der Jahreszahl 1491* — 
Der habs burgische Stammbaum, von Rudolph 1. bis Ferdinand IIL, 
sehr fleissig auf Leinwand gemalt vom Hofmaler Michaelli , aus dem 
17. Jahriiundert _ Die Geburt Christi. Auf der Rückseite die Dor- 
nenkronung. Am Unterkleide Mariens: »Jeorg Prew von Au 1601.'^ «. 
Max !., in ritterlicher Königstracht , 2' V^ 6''' hoch , V breit Sehr 

alte Copie des Ambraserbildes, etc. Der eine Flügelaltar zeigt 

in der lütte die heiL Barbara, von Nicolaus und Paulus umstanden, 
mnd geschnitzt Die inneren Flügel stellen die Geschichte der heil. 
Katharina en basrelicf von Holz vor. Am Pfedestal halten zwei En- 
gel da« Schweisstuch. Das Mittelstück und Piedestal haben einige 
Site Arabesken. Der Altar ist au» Kuffem (ChuofTam) und bis auf 
e fehlende Aussenseite der Flügel gut erhalten. Er hat am Fusse 

die Jahreszahl 1520. Der andere Flügelaltar zeigt in der Mitte den 

heiL Michael, der eine Seele wiegt. Zu beiden Seiten St Helena und 
Leopold auf altdeutschen Säulen. Ober ihnen zierliche Arabesken. Die 
Flügel zeigen von Innen die Geschichte derKrenzerfindung, und sind 
gemalt; Ton Aussen: oben Maria Verkündnng, unten StMicolaus und 
Bmno. Am Untersatze befinden sich ebenfalls zwei kleine breite Flfi- 
geL Sie enthalten von Innen : St Helena , Elisabeth , Coloman und 



*) Vergleiche Mtlly's Rccension von Sobmiedels Wiens Umgebungen, 
in der österreichischen Zeitschrift für Getchiehts* and Staatskunde, 
188S , pag. 8d6^ im Beiblattc. 
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Leopold; Ton AnMen: 8t. Ottilia, Christas and Maria, und seUks« 
scn ein Schnitxwerk : Maria von den Aposteln umgeben, ein. Von den 
Glasg;eniälden ist Torzü^lich eine herrliche Madonna aas dem 15« 
Jahrhundert, von 01>er- Wölblin^ , Torzufiihren. Unter den in den 
Schränken aafbewahrten Antiquitäten sind zu erwähnen: Ein bjxan- 
dnischer Christuskopf von rothbräunem Wachse; zwei Fi^ren mit 
einem Adler auf der einen , und einem Löwen auf der andern Seite, 
aus ^Elfenbein en basrelief, ^anz im byzantinischem Dyptichen - Ge- 
schmacke ; ein neapolitanischer Dolch mit einem schön geschnittenen 
Elfenbein^ilfe, Abrahams Opfer vorstellend , aus dem 1& Jahrhun- 
dert; ein Basrelief aus Kellhämerstein , aus dem 17., ein anderes, 
die Kreuzigung, und unten eine kniende Familie darstellend, aus dem 
16. Jahrhundert, beide gute Arbeiten; die zwölf ersten römischen 
Kaiser y aus Perlmutter, jeder in der Grösse eines Silbergroschens, 
herrliche , yiclleicht die Habsburgerkette in der Ambraser-Sammlung 
iiberrs^ende Schnitte; ferner ein schöner Holzbecher, ein silberner 
Becher, eine geschmackvolle Stockuhr, alle aus dem 16. Jahrhundert» 
.^ In der nahen Mühle am Wienerthore ist ein wunderschöner Hols- 
plafond von Eichen zu sehen. Er ist von sehr zierlicher Arbeit. In 
der Mitte sind hi der Tiefe (vielleicht auf Blech drei Wapen mit den 
Aufschriften : »Maria Beerin, gebome Amoldin« Friedrich Beer 1640. 
Maria Beerin, geborne Holzleitnerin.^ Ober der Thür ist auf Kupfer 
ein Adler mit den Zeichen Ferdinands III. 164S, aufgehangen , wei- 
cher Schild früher die oben erwähnten Wapen deckte. Ausserdem 
noch drei gute Portraits auf Kupfer, vielleicht die erstgedachten Per- 
sonen vorstellend* 

Sofatetteii in der GHlnnu , Markt Die Pfarrkirche zum 
heiL Georg ist ein schönes altes Gebäude. Das Altarbild, den helL 
Georg darstellend, ist vom Kremser • Schmidt. 

Hiilieitlierf , Markt In der Nähe die schönen Ruinen der al- 
ten Burgfeste der Grafen von Ilohenberg, Mauerhof genannt Am 
Fusse des Schlossberges steht ein noch zur Burg gehöriger Thorm 
ohne Eingang, der Pfeilthurm genannt, der noch wohl erhalten ist 
Das Herrenhaus im Orte ist mit schönem Schnitzwerk von 1612 
reichlich verziert 

Hollenliiirff, Markt (das alte Comagenae?). Die Kirche ist 
ein altes Gebäude. Von besonders eigenthümlicher Form ist der alte 
Steinthurm , der sich kaum über das Kirchendach erhebt Das Lust- 
schloss des Freiherm von Gejmüller, das in neuester Zeit sehr 
geschmackvoll erbauet worden ist Von dem alten Schlosse ist nor mehr 
ein fester Thurm vorhanden. Hoch auf einem nahen Berge sieht man 
das Wetterkreuz (einen kolossalen Christus am Kreuze). 

Ipn oder Ybba, Stadt, mit alten Thürmen und Ringmauern 
umgeben. Das grosse 1717 erbaute Siechenhaus. Die Pfarrkirche und 
das Rathhaus, beide schöne alterthümliche Gebäude. Die ursprung- 
lich habsburgische Burg, welche 1607 erbauet wurde, seit 1684 
aber ein Privatbesitz ist Einige Alterthumsforschcr setzen hierher 
das Pons Isis , oder Isipontum der Theodosischen Karte> andere hal- 
ten es fiir das Gesodunum des Ptolemäus. 
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>9 Markt. Dlo altdeutsehe Kirche, Die nahe gele* 
genen Ruinen der Feite Araber^. 

lUrclilierf an der Bielach , Markt. Das Schlois nnd die Kixw 
che St Martin sind Gkbäude aus dem Mittelalter. Das Hochaltar- 
blatt der letztem ist ein schönes Werk des Malers Schmidt von 
Krems. 

Iiaüffeclu Das Servitenkloster mit der Wallfahrtskirche , wel^ 
che 1644 festOtet wurden. Die Kirche, im römischen Style erbauet^ 
hat gute Bilder und Fresken. Die Bibliothek enthält einen Psalter aus 
dem 15. Jahrhundert,' mit Miniaturen. 

IiilienfeM *), Markt Die von dem Babcnberger Leopold VII. 
Im Jahre 1202 gestiftete, 1789 aufgehobene, und 1790 wieder herge- ' 
stellte Cisterciens er- Abtei, welche nach dem grossen Brande 
▼om 13. Sept iSlO zum Theil wieder aufgebauet ist. Daa Stiftsge- 
bäude selbst ist zwei Stockwerke hoch, und fasst 13 grosse Höfe. Es 
bewahrt nebst andern nicht hierher gehörigen Sammlungen, eine 
schätzbare, grösstentheils neu gegründete Bibliothek von etwa 7000 
Bänden und einigen Handschriften, worunter ein schönes Brevier auf 
Pergament mit Miniaturen, aus dem 15* Jahrhundert für die Kunst 
wichtig ist ; dann eine kleine Bildersammlung neuerer Meister , und 
In der Prälaturcapelle einige schöne altdeutsche Gemälde. Die Kir- 
che, der Form nach eine Nachahmung des ersten Cistercienser-Stif- 
tes Citeau in Frankreich, wurde 1202 zu bauen angefangen, und 1230 
▼oOendet Durch Kaiser Ferdinand IIL wurde sie 164lO yergrössert, 
▼erlor jedoch hierdurch , zum wenigsten von Aussen, alles Alterthüm- 
liehe. Die ganze Vorderseite mit den beiden Thürmen ist neuerer 
Zuban , und nur das wunderherrliche fast 20 Fuss breite und 25 
Foss hohe Riesenthor gehört noch der ältesten Zeit an. Es zeigt 
eine mit der Kirchenpforte stumpfe Winkel bildende Halle , deren 
Jede Sei^ aus 16 Säulen von rothem Marmor mit weissen Knäufen 
ans Sandstein besteht , woTon immer vier durch eine eckige Leiste 
unterbrochen sind; über den Knäufen laufen zweigliederige Gesimse 
fbrt, und um die Hälfte der Säulenhöhe zieht sich ein Band hin, 
durch welches die Schäfte bis an den Sockel durchgeschoben schei- 
nen. Vom Gesimse erheben sich lothrecht über den Säulen rothange- 
siriehene Stäbe von gleicher Dicke mit den marmornen Säulen aus 
Sandstein gehauen , und laufen in spitzen Bogen zusammen. Im In- 
aem hat die Kirche ganz ihren alterthümlichen Bau beibehalten. Sie 
bat die gewöhnliche Kreuzform , das Gewölbe ruht auf 30 grossen 
imd 12 kleineren Pfeilern, und ihre Länge beträgt 48, die Breite 
Oßi Kreuze) 21, und die Höhe 12 Klafter. Die Abseiten sind Tiel 
niedriger als das Schilf, und ziehen sich aiich hinter dem Presbyte- 
riom und dem Hochaltare herum. Die zwölf achteckigen sehr schlan- 
ken Säulen hinter dem Hochaltare haben sehr zierliche Knäufe von 
den mannigfaltigsten Formen. Nicht minder aber sind die übrigen 
Säulen der Kirche zu beachten. Die neuere Ausstattung des Innern, als: 



^ A. Primister^s Aufsatz über dieses Stift', in Baron von Hör- 
1. aujr's Archiv ftir GesGiiichte vom Jahre 182i, pag, 438, n» s. w. 
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Der koitbare Hochaltar ans achwansem Timauer- Marmor mit dem 
schonen Gemälde Mariens Aufiiahme in dem Himmel , von le Gran, 
die Kanzel und Seitenorgel mit niedlichen Hochbildem Ton weiascm 
Marmor, und das mitten im Presbyterinm befindliche achwars-mar- 
mome Cenothaph zu Ehren Leopold des Glorreichen, Alles Werke, 
welche unter dem Abte Chrisostomus. Wieser ausgefülirt wurden; wie 
nicht minder : die vier Grabsteine an den vier im Kreuze stehenden 
Pfeilern von Aebten Lilienfelds , treifliche Arbeiten aus rothem Mar- 
mor , und das Grabmahl Cimbur^ns von Masoviem ,* verdienen die 
Aufmerksamkeit des Kunstkenners; Ans der Kirche gelangt man in 
den uralten , höchst zierlichen Kreuzgang , den 710 Säulen von ro^ 
them Marmor schmücken , und über dessen beiden Wänden ein herr- 
liches, 3 Klafter hohes Kreuzgewölbe gespannt ist In demselben ist das 
trefflich gearbeitete steinerne Grabmahl des letzten Hohenbergs. Die 
an demselben stossende CapitelhaUe, das grosse Dormitorium und 
die Sebastians - Capelle verfallen seit dem Brande von 1810 immer 
mehr, was um so mehr zu bedauern Ist, als sie höchst merkwurdigo 
altertbümliche Bauten sind. 

Hauer, am Uhrbache. In dessen Nähe sieht man die Ueber* 
reste des römischen Castells ad muros und einer Römerstrasse* 
Ueberhaupt Ist die Umgegend ein reicher Fundort von Altcrthü- 
mem* 

iniaiitei*ii, Stadt. Man vermuthet, dass hier einst Mutinum, 

oder ein römisches Castell , Arriana castra, gestanden habe. Die 

Pfarrkirche ist ein Gebäude aus dem 15. Jahrhundert , mit einem 
neuen Thurme von 1776. Beim Eingang in die Kirche sieht man das 
Grabmonument des wackeren Malers Johann Schmidt. Er starb am 
28. Juni 1761, 72 Jahre und 6 Monate alt In der Stadt sieht man 
noch viele Häuser aus Vischers Zeit. 

melk (Molk, Mellidum *), Markt und Abtei. Die Pfarr^ 
kirche im Markte ist ein reich mit Steinbildern geziertes Gebäude 
von 1481. An der Aussenseite ein sehr schöner Oelberg mit Figuren 
in Lebensgrösse, von 1502. Im Innern sind sämmtlidiö Altarbilder: 
Maria Himmelfahrt, St. Sebastian, Barbara, Anton und Franziscus, 
von Kremser- Schmidt, und gehören, besonders St. Sebastian, za 
seinen besten Arbeiten. Auch das 9' hohe Grabmahl aus rothem Mar- 
mor, des Ritters lü'olfgang von Lapitz von Rapoltenkirchen, gestor- 
ben 1530, ist für die Kunst wichtig. Das Posthaus zeichnet sich 
durch seine schönen Fresken aus. Die grosse berühmte Benedic- 
tiner-Abtei, eine der reichsten und prächtigsten in Europa, er- 
hebt sich auf den 180 Fuss hohen Klosterberg. Sie wurde schon 984 
von Leopold dem Erlauchten gestiftet, und kam 1089 an die Bene- 
dictiner. Das Jetzige Klostcrgebäude sammt der Kirche wurde zwl* 
sehen 1719 ulid 1736, von Prandauer im schönsten Itallenischeii 



*) Aem. Janitsch't GescKicbte des Stiftes Meile. 8. Wien 1819. 

Anseim. Scbramb's Chronicon Mellicensc. Fol. Vieiuiae 1702. 

Vergleiclie Melles Becension von Scbmiedl's Uroccbungen Wiens, 
in der österreichischen Zeitschrift lür Ceschichle 1835, pag. 892. 
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Style QiBfebanet^ blieb aber leider unyollendet. Ei hat gegen -die 
Donauseite eine Fronte ron 40, ^egen die Landseite aber von 62 
Fenitem, umschliesst 4 grosse und mehrere kleine Höfe, und er- 
regt mit seinen Thürmen und Kuppeln einen höchst grossartifi^en 
Anblick. In dem llauptgange des Stiftes befinden sich sehr schön 
und kräftig gemalte lebensgrosse Bilder österreichischer Regenten 
aus dem babenbergischen und habsburgischen Stamme. Die prächti- 
gen Kaiseriimmer und die Gemächer des Abtes schmücken herrli- 
che Originalgemälde von Durer, Lucas Cranach, Rubens, Rosa 
da Tiyoli,-Ton einigen italienischen und niederländischen Malern ^ 
Ton Kremser- Schmidt, Hamilton, etc.; einen wahren Schatz von 
altdeutschen Gemälden bewahrt aber des Abtes Hauscapelle. D,io. 
•echt Hanptbilder: Salvator, Maria, Johannes, Petrus, Paulus und 
Coloman, 1526 gemalt, sind, wenn nicht von Dürer selbst, doch 
nnbexweifelt Ton einem seiner besten Kunstjünger. Fast eben so 
merkwürdig sind die 16. Bilder aus dem Leben Jesu, von einem 
unbekannten Meister, und eine Madonna von Lucas Cranach. Die 
herrliche Bibliothek, deren Saal von Troger lindFantial iresco gemalt 
ist, enthält über 20,000 Bände^ viele Incunabeln und über 1500 Hand- 
schriften und Urkunden aus dem 13. imd 14. Jahrhundert, wonm- 
ter sich auch einige Andachtsbücher mit Miniaturen aus dem 13* 
und 14. Jahrhundert befinden. Die Münzsammlung ist klein, aber 
ausgezeichnet durch die schöne Auswahl. Sie enihält sowohl anti« 

ke als moderne Münzen. Die prachtvolle 100 -Schritte .lange. 

Stiftskirche St Peter und Paul ist mit Marmor, Gold und Ge- 
mälden reichlich ausgestattet. Der Plafond und die schöne Kuppel 
sind von Rottmajr geraalt; von den Altarbildern sind die Heiligen 
Leopold nnd Benedict von G. Bachmann; St. Nicolaus und Scba^ 
stian von Troger; der heiL Michael, die Geburt und Taufe Christi 
aber von Rottmayr, Ueberall herrscht hier Pracht ohne Uebcrla- 
düng. Der Kirchenschatz bewahrt viele prächtige und alterthümlir 
che ParanuNDte und Messgewänder von der kunsfrejlchsten, Stickerei, 
hierunter das berühmte Mcllcerkreuz. Der Hochaliür» .aus braunrg- 
tbera Marmor hat eine silberne Tabemakelthüre« von herrlich ge- 
triebener Arbeit. Auch die Fürstengruft der Bab^pberger, und das, 
Grab des heil. Coloman, der 1012 in Stookerau getödte^ wurde, 
verdienen besichtigt zu werden. 

•clsaenliiirf« Die Sommerresidenz des Bischofes von St. 
Polten. Sie enthält eine geschmackvolle Capelle mit guten GömäJ". 
den und eine schöne Statue des heil. Johann von Nepömuk,^ wel^ 
che 1723 errichtet wurde« 

•cliiifr. Reicher Fundort römischer Alterthuiber, als : SärgCji 
Ziegeln und Münzen etc. 

PecUara, Stidt. Sie wird für das römische Arelape gehal- 
ten 9 und hat noch zwei alte Bastionen als Ueberreste vormaliger Be- 
festigung. 

Pixeiifiorf. Hier stand einst das Pirum tortum der Römer, 
Fundort von Alterthümem. 

nankenateiiu Die Burg, wahrscheinlich im 16. Jahrhun- 
dert erbauet und noch ziemlich wohl erhalten , ist zwei Stockwerke 



hoch 9 hat iwel fette Thfinne xmA ehie deillche CapeOe. Nehüt fird 
coIostaleD iteinernen Badewannen sieht man hier noch Tide merk- 
wirdige £inrichtnn|[Bgtücke ans dem Mittelalter. 

8«. PMOen (Fanum StL Hlppoljti) *), IC Stadt Anf dem 
HanptpIaUe die 63 Fnss hohe, 1782 Tollendete Drei faltigkeit ■- 
8änle. Die Dom- nnd Stadt-Pfarrkirche, Tormala dem 1784 
ani{;ehobenen Chorherren -Stifte ang^ehörig* Sie iit zwar Ton Aussen 
unscheinbar , bewahrt aber im Innern Tide Knnstschätxe. Das Hodi* 
dtarblatt, Maria Himmelfahrt, ist von Toblas Bock. Die grossen Ge- 
mSlde an den Hanp^ewolben rechnet man xn Grans nnd Altomontes 
besten Schöpftmgen. Ausserdem lierte Gran die Kirdie mit den scho- 
nen AltarblÄttem : St. Aognstin, St. Hlppoljt, St. Barbara, der 
helL Familie, nnd den Wand- nnd Deckengemälden, Torstdlend : den 
Stnn der Engel, die Taufe des heiL Angustin, die heiL Cäcilia, St. 
Hippolyt, das gottliche Kind im Tempel, Jesus unter den Schriftge- 
lelurten, und den Tod des heiL Joseph, welchem Heiligen der Künst- 
ler sein eigenes Portrait gab; Altomonte aber mit den Ckmälden: St. 
Magddena, das Geheimidss der Mensdieneriösung, vu a. E<in wacke- 
res Kunstwerk ist das Grabmahl des Bischofes Kerenv, Tom Profes- 
sor Ulscher; auch das sehr alte 9% Schuh hohe, 4 Schuh breite 
Steinbild, einst der Schlussstein der Hagenauer Gruft, im Kreuzgange 
Ist merkwürdig. Sonst sind noch zu erwähnen: Die schöne Resi- 
denz des Bischofes, in dessen Hauscapelle ein herrliches Al- 
tarUatt, der todte Christus auf dem Schosse der Mutter, vonPalma, 
aulj^estellt ist ; das Alumnat, dessen Altarblatt Professor Schind- 
ler, ein gebomer St. Pöltner malte ; das Kreisamt, das furstL Auer- 
vperg^sche Palais , das gräflich Rindsmaul'sche Palais, das Rathhauz 
und englische Fräuleinstift 

Itolieitstetit, Markt. Die ansehnlichen Ruinen der gleich- 
namigen alten Veste^ Ton der noch drei Thfirme wohl erhalten 
sind. 

K#lup|iacli* Die Ihrer Bauformen wegen sehenswerthe Kirche 
ans dem Mittelalter. 

Sftusieiisitciii« Die malerischen Ruinen des Cfstcrcienserstif- 
tlftes St Lorenz im Gottesthaie, das 1S34 gestiftet, unter Joseph II. 
au%ehoben, und 1809 von den Franzosen muth willig zerstört 
wurde. 

8eli»U»%vPir« Das fireiherrl. Tintische Schloss , das sich 
durch weifläufige Arkaden und ReUeb Ton gebranntem Thone ans- 
zdchnet 

SelneUbsi 9 Markt) an der Erlaü Die schone altdeutsche Pfarr- 
kirche. 

Sciiftiilbai&ely Blarkt Das seit einigen Jahren wieder herge- 
stellte alte Felsenschloss. Das nahe gelegene, 1666 gestiftete Ser?i- 
tenUoster SchSnbuhd, ganzienem zu Bethlehem nachgebildet, mit 



*) Dr. Fr. S t r o h m a y r^s Versuch einer l^opögrspliie der If. Stadt St. P5I- 
ten, 8. Wienl818« ^ (W.CW. Blumenbacb) TopographitebeSkizxe 
Toa Su Pdlten. In den ▼sterllndiscken Blsttem 1818. Rro. 7 u. 8. 
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efaMm helllgeii Orabe , welches die Form Jenes von Jesnsalem hat. 
Die Altertiinmsforschcr setzen an Schönbuhels Stelle das Canabiaea, 
oder Pbmm tortum der Römer. 

Scliireifli^f« Fundort romischer Mfinien« 

Scitenaffttten, Markt Die 1112 gestiftete Benedlctiner-^ 
Abtei. Das Ton allen vier Seiten freistehende Gebäude ist ansehn- 
lich , und gehört der neueren Zeit an. Eb bewahrt eine schätsbare 
Bibliothek von mehr denn 10,000 Bänden mit vielen Incunabeln und 
vielen Handschriften, worunter auch einige mit Miniaturen ausge- 
stattet sind, eine reichhaltige Kupferstich- und gewälilte Gemälde- 
Sammlung. Die prächtige Stiftskirche ist ein Bauwerk des Mittelalters. 
Sie hat einige gute Gemälde und sehenswerthe Grabsteine. Die alte 
Stiftscapelle ist mit Glasmalereien aus der neuesten Zeit ausge- 
stattet •■•;.'.. ; .r: 

S«iiiit«ir*beP9 *)• Die berühmte Wallfahrtskirche^ auf 
dem ^eiclinamigen Berge. Sie wurde zuerst 1440 erlMiut, ihre« Jetzige 
imposante Gestalt erhielt sie aber erst 1722. Ihre Decke ist von D. 
Gran herrlich al fresco genialt 

TlmitB oder Dürriiits, Markt Die Pfisnrklrche zum helL 
Martin, ein altes Gebäude, das, nach einer Feuersbrunst 1749, wie- 
der hergestellt wurde, llir schöner Hochaltar von grauem Marmor 
wurde 1768 errichtet ; das herrliche Altarblatt aber, den hell. Martin 
darstellend, von Schindler ^.jo wie die Or|^el und den neuen Chor 
erlangte sie erst zur Zeit, als der gegenwärtige Herr Patriarch und Erz- 
Uschof von Krlau^ Lad[i8laus. P^Tker vo^n J^elso-Eör, hier ^arrer 
war. 

Traamauer, Markt Fundort römischer Alterthumer. Die Al- 
terthumsforscher setzen an diese SteUe das alte Trigisannm/'und 
meinen, dass auch hier das Castell Augu^tifiiana castra errich- 
tet war. ' \ . 

XiilMiiiir« Die hübsche altdeutsche Kirche, welche grossten- 
theOs um 1489 erbauet wurde, und ein besonderes schönes Gurten- 
gewölbe am Presb^'terium liat. 

Titln *}, VL Stadt mit alten noch gut erhaltenen, festen Ring- 
mauern. Die heit Dreikönigs r Capelle, eiii altdcufschet 
Kundbau ältesten Stvles« die an Zierlichkeit und Grösse seines GId- 
eben in Oesterreich sucht, nun aber leider.. zu einem Mogasui ver- 
wendet wird. Die schöne Dechants-Kir ch e, welcfie gute Ge- 
mälde von' unbekannten Meistern besitzt In un4, um Tiiln wiirdcn 
viele Römerdenkmalile , als ; Ziegeln , Münzen mehrerer Kaiser etc. 
angefunden. 

W^lsiee (Nieder-) , Markt Das gräfl. Wickcnbnrg'sche Schloss, 
mit schönen Gartenanbgen, ein grosses massives Gebäude, mit einem 



K". 
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*) Beschreibung des Gnadenortes Sonntagberg. 8L ßteier 1780. ^ 
H o f in a n n. Der Pilger nach dem Sonntagberge. 12. Wien 1815. 

**) Historisch« statistisch •topographische Darstellung der Stadt Tuln 
in Oesterreich. In den vaterländischen Blättern 1815. Nro. 7 
und 9. 
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hohen Thinrme md RondeDen. Die Ostteite desselben telgt ooeh 
gans den alterthumUchen Bau ; die Fronte gegen die Donan aber ist 
aus neuerer Zeit Bei dem nahen Mühlsteinbruche wurden, vor nicht 
langer Zelt, alte Mauern und Särge mit römischen Kaisermünien ge- 
funden; 

. 1irel««eiili«iPC9 Bergschloss an der Bielach. Es liegt bereits 
In Rolnen und scheint ansehnlich gewesen xu sein. An den Mauern 
sieht man Sparen von Frescobüdem, 

lirillieliiisiburir) Markt. Die schone alterthumliche Pfarr- 

kirohe, welche leider im Innern weiss übertüncht ist Die nun als 

Milittanagazin yerwendete xweite Kirche, welche eine halb achtecki- 
ge Vorlage des Chores und swei Spitzfenster mit alten Glasgemälden 
seigt, und zwischen diesen leichte Strebepfeiler hat. 

Kct«eliiiaiier. Der Geburtsort des heil. Florian. Fundort ro- 
mischer Alterthumer. Nach der Meinung einiger Alterthumsforscher 
soll hier Cetium od^ Cetia, nach Andern Cromagenae gestanden 
haben« 

Mwentewä^mrf0 Hier soll das rSmkiche Fasiana gelegen sein. 
In der Umgegend werden- mweilen Altertbfimer gefimden. 



Viertd unter dem Mimnhartsher^. 

JUspana am d6^ Kaya. Das wohlerhaltene alte Schloss, Ton 
Retnpert von Wallsee 1421 erbauet Schöne Kirche aus dem 17. 
Jalirhundert 

Juspant Alt 4er Hanau. In der Anferstehungs-Capelle 
daselbst befindet sich da» uralte und kunstvoll gemalte Altarbild, 
welches vormals die Gundelhof - Capelle in Wien schmückte. Im 
Friedhofe ein colossales Stelnkreus mit dem Heilande , von Wasser- 
burger. 

Asipersidarf. Die imposante, im römischen Style erbaute Kir- 
che , besitzt ein schönes Hoclialtarblatt , den heil. Georg vorstellend, 
welches 1730 Georg Schmid von Wien malte. 

Bferyau« Die freundliche, 1829 vergrösserte Kirche hat ein 
gutes AltarbQd, den heil. Egidlus vorstellend, von Professor Schind- 
ler in Wien. 

BftlualsieUirat» Die Pfarrkirche St. Stephan ist ein merk- 
würdiges Denkmahl der Baukunst aus dem 13. Jahrhundert In dem 
Quader -Thurme ist die Jahreszahl 1497 eingehauen, welches jedoch 
nur auf eine Ausbesserung hindeutet Gewiss ist es , dass sie schon 
1259 stand. 

Ilrftaiiif» Die St Laurcnzkirclic , 1796 vom Grund aus neu 
erbauet, hat einen sehr alten pyramidenförmigen Steinthurm, der 
ausserordentlich fest ist. Das Hochaltargemillde, mit der Abbildung 
des heiL Laurens , ist von Kremser - Schmidt. Ein Christus in co- 
lossaler Grösse von Sandstein, und die künstliche Kanzel verdienen 
Beachtung. 
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W^ewm'MMknthmmK» Hie St Katharina -Kirche mit Ihrem Tter- 
ecUgen Glockenthurme ist sehr alt und höcht massiv. Sie bewah- 
ret üiteresBante Bildhauerarbeiten aus dem Mittelalter. 

Encndi^rCi Der Thurm und das Presbyterium der PfarrUr- 
che St. Atra sind noch Ueberreste von Herzog Heinrich Jasomirgotts 
Bau'Ton 1158. Das Schiff ist aus neuer Zeit. 

fibarUiau, Merkwürdiges Scliloss mit ^ten Frescogemälden 
and einigen braven Oelgemälden. 

«res« - Enn^rsd^rr. Alte , jedoch 1606 restaürlrte Kirche, 
mit einem schonen Hochaltare, geziert seit 1827 mit einem Altarblatte 
yon dem k» k. Gallerle - Director Peter Krafft. 

KiiBerMdiopf im lanyeii Tltäle« In der St Marcus-Kirche 
ein Taufstein mit der Jahreszahl 1535. Schönes Marmor - Grabmahl, 
welches Veit Ton Enzersdorf seiner Gattin Barbara, gebomen Fuchs 
▼on Fnchsberg (gestorben am 13. April 1570), errichten liess*. 

C}r«sisi«EnBems«l*rf, Stadt. Die ansehnliche Pfarrkirche. Aus 
dem 12. Jahrhundert ist noch der Eingang unter dem Thurme. Tor- 
handen. Der schone Tiereckige Quaderthnrm und das Presb^terium 
gehören dem 14. Jahrhundert an. Das SchÜT wurde 1730 umgestal- 
tet Im Inneren einige gute Altarbilder, ein marmorner Taufiitein, imd 
schon gearbeitete .Kirchenstiihle. Prächtige im Feuer vergoldete 
Monstranse Ton Silber« Die malerischen Ruinen eines ScMosses^ 
das Einige den Templern, Andere den Bischöfen Ton Freisingen zu« 
schreiben. 

firaatliruiiit *), Markt In der St Martinskirche einige 
schöne Gemälde und merkwürdige Grabmahle, als : jenes des Grafen 
Sigmund von Tierstein, Herrn von Ebersdorf, Obersten und Erb- 
k'ämmerers in Oesterreich , dessen lebensgrosse ritterliche Gestalt 
in rothem Marmor gut ausgefiilirt ist ; dann jene des Michael Dichtl 
Ton Dntzingen, gräfl. Sinzendoriischen Hausregenten, des Eustachius 
Johann Nepomuk Grafen Ten Sinzendorf , und des 1822 Terstorbenen 
Fürsten Prosper von Sinzendorf, mit dem dieses Geschlecht aus- 
starb. Im geräumigen Schlosse schöne Plafondmalereien und eine 
aierliche Capelle. Die Gartenanlagen zieren die Statuen des Friedens, 
Ton Fischer, Londons Obelisk und das Monument des letzt Terewigten 
Fürsten aus Marmor. Unvollendet blieb leider das colossale Stand- 
bild Kaisers Franz , zu welchem der Hofstatuar Kiessling 1814 aus 
Gjps die 5 Klafter hohe Form anfertigte. Auch Sauraus Denkmalil 
mit der berühmten Inschrift von Denis: Hic-Haec-Hoc, ist zu be- 
achten. 

Enpeltau (Leopoldan). Die Pfarrkirche zur Flucht nach 
Bgypten ist ein sciiönes Gebäude im römischen Style« Im Innern 
bewahret sie ein geschätztes Altarbild von Rosa. 

Falkeissitelii, Markt Die Kirche zu St Jacob major, 1670 
erbauet lud 1832 renorirt, zeigt einen edlen Styl. An der Spitze der 
tdionen Hauptfa(ade sieht man Christus und zu beiden Seiten und in 



*) Betohreibung des Gartens zu Emttbrunn, im Tascbenbucbe Tibur. 
1819. 
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einigen Nlscben ite 12 Apostel, etwas fiber LebentgrSste, In fitein 
gehauen. Auf dem Schloisberge prangen die Ruinen der Veite Falken- 
stein, einst den machtigen Herren von Valchinstain gehörig, deren 
Dasein urkundlich sdion 1115 kann nachgewiesen werden« 

Feldüslierff, Harkt Das im 17. JsJirhundert erbaute prächtige 
LnstschlosB derFursten von Liechtenstein. DieCs^eUe 
sowohl, als die 244 Gemächer des Schlosses sind mit rielem Kunst- 
reichthume ausgestattet. Nebst den sonstigen xalilreichen Oel> und 
Fresco-Malereien, sind insbesondere die AhnenbUder der Liechtensteinc, 
die köstlichen Niederländer« Tapeten, drei sehr schätsbare chinesi- 
sche Vasen und die Stickerelen von der kunstgeübten Hand der Mutter 
des jetzt regierenden Fürsten Johann Ton Liechtenstein, aller Beach- 
tung werth. In der Reistai (einer Gloriette), auf einer Anhölic xu* 
nächst des Schlosses , sieht man die lebensgrossen steinernen Stand- 
bilder des jetst regierenden Fürsten , seines seL Vaters und seiner 
beiden Brüder. Das Hospital der barmherzigen Brüder, sammt der im 
rumischen Style erbauten Kirche su St Augustin, ron 166S. 
Die Maria Himmelfahrt skirche, 1677 neu erbauet, von 
einem Umfange von 18 Klft. Höhe, 7Jb% KUt. Länge und l4Vs Klil. 
Breite, im hmcm reich mit künstlicher Stukatur- Arbeit versiert 
Das berühmte Hochaltarblatt dieser Kirche , die flimmel&Jirt Maria 
Ton Rubens , wurde 1756 mit einer guten Copie Ton Fanti Tertauscht, 
und das Original der fürstlichen Bilder-GaUerie in Wien einverleibt 
Ein kleines Gemälde ober diesem Altarblatte aber, die heil. Dreieinig- 
keit darstellend , ist wirklich von Rubens* 

Feuersibmius. In der St Egidius-Kirche drei gute Gemälde, 
Ton Schmidt aus Krems. 

OettMciorr. Die hübsche P&rrkirche mit Stukatur-Arbeiten an 
den beiden Scitcnaltärcn , die 1752 Michael Flor von Ravclsbach 
▼erfertigte. In dem altcrthümlichen Thurmc hängt eine Glocke von 
sechs Zentnern, sehr zierlich gearbeitet, welsche Joachim Gross 1681 
in Wien goss. 

€isia«leiiclorf« Schone , im neuen Baustyle aufi^eführtc , und 
1736 eingeweihte Kirche mit einem hohen zierlichen Thurme, einer 
Im römischen Style reich verzierten Kanzel und einem guten Fresco- 
Gemälde. 

CHIlleM«lorr« Das merkwürdige ScUossgebäude ans dem 15. 
und 16. Jahrhundert , welches die berühmte Familie Puechlicim be- 
wohnte, mit einer bcselienswerthen, altdeutschen Burgcapeile und einem 
drei Stockwerke liohcn , sehr festen Tluirme. Die Pfarrkirclie , 1726 

{anz umgebaut und 1784 verschönert, ist ein grossartiges Gebäude, 
^ie sämmtlichen, inneren Ausstattungen der Kirche sind von dem 
Maler Joseph RIcliter, dem Bildhauer Benedict lleinrici und dem 
Steinmetzmeister Franz Jäger. Unter den Kirchenschätsen : , Eine 
prächtige Monstranse von Silber , vergoldet, und reich mit Edelstei- 
nen besetzt Die 1725 erbaute Spitalkirclie mit dem Erbbegräb* 

nisse der gräflicli Sehöubom-Puechheimischen Familie. 

CiraressurftrSli. In der 17 90 erbauten freundlichen Kirche sind 
seit 1791 Frcscogemldde von dem Kremser Kunstmaler Leopold Mit- 
terhofer, und seit 1826 Gemälde der 14 Leidensstationen von Anton 
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Hayer, einem Schfiler des berfihmteii Schmidt' In Kremg. Beide 
wnrlen hier geboren. 

QolMMeiilirulili« In der Pfarrldrche eini^ schöne Altarblätter, 
hienmter eines (Maria Brünnl), Ton dem kaijierl. Hofinaler Gollonits 
mit der Jahressald 1775. 

dp*««« Merlnrürdi^s altes Scliloss* In der 1755 fast neu er- 
bauten Pfarrkirche, das BUdniss des heil. Vitus , von dem geschickten 
Wiener Blaler Felix Leicher. Nebenan eine schöne altdeutsche Gapelle. 

Clviiiteiwcl^pfr« Schloss und Kirche sind Denkmahle aus dem 
Mittelalter. In letzterer ist besonders ein sierlich gearbeitetes Sacra- 
Bentshäuschen mit der Jahreszahl 1202 merkwürdig. 

HadreM« Die Pfarrkirche aus einem altdeutschen Presbyterium 
vnd einem Zubaue von 1700 bestehend , enthält das Bild des Erzen- 
gelt Blidiael Ton Heinrich Döringer, ein Marienbild von Mejtens, 
nach Guido Reni , und ein Crucifix ans Bronze , Ton dem berühmten 
Bildhauer Raphael Donner. 

HMItBeii«l«rfr» Die Kirche enthält das marmorne Denkmahl der 
ritterlichen Familie der Feiertager, die gräfl. Breuner^sche Familien- 
gmfl, seit 1796 hier erbauet, und zwei gute Bilder (die unbefleckte 
ISmpfangniss Marias und St. Sebastian Torstelknd) von Schmidt aus 
Krems. 

Hausileiteift« Die Kirche von gemischtem Baustjle, besitzt 
schone Plafondmalereien alfiresco und zwei gute Oelgemldde (St. Aga- 
tha und St. Aloysins) Tom Kremser Schmid. 

•Iber-HEautaentlial« Kirche aus dem 16. und 17. Jahrhun- 
dert, mit dem Erbbegräbnisse der Grafen TonHardegg. Zunächst beim 
Hochaltar ein schönes marmornes Grabmonument von halb erhobener 
Arbeit des Grafen Heinrich zu Hardegg , welcher den 13. April 1577 
starb. 

•ber-KoUabmusn, Markt Kirche von gemischter Bauart, 
demheiL Udalricns geweiht, mit einem massiven alten Thurme. Die 
Altarbilder |$t. Udalrich und die heil. Maria sind vom Professor 
Schhidler in Wien. Auf dem Marktplatze eine zwei Klafter hohe, stei- 
neine Säule mit dem Marienbilde. 

Kantabruiiii. Das im italienischen Style erbaute Schloss mit 
einer 1685 eingeweihten Capelle. Die Pfarr- und Wallfahrtskirche, 
1686 durch Julius Friedrich Grafen von Buccelini entstanden , mit 
einem schönen marmornen Hochaltare von 1782, dessen Bild, die 
heiligste Dreieinigkeit vorstellend , von Steiner gemalt ist* Von den 
beiden Seitenaltären ist die Geburt des Heilandes vom Professor Joh. 
Christian Brand, und die Grablegung Christi vom Professor Yincens 
Fischer. 

lUrclibepff^ am Wagram. Schöne Kirche, am 11. Mai 1626 von 
dem Fürstbischof von Passan, Jos. Dominik Grafen von Lamberg, ein- 
geweiht, mit einem 32 Klafter hohen viereckigen Steinthurme, einigen 
guten Statuen, und überhaupt schöner innerer Ausstattung. Unter den 
Altarblättem verdienender heil. Stephan von Carlo Carloni, die helL 
Jungfrau Maria und der heil. Antonius, beide von Ffiger, bemerkt zu 
weilen. 

MkmrnmwAurtj Stadt In der Nähe des Wienerthores ein heil. 
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Johannes von Ncpomuk, nnd in jener des Stockeranerthores ein schone« 
grosses Kreuz mit dem in Feuer vergoldeten Christus ; beide Kunst- 
werke aus dem Eisengusswerke bei MariazelL Der Stadtthurm von 
1444. Die altdeutsche, aus Quadern erbaute Pfarrkirche, mit einigen 
guten Altarbildern. Den Hochaltar malte Maulbertsch al fresco. An 
dem Erker eines Hauses^ links am Platze, eine sehr zierliche altdeut- 
sche Steinmetzarbeit 

HjreiimeiiMtclii» Bergschloss, dessen Alter bis über 1115 
hinaufreicht, das theilweise aber oft überbauet wurde , und nun in 
malerischen Ruinen liegt. 

iLronlierf« Altdeutsche Kirche mit einem Thurm von 1682. 
Ergiebiger Fundort römischer Alterthümer. 

liaay Stadt. Die Pfarrkirche nnd die alte Burg. Beide merkwiir« 
dige Denkmahle aus dem Mittelalter. Vor dem Rathhause am Bbupt-. 
platze eine steinerne Ritterstatue und ein Marienbild. 

l4a«leii«lorf» Die im toskanischen Style erbaute Capelle mit 
einer meisterlichen Marien - Statue von weissem Marmor. Das herr- 
schaftliche, 1722 von dem berühmten Generalen Grafen Dann, im- 
italienischen Geschmacke au%efülurte Schloss, mit 42 Gemächern, 
einer niedlichen , l730^consecrirten Capelle und einer Sammlung von 
Kupferstichen italienischer Meister. 

•ber-Iiel«« Schöne altdeutsche Pfarrkirche, durchaus von 
Quadern aufjg[eführt , und bis auf den freistehenden Glockcnthnrm, 
welcher 1S07 neu aufgeführt wurde , noch ganz in ihrer ursprungli- 
chen Gestalt. Im Innern findet man einige gute Statuen und einen aus 
Töpferthon künstlich verfertigten Tabernakel. Im Jahre 1832 fand 
man hier bei 600 Stück alte Münzen, von denen noch einige im Pfarr- 
hofe aufbewahrt werden. 

]irie«ler«Iiela« Die Marienkirche ist im edlen einfachen Style 
1814 erbauet worden. Das Gemälde des Hauptaltares, Maria Ilimmcl- 
jEahrt vorstellend , malte de Plan. Auch die Statuen der heil. Anna 
und des heil. Carolus haben Kunstwerth. — Das uralte Scliloss , ein 
unregelmässiges Viereck, mit Kckthürmen und einem über dem Thore 
der Hauptfronte empor ragenden höheren Thurme versehen* Die nied* 
liehe Schlosscapelle bewahrt das Bilddes heil. Rupert, das nicht ohne 
Kunstwerth ist. 

lie»p»l«lM«lorf* Die St. Marcuskirche, welche 1773 im romi- 
schen Stjle geschmackvoll erbauet wurde. Sie ist mit einem zierlichen 
Thurme und mit gut gelungenen Altarbildern von den Malern Schöpf 

und Unterberger versehen. Das herrschaftliche Schloss. Es ist im* 

neuen französischen Stiele erbauet 

Itietitenwai^tli« Die Pfarrkirche gehört der schönsten Epoche 
altdeutscher Baukunst an. Sie ist 24 Klafter lang, 4Vt Klafter breit 
und 13 Klafter hoch, imd durchaus von Quadern aufgeführt llir 
Thurm ist 15 Klafter hoch und zeichnet sich durch Festigkeit aus. 

limmmüoTf» Das grossartige Schloss ist sehr geschmackvoll im 
Jalurc 1750 von den Fürsten Emanuel von Lieclitenstein erbauet wor- 
den. Auch die hiesige heil. Dreieinigkeitskirche entstand 1752 durch 
diesen Fürsten. Sie zeigt die Kreuzesform und hat einen sehr zierlichen 
Thurm. 
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Hamery» Markt* Das hemchafUiche Schlots , dessen ein- 
selne Bauten yerschiedenen Zeitränmen angehören , bewahret in 
einem Saale mehrere merkwürdige Ckmälde alter Maltheserritter, be- 
sonders aus der gräfl. Familie Colloredo. Die Kirche neueren Bau- 

stjles. In ihr sind die marmornen Grabmähler der Maltheser Ordens- 
Ritter Ruprecht Ton Thierstein, welcher 1554 Commenthur war, und 
des 1520 verstorbenen Paul von LobkowitK, merkwürdig. — Das St. 
Knnigunde-Kirchlein auf einem nahen Berge , im einfachen Stjle des 
Bfittelalters aufgeführt , mit einer merkwürdigen alten Stein-Kanzel 

und einem Flugelaltare aus dem 14. Jahrhundert. Die altdeutsche 

Säule des ewigen Lichtes mit herrlichen Verzierungen geschmückt 
Sie steht ausser dem Markte zwischen den Weinkellern. 

Ulaiaaaii, Stadt. Das Sc bloss, ein weitläufiges Gebäude mit 
einem alten Thurme. Gleich ober dem Thore von Aussen ein schönes 
steinernes, und zwei hölzerne Wapenbasreliefs, von guter Arbeit, aus 
dem 15. Jahrhundert. In dem oberen Hofe, nächst dem steinernen 
Brunnen sind zwei sehr alte Zerrbilder eingemauert. Im Saale des 
ersten Stockes lebcnsgrossc Ahnenbilder der gräfl. Traun'schen Fa- 
milie zu Pferde, im Hamilton'schen Geschmacke Icräftig gemalt« In 
den anstossenden Gemächern : Portraite römischer Kaiser, Thierstücke, 
Famttienbildnisse, worunter manche schöne Arbeit, z. B. Ton Amer- 
ling. Im zweiten Stockwerke Portraite, hierunter zwei lebensgrossd 
Liechtensteine, die der altdeutschen Schule angehören , brare Gopien 
Rnbens'scher Bilder etc ; zwei Urbarien mit schönen Wapen-Malereien, 
durchaus altes Hausgeräthe. Die seit 200 Jahren unberührte Apotheke 
und Geschirrlcammer ist nicht zu übersehen. In der alten S c h 1 o s s- 
capelle, ein niedliches Basrelief von Steinguss. Viele Alterthums- 
forscher meinen, dass hier Medoslanium, die alte Stadt der 
Quaden gestanden habe. 

Harcliefrfr, Stadt. Die Pfarrkirche St. Mar gar et ha. Ihr 
Presbyterium gehört dem Mittelalter an ; das Schiff wurde 1790 hinzu 
gebauet Das Hauptaltarblatt, den Erlöser am Kreuze Torstellend, ist 
ein gutes Kunstwerk , dessen Erzeuger jedoch nicht beleannt ist Das 
1268 gegründete Schloss, ein unregelmässiges Viereck, wurde 1733 
gänzlich restaurirt und nach neuerer Weise verschönert. Die Schloss- 
capelle ist sehr schön. Sie wurde 1660 erbauet und bewahret einen 
hmlicih gearbeiteten Kreuzpartikel tou Silber, welchen Graf Nicolaus 
Palfiff' 1725 Ton dem Erzbischofe zu Wien, Grafen Ton Kollonicz, zum 
Andenken erhielt In der Nähe der Salmhof, wo Wiens Vertheidi- 
ger gegen die Türken 1530 starb. 

HatBeii, Markt. Die altdeutsche St. Leonhardskirche , welche 
eine silberne, acht Mark schwere, mit schöner Filigran -Arbeit ge- 
zierte Monstranze rom Jahre 1508 bewahrt. Das weitläufige 1827 

ginzlich erneuerte Schloss. 

HefMeldorf. Die schöne, geräumige Kirche entstand 1784 
durch den Baumeister Weiskirchcr aus Schöngrabem. Ihr Ilochaltar- 
blatt, die heiL Dreieinigkeit vorstellend, so wie das Gemälde des 
sterbenden Erlösers ist von dem Künstler Krassinger aus Maissau; 
die Kreuzabnahme aber malte Mayer von Krems. Auch besitzt sie 
mehrere gut gelungene Statuen. _ Die schön gearbeitete, vier 
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Schuh hohe Säule Tor dem M Slkerhofe 9 welche die Gemeinde 1716 
sum Andenken der im Jahre 1713 hier ^[ewütheten Pest errichten liest, 
mit den Statuen 'der heiL Pettpatronen Rochus und Sebastian« Sie 
wurde 1802 renovirt. 

nUcliAelstetten. Die St* Veitsidrche von uralter Bauart, mit 

einem 30 Klafter hohen Thurme. Das sehr merkwürdige Scldoss 

aus dem Mittelalter. Von Aussen zeigt es die Form einer unregel- 
mässigen Rundung, welche zwei Stockwerhe hoch , und am obersten 
Itande mit einer Gallerie zur Vertheidigimg Tersehen ist. Der innere 
Hofraum bildet jedocb ein Viereck und enthält zwei offene Gallerien, 
welche Ton zierlichen Bogenpfeilem gestützt werden. In der Mitte des 
Hofes erhebt sich aur dem Becken des Springbrunnen eine steinerne 
Säule, auf welchem die Statue eines Mannes mit den Sinzendorf^schen 
Wapen angebracht ist. Ein kleines Gemach hat noch einige lieber- 
reste Ton alter Wandmalerei anzuweisen« Im nahegelegenen Stein- 
wandl- Walde zeigen sich die Ueberreste der sogenannten ,»altenStadt.^ 

nisitelbacli, Markt. Die Bamabiten-Propstei, mit der auf 
dem Berge liegenden St. Michaels-Kirche. Durch den Brand Tom 15. 
Juni 1835 ging dieses schöne Werk altdeutscher Baukunst, dessen 
ältester Theil wohl von 1121 herrühren mochte , mit dem massiven 
Tiereckigen Thurme gänzlich zu Grunde. Die neben der Kirche be- 
findlich^ St Katharinen-Capelle, ein rundes, ganz Ton Quadern auf- 
geführtes Gebäude zeigt noch ältere Bauformen. Die Ueine, schon 

1016 erbaute Spitalkirche mit ilurem alterthümlichen ach^cUgen 
Stein thurme« 

nuttersrabem. Altdeutsche, leider dem Verfalle sehr nahe 
Kirche. Herrschaftliches Schloss , im alten italienischen Style auf- 
geführt. 

Pulkaa, Markt Die schone altdeutsche Pfarrkirche znmHel- 
ligenblut, welche 1S23 ganz restaurirt wurde, mit einem hohen vier- 
eckigen Thurme. Im Presbyterium rechts ein alter Stein mit acht 
Wapen und der Jahreszahl 1496. Die Kirche besitzt auch einen Flü- 
gel-Altar aus dem Mittelalter. Die Sculptur des Mittelstückes : Paulus, 
Christus und Bartholomäus vorstellend, ist zwar wenig bedeutend, 
desto wackerer aber sind die Seitenbilder aus der Leidensgesdiichte 
Jesu gemalt. Rückwärts am Altare liest man, dass derselbe 1389 

errichtet und 1823 restaurirt wurde. Die St Michaelskindie Im 

Friedhofe, welche drei Bauformen zeigt: das Schiff im Capiislner- 
■tyle; zwischen dem Presbyterium und demselben eine Art Gang, bei 
näherer Betrachtung zweifelsohne ein Theil der ursprünglichen älte- 
sten Kirche; endlich das Presbyterium und die Abseiten an demselben 
Im altdeutschen Style. Auch der Thurm ist sehr alt, hat aber ein 
Zwiebeldach. Von zwei hier befindlichen vortrefflichen ovalen Gemäl- 
den, die heil. Scholastika und den heil« Benedict vorstellend, kennt 

man den Meister nicht. Ausserdem eine merkwürdige runde Stein- 

ca pelle aus der ältesten Zeit mittelalterlicher Baukunst mit herrli- 
chen 2#irkelfenstem und nur am Presbyteriums- Vorsprunge ein Spiti- 
bogenfenster. Unter derselben ist ein bedeutend tiefer Kamer | der 
uralte Steinbilder bewahrt. 
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RaTelflbaeh. Markt Die in neuerem Gesdimadce erbaute 
PfeTrUrche ist eine der schönsten in der Umgehend. 

Rete, Stadt. Das Dominikanerkloster mit einer altdeul* 
sehen Kirche. Man betritt sie durch ein grosses Thor, von 1739, an 
der Umfangsmauer. . Das Schiff hat acht Strebepfeiler, die etwas niedere 
Abseiten bilden. Beim Eingange in die Kirche , im Schiff, das Grab 
Georg Grabner, t 147?. Das Rathhaus mit einem hohen Tier^ 
eckigen Thurme und einer Gallerie nahe an seiner Zinne. Schöner 

Rathsaal. Das Dominikanerkloster besitzt eine Bibliothek und eine 

kleine , aber gewählte Münzsammluifg. Pessina wollte hier das alte 
Ratislavium des Cluverius finden. 

Sclilossliof. Das k. k. Schloss , welches Prinz Engen Ton 
Saro^ren herstellen liess. In der Capelle befindet sich ein Denkmahl 
aus schwarzem Marmor zur Erinnerung der Vermälilung der Erzher« 
zogin Maria Christina mit dem Herzoge Albrecht tou Sachsen-Teschen 
im Jahre 1766. 

ScliJliiffraberii, Markt Die grosse schöne Kirche, welche an 
eine sehr alte Halb-Rotunde gebauet ist. Letztere wurde wegen der an 
ihr befindlichen Gebilden fiir ein Monument der Templer gehalten*)* 

Scltrattenthal, Stadt. Die Kirche , 1830 ganz erneuert, ent- 
hält gute steinerne Bildhauerarbeiten, und die Grabmähler Ulrichs Ton 
Eytzing, 1 1460, Thomas Ton Eytzing, 1 1563 u. A. _ Das Schloss, 
mit Eytzings Wapen und der JaJireszalil 1551 an einigen Gebäuden^ 
Im Hofe der feste runde Hussiten-Hiurm. 

Staats, Markt. Das neue schöne Schloss des Grafen Collorede- 
Mannsfeld , und die malerischen Ruinen der alten grossen Besgfeste. 

Stftdteldorf, Markt Die 1705 erbaute Juliusburg , dem Gra« 
fen Hardegg gehörig. 

Stoekeran, If. Markt. Die Pfarrkirche St. Stephan, welche 
1777 sehr geschmacIcToll erbaut wurde , mit einem hohen, zierlichen 
Thurme. Auch das Schloss Frejseck und das Gebäude der k. k» 
Militar-Oeconomiecommission sind ansehnliche Arcliitekturwerke. An 
diesen Platz setzen Viele das Asturitf der Römer. 

IMTetadorf. Das herrschaftliche Schloss mit einem herrlichen 
Ziergarten , in welchem man eine colossale Statue des Herkules , wie 
er die Hjdra bekämpfet, Ton dem talentroUen Wiener Bildhauer 
Dietrich, sieht. 4 

^Wolliemdlorr, Markt. Die fünf Klafter hohe steinerne Dreibl- 
tigkeitssäule , welche 1713 nach abgewendeter Pest errichtet wurde* 
— Die Pfarrkirche zu St. Margaretha, ein hübsches Gebäude neueren 
Style«. Das Schloss mit einer zierlichen Capelle. 



*) Eine Abbildang bieryon findet man im 4. Stücke des 8. Bandet der 
reichhaltigen Curiositaten. ^Vergleiche auch Dr« Fr. Sartor^s Oester- 
reicha Tibur. 1819. 1^. 
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Viertel ober dem MannharUlberge. 

AltenbiiPir. Die Benedictinerabtei (FanumSti.Lamber« 
ti), im Jalireli44 gestiftet. Kirche und Kloster feliören ihrer jetzigen 
Ctestalt nach dem 17* Jahrhundert an. Die schönen Fresl^en , Saturn 
vnd Ceres vorstellend, auf der Prachtatie^e, und jene auf der Bibliothelc* 
stiege , welche den Sonnengott versinnlichen , sind von Hautzinger. 
Der prachtvolle Bibliotheksaal selbst ist mit einem Plafondgemälde 
(die Königin Saba) von Troger ausgestattet Unter den 8200 Bänden 
der Bibliothek findet man auch einige Manuscripte mit schönen 
Miniaturen. Bemerkenswerth ist hier noch ein kleines, herrliches Bild 
aus der van Ejkschen Schule : Die heiligen Frauen , Christum be- 
trauernd. Im Bi^dersaale hängen einige gute Niederländer Gemälde. Die 
Kirche ist hoch und licht und hat eine runde Kuppel mit einer Laterne« 
Das Hochaltarblatt Maria Himmelfahrt, mit St. Lambert, dürfte eben- 
falls von Troger sein. Unter den übrigen Altarbildern sind ein Paar 
gute, vom Kremser Schmidt« Ausgezeichnet schön ist ein elfenbeiner- 
ner Christus am Kreuze. Schade, dass der Meister nicht bekannt ist. 
Das herrliche Deckengemälde: der Sturz der Engeln, mit colossalen 
Ungeheuern, ist von Paul Troger. 

BSeluitall oder PSyiratall, Markt Die Pfarrkirche , welche 
ein Viereck bildet, dessen ganze Breite das Presbyterium einnimmt« 
Zwei gewaltige Säulenbündel in der Mitte stützen das Gewölbe« 
Pen Raum des Presbjteriums füllen drei altdeutsche Altäre von gu- 
ter Arbeit Ein schönes Marmor-Denkmahl, Georgs von Rogendorf 
von 1590, zieret die Kirche. Am nördlichen Ende des Marktes zeigt 
sich das schöne herrschaftliche Schloss Rogendort 

Biiclibery. Das alte Schloss des Fürsten von Croj, mit einer 
schönen Capelle und einem sehrwohl erhaltenen Flügelaltare von 1612, 
dessen Gemälde, die Heiligen Christoph und Georg und die Kreuz- 
Erfindung darstellen. Sie sind S'IO'^ hoch, und 2' 9" breit 

Itary-ScMeiiilta* Die Kirche, ursprünglich im ältesten 
deutschen Stjle. Am Kirchhofe eine zierliche Todtencapelle aus dem 

15. Jahrhundert« Die weitläufigen Schlossruinen. Sic weisen in 

ihren vier Höfen alle Bauarten vom 14. bis 17. Jahrhundert nitcli« 

Carlstelis, Markt Die alte, auf einem steilen Felsen erbaute 
Ritterburg gleiches Namens , mit schönen Gartenanlagen. Der Thnrm 
dürfte dem Mittelalter, die Scidosscapelle dem 15. Jahrhundert ange- 
hören ; das Uebrige ist Bauwerk des 17« Jahrhunderts. 

Ilobra, Schloss. Von den weitläufigen Ruinen deselben sind 
besonders der achteckige gewaltige Wartthurm und der Prunksaal, 
von dem sich noch schöne Bogenfenster und Spuren alter Malerei er- 
halten haben , zu bemerken. 

Drei - Eldtesi *). Die 1744 im italienischen Style erbaute 
WallCihrtskirche. Sie ist gross und helle; 22 Klafter lang, 10 Klafter 
breit und mit 5 Kuppeln versehen, die Paul Troger mit schönen Fres- 



*) CoiDpendium historicum von dem Urspningc des Wallfahrtsortes 
SU drei Eichen. 8. Retx 1770. 
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ken ichmuckte. Die Schatzkammer bewahrt manche Seheiinrfirdlg* 
keitcQ imd KuDstwerke. 



r, Stadt. Die 1S33 renorlrte Kirche der AlUtadft 
tat im altdeutschen Style erbauet Das Altarblatt Peter und Paul iil 
von Paul Troger. Auch die schönen Plafondgemälde (David, der reiche 
Fischzuf, Maria, St Peter etc.) sind Ton diesemr Meister. Nahe 
beim Hochaltare ist ein schönes altdeutsches Sacramentshäuschen aus 
dem 15. Jahrhtmdert Das ansehnliche Scliloss, von 1694 , bewahrt 
einige gute Bilder. 

I9p««s, Markt Das gräfl. Falkenhein'sche ScUoss, zwei Stock- 
werke hoch, welches zwischen zwei £ckthiirmchen eine Reihe von 
zwölf Fenstern hat Links Tor dem Schlosse ein ideines, altes Kirch- 
lein , mit einem spitzen Steinthurmchen und gut gearbeiteten Grab- 
steinen des Woligang Haidlberger zu Dross, t 1506, des Joseph 
Heinrich von Ungershauscn , t 1697, .und des Johann Georg Freih« 
von Pichlsdorf, Erbauer des Schlosses 1726, und Stifter der Pfarre 
Dross, t 16. October 1738. 

INIrreiisteln *), Stadt Das im Jahre 1410 gegründete und 
1T82 aufgehobene Augustincr-Chorherrenstift Es ist ein schönes 
Geb'aode , welches Ton Prandauer am änssersten Rande des Felsen 
an der Donau erbauet wurde« Die Kirche , mit einem geschmackvollen 
Thurme geziert, ist mm die Stadtpfarre. Sie besitzt einen merkwür- 
digen Taliernakel und Sculpturen von dem Vater des berühmten 
Kremser Schmidt. Dürrenstein liegt am Fusse eines steilen Felson, 
auf dessen Gipfel die durch Richard Löwenherz Gefangenschaft welt- 
bekannte Veste gleiches Namens thronet. Grosse, in Fels gehauene 
Gemächer ; Reste zweier Capellcn, mehrere Thürme, weitläufige 
Gemäuer, mit Wartthürmcn unterbrochene Eselsrücken , die bis zur 
Donau fottlaufen , bilden ein ansehnliches malerisches Ganzes. 

Effffenburs, Stadt Die Stephanskirche, aus der Blu- 
tezeit altdeutscher Kunst Die beiden Eckthürmchen rühren aus noch 
früherer Zeit her. Das Innere überrascht durch die auffallende Aehn- 
lichkei^ mit dem Stephansdome in Wien , besonders im Schiffe, mit 
ihren Gewölben und Pfeilern. Selbst die Kanzel ähnelt ihr; sie ist 
sehr zierlich gebaut, und auch bei ihr sehen Ambros, Augustin, 
Ilieronymus und Gregor hervor, obgleich viel geringer in der Arbeit 
Die hohen Fenster im Schiffe haben jedes im Spitzbogen eine beson- 
dere, fantasiereiche Stein- Verzierung. Leider aber nur an einem mehr 
ffewahrtman Glasmalereien. Vorzüglich merkwürdig ist hier ein herr- 
licher Flügelaltar von 1521 mit Momenten ans der Lebensgeschichte 
der heiL Elisabeth. Das Mittcistück, Elisabeth von zwei Heiligen 
umgeben , und ober denselben die Krönung Mariens , sind herrlicli in 
Holz geschnitzt ; die Flügeln trefflich gemalt Auch das am Eingange 
Ins Presbyterium befindliche 6^ hohe Sacramentshäuschen ist, seiner 
zierlichen Arbeit wegen, nicht zu übersehen. Eine Insclirift darauf 
erwähnt eines Bischofes von Gurk, Matthäus Lang 1505. Das Hoch- 



*) Baron von Hormayr's Tascbenbucli fQr die vaterländische Ge- 
schichte« JWien 1811. 12. 

T 
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altarbnd lit Ton Georg Pachmann, 1642 ^inalt. — Die Redemtori- 
gten-Kirche, welche im urspruBgliclien altdeutschen Stj'le wieder her- 
gestellt wurde« Die Altarbilder, Maria Empfängniss und Maria Him- 
melfahrt, sind TOB Ritter von Hempel. Das sogenannte gemalte 

Haus xum Hirschen am Platze. Es ist eigen thümlicher Art bloss mit 
verschiedenen Tinten braimen Mörtels bemalt, und die Conturen sind 
eingekratzt. Die Vorstellungen sind aus der Bibel genommen und haben 
gemüthliche Aufschriften. Auf der Platzseite unten liest man: Als 
man zeit nach der Geburt Jesu Christi MDXLVII. den XII. tag may« 

Die gegenüberstehende altdeutsche Statue und der am Ende der 

Stadt gelegene Limberg, Fundort Ton Münzen und Waffen, verdienen 
ebenfalls alle Beachtung. 

Eis, Markt Die Kirche, mit einem schönen achteckigen Spitz- 
thurme aus dem Mittelalter. 

Elsiam. In der Nähe die prächtigen Ruinen einer altdeutschen 
Capelle« Fundort alter Münzen* 

Enyabruiiit* Altdeutsche Kirche mit einem sehenswürdigen 
Thurme. 

Fladülte. Nicht weit von hier liegt die ausgezeichnet schöne 
Ruine von Kaja , die seit 1829 wieder einige bewohnbare Gemächer 
hat. Auch das Jagdschloss Carlslust ist bemerkenswerth. 

Frldersbaeli« Die wahrscheinlich aus dem 13. Jahrhundert 
stammende Kirche , mit einem zwei Jahrhunderte späteren Presbyte- 
rium, dessen Fenster mit Glasmalereien (hierunter eine vorzüglich 
schöne Madonna) bedeckt sind. Nebstdem sind zwei altdeutsche 
Holzstatuen im Innern, ein vortreflliches Thonbasrelief : Christus am 
Oelberge , an der Aussenwand der Kirche ; so wie die kleine runde 
Todtencapelle am Kirchhofe , zu beachten. 

FUrtliof. Die, wegen ihrer Bauformen und ihres söllerformlg 
aus der Hälfte ihrer Höhe hervorspringenden Thürmchens interessante 
Kirche, in der eine Kanzel aus dem 17. Jahrhundert mit fleissiger 
und geschmackvoller Einlegarbeit zu sehen ist. 

CSarsi oder CSarspcli, If. Markt. Das ansehnliche Rathhaus 
mit dem Stadtwapen und der Jahreszahl 1593. Dasselbe bewahrt 
einige merkwürdige Waffenstücke und den Siegelstock des Marktes 
von 1410. Am Thorgang des Hauses gegenüber ein altdeutsches Stein- 
basrelief. — Die Kirche am Berge mit einer Fa9ade aus dem 
13. Jahrhundert. Im Innern Reste eines Flügelaltars, zwei schöne 
Holzschnitswerke, alte gemalte Fenster im Presbyterium, lebensgrosse 
Bildnisse auf den Grabsteinen der Teuflischen und Sinzendorfschen 
Familie; sehr zierlich geschnitzte und bemalte Gedächtnisstafeln der 
Lamberge ; "ein Paar kleine Bilder von Wanbacher, gute Arbeit. — Die 
weitläufigen Ruinen des Schlosses Gars gehören nach den Bau- 
formen, bis auf einige Gewölbe und einem achteckigen Thurme, neuerer 

Zeit an. Die Kirche im Markte gleichzeitig mit dem Rath- 

hause hat hübsche Pfafondgemälde seit 1827 (Moses auf dem Horeb, 
das Abendmahl, den englischen Gruss, die Geburt Christi), von einem 
nicht bekannten Maler. 

Caeraa, Markt Das 1151 gegründete Prämonstratenserstift, 
das zwar nicht grois aber icbon gebaut iat. Die aniehnlidie Bibliothek 
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bewahrt ein höchst merkifürdig^es ichSnes Bflsiale. Der groste Saal 
hat ein wackeres Frescogemälde von Paul Troger, Die herrliche Kirche 
seiclinet sich durch ihren Marmorstucco aus. 

QfUl oder GfUil, Markt. Die Kirche, in Stjl des Torigen 
Jahrhunderts gebaut, ist hoch und licht y hat einen Thurm mit einer 
Uhr, die nach dem Brande 1820 von Thadäus Bock aus NeupöUa 
rerfertiget wurde ; ein ausgezeichnetes Werk, dessen Pendel 7 Klafter 
lang ist, und eine Linse von 130 Pfund hat. Das Ilochaltarblatt seigt 
den heil; Andreas, von J. Preitscliopf gemalt. 

Gobelsburff, Markt. In den Zimmern des Schlosses viele 
Cremälde, datunter eine wunderschöne Dornenkrönung von Johannei 
Malbodius. Im Thurme der ursprünglich altdeutschen Kirche eine 
Glocke aus dem 15. Jahrhundert 

Qrelllensteiii* DasSchloss, zwischen 1590 -.94 erbauet und 
1690 verschönert. Am Eingänge zeigt sich der sechs Stockwerke hohe, 
Tiereckige lliurm mit vier runden Eckthürmchen. In den Gemächern, 
obgleich die schönsten Sachen nach Lachsenburg abgegeben worden 
sind, ist noch manches Alterthiimliche vorhanden, wie z. B. ein 
■ehön gemalter Plafond von 1590, wohlerhaltene Estriche, einige 
alterthumlichc Einrichtungsstücke; dann in der Capelle: ein kleines 
Gemälde auf Holz, das letzte Abendmahl vorstellend, ein geschätzter 
Predigtstuhl und Taufstein etc* 

Hurdeffff, Stadt. Das Schloss , welches nun in Ruinen liegt, 
gehorte einst zu den grössten und mächtigsten im Lande. Ein grosser 
Tiereckiger Thurip, ohne Eingang, war nur durch eine Aufzugbrücke 
sogängllcli« Ein zweiter, gleich&lls viereckiger Thurm, ist fast nur 
swr Hälfte mehr da. Die herrliche altdeutsche Capelle zeigt noch 
Sporen alter Fresken ; darunter bemerkt man einen Reiter mit dem 

Herzoghute auf dem Kopfe imd eiiiem Jagdhorne zur linken Hand. 

Die Kirche, um 1300 zu bauen angefangen, hat von Aussen ihre alten 
Baoformen noch ziemlich erhalten , und besonders merkwürdig sind 
am Kirchthurme die eingemauerten Figuren in betender Stellung ; das 
Innere derselben hat aber 1792 eine unglückliche Restauration erlit- 
ten. Die schönen altdeutschen Formen sind lilerdurch ganz verdorben 
worden. Das Ilochaltarblatt, den heil. Veit vorstellend, ist von Win« 
terhalter aus Znaim gemalt. Im Schiff rechts ist ein Altar, der bloss 
aoi dem Altarsteine und einer Sculptur im weissen Marmor, die Auf* 
erstehuog Christi darstellend, besteht Gegenüber: ein eingemauerter 
Marmor, einen vor dem Kreuze knieenden Ritter in Lebensgrösse 
darstellend, ohne Inschrift. Es soll das Denlunahl des Grafen Har- 
degg sein , der 1594 wegen zu früher Uebergabe der Festung Raab 
kriegsreclitlich hingerichtet wurde. 

JHArtensteln* Eine der grössten Ruinen Oesterreichs mit drei 
gewaltigen Thürmen und vielen Gewölben. 

JHiMielbacli« Die Kirche, im altdeutschen Style gebaut, ist 
ziemlich wolilerhalten , besonders das herrliche Gewölbe im Presbj- 
terium. Die Grabsteine des Wolfhart Strein , Herrn zu Schwarzenau 
(t 1. August 1562) , und des Gotthard Strein zu Schwarzenau (t 1538), 
■o wie der Margare tha Strein, gebornen Hofkirchen, Witwe des WolC- 
liart Strein (t 9» Februar 1575), sind besehenswerth« 
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HetUir^Mbliit« Die Kirche, ein Dcnfanahl der Baukunst dca 
14. Jahrhunderts, In derselben ein sehr sierliches Sacramentshäns« 
chen mit Statuen aus Stcinguss , 28' 3" hoch. Neben der Kansel ein 
herrlicher altdeutscher Fliigelaltar. Zu oberst stehen die holzte* 
schnitzten runden Figuren Mariens und des heil. Johannes. Die Mit- 
telfig^T, der gekreuzigte Heiland, fehlt. In Mitten des Mittelstückes 
sitzt Maria, das Kind haltend, unter einem zierlichen Baldachin« 
Rechts St. Christoph , links St Stephan, Auf den inneren Flügeln 
befinden sich, durch zierlich geschnitzte Arabesken abgetheilt, Tier 
Gemälde, als: die Verkündigung, die Hirten, die heil, drei Könige, die 
Beschneidung. Von Aussen : der Oelberg, der Judas-Kuss, der Kreuzweg 
und die Kreuzigung. Der Altar misst 12' 8'' und ist im Ganzen sehr 
gut erhalten« Die inneren Flügel sind ausgezeichnet fleissig gemalt ; 
die äusseren flüchtig, aber nicht verwerflich behandelt. Am Untersatze 
sind Christus, Ton Maria, Magdalena, Johannes und Andreas umstan- 
den , dargestellt ; Kniestückc voll Ausdruck und Leben. Auch in- 
teressante Glasgemälde besitzt das Kirchlein. Am mittleren Presbj- 
teriumsfenster: Christus, rechts und links Johann und Maria, unter 
ihnen Crispin und Paulus (in fünf Feldern). Am rechten Presbyteri- 
nmsfenster: Christus, rechts und links Frauen in alter Tracht, unter- 
halb St Andreas und zwei knieende Frauen, mit der Jahreszahl 145S 
(in fünf Feldern). Am nächstfolgenden Fenster, in einer runden, 
etwa 3' im Durchmesser fassenden, von einer Handbreiten, durch 
gelb in gelb gemalten Engelsköpfchen gebildeten Einfassung: Christus, 
Maria mit dem Kinde und St. Georg; unten die Evangelisten Matthäus 
und Marcus , St Martin und Erasmus, Peter und Paul (in sechs Fel- 
dern), An den beiden letztem Fenstern des Presbjterinms : zwei 
Wapen, eines dem Christoph Lindegg Ton Lisanna, regensburgischen 
Pfleger zu Pochlam, 1593 ; das zweite der Maria Magdalena Lindegg, 
gebomen von Losperg zu Leutzmannsdorf von 1584, gehörig. — Am 
Barbara-Altare sind zwei altdeutsche Statuen aus Holz geschnitzt. — 
Die Kirche selbst hat ein schönes , von vier sechseckigen schlanken 
Pfeilern getragenes Gurtengewölbe , mit etwas niedrigem Abseiten. 
An der IJcberwölbäng des Schiffes steht 1494. Die Aussenseite hat 
nichts Ausgezeichnetes , ausser etwas ungewöhnlich geformte Strebe- 
pfeiler. Ihr Dachstuhl ist sehr kunstreich. 

HcInrlcliScMaff. Kirche aus dem 14. Jahrhundert Indersei- 
ben der schön gemeisselte Grabstein des Jörg Heidelberger zu Hein- 
richschlag (t 1502). 

Hörn, Stadt, mit uralten Thurmen und Ringmauern umgeben« 
Die Pfarrkirche St Stephan, ein schönes altdeutsches Gebäude, 
mit einer herrlichen , dem Mittelalter entstammenden Kanzel , und 
mehreren in artistischer und historischer Hinsicht beachtenswerthen 

Grabsteinen. Das hübsche herrschaftliche Sehloss, welches 

▼iele gute Gemälde und einen Park besitzt Das 1652 vom Grafen von 
Kurz gestiftete PiaristencoUegium. 

Imbacli. Die herrliche Kirche vom Jahre 1269, einst den 
Dominicaner -Nonnen gehörig, welche hier ein Kloster hatten, das 
Jedoch 1783 aufgehoben wurde. Das Aeussere der Kirche ist höchst 
imposant. Der rieriiche Thuno mit seinen ?ier kleinen Thüimchea 
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Ist durcbans Ton Qoadenteliieii erbauet, und die Vcrzlernngen an 
den Strebepfeilern und an dem Zirkelfenster an der Vorderseite irnn- 
derscbön* Auch das Innere der Kirche, obwohl geweissct, zeigt die 
alten Bauformen noch in ihrer kolossalen Gestalt. Das Schiff wird 
Ton drei, zehn Klafter hohen Strebepfeilern gestützt. Das Presbyte- 
rium ist lyu ein Drittheil niedriger. Der Hochaltar bewahrt eine Mut- 
tergottes Ton schöner Bildhauerarbeit. Sic ist von Stein , übermalt 
und Yergoldet Der Seitenaltar links zeigt im Bilde die Scene , wie 
Christus befiehlt, seine Lämmer zu weiden; gute Arbeit von einem 
unbekannten Meister, welches Maria Theresia den Nonnen verehrte« 
Der Altar rechts zeigt die vierzehn Nothhelfer , von M. 6. Schmidt, 
1737* Die schöngebaute Josephscapelle mit dem Johannesaltare birgt 
einen kostbaren Schatz an einem trefflichen und sehr wohl erhalte- 
nen altdeutschen Gemälde. Auf Goldgrund sieht man eine schwarz- 
gekleidete weibliche Gestalt mit Mimbus, Gürtel und Kleiderspangen 
Ton Gold, ein ausdruckvolles, verklärtes Antlitz, die Hände zum 
Beten geMtet; bis auf die HälCte des Leibes wallt das schöne blonde 
Haar herunter. Zwei Engel halten einen offenen Mantel. Das Bild ist 
etwa 4' hoch. Nicht minder merkwürdig ist das einfache Sacraments- 
hänschen mit einer hölzernen Einschiebung, worauf sechs dem Mit- 
telalter angehörige Bildchen gemalt sind. Besonders zieht jedoch hier 
ein herrliches Holzschnitzwerk das Interesse des Kunstfreundes auf 
aich« Es stellt Christus, den guten Hirten mit dem Lamme um den 
Hals, im Gefolge einiger Jünger dar* Ein herrliches Werk, das 

Därers Hand nicht unwerth wäre. Es ist zwei Fuss hoch. Ausser 

der Kirche, zwischen dem hinteren Theile und der Mauer, die die 
Kirche rings umgibt , ist ein Kreuzgang mit Stationen. In der Armen- 
Seeleneapelle findet man ein tüchtiges Gemälde auf Holz : St. Domi- 
nik und Theresia bitten für die Leidenden bei Maria« Rechts sieht 
nian die Ruinen des ehemaligen Nonnenklosters. Man unterscheidet 
genau noch den Hof, Kreuzgang, das Oratorium, die Kirche etc. Sie 
haben einen bedeutenden Umfang. 

MAmpeck. Ruine , mit den Resten einer Capelle !im ältesten 
Baust^rle, in welcher man deutliche Spuren sehr alter Malerei er- 
kennt. 

K«llmAta. Die malerischen Ruinen der Veste Kollmansburg. 
Noch steht gut erhalten def grosse Wartthurm. Einige Gemächer der 
▼ier Höfe zeigen* Spuren alter Malerei und Stukatur. 

Mresnii *), If. Stadt Die Pfarrkirche mit einem herrlichen 
Gemälde von Abel (den heil. Veit vorstellend) am Hochaltore, und 
mehreren Altarblättem vom Kremser-Schmidt. Sie zeichnet sich durch 
ein ungemein kühn gespanntes von keinem Pfeiler gestütztes Gewölbe 

ans. Die hochgelegene Piaristenkirche, ein schönes geräumiges 

altdeutsches Gebäude mit einem sehr schönen Portale ; eben so zier- 
lich ist das Portale der Gruft daneben« Das Innere ist durch zwei 



*) VergleicKe Melly's Recension von Scbmiedels Wiens Umgebung, 
in der österreichischen ZeiUchriit fiir GescbichU- und Suatskunde» 
1855, pag. 895. 
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Reihen schlanker Pfefler In eb MIttelsehilf tmd zwei Ahieiten ge- 
theilt Die Altarblätter sind fiaist alle Tom Kremser -Schmidt In der 
Gruft, die sieh unter dem Presbjterium befindet, ist ein steinerner 
Altar aus dem 16. Jahrhundert beachtenswerth , dessen Figuren und 
Basreliefs Steing^uss sind.D9r Thurm endigtet sichln eine Gallerle mit 
▼ier Eckthiirmchen. Das Piaristen -Kloster daneben besitzt 
ein durch aus£;ezeichnete Instrumente beachtenswerthes phjsil^ali- 

^ sches Museum. Die Spitalskirche, ebenfalls ein altdeutsches 

Gebäude, hat ein schönes Portale, und im Inneren wackere Stein- 
metzarbeiten. Die ehemalige Dominikanerkirche, jetzt das 

Theater, hat sehr schöne Fensterrosen. — Das GögPsche Haus aus 
dem 14. und 15. Jahrhundert, und damals die zeitweilige Residenz 
österreichischer Herzoge. Sie hat ungeheure Gewölbe, eine schöne 
Halle mit Terschlungenen Rippen und Leisten , und eine ron Aussen 
mit Heiligendächem und schönen Verzierungen ausgestattete Ca- 
pelle. , Im Binde raschen Hause ein höchst interessanter Holz- 
plafond , dessen 29 Felder mit Wapen und Basreliefs prangen , von 

1559. Im sogenannten Tempelhof ein ähnlicher Plafond von 1595, 

nebst Resten einer schönen altdeutschen Capelle. Das Rathhaus 

mit einem treflflich geordneten Archive und alten Prägestämpeln. 

Am Bräuhanse vor der Stadt schöne Fresken vom Kremser- Schmidt. 
Nahe dabei das schöne Marmordenlcmahl des 1805 in der Nähe ge- 
fallenen Generals Schmidt, mit schönen Basreliefs von Pisani. Am 
Hohenmaikt an einem Hause ein Heiligendach von der allersartesten 

Bildhauerarbeit, aus dem 15. Jahrhundert. Das schöne Steinerthor 

mit Fresken, wahrscheinlich vom Kremser- Schmidt; das alte Wäch- 
ter- und Höllthor, nebst dem Wienerthore. In der nahen Jesuiten- 

miihle hängen höchst seltene , etwa 5' hohe Kupferstiche , österrei-* 
chische Regenten, in ganzer Gestalt, vorstellend. 

Kruman, Markt. Das Schloss Seh warzenburg, welches 
li| seiner jetzigen Gestalt dem 16. Jahrhundert angehört. Von seiner 
Pracht geht noch manche Sage, so wie von der, erst deutschen, dann 
böhmischen Köni^n Margaretha, Heinrichs VII. Witwe, Ottakars IL 
verstossenen Gattin« Unfern dieses Schlosses zeigen sich die Reste 
eines bei weitem älteren Vorwerkes. 

Mneiirliiy. Die ihren Bauformen nach dem 13. Jahrhundert an- 
gehörige Kirche wurde 1683 im Innern restaurirt Vor der Kirche 
sind die spärlichen, aber ungemein massiven, fast nur aus Felsblö- 
cken zusammengemörtelten Reste der uralten Stammveste des be- 
rühmten Geschlechtes der Kuenringer (1040— 14l50). Auf den IVüm- 
mem ist ein grosses Kreuz mit der Stitue des sterbenden Heilandes 
befestiget- 

Ijaaclt , Markt. Die altdeutsche Kirche bewahrt den grössten 
und schönsten Flügelaltar von Niederösterreich. Er ist 37' hoch, hat 
zweifache Flügel , wovon die inneren Seiten , so wie das Mittelstück 
Schnitzwerke sind. Letzteres stellt die Muttergottes mit dem Kinde, 
unter einem treflFlich geschnitzten Baldachin vor, 3' hoch. Die inne- 
ren Flügel enthalten auf der inneren Seite die heil. Elisabeth , die 
beilJdrei Könige, den englischen Gruss und die Krippe, en basrelieü 
Auf der Rückseite der inneren, und auf der Ausscnseite der zweiten 
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Flügel encheliieii 8 Oemälde, Scenenaug der Leidensgeschichte Christi 
darstellend. Die letste Seite der zweiten Flügel enthält vier Momente 
aus dem Leben der lieiL Jungfrau. Unten am Sockel befinden sich die 
ungemeiii fleissigen und schön gemalten Brustbilder der heil. Magda- 
lena und Ursula , so wie swei männliche Köpfe , wahrscheinlich Por- 
traite, von gans besonderer Frische. Ober den Flügeln bauen sich 
drei Pyramiden mit Heiligen -Statuen empor. Im linken Seiten- 
schiffe neben der Kanzel ist ein schönes altdeutsches^ vom Volke 
sehr verelirtes Marienbild, 2^ hoch. Die Brüstung des Chores ist ein 
Meisterstück durchbrochener Steinarbeit. Die Kanzel , ein Mono- 
lith, ist aus dem 15. Jahrhundert. Auch an neueren Kunstwerken 

ist das unscheinbare Kirchlein nicht arm. Das Grabmahl Georgs von 
Kofiitein ist eine der ausgezeidinetsten Sculpturen des 17. Jahrhun- 
derts. Auf einer Tumba Ton 7' S^' Länge , 3^ 10^^ Breite kniet der 
Ritter in Lebensgrösse , gehamischt ^ aus weissem Marmor gemeis- 
•elt , eine herrliche Figur toU Wahrheit und Schönheit Unten vier 

Basreliefs. Das Ganze ist 10' 2^^ hoch Fünf Gedächtniss-Schilde 

Kufsteinischer FamUienglieder , so wie zwei marmorne mit Säulen, 
Trophäen , Wapen lud Basreliefs geschmückte Grabmalile derselben 
Familie , sind sämmtlich von Kuustwerth. Ausserdem sind einige ge« 
malte alte Glastafeln nicht zu übersehen. 

liAüffenlols, Markt Die Kirche, von Aussen im Capuziner- 
atyl, zeict von Innen altdeutsche Bauart. Sie hat niedere Abseiten, 
und die Structur des Spitzbogengewölbes ist sehr schön. Das Altar- 
blatt St Laurenz ist ein wackeres Gemälde von Brandt. Das Bür- 
gerspital mit einer Capelle , aus den Zeiten Friedrichs IV. 

lielben, Markt. Das Schloss, auf der Stelle des berüchtigten 
alten Raubschlosses erbauet , ist ein neues , in schönem Style aiäge- 
fuhrtes Gebäude. 

lilcliteiifels, altes Felsenschloss. Noch sieht man von dem- 
selben die Ringmauern, einen Thurm und eine Capelle. 

liiibepeclL, Doif. Das k. k. Landhaus, welches, im neuen 
Style erbauet und mit schönen Gemälden geziert, zuweilen der 
HöchstseL Kaiser Franz I. auf kurze Zeit zum Herbstiufenthalte 
wählte. 

Mmpia-Tarepl *), Dorf. Die grosse 1661 erbaute Wallfahrts- 
kirche mit zwei schönen Thürmen. Das zur Verehrung ausgestellte 
Marienbild ist sehr schön aus Holz geschnitzt, und besonders ist 
der Kopf äuserst lieblich geformt. 

»t. nUcltael, Markt Merkwürdige Spuren von Befestigung 

dieses Ortes im Mittelalter Die sehr alte, jetzt gesperrte Kirche, 

auf deren Dachfirst man sechs aus Thon verfertigte Hasen sieht Sie 
dienen zur Erinnerung an einen grossen Schnee , der die Kirdie be- 
deckt haben soll, so dass das Wild über das Dach hinweg laufen 

konnte. An der Capelle am Kirchhofe ein merkwürdiges, leider 

schon stark verwittertes , altes J^escf j den heil. Ciiristoph lebens- 
gross vorstellend« 



*) Unteröstcrreicliischer Myrrbenberg , oder Bildniss von Haria- 
Taferly mit KupC 8. Krems 17^. 
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WUOiem!krmw§^f In der ScIilo«s«apene, ein allei, mit auf- 
gelegter Arbelt kunstvoll yeniertes Crucifiz. Schöne Gedächtnlstta- 
feln Yon 1544 9 15S0 etc.^ der Lindegg Ton Lisann'schen Familie. 
In der Safarlstel drei gchone Glasgemälde Ton 1525, 1558 und 

1577. 

Ottenvieiiiy Dort Das Schloss, weichet, ausser dem viel 
Siteren Thurme, aus dem 16. Jahrhundert entstammt. Es ist zwei 
Stockwerke hoch , und hat eine eigene Capelle, welche 1739 einge- 
weihet wurde , und mehrere Gemälde , unter andern das Bild Hugo 
Thurso*s, des letzten Besitzers von Lichtenfels, bewahrt Das Schlosa 
selbst enthält viele Kunstwerke. In den ersten Gemächern des ersten 
Stockwerkes : wackere Ahnenbilder der Lamberg'schen Familie , dar- 
unter zwei der altem deutschen Schule angehörig; dann ein sehr gu- 
tes Bild Yon Bronze (getriebene Arbeit) , Maria bei dem vom Kreuze 
genommenen Christus, darstellend. Im anstossenden Zimmer: die 
Bildnisse der Schönen ans dem galanten Zeitalter Ludwigs XiV ; ein 
Tisch mit einer schönen Serpentinplatle und gut gearbeitetem Gc« 
stelle von Ebenholz. Im Kaiserzimmer : Portraits österreichisrher und 
spanischer Regenten und Erzherzoge, von Rudolph von Habsburg 
bis Ferdinand llL, darunter Philipp von Spanien in seinen Jugend- 
jahren. Das nächste Gemach bildet das Oratorium , und Ist ganz 

mit Portraits derCardlnäle gefüllt, die im Conclave Innocenz des XIL 
und Clemens XI. waren. Ober der Tliiirc, als Supraporte , ein ausge- 
zeichnetes Gemälde, lauter Portraits enthaltend, stellt vor, wie der 
Kaiser Trojon den Cardinalhut aufsetzt. Nebstdcm sieht man hier ein 
herrliches Crucifix aus Bronze. Die Schatzkammer enthält in 
Schränken von vortrefflicher Bolsseric, prachtvolle Gescheuke Cleiuens 
des XL an den damaligen Gesandten bei seinem Conclave, den Llr- 
grossvater des jetzigen Besitzers Grafen LaiAberg-SprIuzenstein. Die 
übrigen Zimmer enthalten Abbildungen einiger früheren Lambergi- 
sehen Besitzungen, darunter OttonstcIn, Lichtenfels, Drosendorf, 
etc. Bilder mit personifizirten italienischen Sprichwörtern , allegori- 
sche Gemälde, und alte, grosse Wapen. Inder wichtigen Waffen- 
kammer zeichnen sich, in künstlerischer Beziehung, srhöne eingelegte 
Elfcubeinarbeiten an den Kolben und Schäften der Gewehre, einige 

Dolche, Pnlverhömer und Stangengewehre ans. Herr Kasperlik, 

herrrchaftl. Justiziär, besitzt eine ausgewählte Thalersam^uluug und 
einige Portefeuilles sehr interessanter Kupferstiche älterer und neue- 
rer Meister. 

PeMeMbeiiy, Markt Das stattliche kaiserliche Schloss, wel- 
ches schon über 800 Jahre besteht , dessen ursprüngliche Gestalt 
jedoch, der vielen Umbauungen wegen, nicht mehr zu erkennen ist. 
Es ist zwei Stockwerke hoch , hat einen grossen lliurm gegen die 
Donau zu , und sehr geräumige Gemächer. Im nördlichen Theile ist 
die Capelle, und unter derselben befindet sich eine zweite kleinere, 
in welche 20 Stufen hinabfTihreD. Der grosse Saal Ist mit herrlichen 
Landschaftsgemälden, meist von österreichischen Künstlern geziert« 
Hinter dem Schlosse liegt der prächtige kaiserliche Garten. 

Ober-Ranm». Das kaiserliche Schloss, ein altes merkwürdi- 
ges Bauwerk. Die niedliche Capelle hat zwei schöne Altare« Der 
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flodialtar gdiSrI der Ferdkandigchen Zelt an , Ist geschmackvoll ge- 
bauet und hat iwei schöne VOder, deren HcUdiiiTkel meisterhaft Ist. 
Der andere stellt, ans Holz sehr wacker geschnitzt, Maria, den 
Itcidmam ihres göttlichen Sohnes im Schoosse haltend, vor. Oben 
steht: £x Toto D. Joannis Chrysostomi Wenigg a Greifenfels, Dm. 

in Viehofen et Olierranna 1653. Sehr merkwürdig ist auch das 

ebenerdige Gewölbe TonmassiTen grauen Quadern, etwa 4^ im GeTierte, 
▼on Tier Pfeilern gestützt, die sehr denen des Zwcttlcrkreiizgonges 
Shneln, wo nicht älter sind. Der erste hat einen sogenannten Polster- 
knanf, der zweite Schnecken und Blätter, so auch der dritte, der 
Tierte aber flach erhoben, bildliche Vorstellungen, nämlich zwei 
dbz Hom blasende Hirten mit ihren Thieren. 

Raps oder Raabs 9 Markt. Das Schloss , zwei Stockwerke 
boch , bildet ein Viereck , . und ist ein wunderliches Gemische von 
alten und neuen Gebäuden. Die Schloss - Capclle bewahrt ein schö- 
lies altes Crucifix, von Holz geschnitzt Die Pfarrkirche hat scliöne 
Gemälde unbekannter Meister. Zwei neue Altarblätter imj Schiffe, 
efai sterbender Joseph und die heilige Anna, sind von Schindler 1833 
gemalt. Der Thurm hat ein rothcs Zwiebeldach. Hier das Mausoleum 
der Freiherren von Bartenstein. 

Rasteiifeld* Die ursprünglich altdeutsche Kirche mit einem 
mächtigen Quaderihnrme und schönen Grabmählern der Neudecke und 
Lamberge, aus dem 15.) 16. und 17. Jahrhundert. 

Ralu^eiidarf* Altdeutsche Kirche aus dem 14. und 15. Jahr- 
hundert, mit einem zierlichen Sacramentshäuschen. Im Pfarrhofe 
einige alte Bilder. 

Rapatensiteiis, Markt. Das alte Bergschloss gleichen Na- 
mens, zu dessen Burgplatz man erst durch sieben Thore gelangt. 
Der grösste Theil dieses thurmreichen Gebäudes entstand zwischen 
1548 und 1550. In der einfachen Capclle ist ein kleiner , dem heU. 
Pankraz geweihter Bilderaltar, von guter altdeut8ch(^r Arbeit, und 
in einem Gemache neben derselben befinden sich einige alte Oelge- 
milde von dem aufgehobenen Hieronimitaner - Kloster zu Schönberg, 
darunter St Baltram vonFerrara, ein gutes Gemälde. 

Rasieiibiiry *), Dorf. Die sehenswerthe alte, auf einen Fei- 
ten erbaute Ritterburg , gleichen Namens, im 16. und 17. Jahrhun- 
dert wegen ihrer, alles der Art überbietenden Pracht durch ganz 
Deutschland beriihmt. Noch steht der grosse, 123 Schritt lange und 
60 Schritt breite Turnierplatz, mit seinen in zwei Stockwerke über- 
einander gebauten Gallerien und Bogen , auf deren Ilinterwand Fres- 
ken römischer Kaiser und Helden zu sehen sind ; noch gewahrt man das 
schone Bad, den grandiosen Eingang, fast alle Mauern und Gebäude der 
▼ier Höfe, in deren letztem die schöne altdeutsche Capclle, und oben 
in Nischen zwischen den Fenstern Büsten römischer Kaiser, von ge- 
branntem Thon,sich befinden; überall breite Stiegen, durchaus mas- 
sive steinerne Geländer und Balustraden, oft mit schönen Steinar- 



*) Baron von Hormayr's historiichcs Taschenbuch. Wien. 12. 
1881. 
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beitcn; In vielen Zinuneni »cfaon eingelegten Estrlcb; In den beiden 
grosgartif gebauten Sälen Plafonds mit guter und unendltdi 
mannigfaltiger Malerei auf Holz. Auf dem Thurme des dritten Ho- 
fes 9 der mit drei Steingallerlen verseben ist, genlesst man eine wun- 
derscböne Aussiebt. Das Scbloss bat swölf Tburme, und batte Im 
vorigen Jabrbundert siebzebn. Im Scblossgarten eine Interessante und 
bistoriscb wicbtige Säule. Ober dem Eingangstbore des Scblosses 
und der Capelle scbdne Basreliefs aus rotbem Marmor , mit Wapen 
und Inscbriften* 

SAüflesibers oder Senftestbep^, Markt Das Scbloss 
Senftenberg, einst eine Bebausung der gewaltigen Cbnenringer. Im 
Jabre 1623 wurde dasselbe von den Scbweden zerstört Es war eine 
starke Burg, und zeigt sieb nocb mäcbtig in ibren Trümmern. Das 
Einfabrttbor und die Pfeiler der Brücke sind nocb genau zu erken- 
nen , eben so ein balber bober viereckiger Tburm , dem sieb bobe 
Mauern in Form eines Dreieckes anscblictsen , nnd an dessen klein- 
stem abgerundetem Winkel ein Söller mit Bogen sichtbar ist — Die 
alte von 1512 berrübrende Kircbe mit einer weit älteren unterirdi- 
seben Kircbe. 

Sdtauenstein. Die berrlicben Ruinen dieser Burg, ▼on der 
besonders ein ungebeurer fünfeckiger Tburm die Aufinerksamkeit 
auf sieb ziebt 

Spita , Markt. Die scbone altdeutscbe Kircbe mit einem ge- 
waltigen Tburme. Aussen ein balb verwischtes Frescobild des heili- 
gen Christoph. Im Presb jterium rechts ein Grabstein mit der herrlich 
en basrelief gearbeiteten lebensgrosscn Gestalt einer Aebtissin. Am 
Chore vierzehn gute Heiligen - Statuen aus dem 14. Jahrhundert An 
einem Brunnen an der Donauseite ein altdeutsches Steinbasrelief. 
Gleich ausser Spitz die malerischen Ruinen derVeste Hinterhaus, 
mit einem Quadertburme und vielen Burgverliessen, Gängen und Ge- 
wölben. 

Stein, If. Stadt Die Pfarrkirche, ein schönes altdeut- 
sches , hie und da nach neuerem Geschmacke umgebautes Gebäude. 
Sie besitzt mehrere ausgezeichnete Altarblätter von J. M. Schmidt, 
der hier lebte. Einige schone Basreliefs nnd Grabmäbler, mit denen 
die Kircbe tou Aussen ringsum gepflastert ist , sind beachtenswertb« 
Die alte Kirche am Berge , welche dem 13> Jahrhundert entstammt 
Die Minoritenkirche, jetzt ein Salzmagazin. Sie ist im schönsten 

altdeutschen Style aufgeführt, aber sehr vandalisirt Das Rathbaus 

bat Aussen und Innen herrliche Fresken von Jobann Martin Schmidt 
Eben so schöne, von demselben Meister, sind an dem Giebel des Salz- 
depots an der Donau , des Gasthauses zur Sonne , und vom First bis 
zur Schwelle an dem niedlichen Hause Nro. 191, zu sehen. Vielleicht 
sind auch die Fresken ober dem Brückentbore von demselben Mei- 
ster. — Am Ende der Stadt liegen die Ruinen der alten Stadtveste. 
Der Beneficiat des Spitales, so vde der geschickte Maler Mayer, der 
hier lebt, besitzen wackere Arbeiten von Schmidt Mayer ist ein Kunst- 
jünger dieses Meisters. 

TAUemltelsii , DorH Die geräumige altdeutscbe Kircbe mit 
kunstreichen Resten alter Steinmetzarbeit 
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UraMli^fen mm der Tltay» (Böhmisch - Waldhofen), IC 
Stadt Schön f^earheitete DreifaltigkeiUsänlc am Platze. Die Pfhrrkir- 
die, ein ^osses Gehäude mit einem Thnrme ans dem Anfiin^e dei 
18. Jahrhunderts, bas Hochaltarbild, Maria Himmelfahrt, ist ein ge- 
lungenes Werk. Im Chore zwei AltarUätter: St. Johann von Nepo- 
mnk und Sebastian , von Carl Aigen. Im Gange des Pfarrhofes sieht 
man die nicht wertliloscn Abbildungen der hiesigen Pfarrer bis in*g 
16. Jahrhundert 

lüTelssenlLlrclieii, Markt Die Pfarrkirche, welche eigentlich 
ans zwei Kirchen besteht, die zusammengebaut sind. Die ältere ist 
aus dem Anfange des 14., die neuere aus dem 15. Jahrhundert Jene 
hat einen acht- , diese einen viereckigen Thurm. In der Füllung des 
Thores ist ein leider sehr mitgenommenes altdeutsches Bild , Ma> 
donna von zwei Heiligen umgeben. Der Herr Syndikus besitzt einige 
dreissig Münzen von Ottokar IL, Albrecht und Rudolph IV., die 
In der Umgegend gefunden wurden. 

Iireiteii , Markt. In der ursprünglich altdeutschen Kirche fünf 
Fenster, die von oben bis unten mit den herrlichsten Glasmalereien 
prangen, von 1506 ; ein- schönes kleines Sacramentshäuschen, schone 
Grabmahlc aus dem 16. Jahrhundert, und am Chore zwei Mit- 
telstücke von Flügelaltären. 

1¥elteiieclL , M<irkt. Die mächtigen Ruinen des gleichnamigen 
Schlosses f das sich durch hohes Alter auszeichnet , und einst eine 
Feste gegen die Hunnen war. Zwei viereckige mit Steingallerien ver- 
sehene Thürme sind noch wohl erhalten, und nehmen sich, von Melk 
besehen, höchst malerisch aus* 

IVeitra, Stadt. Das imposante Schloss , welches gleichzeitig 
mit der Stadt , zwischen 1182 und 1190 entstand , bildet ein grosses 
Viereck, in dessen Hof ein schöner Springbrunnen steht. Sehr merk- 
würdig sind die Säulengänge des zweiten und dritten Stockwerkes. 
Sie sind aus Sandstein gebauet, un^ jede Säule ziert ein Kopf oder 

eine Muschel. Die St Peterspfarrkirche , ein ehrwürdiges Denk- 

iBaUdes Mittelalters, welches sich durch schöne Formen und viele mar- 
morne Grabsteine auszeichnet, und auch einige gute Bilder von un- 
bekannten Meistern bewahrt 

Selsliiff, verfallenes Schloss nächst Laach. Der jetzige Bau 
f^hort dem 17. Jahrhundert an. Ober dem Thore ein Wapenbasre- 
lleL In einem Gemache ein Ofen mit netten Tlionbildern. In swei 
andern wohlerhaltenes, schönes Holzgetifel mit Wapen. 

Sirettel, If. Stadt Die nahe Cisterciense r - Abte*i, 
welche im Jahre 1138 gegründet wurde. Die Kirche derselben ist 
eines der herrlichsten Denkmähler mittelalterlicher Baukunst in 
Oesterreich. Sie hat kein eigentlich abgetheiltes Presbyterium , son- 
dern die Pfeiler laufen rund um das ganze Gebäude. Es sind deren 
achtzehn , von 18' Umfang , äusserst zierlich geformet. Der Gnmd- 
liss zeigt die Gestalt eines lateinischen Kreuzes , wie diess bei allen 
Cistercienserkirchen der Fall ist Sie hat schone Altarblätter von Al^ 
tomonte, Troger und J. G. Schmidt Am Leopoldsaltare prangen 
sechs Elfenbeinfiguren aus dem 13. Jahrhundert, ein Geschenk König 
Lndwig des Heilten an Abt Bohuslav vom Jahre 1259. Aus eben der 
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Zeit lit ein Capitelbeni und elfenbeinernei Pastorale. Auf dem Mari en- 
altare :• ein grosses hölsemes Hochbild, eines der schönsten und sel- 
tensten Werlce der Holsschneidekunst, 2^ 6' hoch, 1^ 6' breit, Tom 
Jahre 1525* Andreas Morgenstern aus Budweis arbeitete daran« In 
der Chorcapelle ein prächtiger Fliigelaltar von 1501, der hier eine 
ausfuhrliche Beschreibung Tcrdient. Er besteht, wie gewöhnlich, aui 
einem Mittelstiicke, zwei Bilderflügeln, einem Auf- und Untersatze. Im 
Mittelstocke sitzt Maria, in ihrer Rechten eine Ruthe, mit der Linken das 
ganz nackte Kind haltend, das der Mutter Trauben reicht Zwei schwe- 
bende Engelchen in langeif faltigen Gewändern halten über ihr Haupt 
eine Krone. Ihr zur Rechten und Linken stehen St Bernhard und St 
Nicolaus, mit Büchern und Stäben. Den Raum zwischen ihnen und 
Maria füllen zwei Leuchter in Baumform. An den beiden äussersten 
Seiten sieht man, je zwei übereinander, vier zierliche Heiligendächer, 
deren Figuren (1' hoch) grösstentheils fehlen, lieber die Mittelgruppe 
wölbt sidi ein dreifacher Baldachin , dessen, die Basis bildende , ge« 
■chweifte Spitzbogen mit dem üppigsten aber geschmackvollen Blät- 
ter- und Knorrenschmuck prangen. Die drei Figuren sind 3' hoch, 
die Gewänder vergoldet , das übrige natürlich bemalt Die Flügel, 
deren jeder 2' 8" breit, 5' hoch ist, stellen in vier innem, und eben 
so viel äussern Bildern die Geschichte des heiligen Bernhard dar, und 
■ind allesammt von gleichem Kunstwerthe. An dem obersten Bild zur 
Linken bemerkt man in der einen Ecke 14 , in der andern 5^1. Der 
oberste Ralmien, der aus Stäben, um die sich Blätter winden, gebil- 
det ist, setzt sich auf der Innern Seite der Flügel fort Der AuGsats 
Gesteht aus Heiligendächem, die mit einem reichen, sinnigen Schmu- 
cke von Blättern und Ranken beladen sind, und unter denen in der 
Mitte Christus (mit einem weiten zurückgeschlagenen Mantel beklei- 
det, die Linke auf die Seitenwunde gelegt, mit der Rechten seg- 
nend) mit Maria und Johannes stehet, jede Figur etwa 16'^ hoch. 
An den beiden äussersten Seiten des ganzen Altares sind piramidall- 
Bche Strebepfeiler, deren Füllung schöne Arabesken bilden. Der Un- 
tersatz ist sehr niedrig und mit ähnlichen Arabesken geschmückt 
Der ganze Altar ist mit geschlossenen Flügeln 9^ hoch, 6^ 10^^ breit 
.» Im Stiftsgebäude sind besonders merkwürdig : der herrliche Kreuz- 
gang, welcher der Form nach jenem der Stifte Heiligenkreuz und 
Lilienfeld sehr ähnlich ist, mit den lebensgrossen gut gearbeiteten 
Oelbildem von Heiligen und Achten , und einer schönen Brunnenstn- 
be; der ehrwürdige, säulenreiche Capitelsaal; das Thesaurar, wel- 
ches nebst prächtigen und geschmackvollen Messomaten, etc., meh- 
rere Kunstwerke bedeutendem Ranges aufzuweisen hat, worunter sich 
eine mit verschwenderischem Juwelenschmuck ausgestattete Mon- 
stranze , eine sehr alte einfache , eine Weintraube darstellende l^Ion- 
stranze , ein Pastorale aus Elfenbein mit Metallverzierungen, und der 
Figur des heiligen Bernhard, knieend vor Marien, wahrscheinlich 
aus dem 13. Jahrhundert, und ein wohl eben so altes Capitelkrens 
mit modemer Edelsteinfassung, vorzuglich auszeichnen. Die sehr 
reichhaltige Bibliothek enthält wichtige Manuscripte aus dem 11., 12» 
und 13. Jahrhundert mit köstlichen Miniaturbildem. _ Die 
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Mfins- miS Antlkensammlun^ tat eben fm Werden, hat aber schon 
mantheB Bedentende. Das wichtige Archiv bewahrt auch mehrere) sehr 
alte, merkwürdige Siegelstöcke« 



Oesterreieh »b der Bnns« 
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Iiins *)9 die Hanptstadt. Der grosse Fiats, 125 Klafter* lang, 
Ist mit xwei Springbrunnen, aufweichen man die Statuen Jupl- 
ters und Neptun's Ton nicht Terwerflicher Steinmetzarbeit erblicKt; 
einer schönen Marmor- Statue der Jungfrau Maria, welche 
1730 wahrscheinlich durch Päifinger*s Meissel entstand; und in der 
Mitte durch die 1717 errichtete Dreifaltigkeitssäule, geziert« 
Letztere, bei vierzehn Klafter hoch, verfertigte der salzbnrgische 
Hofsteinmetz , Sebastian Stumpfegger, von weissem Untersberger^ 
Marmor; zwischen 1777 und 1780 aber wurde sie von dem geschick* 
ten hiesigen Steinmetzmeister, Johann Michael Herrstorfer, renovfart» 

— Kirchen. Die Capnziner- oder St. Mathias - Pfarrkirche» 
Sie wurde 1786 erneuert, ist im Innern reich ausgeschmückt und mit 
vier schönen Altären versehen. Das Hochaltarblatt, die Hinrichtung 
des heiL Apostels Mathias, malte der Capuziner Cosmas, ein Zeitge- 
nosse des Kaisers Mathias ; von den übrigen Gemälden sind die Geisse 
Inng , Krönung, Kreuzigung und Kreuzabnahme Christi von Clement 
Beutler (1665 und 1666), Christus am Kreuze von Sandrart und die 
Geburt Christi von Anton Hitzenthaler dem Aelteren. In der Capelle 
findet man zwei schöne Grabsteine der Grafen von Starhemberg und 
fn der Gruft das marmorne Monument des berühmten kais. Generalea 

Raimund Montecucoli, von 1680. Die Kirche der barmher- 

sigen Brüder, welche gute Gemälde bewahret. Die unbefleckte 
Emplängniss Maria anf Hochaltar ist vom Kremser Schmidt und die 
Frescomalerei um denselben von Zymbal ; Christus am Kreuze und 
Johannes de Deo von Anton Hitzenthaler , dem altem. Die heilige 
Familie, von einem Blumengewinde umschlungen, ist ein herru- 
ches Kunstwerk von einem unbekannten Meister. In der Hausapotheke 
derbarmlierzigen Brüder sieht man Fresken vom jüngeren Hitzenthaler. 

— Das Carmeliterkloster und die St. Josephs - Pfarrkirche. 
Beide wurden von einem Laienbruder des Ordens erbauet und 1710 
voDendet. Imersteren sind besonders die Bibliothek, welche bei 10,000 
Bände zählt, eine herrliche Mater dolorosa im Sommer-Speisesaal, 



*) Lins und seine Umgebung, voü G. H, Heinse. Daselbst 1812. 8. 
Bene^ P i 1 1 w e i n^s Beschreibung der ProvinEial - Hauptstadt 
Lins und ihrer Umgebung. Daselbst 1824. 8.9 mit Karte* 
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eine Mailonna (von Reslfeld) im Winterdiore, und die beiden Altaf- ^ 
bilder des P« Danzwoli vom Jahre 1767 im einstigen Sommerdhore, 
besehenswerth. Die 1819 Ton Aussen renovirte Kirche besitit den 
höchsten Thurm Ton Linz , zwei Gapellen und neun Altäre. Unter 
den Altarbildern zeichnen sich St Joseph mit dem Jesuskinde , die 
Wunder des heil* Albert und das Fastenbild am Hochaltare , sämmt- 
lich von Martin Altomonte; die heil. Theresia Ton Andreas WoUF aui 
München; die Mater honorificata von G. J. Garlone; St. Johannes 
Tom Kreuze, St. Liborius und jenes des SIcapulieraltares, sämmtlich Ton 
Carl Ton Reslfeld, vorzüglich aus« Die meisten Bildhauerarbeiten die- 
ser Kirche verfertigte der Laienbruder Martinian um 1750« Der mar- 
morne Taufstein hat Kunstwerth. In den beiden Sakristeien zie- 
hen die geschmaclcvoUen Tischlerarbeiten von Frater Thomas 
von 1740; ein Marienbild von M« Altomonte; ein zweites,- wel- 
ches über 400 Jahre alt ist, und ein grosser schdner Christuskopf 
die Aufmerksamkeit des Kenners an sich. — Die Kirche der Ur« 
•nl ine rinnen. Sie wurde 1732 durch den hiesigen Baumeister 
M. Krinner in geschmackvollem Style erbauet Die beiden Thfirme 
wurden 1772 vollendet Das Hochaltarbild, die sieben EngeUursten 
Torstellend, ist von Martin Altomonte ; jenes des Ursula-Altars von 
Bartholoml^us Altomonte und jenes des Augustinus-Altars vonBellucd; 
die der übrigen sechs Altäre sind von unbekannten Meistern. Im Klo* 
ster dieper Nonnen sieht man mehrere gelungene Gemälde , wie z. B. 
•Ine heiL Angela , Joseph mit dem Kinde , St Augustin , die helL 
Ursula u« a. , von der nur zu wenig bekannten Malerei Gürtler's ausi 

Steyer. Die Alumnatskirche, welche Martin Altomonte 1724 

mit einem herrlichen Altarbilde, Christus am Kreuze , sctunückte. -^ 
Die Kirche der Elisabethinerinnen. Sie wurde 1764 von 
dem Wiener Architekten Drientl zu bauen angefangen, und 1768 voll- 
endet Die Carlskirche in Wien diente hierbei zum Vorbilde. Ihre 
schone Kuppel ist von Altomonte und Dollinger gemalt Das Hochal- 
tarblatt, den Portiuncula-Ablass vorstellend, ist vonHeindl aus Wels; 
die beiden übrigen Altargemälde sind von Däusinger , von dem auch 

Christus am Kreuze im Speisesaal des Klosters herrührt Die 

Domkirche« Sie wurde 1670 im Jesuitergeschmacke erbaut, aber 
1822 grossen Theils umgestaltet Die beiden Thürme und die mit 
Kupfer gedeckten Kuppeln geben ihr ein grossartiges Ansehen. Sie 
hat eine Länge von 28, und eine Höhe von 12 Klaftern. Von ihren 
sieben Altären zeichnet sicli der Hochaltar , mit Marmor und Silber 
reich ausgestattet, durch Pracht und Schönheit der Formen vorzüg- 
lich aus« £r wurde zu Mantua gearbeitet, und besitzt an der Him- 
melfahrt Mariens , von Anton Bellucci, ein kostbares Gemälde. Aus- 
{[ezeichnet schön ist auch ein W^andbild unweit der Kanzel, die Ver- 
obung Mariens , von M« Dallinger, von dem der Dom noch einige. 
Gemälde besitzt. In der artigen Capelle des h. Johann von Nepomuk 
sind die fünf Grabsteine der Dorapröpste : Mich, de Posch , J. Mich. 
Edlen von Reff, Ignaz von Urbain, Joseph Zenz und Joseph Dosch 
(Letzterer t 1807), merkwürdig. Auch sind die Grabmähler der hie- 
sigen Bischöfe : Grafen von Herberstein und Anton Gall (t 1807) 
nicht zu übersehen. Die Stadtp farrkir che, ein durch hohes 
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Alter elinrurdlges Gebäude, das aber Im Jahre 1822 grosse Vei^de* 
rnngeii erlitt. In dem neuen, nach dem Plane des k. k. Hofbaubeamteo 
Johann Veith 1823 vollendeten Thurme hängen fünf merkwürdigo 
Glocken , die von Melchior Schorer zu Linz im Jahre 1693 Terfertfr 
get wurden, und deren grösste 85 Zentner wiegt. Die Kirche selbst 
wird durch sechs Pfeiler in ein Schiff und zwei Abseiten getheilt* 
Ihre Höhe beträgt 50 9 die Länge 26, und die Breite 15 Klafter. Im 
Presbyterium sieht man Frescomalereien ▼• M. Altbmonte, welche tob 
dem jüngeren Hitzenthaler 1822 gut restaurirt wurden. Die Bild- 
hiaerarbeiten am schönen Hochaltäre sind von Ignaz Hübler , einem 
geschickten Künstler aus Linz ; das Altarbild , die Himmelfahrt und 
Krönung MarieuB , aber malte 1696 der talentvolle Carl Reslfeld. Auf 
der linken Seite dieses Altares : ein rother Marmorstein , zum Anden- 
ken Kaiser Friedrichs III. init einem herrlich gearbeiteten k. Wapen; 
Von den Gemälden der übrigen sieben Altäre sind: der heilige Ig- 
natins und der heiL Erasmus, von Barthol. Altomonte; das heilige 
Abendmahl , von Sandrart ; und vorzüglich die Abnahme Christi vom 
Kreuze, von Campi werthvolle Kunststücke. In der Nähe des Igna- 
tlos- Altares befindet sich das schätzbare Monument einer Frau von 
Kunitz, gebomen v. Nostitz, vom Jahre 1655. Es ist von vergoldetem 
Messing, und die daran befindlichen Figuren, das Grucifix, die Um« 
und der Todtenkopf, sind gegossen. In der kleinen Odbergs - Capelle 
sieht eine Geburt Christi, von einem altitalicnischen Meister, die 
Tolle Aufmerksamkeit an sich. Im nahen Decanatshause, ober 
dessen Einfahrtsthor die unbefleckte Jungfrau Maria , eine schöne 
Alabaster -Arbeit von 1668, sich zeigt, findet man die Reihe der 
Stadtpfarrer seit 1286, al fresco gemalt, und eine Münzensammlung, 
die sich durch Reiclihaltigkeit und viel seltener Stücke auszeichnet. 

Die Minoriten- oder Landhauskirche. Das schöne Bild 

Maria Verkündigung ist von M. Altomonte; die Kreuzigung» der heiL 
Johann von Nepomuk , der heil. Franciscus Seraphicus und der heiL 
Joseph von Kupertino, sind von Schmidt (aus Krems Y); die Schnitz- 
arbeiten des Frauen- und Antonius - Altares von ToiteL — Das Kirch-" 
lein Maria Thal, 1690 erbauet, und 1746 renovirt, mit einem al 
fresco gemalten Plafond, Marions Himmelfahrt vorstellend, vonHeindl 
SU Wels. Unter den Profangebäuden zeichnen sich als schöne Bau- 
werke aus: Das Landhaus mit seinem holien Thurme, eines der 
prächtigsten Gebäude der Stadt, welches nach dem grossen Brande 
▼on 1800 die jetzige imposante Gestdt erhielt. — Das 1414 erbau- 
te, 1659 erweiterte , und mit einem Thürmchen versehene Rath- 

haus. Die bischöfliche Residenz. Das grosse Stadt- 

brau haus, welches 1590 erbauet, 1643, 1678 und 1688 aber ver- 

grössert wurde. Das vormalige Khevenhüller'sche Haus, 

mit Brunnen in jedem der drei Stockwerke, in welchem die Erzher- 
zogin Elisabeth, die Schwester Josephs II. starb. — Die Stadt- 
Caserne (das ehemalige Jesuiten -CoUegiiim), welches um 1652 

entstand. Das k. k. Schloss- und Strafhaus. Hier zwei 

römische Denksteine mit Sculpturen , und Bernhard von Scherffen- 

bergs Marmor -Monument. Das Gebäude der k. k. WoUenzeug^, 

Tacb- und Teppichfabrik. _ Das Theater, 1803 sehr geschmack- 
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ToII etbanet, n. a« Nebstdem sind noch einige serstreute DenfanaUe 
der Kunst amnfuhren , als : Ober dem Haasthore Nro. 534 ein 'Ala^ 
baster -Basrelief, die Ruhe des Heilands im Grabe Torstdlend; eine 
sdiSne Marmor- Statue des heil. Johann von Nepemuk, Ton 1727) 
In der Nähe des Alnmnatsgebäudes; auf der Schiessstätte die Büste 
des Ersthersoges Carl, iiaisert Hoheit, von Christian Jorham tat 
Passau, 1800, ans weissem Marmor rerfertiget; an der nun gesperr« 
ten St Martinskirche am Schlossberge , ein Paar römische Sculptu-* 
ren; am Srhlossgassensteige Nro. 126 eine Geburt Christi, ein schönen 

SrhnitxTfcrk aus dem Mittelalter. Auch an Sammlungen für 

die Kunst fehlt es dieser Stadt nicht Die Lycenms-Biblio- 
thek, Ton 23^000 Bänden und 500 Incunabeln, besitst einen bedeu* 
tenden Schatx von Kunstbüchem , besonders italienischer aus neue* 
rer Zeit. Auch die bereits angeführte Bibliothek der Carmeliter, nnd 
jene des Alumnates Ton 6000 Bänden, sind ebenfalls reich an Werken 
mit Holxschnitten und Kupfern. Unter den hiesigen Gemälde* 
Sammlungen Ton PriTaten zeichnet sich die des k. k. Salxverwal- 
ters H. J. Josch, welche in geschmackvoller Auswahl bei 500 Stöcke^ 
und hierunter auch einige altdeutsche Gemälde aus der Zeit vor AI* 
hrecht Dürer besitst, vorzüglich aus. Als Perlen dieser Sammlmig 
gelten eine heilige Cäcilia (3^/^ Schuh hoch , 2 Schuh 7 Zoll breit) 
Ton Dominicbino; ein Ecce homo von Albrecht Durer, 1512; eine 6e« 
burt Christi von Garofallo; eine heilige Katharina von Luini; eine 
Bettlergesellschaft von Ostade; Portraite von van Dyck, Rembrandt^ 
Franz Probus und Mazo-Martinez. Von österreichischen Malern sind 
hier Gemälde vorhanden: von F.A. und B.Altomonte, Bergicr, A. und 
J. C. Brand, J. B. Costa di Milano, Feisten berger, Ferg, N. Grund^ 
D. Landerer, Maulbertsch, Scliinagel, Bern. Schmid, Martin Schmid, 
Troger n. A. Auch die Gemäldesammlung* des k. k. Landrathes, Rit- 
ters von Spann, ist besehenswerth. — Das Landes - Museum ist im 

Bntstehen. Für den Kunstunterricht besteht hier eine ständisdhe 

und eine Sonntagskunstschule, welcher die wackeren Zeichenmeister 
Joseph Low und Ignaz Kindinger vorstehen. 

Alienf eitlen. Die Kirche, dem heil. Papste Sixtus geweiht, 
ist schön, gross, und durch ihr Alter, welches bis 1040 zurückrel^ 
eben soll, ehrwürdig. Der Quader-Thurm ist 26 Klafter hoch, der Baa 
des Dachstuiiles sehr künstiich. Auch ist das Monument des Georg 
Stadtler zu Plumbaw von 1559, und das in Stein gehauene Kind 
aus der Familie der Murhaimer von 1606, in einer Seiten - CapeUe, 
nicht zu übersehen. 

Altenkof. Im gleichnamigen Schlosse sieht man einige gute 
Gemälde , unter andern auch drei , die auf die Gründung des Stiften 
Schläge], und auf ein Unglück im Schlossgraben zu Falkenstein 1480^ 
Bezug haben. Eine halbe Stunde von hier zeigen sich die maleri- 
schen Ruinen des Raubschlosses Falkenstein, das schon 1289 
bestand. 

Arblnip. Die Kirche zu St. Johann des Täufers, ein mÜ^ 
telalterllches Gebäude von 1483« Das niedlich erbaute ScUoss Ar- 
hing. 
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Avliof 9 Landgut bei Lins. Das gut gebaute Schloss bestttt ein« 
•ehensirerüie ;Capelle und schone Gartenanlagen. 

lBmnwn$fmrtewkherg. Hier befand sich einst ein Cistercienser- 
kloster , welches Otto von Marchland 1140 stiftete. In der ▼ormall'* 
g^en Klosterkirche, die jetzt zur Pfarre dient» und sur Ehre der 
Himmelfiihrt Mariens geweiht ist , hatte der 1149 als Mönch verstor- 
bene Stifter, und seine Gemahlin Jutta ein ansehnliches Grab, weU 
cfaes bei der am 6. März 1784 erfolgten Auflösung des Klosters in 
Trümmer ging. Grosse Marmorstucice liegen davon zerstreut herum« 
Uebrigens trifft man noch Denlimähler an, von: Ulrich von Capellen 
1S54; Albrecht, Erhart und Hans von Zelldng 1345, 1464 und 
1470; Simon Rieder von Scharfenfeld 1454; Jörg und Wol^ang von 
Seiseneck 1470 imd 1484. 

Vockenau. Die um 1419 entstandene St. Andreaskirche mit 
einem merkwürdigen Grabstein des Pfarrers Marquard, von 1454 ^ 
und einem alten guten Altarbilde , von einem unbekannten Meister. 

IMmibaek , Markt. Die altdeutsche Marienkirche. Sie hat eine 
schone Kanzel mit hübschen Verzierungen. Der Hochaltar ist gefasst 
und gut geschnitzt. Michael Purghart , Maler , und Georg Christoph 
Obermayer,' Bildhauer aus Aschach nächst Landshag, verfertigten ihn 
1682. In der S,ikristci und im Oratorium trlift man zwei schöne Oel- 
gem'alde, und unter den übrigen Kirchen - Geräthen einen meister- 
haft gearbeiteten Christus von Elfenbein. Gleich neben der Kirche 
•tebt eine schöne Capelle. 

KsicMellierff« Das Schloss aus dem 17. Jahrhundert , in des« 
sen niedlicher Capelle ein sehr schöner Salvator von Bergler in Prag, 
and die Marmorsteine Hans Christophs von Gera, t 1609) und 
Esther von Gera , 1 1611 , zu sehen sind. 

FMdklrcken. Die schöne alte Kirche St. Michael, enthält 
swei Altarbilder von Schmidt aus Krems. Unter den beiden Oratorien 
findet man zwei schöne Einschubbilder: die Geburt des Heilands, 
und das Pfingstfest von Anton Hitzenthaler 1796, welcher auch den 
Krensgang malte. An der Aussenseite der Kirche: ein Christns am 
Oelberg von hübscher Steinarbeit. 

Frelntailt, Stadt Auf dem Hauptplatze ein' schöner Spring* 
brnnnen, auf welchem 1704 eine Maricnstatiie von Marmor aufge- 
stellt wurde. _ Die Pfarrkirche St. Katharina. Sie hat 6 
•dbone Altarbliütter von unbekannten Meistern , und einen kelchartig 

geformten Taufstein von 1478. Die Kirche wurde 1501 erbauet, 

vod zwischen 1690 1723 von dem Dechanten David Joseph von 

Stein, mit dem Hochaltar , der Kanzel und dem Oratorium versehen« 
In derselben ist auch das Muggenberg*sche Monument von 1266 

M erkw ür dig. Die Frauenkirche in der Böhmer -Vorstadt, 

welche schöne Reste alter Glasmalereien besitzt. In der Mitte des 
dabei gelegenen Gottesackers eriiebt sich eine colossale, mit altdeut- 
schen Zierarten gesckmückte Säule zur Aufbewahrung des ewigen 
LIdites. Die merkwürdigsten Denksteine der Kirche sind jene des 
Rnborius von PoUheim , f 1383 , des Wolfgang von Starhemberg, 
1 1457, und der Barbara von Scharfenberg , t 1482 Das Pia- 
ria te n • C ollegi nm, 1761 entstanden. Am 23. Jänner 1762 wnrde 
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die Haugcapelle lu Ehren der heil. Dreieinigkeit eingeweihel , und 
mit z^ei Altarblättem Ton Anton Maulbertsdi geziert Das gcliöney 
1777 erbaute grosse Brauhaus. Die Stadt-Caserne, einst 
das alte Schloss. Im Chore der ehemaligen Schloss-Ca pelle: 
Seit 1505 ein Denl^stein mit der Umsclirift: »Lasier Präger, Erb- 
marsehalch inKemden, und Anna Fuxin von Fuxperg, seine Haus- 
frau.^ Rechts das Prager'sche , links das Fuchsische Wapen. In der 
Mitte ludiet ein schlankes Frauenzimmer mit fliegendem Haupthaare 
und langer Kleidung, um welche Weinreben mit Trauben herum- 
raaken* 

dallneiilüirclseii , Markt* Die alte Kirche ist durch eine 
Menge Emporkirchen entstellt; 1723 und 1824 wurde sie renorirt. 
Den heUigen Gallus am Hochaltare malte J. 6. Tombke 1770; die 
schöne Sladonna am Frauenaltare aber, um 1780, der Pfarrer Aich- 
majrr. 

St« Geöripeii* Die Pfarrldrche , deren Presbyterium eine Bau- 
art Ton dem 11. Jahrhundert verräth , sonst aber der neueren Zeit 
angehört Sie besitzt seit 1817 ein schönes Altarblatt ^ den heiligen 
Georg Torstellend, Ton Hitzenthaler dem altem* 

«•Idwdrtls. Die St. Albanskirche hat ein gutes Altarblatt von 
Dianer. 

€ta*aaiMitetteii , Markt. Die schone ^Gottesfireundes - Lo- 
renz^- Kirche, ein altdeutsches Gebäude mit einem Ossearium. Letz- 
teres wird für den Versammlungsort der ersten Christen in dieser 
Gegend gehalten« Das Hauptaltarblatt ist eine gute Copie nach 
Rubens« 

Grein, Stadt. Die St. Aegidius- Kirche ist mit einem guten 
Altarbilde dieses Heiligen ausgestattet, der Meister jedoch ist hier- 
Ton nicht bekannt. In der Nähe liegt das stattliche Schloss Grein- 
burg, welches um 1493 von dem Freiherm Prüeschenken erbauet 
wurde, und die uralte Rittersburg Kreuzen, die schon 1334 Had- 
mar Ton Wolkenstorf besass. 

GrABliack. In der Nähe die St. Michaelskirche. Sie ist sehr 
geräumig , hoch und schön , mit herrlichen Schnitzwerken Tersehen. 
Säulen von Granit tragen ihre Decke. Die Kanzel ist von 1671. 

Hafrenberfr* Die schöne Capelle des ansehnlichen Schlosses 
baute 1676 Eugen Maurer von Hohenstein. In dem weitläufigen 
Schlossgarten ein herrliches Monument der Maria Anna Gräfin Yon 
Thürheim. 

Hasilaeh , Markt Die grosse, im neueren Stjle erbaute Kir- 
che, mit einem schönen Altarbilde, den heiligen Nicolaus vorstel- 
lend, Ton einem unbekannten Meister. Neben derselben ein gewalti- 
ger starker Thurm, 23y2 Klafter hoch, 2176 dick, in welchem fünf 
Glocken hängen« 

Hellnionsdfl, Markt. Vor der Kirche : das Denkmahl Hein- 
richs Wilhelm Grafen von Starhemberg, welcher 1675 in Wien starb, 
und dem Vaterlande bei den Unruhen durch Stephan Fadinger thä- 
tigst beistand. Die Bauart der Kirche ist altdeutsch. Das Hocb- 
altarblatt, St. Alezins, malte B. Altomonte 1758, die beiden Seiten- 

», der ältere Hitzenthaler. Rechts y der Sakristei gegeniber, zeigt 
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sich die TodtencapeUe, und Unter diescfr die gräflich Ton Starhem« 
berg^sche Familiengruft mit acht Särgen. In der Capelle findet man 
eilf Monumente der Starhemberge und iwei davon in der Kirche. Sie 
sind aus rothem Marmor, und haben lebensgrosse Figuren, hierun- 
ter: Hans IV. von Starhemberg, t 1474; Bartholomä, t 1531; 
Erasmns, 1 1560; Heinrich, 1 1571; Paul Jacob, t 1560 (herrliche 
Bildhanerarbeit, dabei die Verklärung Christi, in acht Figuren); 
Richard , t 1614 , sein Monument von 1691. In dem Pfarrhofe ist 
die Parochiallcarte al fresco auf eine Wand gemalt. 

HoeKKausi. Die gleichnamigen schönen Ruinen der Veste, 
einst ein Stammgut der Hörlein sperger , welche schon 1288 als Ein- 
gebome Oesterreichs ob der £nns beicannt, und 1664 erloschen 
sind. 

KAfemiarli« Die St. Wolfgangskirche, eines der merkwfir- 
digsten Gebäude des Landes , welches 1491 Ton Christoph Ton Zel- 
king aufgebauet wurde. Der Hochaltar mit seiner prächtigen Schniti- 
arbeit ist ron 1495. Das Madonnenbild am Kreuzaltare brachte Gott- 
firied Graf von Kuefstein 168S aus der Türkei als Beute mit. In die- 
ser Kirche liegen mehrere Herren von Zelking begraben. 

Malteitlierff. Die Kirche Maria Heimsuchung, ein Denkmahl 
Rudolphs Grafen Ton Salburg, ist ein massives Gebäude aus gewalti- 
gen Steinmassen zusammengesetzt 

RlAiniii , Markt. Das Schloss Klamm« Es kam 1524 von dem 
Grafen von Hardegg durch Kauf an die Pergen , welche sich in der 
Folge Freiherren von Klamm nannten. Das alte Schloss war einst 
stark befestiget, und wurde von den Hussiten vergebens belagert. 
Johann Gottfried Freiherr von Klamm gab ihm 1636 die jetzige Ge- 
stalt. Micht ferne von Klamm liegt im Walde die malerische Ruine 
des uralten Schlosses Waseneck* 

Mleinaifiiickcn. Die altdeutsche St. Quirinuskirche mit 
einem Gemälde dieses Heiligen, von Rottmayr, und einem St. An- 
nenbOde , welches Clemens Beuttier 1677 malte. 

liemliack, Markt. Die St. Margarctha - Kirche , ein schönes 
Gebäude , besitzt ein Altarblatt von Rliuckcrbauer. 

lieonfelden, Markt. Er hat Festungswerke, welche schon 
1485 bestanden , und 1619 ausgebessert wurden. — Die schöjne alt- 
deutsche Pfarrkirche, welche 1481 erweitert, und 1815 erneuert 
wurde. Das Presbyterium ist von dem altern liitzenthaler gemalt. In 
geringer Entfernung von hier steht die Kirche Maria-Scliutz, 
oder Maria -Briindl, welche zwischen 1758 und 1761 entstand. Die 
F^sco- Malereien auf selben sind von Andreas Kitzberger, aus St. 
Peteram Windberg, der in Leonfelden mehreres malte, und zu St« 
Florian starb. 

St. IieoiilsArd, Markt. Die St Leonhardskirche , ein schönes 
Gebäude aus dem Mittelalter, llir Hochaltar ist reich mit Gold ver« 
siert, und wurde, sammt dem mit Blech gedeckten 50 Klafter hohen 
Thnrm^von dem Grafen von Sprinzenstein erbauet. 

lileMteiiaii« In der Schlosscapelle ist ein gutes Altarblatt von 
Bcrgler, den heil. Aloisius vorstellend. 

li^heiHUiteUi» Die prächtigen Ruinen des StammscUosses der 
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Herren Ton Lobenttein , mit dem Beinamen Plber, welche tn An- 
famg des 13. Jahrhunderts in der Vaterlandsgeschichte erscheinen. 

KarbavK. Sehr bemerkcDswerth ist die üheraos schöne 
Capelle des Schlosses, dessen schon 144lO erwähnt wird, welches aber 
Tlele Umstaltangen erlitten hatte. 

St* HartlM. Die altdeutsche St. Martinskirche, welche eini- 
ge gute alte Glasmalereien besitzt. In der Todteucapelle ist ein schö- 
nes Crucifix zu sehen. Der Kirchthurm wurde 1741 neu erbauet. 

Hautliliausieii, Markt. Die im 15. Jahrhundert erbaute 
Pfarrkirche St. Micolaus. Ihre Bilder siod von Schmidt aus Krems, 
und von dem älteren Hitzenthaler aus Linz. Das alte feste Felsen- 
Schloss Pragstein, das Stammhaus der Herren von Prager. 

Umiillaeken. Die schönen Ruinen von Oberwallsee, einer 
Burg, welche den Namen Ton ihren Erbauern, den Herren tou Wall- 
see, die 1282 nach Gestenreich kamen, und 1476 ausstarben, 
erhielt. 

IVeuf elden , Markt. Die St. Philipp und Jacobskirche , Ton 
gemischter Bauart. Das Hochaltarblatt, die Himmelfahrt Maria, ist 
von Rhuckerbauer , die übrigen Seitenaltäre von Schmidt aus Krems. 
Das Epitaphium des passauischen Landrichters Hans Oedter, Ist 
ein gutes Bildnerwerk von 1568. Den Kirchenthunn baute des 
hiesige Bürger und Bildhauer Franz Stadler (von dem man in 
der Kirche mehrere hübsche Statuen antrifft) 1770 auf seine Ko- 
sten höher. 

ÜVeismarlit , Markt. Die altdeutsche Kirche wurde 1677 Ton 
Sillenberg gemalt. Am Eingang sieht man das Grabmahl des Chnn- 
rad^ Rectors der Kirche zu St. Jacob von 1300. 

Hlederwalfllilpcken. Die uralte Marienkirche, sie ist gross 
und schön. Die darin befindlichen Statuen sind vom älteren Sattler, 
einem berühmten Statuar von St Florian, und das Bild des heiL Jo- 
seph malte Halbwar. 

Oepplny, Markt. Die St. Magdalenakirche, durch Gotthait 
und Balthasar Grafen Ton Starhemberg 1494 gestiftet, hat Malereien 
Ton Altomonte. 

St. Oswald , Markt. Die altdeutsche Pfarrkirche mit einem 
geschmackTollen Thurme, und einem guten Hochaltarblatte (St Ot« 
wald) Ton einem geschickten , aber unbekannten Meister. 

Ottennliclmi , Markt. Die alte, 1413 entstandene (St. Aegidl- 
Kirche mit einer Capeüe rou 1465. An der Aussenseite der Kirche 
zeigt sich das trefflich in rothem Marmor gearbeitete Ritterbild des 
HiUebrand Georg zu Prandegg und Ottensheim, welcher 1571 starb» 
Die Säule am Marktplatze, welche 1789 errichtet, nach dem 
Brande im Jahre 1816 aber Ton Johann Paul Löfler neu erbauet 
wurde. 

FabneuUrchen , Markt. Die schöne mittelalterliche Kirche 
St Simon und Judas. AUe Säulen und das Geländer der Emporkir- 
che sind Ton Granit Das Altarblatt, den Heiland am Kreuze Torstel- 

lend, ist ein Meisterwerk eines unbekannten Künstlers. Dan 

nahe Felsenschloss Klüigenberg, welches schon 1277 Burkhmrt Ton 
Klir{genberg besass. 
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l^etlvteln 9 Markt. Die einfache Pfarrkirche. Sie besitzt swel 
Altarblätter von llitzcnthaler in Lins. Die Bildhauerarbeit der Kir- 
che verfertigte Teitel in Lins 1789. 

nu Peter mwn UTinillierfre. Die St Peterskhrche ist sehr 
alt Die meisten Altarbilder sind von Hitsenthaler. 

PlWrrklrekeii« Die grosse schöne Kirche, hat als Hochaltar- 
blatt die Himmelfahrt Maria, welche 1747 zu Rom gemalt wurde f 
anch die übrigen vier Altarblatter sind gut Der Thurm ist von 
Quadersteinen erbauet, die mit eisernen Klammem befestiget sind« 

Pierbaels. Die St Quirinuskirche ist ein mittelalterliches 43e* 
bände. Die Kirchthuren , welche abgesondert stehen , zeigen von ho«^ 
hem Alterthnme. 

Pdsenbaels« Die prächtige altdeutsche Kirche , mit Sclwitz«- 
werkai, Wapen und alten Malereien. Bis 1824. iah man hierauch 
merkwürdige Glasmalereien von 1486 an vier Ji^^nstem, die nim ifls 
Antiken -Cabinette zu St Florian aufbewahrt werden. Die Sdbnils- 
werke an den vier Seitenaltären von 1499 sind mit. dem (Mono- 
giramme S. W. bezeichnet , viel älter sind aber Jene am Hoehalüäre. 
Sie stellen die Wimder des heil. Leonhard . vor;. Die Malereien anf 
Holz gehörender Zeit vor Albrecht Dürers an. Vorzüglich sdran sind 
die auf den acht Altarflügeln. 

PftstUnipbery. Die ^dfe einiache Wallfahrtokirche entstand 
1742; mit dem kostbaren Hauptaltar wurde sie 17^7 geiiert Daii auf 
selbem befindliche VesperbHd verfertigte schon 1716 der fiildhaatr 
Ferdinand Jobst aus Holz. Die beiden Seüeli^AltHrbllUterLfiiid die 
■ämmtlichen Frescomalereien sind von dem ältereil Hitnentttdefr*.^' ^? 

Precmrteii, Markt Die 1785 erbaute St. Aimenkirdie be^ 
wahrt zwei kunstreiche Altarbilder von Michael Schottenberger ih 
IVeistadt ..»•.;.. ....,.». ■■;..?/'. i.'.i',^ 

Plllu-iisitelii, Dair alte sehr feBte 8chlos«,'welches schön.1387 
•fand. In der CapeÜe desselben ein heil. Anton, von vorzüglicbec 
Büdhanerarbelt 

PisliparsB» In der ScUosscapelle : zwei geschnitzte Altär^ aiia 
dem 15. Jahrhundert, eine gemauerte Kattzel auf einem vier' fidraH 
hohen Pfeiler von 1512. • . :v 

PmtsileliiBiflorf , Markt Die St Veitskirche mit einem Hoch- 
altarblatte von Philipp Rhuckeibauer. Die nahe Filiale Mada 

Bmnnenthaly von 1751, welche ebenfalls ein Kunstwerk dieses M^ 
aters besitzt 

ReleMenwn, Marlct. Das Schloss gleichen Namens, mit einem 
bfibsehen BildersaaL Die Kirche St Johann des Täufers , im ältesten 
Stjle des Mittelalters erbauet, dessen schöner FVanenaltar 1673 er* 
richtet wurde. 

Relekennteln» Das alte Schloss dieses Namens mit 
einem sehenswerthen hohen Thurme. In der einfachen Kirche von 
neuerer Bauart ist das Grabmonument Christophs von Hajm , ge- 
storben 1571 , der einst Reichenstein besass , besonders merkwürdig. 
Es Ist von weissem Marmor, und Haym Ist darauf In Lebensgrösse 
6 Schuh nnd 6 Zoll hoch abgebildet. 

Hie4eclu Das Schlots ^ welches Erasmns von Starfaemberg 
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1529 Bed erbauen Hess. In der Capelle ein herrlicher Marmoraltar, 
mit einem Madonnenbilde Ton W. N. Türmer. Das Waffen - Cabinet, 
Archiv und die Bibliotlielc sind reiclihaltig aiisgfegtaitet. In letzterer 
findet man: den Stammbaum der Starhemberge, prächtig colorirt; 
Ori^alpläne Ton spanischen Städten und Schlössern 9 welche Guido 
▼OD Starhemberg aufiiehmen liess, herrliche Wapenbficher und Glas- 
malereien, etc. 

Rolirback 9 Markt Die ron Michael Felder, Abt su Schlägel, 
1680 erbaute Pfarrkirche* Das Gemälde des IlochiJtars ist von lihu« 
ekerbaner, jenes des Frauenaltars von Altomonte. Sehenswerth ist der 
Denkstein des Sebastian Ton Oedt und seiner Kinder, Ton 1583.1 In 
der Mähe liegen die malerischen Ruinen des Stamschlosses der Per- 
ger ob dem Perg. 

Ristteiisiteiis, prächtige Schlossriiine an der Nam. Alle noch 
ibrigen Gemäuer der Burg zeigen Ton der einstigen Stärke, deren Al- 
ter bis ins 12. Jahrhundert hinauf reicht. 

• -ftarleiitsiliaebi^ Markt. Die lünf Klafter hohe DreUaltigkeita- 
säule aus Granit. Die geräumige St. Petersldrche mit schönen Gapel- 
len. Das Hochaltarblatt,.die fiefireinng des Apostels Petrus aus dem 
Ge&im^nisse, malte der hier sesshaft* gewesene Bürger. n»d Maler 
Rhuckerbauer. 

♦ gwiülsig s i t e i Mi , Markt. Die lilsJerischen Trümmer des ^eich- 
liannigen Schlosseii, welches 1513: Kaiser Max dem Stifte Waldhau* 
lOkübergab, das sonach 1538 stark befestiget wurde. 
•ib iSslwiifeemfeldrai, MariLt. Die Kirche, 1525 erbauet Das 
Hauptaltarblatt, St Aeg^dius^ Isl^.; ein wackeres Kunstwerk eines 
unbekannten Meisters. Die Statue^ ^ die beiden Nebeaaltäre machte 
Johaufi Ferdinand Rapon aus Umlowits iti Böhmen; die ^filrun- 
gen Mathias Wideraan aus Rosenthal; die Kanzel 1691 ein. Burger 
aHl^jKäfermark, Meister. Handschuh; Merkwürdig ist auch das mar- 
mokne Grabmahl des 1731 Terstorbenen Pfarrers Matliias Maximilian 
Meislingcr. Von den fünf Glocken im Tliurme wurde die grosse, 
mit 29^Zentner, 176^ Ton Carl Potz in Linz gegossen. l).er CalTarien- 
Hergund die Kirche desselben am Thierberge, welche 1712 erbauet 
wurde. 

^ '"^ScMAg«! (Unserer lieben Frauen Schlag), Prämonstr^ilenscr- 
Kloäter an der grossen Mühel, gestiftet 1199 Ton Chalchoch tob Fal- 
kedstein. Dai Stiftsgebäude , so wie es sich jetzt sejgt) ist ein 
Werk des 17. Jahrhunderts. Im grünen Zimmer befinden sich Tier 
Albrecht Düren • Im Portraitensimmer und im kleinen Tafelsimmer 
findet man schöne Bildnisse der Prälaten und des Ordensstifters Nor- 
bert Die an 8500 Bänden starke Bibliothek bcsiUt Tide Manuscripte 
aus dem 15. Jahrhundert, hierunter einen auf Pergament geschrie- 
benen LItIus, mit herrlichen Gold- und Farbcnverzierungen. Die 
Stiftskirche ist geräumig und licht Das Uodialtarblatt, Maria Ilim- 
mdCahrt, malte Rhuckerbauer. Im Presbj terium sieht man su i>eiden 
Seiten die Chorstühle der Capitularen, mit herrlicher Boiserie Ton 
einem dortigen Chorbruder, die vier Evangelisten von Rhuckerl>auer, 
und das Monument des Prälaten M. Greysing. In der Mitte der Kir- 
che ist der Kreuialtat, mit der Geschichte der Stiftung d^s JUosters 
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In Hols efüfeleift Zu beiden Selten desselben praigen die Imposan- 
ten Marroorstelne tum Andenl^cn der Prälaten Zypser und Capreolns. 
Von den Scitenaltaren sind derFranenaltar und das Bild des heiligen 
Norbert Ton BarthoL Altomonte ; der heil. Donat und Johann von Ne- 
ponrak Ton Rhuckerbauer. In der Sakristei werden, nebst einem ge- 
schnitsten Cnicifixbilde , eine Biaria aus Vor -Albrecht Dürer^scher 
Zeit, werthToUe Paramente, Pastoralstäbe, Kelche, ein elfenbeiner- 
nes Ciborinm mit herrlicher Schnitzarbeit, etc., aufbewahrt Auf 
dem Altare der Capitelcapelle steht eine schöne Marienstatue Ton 
Hols. 

9^hw»i»s«iiberip 9 an der böhmischen Gränie. Die Kirdie 81* 
Johann von Nepomuk wurde 1784 erbauet, und hat ein schönes 
Hochaltarblatt vom Kremser -Schmidt. 

ScbiRrei^berir9 Markt. Der 1689 Ton Adam Kholler gestiftete 
Calvarlenberf, ans ll Stationen und einer CapeUe bestehend. Das 
mittelalterliche Schloss Schwertberg, im 14. Jahrhundert ein Eigen- 
thum der Herren Ton Gapell, und berüchtigt durch den Raubritter 
Bemhart ZeUer. 

üinriBiaEeiiStelsi« Die uralte gleichnamige Veste mit einer 
slerllcheii CaptiDe Ton 1369. 

Steler efTff, Stadt. Das Presbjterium der St Stephanskirche, 
leigt altdeutsche Bauformeiv. Die hier befindliche schöne Mariensta- 
tue war früher Im Schlosse Spielberg angestellt Die Ruinen des 
Weissenwolf sehen Schlosses* 

Stelererkof, oder der Gottesacker Ton Linz. Die schfinsten 
Grabmonumente auf selbem sind : das Grabmahl des k. k« GeneraL- 
Feldzeugmeisters Johann Peter von Beaulieu, t am 22. December. 
1819; die Grabstätte des Bürgers Joseph Strobi, mit dem herrlichen 
Bilde des heil. Johann von Nepomi\k, von Christian Müller; die 
Grabstätte der barmherzigen Bruder; der Prinzessin TonRohan; der 
Falkner'schcn Familie, u. a. Die schönsten Sculpturen für diese Ruhe- 
stätte lieferte der talentvolle biJrgerL Steinmetz Anton Högler, aus 
Salzburgs -; ' . 

Iiteiii^te*ucli. Die 1509 erbaute St Annakirche. Auf der Evanr 
gelienseite der Grabstein des '" Stifters Grafen Gregor von Starhem- 
berg, von |rothem Marmor, auf welchem derselbe in Lebensgrösse 
abgebildet ist Seine Gemahlin Hedwig von Rosenberg liess auch dea 
Kreuzweg ;in rothem Marmor errichten, von dem man jed.oclL nur 
einige Stationen mehr sieht 

St. VUowMkmm» Die imposanten Rainen der Veste BlaseUr 
•lein. , . 

9t. Veif asn Fetersbery. Die altdeutsche Kirche , ndit 
einem guten AltargemcUde, St Veit, von Schmidt aus Krems. 

Uhrfalir, Marie t Den 1654 errichteten Marmor -Altar der 
Kirche zierte ^ 1694 Carl von Reslfeld mit einem schönen Gemälde, 
Jesus , Maria und Joseph vorstellend , das aber 1790 von Joseph 
Preyer, nicht sehr glücklich, restaurirt wurde. Sehenswerth ist ancYi 
die Mijnzsainmlung des Apothekers Christian Brittinger. 

UTalflliaHsieis, Markt Di^ Kirche des aufgehobenen Stiftes, 
welches 1144 durch Otto von MareUIänd entstand, ein schönes gros- 
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sea Gebäud« mit einem gelmigenen Altarbilde, Maria HimmelfiJiii 
Torstellend« 

UTaldinir« Die Kirche hat ein gutes Altarbild, St Anna, vom 
Kremser - Schmidt 

UTartlierff. Die Kirche Ton 150S. Am Gottesaclcer das mar- 
morne Epitaphium der beiden Gemahlinnen des Pflegers Ton Haus, 
Philipp llchatscheic, von Taitel in Linz« In der Nähe liegt das merk* 
wflrdige alte Schloss Haus. Die alte St Michaels -Capelle mit 
efaiem merkwürdigen Beinhaus. 

UTeisisieiiliaeli. Auf dem Gottesacker das schöne Grabmonu- 
ment des Leinwandhändlers Johann Paul Löller *) welches kindliche 
Dankbarkeit dem Vater, durch Mathias Sonnberger in Hohenfurth, 
Terfertigen liess« 

UTIlflberiP« Das Stammschloss der ausgestorbenen Familie 
TOn Wildberg. Man sieht npch die Reste eines Saales mit drei Wa- 
pen Ton 1522. Von der Schlosscapelle , an der noch die Decke gans 
ist, erhielten sich bloss einige Ueberbleibsel von Freacomalereien. 
In dieser Veste süss einst König Wenzel der Faule 1394 ge£eing8B, 

lirinflk»ir* Das Hochaltarbild, St Magdalena i in der freund- 
lichen Pfarrkirche , malte 1690 Wolfgang Johann Dallinger in Lins« 
Auch das herrschaftliche Schloss , welches in der zweiten Hälfte des 
17. Jahrhunderts entstand , ist besehenswerth. 

SiretSel, Markt. Die altdeutsche Kirche, ein Denkmahl Ul- 
richs Ton Lobenstein, dessen Fundation Otto Bischof vonl^Pass^n 
1264 bestätigte. Das HochaltarbUtt, die Hhnmelfahrt Marions , ist 
▼on Altomonte. Sehr merkwürdig sind auch hier die zwölf Aposteln^ 
▼on guter, neuerer Bildhauerarbeit 
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JLiusfeldeii. Fimdort römischer AlterthSmer. 

Altmllitsiter« Der hier gefundene symbolische Römer - Lei- 
dienstein ist nun im Garten des Joseph Solterer zu Nuhlwang za 
sehen. 

Banra **)) in der, bei Lambach. Die zwischen 1713 und 1725 
fs Form eines Dreieckes vom Architekten Brunner erbaute heilige 
Dreifaltigkeitskirche. Auch alles Uebrige deutet auf diegehcfimnissrolfe 
Zahl Drei hin. Sie hat dreiThiirme , drei Fronten, drei Fenster, drei 
Thore , drei Orgeln, die drei Altäre haben dreierlei Marmorartcn, und 
drei Maler : Altomonte , Barodio und Carlo Carlone , lieferten fQr sie 
die schönen Gemälde. Im Pfarrhofe ein sehr schöner antiker Mer- 
kur von Metall , der auf einem Acker bei Schwanenstadt geCkinden 
wurde. 

BremtbAltel, am, bei Altm&nster. Reicher Fundort r6m(«- 
tdbier Alterthumev. 



«> Bür^erblatt Nro. 49. J. 1835. AufsaU von PUlwsin. 
**> Anaichlen d^r Baura von Corvinus. Sechs Bl&tter. Augtl|urg. 



121 

Ebelsbei«9 Markt Das alte Schlott, welches leii 1809 fast 
^UisUch in Ruinen lie^^t. An der östlichen Seite desselben xelgen sich 

Sparen römischer Bauart. Die niedliche Kirche wurde 1824 restau- 

lirt. Das Grabmahl des Jacob Cräjdt, ron 1630, ist ein schönes Bild^ 
nerwerk , welches die schmershafte Matter und Jesu zur Vorstellung 
hat. Herr Pfarrer Joseph Seebacher besitit eine auserlesene Kupfer-^ 
•tichsammlung« 

Kbhus» Stadt. Sie wird von Vielen für das alte Laureacum ge« 
halten ; auch soll hier die zweite Legion ihren Standort gehabt haben. 
Merkwürdig sind : der mitten auf dem Platze stehende Thnrm , den 
Kaiser Maximilian aus Quadersteinen erbauen liess; die beiden 
Kirchen, die alte landesfurstliche Burg und das Schloss Ennseck, 
dem Firsten Auersl>erg gehörig, in dessen Nähe viele Alterthümer 
ausgegraben wurden, die sich zum Theil noch hier aufbewahrt befin- 
den* Eine bedeutende Zahl liess dieser Fürst nach seinem Schlosse 
Vlasdiinn in Böhmen transportiren. Auch an der Aussenseite der 8t. 
Lorenskirche und an der Stadtmauer gewahrt man römische Leichen- 
Steine. Am Eichberge, in der Nähe, wurden ebenfalls zwei Steinsärge 
nn^ römische Münzen gefunden. Der Spitalamts -Verwalter Johann 
Kala besitzt eine interessante Sammlung ron Alterthümem der Um- 
gegend. 

Hiirn Vlorlwtt, Markt*). .^ Das berühmte gleithnamige uralte 
^ugnstiner- Chorherrenstift. Das Stifitsgebände, so wie es sich jetzt 
selgi, ist zu Kaiser Carls VL Zeit ron dem tdcntroUen Architekten 
Prandaner aus St Polten entworfen und durch die Baumeister Michael 
und Jacob Steuihuber ausgeführt worden ; die Kirche aber erbaute 
Im prächtigen italienischen Style Carlo Carione. Sie zeichnet sich 
besonders durch edle Einfacliheit aus. Ihr Portale bekam sie im Jahre 
1700. Die Decke malten Gump und Steidel aus der Schweiz al f^esco. 
Der prächtige Hochaltar tou Verde antico und calabresischem Mar- 
mor ist mit einer herrlichen Himmelfahrt Maria, von Ohezzi, einem 
Schüler des Pietro da Cortona, ausgestattet Die Oemalde der übrigen 
acht geschmackToUen Altäre haben folgende Vorstellungen: das Abend- 
mahl Ton dem Münchner Hofmaler Wolff, St Florian von Baron Strudl, 
die heiL Anna von Weimann, die heil. Barbara Ton Halbw«ix, Christus 
am Kreuze Ton Strudl , St Augustin ron Johann Michael Rottmayr, 
der heiL Schutzengel ron Weimann , und die heiL Magdalena von 
Gelesti. in der Seitencapelle ist das Bild des heiL Johann Nepumuk 
▼oa Sattler. Die Kanzel von schwarzem Marmor mit schönen Bild- 
haaerarbeiten ist ein Werk des geschickten Statuar Sattier aus St 
Florian. Die Frescomalereien in den Sakristeien rerfet tigten ebenfalls 
die schon obgedachten Gump und SteideL Die besehenswerthen 
Tisdilerarbeiten lieferte Jäck aus St Florian* In den Katakomben 
Viter der neuen Kirche sieht man eine über 8 Fuss hohe Statue des 
heiL Florian und die. merkwürdigen Denksteine der frommen Valerla, 
webdie den Leidinam des heil. Florian beerdigte, und der 1289 Ter- 



*) Primisser's Aufsatx: Uslror St. Floriso, in Frsib. von llormajrs 
Archive iöt«. #. Nr. 19. 
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storbenetiliioIiiflaWilpurglB« HSchst merk wStdtg zel|m «Ich fa Reste 
der uralten, uaterirdischen Kirche mit iliren achteckigen ißranU« 
Säulen und dem Tanfgteine ans der ersten Zeit des Christcnthums. 
Auch TeniieBt das Manaoleum der Brtherzo^n Katharina^ Kaiser FV^r- 
dinands L Tt^chter, und Gemahlin lälgIsiiHAid U.^ K5nig[8 von Polen 
(t 1672)^ welche« Propst Leopold li. Im Jahre 1781^ durch Sattfei^; 
errichten Hess, alle Beachtung. Das Grab des heil. Florian i^t schMi 
seit dem 13. Jahrhundert «pnilos rerschwunden. ^achl^oU ist die 
Innere Einrichtung des Stiftes. Der Kaisersaal, welchen der Architeki 
Hyopolitus Skonzani 1724 herstellte, hat prächtige 'Frescoraalereien 
am Plafond, Ton Martin nnd Bartholoiba AItomont6. Letzterer malte 
auch die Deckengemälde mbeiden Speisesälen, im Capitelsaale ete^^ 
wo man auch schöne Gemälde von L. Garacci (einen Fldtenspielef),' 
Ton Halbwaxy Sneyders eto. triftJ DiePoriraite der Pröpste malte ÜMt 
alle Joh. Georg Tomker im Jahrei7&4. Im sogenannten rothe» Zimmer 
hängen : eine schöne Landsshaft (der flammende* -Vulkan vom Mond^ 
beleuchtet) und das Portrait Neamanns , Directers des k. k« MülM^ 
und Antikcncahincts in Wien, beide von Michael Wutky aus Krems j 
die Bildnisse Kaiser Carls VL, seiner Gemaldin Kiisabcth ; f eiie des 
Kaisers f^Bansuhd setner Gemahlin Theresia Ton A.liickel ; tfann etn<} 
heil. Familie aus Raphaels Schule, und eine Madonna auf Porselkiini 
nach Carlo Dolse. Den Plafond nnd die Snper^ortes «altellatbwax. 
Ein ganses Zimmer ist mit torsQgllchen Landschaften de^ geschi^feteA 
Anton FeistenhiBrger ausgestattet , ^nnd beseh^enswerth sind die^ kilASl^ 
reichen Tapeten im Brüssler l\ipeten-Zimmer. Die Malereien In !doli 
übrigen Zimmern sind grossen Theils von dem ofterwähnten Halbwaxt 
jedoch sieht man auch in densdben einige Bilder anderer gtiter Mofi 
ster; wie S.^B. Samson und DalilaTon Kopctsky, das ScMoss Mabv^ 
buxg von Felii Mejer, Blumen- und Federviehstiicke von DrexW, 
Jowph 11. und Maria Theresia von Mcjtcns. Ein gut gemaltes Blidniss 
des grossen Brasmus von Roterdam, im Style Ilolbeins, 1545 gein^t, 
hat Herr Bibliothekar Klein in seinem Zimmer« Die Bibliothek dieses 
Stiftes ist eine der ausgezeichnetsten im Lande, sowolü an Reichthttm 
als an Auswahl. Sie ist in vier geräumigen Zimmern und einem Saale 
aufgestellt. Den Plafond des letzteren hat Bartholomäus Altombnte 
gemalt; auch sieht man hier die schönen Portraite der um die Biblio- 
thek hochverdienten Pröpste Georg Wismayr und Engelbert Ilofmanni 
so wie die Büsten aus Alabaster: des Erzherzogs Carl vom k. k* Hof^ 
statnar Leopold Kiessling', . und des Grossherzoges Ferdinand von 
Toskana-v von .Johann Probst aus Salzburg. Unter den zahlreichen 
Manuscriptenjind viele aus dem Mittelalter mit zierlichen Miniaturen 
lind Initialen geschmückt ,- wie z. B. eine Bibel aus dem 12. Jahrhon- 
dert in gross Folio ; zwei Missalen aus dem 14. Jahrhundert und ein 
prächtiges Messbuch aus* dem 15. Jahrlinndert; auch fehlt es nicht 
an xllographischen Producten. Wenn gleich nicht sp wichtig als did 
Bibliothek, doch immerhin ausgezeichnet Ist die Gemälde-Samnliingii 
die unter andern sclir gute Stücke von Lucas Cranach, Joliann van 
Achen, Hemskerk (eine Auferstehung Christi), Breughel (Kretizer- 
findung) ^ Rubens, van D^ck , Rembrandt (dessen Portrait^, Howard 
(ein Jahrmarkt) , Tenier (dessen Attelier) , Ostade ; vfin Raphaels 
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Schule, Michael Angelo Carravag^o, Montagna, Basvano (Geburt 
Christi), Correggio (Amor), Guido Reni, Paul Veronese , Salvator 
Rosa, Scliiavone, Nytz, Nesselthaler (Tod des Sokrates) , SehinnageL 
u. a* m. enthält. Auch Tiele Bilder aus der Zeit vor und mi Albrecht 
Durers, Ton unbekannten Meistern, gereichen dieser Sammlung sur 
besonderen Zierde. Ausgezeichnet sind hierunter: das Weltgericht 
aus dem 14. Jahrhundert; die Zusammenkunft Maria mit Elisabeth, 
auf Croldgrund gemalt; Madonna mit dem säugenden Kinde; eine 
Krenierfindnng Ton 1519 ; der Tod der Mutter Gottes u. A. Bben so 
wenig fehlt es diesem Stifte an alten Glasmalereien. Ein derlei Kunst- 
werk, Albrecht der Zweite mit seiner Gemahlin und vier Kindern 
betend Torgestellt und gewiss gleichzeitig Terfertiget, hatte das Stift, 
nach Gammings Aufhebung, an sich gebracht, und so Ton der Zerstö- 
mng gerettet Zudem trifft man hier auch eine Münzen- und Ideine 
Kupferstich-Sammlung. Das Locale des ansehnlichen Naturaliencabi- 
nettes ist Ton B* Altomonte al fresco gemalt und gehört unter seine 
gelungensten Arbeiten. Im Prälaten-Garten prangen 15 Statuen Ton 
Sattler. 

Chspsiten« Das Tom Markgrafen Ottokar III. zu Steier gegrün- 
dete und 1787 aufj^ehobeneBenedictinerstift mit einer herrlichen, 1685 
▼oUendeten Kirche. Das Ilauptaltarblatt der Letzteren ist Ton Sandrart ; 
auch bewundert man hier die Madonna ron Turrianus, Ton 1685; 
die zieriichen Scimitzwerkc Ton Sattler in der Sakristei ; femer ein 
aus Holz geschnitztes Bettelmännchen , welches bei Opfergängen auf 
den Altar gestellt wird ; und die marmornen Grabmähler Ottokars IV. 
und des heiL Berthold , ersten Abtes zu Garsten. In einer Seltenca- 
pelle sieht man auch das schön gearbeitete Mausoleum der fürstlich 
Anerspergischen Familie. Der grossartige Speisesaal des Stiftes mit 
■iebeo Musikchören ist mit herrlichen Fresken des Tirolers Reselfold 
ausgestattet. 

tttoliilL* Das au%ehobene Benedictlnerstift, nun die gewohn- 
liehe Sommer-Residenz des Bischofes von Linz. 

GauBiiflesB, Stadt. Geburtsort des bcrülimten Magister Johann 
de Gamundia, Verfassers des ersten und ältesten Kalenders vom Jahre 
1430. Das Rathhaus, die Militärldrche und Stadtpfarrkirche, sind 
aBzehnliche Gebäude. 

: CMIsiem. Die uralte katholische Pfarrkirche, das evangelische 
BethAUs und das nahe Scliloss Neu- Wildenstein sind besehenswcrth. 

Ckftsiau. In der Nähe liegt der berülunte, 1757 TOn einem Hall* 
Städter, Johann Spielbiclüer erbaute colossale Crosauzwang, dessen 
Zweck ist, die Salzsoole von einem Berge zum andern, in gerader 
Riditongzu leiten« Er rdht in einer Länge von 70 Klaftern auf sieben 
ans Qmiderstücken erbauten Säulen, deren höchste 23 Klafter In Ihrer 
■enkrechten Höhe hat Der Gang über denselben ist zum Schutze mit 
einem Sprengwerkgeländer versehen. 

■allitafl*, Markt. Die 132QV^it^^^ihte KlrüW hat einen 
•eines Alters wegen seh^hswerthcn Fiü^Mtdf.,' wo sowohl da^ Mit- 
telstiick, darstellend die heil. Mutter Gcitt'eszwisclicn KaÜiariiVt und 
Barbara, als auch die Seitenflügel mit-Tcrgoideten Holzschnitten ge- 
schmückt sind. _ Die St. Micha^lskif ohe hat • waekete alto 
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GlaBmalereieiL Der Unterber^dstcr Franx Stefaikogler besltst eloe 
kleine Sammluii^ von Alterthumern , die in der Umgegend Ton Ilall- 
atadt gefunden wurden« 

UcM, Markt*). Die alte Kirche wurde 1769 bis auf den Thnrai 
abgetragen und neu gebauet. Im letzteren ist ein römisclier Denksteia 
mit Tier Figuren eingemauert« Das neue Badliaus 1831 durcli des 
Ardiitekten Lössel erbauet. Die 1834 prächtig erbauten Pfsinnhäuser. 
Das Sdiloss Sr. Excelleni des Herrn Staats- und Gonfereni-Ministen 
Grafen von Kolowrat« Sehenswerth sind auch die plastischen Vorstel- 
lungen des Salzkammergutes von Franz Krall und die nahegelegenen 
Rubien der Veste Alt- Wildenstein. Isclil hat eine gut eingerichtete 
Zeichnungsschule. 

Hüpeataiülkuitery Markt**)« Das prächtige, tos TassUo, 
Herzog von Baiem, 772 gegründete Benedictinerstifl^ welches Kaiser 
Heinrich IL um 1005 neu herstellen licss. Das Stift hat einen gewal- 
tigen Umfang, drei Höfe und eben so riele Thore. Die meisten €rebände 
desselben entstammen dem 18. Jahrhundert; der Sommerspeisesaal 
und die Stornwarte wurden jedoch erst später erbauet. Die grosse 
Kirche aus dem vorigen Jahrhunderte, welche mit einem herrlichen 
Portale ausgestattet ist, hat einige Gemälde von Werth« So ist das 
Hochaltarblatt, Christi Himmelfahrt, Ton dem Münchner -Hofmaler 
Wolff, das Gemälde in der Capelle vom Kremser- Schmidt, und jene 
an den Seitenaltären Ton Franz Innocenz TurianI , Carl Lot und J. 
Carl Ton Kesifeld. In dem prächtigen Sommerspebesaale , dessen 
Plafond Steuerl aus München malte, sieht man die Bildnisse aller 
Kaiser aus dem Habsburgischen Hause , von Rudolf I. bis Carl VL, 
Ton Martin Altomonte; die aus dem Lothringisch - österreichisches 
Hause befinden sich in einem anderen Zimmer« Bemerkenswerth sind 
ausserdem noch: 1. Der grosse aus fünf Becken bestehende Fischbe- 
hälter mit einem Säulengange und mythologischen Statuen aus welssesa 
Marmor. 2. Der über 50,000 Bände bewahrende Bibliotheksaal, 
mit schönen Frescomalereien Ton Christoph Lederwasch aus Salzburg:, 
welcher 204 Fuss lang , 27 Fuss breit und 33 Fuss hoch ist Unter 
den zalüreichen hier aufbewahrten Manuscripten befindet sich fmidi 
der berühmte Codex mülennarius mit dem Evangelium aus Carls des 
Grossen Zeit. Die Handschrift, aus lauter Uncialen bestehend, enthält 
die Bilder der vier Evangelisten in Farben und die Zeldinang hat 
ihres hohen Alters wegen viel Ansiehendes. Aehnliche DarsteUnngen 
der Evangelisten hat auch ein anderes, etwa hundert Jahre später 
geschriel>eaes Evangeliumbuch. Herrlich ist auch die aus roehreroM 
Pergomentbänden bestehende Grossfolio-Bibel ans dem 13. Jahriiua- 
dert, mit vielen Figuren versiert, welche ein Mönch dieses Klosters 
verfertigte« 3» Die reichhaltige Münzsanunlung« 4. Der rdmisdieGnib- 



*) Ucbl mul seine SftolsnbadiBn. Wien 18S6. 8. ^ AniicbtcD von ItcU, 
eeseichnet und radirt ton Tbomai Ender. Wien, Artaria. 4« .. 
Weidmann '• Führer .nscb lach!. Wien 1884. 8. 
*^) BresisniOnster aus seinen' Sabrhfichom von Strasse r. 1809. 8. .- 
A lois Primi tiers Aafsats über Kremsmttttator im Freiherm von 
Uocaayrs Archive« i88tf Nr. #1. 
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gtehi AeB Veteranen Titns Flarlus Vlciorlnus^ ronKallstein iVt Fuss 
breit) 3 Fuss 1% Zoll lang, welcher um 1660 ans dem Salzachthale 
hierher gebracht wurde; und 5. insbesondere die 29 Ruthen hohe 
Sternwarte, welche Abt Alexander III. (Fixlmüllner) um 1749 erbauen 
liesf. Sie ist in acht Stockwerke getheilL Auf den Absätzen der 
Treppe stehen die Statuen Ptolomäus, Ticho de Brahe's und Kepp- 
lers. Das erste Stockwerk bewahrt naturhistorische Gegenstände ; das 
sweite: physikalische Instrumente, Maschinen und Modelle, dann 
die Portraite Albrecht Dürers, Brands, Schmidts aus Krems und Le- 
Neres, sämmtlich von den Künstlern selbst gemalt; das dritte: ma- 
thematische Instrumente, astronomische Werke, Mineralien, einen 
Marmortisch, auf welchen ein immerwahrender Kalender eingeätst 
ist, Ton Andreas Pleninger aus Gmunden 1656 verfertiget, und vor« 
lügliche Schnitzwerke aus Elfenbein, Buchs- und Lindenholz, wovon 
drei mit Geschichten cananitischer Könige und zwei andere Schlach* 
ten ans dem alten Testamente, von einem Laienbruder des Stiftes 
▼erfertiget, alle Aufmerksamkeit auf sich ziehen; das vierte: eine 
ausgewählte Gemäldesammlung, von welcher wir als vorzüglich be- 
merkenswerte herausheben : Das Abendmahl von Sandrart ; eine Fel- 
sengegend von Salvator Rosa; die vier Jahreszeiten in weiblichen 
Bruststücken dargestellt, von Rubens; Blumen- und Thierstücke von 
Hanülton ; ein Paar Jagdstücke von Titian ; die Abnehmung Christi vom 
Kreuze von van Dyk ; eine Kreuzziehung von Rubens ; die zwölf Apo- 
stel von Bartholomäus Altomonte ; zwei grosse^ 1540 atif Holz gemalte 
Blätter von Wilhelm Coxcyven , einem' trefflichen Schüler Titlans, 
welche In Icbensgrossen Figuren die hell. Familie mit Anna und Eli- 
sabeth, dann den heil. Evangelisten Johannes darstellen; den Heiland 
od Maria von Albrecht Dürer; die Geburt Christi von L. Cranach; 
zwanzig altdeutsche, grösstentheils aus der Nachbarschaft aufgelesene 
Bilder, wovon einige ans dem 14. Jahrhunderte sind, und mehrere 
Glasgemälde aus verschiedenen Kirchen. Acht Tafeln mit der Dar- 
stellung der Aposteln , gehören dem 14. Jahrhunderte an , und zwei 
Scheiben : Christus am Kreuze und Christus als Gärtner der Magdalena 
ersdieinend, aus Hallstadt, sind Arbeiten des 15. Jahrhunderts. Das 
fünfte Stockwerk bewahrt : Waffen , Kleidungen und Geräthsehaften 
der Türken aus der 1683 gemachten Beute zu Wien, und römisch- 
germanische Alterthümer; das sechste: den astronomischen Saal ; das 
siebente: zwei Altanen und das Zimmer für den Astronomen; das 
achte endlich die eigentliche Sternwarte mit einer beweglichen Kuppel. 

IfMBfeii, Markt. Die altdeutsche Kirche. In dem nahen Obe»- 
weissenbachthale , die zur Holztriftung dienende , berühmte steinerne 
oder Chorinskj- Klause, welche von Franz Pfefferling, Waldmeister 
mn IseU, erbauet wurde. Ein wahrhaft imposantes Gebäude. 

Sciilierbacli. Die Cistercienser- Abtei, 1355 gegründet« Das 
Clebäude zeigt ein regelmässiges Oblong und wird durch die schöne 
reichverzierte Kirche in zwei Hälften getheilt. Das Stift besitzt eine 
jHBsehnliche Bibliothek und Kupferstichsammlung* Erwähnenswerth 
sind hier noch Schwarzthallers Schnitzwerke. 

Spital mmok Pyltni. Man hält es für das alte Jutatium 
oder Srrolatea« Das schöne Gebäude des 1418 hier errichteten Col- 
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kgiatatlftet ^ weichet 1807 aufj^eloset wurde, xerfalltnun lii Ruinen. 
IMe im edlen Style erbaute Kirche hat einen herrlichen Hochaltar aus 
•chwanem und grünem Marmor. Der Tabernakel ist Ton carrarischem 
Mannor, die Altarbilder vom Kremser-Schmidt nnd Martin Altomonte. 

Steter^ Stadt *). Sie soll an der Stelle des alten Gesodnnum 
stehen. Der ^räumige Hauptplats ist mit schonen Springbrunnen 
geliert Das Rathhaus, welches 1762 im edlen Style erbaut wurde, 
und einige Alterthümer enthält« — Die Stadtpfiurkirche nach dem 
Muster des Wiener Stephansdomes 1443 von Hans Buchsbaum er- 
bauet, mit einem mächtigeu hohen Quaderthurme, einem metallenen 
Tauifbecken Ton 1569, dem Hochaltare Ton Reslfeld und vielen Glas- 
malereien« Die Kirche der Dominikaner, welche schöne alte Glas* 
maiereien besitzt. Die im Jesuiten - Geschmacke erbaute Midiaeler- 
kirche in der Vorstadt SteierdorfL Unter den übrigen , meist im ita- 
lienisdien Geschmacke, mit flachen Dächern erbauten Häusern, zeich- 
nen sich das Jesuitencollegium, die Caseme, das Theater und die 
beiden Schiessstätten aus. Auf einem Felsen, am rechten Ufer der 
Steier, steht an der Stelle der alten Traungauerburg das fürstlich 
Lamberg*sche Schloss , und kaum eine halbe Stunde Ton der Stadt 
entfernt liegt Christkindel, wo die auf einem Hügel liegende 
Kirche eine schone Rotunde bildet« 

Teriiberir* Im Pfarrhofe daselbst werden mehrere Alterthümer 
ans Marc Aureis Zeit aufbewahrt^ welche im September 1830 nächst 
Schweinzegg, eine Viertelstunde vom linken Ennsufer und 2y2 Stunde 
Ton Steier entfernt, ausgegraben wurden. 

TpamüLlrclieii» Die schöne Rotunde und der merkwürdige 
Tbiirm eines alten Jesuitenklosters« 

IWiinnbacli. Hier im sogenannten Todtenhölzel zeigen sich 
Reste römischen Anbaues und römischer Begräbnisse« 

Mt» Mfolf^mwä^j Markt, am gleichnamigen See« Die schöne 
altdeutsche Kirche. Sie besitzt einen der grössten Bilder- nnd Schnitz- 
altäre im Lande. Er ist nahe an 40^ hoch, trefflich erhalten, nnd 
wurde 1481 unter Abt Benedict von Mondsee durch Meister Michael 
Fächer Ton Praumeck zu Ende gebracht. Der ganze mittlere Theil 
besteht aus drei Abtheilungen. Die unterste stellt, in aus Holz erho- 
ben geschnitzten Figuren, die heil, drei Könige Tor, in einer schönen, 
mit EngeUiguren kunstreich gezierten Einratmiung. Das Haupttheil 
des Mittelstückes ist ein Holzschnitt tou 13 Fuss , mit der lebens- 
grossen DarstclluD.r, wie der himmlische Vater Marien segnet. Die 
Figuren sind fast rund geschnitten und mit Farben gefasst. An beiden 
Enden der Tafel sieht man mehr als lebensgross den heil. Wolfgang 
nnd Rupert. Der oberste Theil oder die Verdachimg schliesst den Bau 
durch lliurmchen mit Laubwerk, an welchen lebensgrosse Bilder den 
Gekreuzigten, zwischen Maria und Johannes, des Erzengels Michael, 
eines anderen Heiligen mit einem Buche und ganz oben Gott Vater 
zwischen Engeln angebracht sind. Die 12 Fuss hohen Seitenflügeln 
sind an beiden Seiten bemalt und haben ausser vier Darstellungen ans 



• *) Topographie der Stadt Steier, von Pillewilsor, Steier I8M. 
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der .bebende des heiL: Wul^an^ 9 tchSne , auf Goldgnmd gemalte 
Bilder, mit fast liebeiiagrossen Figuren aut dem: Leben Jesu. Auch 
der «kfliche Bleibtunnen von 1515 9 und das in neuerer Zeit aua 
rothem Marmor an^efulurte Qrabmahl des heiL Wol^acg^ verdienen 
Veaichtiguqg. 

* Hausruck -Kr eis. 

Amehmebt 9 Markt. Die alte Kirche besitzt ein schönes Altarblatt, 
die Geburt Christi vorstellend, Ton Joseph Abel, derhier 1798 geboren 
wnräe, und 1818 in Wien starb. Auch das gräfl. Harrach'sche Schloss 
mft Parkanlagen und das Jagdschloss Landshag sind besehenswerth. 

HSnsbaieli» Die schöne WalUahrtskirdie Maria vom guten 
Ratb, deren PortiJe und Presbjterium im altdeutschen Style erbauet 
iatß im Pfarrhofe aeigt man ein künstlich gearbeitetes elfenbeinernes 
Grucifix. 

EflRsrdliiir, Stadt. Die fürstliche Starhemberg'sche Burg und 
die altdeutsche Püairrkürchc. 

EiiffelhartMBell, Markt. Der prächtige Landsitz des Fürsten 
Wrede. Die Kirche mit einigen schöneii Gemälden von unbelumntcn 
Heistern. In der Nähe der merkwürdige Thurm von Alt-Ried. 

CMeslOrclieii, Stadt. Die Hauptkirche, ein schönes altdeut- 
sches Gebäude. 

Maasuner* Ein herrlich am gleichnamigen See erbautes Schloss 
des Grafen Khevenhiller* 

iküppmmhu In der St Jacobscapelle befindet sich ein römischer 
Leichenstein des Saplius von seltener Reinheit der Sculptur. 

I«ambaclt, Markt *). Die von Arnold Grafen von Lambach 
1032 gegründete Benedictiner- Abtei. Sie ist ein ausgebreitetes Ge^ 
bäude , das aber nur von der Traunseite sich vortheilhaft zeigt. Die 
Kaiserzimmer imd der Speisesad sind sehenswerth. Die bei 23,000 
Bände starke Bibliothek besitzt über 400 Manuscripte, von denen 
auch mehrere mit Miniaturen versehen sind. Besonders merkwürdig 
sind: Ein schön in 4to. auf Pergament geschriebenes EvangeUumbuch, 
mit einem Bilde des Gekreuzigten, aus dem 10. Jahrhundert; ein 
Commentarder Cantica-Canticorum aus dem 12. Jahrhunderte, eben« 
falls mit Miniaturen ; und ein schönes Missale in Quart, auf Perga- 
ment geschrieben im 15. Jahrhundert mit herrlichen Randmalereien. 
Die gegen das Ende zu befindliche Schrift: Francisee de Castello 
Itallco dürfte wolü den Schreiber oder Maler des Buches anzeigen. — 
Die grosse Kupferstich- und Ilandzeichnungen - Sammlung bewahrt 
▼ide vortreffliche und seltene Blätter. Sehr merkwürdig ist die abge- 
sonderte Kupferstichsammlung des P. Coloman Feiner (t 1818), die 
in 15fi00 Blättern vom Beginne dieser Kunst bis in die neueste Zeit 
in ununterbrocliener Reihe jedes merkwürdige Blatt aufweiset, der 



*) Alois Pv i m i s s e r 's Aufsatz über Lambach , im Freiberrn von 
fionilayrs Arcbivo. iSItö» £ir. 68» 
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frrosien Aniahl von alten Holncfanltten far nicht sn gvjfenken, .^ 
Unter einer Sammlnng von beiläufig 200 OemMden gewahrt nun 
einige herrlidie Bilder aus der Zeit vor Alhrecht Dfirer (Kreaieiw 
findnng Ton. 1486, ein heil. Hieron jmng etc*)^ einen Lneas Cra- 
nach , schöne Niederländer aus dem 17. Jahrhunderte u. A« Anch da* 
reichhaltige Archiv , so wie die beiden Romersteine (an der äusseren, 
südöstlichen Wand der Stiftskirche und in einer Halle des Stiftes), 
sind nicht zu übersehen. — Die Stiftsl^irche ist ein grosses, schone« 
Gebäude , der prächtige Tabernakel des marmornen Hochidtares ist 
mit corinthischen Säulen geschmückt. Man nennt diese Kitche die 
8andrart*sche Gemälde - Oallerie , weil alle neun Altarbilder Ton die- 
sem geschickten Meister sind. Der heiL Sebastian und des helL Josephs 
Hinscheidens sind Nachtstücke ron ergreifender Wirkung. Unter den 
Figuren des Vordergrundes eines schönen Altarblattes, welches die 
Vebergabe der Reliquien des heil. Julianus darstellt, hat sich Sand- 
rart mit seiner Frau abgebildet. Mitten in der Kirche !>efindet sich 
das marmorne Grabmahl des Grafen Adalberoni, von guter BOdhauer- 
Arbeit. 

liicIitoiBeclL, nächst Wels, schönes gräfl. Rlatisches Schloss, 
mit englischen Gartenanlagen. 

Mowkikme^f Markt. Das Schloss des Fürsten Ton Wrede , ein 
ehemaliges , 739 gestiftetes Benedictinerkloster , wo B. Fets die be- 
kannte Mondsee'sche Glosse entdeckte. Die lierlidie alte WaüCihrCa- 
kirche. Der Römerstein im Bäckerhause. 

Oberltofeii, amZellersee. ImJahrel825wurden hier Ruinen 
eines römisdien Gebäudes entdeckt. 

Pam» Fundort römischer Alterthümer (hierunter das Grabmahl 
eines römischen Soldaten), welche im Pfarrhofe autbewahrt werden. 

Faclimaiuilitir* Auch hier wurden römische Alterthümer 
angefunden. 

Re^au. Fundort römischer Alterthümer. 

ScIiaiimbBPir* ^^^ romantischen Ruinen der gleichnamigen 
Burg, in welcher König Weniel von Böhmen 1402 gefangen sass. 

ScIiwaiieiiMUidlt, Stadt. Die freundlich alte Pfarrkirche. 

WSchlabnsclL, Stadt Die Hauptpfarrkirche befindet sich ra 
Schöndorf, wo man auch eine römische Meilensäule antrilR. Die 
St. Aegidiuskirche erbaute 114S Pilgrim de Schmalkhayn. 

WSclLlamarlLt, nach Mannert das Laciacum der Römer« Die 
Pfarrkirche bewahrt an der Anssenseite einen römischen Leichenstelii 
des Terentius. 

1¥el«, Stadt, das OvIIabis der Römer. Fundort vieler Alter- 
thümer. Vier merkwürdige römische Denksteine, mit Sculpturen, sind 
noch hier in den Wänden von Häusern eingemauert lU sehen. Die 
alte stattliche Pfarrkirche hat schöne alte Glasmalereien* Die fürstL 
Auerspergische Burg Wels, und das alte Schloss Polheim, in welchem 
1519 Kaiser Maximilian L, und 1690 der berühmte Hen og Carl IV. 
▼on Lothringen starb, sind sehenswerth. 

MTlllieriiiir* ^^^ lti6 gegründete Prämonstratenserstift Es 
wurde 1733 fast gänslich eingeäschert, und ist seitdem grossen Thefls, 
nach einem geschmackvollen Plane, neu erbauet, aber noch nicht 
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ToOendet worden. Dte Granit-Stie^^ ist ein M elfterwerV. Im Vorzim« 
mer der Abtei sind ein Paar ^te Schnitswerke Ton Elfenbein, woran- 
ter sich ein Johannesitopf ausseiclinet, zu sehen. Den unteren Con- 
Tentsaal schmückt Beutlers herrliches Gemälde : Christus , die Fünf- 
tansende speisend; den obem Conventsaal bedecken die Bildnisse 
hiesiger Aebte Ton unbekannten Malern. Die Bibliothek ist ziemlich 
reich , nnd besitzt unter andern einen sehr schönen Thewerdank anf 

Pergament* Die Kirche, um die Mitte des vorigen Jahrhunderts 

im edlen Style erbauet, gewährt einen grossartigeu Eindruck, nur ist 
sie an Vergoldung etwas fiberladen. Bartholomäus Altomonte malte 
den Plafond al fresco ; Martin Altomonte aber die Bilder sämmüicher 
sieben Altäre. Ausgezeichnet ist hierunter die Himmelfahrt Maria Ton 
1738. Die prachtvolle Kanzel und die Chorstühle sind Werke des 
kunstreichen Laienbruders Johann von Zell, in dem Rheingau. Audi 
die Grabdenkmahle der Grafen von Schaumburg, besonders jenes 
UlridM des Jungen von 1368, sind schöne Kunstwerke. 



Inn-Kreis. 

m^f Stadt, das römische Brundminm« Die alte, ganz 
aus Tnfsteinquadem erbaute Pfarrkirche, die Spitalkirdie smn heil. 
Geist, das Rathhaus, wo anch einige alte seltene Waffen aufbewdirt 
werden , sind besehenswerthe Gebäude. In der PfarriÜrche ist das 
Grabmalil des Rathes Steininger, der durch den unglückUchen Tritt 
anf seinen langen Bart starb, und dessen Bildniss nian auch ober dem 
Salzburger Thor sieht; so wie im Kirchhofe Jenes , des auf BefeU 
Napoleons erschossenen Buchhändlers Palm, aus Nürnberg, aufgestellt. 

ülrcliberff» Fundort römischer Alterthumer, hierunter ein 
schöner Musivboden. 

IHattiirlioreii, Markt. Die pi^chtige Stiftskirche ist mit Ge» 
mälden von Esterl und mit Fresken von de la Croce seit 1781 ausge- 
stattet Im Garten des Landgerichtshofes befindet sich ein romisches 
Denkmahl von weissem dichtem Kalkstein mit Figuren , in erhobener 
Arbeit. 

HawerUrclteii, Markt. In der alten Pfarrkirche neben dem 
Hochaltare sind Heinrich I., Herzog von Baiem, und sein Feldherr 
Ratho, in voller Rüstung zu Pferde, wie sie nach der Schlacht 
gegen die Hunnen im Jahre 948 der Mutter Gottes Opfer bringen , 

in Gyps geformt , zu sehen. Merkwürdiges .Marienbild von Peter 

Käser von 1488. 

PmtBlelnsdlorf« Hier ein Kunstgemälde vom wackeren vater- 
landischen Künstler Philipp Rhnckerbauer. 

^ Haiiig li»feii> Das schöne Gebäude des Stiftes, welches 1811 
an%eloset wurde , und eines der ältesten im Lande war. Die Kirche 
ist im italienischen Style erbauet und besitzt viele sehenswürdige 
Gfshmählen Vor dem Schulhause das Denlunahl der römischen Ma- 
troBS Antinlara, fast schon verwittert 
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llelelieiwIieiVf Markt. Das regnlirte Chorhenremtift iit ein 
•tattlichei aber unre^elmäsaiges Gebäude. Im Hofe ein marmomer 
Brunnen mit einer Statue des heiL Michael aus £rz* Prachtroll ist 
der SommerspeisesaaL Die Bibliothek zählt fiber 8000 Bände. In der 
schönen zweithurmigen Kirche St. Michael sieht man eine Kreuzigung 
▼on Sandrart, einen Sturz der Engel, 14' hoch, 10^ breit, Ton Can 
Rahl, Sohn ; Fresken von Chr. Wüik 1778, und Grabmonumente von 
dem Stifter Grafen Wemher von Fleyen (1100) und des Propstes 
Gerhohus (1169). 

Iftemt« Fundort romischer Alterthumer, welche sich der- 
malen in der Todtencapelle zu St. Georgen im Salsburgischen auf- 
bewahrt befinde. 

med, Markt Das Schloss, wo das Kreisamt seinen Sitz hat, 
und die sehr alte feste Kirche sind gute Bauten. 

lUederspadi* Man sieht hier Ueberreste römischen Anbaues, 
und findet häufig Alterthümer, die. hier auch aufbewalirt werden. 

SchftpdUiii^, Stadt. An der Ecke eines Hauses auf dem Ilaupt- 
platze befindet sich ein römisches Di'nLmaM, das in erhabener Arbeit 
ein gebücktes Männchen und daneben auf einer Seite einen Lorber- 
baum, auf der anderen aber einen Diptam (dictamnus albus) zur 
Vorstellung hat. Es soll seitdem, bis auf den Kopf des Männchens, 
zerstört worden sein. Die Brücke fiber den Inn, welche auf 11 sch&- 
neir Quaderpfeileni ndit» 

.*: '< Jtaibeii. Das ehemalige, um 1136 gegründete Kloster, mtl 
eitler prächtigen Kirche und schönen Altären von i. Zeiler. 

Tmrwmtmw€m An der Nordwestseite der äusseren Kirchenwani 
Ist ein römisches Denluaahl des LoUius eingemauert. 

Vttciiidlorf , Harkt. Die Kirche, ein ursprünglich altdeutsches 
^Werk Ton 1389.. Die nahegelegene Kirche St. Florian hat altdeutsche 
Schnitz- und Bildwerke. Auch die schöne neue Kirche des nahen 
Heipfau ist Torsfi|^ch wegen dela Croce*s Malereien sehenswerth. 

IJutcrsitcliibacli. Hier findet man sehr ausgelyreitete römische 
Anbatie und sonstige Alterthümer. 

"WUdleiiam, an der Mettnach. Das artige Schloss bewahrt 
?iele sehenswerthe Kunstgegenstände und Alterthümer. 



Salzach-Kreis. 

Salaburif, Hauptstadt *)) das alte Juva^ium (Hadriana, Re- 
tena), an beiden Ufern der Salsa gelegen , über welche eine massive 
Steinbrücke Ton 370 Fuss Länge föhrt* Ihrer Bauart nach gleicht 



*) P.A. von Braune's Salzburg und Bercbtesgaden. 12. Wien 1889. 

Fr. M. Vierthaler: Meine Wanderungen durch SaUburg etc. 
Wien 1826. 18. 8 Bande. _ Benjamin Hadccr: Wegweiser m der 
Stadt Salzburg und der Umgebung. Salzburg 1880. 8. Auflage. 18« .. 
Emirs Heise-Iiandbttch nach Bad-Gattein. Wien 1888. 18. fk Aui* 
p. 88.5^. 
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de gams ttaet itaUenlichen Stadt Den groten ResMenspIats riert ein 
der fcMnsteii SprlngbrunneiL in Europa; Er wurde I66f) durch 
Bnbitdiof Onidobald Grafen von Thum eiriditet und hat eine H5he 
▼on 45 FoM. Die Muschel, die Pferde und die Atlanten sind Mono- 
litlien; das Ganze ist aus weissem Marmor. Auf dem Domplatse steht 
eine 12' hohe Bildsäule der unbefleckten Empfängnist 
Maria aus Blei, ron dem geschickten Hagenauer. Unter den 26 
Klrrh»" zeichnen sich besonders aus: Die prächtige, mit swei Thw- 
■len ▼ersehene Domkirche, zwischen 1614 und 1668 tou San- 
tino Solari ans Como , im Stjle des Vatikan erbauet , welche ZW 
lang, 15(H breit und 220' hoch ist, -und eine kostbare Fa^ade aus 
weissem Marmor hat. Zu dem Portale leiten drei Arkaden , welche 
■dt den Marmor-Statuen von St Peter, Paul, Rupert und Virgil ge- 
niert sind; über diesen Ist eine Balustrade mit den vier Evangdisten, 
Vid anf dem Giebel der Salrator zu sehen. In dem einfachen edlen 
Iniiem sind die Altäre und sonstigen Verzierungen tou rothem und 
weissem Marmor. Das Hochaltarblatt, die Auferstehung Cliristi, ist 
rwß. ftensi aus Trient; die Grablegimg und die Auferstehung, Wand« ' 
bllder, sind tou Solasi; Christus am Kreuze, von Carl Scretta; der 
lielL VIncenz , von Heinrich Schönfeld; die heiL Anna ron Sandrart$ 
die heiligen Rochus und Selmstian, von Schonfeld; der heiL Carl von 
Borroma, Ton Sandrart; die heiligen Martin und Hieronymus, von 
Schönfeld; die Sendung des heil. Geistes, von Scretta; die Taufe 
CShristl, Ton le Neye. Das Deckengewölbe und die Seitencapellen mal- 
ten Mascagni und sein Schüler Solari. Am Eingange rechts befindet 
«Ich ein sehenswerthes Baptisterinm. Sonst noch rerdienen volle 
Beachtung: die Monumente der Erzbischöfe Marcus Sitticus und Paris 
▼onLodron, und die an Paramentenreicb ausgestattete SchatzlEammer. 
.. Das Kloster und die Kirche zu St Peter, dessen Hof 
ein schöner Brunnen aus weissem Marmor ziert. Die Kirche hat 16 
marmorne Altare, deren Bilder, bis auf zwei, welche den heiL Rupert 
und die heiL Engel Torstellen, alle Ton Schmidt aus Krems sind. Die 
Krenztragung und die Kreuzigung des Heilandes sollen von Christoph 
Schwarz Ton Ingolstadt sein^ welcher 1594 gestorben ist Auf dem 
Altare beim Ausgange der Sakristei befindet sich ein Marienbild, 
Steinguss des Thiemo. Unter den vielen Grabmählem dieser Kirche 
sind die des heil. Rupert, des heil. Vital und des Tonsetzers Michael 
Haydn, die sehenswerthesten. Auf der grossen Stiege, welche tou der 
Sakristei in das Kloster führt, ist ein römischer Denkstein einge- 
mauert Dieses Benedictinerstift besitzt auch eine Bibliothek von 36,0<K> 
Binden , eine Münz-, Gemälde- und Kupferstichsammlung, die vieles 
Ansgezeichnetes aufzuweisen haben. Unter den reichen Kirchen- 
schätzen sind viele alterthfimliche Kunstwerke vorhanden, wie z. B. 
ein Pastoral von Silber, reich vergoldet imd mit schönen, altdeut- 
schen Zierathen geschmückt Auf dessen einer Seite steht: Rudbertf 
abbatis persto ego iussu suo 1087 , auf der andern : Initium sapien- 
tlae timor Domini. EccI. primo. Am Schafte des Pastorales liest man: 
ColligeVaga,'sustenta morbicV, Stimulalenta 1087. Dann eine uraiteMon- 
stranze vergoldet, in Form eines Thurmes; das Manuale Psalte- 
' rli ALEüdberti Episcopi^ auf Pergament gesehrieben; ein altes silber- 
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nea dborluin (Spelgekeldi) am den Zeiten, fai weldMa^^Bia den 
Gläubigen das Abendmahl nodi unter beiden Ckatalten reidite n. A. 
Auf der rechten 8eltc der Kirche, am Mönchberge, tat der alte Lel- 
ehenhoi^ welcher viele Grabmähler aus dem 14. Jahrhundert bewatet. 

Die UnlTersitätskirche, nach dem Plane Fladiera von 

Erlach erbauet, der gegenüber das Haus steht, worin Wol%ang Amad. 
Biosart 1756 geboren wurde , hat einige gute Altarbilder. Von Fraoi 
Herman ist der hell. Ivo; von Uottmayr die HimmeUlaJnrt des hefl. 
Benedict und St. Carl Borromäns ; Ton Johann Georg Bei^fmdller die 
heil. Katharina und der heil, lliomas Ton.Aquino. Die kühn ge- 
wölbte, alte Fransiskanerkirche, mit Gemälden von M. Rott- 
mayr. Der heil. Franziscus in der Entsückimg ist eines der herrlidi- 
sten Gemälde dieses Künstlers. — Die Cajetanerkirche, hn 
neuesten italienischen Geschmacke Ton Caspar Zugalll aus Mfinchan 
erbauet, Sie bildet eine Rotunde und ihr Fortale wird von swel Sänlea, 
Marmor-Monolithen von 28 Fuss Höhe, getragen. DieFresco-Gemäldli, 
das Hochaltarblatt (die Martern des heil. Maximilians) und die vier 
Wandbilder neben den Seitenaltären sind von Paul IVoger. Die Familie 
Christi malte Rottmayr; den heiL Cajetan, Michael Steidl (1706), 
und den Papst vor Marien knieend, in der Capelle mit der heiligen 

Stiege, Jacob Zanusi. Die Bürgerspitalkirche, derenschönen 

Marmoraltar Högler verfertigte und Paul Tk*oger mit dem Bilde der 

heil, drei Könige sierte. Die Johannes-Spitalkirche in d«r 

Vorstadt Müllen, mit swei Bildern (St Katharina und Christi Himmd- 
Csdirt), von Rottmayr. Im Hofe dieses Spitales befindet sich ein vor- 
trefflich erhaltenes römisches Bad *) . — Die Kirche der Benedle* 
tinerinnen auf dem Nonnberge. Bauwerk des 15* Jahrhunderts an 
dem Platze des Castri Juliani, mit dem Grabe der ersten Aebtissin 
St. Erentrand, einer Verwandten des heil. Rupert, und vortreifFlich 
erhaltenen Glasgemälden von 1480, in drei Felder getheilt, hinter dem 
Hochaltare. Im obersten Felde sieht man die Beschneidung Jesu im 
Tempel ; die Anbetung Jesu von den heil, drei Königen ; die Krönung 
Mariens von Gott Vater und dem Sohne ; im mittleren Felde : Maria- Ver- 
kündigung; Maria und Elisabeth sich umarmend; Maria Imicend vor 
dem neugebomenKinde und Joseph ; im untersten Felde : einen knieenden 
Ritter, hinter demselben einen stehenden Engel ; Petrus, Jacobus und 
des Ritters Wapen , und die Jahressahl 1480. _ Die St Erb a r d- 
Spitalkirche, im italienischen Style erbauet, deren Hochaltarbild 
Rottmayr, die der Seitenaltäre Altomonte malte. Die Augustiner- 
kirche. Von iliren Altarbildern sind der heil. Nicolaus von Tole- 
dino, von Rottmayr (1690); die Kreusigung Christi, von Martin Teof 
(1623); die Trauung Mariens mit Joseph, dann Maria Verkündigung, 
die Heimsuchung und die Himmelfahrt, von Vincens Fischer (1709); 
Christus am Kreuse in der Kirchhofcapelle , der heil. Augnstin, die 
heiL Monica, von Michael Greitter (1779); der heil. Joseph endlich 
(das Portrait des Erzbischofes Wolf Dietrich, so wie das im Vorder- 



*) Dr. Wilh. Hebenstreit '• schatzbarer Aufsats bierilber im Wiener 
ConversatioBsblatte. Jahrgang 1819« Nr. 28. 
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« 

gnmie knleende M&Achen, das Portrait der Salome Alt) 1580, von 

etnem nnbekaimteii Meister* Die Andreaskirche. Sie besitii 

einen sterbenden Andreas, aus ^auem Marmor, von M. B. Mandl, 

und ein schönes Oemälde des englischen Grusses von Zanusi. Die 

nett ifem Brande Ton 1818 wieder hergestellte St. Sebastians- 
kirche mit dem 920 Schritte im Vierecl( haltenden Friedhof, anf 
wdchem sich das Orabmaiil des beruchti^en Teophrastus Paracelsus 

mm Hohenheim befindet. Hoch über die Stadt erhebt sich auf einem 

•leflen Felsen die Festung Hohensalza, welche nun als Gefängniss 
beniitst wird. Ihre sehenswürdigsten Theile sind die beiden Trompe- 
taribfirme, das Schlangenrondell, der Giflthurm, der Glockenthurm^ 
die Ckwrgscapelle mit den Marmorstatuen der Apostel, der Feuer- 
tframiy und das Homwerk mit 200 Pfeifen von dem berühmten OrgeU 

kner Johann Roch. Egedacher. Sonstige Prachtgebäude sind: Die 

Residens, in welcher sich der Marcus -Sitticus- Saal durch die 
Ancbt seiner Stuckaturarbeiten auszeichnet ; der schone Palast 
des Kreisamtes; die Hauptwache, auf deren Thurm das 
berühmte Glockenspiel sich befindet, welches Johann Ernst, Erzbi- 
schof von Salzburg 1703 durch den hiesigen Uhrmacher Jeremias 
Santer yerfertigen Uess; das von den Erzbischöfen Wolf Dietrich und 
Max Stittich wahrhaft königlich erbaute Schloss Mirabell, einst 
der Sonuneraiifenthalt der Erzbischöfe, und seit dem Brande im Jahre 
1818 für den kaiscrL Hof jetzt ganz neu hergestellt; der 1607 von 
Ersbisehof Wolf Dietrich prachtvoll erbaute Marstall für 130 
Pferde (nun eine Cavallerie-Caserne) , herrlich gewölbt, 144 Schritte 
lang und 40^ hoch, mit Barren von weissem Marmor; die Sommer- 
Reitschule, durch Ernst Graf von Thuml693 entstanden, welche 
110 Schritte lang, ein durch die Felsen des Mönchberges gehauenes 
Amphitheater von drei Gallerien und 36 Arkaden hat ; das L y c e u m s- 
gebände, mit einer Bibliothek von 36,000 Bänden und 300 Manu- 
scripten (viele aus dem 8. und 9. Jahrhundert) , und 15 Römersteinen in 
den Gängen; das Rathhaus; der gräfl. Kuenburg'schc Palast, 
und endlich das merkwürdige Neu- oder Sigismundthor, wel- 
ches, 415' lang, 22' breit und 39' hoch, durch die Felsen des Munch- 
hergen gebrochen, von dem Erzbischofe Sigmund Grafen von Schratten- 
badb nm 1767, binnen zwei Jahren hergestellt wurde. Auf der Stadt- 
•cite steht dessen Marmorbildniss mit der Inschrift : »Te saxa lo- 
qnuntur^ und am entgegengesetstenEnde sieht man Hagenauers gelun- 
gene Statue St. Sigismunds, welche bei 16 Fuss hoch ist — Höchst 
faiteressant ist Herrn Roseneggers Museum ^) von Alterthü- 
nem, die auf seinem Landsitze, am Birgelstein, und zwar neuerlich 
(1834) ausgegraben wurden« 

Abbtenan, Markt. Die St. Blasius-Pfarrkirche, ein Gebäude 
ans dem 13. Jahrhunderte. 

Alicen« Das Schloss mit einem der schönsten Parke in Europa, 



*) Nottsen über sammtlicbe Altertbamer etc., in Herrn Roseneggers 
iy Birgelstein, ausgegraben« Sslsburg 1817* 19« 
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den Fürst Eniit rem Schwanenberg, welcher 1821 ab Blachof f«B 
Raab starb , anlegen liess. 

Biscliofliofeit« DieStMaxiniilians-PfarrldrGhe soIlTom helL 
Rupert (580) erbauet worden sein. Die Kirchenfenster leigen die 
sieben Sacramente in Glas gemalt. Man bewahrt hier auch dn hSl- 
lemes Crucifix, das der heU. Rupert hinterlassen haben soll. Der 
Grabstein des 1454 verstorbenen Bischofes Sylvester, von rothem gut 
gearbeitetem Marmor. Die Frauenkirche mit einem schönen Altarbilde 
Ton Adam Pich. Hinter dem Hochaltare sind alte Glasgemälde mit 
Vorstellungen aus der Lebens- und Leidensgeschichte Jesu; an einens 
Seitenfenster aber auf vier Scheiben : die Verlcfindigung, die Gebart 
Jesu und die heiL drei Könige lu sehen. Das schone Grabmalil der 
Gräfin Eleonore Ton Lichtenstein, Mutter des Bisdiofbs von Chiem- 
eee, Job. Christoph Ton Lichtenstein, Tonl632. Römischer Denkstein. 

BftclLMtciii, bei Gastein. Die, 1768 vom Enbischof Sigismond 
im italienischen Geschmacke erbaute Kirche zn unserer lieben fVau Ton 
gutem Rathe* Die Madonna am Hochaltare ist Ton Hagenauer. 

Embaclt« Die St. Laurenzliirche , welche um 1785 entstand* 
Sie ist 115 Fuss lang , 48 breit und bei 70 hoch ; hat einen 200 Fusb 
hohen Thurm und ist fiberhaupt schön gebaut. Das Vesperbild auf 
dem Chore ist ein gutes Malwerk tou einem unbekannten Meister. 

Eselieiiam in Pinzgau. Die altdeutsche Margarethenkirche mit 
einem 90 Fuss hohen Sattelthurme. Auf einer Fenstertafel sieht man 
die Abbildung eines gehamischten Mannes, welcher den Stifter dieser 
Kirche vorstellen soU. 

OMiteiii, Badeort Ji^§ landesfurstliche Schloss, welchen 
1794 Ton Hieronymus, Fürst - Erzbischof von Salzburg erbauet 
wurde , und nun seit 1807 zum Gebrauche der Badegäste eröffnet ist. 
Das über 300 Jahre alte Straubinger- Haus Ton Holz , welches sehr 
Tiele Wohnungen und eine Capelle enthält, deren Altarblatt Ton 1662, 
die heiligen drei Könige darstellend, Ton einem unbekannten, aber 
geschickten Kunstler herrührt Das ländliche Scillonte des grossen 
Naturfreundes Erzherzog Johann. 

OolUiiir, Markt. Das einst TondenKuchlem bewohnte Schiost, 
nach älterem Geschmacke erbauet. Die Johanneskirche, ein hübsches 
altes Gebäude. 

^ Halleln, Stadt. Die lt85 neu erbaute ansehnliche Pfarrkirche, 
deren schönes Hochaltar-Gemälde, Christi Geburt , von Messelthaler 
ist Die Wallfahrtskirche auf dem 'fhümberge, durchaus von herrlichem, 
spiegelglattem, rothem Marmor erbauet Auch das bethürmteRathhaiin 
ist ein altes ansehnliches Gebäude. 

Hellli^eii-Mreiis, am Hintersee. Die 17^4 neu erbaute Kirdie 
hat ein schönes Altarblatt von Streichar ai|s Salzburg, welches den 
gekreuzigten Christus TorstcUt , dessen Kreuz Magdalena, im tiefsten 
Ausdrucke des Schmerzes, umfasst 

HellbniBB, kaiserL Lustschloss bei Salzburg. Dieses präch- 
tige Gebäude wurde 1615 durch Erzbischof Marcus Sitticus gegründet. 
Der dabei befindliche Garten ist seiner Wasserkünste wegen berühmt 
Von den Kunstgebilden desselben verdienen die Neptunsgrotte , das 



ftogenannte steinerne Theater nnd die Statae der Emma von Hohenembii 
alle Beachtung* 

Heniidlorf • Die alte , 1793 gani im ^euen Baustile rcstaurirte 
Kirche, welche 60 Fuss lang und 50 Fuss breit ist. _ Die römische 
Meilensäule, mit einem cubischen Anfsatieund dem BildnissMes 6e- 
kreniigten Ton 1541. 

H^f-Oasitelii, Markt Unsere liehen Frauenldrche, mit einem 
schSnen hohen Thurme. Die drei Altarblätter: die gekrönte Maria 
■dt dem Jesusidnde, die Geburt Christi und die Erscheinung der 
Welsen ans dem Morgenlande, sind schätzbare Kunstwerke. Schade, 
dass man ilire Verfertiger nicht kennt. Die hier und auf dem Kirchhofe 
befindlichen Grabmonumente der Stroehner von 1476 nnd 1489 , der 
Qeistler, Griming, Zauner von Zaunhainn , der Weitmoser , Strasser 
n. A« xeldmen sich durch Kunstwerth aus. Die Seitencapellen haben 
alte Wandgemälde. Merkwürdig sind auch das herrlich geschnitzte 
Getäfel im Pfleggerichtshanse, nnd die Ruinen des Palastes .der Weit- 
moser mit Serpentinsänlen etc. im Flause des Platzbäckers. 

HUtta«. Die altdeutsche , 100 Fuss lange Kirche mit einem 
ilerlichen Spitzthnrme. Sie hat drei schöne Altarblätter (St Leonhard 
und St. Thomas Candelberg, verfolgt, und in der Glorie), deren Mei- 
ster Fra Bartholomäo sein soll; zwei Altarblätter von Solari dem 
Jüngern und einige Ueberreste alter Glasmalerei. Aussen an der Kirche 
Ist ein romischer Denkstein von Scptimius Severus eingemauert. 

St. Joltamt, Markt Die Pfarrkirche, welche 1329 neu erbauet 
wurde. 

Kirclieiitlial, in Pinzgau. Die berühmte Wallfahrtskirche 
snr Mutter Gottes , welche 1694 zu bauen begonnen, und 1701 voll- 
endet wnrde. Sie zeigt italienischen Baustjl, ist 108 Fuss lang, 72 
Fuss breit und bis an das Gewölbe 60 Fuss hoch. Die Stirnseite , gegen 
Osten gekehrt, hat zwei viereckige hohe Kuppel thürme , die eine 
sehr breite Mittelwand einschliessen. Das Portale, von rothem Marmor, 
steht über vier Stufen von weissem Marmor erhöht Die Decke der 
inneren Kirche ziert schöne Stuckaturarbeit. Der Hochaltar ist von 
Marmor, auf welchen zwischen, in einem Halbzirkel gereihten Säulen, 
die bei 300 Jahre alte Muttergottesstatue hinter einem grossen, starlc 
▼ergoldeten Glasrahmen steht 

Klesisilieliii, kaiserL Lustschloss nächst Salzburg, und die 
gewohnliche Sommerresidenz des Erzbischofes. Gs ist im italienischen 
Geschmacke erbauet , hat eine prachtvolle Marmortreppc und eioen 
schönen Park, den gute Statuen zieren. 

MvcKel« Ausser einigen Grabsteinen der mächtigen Ritter der 
Knchlcr, bemerkt man in der Kirche an dem Geländer der Kanzelstiege 
einen Löwen *) aus rothem Marmor. 

liCBid. Die St. Rupertskirche. Sie wurde 1674 von Erzbischof 
MaT. Gandolph höchst geschmackvoll erbauet Zwei Stunden von hier 
liegt das Schloss Goldeck, dessen 1522, von Ritter Christ Scheren* 



^ Ueber die symbolisclie Bedeutung der Löwenbilder haben wir tint 
gelehrte Abhandlung von Dr. W. Hebenstreit zu erwarten. 
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herg erbauter Saal, durch seine Decke merkwürdig bt, die, mit Zb- 
beiholz getäfelt, alle Wapen der damaligen Relchsglieder abgemalt 
enthält« 

lieopaldaluMiief bei Salzburg. Ein prächtig erbautes Schlosa^ 
dessen Gemälde-Sammlung Ton 288 Portraits berühmter Maler, nun 
leider £i8t ganz veräussert wurde. 

IfOfer, Markt Die altdeutsche Pfarrkirche St. Martin , mit 
einem sehr gelungenen Altarblatte (die Freundschaft Christi)^ tob 
ZanusL 

lHwHIa-Plaiii, bei Salzburg. Die im neuesten Stjle erbaute 
Wallfahrtskirche, mit einem Hochaltarblat(e von Franz Lr-NeTe 
C1673). In der Nähe zeigt sich das alte Ritterschloss Radek. 

Hautermdl^rf , Markt. Die St. Gertrudenkirche , ein ural- 
tes Gebäude. Matthäus Pinnet malte 1626 für selbe die Gesetze , die 
Zeichen der vier ETangelisten, die Geburt Christi und die himmlische 
Glorie. Die zunächst der Kirche gelegene Anthofersche Capelle wurde 
1642 erbauet Das mittelalterliche Schloss hinter dem Markte liat 
einen merkwürdigen Thurm , welcher 23 Klft 3 Schuh hoch , 5 Klft 
breit und 1 Klft. 3 Schuh mauerdicht ist In der Zeugkammer werden 
einige seltene Waffen ans dem Mittelalter aufbewahrt. Es zeigen sich 
hier deutliche Spuren einer Römerstrasse und in der Umgegend wur- 
den Tiele Altcrthumer ausgegraben. In Steindorf, gleich ausser 
Mautemdorf, soll ein heidnischer Tempel gestanden haben. 

Hax-Qlan, bei Salzburg. In der Kirche ein schönes WandbOd 
Ton Seliger. Die nahe Ebene von Gols und Wals ist ein reicher 
Fundort römischer Alterthümer *). 

Mt» nicliael, Markt in Lungan. Die gleichnamige Pfarrkirche, 
ein schönes altdeutsches Gebäude mit einem zierlichen Spitzthurme. 
In dem nahgelegenen Orte St Martin ist an der Mauer des Kirch* 
hofes ein Mjthras-Stein **) von schönem weissem Marmor eingemauert, 

Hlcltaelbeucrii» Die Benedictiner- Abtei, ein stattliches 
Gebäude , welches erst 1778 seine Vollendung erhielt. Die Auferste- 
hung des Erlösers in der reichverzierten Kirche malte Rottmajr. Die 
Bibliothek des Stiftes enthält Tiele seltene Manuscripte, hierunter 
auch einige mit Miniaturen. 

HlnerMlll, Markt in Pinzgau. Die seit 1746 neu erbaute St 
Leonhards-Pfarrkirche. Das gleichnamige Schloss , einst den Herren 
▼on Mittersill gehörig, das nach dem BauemaufiBtande 1537 wieder 
auferbauet wurde. 

Uremnarkt, Markt am Wallerbache. Die geräumige, zwischen 
1627 und 1629 im edlen Style erbaute Kirche , mit einem prächtigen 
Quaderthurme. Unfern hiervon liegt das schöne, 1714 erbaute Schloss 
Sieghartstein, welches alte Gemälde und eine Rüstkammer 
besitzt 



*) Ueber den berühmten, hier gefundenen Mosaikboden, siehe die 
Wiener Zeitschrift für Kunst und Literatur. 1817. Nr. 74. 
**) Siehe des Pfarrers W i n ke 1 h o f c r Aufsatz darüber in der Carintkis. 
1819. 
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\ämtm4Ltj Stadt Es toll hier die Stadt Anl der RSmer ge- 
standen haben. Das Hochaltarbild in der Capucinerkirche, Maria mit 
dem Jesuskinde ist vom Kremser-Schmidt. Anf der Epistelseite steht 
eine Marienstitue, Tom Abte Thiemo aus Stein gegossen. Riegels lieun 
Wandbilder mit der Leidensgeschichte Christi haben geringen Kunst- 
werth* Auch das Pflegamt und Rathhaus sind stattliche Gebäude. 

••«IfeMciiy Markt in Pinzgau. Die alte Johannes-Pfarrkirche 
mit einem 200 Fuss hohen Thurme , der aus Tuistein erbauet hU 
Die nahen Berge tieren die Ruinen Ton Rottenberg und die Schlosser 
Cfandby Formbach« Dorfheim und Lichtenberg. 

UMhAfam, bei Goliing. Die Ulrichskirche bewahret schone alte 
CBatmalereien , worunter sich St Petrus ^ ein Christus am Kreuie, 
Cwnter dem Maria und Magdalena stehen) , St. Ulrich , Barbara, 
Klisabeth n. s. w. sich besonders bemerkbar machen. 

0cliwarB»cli» Das Hochaltarblatt der Kirche, die unbefleckte 
Empfiuigniss darstellend, ist Ton Johann Löxhaller. Auf der Epistel- 
aelte ist die Einweihung dieser Kirche durch Erzbischof Sigmund 
▼OB Schrattenbach al fresco dargestellt. Die Evangelienseite zeigt 
ein anf den berüchtigten Salzbund der Bauern bezugliches Gemälde. 

SeeUrclieii, Markt, am Wallersee. Das imposante Stiftsge- 
bände und die schöne einfache , mit einem Quaderthurme versehene 
Stiftskirche wurde 1679 vom Erzbischof Max Gaudolph neu erbauet« 
Das Hauptaltarbild St. Peter malte 1672 Clemens Beutlcr. Unter dem 
Hochaltare befindet sich e'ine Gruft, welche die kleine von dem heil. 
Rupert erbaute Kirche sein soU. Milcht weit hiervon liegt das gräflich 
Lodronische Schloss Seeburg, das einen schönen Saal und eine 
interessante Rüstkammer besitzt. 

8tr»sisiwalclteii, Markt. Die uralte Pfarrkirche, welche schon 
SU Carl des Grossen Zeit bekannt war. Sie ist durchaus von Quader- 
steinen angeführt, 120 Fuss lang, 165 breit und bis an die gewölbte 
Decke, die von acht Pfeilern getragen wird, 34 Fuss hoch. Der Thurm 
Ist sehr zierlich. 

Taatsiweir, Markt Die Pfarrkirche St. Jacob ist ein schönes 
Arrbitekturwerk neuerer Zeit. Im Bezirke dieses Marktes liegt das 
alte Schloss Mossheim, das mit Gräben und Aufzugbrücken ver- 
sehen ist In der Nähe von Tamsweg inLungau liegt auf einer Anhölie 
die 1421 erbaute, schöne StLeonhardskirche, welche berühmte 
alte Glasmalereien bewahrt Das grosse Fenster hinter dem Ilochaltare 
zeigt Christus am Kreuze , Petrus, Paulus, den heil. Leonhard u.s.w. 
Auf dem anderen erblickt man die Madonna mit dem Kinde von Engeln 
nmgeben, die heil. Katharina, Anna, Elisabeth etc. Höchst merkwür- 
dig aber sind zwei Fenster auf der Epistelseite. Das ^eine enthält 
Maria mit dem Kinde (die Verbreitung der göttlichen Macht versinn- 
lichend), und ausserdem noch einen knieenden Ritter, hinter ihm 
Stl Leonhard , endlich ein Wapen mit der Jahreszahl 1434 und den 

Namen Conrad Heltzler. Auf dem anderen Fenster ist Christus am 

Kreuze, in der Mitte, tjnd zur Seite Engeln, Katharina, Elisabeth und 
die Enpfängniss Mariens zu sehen. Die Scitenbilder sind mit bibli- 
schen Spruchen nmgeben und stellen Heilige dar. Das Gemälde auf 
dem vorletzten Fenster der Epistelseite ist von 1434; unter einem 
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anderen auf dem aediiten Fenster der Erangellenaeite steht 1430 
und anf dem näehstfbl^nden 1450. 

Taxeiibach, Markt* Die Pfarrkirclie cum heiligen Andreas, 

mit einem sehr alten Thurme« Die Dreifaltigkeits-Capelle ansser 

d^m Markte, welche 1710 erbauet wurde, und ein regelmässiges 
Achteck bildet Das 1330 erbaute Schloss mit einem starken vier- 
eckigen Thurme. 

Tweiiir* ^^^ Posthause gegenüber stand eine Meilensäule des 
Septimlus Sererus , die nun in Salzburg aufbewahrt wird. 

Holieiiwcrfeii» Die Veste, welche Enbischof Gebliard 
1076 erbaute, und die Enbischöfe Matthäus Lang 1525, nnd 
Joliann Jacob Knen 1567 restaurirten. Die Mauern dieser Veste 
sind an vielen Stellen über neun Fuss dick. Die zierliche Schlossea- 
pelle zum heil. Sigismund, und der grosse runde Thurm mit seiner 
Waffenluunmer , sind insbesondere besehenswerth. 

'Werfen» Die Pfarrkirche zum heiligen Cjriak , ein geräumi- 
miges Gkbäude aus dem Mittelalter , mit zwei Emporkirchen. Hier 
das schöne Orabmahl Christophs von Kuenburg zu Kuenegkh, Salz- 
burger Rathes, Pflegers und Propstes zu Werfen, welcher 1592 starb. 
Auf dem Grabsteine liegt die ganz geharnischte Gestalt des Ritters in 
Lebensgrosse , Von alabasternen Wapcnschildem rings umgeben. Am 
Pfarrhofe ist ein Römerstein eingemauert« 

Zell, in Pinzgau. Die Pfarrkirche znn| heil. Hippolyt, ein gros- 
ses altdeutsches Bauwerk. Eine Stunde von hier zeigt sich eine der 
ältesten Vesten des Landes, das stolze Kaprun, auf einem hohe« 
Berge. Sie hat sehr hohe und ungeheuer dicke Ringmauern, eines 
Fallthurm etc. Die Fenster sind mit beinahe armdicken Eisenstan- 
gen gegittert 



Tirol miil Vorarlberg« 



Kreis Unterinnthal und Wippthal. 

KniiSilimelL *}, die Hauptstadt des Landes. Die kaiserL 

Burg, das grösste und schönste Gebäude der Stadt, ursprünglich 
von Kaiser Maximilian 1494 erbauet , aber Ton Maria Tlieresia nach 
dem Plane und unter Leitung des k. k. Ingenieur - Majors von Walter, 

von 1766 1770 in gegenwärtige Gestalt umgeändert. Von dem alten 

Baue hat sich nur eine einzige Rondelle erhalten. Der sogenannte 
Riesensaal ist mit herrlichen Plafond-Gemälden von Maulbertsch vcr- 



*) Geschichte und Denkwürdigkeiten der Stadt Innsbruck und der um* 
liegenden Gegend yod F. G. Z oller. Das. 1816. 8. ^ Mag. Barth. 
Beyrer's Wegweiser in der Provinzial • Ilauptstadt iniubriick und 
deren Umgebung. Das* 1890. IS. 
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■ehcB. Die CapeUe, welche Maria Theresia an der SteDe erbauen 
llett) wo ihr Gemalil Kaiser Franz I., Tom Schlage gfcrfihrt, todt ge- 
fimdfli wurde, hat einen cetchmackvoUen Altar mit alabasternen 
Statuen Ton Sartori, sehr kunstlich gemalte Basreliefs yon Frans 

Aaton Ldtersdorfer, und Gemälde Ton J. 6. Grasma jr. Das ansehnli- 

die Damenstifts-Gebäude, nächst der k. Burg, gleichfalls yon 

Maria Theresia 1771 erbauet Das UniTersitäts^Gebäude 

(ehemaliges Jesuiten - GoUegium). Es wurde 1561 von Kaiser 
Ferdinand L su bauen angefangen, und 1571 unter Erzherzog 
ForUnand IL vollendet. Im physikalischen Cabinette daselbst sieht 
■HOi unter andern jene zwei merkwSrdigen Globen des berühmten 
PMer Anich, nebst mehreren Handzeichmmgen und den Portraiten 
deazcibeB, und seines Gehfilfen Blasius Hueber, Auch sind hier die 
wMhtlgen Sammlungen des Ferdinandeums aufgestellt, Ton wel- 
chen hier vorzufuliren sind : a)4^ Sammlungen von Gemäl- 
den vaterländischer Künstler, worunter sich schätzbare 
Sticke von Anton Caspar von Baroni Cavalcabo, Joseph von Alberti 
edle Marter des heil. Kindes Simon), Franz Altmutter, Michael An- 
dersag (die heilige Cäcilia), Joseph Johann Arnold (Saphira), Ju- 
stiBlan Avanzini (Erzherzog Ferdinand, die schöne Philippine Wei- 
ser in Augsburg am Fenster erblickend), Michael Comini (kleine 
Landschaft), Joseph Craffonara (schöne Copie der Kreuzabnehmung 
▼0& Raphael), Johann Degler (schöne Copie von Titians Gemälde im 
bor^esischen Palaste ,>die himmlische und irdische Liebe'', nebst 
awei Originalgemälden), Barthol. Fink (heil. Joseph mit dem Jesus- 
kinde) , Johann Gebhart Flätz (Paris vom Hcctor zum Krieg aufge- 
fordert), Ulrich und Joseph Anton Glandschnig, Anton Grasmayr 
(schmerzhafte Mutter Maria mit Christus), Andreas Haller (Bruch« 
stücke eines Fiügelaltares von 1513) , Carl Henrici , Paul Honegger 
(Christus an der Säule), Joseph Anton Käpeller, Martin KnoUer, Jo- 
seph Koch (schöne Landschaft), Johann Kögl (zwei Landschaften), 
Michael Köck (Geschichte des Achilles, in vierzehn Bildern), Johann 
Bäpt Ritter von Lampi, dem Vater (das Portrait des Joseph Frei- 
herm von Sperges), Joseph Mages, Michael Ign. Mildorfer, Neu- 
paner, Bemard Piceller (der heil. Thomas , wie er seine Finger in 
die Wundmahle des Erlösers legt), Johann Victor Platzer, P. Bona- 
ventura Rainer (zwei herrliche Miniaturbilder), Anton Joseph Rhom- 
berg (eine Sibylla), Joseph Ritter (Rudolph von Habsburg, welcher 
dem zu einem Kranken mit dem hochwurdigstcn Gute eilenden Prie- 
ster sein Reitpferd anträgt), Joseph Schöpf, Joseph Strickner (zwei 
Stneke, grau in grau gemalt), Frans Joseph Tcxtor, Paul Troger, 
ChHstoph und Franz Unterbcrger, Alois Zimmermann (die Vermali- 
Inng Amors mit Psyche, nach Camuccini) , u. A. befinden. 6) Die 
Sammlung von Gemälden ausländischer Künstler, wor- 
imter Stücke von «einigen altdeutschen Meistern, Niederländern, von 
Bassano, Rosa, Castiglione, etc. cj Die reiche Sammlung von 
Handzeichnungen, worunter zahlreiche Skizzen von berülim- 
len tyrolischen Malern, als: Barthol. Ign. Capello, Johann Degh^r, 
Johann Georg Daniel Grasmayr, Joseph Strickner (Abbildungen der 
▼onraglidisten Denkmähler und Gebäude von Innsbruck) ^ u. A. — 
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iQDle Sammlung plaitlscher Knnitwerke toh Tateillnil« 
■chen Kunsüeni, unter denen bcDiondere Beaditung verdienen: nm 
Barbacovi zwei Basreliefs tou Alabaster »Loth mit seinen T5ditenB| 
Rinaldo nind Armida ;^ von Joseph Dialer eine drei Schuh hohe 8ta« 
tue aus Gjpsy ,>Perseus mit dem Haupte der Medusa,'^ und ein« 
Gruppe ^Friedrich mit der leeren Tasche, wie er sich swei Bauem 
lu erkennen gibt;'^ yon Sebastian Habicher ein Basrelief yon HoIS| 
die innere Ansicht der Hoftirche su Innsbruck vorstellend ; tob im^ 
bann Nep. HaUcr die colossale Statue des Philoktet; von Joseph Hdl 
ein kösttiches Basrelief in Bhmbaumholz, die feierliche Rückkehr 
der he0.GenofeTa vorstellend; von Anton Huber ein treffliches Crad» 
fix und einen kleinen weinenden Knaben; von Joseph Kiechl dieBftslo 
des Kaisers Franz f., von Metall, und ein kunstlich ans Holi fo* 
schnittener . und bronzirter Wan^euchter; von Gottlieb Klotz eis 
Holz - Basrelief, ,,Orestes mit mehreren Figuren ;^ von Thomas Lang 
Original -Modelle auf Schiefer in WachiTbossirt, welche hiemach In 
Erz erhoben gravirt wurden, als: Ulysses und Penelope, Orestes 
und Pylades, das Zeitalter etc., dann Gjpsabgfisse von Wachsbossirun* 
gen imd Stahlarbeiten, Schwefelabgässe von Steinarbeiten u. dgL; 
von Joseph Lang schöne Glaspasten, Abdrucke in Bronze und Sil* 
her von seinen Medaillen; von Dominik Mollin vier kleine Elfenbeln- 
Bchnitz werke , Windengel vorstellend, und ein Crucifix aus Holsf 
von Johann Feudi das Abendmahl naph Leon, da Vinci in Gyps und 
bronzirt vom Jahre 1825; von Johann Jac. SotriiTer eine Alabaater» 
Statue der unbefleckten Empfangniss Maria , nach Canova ; von J*« 
seph Streicher einen Merkur in Gyps , und die Vermählung der helL 
Katharina lyit dem Jesuskinde , in Alabaster von 1826 ; von Joseph 
Strolz ein Crucifix in Holz ; von dem berühmten Alexander Vittorla 
endlich ein sehr schöner Kopf eines Knaben, e) Eine schätzbare 
Samminngin verschiedenen Gegenden des Landes aufgefundener Al- 
terthümer. O Eine Münzsammlung, die sich hauptsäcfaUdi 
auf jene Münzen beschränkt, die für Tirol irgend ein nationelles In* 

teresse haben. Das Gymnasial- Gebäude, zwischen 1603 

und 1606 erbauet, imd 1722 restaurirt. Hier Ist seit 1779 die grosse, 
mit einer schönen und reichhaltigen Kupferstich>Sammlung 
versehene Bibliothek aufgestellt. Die mit ihr einverleibte Rosch- 
roann*sche Sammhmg von Handzeichniuigen enthält schöne Stücke 
von den Tiroler > Künstlern : Baroni Cavalcabo^ Capello, Fimlao 
Lactanz (21 Stücke), Geyer (60 Stücke), Grasmayr, J. B. Ilueber, 
Metz, Pfaundler, J. G. n*imncr, Ludwig Sardagna, Aegyd und Jo- 
hann Paul Seh or , Tomaselli (26 Stücke), u. A. _ Das goldene 
Dächelgebäude. Es war ursprünglich die Residenz IiYiedrichs 
mit der leieren Tasche, der es 1423 erbaute, von welchem ursprüng- 
lichen Baue jedoch jetzt nichts anderes , als ein zierlicher Erker 
sanunt dem mit Kupfer gedeckten Dache, dessen Vergoldimg 200,000 
Ducaten gekostet haben soll, übrig ist. Die sonstigen anagl^ptlschea 
Arbeiten, welche noch heute an diesem Gebäude bemerkbar sind^ 
wurden erst unter Kaiser Max I. verfertiget, und in der Folge er- 
neuert. Vorzüglich beachtenswertli sind hierunter : drei in Stein ge- 
hauene, an einer gedeckten Tafel sitzende Figuren (Max I. mit teinen 
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keUen GemahlfameB, Maria ron Bni^imd und Blanta Maria ?on Mal- 
bad) mter den Fenatergealmaen des sweiten Stockes ; das bekannte, 
«rfl abadeutete Wandgemälde: einen ehnrürdig^en Greis mit einem 
weissen Pferde darsteUend, welclier nalie an einem Manne mit einer 
SdMllenkappe anf dem Kopfe stellt, der im Gespräclie mit einem 
SVanenifanmer be|[riffen su sejn sclieint ; und die zwisclien dem er- 
nten nnd sweiten Fenster des Erkers in voller Rüstung gemalten swel 
ifeaenhaften Rittergestalten, welche die Fahne des Reiches und das 
Bageade Banner Ton Tirol emporhalten, so. wie die sieben Wapen- 

gcUUe, welche die untere Einfassung des Erkers bilden, Das 

Stadt* nnd Landrechts- (firuher Regienmgs-) Gebäude, 
Aeaaen vorderer Trakt mit aller Pracht damaliger Zeit, von Kaiser 

i»eopaId I. im Jahre 1696 hergestellt wurde. Das landschaftliche 

Mala in der Neustadt, welches 1728 entstand. Ein Saal des sweiten 
Stockwerkes jst mit Plafondgemälden von C. D. Asara ans Baiero, die 
Kreise des Landes allegorisch vorstellend , und mit gehaltvollen Sta- 
tuen von Nicolaus Moll, geziert. Von Letzterem sind auch die an der 
oberen Stiege befindlichen Figuren aus Holz. Das Altarblatt, St* 
QttKr§y in der Capelle Ist ein sehr geschätztes Gemälde von Gras- 

■wyr. Das Strafarbeitshaus, ein imposantes, viereckiges 

Ckbände, das um 1726 errichtet wurde* Das von Leopold L 1675 

eitente Neu- oder Dicasterial-Gebäude, welches ursprung- 

Bcli das Universitäts - Locale war. Das Rathhans, am Stadt- 

ipfcitze mit seinem hoch emporragenden Stadtthurme. Das Natio- 

sial- Theater, welches Erzherzog Ferdinand Carl im Jahre 1653 

orbante. Das geschmackvolle Redouten-Gebäude, welches 

1773 entstand. Das gräflich S arnth ein is che Palais, weiches 

ein herrliches Hausaltarblatt, den heiligen Aloisius Gonzaga vorstel- 
knd, von dem iyeriihmten tirolischen Künstler Christoph Unterberger 

howdirt. Die schönen Paläste der Grafen Ferrari, Tannenberg, 

Taxis nnd Trapp. Der Hofgarten, weicher durch Erzherzog 

Leopold V. mit bronzenen Statuen des kunstgeübten Heinrich Rein- 
kart, nnd des Hofbossirers Caspar Gras geschnruckt wurde. — Die 
Kirche zum heiligen Kreuz *), auch Hofkirche genannt. Der 
Bau dieses schönen Architekturwerkes begann 1553, unter Leitung 
des Meisters Nicolaus Thuring , wurde nach dessen Tode 1558 von 
Marcus della BoUa fortgeführt, und von ihm 1563 vollendet Das 
schöne Portale von feinem Marmor ist mit mehreren Gemälden von 
Paul Honegger versehen, die von Phil. Haller glücklich erneuert wur- 
den. Das Gewölbe des Tempels, ein Meisterstück der Baukunst, ruht 
auf sehn colossalen Säulen von rothem Marmor. Das Hochaltarblatt 
(der Weltheiland am Kreuze von Maria , Johannes und Magdalena 
umstanden) ist ein schätzbares Oelgemälde von Auerbach aus Wien ; 
Sil beiden Seiten stehen die grossen Statuen des heiligen Franziscus 
imd der heiligen Clara von Balthasar Moll vom feinsten Zinn verfer- 
tiget. Hechts vom Hauptaltare liegt der Fürstenchor , dessen kleine 



*) Dcnkmabler der Kunst und des Altertbums in der Kirche sum heil. 
Kraus zu Innsbruck. Das. 1812. 8., mit S8 Kupf. 
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CapeQe ?on ileni berShmteB Hartlii Theophlliii Pokek gehr kfintffidk 
ausgemalt tat. Die Gegenatände dieaer Malerelen atnd: Gk>it Vater 
▼on Engeln umgeben, die Sendung dea heiligen Oeiatea, Cfariatt Aof* 
erateliang und Himmelfahrt, Maria Himmelfahrt und Krönung, der 
Gruaa der Engeln, Maria bei Elisabeth , die Geburt des Heiluide% 
und das Opfer der Welsen aus dem Morgenlande. Der merkwürdigste 
Kunstgegenatand diesea Domes ist das Mausoleum Maiimilians L In 
der Mitte auf drei Marmorstufen erhebt sich dieses prächtige Werik 
Ton 6 Schuh 2 Zoll Höhe , 13 Schuh Länge , und 7 Schuh 3 Adl 
Breite. Eine schön gearbeitete metallene Einfassung Ton Waücn mmi. 
Trophäen ziert die oberste Stufe. Der Aufsats in drei Abstoftagw 
Ist ebenMls Ton yieliarbigem Marmor gebildet , und zu oberst fadfll 
der Kaiser in Tollem Schmucke. Die Statue wurde 1582 von Ludwig 
dd Duca aus Erz gegossen. An den Ecken der mittleren Aufsatzstufe 
zeigen sich die Gerechtigkeit, die Klugheit, Stärke und Massigkeit» 
Heisterwerke der Giesskunst Ton Lendenstreich« Die Seitenfläches 
des Monuments sind durch 16 Pfeiler Ton schwarzem Marmor abga* 
theilt, und ihre Räume zeigen in doppelter Reihe 24 Tafeln, jede 
derselben ungefähr zwei Schuh breit, und iVs Schuh hoch tob car- 
>rarischem Marmor, mit herrlichen Basreliefs, welche die merkwur* 
digsten Momente aus des Kaisers Leben Tersinnlichen , als : 1. SeiM 
Vennählung als iSjähriger Prinz, mit Maria der Erbtochter des Bkir* 
sogs Carl des Kühnen Ton Burgund, zu Gent am 20* August 1477; 2* 
die Schlacht bei Guinegate, 7. August 1479; 3. die Einnahme Tial 
Arras, 4. NoTember 1492 ; 4. Maximilians Krönung ziun römisdiCB 
König, 9. April 1486; 5. die Schlacht am Callian wider die Venezift^ 
ncr , 10. August 1487 ; 6. Maximilians Einzug in Wien, im Anguil 
1490; 7. Eroberung Ton Stuhlwcissenburg , 18. September 1490; 8» 
Zuruckkunft der Prinzessin Margaretha tou französischem Hofe, aa 
ihrem Vater, dem Kaiser Max, 1493; 9. Vertreibung der Türken a«s 
Kroatien, 1493; 10. Bündniss des römischen Kaiser MaximOlan ndt 
dem Papste Alexander VI., der Republik Venedig und dem Herzoge 
Ton Mailand wider Carl dem Achten, König Ton Frankreich, geschloszcs 
am 31. März 1495; 11. Belehnung Ludovico Sforza*s mit dem Heiw 
zogthume Mailand zu Worms , 5. April 1495 ; 12. Vermählung Hil* 
lipp des Schönen (Max. Sojin) mit Johanna, Erbin der Reiche tmi 
Arragon und Castllicn, zu Brüssel 1496 ; 13. Niederlage der Böhmen 
bei Regensburg im Pfalzbaicrschen Erbfolgekrieg, 12. September 
1504; 14. die Belagerung Ton Kufstein im September 1504; 
15. Unterwerfung des Herzoges Carl von Geldern, 1505; 16. des 
Kaisers Max. Bündniss mit dem Papste und den Königen Ton Spante» 
und Frankreich wider die Venezianer, geschlossen zu Cambray 1508; 
17. Besetzung des venezianischen Gebietes durch die kaiserL Armee 
1509; 18. Wiedereinsetzung des Herzogs Sforza in das Ton des 
Franzosen geräumte Ilerzogthum Mailand 1512; 19. die swette 
Schlacht bei Guinegate am 17. August 1513; 20. Vereinigung der 
kaiserlichen und englischen Armee vor Terouenne nach der Schlacht 
bei Guinegate 1513; 21. Schlacht bei Vicenza wider die Venezianer, 
den 7. October 1513; 22. der gluckliche Ausfall der kaiserl. Besatzung 
▼on Marano in das Tenezianlsehe Lager, im April 1514j 23. Verab- 
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redungderWechtelhelrathiwIschen des Kaisers Enlccl Ferdinand, und 
KSnif WladislaTs Tochter Anna ; dann siriscben des Ersteren Enke- 
lin Maria und des Letzteren Sohn Ludwige, zu Wien am 22. Juli 
1515; endlich 24. muthyolle Vertheidigung der kaiserlichen Besät* 
mung in Verona, wider die fransösisch - yenezianische Belagferung^s- 
armee, Sept. 1316. Die yierletitem Stucke wurden von den Gebrü- 
dem Abel aus Köln am Rhein 1563 verfertiget ; die andern sind 
Werke des berühmten niederländischenKünstlers Alexander Colin, und 
wurden 1566 yoUendet. Das ganze Grabmahl umfangt ein künstlich 
Ton Eisen gearbeitetes Gitter, auf welchem Oesterreichs Wapen zu 
■dien sind. Dieses herrliche Monument umgeben 28 colossale Sta- 
tuen Ton Bronze *)• Sie stellen yor: Chlodwig I., König yon Frank- 
reich ; Philipp L, König von Spanien ; Kaiser Rudolph I.; Albrecht 
II* von Oesterreich; Theodorich, König der Ostgothen ; Ernst den 
Eisernen, Herzog von Oesterreich; Theobert, Herzog von Burgund; 
Arthur, König der Britten; Sigmund, Erzherzog zu Oesterreich; 
Blanka Maria Sforza, Maximilians zweite Gemahlin; Erzherzogin 
M argaretha , Maximilians I. Tochter; Cymburgis von Massovien, 
Herzog Ernst des Eisernen Gemahlin; Carl den Kühnen, Herzog von 
Burgund ; Philipp den Guten, Herzog von Burgund ; Johanna , König 
Fliillpps L von Spanien Gemahlin ; Ferdinand V., König von Arrago* 
■len und Castilien; Kunigunde, Gemahlin Herzog Albreehts IV. von 
Balem; Eleonora, Prinzessin von Portugal, Kaiser Friedrichs IV. 
Gemahlin imd Maximilians I. Mutter; Maria, Herzogin von Burgnnd^ 
erste Gemahlin Maximilians I.; Elisabeth, Kaiser Albrechts II. 6e* 
nahlin; Gottfried von Bouillon, König von Jerusalem; K. Al- 
krecht L, Herzog von Oesterreich; Friedrich IV., Herzog von 
Oesterreich ; Leopold IIL, Herzog von Oesterreich ; Rudolph IV.f 
Cb'afen von Habsburg ; Leopold den Heiligen, Markgrafen inOesterreich ; 
Friedlich IV., römischen Kaiser; Albrecht IL, röm. Kaiser. Alle diese 
Statuen wurden von Gregor Löfller, unter dem Beistande seiner bei- 
den Sohne Johann und Elias , und dem Giesskünstler Godl , gegossen. 
Noch bei Max Lebzeiten, 1513, wurde zur Ausführung geschritten ; die 
Zelt der Vollendung aber fällt in das Jahr 1535. Auch die 23 , eben- 
falls aus Erz gegossenen , zwei Schuh hohen Heiligenstatuen, welche 
die erstgedachten grossem an Vortrefflichkeit der Arbeit weit über- 
treffen, und sich in der Höhe vor dem Cliore befinden, müssen als 
Theile dieses kaiserlichen Grabmahles betrachtet werden, da sie 
durchaus Personen hohen Stammes vorstellen , die mit dem Hause 
Habsburg in wahrer oder vermeinter Familien- Verbindung stehen. Es 
sind die Heiligen : Adolgiind, Aibert, Doda, Ermelinde, Guido, Sim- 
pert, Jodok, Landerich, Chlodwig, Oda, Pharaild, Richard, Rein- 
bert , Roland, Stephan, Venaniius, Waltrud, Arnulf, Chlodulf, Gu- 
dola^ Pipin Teuto,,Trudo und Vincenz* Nebst diesen kaiserlichen 



*) Biographische Skizzen der Personen 9 welche in dem, das Grab- 
malil des Kaisers Max L« in der Kirche zum heil, Kreuze in Inns- 
bruck, umgebenden, und von J. G. Schedler, Kunstmaler, in 
Hupferstichen abgebildeten 28 Statuen dargestellt sind. Innsbruck, 
ohne JahressahL 
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Monitmentcn lolchncnelch auch die OrabmShler leiSandirlrÜietAii« 
drcas Hofer mit desBcn herrlicher aufgerichteter Gestalt, Tonnrofeitor 
Schaller in Wien^ in carrarischen Marmor, 1834 ausgeführt ; die Grab- 
stätte der Gräfin IlonorataPiccolomini von Siena^Oberstliofmeisterin der 
Erxheno^n Claudia , und das Monument der Katharina von Loxan^ 
durch Schönheit der Arbeit aus. Das Bild der Letzteren , einer Ver- 
wandten und Hofmeisterin der schönen Philippine Welser, Ist eis 
Kunstwerk Alexander Colins. Hit der Kirche zum heiUgen Krens« 
steht die silberne Capelle in Verbindung , von ihrem silbernen Bttd« 
der heil. Jungfrau und der sehr massiven aus Silber getriebenen Dar- 
stellungen der lauretanischen Litanei also genannt. Sie wurde Toas 
Erzherzoge Ferdinand II. 155S gebauet, und er wählte sie für sldl 
imd seine Gemahlin Philippine Welser zum Begräbnissplatze. Beide 
haben hier prachtvolle Grabdenkmahle von der Meisterhand Alexan- 
der Colins. Vorzüglich schön sind an selben ihre BildnisM 
von wciftsim Marmor, wie nicht minder, besonders an des For* 
fiten Grabmahl, die in Mosaik ausgeführten Wapen und vier vor* 
treffliche Basreliefs ebenfaUs in Marmor, auf Ferdinands Thaten att* 
spielend, die ehrenvollste Erwähnung verdienen. — Die St. Jacobo- 
Pfarrkirche. Sie wurde, so wie sie sich Jetzt zeigt, im Jahri 
1724, unter Leitung des berühmten Architekten G. Anton Gump voll- 
endet. Vorzüglich schön ist die von Quadersteinen , im doilschai 
Style erbaute, und mit Marmor reich ausgeschmückte Fa9ado 
mit den beiden Thürmen. Der prächtige Hochaltar, tob «iio- 
gesuditen italienischen Marmorarten zusammen gesetzt, so wlo 
die herrlichen Statuen und die Altäre : Maria Himmelfahrt 
und St. Anna, sind ausgezeichnete Werke des Bildhauers Chiiatoph 
Bcnedettl. Das Hochaltirbild (Apostel Jacob Und St. Alezln^ 
malte Joseph Schöpf. Das Bild der hilfreichen Mutter Gottes ist da 
Originalgemälde von dem älteren Lucas Cranach. Von den übriges 
Altarblättem sind die heilige Anna und der heil. Philipp Nerlm voa 
Egyd Schor; Maria Himmelfahrt, der heil. Sebastian, der heil. Jo> 
hann von Nepomuk und das Blatt des Kreuzaltares aber von Johuui 
Georg Grasmayr. Letzteres wurde, da ihn der Tod dabei ül>errasdite| 
von Michael Strickner vollendet Alle Frescomalerei der Kirche Ist 
eine Schöpfung des berühmten Malers Cosmas Damian Asam. DIo 
Stationsgemälde endlich malte Joseph Arnold. Die , mit Verziemn- 
gen etwas überladene Kanzel verfertigte Anton Moll. Von den Grab- 
mählem zieht besonders jenes des Erzherzoges Maximilian^ des 
Deutschmeisters, die Aufmerksamkeit des Kunstkenners an sidi. Be- 
sonders schön sind die lebensgrossen Bilder des heiligen Georgs, md 
des knieenden Erzherzoges. Man schreibt dieses Kunstwerk dem Ca- 
spar Gras zu. Auch die Grabmonumente der Grafen Künigl und Mi- 
gazzi, k. k. General - Feldzeugmelstcrs, sind bosehenswerth« — Die 
heil. Dreifaitigkeitskirche, ausgezeichnet durch ihre schöaea 
Verhältnisse und herrliche Kuppel.Sie entstand zwischen 1627 und 1640^ 
Ist 170 Schuh lang, und olme angebauter Capelle 40 Schuh breit. Die 
Höhe der Kuppel ist genau mit der Länge der Kirche gleich. Die Pfei- 
ler sind von rothem oberinnthalischem Marmor, und das GewSlbe 
besiUt gute Stuckaturarbeit. Das h* DreUaltigkeitobild am prächtl- 
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gen Hochaltare ist von Rubens« Von den Bildern der Seitenaltäre 
sind : der Apostel Judas Thadäus , Ton Andreas Wolf; der heilige 
Pirminias, der Schutzengel und der englische Gruss, Ton Johann 
Christoph Storer; der heilige Ignaz Lojola, von Caspar Sing; der 
helL Frani Xaver, Ton Schonfeld; und die beiden Gemälde im Prie- 
sterchore , Ton figjd Schor. Die Sacristei bewahrt den Ton A. Colin 
gearbeiteten Grabstein des Brixner Weihbischofes Joliann Nass , die 
gut gemalten Portraite des Erzhenoges Leopold V. und seiner Ge- 
mahlin Claudia; einen Christusl^opf mit der Domenkrone, Ton AI- 
brecht Dürer; einen helligen Joseph, Ton Philipp HaUer, imd dai 
Portrait des Pfarrers Rubi, von Clguaroli. Unter der Kirche sind die 
Forsten- und ehemalige Jesuitengruft. In der ersteren sind : Erzher- 
sog Leopold V« und dessen Gemahlin, die Stifter dieser Kirche, nebst 
snderen Gliedern des habsburgischen Hauses, beigesetzt. Die Kir- 
che zum helL Johann Ton Nepomuk. Sie wurde 1729 Ton 
dem Hofarchitekten Hyaclnth Dörflinger schön und edel erbauet, und 
um 1732 Tollendet. Die Statuen des hell. Johann auf dem Hochaltare 
ist Ton Ingenuin Lechleitner; die Statuen der Seltenaltäre, und jene 
In den Nischen und an den Ecken der Kirche Terfertigte Stephan Fö- 
fer, aus Holz. Die herrlichen Frescogemälde am Plafond midte 1794 

der geniale Schöpf« Die Spitalkirche zum hell. Geist, ein 

AoHdes Bauwerk römischer Ordnung, Ton dem kaiserl. Hofbaumeister 
bh Innsbruck, Georg Anton Gump. Ihren geschmackToUen Hochaltar 
▼on Marmor Terfertigte Christoph Benedetti; das Gemälde dessel- 
ben (die Sendung des helL Geistes am Pfingstfestc) malte Joseph 
Wsidmann , und jene des Nebenaltares (die heil. Anna mit Joachim 
und ihrem Kinde Maria) Ulrich Glantschnig. Die 17, durch Stukatur- 
«ilieiten geschiedenen Plafonds sind Ton Caspar Waldmann in Oelfar- 
bea ausgeführt worden. An der Decke unter dem Musikchore ist das 
gute Gemälde (den barmherzigen Samarltan Torstellend), Ton G. 
Orssnuijr« Neben dieser Kirche liegt der städtische Gottesacker. 
Hier ile einfache Capelle , welche der Erzherzogin Elisabeth , Aeb- 
tissin des hiesigen adeligen Damen&tiftes, zur Ruhestätte dienen 
sollte« Das Innere ist Ton Franz Altmutter sehr wacker al fresco 
grau In grau mit allegorischen Figuren ausgemalt. Die Torzügllchsten 
durch Kunstwerth sich auszeichnenden Grabmonumente sind: Das 
Grabmahl Colins , für sich und seine Frau , eigenhändig Terfertlget, 
•mit einem herrlichen Basrelief: die Erweckung des Lazarus TomTndc 
▼srstellend; das Hohenhauser*sche , ebenfalls mit Basreliefs (die 
Grablegung und die Auferstehung Christi), Ton Colin; das Rumler' 
sehe mit einem besonders schön gearbeiteten ehernen Wapen ; das 
NIcolans Maurer'sche, welches er sich selbst und seinen Steinmetzen 
bei Lebzeiten bestimmte ; das Monument des Architekten Lucchese, 
mit der Vorstellung der Krönung Mariens, eine ScraSitt- Arbeit; Pe- 
ter Gschwendtner's Grab, mit Basreliefs Ton Colins Sohn ; das Grab- 
nshl des Grafen Paris Ton Wolkcnstein- Trostburg, Terfertlget lon 
Johann Huber aus Innsbruck; das Monument des Kanzlers Freihtrrn 
Ton Ilormayr, Ton Urban Kllcber zu Telfs u. A. Auch mehrere Ge- 
milde an Grabstätten sind sehenswerth , als : an der Lewpoldischen, 
die Kreuzigung und Himmelfahrt Christi , mit der Jahreszahl 152 1 ; 

10 
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an und in der St Anna-Capclle, die Grabloguni; Chrlitl nnd das 
letste Gericht, sehr alte Uilder; an der Dorflinger*8chen, ein Chri- 
stus Tor der Ehebrecherin von Bartolo Signorini aas Verona; an der 
Bissischen , Maria mit dem Leichname Christi , von J* F. Rolt- 
mayr von Rosenbmnn; an der Herman*schen, eine sterbende Maria, 
von Rupert Mayr; an der ISiederlcirch^schen Grabstätte, ein Christas 
am Oelberge, von Joseph Kremer; ferner im neuen Böcfengan^e, der 
heil. Cassian, von Anton Zoller; und eben daselbst, der Prophet 
Ezechiel, wie die Todtenbeine sich um ihn beleben, dann das letzte Ge- 
richt und die heil. Familie, von dem geistreichen Joseph Miihldor- 
fer ; in dem kleinen Altare des Püchler'schen Grabmahles, Franz Xa- 
ver, von Philipp Haller; und an der Egiz'schen Grabstä'tte eine Ma- 
donna, von Schöpf. — Die Kirche und das Kloster der Ser- 
viten, von dem Hofmaler der Stifterin, Erzherzogin Anna Katha- 
rina, zweiten Gemahlin des Erzherzogs Ferdinand II., Namens Spe- 
randlo (Iloffingott) , neuerlich um 1624 erbauet. Das herr- 
liche Hochaltarbild; die Vermählung der heil. Jungfrau Maria mit 
dem heil. Joseph , ist von Martin Theophilns Polaris. Die Statuen 
der Heiligen Cölestin und Marcellus, zu beiden Seiten des Altares, 
sind wahre Meisterwerke von nicht bekannten Künstlern. Von den 
Seitenaltarblättem ist jenes bei der Kanzel, von Knoller; die siebea 
heiligen Ordensstifter, von Grasmayr; und Mariens Verkündigang, 
von einem unbekanntin Iilorentiner- Meister. Der Leichnam Jesn 
auf dem Schoosse Mariens ist eine geschätzte Schnitzarbeit von Fo- 
ger, und vertritt die Stelle eines Altarblattes. Das Brustbild Christi auf 
demTabernackel daselbst malte Amiconi. In der h. Peregrinus-Capefle 
verfertigte das Altarblatt, diesen Heiligen vorstellend, der gcsckickte 
Grasmajr; die beiden andern Gemälde, welche die Wnnderwerke 
Peregrin*s zeigen , der Maler Pogel. Das Cfediegenste aber von alles 
diesen Kunstwerken sind die wunderherrlichen Frescogemälde, welch« 
der geniale Schöpf in diesem Gotteshause ausführte, and 1820 tm 
76* Jahre seines Lebens beendigte. Auch daß Kloster besitzt schöne 
Gemälde, besonders von Grasmajr, und eine ansehnliche Bibliothek^ 

die auch viel Holzschnittwerke enthält. Die Kirche und dap 

Kloster der Capuciner, zu welcher 1593 der Gnmdstein ge- 
legt wurde. Die Anbetung der drei Weisen des Morgenlandes , auf 
dem Hochaltäre, ist von dem Capuciner Cosmas Piazza von Castel- 
franco 1606 gemalt worden. Unter den übrigen Gemälden sind : der 
hell. Capuciner - Laienbruder Felix, von Martin Theophllus Polack; 
das Madonnenbild, von Lucas Cranach; die sieben Darstellun- 
gen aus der Leidcnsgcschlclite des Erlösers , von Funk ; und 3taria 
mit dem Kinde, von den Heiligen Franziscus und Antonius umgeben, 
wahrscheinlich von dem Florentiner Lorenzo Llppi sehr schätzbar. 
Im Kloster Ist die Einsiedelei des Erzherzoges Maximilian, die meh- 
rere gute Portraite und alte gleichzeitige Einrichtungsstücke enthält, 
bemerken» werth. Im Speisesaal hängen das Portrait des Enherzogn 
Ferdinand II. , das Portrait des frommen Bruders Tliomas von Ber- 
gamo; ein vor einem Todtenkopfe betrachtender heil. Franziscus, von 
IVanz Metzl; endlich ein hell. Franz, und ein heil. Anton von Padua, 
vcn Grasmnjr. — Die Kirche zu den drei Heiligen, In ar- 
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chitektonischer Hlnsiclit unbedeutend. Die drei Altäre von Gjps und 
geschliffener Arbeit , verfertigte um 1747 Bartholomäus Grätl , Stu- 
ckadorer su Ambras. Das llanptaltarbLitt, die Heiligen Sebastian, 
Pirminius und liochus vorstellend, ist ein Werk des geschickten Ma« 
lers Melchior StöliI ; die ^itte Plafond - Malerei, von Johann Michael 
Strickner. Der nahe Freidhof bewahret einige gute Grabdenkmählen 

DieKirche und das Kloster der Ursulincr-Nonnen, 

ein Bauwerk von 1700. Die Kirche hat schöne Gemälde : Marie, wel- 
che ihre Base Elisabeth befucht, und die heilige Ursula, von Car- 
lone; der heilige Joseph, von Andreas Pozxo. Carlones Bruder 
Terfertigte für dieses Gotteshaus die schöne, aber etwas überla- 
dene Stuckadorarbeit. Die Kirche Maria- Hilf, in der Vor- 
stadt, welche zwischen 1648 und 1660 entstand, und sich durch Re- 
frelmassigkeit auszeichnet. Urban Klieber verfertigte die Statuen des 
Hochaltares und der Seitenaltäre , so wie die zierlich gearbeitete 
Kanzel; Klucker von Zierl jene an den Wänden. Das Ilochaltarblatt, 
ein herrliches Votivbild, ist von Johann Paul Schor. Von den übri- 

{eo Bildern ist der heil. Anton von Padua, von Schönfeld; der heil. 
liborius und die vierzehn JKothhelfer, von Philipp Schor; der heil. 
Gregor, von Philipp Haller ; die Scenen aus dem Leben Mariens, von 
Johann Socher ; und Maria Himmelfahrt, von Matthäus Zehender ge- 
malt. Die sechs herrlichen Plafondgemälde , die Frauenfeste vorstel- 
lend, gelten für des berühmten Caspar Waldmanns beste Werke. Das 
kostbare Grabmonument, welches die tirolischen Stände dem Frei« 
herm Joseph von Sperges setzen Hessen , verfertigte der gsschlckte 
Architekt und Bildhauer Jacob Santer. Es zeigt eine weibliche Ge- 
stalt (Tirol sinnbildlich vorstellend), die an der Urne des Verstorbe- 
nen trauert. Die St Nicolauskirche. Sie entstand 1662, liat ein 
•cbönes Hochaltarblatt (St Micolaus), von Caspar Waldmann, und 
•ehenswerthe Frescomalereien , von Ritter von Molk; auch einige 

schöne Grabsteine. Die Triumph-P forte, am Eingange in 

die Neustadt. Sie wurde von dem Inniäbrucker-Magistrate zur Freude 
Sber die Ankunft der Kaiserin Maria Theresia mit ihrem erlauchten 
Gemahl Kaiser Franz, und dem röm.Könige Joseph, zu dem hierzu fdem- 
den Vermählungsfeste des Grossherzoges von Toskana, Leopold, 1765 
Bach der Erfindung des k. k. Ingenieur- Majors von Walter erriclitet, 
imd mit Gypsfiguren, Büsten und Basreliefs, von Hagenaner geziert. 
Nach der Hand Hess Maria Theresia dieses Monument , nach dem 
Entwürfe des Jos. Freiherren von Sperges, durch denHofbildhauer Bal- 
thasar Moll, insofemc es die Bildhauerarbeiten betraf, gänzlich um- 
stalten , so dass der innere llieil die Embleme der Trauer über den 
hier erfolgten Tod des Kaisers Franz I. ; die äussere Seite des Mo- 
anmentes aber jene der Freude über die Vermählung Leopolds, des 
sweitgebomen Sohnes der Kaiserin, mit der Infantin Ludovica, Toch- 
ter K. Carl III. von Spanien, an sich trägt. Die Portraite aller erstge- 
nannten hohen Personen , so wie die Basreliefs und sonstigen Orna- 
mente sind von Tiroler - Marmor meisterlich gearbeitet, und das 
Ganze dürfte um 1774 vollendet worden sein. — Die St. Anna- 
Säule, deren feierliche Aufstellung den 26. Juli 1706, als dem Ge- 
dächtnisstage der Befreiung Tirols von der balerischen Invasion, St^tt 

10 * 
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faod« Die Säule ist ron rothem, die Statuen find nonutigen Versfe- 
rungen aber , welche Christoph Benedetti hienu Terfertigte, sind tob 
weissem Marmor. Auf der Spitze der Säule steht die unbefleckte 
Jungfrau Maria, um die Mitte schweben vier Engel, und unten^ auf 
dem Piedestal stehen die colossalen Statuen des heil. Georg, des 

heiL Vigilius, des heil. Cassian und der heil. Anna. Die broo- 

sene Statue des Eriherzoges LeopoTd V«, auf dem Renn- 
platze. Der Fürst ist In voller Rüstung zu Pferde TorgesteUt Hein- 
rich Reinhard soll dieses schöne Kunstwerk, mit Beihilfe des beruhni- 

ten Caspar Gras, im Jahre 1628 gegossen haben. Das yortrelllich 

gearl>eitete Marienbild ober dem lliore des gräflich Ton Coreth'- 
sehen Hauses, welches Paul von Strudl aus Tiroler- Marmor Terfer- 
tigte. Endlich die Statue des heil. Johann ron Nepomuk, aus weis- 
sem Marmor, an der Innbrücke, Ton Urban KUebers Meisterhand. 
Unter den hiesigen zahlreichen Sammlungen für Kunst und 
Alterthum Ton PriTaten, zeichnen sich aus: jene des Herrn 
Appellations - Secretärs Ton Franzin, welche alte Zeichnungen, Ge- 
mälde , Elfenbein- und Holzarbeiten enthält ; die wichtige Sammlung 
alter Münzen und Medaillen des furstbischöflichen Herrn Consisto-» 
rialrathes Jos. Ton Lemmen, und die Gemäldesammlung der Herren vott 
Strobl, Ton Weinhart, u. A. Innsbruck hat auch einige trefflich elB- 
geiichtete Zeichnungsschulcn. 

Albsimin«Sch5ne Wallfahrtskirche mit einem gefeiertenMarienbflde. 
AelieBitlial. In der Nähe die drei malerisch gelegenen altesi 
Schlösser Kropfsberg, Lichtwehr und Matzen, und die kühn gebaute 
Momer- oder Teufelsbrücke. 

AwnhTmm *) Das schöne kaiserL Schloss Ambras, einst der 
Sommeraufenthalt des Erzherzoges Ferdinand und der sdiönen Phi- 
Uppine Welser. Die Schätze der Kunst und des Alterthumes , welche 
Ferdinand hier aufgehäuft hatte, wurden grösstentheils 1806 nach 
Wien gebracht, wo sie jetzt im unteren BelTedere, unter der Benen- 
nung Ambraser -Sammlung aufgestellt sind. Indessen befinden sich 
im Schlosse noch immer einige sehenswürdige Alterthfimer , Rüstun- 
gen und Gemälde; hierunter schöne Blumenstücke Ton der beruhfls- 
ten Malerin Maria Caifi. Auch Philippinens wohlerhaltenes Badezim- 
mer und der Bogengang Tor dem Tafelsaale, aus dem einst Wallen- 
stein, der Held des dreissigjährigcn Krieges, als Edelknabe imSchluns- 
mer herabfiel, ohne sich zu verletzen , Terdienen Erwähnung. In der 
Dorfkirche sind IiVescogemälde Ton J. M. Strickner; auch besitst 
sie eine Tierzig Zentner wiegende Glocke, tou dem berühmten Kunst- 
giesser Peter Löfller. Sie hat die Aufschrift: Mobilis Tir magister Pe- 
trus Loefiler de sanctaCruce 1491. 

AsMpaflsu Die Kirche daselbst ist Ton Job. Mick- Strickner al 
fresco gemalt. 

AxttsM«. Die Kirche hat ein schönes Altarblatt, St Joachim, 
Ton Martin Alois Stadler. 

BlIrlusemliaiifleB. Das Schloss , welches 1539 Ton dem bc- 

• ) Joliann P r i m i s s e r's kurse Racbridit Ton dem k« k* Baritaten•Cal»^ 
nctu lu Ambras in Tirol, gr, 8. Innsbruck 1777. 
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rShmten Gneskunstlcr Gregor Loffler, zu ■einem Gebrauche aufge- 
führt wurde; ipäter aber ylcle Veränderungen erlitten hatte. Das 
Hochaltarblatt in der Schlosgcapelle, des heil, Johann von Nepomuks 
Anfiiahme in den Himmel darstellend, von Martin Knoller, iet ein 
Meisterwerk. Auch die zwölf Apoatel, Ton Caipar Waldmann, verdie- 
nen die vollste Anerlcennung, 

WiBkigmwk. Die Pfarrkirche, deren Hochaltar, welcher bloss aus 
Statuen besteht, von dem geschickten Bidhauer Frtmi Nissl verfer« 
tiget wurde« 

CIrlefl 9 inner Steinach. Die um 1825 neu erbaute Kirche her 
sitit drei Altarblätter von Joh. Jos. Arnold. 

IB^all, Stadt Das alte, von Herzog Leopold dem Prächtigen, 

1406 der Stadt verliehene Rathhans. Das k. k. Berg- und Salinen- 

anit,dasgr5sste Gebäude dieser Stadt, weches ihre jetzige zweckmäs- 
sige Einrichtung 1765 durch den verdienstvollen Johann von Meni 

erhielt Das ehemalige Jesuiten -Collegiums- Gebäude mit einer 

ansehnlichen Kirche. Die mittelalterliche P£Eirrkirchc St Nicolaus. 

deren Erbauung in das Jahr 12/1 fsdlt; 1497 erhielt sie ihre gegen'» 
wi&rtige Form. Rechts vom Chore in der CapeUe ist ein merkwürdi- 
ges waltes Marienbild. Unter den Gemälden zeidinen sich das Hoch- 
altarblatt, St Nicolaus, 1657 von Erasmus QuiUinus aus Antwer- 
pen genalt, und ein neil«ind mit der Weltkugel, von Albrecht Durer, 
Torzfi^ch aus. Sowohl in als ausser der Kirche, in dem alten Gottes- 
acker, trifft man mehrere gut gearbeitete marmorne Grabmähler mit 
Basrelfels, wie z. B. Jene des Flieger, des Freiherm von Schneeburg, 
der Freiherren von Wikka, des Johann Boham und des Majors Speck- 
bacher, etc., von denen jedoch die Verfertiger nicht bekannt 
sind. In dem auf diesem Friedhofe stehenden Josephs - Kirchlein 
sind zwei schöne Gemälde von Paul Ainhauser zu selten. Auch der 
neuere Begräbnissplatz St Veit bewahrt schöne Grabmäliler, hier- 
imter Insbesondere das aus weissem Marmor verfertigte Grabmahl 
desRathes Sigmund Sauter,vom Jahre 1564, welches man dem berühmt 
ten Colin zuschreibt Die Stationen auf dem Friedhofe sind von An- 
ton Zoller gemalt, dessen ältester Sohn Joseph Anton auch die hie- 
sige Salvatorskirche al firesco ausmalte. Das vom Markgrafen Lud- 
wig dem Brandenburger 1342 errichtete Spital, dessen schöne Kircht> 
zum heiligen Geist, ein gutes Altarblatt, die Sendimg des heil. Gei- 
stes, von Philipp Haller aufzuweisen hat Auch von Aloys Posch 
ileht man zu Hall vortreffliche Copien von Van Dyck u. A. — Ein» 
halbe Stunde ausser der Stadt : das Kloster der Serviteo mit der von 
Hypolit Guarinoni gestifteten Kirche, deren Bau 1654 zw Stande kam. 
Die Fresken derselben, und das Hochaltarblatt (der heil. Carolua 
Borromäus) sind von der Meisterhand Knollcrs. 

St. JfmUämnwk. Die St Antonskirche hat seit 1797 schöne Fresco- 
nalereien von Joseph Schöpf. 

RItmbfihel, Stadt Der geschickte Bildhauer Benedict Fei-^ 
stenberger schmückte die Hauptkirche mit einem prächtigen Hochal- 
tare , dessen Architektur vorzuglich gelobt wird ; von Simon Bene- 
dict Feistenberger aber sind die Frescomalereien in der St MichaeU^ 
und Unser lieben Frauen -Capellc« 
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KranewItteB* Das Hochaltarblatt und die Fresken tn der 
hieeigen kleinen Kirche sind von Joh. Michael Strickner. 

KvfiitelB f Stadt. Die merkwürdige Gränzfcstung Josephsb'org 

oder Oerolseck. Die schone neue Brücke, welche der Brückenhau- 

meister Kink aus Innsbruck über den Inn erbaute. 

BUeiierfl. Die Kirche besitzt schöne Fresken , Stationen , und 
ein Altarbild (St. Sebastian), Ton Jacob Jenewein, und ein zweites, 
die Enthauptung des heil. Johannes , iron Johann Geyer. Auch befin- 
det sich hier, seit der Aufhebung des Scrritenklosters auf der Wald- 
rast , ein merkwürdiges altes Marienbild. 

mUm» In der Nähe: das artige Schloss Schneeburg 9 und 
die Trümmer von Grünegg, wo einst Herzog Sigmund gern ver- 
weilte» 

BHImster. Sclione Statuen auf dem Hochaltare der Kirche, von 
Fk'anz Nissl. 

IVeustirt im Stnbayerthale* Die prächtige Kirche , welche auf 
Kosten der Gemeinde um die Mitte des vorigen Jahrhunderts herge- 
stellt wurde. Sie hat eine Länge von beinahe 150 Schuh , und eine 
Breite von 62 Schuh. Die Statuen und Figuren an den fünf Altären 
sind von den wackem Bildhauern, Job. Perger, Klieber und Gratl. 
Santer aus Bruneck verfertigte die meisterhaften , architektonischen 
Verzierungen ihrer Gesimse , Capitäler, Säulen u. dgl. Die Altarblät- 
ter sind Werke des berühmten Carl Henrici. Die Plafonds sind al 
fresco gemalt. Der erste enthält das heil. Abendmahl, von Keller; 
der zweite die Sendung des heil. Geistes, von Joseph Zoller; der 
dritte, 1772 vollendet, ist von F. Haller; die ihn umgebenden vier 
Evangelisten aber sind von Franz Altmutter, der auch das vierte Fla- 
fondgomälde über den Musikchor verfertigte. 

Rattenber|ir9 Stadt. Die Ruinen des Bergschlosses. Die Pfiairr- 
kirche , ausgemalt von Simon Benedict Feistenberger , hat ein schö- 
nes Altarbild von Jacob Zannssi. Die Frescogemälde in der Augusii- 
nerkirche sind von Caspar Waldmann. 

Reltl^ imUnterinnthale. Die Kirche malte 1S04 Joseph Schopf 
al firesco. 

9cli5nberfr« ^^^ Curatkirche, mit Deckengemälden von Frans 
Anton Leutenstorf (Auferstehung Christi) und Joseph Mages. 

Schwiitm, Markt. Die grosse Pfarrkirche , unter Max L durch 
Caspar Rosenthaler, Baumeister aus Mümberg erbauet. Sie hat gute 
Altarblätter von Joseph Schopf und Jacob Zanussi* Die beiden Statuen 
aus Alabaster, Daniel imd Barbara, sind von Franz Xaver Missl. Das 
Dreyling*sche Monument daselbst ist von Hans Cliristoph Lüffler, 
nach der Form des Colin gegossen* Auch die Franziscanerkirche ist 
ein Bauwerk Caspar Rosenthalers , dessen Bildniss an der Mauer im 
Kreuzgange des Klosters zusehen ist Die grosse 80 Zentner schwere 
Glocke, bei Unser lieben Frauenldrche, wurde läO^i von dem berühm- 
ten Peter Löfller gegossen. 

Stelnaeh, Markt* In der Pfarrkirche werden drei herrliche 
Altarblätter (vorzüglic|i ein heil. Sebastian), von Martin Knoller be- 
wundert Auch das Grabdenkmahl dieses hier 1728 gebornen berfiboi* 
ten Malsrs , der zu Mailand starb , ist sehenswerth. 
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Telfe« , in Stubay. Die Fresken und Altarbilder der Pfarrkir- 
che malte Anton Zoller ; die Stationabildnisse Jacob Jenewein. 

Tleelit, ein Benedictinerstift bei $t Georgenberg. Die schone 
Kirche hat mehrere gute Altarblätter. Die köstlichen Tafeln des Lei- 
den Cliristi, auf dem Chore, sind von dem Bildhauer Frani NissL 
In der Mähe davon liegen die malerischen Ruinen, des der Sage nach 
200 Jahre yor Christi Geburt,, von einem Anffihrer der Deutschen er- 
bauten Schlosses Freundsberg. 

IT^liiersi. Die Servitenkirche ist Ton Martin KnoUer in, fresco 
gemalt. Auch das Ilochaltarblatt ist von diesem Kunstler; ein ande- 
res von Joseph Schöpf. 

Iirieailitir* l^^B Altarblatt in der Kirche ist ein schönes Werk, 
▼on Joseph Strickner. 

liTelerburiTy <^in Schloss , das in der Mitte des 15. Jahrhun- 
derts dem Ritter Tänzl von Trazberg gehörte, der es an den Erzher- 
sog Sigmund vertauschte. Kaiser Maximilian I. erhob es 14U0 zu einem 
adeligen Ansitze. Philipp von Wörndle Hess zuletzt, um 1797, das 
Temachlässigte Gebäude in bewohnbaren Zustande herstellen, die 
Burgcapelle renoviren, das St. Annabild in derselben, durch den 
Kunstmaler Strickner, verbessern, und den Altar durch den geschick- 
ten Bildhauer Klieber mit Statuen und anderen Ornamenten sinnvoll 
ausschmücken. Auch die Portraite Wömdles und seiner Frau sind 
Ton Kliebers Meisterhand. In einigen niedlichen Zimmern ober der 
Capelle findet man einige gute altdeutsche Gemälde, z. B. : einen 
Oeiberg, von Holbein dem altem; einen heiligen Petrus, von dem 
Engel ans dem Gefängnisse befreit; eine Judith; Philippine Welser, 
Ferdinands schöne Gemahlin, u. a. In einem Saale des ersten Stock- 
werkes sind ebenfalls merkwürdige Kunstwerke angestellt, als: 40 
bildliche Darstellungen Kaiser Maximilians Thaten verkündend, wel- 
the Albrecht Dürer in Holz stach ; mehrere Reliefe von carrarischcm 
Marmor: Simsons Siege über die Philister; Abrahams Opfer; St. 
Sebastian , etc. ; einige schöne Gemälde : der Flug der Zeit, von Ru- 
bens; die Salbung des Herrn, vonGiovinet; eine Madonna, von Cra- ^ 
nach ; endlich das Tafeltuch Macons , in Silber gestochen nach Ra- 
phacl von Urbinos Gemälde. 

lallten oder iriltau. Die schöne und merinvürdige P r ä m o n- 
stratense r- A b t e i mit ihrer majestätischen Stiftskirche, deren erste 
Gründung , an der Stelle des römischen Veldidena , um 860 nach 
Christi Geburt, dem Kiesen Haymo zugeschrieben wird. Das Kloster 
besitzt einige schöne Bilder von Michael Andersag und Balthasar 
Renn; auch verdienen die Fresken im grossen Saale, von Caspar 
Waldmann gemalt, alle Beachtung. Auch der Plafond der Stiftskirche 
Ist eine kostbare Frescomalerei des letztgenannten Künstlers. Das 
Blatt des Hochaltars malte Egyd Schor; von den übrigen Altarblät- 
tem sind : der heil. Dionjs Areopagita, die zwölf Apostel und die Mutter 
Gottes, von Mathias Pussinger; der heil. Sebastian, von Grasmajcr; 
ud das Fastenbild, Christus am Kreuze, von Paul Honegger. — Die 
Pfarrkirche, welche einen schönen, auf den Herzog Friedrich mit 
der leeren Tasche Bezug nehmenden Altar besitzt. Unter den Altar- 
bbttem selchnen sich aus : der heil. Joseph und die hei'* Theresia, 
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TonBücliaelAiifeloUBterber^; der heil. Andreai und die helL Katha- 
rina, Ton Grasmayr, welcher hier seine Grabstätte hat, und das 
Fretco der Kirche, TonGinter su Au^burgf. Eine Gloclce dieser Pbrre 
▼on 62 Zentner, hatte der berflhmte Peter Lajmin^r (LSffler) 
1520 i^egossen* Die Ton Balthasar Kiep verfertigten StationsbildnfaMe 
sind richtig in der Zeichnung, und l^eck im Ausdrucke* 

'Vrtrsl. Das Altarblatt In der PfarrUrehe ist ?on J. J. Call 
Henrid. 

Seil im znierthale, Markt Die Kirche ist tob Frans Antm 
Zeiler ausgemalt. 



Kreis Oberümthal und Obervintschgau^ auch Imster-Kreis 

genannt. 

Bleehelliaelu In der PfimrUrdie Ist das HochaltarUatt St 
Laurenx, des B;dthasar Riep l>este Arbeit 

FMrseliu Die Kirche daselbst ist von Joseph Strickner al 
fresco ausgemalt 

Olunui, Stadt In der schonen Pfarrkirche ist das Hochaltar- 
blatt , der heil. Prancratius , Ton Pliilipp Jacob Grell. 

«reit. Die Kirche besitst ein gutes Altarblatt (heiL Familie), 
▼on Jacob Philipp GreiL 

Iiiiflt , Markt In der St. Johanneskirche ist das schone Altar^ 
blatt, die Beurlaubung Christi, yon Philipp Jacob Grell. Ein Altar- 
blatt in der Lorenzerldrche auf dem Calvarienberge , malte Joseph 
Magen, und die Frescogemälde in der Streliscticn Capelle, Johanm 
Georg Wittwer. In der 1822 abgebrannten Pfarrkirche sah man von 
Ignas Kejl eine herrliche Himmelfahrt Mariens , und im Chore Tor- 
iuglich gelungene Fresken. 

IiftBideek. Das gleichnamige alte Felsenschloss. Die schSne 
Steinbrücke über den Inn. 

Iiermoo«. In der Pfarrkirche sind die beiden Altarblatter, St 
Katharina und St Alois, von J. Georg Wittwer. 

nai« , Markt. Das romantisch gelegene alte Schloss Ffirstenbnrg. 
In der JNähe xcigt sich die ansehnliche Benedictiner - Abtei Marien- 
borg* 

Rente oder Heutti , Markt , im Lechthale. In der Pfarrkir- 
che sind drei Altarblätter imd das jüngste Gericht sehr schön , tob 
Paul Zeiller 1730, in Oel gemalt, zu sehen. Auch in der Franxiska- 
nerkirche ist die heilige Margarctha TOti diesem hier geburtigca 
Kunstler. 

SeharsiltB* Das Scarbia oder Porta Claudia der Romer. Es 
wurden hier einige römische Alterthfimer aufjp^efunden. 

StBiii«, die Cisterzienser- Abtei am Inn, ein grosses, ge- 
schmackTolles Gebäude mit einer prächtigen Kirche , und interessan- 
ten Gräbern der Hohenstaufen , und zwölf aus dem Schlosse Tirol 
übersetzten Leichnamen aus dem Stamme der Grafen Görz und TK- 
rol , unter denen sich : Albert L, Graf von Görz, 1 1253, und Mann« 
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hard 11., gefSrtteter Graf von Tirol und Henog Ton Kärnthen , der 
Stifter, t 1295, belinden. Die Statuen Ton Hols in ilirer Grabet- 
■tatte , Terfertigte 168i der gfetchickte Bildhauer Andreas Tiianiasch* 
IMe aniiehendaten Kunstwerke im Stifte selbst aind: Das switchen 
1369 nd 1389 von dem hiesigen Abte Heinrich Grusit, auf Gold* 
gnmd Terfertlgte Altarblatt, die Krönung Mariens Torstellend , mit 
▼iden Flfnren, worauf er sich auch selbst abbildete* Des genialen 
Paul Honeggers Portraite der Aebte, bis einsclilussig Pauls XXV; 
dessen lier schöne Gem&lde Im Klostergange : die Geburt Christi, 
das Opfer der helL drei Konige, Maria Verkündigung nnd Maria 
Opfenmg; so wie dessen schönes Altarbild St Bemard, dem die helL 
Jungfrau erscheint. Frans Michael Huebers schöne Frescogemälde 
im grossen Klostersaale. Die nicht minder schönen Fresken , womit 
Joseph Anton Puellacher eine Reihe Gastsimmer, die Wände am 
Gange des Krankenhauses, und eine Capelle xierte. — In der Stifts- 
kirche die schönen Altarblätter ^ St Anna und St Sebastian, von 
Joseph firemer; die Statuen des oberen Seitenaltares von Johann 
HeinL Die heilige Blutcapelle, welche 1801 Joseph Schöpf al beueo 
malte. Die Pfarrkirche im Dorfe Stams ist mit FVescogemälden von 
Joh» Jac. Zeiler geziert 

Velffl. Die Altarblätter und die Frescogemälde dieser Kirdie 
sind von Anton Zoller. 

Smnin, In der Kirche ist das schöne Frescobild: die schmers- 
hafte Mutter Gottes, von Johann Georg Wittwer. 

Xirl, an der Martinswand. Ein Crucifix mit zwei dameben 
knienden flguren an dieser Wand , hoch oben, bezeichnet die Stelle, 
wo sich einst Kaiser Max. L auf der Gemsenjagd verstiegen hatte. Um 
Zlrl findet man öfters römische Münzen. 



Kjräs Pusterthal und am Eisakj auch Brunecker-Kreis 

genannt. 



!• Die Kirche hat einen Hochaltar von dem Bildhauer J.P. 

Santer, Fresken, seit 1786, von Jos. Schöpf und von Letzterem auch 
ein Paar gute Altarblätter. 

Antli«lm. Die Pfarrkirche , ein Bauwerk des berülimten Archi- 
tekten Jac. PhiL Santer. 

Brisen, Stadt Die Domkirche St Julian, mit einem 
•diönen Porticus und Statuen aus weissem Marmor, von Jacob Pirch- 
•taller. Den prächtigen Hochaltar mit dem Tabernakel , von anserle« 
•enen fremden Marmoren , verfertigte 1748 der geschickte Bildhauer 
vnd Architekt Theodor Benedetti , und denselben Künstler schreibt 
asan auch den Johilnn Nepomiik- Altar zu. Drei andere schöne Mar- 
■wr- Altäre mit Statuen sind von Johann Faber und Polini. Auch 
Dominicus Mollhi verherrlichte den Dom mit Statuen (Peter ^ nnd 
Vud) von Alabaster. Von den Altargemälden verdienen^ das Hoch- 
allarblatt, die sterbende Maria, 1749 von Michael Angelo Unterber- 
ger; das Blatt des Roscnkranzaltares von Franz Unterberger; die 
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VcrlläruBg Chriitl, und die heilige Agnen ^ von Cbrlttoph Unterber- 
ger; Christuf aai Kreme, Ton Joseph Schopf} der helL Cassian, Ton 
Paul Trof er, ehrenvolle Erwähnung. Von Troger sind auch die schö- 
nen Frescogemälde des Domes ; und Ton dem Bildhauer Auton Joseph 
TViscr die Kan^l, und im Kreuigange ein lebensgrosser Christus im 
GeCängniss« Ausgeseichnete Kunstwerke sind auch: Das Grabmahl 
de« Fürstbischofes Joseph Grafen Ton Spauer , von dem berühm- 
ten Bildhauer Jacob Philipp Santer; und jenes, welches Jacob Pirch« 
staller fiir Leopold und Ignas Grafen von Spauer in die Cassiansca* 
peUe verfertigte. — Die Pfarrkirche, deren Hochaltar der Bild- 
nauer Johann Perger verfertigte. Sie hat an dem Sturze der En^eln^ 
von Andreas Posso, und an der Opferung der heiL drei Könige, von 
Martin TheophUus Polak , zwei ausgezeichnete Altargemiilde. Auch 
von Franz Unterberger sind zwei gute Bilder vorbanden. Die Kir- 
che des englischen Institutes, von Franz Anton Zeiler ausge- 
malt, und mit einem Altarblatte von Christoph Unterberger versehen. 
Die Frauenkirche, mit zwei schonen Altarbildern (die Ver- 
kündigung Mariens und die heilige Magdalena), von Martin Theophi- 

lus Polak. Die von Caspar Waldmann al fresco gemalte Hof ca- 

pelle der bischöfL Residenz, ober welcher ein Plafond mit 
zierlichen Malereien, und die Stiege mit einer Kreuzigung, von An- 
ton Grcsta, geschmückt sind. Uebrigcns ist der Fürstbischof in Besitz 
einer Statue des heil. Carl Borromäo, in kniender Stellung, dritthalb 
Schuh hoch, von dem blinden Joseph Kleinhanns künstlich ge- 
schnitzt ; eines 1824 verfertigtes Bildes des verstorbenen Papstes Plus 
Vil., von Marmor fast in Lebensgrösse, von Gottlieb Klotz ; und von 
acht symbolischen weiblichen Statuen, die Tugenden vorstellend, bei 

vier Schuh, in Holz und bronzirt, von demselben Künstler. Brixen 

ist der Geburtsort des berühmten Steinschneiders Anton Pichler, und 
der Wohnsitz der ausgezeichneten Künstler - Familie der Kessler, 
von welchem Johann Kessler 1711 die Kirche zum heiL Schutzengel 
erbaute. 

Bruiteck , Stadt. Die Pfarrkirche selbst, so wie die Seitenaltäre 
des heil. Sebastian und des heil. Joseph, errichtete der talentvolle 
Bildhauer und Architekt Jacob Philipp Santer. Joseph Schöpf malte 

sie 1790 al fresco. Das Altarblatt ist von Mathfas Pussieger. Die 

Spitalkirche besitzt zwei gute Altarbilder (die heil. Anna und eine 
Mutter Gottes), von Johann Geyer. 

Dietenlteiiii. Die Kirche besitzt ein schönes Altarblatt, St. 
Anton von Padua , von Joseph Alberti. 

Masielried. In der Kirche hängen Gemälde mit Vorstellungen 
aus dem Leben des heil. Johann Baptist, von J. B. Hueber. 

li»lin»it, an der Eisak. In der Nähe liegt das külm gebaute, 
mittelalterliche Felsenschloss Trostburg. 

liiena , Stadt Die Pfarrkirche, deren Hochültarblatt, von An- 
ton Zoller; das Bild der heil. Katharina aber, mit der Jahreszahl 
1610, von Elias Hamerl verfertiget wurde. 

]IIAIilli»eli , Markt. Die hiesige Kirche hat ein schönes Al- 
tarbild (St Johann Ton Nepomuk), von J. J. Arnold. Das Altarbild» 
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St Helena, malte Martin Aloif Stadler. In der Nähe liegt die pitto- 
reske Feste Randeneck. 

Heusitift, belBrixen. Das Angnstlner- Chorherrenstift. Kirche 
und Kloster besitsenTicl vortreffliche Gemälde, als: von Ulrich Gland«* 
nchnig, die Hochseit sa Kana in Galliläa; Ton Joliann Bapt Haeber 
mehrere Stücke, die Tugenden der Kanoniker Torstellend; von Stephan 
Kessler ein herrliches Abendmahlbild mit Figuren in Lebensgrössei 
Ton Mathias Pussieger 13 Stücke; Ton Egydius Schor, das Leben des 
heil« Angnstin in 12 Blättern und die herrliche Kuppel in Unser lieben 
Franencapelle daselbst; Ton Christoph Unterberger, die Altarblätter 
des heil Augnstin und des sei. Hartmann; und Ton Caspar Waldmann 
die Frescogemälde in Unser lieben Frauencapelle. ^ 

Kiedend^pf« In der Kirche sind das Hochaltarblatt, St« 
Stephan, dann die Seitenaltarblätter Maria Himmel£aJirt und derheiL 
Joseph , Ton Martin Knoller. 

IViedeppfusen, im PusterthaL Die durch den Architekten 
Alois Mutsdilechner neu erbaute Kirche malte Anton Psenner in firesco« 

Steralni^, Stadt. Die Urbs Styriacorum der Romer, wcldvs 
hier Sestertien prägten. Die Pfarrkirche wurde 1494 Ton dem Bau- 
meister Caspar Uosenthaler aus Nürnberg erbaut. Niklas Auer zierte 
ihre Wände und den Plafond mit Oelg^mälden. 

T»lil»cli, Markt Die Pfarrkirche daselbst ist Ton Frani Anton 
Zeiler ausgemalt« 

TseliftSaclt« Die Kirche ist Ton Joseph Anton Zoller al fresco 
gemalt 

Teltlramsi , ehemaliges Schloss des Fürstbischofs Ton Brixen« 
Es wurde tou dem Bischöfe Johann Thomas Freiherm Ton Spauer 
erbauet. Das Speisezimmer ist Ton Hans Sigmund Tuschl 1581 mit 
kunstlicher Tischlerarbeit ausgeziert worden. 

UWelmherg. Paul Trogers Geburtsort,, wo man auch Ton ihm 
in der Kirche drei Altäre und drei Fastenbilder sieht 



Kreis an der Etsck und im YintschgaUj auch Botznerr 

Kreis genannt. 

Altenbnry. An den beiden Seiten der Mauern der halb in 
Ruinen liegenden uralten St Peterskirche sieht man die zwölf Apostel 
in halber Mannsgrösse und ober derThüre das Bild des Erlösers, Ton 
Thomas Egnolt 1440 gemalt 

li^taeii (Bolzano) , Stadt Die alte grosse in drei SchiiTe ge- 
theilte, im altdeutschen Stjle erbaute Pfarrkirche. Ihr marmorner 
Hochaltar ist ron Lorenzo Pozzo. Die sechs sehr zierlichen Leuchter 
auf demselben, so wie die prachtTolle Rahme zu dem Herz Jesu Bilde, 
▼erfertigte der geschickte Goldschmid Peter Ramoser. Die drei 
Altarblätter (heil, drei Könige, heU. Katharina und heU. Florian), 
malte Ulrich Glandschnig. Das Grabmahl des Grafen Leopold Ton 
Trapp ist ein schönes Werk des Bildhauers Urban Klieber. Der 
schöne und künstliche Thurm an dieser Kirche wurde zwischen 1501 
und 1519 Ton Johann Lutz, Architekten Ton Schussenried bei Ravers • 
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borg erbauet Die Framlicanerktrche, deren Hochaltairblatt 

Ulrich Glantachnig, und das schone Altarblatt St. Sebastian, Anton. 
Ffenner Terferti^e. Das hier befiildliche Grabmalil des Vogelmayr 

ioU Ton dem geschickten Bildhauer Gregor Schw engengast sein. Die 

Onadencapelle, welche J. J. Carl Henrici in Fresco malte. Die 

Galvariencapelle, mit einem guten Altarblatte tou Martin Alois Stadler. 
Uebrigens besitzt noch Botsen von Johann Pidiler iwei Kunstwerke 
in Marmor^ als : eine lebensgrosse Statue des Heilandes In der letiten 
Capelle auf dem Calvarienberge, und ein Basrelief 6ber der Pforte der 
Tenianerlnnen, Maria mit dem Leichname ihres Sohnes auf dem 
Schoosse ; Ton dem Bildhauer Rainalter , eine 1823 verfertigte Büste 
des Kaisers FraigtL, auf der Schiessstätte, aus weissem Vintschgauer- 
Marmor, nnd in dem gräfl. Samtheim'schen Garten einige kleine Statuen 
▼on .Marmor; Von Martin Knoller ein schönes Frescogemälde im von 
Mensischen Saale , ein AltarbQd in der deutschen Ordenskirclie, und 
tm Magistrats-Saale ein Portrait des Grafen Heister; von Ignaz Unter- 
bcrgcr ein Portrait des Hofrathes Kees auf dem MerlumtUhause und 
mehrere Ueine Grotesken im Hause des Herrn ron Riccabona; endlich 
▼on Joseph Schöpf schöne Copien nach Raphael Urbino und Mengs, 

in Jenem des CoÜegienrathes Anton von Tschiderer. Botzen ist der 

Geburtsort des berühmten Schabekünstlers Johann Peter PicUer. In 
der Nähe sind die schönen Ruinen des Schlosses Siegmundskron« 

CaltePB, Markt. Die Pfarrkirche daselbst malte 1792 Joseph 
Schöpf al fresco. Das Hochaltarblatt (der h. Dominicas undTfieresU) 
ist ein gutes Bild von Michael Angelo Untcrbcrgcr. 

Ciriesi, bei Botzen. Die Abtei mit einer prächtigen, 92 Schritte 
langen Kirche, welche schöne Fresken und sieben AltarbUder von dem 
berühmten Martin Knoller besitzt. Der Bruderschafts -Altar ist von 
dem geschicicten Bildhauer Jacob Auer. 

€ip5deit (Gardena), wegen seiner Bildschnitzer bekannt, 
worunter sich Torzüglich die .Familie Vinazer auszeichnete. 

Hlausieii (CUusadiBressanonc), Stadt Die Capuzinerkirche, 
welche ein schönes Altarbild, St. Joseph, von Bartholomäus Fink 
besitzt Das schöne Schloss Sehen, im Mittelalter der SiU der 
Bischöfe von Brixen. 

Ii»it». Inder Kirche ein schönes Altarblatt von Heinrich Frisdi. 
In der Nähe das stattliche Schloss Löwenberg. 

Ii»t«elt. Das hier befindliche lebensgrosse Cnicifix mit Maria 
und Johannes, in Holz geschnitten , von dem blinden Joseph Klein- 
hanns. 

nt. Iie»iili»rd, imPasseierthale. In einer kleinen Entfernung 
liegt das schöne Schloss Jaufenburg. 

llI»Pirreid. Die Pfarrkirche besitzt ein gutes Altarbild CSt Jo- 
seph und Anton), ron Joseph Alberti. 

lIIePAB, Stadt. Die altdeutsche, 37 Klafter lange Pfarrkir- 
che. Den Hochaltar von schönem weissem Marmor verfertigte ITSSy 
in edlem römischem Ckschmacke, Jacob Pirchstaller ; den Hochaltar 
dazu malte Mathias Pussieger. Von den übrigen Gemälden sind: der 
heil. Fabian, Sebastian und Rochus, von Christoph Ilolfcnriedcr, und 
Christus am Kreuze von Heinrich Frisch, von welchen auch das jüngste 
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Gericht an demWetherlechner^tchen Grabmahl f ein solL Das fireiher»- 
Uch TOD Vo^elmayr'sche GrabmoAument verfertigte 1695 der geschickte 
Bfldhaiier Gregor Schwengengaat; daa schone Altarbild St Walbnrg 
in der Barbaracapelle aber Nicolaus Auer. Im englischen Fräulein« 
stifle nudte die heil. Rosa und SU Veit, Heinrich Frisch. Baron voa 
Vogebnayr und flugi su M eran , besitsen schone historische Stucke 
Ton Johann Bapt von ScartesinL In geringer Entfernung liegt das 
sch5ne alte Schloss Tirol, oder Terioli, Ton welchem das Land 
seinen Namen erbalten hat. 

IVeiunmplLt, Markt. In der CuratieUrche wurde die Geburt 
Christi, Maria mit dem Kinde , und der heil. Johann Baptist, St. Veit 
und Valentin, 1630 von Horatins GioTanelli gemalt. 

#lbepb»taeB« Das schöne Altarblatt Maria Himmelfahrt in der 
Pfarrkirche ist Ton Christoph Unterberger. 

Saliam (Salorno), Markt In der Nähe die merkwürdigen 
Ruinen eines nun unersteiglichen Felsenschlosses. 

SeluiAllsi. Im Carthäuserldoster daselbst befinden sich gute 
Gemälde von Helfenrieder. 

Terlam« MerlEwfirdiger Kirchthurm, der in der Mitte gans 
gebogen su sein scheint. Auf einem hohen firt^istehenden Felsenthrone 
die herrlichen Ruinen der Barg Greifenstein. 

MTeliieelL» Die Statuen der heiL Grabkirche sind von dem ge* 
schickten Bildhauer Georg Mayr. 



Trienter-Kreis. 

B^rir« di TalsiuirAnA (Worchen), Markt. Der schone Thurm 
daselbst entstand durch die Brüder Miscolell aus Fleiras. Im aufgeho- 
benen Nonnenkloster ist das Altarblatt, St. Franz von Assis, von Anton 
Vicensi. 

Cawalese, Markt mit einem Schlosse des Bischofes zu Trient. 
Geburtsort der berühmten Künstler Joseph Alberti und Michael 
Angelo Untcrberger, von denen sich viele Bilder hier bei Privaten 
befinden. Der schöne Thurm auf dem Platze , welcher vor einigen 
Jahren angeführt wurde, ist ein Werk des Architekten und Malers 
•Anton Longo aus Varenna. .^ Die grosse altdeutsche Pfarrkirche, 
welche sehenswerthe Kunstwerke besitzt. Die beiden Statuen St. Peter 
und Paul am Hochaltare sind von Peter Zorzi. Das schöne Gemälde 
der vlerselm Nothhelfer malte 1609 Horaz Giovanelli ; jenes mit der 
.Vorstellnng des Abendmahles, Joseph All>erti; die Himmelfahrt Maria 
ad zwei Gemälde von Seitenaltären sind von Franz Unterbcrger. Das 
Portrait des Georg Freiherrn von Firmian 1664 gemalt und ein herab- 
fliegender Enge] der Scapuliercapelle dieser Kirche, sind Meisterwerke 
von Franz Furlanell. Derselbe Künstler zierte auch die Rosenkranz- 
capelle mit schönen Fresken, und Anton Longo gab ihr ein herrliches 

Oelgemälde. Die Kirche der Franziscaner. Der Hochaltar, 

Mit einem pi^chtigen Tabernakel von Joseph Botta geschmückt , hat 
ein treflliches Gemälde von Joseph Alberti. Von Franz Furlanell sieht 
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man übrigens In dieser Kirche sechs Ordensheilige vnd Im Kloster 
ein Abendmahl, eine Madonna, den hell« DIonys Areopagita, den helL 
Gregor, wie er den Pilgern das Abendessen reicht; Ton Dominik Bo- 
ttora aber gate Fresl^en in der 'heil. Grabcapelle, nnd in dem Kloster 

die KrSnnngund Krensignng Christi and fiersehn Stationsgemälde. 

Uebrigens sind noch hier im Riccabonischen Hanse iwei Oelgemüld« 
Ton Valentin RotIsI: der egyptlsche Joseph nnd die Malilzeit des 
Balthasar, nnd Ton Joseph Albert! ein heU. Joseph mit dein Jesna- 
Idnde ; Im Rissollschen Hause mehrere Staffelgemälde Ton Anton Vi* 
censi nnd in anderen PrlTathänsem Ckmälde Ton dem gesdiickten 
Cavaleser Anton Scopoli beachtenswerth. 

CaTedlme* Die Pforrkirche Ist tob Valentbi RotIsI al firesep 
gemalt 

des, Markt Fandort rSmischer Altertbfimer, besonders Man« 
len aus jedem Jahrhundert der Republik und der Kaiser, bis sum 
Dritten der gemeinen Zeitrechnung. — Die Fransiscanerldrche, welche 
swei sch6ne Altarblätter (die Mutter Gottes mit dem heil. Vigil, und 

ein Abendmahl) von Jos. Albertl aufxuweisen hat Das Maffei^sche 

Haus besitst Ton Horas Gioyanelli eine Geburt Christi in schöner 
Landschaft. Zwei Stunden Ton hier liegt der berühmte W^Eahrtsorl 
8. Romedio. 

FameM», in Flelmsthale. Der Krensweg daselbst ist Ton Va- 
lentin Rovisi al firesco gemalt. 

R^men», In Val d'Annone. Johann Bapt Ritters ron Lampl, 
des Vaters, Geburtsort. Sein gleichnamiger ältester Sohn verfertigte 
für die hiesige. Kirche ein herrliches Altarblatt, Maria Himmelfahrt 
Torstellend. 

Triemt (Trcnto *), Stidt Geburtsort des berühmten Forro- 
tchneiders Fantussi, Antonio da Trcnto genannt und des Bildhauers 
Alexanders VIttoria. ^ Die altdeutsche, in drei SchiflTe gethellte 
Domktrche des hell. Vigillus, in welcher der Hochaltar in der 
Mitte steht Ober dem Altare ist eine Marmorkronc , welche auf Tier 
Marmorsäulen gestutzt Ist und die 32 Klafter hohe Kuppel. Von Aussen 
gieren den Dom swei Kuppeln, sierliche Statuen, hierunter vier stei- 
nerne Ldwen, nnd swei Thiirme. Ein schSnes Marienbild und ein 
heil. Johann der Täufer sind Ton Nicolaus Dorigati. Merkwürdig Ist 
die Crucifixcapelle des Domes. Sie wurde nach Joseph Albertis Zeldn 
nung und Anleitung 1682 prächtig erbauet , und sJle Gemälde dieser 
Capelle, Vorstellungen ans der Passionsgeschichte und die vier 
Haupttngenden enthaltend, sind ebenfalls von diesem Meister. Der 
herrliche Crucifixaltar selbst mit den Statuen der heil. Magdalena» 
heil. Veronica und Frans von Assis , sind Kunstwerke des Bildhauern 
PaulStrndl. — Die Kirche su Santa Maria Maggiore, in welcher 
sich die Bildnisse aller Mitglieder der berühmten Kirchenversammlmg 
befinden , welche In den Jahren 1545-.1563 In dieser Stadt gehaJten 
wurde. Die Kirche del Carminc, deren Fresken von Anton 



^) GioTsnelli: Trcnto CitU de Rczje^'coloniA romana etc. Trenio 
1824. 8. 
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Greita allgenieln bewundert werden. Die Annnncialakirche, 

deren Altarblatt: Maria mit dem helL Frani de Paula und dem hell. 

Anton Ton Padua, Ton Anton Caspar Baronl CaTalcabo ist Die 

Carmelitenkirche, in welcher Lorenso Poszoden Hodialtar vom 
schSniten Bf armor aufstellte. — Die St. Phillpp-Neri-Kirche, 
deren Hochaltarbild nnd zwei Seitenaltarblätter von Johann Baptist 
Ton Renii sind. — Die ^emalige Jesuitenkirche mit dem herr- 
lichen Hochaltarblatte (Frans Xarer) Ton Andreas Posso. Von dem 
TrientinerMignochi sieht man in der Sacristei dieser Kirche herrliche 
Architekturgemälde, und bei den Franiiskanem .das Leben und die 
Wunderthaten des heil. Antonius« Die Ursulinerkirche, wel- 
che Romedi in Fresco ausmalte , und mit einem trefflichen Hochal- 
tarblatte versah. Die fürstbischöfliche Residens, ein 

uraltes Schloss , das im Innern kunstreiche Frescogemälde von M ig- 
nochi u« A. enthält Das SaWatlsche Haus, welches ein herrli« 
ches historisches Frescogemälde von Besansoii besitzt. Das ansehn- 
liche R a t h h a u 8. Das seiner Bauart und Grösse wegen sehenswertho 
alteCastell, nächst dem Thore Aquita. Das prächtige Schauspiel- 
haus u. a. Auch ist der marmorne Springbrunnen mit der Statue 
Neptuns nnd der schöne , 1S28 angelegte Gottesacker nicht zu über« 
sehen. Die Bibliothek der philosophischen Lehranstalt enthält mehrere 
Werke mit alten Holzschnitten. Gute Zeichnungsschiilen. 

Tal -Florian»« Das Hochaltarblatt in der hicsiigen Kirche ist 
Ton Horaz. GioTanelli« 

Siana, im Fleimserthale. Die Kirche ist von Joseph Strickner 
al fresco ausgemalt 



Rover eder - Kreis. 

Iiasina. Der BÜdhauer und Architekt Johann Bopt. Filippt 
zierte 1569 die Kirche mit einem noch stehenden Portale aus weissem 
und rothem Marmor nach jonischer Ordnung. 

llaeita« Herrlicher Kreuzweg, von Valentin Rovisl al fresco 
gemalt* 

' Rlwa« Die Altarblätter der schmerzhaften Mutter Gottes und 
dea beil. Bischof Vigil sind von Craifonara. 

Raceirn^« ^'^^ Kirche hat vier Oelgemälde Ton Valentin Rovlst, 
welche viel Verdienste haben. 

Roweredo (Rovereit;, Stadt. Das auf einem Felsen liegende 
alte Schloss, Ton welchem das Thal und die Strasse beherrscht 
werden, gehört unter die seltsamsten Gebäude dieser Art, und gleichet 

mehr einem Leuchtthurme als einer Festung. Die Pfarrkirche 

St. Maria del carmine, ein schönes Gebäude mit merkwürdigen 
sechs grossen Bildnissen von der Hand des Malers Caspar Anton von 

Baroni Cavalcabo. Die Pfarrkirche bei St. Marcus. Auf 

dem Mariahilferaltare daselbst sieht man zwei Engelstatuen von der 
Meisterhand des Dominicus MoUln* 



. 0iMc«. Die Elrche ist von Caspar Anton fon Baroni CaTalcabo 
al fireaco gemalt, wobei ihm Anton Greata, aua Ala, halt Dat achSne 
Altarblatt St Nicolana tat Ton J. Anton Falconetto. 

ITurema« SchSne Freacomalereien am Kreusw ege, Ton Valentin 
RotUL 



Vwartbetger^ oder Bregenzer - J&e& 

Altemstedt». Daa FranenUoater der Dominieaner-Nonn^i. 
BreipeBS, Stadt. Daa alte Bergachloas , daa unTerkennbare 
Zeichen römischer Bauart an sich trägt. Auf dem nahen Gerhards- 
berge thronen die mächtigen Ruinen der Burg M ontfort. 

mmdems, Stadt Daa malerisch gelegene Bergschloss, 
FelMiIrcli, Stadt Altes ScUosstoU Spuren römischer Bauart 
Molteneiiisif Marl^t Das Bergschlosa Alt-Hphenems, einst 
die Burg der tapferen Ritter von EmSf deren einer in der alterthuln- 
liehen Kirche begraben liegt 

•eli^iranenibePir« Das Gewölbe der Kirche malte Joseph Kauf- 
mann, der hier geboren wurde; die 12 Aposteln an den Wänden aber 
seine Tochter AngelU^a Kaufmann. 



Steiermark* 



Grätzer - Kreis. 

ClrAta *), die Hauptstadt des Landes. Die Dom1[irche, 1450 
Ton König FriedMch dem Friedsamen aus gehauenen Steinen erbauet, 
192' lang, 89^ breit, 81' hoch. Im Innem Bilder Ton Peter de Pomls, 
worunter besonders jenes, das den gekreuzigten Heiland und dieFamlUe 
des Ershersogs Carl um denselben darstellt, Beachtung rerdient 
Auch der marmorne Hochaltar mit dem Bilde des heil. Egjdius, so 
wie das leider halbver wischte uralte Frescogemälde, an der Aussen- 

Seite der Kirche, sind besehens werth« Das Mausoleu m*^d e s K S- 

nig Ferdinands IL im corinthischen Stjle erbaut, mit prächtl|en 
Kuppeln. Im Innem schöne Plafondmalereien al firesco^ die Tugenden 
und Thaten Ferdinands darstellend, und ein Marienbild Ton BelusiL 

Die Haupt-Pfarrkirche sum heil. Blut, um 1466 erbanet, 

mit einem prächtigen Holzthurme von 1781. Das Hochaltirblatt Ton 
Tintoretto. Die St Annakirche mit einem geschätzten Magdalena- 



«) Dr. A« J. Polsterer: Gra'tx und seine Umgebungen, bistorisek- 

topographisch • sUtistisch dargestellt. Das. 18S7. 12. mit Kupfern. 

Dr. §t. Renditsch: Topographische Kunde Ton der Hsuptsladi 
Grats. Das. 1808.8. ^J. A.Kumar: llistoriscb-malerische StrelfsOgo 
in den Umgebungen der Stadt Grätz. Das« I816, mit Kupfern. 8. 
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bilde Ton Weifddreher. Die 1433 erbaute PbrrUrcbe 8t Leon^^ 
h ar d, ebenfalls mit ^ten Bildern von Weisskircher, Die Lechkirche^ 
Ton Herxog Leopold 1202 gegründet; aber in ihrer jetiigen Gestalt 

1283 angebaut 9 mit mehreren schonen Grabmonumenten« Die 

Mariahilferkirche, zu Ende des 16. Jahrhunderts durch Kaiser 
Ferdinand IL und den Fürsten Ulrich von Eggenberg erbauet; im 
Innern aber 1769 gänzlich umgestaltet, mit Plaibndgemälden al firesoo 
Ton Ritter von Molk und schönen Altarbildern Ton Peter de Pomis, 
Schmidt, Kollmann u. A. Im Minoritenkloster ein prächtiger^ 
Ton Johann Seifiried von Eggenberg erbauter Saal, besonders seiner 
Flafondgemälde von Maderni und eines grossen Wandgemäldes, too 
Rannacher wegen, anziehend« Die im edlen Style 1615 Tön Erzherzog 
Maximilian Ernst erbaute Kirche der barmherzigen Brüder* 
Man bewundert in ihr ein aus Holz sehr künstlich geschnitztes Cru- 
clfiz. In dem Refectorium ist ein grosses Abendmahlgemälde von 
0.8dunidtzu sehen. Die St. Andreaskirche, 1624 erbauet, mit 
einem geschätzten Altarbilde, den heil. Apostel Andreas vorstellend, 
TOD Hackhofer, Carl Maratti*s Schüler. Der Calvarienberg mit 
dner Kirche und vielen Capellen , einer der schönsten in der Monar* 
drie. Die schone Mariensäule auf dem Jakominiplatze. Diek. k. 
Barg, ein alterthümliches Gebäude mit vier Höfen, einem Thurme 
«nd grossen Garten. Sie bewahrt viele Römersteine mit Inschriften. 
Das grosse Landhaus, in jetziger Gestalt zwischen 1557 und 1567 
erbauet In demselben wird der steiermärkische Herzogshut und der 
berahmte Landschadenbund, ein sehr kunstvoll gearbeiteter Pokal, 
anfbewahrt Das prächtige Rathhaus, durch Christian Stadler 1807 
erbauet Das ständische Theater und Redoutengebäude, 1825 nach 
Peter Nobile*s Plan erbauet Das grossartige Lk^Convictgebäude. 
Die Paläste der Grafen Attems, Saurau und Trautmannsdort Das 
sogenannte bemalte Haus, ganz mit Frescogemälden aus dem l7w Jahr* 
hmdcrt bedeckt Die wohleingerichtete Schiessstätte, 1795 
erbauet, mit schonen Plafondmalereien von Mathias Schiffer. Das 
stindische Johanneum, 1811 von Erzherzog Johann gegründet». 
Bs enthält unter andern Schätzen auch eine merkwürdige Sammlung 
vmi Münzen und steiermärldschen Alterthümem. Die Hanscapelle ist 
■II einem ausgezeichneten Altarblatte : die Taufe Christi , von dem 
wnckeren vaterländischen Künstler Joseph Stark geziert Die ständische 
Zeichnungs-Akademie mit einer gehaltreichen BUdergallefie« 
Die Oallerie Sr. Excellenz des Landhauptmannes Ignas Grafen von 
Attems. Das durch Waffenreichthum aller Art ausgezeichnete Z eug- 
h ans. Die Ruinen der 1809 durch die Franzosen zerstörten Festung 
anf dem Schlossberge. 

Amg^p, Markt In dessen Nähe das alte Stammschloss des 
nralten , noch bestehenden Geschlechtes der Herren von Stubenberg. 

Bayerd«rf« Malerische Ruinen der Thalburg aus dem 13. 
Jahrhundert. 

misielieUidi^rr, Markt In der Kirche ist ein römischer In- 
schriftstein eingemauert. 

KiPipemlberir 9 beiGrätz, Stammschloss der gleichnamigen 171 7 
ausgestorbenen Furiten* Im grossen Saale schätzbare Malereien von 

\1 
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Welgsklrclier« In der Kirche das Grabmahl der letztrerstorbencn 
Gräfin Herber8t€>in ans carrarlschem Marmor, von Canora. 

EiTV^ivdorf« Fundort rombcher Alterthumer. 

FeldbAcli, Marlt. Gleichfalls Fundort rBmischer Alterthumer. 

FreMeri^ , Schloss. In demselben befindet sich eine ansehn> 
liehe Gallerie wohlerhaltener Familien-Portraite der Kollonltsche und 
einiger anderer berühmter Steiermärker, in Allem mehr denn 40 Stücke. 
Im Schlosshofe wird ein Römerstein aufbewahrt. 

FriedberiT ^^ Pinkabach, Stadt. Wahrscheinlich das Solra 
der Romer. Fundort von Alterthümem. Die Ruinen beider Schlosser, 
von 1200. 

Fp^lmleiteii, Markt. Das 1678 gegründete schöne Kloster ist 
nnn mit P. P. Redemtoristen besetzt. 

Ffirsiteiifeld, Stadt an der Feistritz. Römersteine. DasAupi- 
stinerkloster ron 1362. 

C^eisitli»!, besitzt fünf Römerstoine. 

C^leifldopf, Markt. Fundort ron Alterthumern. ' 

05fltiiii^, bei Grats« Schönes Bergschloss mitgeschmackyollen 
Gartenanlagen. 

. Malnerfldorfy bei Feistritz, besitzt Römersteine mit In- 
Schriften. 

Mmrtberir (Mons Heortes) , Stadt an der ungarischen Gianse. 
Die Hauptkirche besitzt den schönsten lliurm der Steiermark. 

Bt» ^oltaim , an der Feistritz. Die uralte Pfarrkirche bewahr! 
drei Römersteine mit Inschriften. 

K.»iBd»pf , bei Neuberg. Dasselbe bewahrt noch acht Inschriften 
aus der Römerzeit. 

Ml5eli, bei Radkersburg. Die ansehnlichen Ruinen eines alten 
Bergschlosses aus dem 13. Jahrhundert. 

Mx»emsi , bei Voitsberg. Schönes altes Schloss. 

HjurI» ütPiusfleBirel, bei Gratwein. Diese Waldkirche ist im 
schönsten altdeutschen Stjle erbauet. Sie bewahret auf dem Hochal- 
täre das wunderthätige Marienbild von einem griechischen Kunstler, 
welches Markgraf Ottokar 1149 aus Palästina mitbrachte. 

Maria Htrmmmgmmg *), bei Grätz. Im Orte eine niedliche, 
dem heil. Ruprecht geweihte Kirche. Auf der Anhöhe ober dem Dorfe 
die schon 1055 bekannte Wallfahrtskirche Maria im Elend. Sie wurde 
1401 neu erbaut und seitdem mit manchem Zubaue Tersehen« Hier* 
Inntn eine uralte Marien-Statife und riele Römer-Denkmahle. Nodi 
höh(|^ auf demselben Berge liegt die kleine , aber schöne St. Flo- 
rianskirche. 

Ilarla-Tpast, bei Grats. Die jetzige Kirche, welche ein Gsa- 
denbild der heil. Maria zum Landestrost bewahret, entstand zwischen 
1714 — 1746 durch Franz Caspar Conduzi von Heldenfeld. Sie ist tob 
des Berges Marmor, worauf sie steht, erbauet, hat zwei hohe Thiirme, 



*) J. A. Komsr: Die k. k. Haupt- und Declianteiklrcbe Maria Strass> 
;sng. GräU 1806. 8. . Peter Leardi: Denliwürdigkeiten der k.li. 
laupt* und Dechantei-Pfarre Strassgang. Grats 1816. 8. 
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eine schone Kuppel und prächtige Fa9ad6. Den Plafond malte Ritter 
Ton Molk al fireaco« 

St. MmrUat» Merkwürdiges Schlots mit fiinf Thürmen. Uralte 
Hrdie, tob der schon 1055 Meldung geschieht 

Weggmmf Markt» Die prächtigen Ruinen des gleichnamigen 
Schlosses. 

MiMUibePir« Altes , dem Fürsten Esterhazy gehöriges Berg- 
schloss , mit grossen Gartenanlagen. 

iPIselseUid^pf. Unweit dieses Marktes die merlnuürdige Kirche 
St. Johann, und die sehenswcrthe Burg Herberstein. 

lP5llau, Markt, besitzt Romersteine mit Inschriften. 

ItodliemsburiTy Stadt. Die schöne, grosse Pfarrltirche hat ein 
wackeres If ochaltarblatt von Göbler, und mehrere interessante Grab- 
mähler: des Christoph Wetzers zum Traunstoine, Erzhersog Carls 
Rath und Landesrerweser in Kärnthen, i 1566, des Michael Wechs« 
lers,tl503, der Barbara Chun-Rüttenburger, tl490u.A. 

Reis!, bei Grätz, ein 1129 entstandenes Cisterdenserstift. Die 
Jetsige Stiftskirche, ein Bauwerk aus der Mitte des 16. Jahrhunderts, 
hat ein grossartiges Aeusseres. Sie ist 237 Fuss lang, 58 Fuss breit 
und 63 Fuss hoch. Ilir Inneres ist seit 1766 mit herrlichen Fresken 
▼om Ritter von Molk ausgestattet. Der Hochaltar ist von G. Schmidt. 
In der Seitencapelle liegt Herzog Ernst der Eiserne begraben. Ein 
anderer Sarg, der die Gebeine des Markgrafen Ottokar V. und seiner 
Genuhlin Johanna Kunignnde und seines Sohnes Ottokar VL , des 
letzten Traungauers umschliesst , wurde 1827 von der aufgehobenen 
Carthause Seitz hierher versetzt. In der Kirchengruft liegt des Klosters 
Stifter, Markgraf Leopold der Starke und seine Gattin Sophie. In 
der grossen Stiftsbibliothek ein prachtvoll geschriebenes Missale auf 
Pergament mit Miniaturbildem vom Abte Wol^ang Schrott!, des 
Conventualcn Alanus Leiir Chronicon Runense u. s. w. 

Reitenam, Schlpss , welches eine interessante Gallerie Auers- 
hergisdier Familien-Portraite enthält. 

RletremsbiiPirf Markt Die gleichnamige Burgveste, eine der 
stärksten Burgen des Mittelalters. Um in ihr Inneres zu gelangen, 
hat man sieben Thore zu passiren. Inner dem vierten Thore Ist die 
Veste Lichteneck. Vor dem sechsten Thore ist ein tiefer in den Fels 
gehauener Graben. Ein ähnlicher ist auch vor dem siebenten Thore. 
Diese Burg bewahrt eine schätzbare Waffenkammer. Inner den sieben 
Tlioren auf der breiten Zinne des höchsten Felsen ist das Wohnschloss 
Kroneck. Das ganze Scliloss enthält (bei cinemFlächenraume ton 77 Qua- 
drat-Klaftern) 8 Gänge, 9 Vorsäle, 2 grosse Säle, 34 Zimmer, 4 Cabinette, 
13 Kammern, 4 Küchen und 5 Schlosshöfe. In der Nähe des Marktes 
fand man römische Alterthümer. 

ly Markt. Fundort römischer Inschriftsteine. 
^mliaiasieit« Das Schloss, in der letzten Hälfte des 16. Jahr- 
hnaderts erbauet , besitzt die sehenswerthen Familien-Portraite der 
Freiherren von Gudenus. 

St. \eit asn \mi;mu» Die schöne grosse Kirche mit zwei 
Thirmen, enthält ein Hochaltarblatt von Falko, einige Seitenaltar- 
Uätter von Jandl und wackere Bildhauerarbeiten von Königer. 

11 • 
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TMtsber^y Stadt an derKainach. Fnndort von Romer-Denk- 
HiahlcD. Die maleriacheii Rninen des Schlosses Obeiroitsber^. 

1¥aldfltelB. Das grosse alte Scliloss mit einem mächtigen 
dreieckigen Wartthnrme von 1033* Römerstein. 

UWeim, Markt* Die nahgelegene prächtige Kirche in Weli- 
b er g, welclie einen vom Kreuze genommenen Cluristus auf dem Schooss 
Mariens (eine angebliche Steingussarbeit nm Thiemo) , schone Fres- 
ken Ton Ritter von Molk und Altarblätter Ton Jandl und Göbler ent- 
hält. Die malerischen Ruinen von Stnrmberg and Treunstein, welche 
schon im 13* Jahrhundert erscheinen. 

urUilom» Markt an der Mar. Trümmer der VesteOber-WIldon. 



Marburger-Kreis. 

Jüntfels^ das alte Ambia* Fundort von RSmersteinen« 

Blireiiliaiisieii) Markt. Gutgebautes Schloss, in welchem ein 
schönes Mausoleum der Fürsten von Eggenberg su sehen. 

Fpiedam, Stadt. Das schöne fSransrtscanerldoster von Jacob 
Zekel 1495 erbauet 

lieibnitSy Marict im gleichnamigen Felde. Reichlicher Fundort 
Ton römischen Alterthfimem. Vierselin Inschriftsteine sind im Markte^ 
mehr noch im nahen BergscUosse S eck au aufgestellt, wo iKdk 
die Portraite der Bischöfe von Seckau (von denen nur jene von 
Johann III. und VII. mangeln), und einige Gemälde von Spagnoletto, 
Pordenone, Weisskircher und Schmidt aus Krems, besehenswerCii 
sind* Der grosse, seit 1815 sum Theil allgetragene Thurm, Ist meist 
aus römischen Denksteinen aus gedachtem Felde erbauet. Das Stamm* 
ichloss der Herren von Polheim. 

IflAltreiilbePir« Altes Bergschloss der Familie gleiches Namens« 
Nonnenstift des Dominicaner-Ordens 1251, von Gisela, Albrechts vob 
Mährenbergs Witwe gestiftet; darin das Grabmahl Siegfirieda von 
Mährenberg, von 1272. 

Mrarbupir » die Kreisstadt. Alte Burg im gemischten Baustyle. 
In der Kirche St Johann Baptist gute Bilder von Weisskircher* 
Fundort römischer Alterthümer. Des geschickten Medailleurs Tschego 
Geburtsort» 

St.lllartln (Martiny), Markt Fundort römischer Alterthfimer 
mit Inschriften. 

IVemstm (Na-Gora), Markt Die hiesige Kirche wurde 1230 
erbauet und hat ihre alterthumliche Form noch gut erhalten. Ihr 
grosses Portale mit vielen Steinbildern , so wie die Mutter* Gottes 
mit dem Jesuskinde, und su ihren Füssen viele betende Heiligo 
hinter dem Hochaltare, sind als Steingussarbeiten aus dem 13. Jahr- 
hunderte sehr merkwürdig» Auch die Gräbmähler eines Ritters von 
Pessnits und des Siemund Neuhaus , verdienen bemerkt zu werden. 

Pettau, Stadt an der Drau. Die Pfarrkirche St. Georg, von 
Aussen und Innen mit Grabmählern aus dem Mittelalter reich ausge- 
stattet Uralte Schnitiarbeit an den Sitireihen des Äresbyteriuma; 
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ein ^t erlialtener Altar aus dem 14. Jahrhundert, ohne Monogramm; 
das Hochaltarblatt Ton Peter Schiffer. Das Dominicanerkloster, 1230, 
das MinoritenUoster 1241 entstanden. Das grosse Invalidenhaus. Das 
uralte grosse Bergschloss Ober-Pettau. Von Romerdenkmahlem ist hier 
ein grosser Schatz. 

IVlndenau, bei Marburg. In dem Schlosse Ist eine sehr 
interessante Gemälde-Sammlung su sehen; auch bewahrt es einige 
rdmische Monumente. 



CiUier^Kreis. 

CTilli, Kreisstadt, Tom Kaiser Claudius erbauet, daher Ihr 
römischer Name Claudia Celeja. Viele römische Denkmahlc an den 
Ringmauern der Stadt. Beim Laibacher-Thor ist in Stein ein alter 
Tanrusker zu sehen , mit einer über das Haupt und den Körper hän- 
genden Ochsenhaut und darüber au&tehenden Hörnern , dessen Leib 
gepanzert , der Schild aber mit einem Stierkopfe bezeichnet ist. Die 
Maximilianskirche, zum Andenken des hier 184 hingerichteten 
Marders Maximilian, fiischofes TonLorch, erbauet, der In COll 
geboren wurde. Die Capelle an der deutschen Pfarrkirche, eines der 
herrlichsten DenkmaMe altdeutscher Baukunst in der Steiermark. Die 
Mlnorltenkirche, mit den Gräbern der Grafen Cilli. Das gräfl. 
Thnm^sche Schloss. Die schöne neu erbaute Caseme. Das Schloss 
Neu-CillL Die Ruinen des Bergschlosses Ob er-C Uli, in welchem 
die mächtigen Grafen Ton Cilli lange residirten. 

Frans. Der Gränz> Obelisk, am Fusse des Trojanaberges, 
zwltehen Steiermark und ülyrien. 

M^lieiiecli (windisch Woinsky-Terg), Markt. Es wurden hier 
in den Jahren 1715 und 1725 fünf römische Inschriftsteine gefunden. 

Iialsilberir. Auf diesem Berge, westlich von Montpreis, steht 
ein schönes römisches Monument mit Inschrift. 

IileltteBiirald-, Ober. Die gleichnamige Veste , welche schon 
859 In der Vaterlandflgeschichte vorkommt, aber Tielfältige Umstal- 
fangen erlitt. 

Hantpreis, Markt (Planina-Terg). Das schone alte Schloss 
mit der freundlichen St. Pankraz-Capelle. 

WLH^ttnigf;» Fundort römischer DenkmaUe am Trojanaberge. 

IVeiiltaiis. In der Nähe die Ruinen des BergscUosses Schlan- 
genbnrg. 

BTowa Siifta (Neustift), bei Oberburg, eine Wallfahrtskirche, 
102 Fuss lang und 48 Fuss breit, welche 1558 entstand. 

•berbupir (Gomi-Grad), Markt. Die sehr schöne Pfarrkirche 

wurde zwischen 1754 1761 von dem Laibacher Bischöfe Ernst Ama- 

däus Grafen von Attems erbauet. Sie Ist 175 Fuss lang, 86 Fuss 
hoch und 45 Fuss breit und hat sieben Altäre. Das Hochaltarblatt 
nnd die Kreuzwegbilder sind von Leopold Leyer, einem braven Maler 
ans Krainburg. Die Geburt Christi, das Abendmahl, die Auferstehung 
und Himmelfahrt malte Schmidt aus Krems. 
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Podvepeli* Fundort von romitchen Alterthfimeni. 

ItoimCWresce), Stadt an der Saa. Bf erkwfirdiges altes Schkwi, 
mit Tielen Thfirmen. 

Reielteiilbiirir (Reicbenberg-Tcrg), Marlt Die hiesige Ffiorr- 
Urche besitzt einen Hochaltar aas schwarzem Marmor Ton ansge- 
seichneter Arbeit; auch sind die Grabmähler des Frans Gall Ton 
€>allensteln , 1 1604, und des Freiherm Ton Gradeneck, i 1508 » su 
bemerken. 

R^Mtseli, Markt an der kroatischen Gränze. Altes Beig- 
schloss. Fundort römischer Denkmahle. 

S»cl|«eiifeld« Fundort von Römersteinen mit Inschriften. 

Saiteeliy das alte Santicum , ebenfalls ein Fundort römischer 
Alterthümcr« 

Seiis« Die älteste, schon 1160 gegründete Carthanse in Deutsch- 
land mit der Kirche St. Johann , nun eine Staatsherrschaft. 

STettlna« Die hier befindliche Filialkirche mit einem merkwür- 
digen hohen Thurme. Sie wurde um 1489 erbauet, ist 44 Schritte lang 
und 1% Schritte breit, und hat eine alte Madonna -Statue (aus Stein 

{ehauen und mit Farben übertüncht), das Christusldiid auf der Unken 
land, mit der Rechten den Zepter haltend. 

Trifttil (TerboiiUe) . Zwei schöne wohlerhaltene römische 
Monumente sind zu beiden Seiten der grossen Kirchenthüre einge- 
mauert 

Tülfer 9 Markt, sudlich Ton CillL Hübsches Schloss. Grone 
Kirche. Römcr-Dcnkmahle. 

Tidein, das alte Neviodunum, wie man aus einer römischen 
Inschrift, an der Pfarrhofsmauer, vermuthet. Der Klrchthurm, welcher 
ein Achteck bildet, erhielt 1802 seine jetzige verschönerte Gestalt 

irindlsclt-Feisitpita, Stadt In der Nähe das schöne Sdiloss 
Burgfeistrits. 

irindlselt-GrAta, Stadt Das Schloss Rothenthurm. Fundort 
Ton Römersteinen. 

1¥5l»ii« Micht ferne, in der Huda-Lukna zwischen Schalleck 
und Stilgen, das seit 24. Juni 1830 dem Erzherzoge Johann erricb- 
tete Denkmalil , wegen Eröffiiung einer Verbindimgsstrasse «wisdien 
dem Schall- und Windischgrätzerthale. 



Brucker- Kreis. 

Bmek ait der SEiir, Kreisstadt, das Muracpontum der R6- 
mer. Das Eckhaus am Platze hat ein merkwürdiges altes Fenster von 
schwarzem Marmor mit zwei aus Stsin gehauenen Statuen. Die Pfarr- 
kirche enthält ein gutes Altarblatt von einem nicht bclcannten Meister. 
Pen geräumigen M^ktplatz ziert ein schöner Brunnen. Vor der 
Stadt die malerischen Ruinen des alten Bergschlosses Landskron. 

Breltenau. In derN«1he gegen Brück zu auf der Strasse, ein 
dreieckiges, freistehendes Gebäude, welches eine dem heil* Geist 
geweihte Capelle der Tempelherren war, die hier einen Wohnsiti 
hatten. 
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Eifleiiersy Markt. Auf der höchsten Kuppe des Bnberges 
das colossale gnsseiseme Kreux , ein DenkmaM von 24 Fusb Höhe, 
welches am 4. Juni 1823 Erzherzog Johann aufrichten Hess , und bei 
welchem jährlich ein Dankfest, für den reichen Segen des Berges an 
Eisen, gefeiert wird. Es ward in dem k. k. Gusswerke bei Maria- 
Zeil gegossen. Am Fusse des Kreuzes , in einem doppelten Gehäuse 
Ton Holz und Eisen ist ein schönes Votivgemälde von Schnorr. Die 
Sc Oswaldkirche zu Eisenerz soll Rudolph yon Habsburg 1279 
erbauet, Kaiser Max aber 1506 ihr das grottenhafte Aussehen gege- 
ben haben. 

€^5sMi« Residenz des Bischofes von Leoben, Tormals ein Bene- 
dictiner - Nonnenstift , welches Adula , Gemahlin des Grafen Arubo 
996 zu bauen begann; aber erst von ihrem Sohne, nachmaligen Bi- 
schof zu Mainz , 1004 vollendet wurde. Kunigunde, dessen Seh wester^ 
war die erste Aebtissin. Beide haben in der prächtigen Kirche ihre 
Grabstätte. 

KapfenberiP, Markt. In der Nähe dieses Marktes die schöne 
alte Ritterburg b e r-K a p f e n b e r g. 

Hlndb^PiTy Markt. Hier das schöne gr^ifl. Inzaghy'sche Berg- 
schloss Ober-Kindberg. 

Iieoben , Stadt *) • Die im Jesuitenstyle erbaute Dcchantkirche. 
Der hohe Thurm , das Mauththor genannt, wurde 1280 erbauet. Rö« 
mersteine. Das alte Schloss Mässenberg. Zwischen hier und Göss die 
alte Oswaldskirche, welche am 4. August 1044 Papst Leo IX. errich- 
ten liess. 

lll«pi»sell, Markt **) . Die berühmte Wallfahrtskirche, welche 
schon 1157 ihren Anfang nahm. Ein Priester aus dem Stifte St. Lam- 
brecht liess sich nämlich um diese Zeit hier nieder, um den Bewoh- 
nern dieser Gegend, wegen der zu grossen Entfernung von Aflenz, den 
Gottesdienst zu halten. Er brachte das Marienbild (aus Lindenholz 
geschnitzt) mit sich und stellte es zur Verehrung auf. Die steinerne 
Gnadencapelle wurde von Markgraf Heinrich von Mähren und seiner 
Gemahlin zu Anfang des 13. Jahrhunderts erbauet; König Ludwig 1. 
von Ungarn aber gab dem Vordertheil der grossen Kirche bis hinter 
die Gnadencapelle und dem mittleren Thurme das Dasein. Das Uebrige 
gehört der neueren Zeit an. Die von Quadersteinen aufgeführte Kirclie 
mit ihrem alterthiimlichcn , 66 Klafter hohen Mittelthurme und zwei 
neuen, 1644 entstandenen Seitenthürmen, ist 201 Fuss lang, 67 Fuss 
breit und 66 Fuss hoph. lieber dem Eingang ist ein merkwürdiges 
Steinbasrelief aus König Ludwigs Zeit. Es zeigt in der obem Abthei- 



*) Josepli Graf: Nachrichten über Leoben und die Umgegend. Grätz 
1824t. 8. mit Kupfern. 
*•) Alois Prim isser: Mariazcll in Steiermark, in Baron v. Hormayrs 
Archiv von 1822. Nr. 107. — Marian Sters: Grundriss einer Ge- 
schidilc clc.Mariazells. Wien 1819. 8. _ F.C. Wei dmann: Reise 
von Wien nach Mariazell. Wien 1830. 8. -_ Dr. Macher: Ilisto* 
risch -topographische Darstellung von MariaKcll. Wien 1882. 8. — 
Johann 11 o f m a n n : Der Pilger nach Mariazell. Wien 1882. 8. _ 
Arnold: Reise nach Mariazell. Wien 1785. 8. 
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imig Christus am Krense nischen den Schachern; unten rechts den 
Markgrafen Heinrich mit seiner Gemahlin Agnes, Tom heil. Wensel 
der Mutter Gottes vugefuhrty die als Himmelskonigin mit dem Jesus* 
Unde in der Mitte thront; und links den König Ludwig, wie er aadi 
Besiegung der Tfirken dem Marienbilde opfert Die aus Blei gegossenes 
Bildsäulen des Königs Ludwig von Ungarn, und des Markgrata 
Heinrich Ton Mähren, stehen zu beiden Seiten der Pforte. Im Innern 
lenken die Aufmerksamkeit auf sich: Die ungeheure Marmorlumsel, T0r 
Allem aber die kleine, tou Quadersteinen erbaute, und mit silbemea 
Gittern verwahrte uralte Capelle, welche in der Mitte der Kirche 
steht, wo das 700jährige Marienbild auf einem silbernen Altare, tob 
Gold und Lichtglans umflossen, in Herrlichkeit tluronet; femer der 
Hochaltar von Marmor mit einem Crucifix tou Ebenholx und der heiL 
Dreifaltigkeit, 600 Mark schwer, aus Silber gegossen, ein Geschenk 
Kaiser Carls VI. Höchst merkwürdig ist auch die Sehatzkammer. 
Hierinnen bemerkt man unter Andern : einen sehr zierlich gearbeiteten 
silbernen Altar, des Königs Ludwig Schwert/ Sporen, Ste^bugeletc.; 
sein und seiner Gemahlin Hochzeitgewänder; ein hölzernes, höchst 
kunstreich gearbeitetes Kreuz, Tide andere Kunstsachen aus Gold, 
Perlen, Eddsteinen, kostbare Messgewänder, einige alte Bilder, Re- 
Uquien der Heiligen etc. Die sämmtlichen sieben Glocken dieser Urche 
sind Ton der Meisterhand des Kunstglockengiessers F. X. Gngg in 
Sahburg 1830 verfertiget worden, und zeichnen sich durch ihre be- 
wunderungswürdige Reinheit, Torzuglicli^aber durch den harmonhchen 
Accord in As dur, vor allen andern aus. Die grösste derselben, die 
Kaiser Franz - Glocke wiegt 105 Zentner, und an ihr ist das 
wolil getroffene Portrait des Kaisers en basrelief angebrachtes* 
In der Nähe die alte, zierliche St. Sigmnndscapelle und das berühmte 
Bisengusswerk, das viele Kunstsachen erzeugt. 

Itfemberff. Das 1327 von Herzog Otto dem Fröhlichen ron 
Habsburg errichtete Cistercienserstift, welches 1786 au^ehohea 
wurde. Prächtige altdeutsche , von Meister Conrad Schrank von In- 
golstadt erbaute Kirche mit einer Doppelreihe von Säulen , durdiaun 
Ton Quadern erbauet. Ueber der Sakristei fuhrt eine Wendeltreppe 
▼on 74 Stufen bis zum Kirchendache. Die Kirch« vom Fuss bis zum 
Dache , das Dach selbst imd der Thurm auf der Kirche haben alle drei 
die gleiche Höhe , so dass jedes den dritten Theil der ganzen Höhe 
bis zur Thurmesspitzc ausmacht. In der Kirche alteBildhaucrarbeiten. 
Das Grabmahl des Stifters ward in der Gruftcapclle 1821 neu herge- 
stellt und 1822 eingeweilit. Einige alte Glasmalereien. 

R^ISHelflSein. In dessen Nähe die Trümmer des merkwürdigen 
Schlosses Bäreneck. 

Seeberi^, der , bei Seewiesen. Auf demselben die schöne Be- 
sitzung des Erzherzoges Johann, der Brandhof*) genannt. Dieses 
Gebäude, welches seit 1S28 besteht, hat eine in Bezug auf die Kunst 
höchst merkwürdige Einrichtung. Vorzüglich ist der grosse Saal, im 



*) Der Brandhof und das Fest seiner Einwciliung, von Weidmann, 
Wien. Adolph. iÖS8. 8. 
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altdentf chen Style , der Beachtung werth. Sein Bf ittelfcnster seigt in 
benrlich gelungenen Glasmalereien Kothgasscrs, nach Zeichnungen von 
Loder und Schnorr von Carlsfeld, einen Zermbaum (Pinus cembra), 
den Grundelsee, den Brandhof selbst, und den Sr« kaiserl. Hoheit 
angehorigen Hochofen in Vordemberg. Die Scheiben der beiden Ne- 
benfenster haben symbolische Darstellungen mit Spruchen aus der 
heu. Schrift Das Holzgetafel ist von dem Modelltischler der k. k* In- 
genieor- Akademie Haselmann; die Ornamente aber, bestehend aus 
Alpenpflanzen, symbolischen Thieren etc., verfertigte der Bildhauer 
Jankovsky. Eine Hauptzierdc desselben aber sind die rings an den 
Wänden befindlichen Bildsäulen : Ferdinands von Tirol (Stifters der 
Ambrascr-Sammlung) , des Erzherzogs Carl II. von Steiermark, des 
Kaisers Rudolph von Habsburg und des Kaisers Maximilian I. Sie aind 
ans Sandstein geformt, und so wie die grössere Gruppe an der 
Südwand, welche den Kaiser Franz L mit seinen erhabenen Aeltem vor- 
ateUet, wie sie die misterbliche Ahnfrau Maria Theresia segnet, 
Ton dem talentvollen Bildner Böhm« — Die Capelle, welche an diesen 
Saal stosst, bildet ein Octogon, ebenfalls im altdeutschen Style. Ihre 
Fenster sind mit Glasgemälden von Mohns Meisterhand geziert. Das 
bertlieh geschnitzte Sacramentshäuschen (neben dem Marmoraltare, 
auf welchen ein schönes Crucifix steht) wurde von Böhm, nach 
Sdinorrs Zeichnung aus Cedemholz von Libanon verfertiget. Die 
allbeme Monstranze und sonstigen Messgefässe sind geschätzte 
Kunstwerke des k. k« Hofsilberarbeiters Joseph Kern. Die Bildsäule 
der Mutter Gottes gehört dem 16. Jahrhunderte an ; jene aber des 
heiL Johann Baptist ist Böhms Werk, lieber den beiden Oratorien 
neigen sich zwei Gemälde von Schnorr. Noch ist hier das sogenannte 
Brandhofer- Kreuz, eine der herrlichsten Arbeiten des talentvollen 
Bohni zu bemerken. Auch das Jägerzimmer ist höchst merkwür- 
dig durch seine kostbaren Glasgemälde, welche sich alle auf das 
Alpenleben beziehen, von Mohn und Kothgasser, und durch die Fortraite 
llaz. des h mit der Ueberschrift : ^der edelste Schütz,*^ und des Sand- 
wirthes Hofer, mit der Ueberschrift: ^der getreueste Schütz.^ Unter 
Letalerem hängt Hofers Gewehr* Die Einrichtung der übrigen Zinuner 
isl. höchst elegant 
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Judenhurger -Kreis. 



AdbnontyMarkt. Das hiesige Benedictiner-Stift wurde 1074 
Ton Brzbischof Gebhard von Salzburg gestiftet. Die Stiftskirche in 
ihrer jetzigen Gestalt , vom Abte Preininger 1623 — 1627 erbauet, ist 
gross und schön. Sie hat eilf Altäre mit guten Bildern ausgeschmückt« 
Den Sturz der Engel, und Christus, wie er Magdalena im Garten 
erscheint, sind von Verbeck ; der englische Gmss und Mariens Heimsu- 
chung, von Lederwasch ; das Hauptaltarbild, Maria Himmelfahrt, von 
Bock ; die Marter des heil. Blasius und St. Anna, ebenfalls von Verbeck ; 
der Tod des heil. Josephs, von lieslfeld; und die Stiftung Admonts, 
die siegende Himmelskönigin und St« JPetrus, von Altomontc. Am 
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Jiingfraiienaltarc iind dem Josephsaltare vier gprosse Bassano^s : Clirfstl 
Geburt, die Beschneidung , Christus vor Pilatus und die KreuKlnimg, 
leider starle beschädigtet. Herrliche Sculpturen von Stamml, einem 
wackeren Bildhauer, der im Stifte lebte und erst 1769 starb« Von 
ihm sind auch die schönen Chorstühlc und Schnitswerke hinter der 
Orgel. Das Grabmahl des Erzbischofes Gebhard von Salzburg, ein 
gelungenes SculpturwcrlL — Im Stiftsgebäude ist besonders der Ton 
1774 -.1781 erbaute Bibliothek - Saal merkwürdig. Sein Dedcenge- 
mälde multe 1776 Altomonte; die schönen Relief -Schnitiwerke sfaid 
von StammL pic an kostbaren Manuscriptenreiehe Bibliothek bewahrt 
auch ein herrliches Missale mit Gemäl^n, von einer Nonne ans dem 
13. Jahrhimderte. Die gewählte Gemälde-Sammlung hat auch einige 
Glasmalereien. Im Refectorium , welches mit einem schönen Plafond- 
gemälde geziert ist, sind die colossalen, vergoldeten Bildsäulen der 
heiL Hemma , der Hohenstaufschen und Habsburg*schen Kaiser nnd 
einiger Aebte. Im Zimmer des Herrn Priors : eines der vorzüglichsten 
Bilder Altomontes, St. Petrus, in dessen Zügen der Künstler sein 
eigenes Portrait lieferte. Im grünen Saale einige Portraite Kupetzkjs. 
In den Gängen des Stiftes endlich zwei Madonnen yjou Steingus s, 
Werke des kunstreichen Thiemo. Im gleichnamigen Markte wurden 
Römer-Denkmahle gefunden. 

Aussee, Markt. Das alte Rathhaus mit alten Fresken. Die 
uralte Spitalkirclie mit sehr merkwürdigen alten Bildern. Die Pfarr- 
kirche mit den Grabsteinen der Finkensteine nnd Herzberge« 

JFudenburi^, Kreisstadt, das Idunum der Römer. Fundort 
vieler Alterthümer. Die alte herzogliche Burg ist ganz verödet. 

Katseli« Hier die sehenswerthe gleichnamige Bergveste, welche 
schon vor 1199 die Herren vonKatsch besassen. 

St. liambreelit, Markt Die zwischen 1060 und 1070 gegrün- 
dete Benedictiner-Abtei. In der schönen Kirche ruhet der Stifter 
Marquard Graf von Mürzthal undAvclenz mit seiner Gattin Lnitgarde« 
Das Stift hat eine Bibliothek, eine Münz-Sammlungund WafTenkammer. 

Ueeliteitstelii, Veste, das Stammschloss, eines der ältesten 
und berühmtesten Geschlechter des Landes, der LiecJitensteine, wel- 
che im 11 — 13. J<ihrhunderte dasselbe inne hatten. 

Ijorenxen, St.; ober Scheifling. Die Kirche, weldie um 1527 
erbauet wurde. 

narau, Stadt. Das furstl. Schwarzenberg'*sche Schloss Ober- 
Murau , und die Veste Grünfels. In der Spitalkirche St. Elisabeth, ein 
schönes marmornes Grabmahl der Gräfin Anna von Schwarzenberg, 
von 16?3. 

Rottenmanii, Stadt, das alte Tartusanis. Fundort sehr merk- 
würdiger Denksteine aus der Römerzeit. 

Seekau, Markt. In der Stiftskirche ein schönes Mausoleum 
des Herzoges C«arl II. und seiner Fiunilie, das durch den Bildhauer 
Joseph Jankovzky 1832 renovirt wurde. 

SeMadminiTt Markt. Hier wnrdt^n römische Altertliümer ge- 
funden. Das evangelische Bethaus besitzt ein Hchönes Altirblatt von 
Joseph A. Stark : Cliristus am Oelb(*rg. 
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SireeliaUy dfe uralte Ritterburg, bei Rottenmann^ welche Im 
11. Jahrhunderte von den! gleichnamig^en Geschlcchte bewohnt wurde; 
durch Zeit imd Gesclimack aber, ein Paar Tharme auagenommen, 
grosse Veränderungen erlitten hatte. 

Ti^aiifeiifelfl, ein mit ansehnlichen Basteien und BoIlwerlEen 
▼ersehenes Schings, welches 1660 Friedrich Graf von Trautmannsdorf 
■ea erbauen lies. 

TrUiT^lwaiii^ besitzt einen romischen bischriftstein. 

VwsmarlLt, Markt. In der Nähe das alte Schloss Frauenburg. 

IMT^ULensteist» Die malerischen Ruinen dieser Veste, welche 
schon um 1230 in der Vaterlandsgeschichte erscheint. 



I I I y 



Laibacher 'Kr eis. 

Ii»ib«eli *) (das alte Aemona) , Stadt. Die 30 Ii*uss hohe 
Pyramide mit vier colossalen Figuren In Marmor von dem Italiener 
FransRobba. Die 1706 neu erbaute D o m k i r c h e zu St. Nicolaus 
mit sehenswerthen Altar- und Frescogemälden von Julius Qualeus 
(Quallia), seit 1704. Das Portrait dieses Künstlers, von ihm selbst 
gemalt, sieht man in der Höhe des Chors rechter Hand. Besonders 
merkwürdig sind auch die zwei schwebenden Engel am heil. Dreifal- 
tigkeitsaltare von Robba. An der Aussenseite der Kirche sind mehrere 
römische Inschriftsteine eingemauert. In der Kirche selbst, oben beim 
Chore stehen die Statuen von vier Bischöfen Aemonas aus dem 5. und 6- 
Jahrhunderte. Die Pfarrkirche zu St. Jacob, 1597 erbauet, 
deren Altar ein Meisterstück der Bildhauerkunst von Robba ist. Die 
geschmackvolle K i r c h e der Ursulinerinnen, 1714 erbauet mit 
romischen Inschriftsteinen. Die St. Peterskirche, deren Plafond 
von Qualeus mit künstlichen Fresken geziert ist. Die deutsche r- 
denskirche su Unserer lieben Frau von 1714, mit drei Altar^ 
blättern : Maria Himmelfahrt, St. Elisabeth und St. Georg vom Maler 
Menzinger. Der berühmte Venezianer Dominik Rossi führte den Bau 
aus» Das 1718 auf 'italienische Weise erbaute Rathhaus, mit dem 
Portraite der Kaiser aus dem Habsburgischen Hause von Kaiser Fer- 
dinand 1. bis Franz I. Das schöne alte Landhaus. Der BischoflioC 
Die Caserne in der Peters- Vorstadt. Das ständische Schauspielhaus. 
Der fürstlich Auersbcrgische Palast. Das halb zerstörte Castell am 
Sclilossberge. Das Landesmuseum mit Kunst- und literarischen 
Sanunlungen im fürstlich Auersbergischen Palaste. 



^) Hoff: Historisch -topograpliischcs Gemälde von Rrain. 8 Bände. 8. 
Laibacli 1808. 
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QHrtseliaeli« Schonet bIschoBiGhet Sehloss« 

Egg. Fundort römischer Alterthümer. Wahrschcinlidi atand 
hier das alte Aemona* 

Kralmbiirff 9 Stadt Hier die Veate Kieselstein (das SantiouB 
der Römer), welche schon 1262 vom Grafen Heinrich IL von Orten- 
borg erbauet wurde. 

liiasttltal (Dul). Schönes Schloss des Freiherm von Erbeig. 
Im Garten ein prächtiges Denlunalil, welches wegen der Anwe- 
senheit des Kaisers Franz, am 16. Mai 1821, errichtet wurde. 

WLMdaKkmwoMmdmTt p Stadt (Radolza). Die hiesige PforrUrche 
bewahrt zwei Römersteine mit Inschriften. 

SUfllL», Dort Römische Inschrift an der Bartholomäus- 
Kirche. 

Sedy (vor Zeiten Metullum, Stadt der Japidier). Fundort vie- 
ler Alterthümer. 

Sfeist, mit dem verödeten Bergscldosse Olierstein. 

StelnblUiel« In der Nähe das schöne, drei Stock hohe 
Schloss Katzen^tein, bemerkenswerth als Stammschloss der im 
Mittelalter benihmten Katzianer, worinnen Gemälde und allerlei Sel- 
tenheiten zu sehen sind«' 

Trojana« Fundort römischer Alterthümer. 

Teldes (Bled). Das Wallfahrtskirche in Maria Im See. 

^Weissenfeisi, Markt Das hiesige Sdiloss hat Graf Fric« 
dricb von CiUi um 1431 erbauet 



Neustädtler - Kreis. 

AuermheTg. Schönes, in dreieckiger Form erbautes Berg- 
Bchloss, Trfack genannt. Dieses Schloss, 1570 zum vierten Male er- 
bauet , ist der uralte Staounsitz der Fürsten und Grafen von Auen- 
berg, vielleicht an der Stelle, wo das alte Arupium stand. Es ent- 
hält einen prächtigen Saal , eine Rüstkammer mit Seltenheiten nnd 
Alterthümcm, etc. 

Buorae. Fundort römischer Alterthümer. 

Eln5d (Soteska). Prächtige Trümmer des alten SeUossen 
Alteinöd. 

Frelthumi , Markt (Pod - Bresje). Das hier beflndBche 
Schloss ist mit vier runden Thürmen geschmückt, und besitzt eine 
schätzbare Rüstkammer , in welcher besonders viele türkische , und 
gcffcn die Türken gebrauchte WafTen sich befinden. Ein Saal ent- 
hält viele alte und höchst interessante Familien -Portraite der Purg- 
$talle. 

C^urlifeld, Stadt Nahe daran ist das gräfl. Auersbergischo 
Schloss Thumamhart 

Hlin^enfeln. Schönes Schloss. 

liAüdsitrass, einst Landstrost In der Nähe die schöne Wall- 
fahrtskirche des 1786 aufgehobenen Cistercienserstiftes. In derselben 
erblickt man beim Hochaltäre rechts das schöne steinerne Grabmahl 
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des 1252 Tentorbenen Stifters Bernhard, Herzogs in KSrntben, und 
seiner Gattin Jutha. 

IVeuMadtl, Stadt Die PropsteiUrche St Niclas. Sie ist herr- 
Hdi gebaut und geräumig, und mit einem anselinlichen Tfaurme Ter-' 
sehen. Das Hochaltarblatt, St Nicolaus, soll von Tintoretto 
nefai; auch jenes in der St. Leonhardskirche wird diesem Meister 
sugeschrieben. Hier wurden die berühmten Stämpclschneider Johann 
und Anton Schega geboren. 

Sltticli, beiWeichsclburg. Die 1336 gegründete Cistercienser- 
Abtel, jetzt eine Staatsherrschaft. 

Iirelclisiclbiips* Die schönen Ruinen des gleichnamigen Fei- 
•owchlosses. Die uralte Kirche auf dem Hungerbergc. 



Adelsherger - Kreis. 

Adelsiberir* ^^^ Ruinen des gleichnamigen Schlosses« In der 
Kirche des steierischen Dichters Fellinger Grabdenkmahl« 

Iiueff« SchloBS am Fusse des Nanas , ein merkwürdiges Denk- 
mahl der Befestigung aus dem 15. Jahrhundert« 

manina« In der Nähe das prächtige vier Stockwerk hohe, und 
mit Ringmauern umgebene Schloss Haasberg^ und die Ruinen der 
¥este KleinhättseL 



Klagenfurter - Kreis. 

Rl»iC«nffürt *) , StadtAm neuenPlatze ebiSprfngbrnnnen« 
dsr&lier ein riesiger Lindwurm aus Erz, mittelmässige Arbeit, und 
daneben die bleiernen Bildsäulen Marien Theresiens und Leopolds. 
Am Furstenplatze ein Obelisk , zum Andenken des Pressburger-Frie- 
dens 1805 gesetzt Die D o m k 1 r c h e. Die heiligen Geistkirche. Die 
Stadtpfarrbrche St Egyd, mit einem schonen , 48 Klafter hohen, 
freistehenden Thurme. Die Alumnatskirche mit einem schönen 
Bildhauerwerk , die Abnehmung vom Kreuze vorstellend , von Johann 
Probst Die alte Burg. Das sehenswürdige Landhaus. Das Rath- 
haus. DerPalast des Fürstbisehofes von Gurk, mit merk- 
würdigen Kunstsammlungen , aus Tapeten, Gemälden, Büsten etc. 
bestehend. Die Paläste des Fürsten Rosenberg und des Grafen 
Goes* 

Altliofeii« Fundort romischer Alterthfimer. 

St. Anilrft, seit 1220 der Sitz des Bischofes von Lavant 
Pkachtige Domldrche. 

EbenUial« Schönes ScUoss des Grafen Goes, mit gescimiack- 
▼ollen Gartcnanlagen. 



*) Heinrich Hermann: Klagenfurt, wie es war und ist. Das. 1831*. 
gr. 8. mit Kupf, 
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l>>lefl«eli. Die Domlolkaner- Kirche hat einige gute alle Ge- 
mälde. 

CNnrlL. Ea besitst die merkirfirdigste Kirche Kamthens, worfai 
In einer schonen Säulengraft die heilige Emma (t 1645) begrabeB 
liegt 

Owf ring. In der Nähe die schone WalUahrta-Kirche Uaria* 

hii£ 

HocM-Osferwits« Schoneg FelsenachloM der grällicA Klie- 
Tenhiillerschen FamiÜe. Man gelangt über efaien gefahrlichen * Fust- 
weg darch 14 Wachhäuser und Daationen , und über drei Brücken^ 
unter welchen sich Grausen erregende Abgrunde befinden^ snr Feste 
hinauf. Die schone Kirche im unteren -nieile des Schlosses , .der 
Vebungs- und Tummelplatz , die Wohnung der Streiter, die obere 
Capelle, der fünfzig Klafter tiefe, in Felsen gehauene Brunnen, und 
die Rüstkammer mit zahlreichen Waffen aus dem Mittelalter, sind be- 
sehenswerth« 

naria-SAal« Berühmte Wallfahrtskirche, auf dem Zollfelde, 
wo die älteste slsTische Kirche Innerösterreichs stand. 

St« Paul, im Larantthalc. Schöne altdeutsche Kirche der 
Benedictiner- Abtei, in deren Gruft die Leichen der älteren Habs- 
burger, seit 1807 aus St. Blasien im Schwarzwalde ubertrageli 
wurden« 

Pftelustein (Zwischenwässcm). Prächtiges, im neuen Stj/I» 
erbautes Sommerlustschloss des Fürstbischofes von Gurk, mit etnefll 
Parke. 

Strasisibiirir* Schönes Collegiat - Stift und bischöfliches 
Schloss. 

orftncenberir* Altes Schloss, anfwelchcm Kaiser Maximilian L 
1459 geboren wurde« 

OTMtsicliacli , am Zollfelde , wahrscheinlich das römische VI» 
runam. Fundort römischer Alterthfimer. 

St. Weit. Auf dem Hauptplatze ein prächtiger Brunnen, nlt 
einer ungeheuren, aus weissem Marmor gehauenen Schale gesitfrti 
die im ZoUfelde ausgegraben wurde , und für ein römisches Ueber^ 
bleibsel gehalten wird. Ein gutes Monument, zum Andenken der Pest 
von 1715. 

irilLtrinir« In der Nähe das alte Schloss Maria Loretto. Anf 
dem Zollfelde der berühmte Herzogstuhl, auf welchem die alten 
Landcsfursten Ton Kämthen die Huldigung abnahmen , und In ihre 
Wurde eingesetzt wurden , was 1414 zum letzten Male geschah« 



Villacher - Kreis^ 

Draoliofeii. In der Nähe die schöne Wallfahrtskirche Maria 
Hohenbnrg. 

FeldUUrclieii« Nächstan das Terfallene Felsenschloss Die» 
trlchstein, der Stammort der Grafen dieses Namens. 

»Sl« Malerische Ruinen der alten Bergveste. 
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« 

Halb«rsliett« Das atarko Fort Thalavar. 

M»ri» C^ail* Die Kirche dieses Dorfes verdient ihres hohen 
Altert und der vielen alten Steinbilder wegen, die an der Aussenseite 
eingemanert sind, alle Beachtung. DieVorzfigliclisten sind: Der heiL 
Georg in voller Rüstung, zu Rosse, auf den Lindwurm eindringend; 
die von ihm befreite heil. Margaretha auf einem Berge ; zwei uralte 
Engelfiguren , der eine mit der Wage , der andere mit der Posaune 
dargestellt , wahrscheinlich schon aus dem 12. Jahrhundert , u. s. w. 
Die Bmporlcirche ruht auf gewimdenen Säulen, die auf grossen stei- 
Bemen Löwen aufstehen, so wie sie schon im 12. Jahrhundert vorkom- 
mea. Auch das kleine (lugclaltärchen der Kirche mit geschnitzten 
Mldem, welche die Geburt, die heil, drei Könige, das Pfmgst- 
ÜBst, Maria Lichtmess und die heil« Anna vorstellen, ist besehens- 
weiih. 

Hillstlitt« Das vormals hier bestandene Benedictinerstift, 
schon 1001 gegründet, 159S aber den Jesuiten eingeräumt; ist nun 
eine Staatsherrschafl. 

Omsiaeli *)• Das schöne, vor etwa 100 Jahren erbaute Schloss, 
eimt eine der ältesten Benedictiner - Abteien ip Deutschland , da sie 
■chon 7Ö0 gestiftet wurde* Der Kaisersaal ist mit Frescogemälden 
der österr. kämthnerischen Herrscher, von Otto dem Fröhlichen, bis 
Joseph I., und melireren bildlichen Darstellungen, z. B. : der Huldi- 
gung der Landesfursten auf dem Herzogstuhle , am ZoUfelde bei 
Maria Saal, geziert. Die Capelle, links in dem Vordertheile der fast 
ganz modcrnisirteii Hauptkirche, ist eines der ältesten deutschen Bau- 
denkmahle. In derselben steht ein kleiner sehcnswerther Flügelaltar, 
aus dem Ende des 15. Jahrhunderts« Das Mittelstuck, Maria, zwi- 
schen Katharina und Margaretha vorstellend , ist , in fast lebcnsgros- 
sen Figuren, aus Holz geschnitzt, imd in Gold upd Farben gefasst. 
Die beiden Thürme entl^alten innerhalb die vierzehn Nothhelfer, in 
halberhobener Schnitzarbeit ; von Aussen aber vier Oelgemälde : den 
en^ischen Gruss, die Auferstehung des Herrn, die Geburt Christi, 
und Maria Reinigung (Lichtmess). Das Dach hat die geschnitzten 
Figuren des Heilandes, mit den Heiligen Benedict und Florian. Rechts 
SB der Wand hängt ein schönes altdeutsches Bild, welches den Tod 
Maria vorstellt. 

Sartusenbiirir« Auf dem hier beginnenden Lumfelde soll das 
alte Tibumia oder Libumia gestanden haben. Es wurden hier be- 
deutende Alterthfimer, als: Münzen, Säulen, Statuen etc« ausge- 
graben« <• 

Tillaeli, Stadt, vielleicht das Julium carnicum der Römer. Die 
prachtige altdeutsche Pfarrkirche aus dem 15. Jahrhundert, mit zahl- 
reichen alten Grabdenkmählem , worunter sich das prächtige Ceno- 
taph des treuen Freundes Kaisers Maximilian f., Sigmund von Die- 
trichstein, t 1Ö33; die Grab-Monumente von sechs Khevenhuller (wo- 
von jenes des Georg Khevenhüller ausgezeiclmet schön, 1580, von 



*) A. Primisser^i AuftaU in Freiherm von Hormajr'i Archiv 182S. 
Kro. 89 und 98. 
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dem Bildhauer Ulrich Vo^elsang, aus Kämdieii , ▼erfertiget wiirde)| 
dann dreier Leininger, und eines 1484 verstorbenen WeisbriachyTonOg- 
lich auszeichnen. Sehr merkwürdig sind auch der Taufstein und & 
Kanzel. Ersterer ein Werk des 14. Jahrhunderts, ist achtecUf 9 raa 
weissem Marmor, und zeigt in seinen acht Feldern die BrusttiUcr 
der zwölf Aposteln mit ihren Attributen. Die weissmarmome Kaiiflfll 
wurde 1555 durch Georg Ulrich Edlen von Kynsberg errichtet Ctaai 
unten auf dem Boden, berichtet Primisser^ Uegt der Altvater Jena^ 
in Lebensgrosse aus weissem Marmor, aus seinem Herzen sprlesat 
Stamm, der sich um den Kanzelfuss hinaufsclilingt, und auf 
Aesten die Könige Israels aus seinem Geschlechte, acht an der ZaU» 
In Brustbildern trägt, als: David, Abia, Asa, Joram, etc., iienm 
Köpfe recht gut gearbeitet sind. Am unteren Theile des eigentlichMi 
B^zelstuhles sind sechs andere Brustbilder : des Jonathan , Achae^ 
Ezechias, Manasses, Ammon und Josias angebracht, und darüber 
Hochbilder mit Geschichten aus dem Leben Jesu, von dem cd^I- 
schen Grusse bis zur Auferstehung. Die Kanzeltreppe ist von nlei- 
chem weissem Marmor, mit einer zierlichen Gallcrie von Säulcheii| 
wie alles Uebrige im neuen Baustyle aufgeführt. Auch an GlasgemäL- 
den (etwa zelm Scheiben) aus dem 16. Jahrhundert, und an altes 
schön geschnitzten Betstühlen fehlt es dieser Kirche nidit 



Das Gdnet der Freistadt TriM. 

THesit ^) (das Tergeste der Alten), Stadt In der Mitttf der 
Piazza grande, eb grosser, 1751 nach der Zeichnung des Ardiitek- 
ten Mazzoleni erbauter Brunnen, mit einer Gruppe von FluaagSt- 
tem, und neben dem Brunnen eine 26 Fuss hohe Säule, weüdM 
auf ihrer Spitze die Statue Cari des VL , aus weissem Marmor trilgC 
Der Uhrthurm, welcher von den alten Thurmen der Stadt aüda 
übrig ist Die 1602 erbaute St Peterskirche. Die Pfarrklr- 
che S. Maria maggiore, im Jesuitengeschmackc erbauet, alt 

{Uten Gemälden und einer grossen kunstreichen OrgeL Die Dom- 
irche S. Giusto, wo die Gebeine dieses Heiligen ruhen, «bi 
sehr altes , niedriges Gebäude mit fünf Schiffen , 25 Schritte laqg, 28 
breit In selber das Monument Winkelmanns , efaiige gute GeniMei, 
efaigcmauerte Alterthumer eines Jupitertempels. Das Castell, wd- 
ches seit der hartnäckigen Vcrtheidigung der Franzosen, Im Jahre 
1813, sehr verfallen ist In der Theresienstadt : der zwischen 1752 
^1753 erbaute Canal grande, 200 Klafter lang, 18 Klafter brdt« 
14 Klafter tief. Der iMol o san Carlo, 70 Klafter lang, 11 Klaf- 
ter breit. _ Auf dem Börscplatze die 1752 errichtete Fontaine, 
mit einer marmornen Gruppe Neptuns , und die 24 Fusa hohe Kar- 



*) Tricst und seine Umgebungen, von I. Roll mann. Wienu.Triest 
18(>9. 8. L'Archeografo triestino, raccolta di opiucoli o notisie per 
Tricstc c per Istria. Tricstc, Marenich 1829. 8. 
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monUnle , über deren Capital die bronzene Statue Leopolds L ange- 
bracht ist Auf dem Rothenbrückenplatze : ein schöner Spring- 
brunnen. Eben so auf dem Holzplatze (P. dellelegne). Die präch- 
tige neue Antonskirche. Die griechisch-illjrische Kirche St S p i- 
ridlon. Die griechisch-orientalische Kirche St. Nicolaus. Die im 
edelsten Style erbaute Börse. Vier ungeheure dorische Säulen tre- 
ten aus der Fa^ade hervor, und ein schönes grosses Portal fuhrt in 
die untere , grosse , auf zwanzig dorischen Säulen ruhende , und 
srit Statuen gezierte Halle. Auf dem schönen Steinboden der Halle 
sieht man den von Sebastianuti eingelegten Meridian , an welchem die 
dnrdi ein Loch einfallende Sonne den Mittag eines jeden Tages be- 
aeidinet. Im vorderen Theile des ersten Stockwerkes ist der grosso) 
anf zwanzig gekoppelte Säulen ruhende Rathsversammlungs-Saal der 
Kaufherren , im zweiten Stockwerke ist das Casino , und üi den drei 
höheren Stockwerken sind die Arbeitszimmer für die Börsebeamten, 

die Comptoirs der Versicherungs-Anstalten, etc. Das Haus Carc- 

cotti, mit zwei Fa9aden. Das Haus des Andreas Griot, von edler, 
einfocher Bauart, mit einem majestätischen Saale. Das Haus C h i o z z a, 
mit den gewölbten, dreifachen Laubgängen. Das Haus Pan z e r a, mit 
Ionischer Faf ade und schönen Basreliefs. In der Franzensvorstadt : 
Das weitläufige, neue Lazareth. Der Molo di Sta. Teresa, 
beim neuen Lazareth. Er wurde 1744 angefangen , und 1769 vollen- 
det, und ist ein Meisterwerk militärischer Baukunst. Er bildet einen 
300 Klafter langen , und 10 Klafter breiten , sich in das Meer hinein 
krummenden Steindamm, dessen Kopf einen Umfang von 170 Klaftern 
hat, und eine Art kleiner Forts , zur Vertheidigung gegen feindliche 
Schiffe trägt Der am äussersten Endpunkte des Molo, 1833 von Nobile 
neu erbaute Leuchtthurm ist 360 Fuss von dem Rande des Stein- 
dammes entfernt , und hat das Ansehen eines colossalen säulenförmi- 
gen Thurmes. Er ist von Kalksteinen des benachbarten Carstes er- 
bauet, und hat fiber dem mittleren Stand des Meeres eine Höhe von 
106 Wiener Fuss bis zum Mittelpunkt des Lichtkegels. Der Lichtko- 

{el besteht aus 42 mit Oel genährten Dochten, und breitet seinen 
lichtglanz auf drei deutsche Meilen aus, wenn nur das Auge des 
Beobachters zwölf Wiener Fuss fiber dem Meeresspiegel sich befin- 
det. Zwischen Sta. Croce und Nabersina stehen an der Gränze des 

Triester Gebietes zwei schöne Säulen von istrischem Marmor, wel- 
che die Stadt Triest 1816 dem Kaiser Franz errichten liess. Unter 
den hiesigen Privatsammlungen zeichnen sich die reiche Münzsamm- 
lung des Herrn Fontana, und die Gemäldesammlung des Herrn 
Braig aus. 

Görzer - Kreis. 

Aqutteja, Stadt *). Der 1019^1042 von dem Patriarchen 
Popo erbaute Dom« Das schöne Presbyterium, so wie die darunter 



^} Zehn Tage in Friaul , von F. X. Richter» in Freiherm von Hör- 
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befindliche CapeUe sind ans späterer Zeit In einer rechts befindli- 
chen Capclle finden sich drei riesenhafte Sarkophage, davon die, aus 
rothem Marmor, den Patriarchen aus dem Hause Thum angehören. 
Hinter dem Hauptaltare steht noch der steinerne , uralte Stuhl , auf 
welchem jeder neue Patriarch bei der £insetzung in die Teroporalien, 
Ton seinen Torznglichsten Ministerialien und Vasalen gesetzt wurde. 
Die Ruinen von Popos Palast. Der freistehende Thurm von Quader- 
steinen , an dessen Fusse , so wie an der Kirche man iiele Denbnäh- 
ler ans der Vorzeit und dem Mittelalter antHiVt. In der Nähe liegt die 
Villa Vicentina, vor derem Einfahrtsthore zwei riesenmäasige 
Böraersteine stehen, und Monastero (dem Grafen von Castis, Be* 
sitzer der Bertholischen Alterthümer, gehörig), das gleichsam den 
Eintritt in die grosse Ruinenwelt des verschwundenen alten AquUeja 
bfldet. 

Canale am Isonzo, über welchen hier 1822 eine neue herrli- 
che Brücte, 65 Fuss lang mit drei Bogen, und 17 Fuss, 8 ZoU breit, 
von Nobile erbauet wurde. 

Biiliio (Tibcin). Das der gräflichen Familie Thum fgehSrige 
Bergschloss mit entzückender Fernsicht. 

GUrs, Stadt *). Das Castell, wo einst die Grafen von Gon 
ihre Residenz hatten. Die Domkirche , mit einem schönen Sacrariiim 
und einem sehenswerthen Steindenkmahl des letzten Grafen von Gorz, 
Lienhart. In der Jesuitenkirche ist der Hochaltar sammt dem Altar- 
blatte an der Mauer sehr künstlich , und mit schöner Architektur von 
dem Jesuiten - Laienbruder Christoph Tausch, einem Schüler Pozsos, 
gemalt. Das ehemalige Collegium der Jesuiten ist nun eine Caseme. 
Der Bischofliof. Das Landhaus. Das Stadthaus. Der Palast Attems, 
mit dem berühmten Bömerstein, den Dr. Cipriani mit unter den Be- 
weisen anfuhrt, dass Noreja in der Nähe von Görz gestanden habe. 
Das geschmackvoll erbaute Theater in der Vorstadt Studeniz. Das 
Franziscaner- Kloster Castagnovlzza ; und das gräflich Coronische 
Schloss Grafenberg , in der Vorstadt St. Rochus. Die Gnadenkirchc 
auf dem Monte Santo. Sie ist ganz aus Quadersteinen erbauet, etwa 
33 Schritte lang, 16 breit, und wurde 1544 eingeweiht Das sehr 
schöne Madonnenbild, auf dem Ilauptaltare, schenkte derselben eben- 
falls 1544 Patriarch M«irco Grimani. Die Kanzel von weissem Mar- 
mor ist mit erhabener Arbeit reich verziert« 

«radlska, Stadt. Antike lliürme. 

nonfalcone. Altes merkwürdiges Bergschloss. 

Scsana« Die Ilauptkirche mit einem Thurme von seltener 
Bauart. 



mayr's Archiv 1822. Nro. 107. ^ G. D. Bartoli: Le antichiU 
d'Aquileja. Venes. 1729. Fol. _P. A. Tartarotti: DisserCasione 
intorno alla Cbiesa d'Aquileja. Milano , 1759. *8. 

•) Zehn Tage in Friaul, von F. X. Richter, in Freiherrn von Hör- 
inayr's Archiv 1822. Nro. 99. — Saggio sull antica Noreja. 4. Goriiia 
1799. .. Gonte Maniago: Storia delle belle arti Friulane, Vene- 
sial819. 4. ^ Rinaldis: Della pittura Fyiulana. Udinc 1796. 8. 
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Istrier - Kreis. 

€ap« d1fltri»9 bei den Alten Aefida , Justinopolig , Stadt 
Die Domkircbe S. Nazario, ein hohes, ernstes, nach venesianischer 
Weise mit Marmor bekleidetes Gebäude neuerer Zeit , voll schöner 
Sculpturen und Arabesken. Die Minoriten-Kirdie St. Anna, eben- 
falls mit schönen Gemälden. Das im altdeutschen Stjle erbaute Rath- 
hans. Das Komhaus. Theater. 

IHirB^aii« 9 Stadt Die durch schöne Gemälde von Paul Vero- 
nete, Palma und Tintoretto ausg^eieichnete Domkircbe, welche im 
18. Jahrhundert restattrirt Wurde. 

C^iinlit«* Schöne CoUe^atidrche mit einem Glockenthiirme, 
der eine grossarti^e Aussicht gewährt 

Undaro, Markt Fundort römischer Altertbnmer« 

HinerbiuPir (Pisino), Stadt Malerisches Felsenschloss aus 
dem Mittelalter. 

Wm^itibwäMm , Stadt Die alte Domidrche, deren Erbauung in die 
Zeiten Otto I. fällt, hat viele marmorne Verzierungen und Säulen, 
imd uralte , schöne Mosaiken , die im zehnten • oder zu AnEsmg des 
eüften Jahrhunderts verfertiget sein sollen, und folglich jene der St 
Maraiskirche in Venedig an Alter weit übertreffen. 

Plrano, Stadt Das alteCastelL Die im mittelalterlichen deut- 
schen Geschmacke erbaute Hauptkirche mit einem spitzigen, freiste- 
henden Thurme. Schöne , besehcnswerthe Gemälde auf dem Stadt- 
hanse und in der Minoritenkirche. Der schöne und sichere Ha- 
fen Porto delle Rose, oder wie die Istrier ilin nennen, 11 Porto 
glorioso. 

F«la9 Stadt, unter den Römern Pietas Julia genannt Das 
flrosse Amphitheater , das nach neuen Messungen 400 Wiener Fuss 
lang, 320 breit, und 81 hoch sein soU, und an 18,000 Menschen fas- 
sen konnte. Es besteht aus drei Stockwerken , deren jedes mittelst 
72 Arkaden durchbrochen ist , leider ist aber nur die Aussenseite des 
Gebäudes noch wold erhalten. — Der auf sechs korinthischen Säu- 
len gestutzte Tempel des Augustus , dessen Inneres 28% Wiener 
Schuh lang, und 22 breit ist, ein Werk aus der glänzendsten Periode 
römischer Kunst. Von einem Zweiten Tempel sind nur noch mehr 
schöne Bruchstücke vorhanden. Auch der Dom steht auf den Resten 
eines heidnischen Tempels. — Die Porta aurea , ein colossaler , mit 
erhabener Arbeit reich verzierter Triumphbogen , den die Römerin 
Salvia Posthuma ihrem Gatten, dem Tribun Sergius Lepidus, errich - 
ten liess , als er aus einem Feldzuge als Sieger nach Illyrien zurück- 
kehrte. 

R^wliTB^« oder Trewlffmo, Stadt Die prächtige alte Dom- 
klrche, welche nach dem Plane der St Marcusldrche zu Venedig 
anfgefährt Ist 



la* 



Die italienischen Länden 



Iiombardl e. 



Provinz Mailand. 

BKaUand *) (Hilano, Medlolannin), die Hauptstadt des Rei- 
ches. Von der Simplonstrasse herab gelangt man in dieae herrliche 
Stadt durch den Ar CO della pace **). Dieaea höchst groaaartige 
KunstirerlE griechischen Styles , welches nach dem Entwiirfe Lidgi 
Cagnola*s 1812 entstand, und 1833 volleodet wurde, ist von, weissem 
Marmor aufgeführt , und mit herrlichen Bildwerken aus Bronze, tob 
Moglia, Pacetti , Pizzi , Marchesi , Monti und Acquisti geziert« Nur 
der des Cons tantin fibertrifft ihn an Breite; an Pracht imd Höhe aber 
hat er l^eiaen seines Gleichen. Seine Säulen haben 1.264 Meter tan 
Umfange , 12.642 Meter in der Höhe, und jeder Schaft ist ans einen 
einzigen Marmorblocke , von Crevola, gebildet. Ein gleich schönet 
Werk von Cagnola ziert seit 1815 die Südseite der Stadt. Es ist dies« 
der Ideinere Friedensbogen an der Porta ticinesc (einst Thor Ton 
Marengo genannt), von Granit in Form der Vorhalle eines römischen 
Tempels erbauet , der auf colossalen jonischen Säulen ruht, und des- 
sen innere Wölbung mit prächtigen Kassaturen geziert ist. Nahe bei 
diesem Bogen wölbt sich eine prächtige , von Granit erbaute Brücke 
über den Naviglio grande. Auch das schöne römische Thor, das 1548 
durch Bossi entstand, imd das neue Thor, ein Werk Zanojas, mit 
herrlichen Basreliefs , welches 1812 vollendet wurde , sind für die 
Kunst wichtig. Nur wenige Plätze sind mit Statuen geziert Der Plati 
Fontana hat einen Springbrunnen von rothcm Granit mit zwei Sire- 
nen von carrarischem Marmor ; auf dem Corso di Porta Tosa steht 



*) Pirovano Franc. Nuova Quida di Milano. Ivi , Silvestri 18H. 

16. Guide des etrangers 4 Milan par L. Bossi, Milan. J. Tal* 

lardil819. Vol. 8. in 12 Serviliano Latuada, Descrizione di Mi- 
lano, ornata con molti disegni. Milano 1787.88. Vol. 5. in 8. B. 

Rorroni: IlForastiero in Milano. Ivi,Agnelli 1808. 8.. Aspari : 

18. Vedute principali di Milano. Ivi, Vallardi. CoUection de 25 

vues de Milan ed de ses environs. Ivi , Artaria. Baccolta delle 

migliori fabbriche , monumenti, ville, anticbitä di Milano e suoi 
dintorni. Milano. 1820.22. in 4. fig. 

**) Descrizione dell' Arco della Pace. v. Bibl. Ilaliana. Vol. 50. 18S8, 
pag. 8. 
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eine Gronitsäule mit einem Heilande von Vismara, auf den^ Corso de 
la Porta Orientale die Saufe di S. Babjlas, und auf dem Corao de* 
Serri eine antike Statue. Diese letztere und einige Säulen nächst der 
Porta ticinese .sind die einzigen Alterthümer *), welche Mailand, 
das 400 Jahre vor Christi Geburt gegründet wurde , noch aufzuwei- 
sen hat. Auch dessen vormalige Befestigung an der westlichen Aus- 
senselte verschwand allmälig. Die merkwürdige herzogliche Resi- 
denz mit ihren sechs Bastionen wurde 1801 zerstört, und mur das 
sogenannte Castello, jetzt die Schlosscaseme, blieb übrig. .^ 
Mailand besitzt 79 Kirchen, von denen die Domkirche des hei- 
ligen Carl **), an Grösse und Pracht den ersten Platz behauptet. 
Sie ist nach der Peterskirche in Rom , und der Panlsurche in Lon- 
don, der groBste Tempel der Christenheit« Galeazzo Visconti liesi 
den Grund zu diesem Gebäude 1386, durch die Baumeister Marco 
und Jacopo daCampione legen, dessen ganzer Bau jedoch noch immer 
nicht vollendet ist. Das Riesengebäude ist 454 Fuss lang , 270 Fiiss 
breit, und hat eine 232 Fuss hohe KuppeL Die ganze Ausscnseite, 
und selbst das Dach mit seinen 98 Spitzsäulen ist mit weissem Mar- 
mor von Candoja bekleidet. Mitten aus dem Dache , da, wo die Arme 
des Kreuzes auseinander greifen, erhebt sich die prächtige Kuppel, 
die in eine reich verzierte Spitze ausläuft, und auf welcher eine aus 
Erz gegossene Marienstatue au%esetzt ist. Fünf Haupteingänge thei- 
len das Innere der Kirche in eben so viele Hallen , welche durch 52 
achteckige Pfeiler von 84 Fuss Höhe gebildet werden. Die Thüren 
haben Basreliefs von: Vismara, Cerani, Biffi, Bussola, und auf den 
Pfeilern sind M daillons mit biblischen Gegenständen , von Bussola, 
Buzzi und Rus^a. Das Ganze wird von mehr denn 4400 Statuen ge- 
ziert, worunter viele von berühmten Bildhauern , wie z. B. von Chri- 
stoph Solar! , Andrea Fucina, Simonetta Albertini, Bellandi, etc., 
herrühren« Im AUgemeinen ist bei dieser Kirche der altdeutsche Bau- 
styl vorherrschend, doch leider ist von selbem nur zu oft abgewichen 
worden , was grosse Störungen verursacht. Höchst merkwürdig ist 
in dieser Kirche die unterirdische CapeUe des 1584 verstorbenen 
heil. Carl Borromäus, der auf dem Altare in einem unschätzbaren 
Sarge von Bergkristall imd Silber liegt. Am Gewölbe sind acht sil- 
berne Basreliefs , Begebenheiten aus dem Leben dieses Heiligen dar- 
stellend, von dem berühmten Mailänder Goldschmid Rubini ange- 
bracht; auch ist hier das Bildniss des heiL Carl, von der berühmten 
Stickerin Louise Peregrini nicht zu übersehen. Unter den übrigen, 
zahlreichen Capellen zeichnen sich aus : die CapeUe S. Praiides, mit 
herrlichen Sculpturen, von Antonio Pristinaro; die Rosenkranz-Ca- 




• v«Aa»V •*■ %r^ *mkw\f*v .«a^.««. *»*»i.i.«*'^ ä^uo»«»^»»»«» ^ »»»w« •-> --w^aw ^_ — — 

Metropolitans di Milano e dettaglia rimarcabili di questo edifizio* 
Mil. Bocoa. 1881. in fol. mass. _ Description de la Catbedrale de 
Milan. Om^e do 65 gravures. Mil.ArUria 1885. in foL.L. Rupp: 
chiete prineipalt d'Europa. Milano, Rossi. Fas. I. 
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peUe mit einem Bronze -Leuchter, der einen Baum bildet, nnd mit 
guten Basreliefs , Ton Brambilla , Busto , Angelo Siciliano und Fu- 
cina; die St. Katliarina-Capelle/ mit Fed. Zncchero*8 scliönstem Ge- 
mälde, die Hodizeit des heil. Joseph vorstellend; die Capelle der 
Familie Medici , mit dem prächtigen Grabmahl dez Giov. Giac. Me- 
dioi j nach Michael Angelo^s Plan entworfen , und von Leoni Aretino 
ausgeführt; und die Tauf - Capelle , nach Pellegrino Pellegrini's Plan 
erbauet, mit einem Taufstein von Porphyr. Der Chor ist ganz tob 
Bildhauerarbeit, und die Stühle sind von Nnssbaum, worauf das Leben 
des heil. Theodosius und Carls vortrefflich geschnitzt ist. Die vier 
Kirchenlehrer , von Bronze, tragen als Karyatiden die Kanzel, welche 
Brambilla verfertigte. Bei der Salcristei sieht man die anatomisch 
wichtige Statue des geschundenen heil. Bartholomäus , mit der Auf- 
schrift: Non me Praxiteles sed Marciui finxit Agrato. Auch das Grab 
des Marquis von Marignano (Bruder des Papstes Pius IV.) ge- 
währt Kunstgcnuss. Von den vielen Bildwerlcen dieser Kirche sind 
ausgezeichnet: die heil. Helena, Lazarus, Petrus und Longin, von 
Solari; eineheilige Magdalena, von Andr. Fusina; David, von BL 
Vairone, imd ein Gemälde von Baroccio. In der Sakristei gegen Sü- 
den (wo auch zwei Evangelien mit Miniaturen , welche schon Heri- 
bert 1018 besass), ziehen zweilebensgrosse Statuen, der heil. Ambrosiot 
und Carl Borromäus , von Silber, und ein Pallium mit kostbaren Sti- 
ckereien von Louise Pellegrini, die Aufmerluamkcit auf sich* 
Die übrigen bemerkenswerthesten Gotteshäuser sind : Die Kirche S. 
Ambrogio*), in ihrer jetzigen Gestalt ein Denkmahl der Bau- 
kunst des neunten Jahrhunderts. Sie ist auf den Ruinen eines Minerva- 
Tempels erbauet, und neben ihr steht eine einzelne korinthische 
Marmorsäule, als einziger Ueberrest des altrömischen Kakerpalastes. 
Sie ist in drei Schilfe abgetheilt, die Capitäle des Porticus und Por- 
tales sind mit bizarren Figuren überladen, hat eine Bronze -Thure 
mit Arabesken, und bewahrt ein Gemälde ans dem zehnten Jahrhun- 
dert (die heiligen Siebenschläfer vorstellend); gute Mosaiken; den 
Sarg des Stilioo , und den höchst merkwürdigen goldenen Altar , ein 
Werk aus dem neunten Jahrhundert* Die Hauptseite ist mit reinem 
Golde , die drei übrigen sind mit vergoldetem Silber belegt Die ge- 
triebene Arbeit daran enthält Darstellungen aus dem Leben des heiL 
Ambrosius. Auch die Capellen besitzen Kunstwerke , wie z. B. : ein 
vortreffliches Gemälde von And. Lenzani ; einen schönen Christus a) 
fresco, von Bern. Luini ; andere gute Gemälde von Legnani, Tie- 
polo; ein antikes Bacchanal en Basrelief über der Thüre des Glocken- 
thurmes; zwei schöne Artophoren aus Elfenbein, mit der Geschichte 
Jonas und einiger Wunder Christi. _S. Maria delle Grayie ^*), 



*) Gio. Labus: Intorno alcuni monamenti tpigrafici crisliani, scoperti 
in Milano l'anno 1813 nell' insigne B^silica di S. Ambr. Mil. 

Ferrario 1824. 4. Ferrario: Jtfonumenti saori e profiu&i 

dell' L R. Bas. di 8. Ambr. Milano , Autore 1824, fol. fig. 
**} Fi na Dom. Storia ^enuina del cenacolo insigne dipinto da Leon. 
da Vinci nclBefcttoriode'P.P.DomcnicauidellaBasilica diS.M. delle 
Grazie in Milano. Ivi, Malatesta. 1796. 8, .« Giua. B o s s i i Dei Ce- 
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Ton Herzog Ludwig Sforza erbauet. Sie hat herrliche Gemälde von 
Leonardo da Vinci (Madonna), Tizian (die Dornenkrönnng CJiristi^, 
Ton Crespi, Luini, Gaudeuzio Ferrari (Geisslung Christi) , Maratti u. A. 
Im anstossenden Refectorium des aufgehobenen Dominicaner - Klo- 
stert ist das weltberühmte Abendmahl von Leonardo da Vinci (1499 
Tollendet) zu sehen , welches einen Raum yon 28 Fuss Länge , und 
17 Fnss Höhe einnimmt , und nun seinem Untergang allmälig entge- 
gen eilt. S. Vittore, eine der ältesten Kirchen Mailands, mit 

Gemälden von Procaccini, Daniele Crespi, Salmeggia, Battoni u. A. 

Schöne Sculpturen an den Chorstühlen. S. Lorenz o, in Gestalt 

eines Achteckes, von Martino Bossi 1591 erbauet, mit Gemälden von 
Anr. Luini, Rivola, Bianchi, Procaccini. In der Capelle S. Aquilino 
ein altes Mosaikgemälde : Christus unter den Schriitgelehrten. Der 
Sarkophag der Placidia, Tochter Thcodosius des Grossen. In der 
Mähe stehen 16 kannelirte Säulen korinthischer Ordnung, die man für 
Ueberreste der von Maximinian erbai^ten Herkulesbäder hält ^). .^ 
S. Angelo, mit einem schönen Portale und Bildern von Caravaggio 

und Procaccini. Sta. Catharina, mit einem schönen Altarblatte 

von Bemh. Luini, und alten Glasmalereien aus der Geschichte Jesu. 
— S* Marco, geräumig und schön, mit Fresken von Paolo Lomazzo 
(Simon des Zauberers Fall), und Bildern von Procaccini und Sal- 
meggia versehen. Hier die Grabmähler von Lanfranco und Pettala« — 
S* Bernardino delT Ossa, mit Mosaiken aus Todtenbeinen, 
und Gemälden von Ambr. Bevilacqna und Vcspini. — S. Celso, Bau- 
werk ans dem eilften Jahrhundert , mit dem Sarkophag dieses Heili- 
gen. — S. Maria della Passione, von Solari 1530 erbauet, 
mit dem schönen Grabmahle des Bischofes Birago von Fuslna , und 
herrlichen Gemälden: von Bern. Luini, eine Madonna; von Nuvelone, 
die Krönung Maria; von Gaudenzio Ferrari, ein Abendmahl; von 
Campi, die Kreuzigung; von Bern. Luini, ein Streit der Schriftge- 
lehrten; von Andr. Salmasio, Cesare und Camillo Procaccini, Bianchi 
H.A. Madonna presso S. Celso, sehr geschmackvoll er- 
bauet Der schöne Porticus, mit korinthischen Capitälem aus Bronze, 
Ist ehi Werk Chr. Solaris. Die Fa9ade hat schöne Basreliefs von Lo- 
renz!, A. Fontana und Ant Prevosti. Die Statuen Adam und Eva, am 
Eingange, sind wohl gelungene Kunstwerke Ton Artaldo di Lorenzi. 
Die Statue der heil. Maria und jene dreier Propheten im Innern der 
Kirche sind von Fontana ; Appiani malte die KuppeL Die Capellen 
haben schöne Gemälde: von Gaudenzio Ferrari (Taufe Christi); Campi 
(Auferstehung); Ghirardini (heil. Katharina); Pamfilio (Nuvelone), 
Bordone , Piazza , Buonvicino u. A. Hier ist auch das Grabmahl des' 
Bildhauers Fontana. _ S. Maria della Vittoria, ein schönes 



nacolo di L. da Vinci Libri IV. Milano Stamp. Reale« 18iO in fol 

mass. Verri, Carlo. Ossenrazioni sul volumo intitoiato: Del 

Cenacolo di L. da Vinci. Mil. Pirotta 1818* 4. 

*) Guillon: Descrizione sulle 16 colone corinzie antiche 9 stanti in 
Milano, volgarmente chiamate Golonne di 8. Lorenzo. Milaoo 
181«. 8. 
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Architekturwerk , das vorzS^liche Gemälde von Brandt und Ghisolfi 
enthält. .^S. Sebastian o, 1576 von Pelle^ini erbauet Der heilige 
Sebastian , Ton Bramante ; die Verkundigun|^, ron Montalto, und an- 
dere Gemälde , von GenoYesini , Rossl , Boggieri u. A., verdienen 

hier alle Beachtung. S. Satiro *), nach dem Plane Bramantes 

gebauet Diese Kirche hat die Form eines T y gute Gemälde Ton 

Toppa, und ein Wunderbild aus dem 13. Jahrhundert S. A 1 e ■- 

sandro in Zebedia, im römischen Stjle mit einem herrliches 
Portale, Ton Pietro Lor. Binago 1589 erbauet Der Hochaltar und die 
Kansel sind mit Lapislasuli, Agat und andern Halbedelsteinen reich 
und künstlich ausgelegt Man trifft hier auch Kunstwerke von Scara- 
muccia, Procaccini, Franchi, Feder. Bianchi, Fil. Abbiati, Verrl, 
Ilamminghini u. A. S.Gotthard (die königl. Capelle), mit Ge- 
mälden von Knoller. S. Nazario, mit dem Mausoleum Trivul* 

sio^s, von 1518, und Gemälden von Maggl, Procaccini, da Monte 

und Lansari. S. Fedele, von Pellegrini erbauet, welche 6e« 

mälde von Pozzi und Preterazzano bewalurt S. Barnaba^ mit 

vortreflElichen Gemälden von ProcaccinL S. Barthelemi» hier 

das schöne Grabmahl des Grafen Carl Firmian^ von Johann I^nrndü.- 
_ S. Stefano maggiore, ein Bauwerk des Tressl; Ckm&lde 

von Lanfranco, Vcspino, Conca, Procaccini« S. Pietro in 

Gessate: Gemälde von Zenale, Caravaggio, Buttinani. S« Man- 

risio, eine sehr alte, auf einem Jupiters-Tempel gegründete Kirche^ 
mit einer Marmor -Fa9ade von Bramantino, und Gemälden von Ca- 
mpiundLuini. — S. Maria de* Servi, mit Altarbildern von 
Bern. Luini (Anbotung der Weisen), Borgognone, Campi, l^lammin- 
ghini. — S. Rafacle, mit herrlichen Gemälden von Gherardini etc. 
— S« Sebastiano, 1576 von Pellegrino Pellegrini erbauet, mit 
den schön gemaltrn Schutzheiligen , von dem berühmten Bramante 

da Urbino, und einem sehenswerthen Thurme. DegT Angelt, 

vonVincenzo Soregni gebauet« S. £ u s t o r g i o **) , die älteste IQrdie 

der Stadt, welche 1658 Fr. Ricchini erneuerte. Sie bewahrt einen 
Schatz alter christlicher Denkmahle, wie z. B. : eine grosse Marmor- 
Urne, mit der Inschrift: Sepulcrum trium Magorum; ein Basrelief 
von 1347, die Geburt und das Leiden Christi vorstellend, wahr- 
scheinlich von einem Schüler Balduccio's ; das Grabmahl des heiligen 

Petrus, von Giov. Balducci um 1339 verfertiget, u. A S. E u p h e- 

m i a , mit einer herrlichen Anbetung der Weisen , von Ferdin. Porta. 
Zunächst diesen Kirchen ziehen nachbenannte öffentliche und Privat- 
Gebäude , theils ihrer schönen Architektur , theils der darin aufbe- 
wahrten Kunstschätze , die Aufinerksamkeit auf sich , als : der P a- 
laizo della Corte oder Eeale, von Pallach 1790^'rbauet , mit 



*) Alessandro^ Antesani. Baecolra di varie letterc scritte a diversi 
•oggetti circa li molti prcgi di belle arti, di culto e d'anti- 
quaria che distingono in Mifano la Batilica di S. Satiro. Miiano 
1819. 8. 



f 



) Giuseppe Allegransa: Inscriptiones tepulcrales Ba^ilicaefel 
Coemeterii Mediol« tit. 8. Euttorgii. Mediolani 1773. 4. 
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einer herrllclicii Treppe und prächtigen Zimmern , die mit kostbaren 
Tapeten 9 zum Theil nach Zeichnungen von Raphael, behangen sind; 
mit Statuen von Franchi, Canova (äe sehr schöne Magdalena), und 
Fresken von Traballesi, Knoller und Appiani. Von Letzterem sind be- 
sonders die herrlichen Malereien des Thronsaales merkwürdig ^).-^ 
Der ersbischöfliche Palast, ron PeUegrini aus Quadern auf- 
geführt. In selbem befindet sich eine schätzbare Sammlung von Ge- 
mälden neuerer Meister, besonders schone Landschaften, von Vemet, 

Canaletto, Pannini und Ofizzonte. Der Justizpalast, aus dem 

18. Jahrhundert Das Schweizer- Collegium, mit Galle- 

rien dorischer und jonischer Ordnung, von Pellegrini erbauet 

Der Palast Durini, ein grosses, regelmässiges Gebäude mit einer 
herrlichen Fa9ade. Der Palast della Contabilitd, mit schö- 
nen Säulengängen von Mangone. Das Hauptzollamts - Ge- 
bäude, 1525 für den Generalpächter von Mailand, Marini, er- 
bauet — Die vormaliee Villa Belgiojoso, 1790 erbauet, nun 
ein Bigenttium Sr« Majestät des Kaisers, mit Fresken von KnoUer, 
Stalnen von Franchi, einer auserlesenen Bibliothek und herrlichen 

Gartenanlagen, worin sich schöne Statuen belinden. Die Brera 

oder der Palast der Wissenschaften , dessen doppelte Säulenreihe 
einen majestätischen Anblick gewährt Der Thurm des Gebäudes dient 
ab Sternwarte. Von den Kimstschätzen dieses Palastes wird weiter 

unten gesprochen. Das Seminar, das kaufhiännbche Caslno, aus 

dem 16. Jahrhundert; der Gouvernements - Palast ; die Münze (la 
Zecca); der Palast Clerici, wo das Appellationsgericht seinen Sitz 
hat; das Rathhaus (Broletto), mit der zunächst stehenden Bildsäule 
des Königs Philipp IL von Spanien; das Hotel Calderara-Pino, 
weldies Gemälde von Tizian , Poussin , del Piombo , Sebastiane, und 
besonders schöne Gemälde von Niederländern bewahrt ; die 
Börse, von SerOgni erbauet; das grosse Hospital, nach Anton 
Averrulino's Plan, 1456 erbauet, und nachher im neueren Style er- 
weitert, ein ungeheures Gebäude, mit einer schönen, regelmässigen 
Fa^de und einer Capelle, die von Guercino eine schöne Verkündi- 
gung besitzt; das Zuchthaus, von Croce gebauet; .die grosse Ca- 
seme; das Theater della Scala ^*), 1778 von Piermarini er- 
banet, und nach dem S. Carlo -Theater in Neapel das grösste in Ita- 
lien ; das Casino de* Nobili, 1815 von Cagnola gebauet ; femer die 
Paläste (oder Gase, wie sie die Mailänder nennen), Andreani (Ge- 
mälde von Mantegna, Menge, Battoni), Annoni, Archinti, Aresa, Bec- 
caria, Biglia (Pracht -Treppe von Vioivitelli , Statuen von Giudici, 
Gemälde von Tizian, Paul Veronesc , Mengs), Borromeo (bronzene 
Statue des heil. Carl Borromeo vor demselben), Castelli, C;)8ane, Ca- 
flti^oni - Calderari (Gemälde von Tizian, Guido Renni, Carpione, 



^) L. Lamberti Descrisione de' dipinti a buon fresco del cav. An- 
drea Appiani , esistenti nella salla del gran trono del Palaszo Reale 
in Milano. Ivi» Stamp. Real. 1809. 

'*) n Teatro della Scala di Milano « architettura del reggio professore 
Gius. Piermarini. Milano 1789, in Fol. 
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Poussln), Cicogna^ Darini, Greppi (Gemälde Ton Knollcr), Litta, 
Malaspina, Maestri, Mellerio (Gemälde von Sassoferrato , Guido 
Rcnl u. A«), Meli!, Orsini da Roma, Pere^, Poldi - Pezzoli , Poro, 
Rossi, Scott! -Gallerati (Iierrliche Gobelins), Serbelloni, Settola, 
8tampa-Castiglloni, TriYulsio, Verini (Gemälde von Lnini etc.), 
Visconti u. A* Endlich ist noch das Amphiteatro Diiimo vorzufüh- 
ren , welches Napoleon , nach Art der alten Amphitheater, für 30,000 
Zuschauer erbauen Hess. Der hierzu gehörige Icönigl. Saal ist reich 
verziert, und hatCanonica zum Erbauer. Mailand besitzt viele wich- 
tige Sammli^gen für Kunst und Alterthum. Obenan stehen jene der 
Brera ^). Ausser der bei 100,000 Bänden und Manuscrlptea star- 
ken k. k. Bibliothek, besitzt dieses Institut eine Sammlung der Gips« 
abgüsse, nach den besten antil^en und modernen Werken der Plastik, 
ein 1803 entstandenes Münzcabinet mit numismatischer Bibliothek, und 
eine der vorzüglichsten Gemälde-Gallerien von Italien. Die Kunstwerke 
sind in 13 Zimmern , ohne Rücksicht auf Schulen aufgestellt. In den 
Vorsälen prangen mehrere Frescobilder von Luini, d*Oggione^ Gau- 
denzio-Ferrari und Toppa, die aus den Mauern von Kirchen und Klo* 
stem in und um Mailand ausgeschnitten , und hier snsammengestellt 
wurden. Die Oelgemälde belaufen sich auf 400. Ausgezeichnet sind 
hierunter: Maria's Verlobniss, von Raphael; eine Anbetung der Hir- 
ten, von Albrecht Dürer ; Christus am Kreuze, von Guido Reni ; eine 
Anbetung, von Giordano ; der Knabe Christus, von Albano ; eine heil» 
Familie, von Lodov. Caracci; Abraham und Hagar, von Gnercino^ 
eine Madonna, von Correggio; die Hochzeit zu Canaan, von Paul Ve- 
ronese; das Fegefeuer, von Salvator Rosa; eine Jungfrau und Anbe- 
tung der Könige, von Zobbo ; eine Krönung Mariens, von GentUe da 
Fabriano; eine Kreuzigung, von P. Subleyras; eine heilige Jungfiran, 
von den zwölf Aposteln umstanden, von Paris Bordone; die Vermäh- 
lung Josephs mit Maria, von Raphael Sanzio (1504); eine von zwei 
Engeln gekrönte heilige Jungfrau, von Leonardo da Vinci ; eine Ma- 
donna mit Johannes dem Täufer und dem heil. Paul, von Giovanni 
Sanzio, Raphaels Vater; Johannes in der Wüste, von Poussin ; 
und zwei Madonnen, auf Goldgrund, von C. Crivalli 1412. Von Bild- 
hauerarbeiten sind besonders: das Grabmahl des Diciiters Lucinio 
Curzio , und die Statue Gastons de Foix, von 1522 , beide von Agost. 
Busti verfertiget , so wie Appiani*s Denlunahl, von Thorwaldsen, an- 
zuführen. Auch mit der Ambrosianischen Bibliothek **), 
von Fabio Mangone erbauet , die bei 140,000 gedruckte Bände und 



*) Pinacoteca del Palasso reale delle Sciense e dell« Arti di Milano, 
publ. da MIcholc Bisi col testo di Robustiano Gironi. Milano« Tip» 
Fontana 1812— SO finora fascicoli 53. — Guida alle sale della Pina- 
coteca e de' concorrenti all' I. R. Palaszo delle Scionze e belle arti. 
Mil. Bianchi, 1822.8. — Oo. Carlo Gastigliono Monete cufiche 
deir I. R. Museo di Milano , Ivi, Stamp. Reale 1819. 4. 

*^) J. P. Opicelli, Monumenta Biblioth. .^mbrosian. Mediolani, 
1618. 8. — Fcdcrico Borromeo. Musaeum Bibl. Ambrosianae, Me- 
diol. 1625. — Amoretti: Osservasioni sopra i disegni di Leo* 
nardo da Vinci. Milano 1784. 
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mehr als 15,000, zum Thcll sehr alte nnd seltene Manuscripte (hier- 
unter eine Illade mit Malereien) zählt, ist eine Kunstsammlung 
verbunden. Die Cartons zu Raphaels Schule Ton Athen ; die Original- 
zeichnungen und Handschriften, von Leonardo da Vinci (Codice At- 
lantico, von ihrem Formate genannt), und mehrere römische Denic- 
mähler gereichen ihr zur besonderen Zierde. Im Hofe sieht man Statuen 
von Dion. Bnssola. Privat-Gemälde-Gallerien und Kunst- 
sammlungen von besonderem Belange haben die Gase : Ali-Ponzone, 
Andreani (nebst vielen andern vortrelTlichen Gemälden, die berühmte 
Madonna mit dem Kinde , zur Seite Johannes und Magdalena , von 
Mantegna), Annoni, Archinti (jetzt Rossi, viele alte Denlonahle mit 
Inschriften), Beccaria, Biglia, Bolognini, Borromeo, Busca, Cagnola, 
Calderara-Pino, Casati, Castiglioni, Corsolo, Ferrario, Fumagalli, Fri- 
genio, Gozzi,Lecclu,Litta (Apollo's und Marsias Wettstreit, von Cor- 
v^ffgio) Longhi, Mainoni, Melzi, Monti, Mercati, Palavicini, Pizza, 
Porru-Lambertenghi, Rosales, Sanquirico, Serbelloni-Busca, Settala, 
Sormani, Trivulzio (herrlijche Antillen: eine berühmte gläserne Schale, 
einige Diptychen von römischen Kaisern, Vasen, geschnittene Stojne, 
eine schöne Fannsbfiste; eine sorgfältig gewählte Gemäldesammlung) 
und Visconti -Maderoni. Im Palaste Perego ist eine schöne Kupfer- 
ztich-Sammlung, und die Case Beccaria und Trivulzio besitzen se- 

henswerthe Münz- und Medaillen-Cabinette. Für den zweckmässigen 

Knnstunterricht sorgt die k.k. Akademie der schönen Künste, 
welche ganz nach dem Plane jener von Wien eingerichtet ist. Sie be- 
sitzt einige schöne Gemälde: von Tizian (die Anbetimg der Weisen), 
von Cesare da Cesto, Ann. Caracci,Breughel, Giul. Romano, Leonardo da 
Vinci, Andrea del Sarto, etc., Handzeichnungen, von Leonardo da Vinci ; 
viele gute Gipsabgüsse nnd künstliche Arbeiten aus Elfenbein. Ihr 
Präsident ist Herr Carl Londonio , ausserdem hat sie einen Secretär, 
den geschickten Maler Herrn Ignaz Fumagalli, sieben Kunst-Profes- 
soren, die Herren: Alois Sabatelli, Ferdinand AlbertolH, Carl Amati, 
Pompejus Marchesi, Franz Durelli, Peter Anderloni und Anton von 
Antonii; und vier Adjuncten, die Herren: Cajet. Besia, Dom. 
Hoglia, Anton Durelli, . und Johann B. Chi<ippa, durchaus Mi'm- 
Ber, ^e durch ihre Werke im vortheilhaftesten Rufe stehen. Eine be- 
sondere Schule besteht für die Mosaikarbeiten. 

Arzayo (Ära Caesaris). Merkwürdige alte Kirche, im Acht- 
eck, aus den Trümmern eines römischen Tempels erbauet Fundort vie- 
ler Alterthümer. 

Busto Arsizio , Markt. Herrliche von Bramante erbaute Ro- 
tunda. 

AnßfiTH *) am Langersee« Altes Schloss, worin viele Alterthü- 
mer aufbewalirt werden. 

Castellans«. Der Palast Fagnanl. Die Villa Brambilla. 

Castellazzo, die Villa mit herrlichen Gärten. Man sieht hier 
schone Basreliefs von Bambaja (Ueberreste ieu Mausoleums Gastons 



*) Pcdiscitro. Descrizionp d'Angera, Bergamo 1779. 8. 
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von Foix); eine schone, cologsale Statue des Pompcjus, die Bossi für 
eine Statue des Tiberius hält; berühmte Basreliefs von Agostino 
Busti. 

CMaraTalle, ehemalig^es, vom heil. Bernhard gestiftetes Ho- 
ster, bei Mailand. Die Kirche besitzt einen kühn erbauten altdeut- 
schen Glockenthurm, herrliche Fresken, und Chorstühie mit mei- 
sterlichen Holi' Basreliefs, das Leben des heiligen Bernhard dar- 
stellend. 

llesio« Alte Inschriften aaf der äusseren Mauer der Kirche. In 
der Nähe die Villa C u s an i mit prächtigem Park« 

Qareiptasso 9 das Kloster, an der Simplonstrasse. Hier Ge- 
mälde Ton Crespi, Peteraisano und KoTerio. 

Ijalnate, prächtige Villa nächst Mailand. 

KonBa *), Stadt Die ehrwürdige, im 14* Jahrhundert von 
Matteo diCampione erbaute Kathedrale, welche am Portale ein höchst 
merkwürdiges Basrelief aus Marmor , die Taufe Christi rorsteliend, 
hat ; im Innern <iber ziemlich modemisirt ist. Sie wurde ursprünglich 
Ton.dcr Königin Thcodolinde, 600 Jahre nach Christi gestiftet, imd 
ist sehr kostbar verziert. Im grossen Chore sind gute Gemälde Ton 
Procaccini, MoncaM, Montalto, Villa. Ein Altar, der das Leben 
des heil. Johannes des Täufers in halb erhobener Arbeit in vergolde* 
lem Silber ausgeführt enthält , hat in der Mitte ein mit Edelsteinen 
reich verziertes griechisches Kreuz , an dessen Enden die vier Evan* 
gelisteu angebracht sind. In der Capelle zum heil. Nagel findet man 
die Geschichte der lombardisclieu Könige , im Jalire 1444 von Trotto 
gemalt, und über den Bogen der Königin - Capelle ist Theodolinde 
mit den Grossen ihres Reiches kniend vor St. Johannes abgebildet 
(ein Kunstwerk des 13. Jahrhunderts;. Auch verdient ein Stein-Bas* 
relief, ebenfalls aus dem 13. Jahrh., mit der Vorstellung der Krönung 
eines Königs von Italien, alle Beachtung. Ausser sonstigen Alterttifi- 
mern (worunter das Theodolinden vom heil. Gregor verehrte cristallene 
Kreuz , mit einem Stücke vom Kreuze Christi und höchst interessan- 
ten Figuren auf Goldblättchen, dann 16 Vasen ans Bronze mit Basre- 
liefs, aus der Geschichte des neuen Testaments sich ids alte Kunst- 
werke besonders auszeichnen), wird hier die echte, von der Kaiserin 
Helena geschenkte eiserne Krone aufbewahrt. Die Bibliothek enthält 
bei 250 Handschriften, worunter einige Miniaturen enthalten. — Die 
Kirche S. M i c h e 1 e mit einem schönen Bilde von Agosto di Santo 

Agostini: Christus am Oelberge vorstellend. S. Paolo, 

mit Gemälden von Fed. Baroccio undMoncalvi. S. Maria delle 

Grazie, mit einer Geburt Christi von Bramante, und einer Taufe 
Christi von D. Crespi. _ Der Justiz-Palast , ehnst die Wohnung der 

longobardischen Könige. In der Nähe das königliche ScMoss , ein 

Meisterwerk Piermarini^s. Der dasselbe umscMiessende Park hat neun 
Miglien im Urofimgc. Er umfasst auch die schöne Besitzung Mira- 

bello mit zwei Lustschlössern« Die Ueberreste des Palastes von 

Friedrich Barbarossa. 



*) A. F. Frist: Memorie della Chiesa Monsese Mil. 177l.l776.VoU.4. 
A. B e i 1 a o i: LaCorona ferrea conslderau ecc.Mil. 1819. 8. con iOrami. 
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R< (Rhö *) , Markt. Schone Kirche von Pelle^ni. 

tiarono ^*), Markt. Die herrlich erbaute Marienkirche mit 

schonen Fresken. In der Nähe die prächtige VillaLitti mit Gärten, 

worin kostbare antike Statuen zu finden sind. 

Sesto Calende« Die St. Donatskirche , ein Bauwerk des Mit- 
telalters. In der Nähe die Ueberrcste einer römischen Brücke über 
den Ticino. 

Mmonett». Die Villa, bei Mailand, ein schönes, leider sehr 
Temachlässigtes Bauwerk , mit dem weltbenihmten Echo. 

Homma, Markt. Fimdort vieler römischer Alterthumer. Hier 
ichlug Ilannibal den römischen Consul Pub. Com. Scipio. Die nahe 
Collefialkirche St Agnes bewahrt Gemälde Ton Procacclni , Busca 
und Banza. 

Taprio, Markt an derAdda. Der Palast Cararaggio mit einem 
höchst merkwürdigen Fr''8Cogemälde Ton colossaler Grösse. 



Provinz Pavia. 

Pawia ^**), königl. Stadt am Ticinö. Die marmorne bedeckte 
Brücke, welche hier über diesen Fluss fuhrt, Ist ein lierrlichei 
Denkmahl aus dem 14. Jahrhundert. Herzog Galeazzo Visconti liesi 
sie erbauen. Sie hat sieben altdeutsche Bögen Ton 10 KIft., 5 Schuh, 
10 Zoll, 6 Linien Oeifnung und 10 Klafter Höhe, und überhaupt ein 

schönes, leichtes Ansehen. Das Gas teil, ein altes viereckigez 

Gebäude mit mehreren Thürmen. . Die prächtigen Thore: Porta 

San Vito und Porta del Ponte Ticino. Die beiden Flussgötter auf den 
Mittelpfeilern des letzteren, Tcrsinnllchen die Vereinigung der Adda 
und des Ticino mittelst des Kanales von Pavia , der ganz mit Granit- 
quadem eingefasst ist, und zu den grössten Sehenswürdigkeiten dieser 
Stadt gehört. ^-. Die Kathedrale t) 9 ein sehr altes finsteres Ge- 
bäude, vonRochiundAmadeo erbauet. Sie enthält die künstliche Lade 
des heil. Augustin, wahrscheinlich ein Werk des Bonino da Campione. 

DieBasilica S. Michele in Cielo aureo, im altdeutschen Style 

erbauet, mit Basreliefs aus dem 6. Jahrhunderte und Gemälden von C. 

Maratti in der Mariencapelle. Die Kirche St. Pletro In 

cielo d*o r o (nun ein Heumagazin) mit des Longobarden-Könlgi Loit- 

prand Grab. Die Kirche del Carmine, ein Denkmahl des 14. 

Jahrhunderts mit schätzbaren Gemälden. Die einfach und edel 

erbaute Kirche Sta. Maria coronata, reich an guten Gemälden. — 



*) Breve Racconto dell' origine , c de' Progressl dell' insigne Tempio 
di N. S. detta de' Miracoli presse il Borgo di R6. Milano 1756. 12« 

**) Memoric sull' insigne Tempio dl N. S. presse^ Sarono. Monsa 1816. 
in 16. 

***) Malaspina (March. di Sanazxaro) : Guida di Pavia. Ivi. Fusi 
1819. in 8. _ GioT. Yoghera Monumenti Pavesi. 1829. 14 fase* 

f) Malaspina (^Marcb. di Sanaszaro) : Memorie storiclie della fabbrica 
dclla cattedrale di Pavia. Milano, Pirotta 1816 in fol. mass. fig. 



190 

Die Unirersität, geschmückt mit schonen Säiilengfängen und eher 
prächtigen Stiege mit hoher Wölbung, voll lierlicher Kassaturen. Die 
Bibliothek derselben zählt mehr denn 50,000 Bände. — Das Borro- 
maeische Collegium, ein herrlich erbautes Gebäude , mit einer 
grossartigen Fa9ade, Säulenhallen und Fresken Ton Federico ZucherL 

Das Co 11 egial -Gebäude, worin des Ritters dcl Sole Schlacht 

Ton Lepanto und eine Statue von Meloni zu sehen sind. Das schöne 

grosse Theater, im Innern mit schwarzem Marmor bekleidet, das 
ihm ein düsteres Aussehen gibt. — Das Hospital S. Matte o, 
ein höchst grossartiges Gebäude, — Endlich die schönen Paläste der 
Familien Malaspina (vor welchem die Büsten des Boetius imd Petrarca 
stehen), Botta (mit guten Gemälden und einer schönen Statue det 
heil. Johannes des Täufers , Ton Donatello) , Mazzabarba (mit 
Inschriften und Alterthumem), Maina, Olevano, Brambilla nnd'Scarpa, 
welche letztere beide auch sehenswerthe Kunstwerke aufkuweisen 
haben. 

Belyiojoso. Im edlen Style erbautes Schloss mit grossen 
Gartenanlagen. 

Biitasco« Das schöne Castell aus dem Mittelalter. 

Buffalora« Die prächtige, über 900 Fuss lange Brücke, welche 
über den Ticino führt 

Certosa ^), die berühmte vom Kaiser Joseph II. aufgehobene 
Carthause. Die prächtige Kirche derselben wurde von Johann Galeas- 
zo Visconti, gegen Ende des 14. Jahrhunderts durch Nicolo da Selll 
und Jacopo da Campione erbauet. Ihre herrlich verzierte Fa^ade be- 
steht ganz aus weissem Marmor und das hohe Gewölbe wird von zwei 
herrlichen Säulenreihen getragen. Zu beiden Seiten des Schiffes sind 
14 Capellen angebracht, welche schöne Frescogemälde von Procac- 
cini imd Bianchf zieren. Der Fussbodcn ist von farbigem geschlitfe- 
nem Marmor. Ueberhaupt gränzt die Pracht der Verzierung hier fast 
an Verschwendung, ^und nicht mit Unrecht nennt Würth diese Kirche 
ein Kunstmagazin des 15. Jahrhunderts. Besondere Aufmerksamkeit 
verdienen von den ^inzelnheiten : zwei wunderherrlich gearbeitete 
colo&salc Candelabcr , aus Erz gegossen, beim Chore des prächtigen 
Hochaltarea; die Mosaikgemälde von Valieri; die herrlichen Statuen 
von Simonetta, Orsolino und Vulpini; die Bronzen von Fontana; die 
Gemälde von Crespi , Bramante (Krönung Maria) , und And. Solari 
(Himmelfahrt Maria) ; das Mausoleum des Stifters Johann Galeazio 
Visconti ; das Grabmahl Luigi Sforza*s und seiner Gemahlin ; und vor* 
BÜglich das höchst merkwürdige, aus Wallrosssähnen von Bern, degli 
Vvriacchi aus Florenz, verfertigte Basrelief, dessen 50 Felder, jedes 
Bu einem Quadratschuh, Darstellungen aus der Bibel enthalten« 



*) Franc. Piro ▼ an o: Deserizione della cclebre Gertosa di Pavia. 

Milano 1824. in IS. La Certosa di Pavia descritta od illostrata 

con tavole incise da' frateUl Gaetano c Franc. Durelli, Milano 1823 

1834. in fo). mtM. 28 fasc* 
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Provinz Lodt und Crema. 

EioM^ die Hauptstadt. Die Kirche Incoronata, ein Achteck, 
gebant von Bramante mit drei sehr schönen Gemälden von Callisto 
Piazza da Lodi, vom Jahre 1538. — Die im italienischen Style er- 
baute Domlcirche, welche ein sehr altes Basrelief von 1163 besitzt. 
Es wurde nach der Zerstörung von Laus Pompeji hierher gebracht, 
und stellt das heil. Abendmahl vor. Es ist sehr fleissig gemalt« Dte 
Figuren stehen auf einer Linie en face und en profil, und haben Augen 
Ton weissem und blauem Glase. Die prächtigen Paläste der Familien 
Merltno , Bami und des Bischofes. Das grosse Hospital , in dessem 
Hofe römische Leichensteine aufbewahrt werden. Das Theater. 

C^reiii«, k. Stadt. Die gut gebaute Kathedrale mit dem trelfli- 
dien Bilde des heil. Michael, von Paolo Veronese. Die sehenswerthe 
OaUerie Tadini. 

I40di weccUo, das ehemalige Laus Pompeja. Fundort romi- 
scher Alterthumer. 



Provinz Cremona. 

Cremona ^) königL Stadt. Das alte Castell Santa Cro- 
cc. Der 1107 geeründetc Dom. Er hat die Form eines Maltheser- 
Kreuzes. Die Vorderseite ist mit weissem und rothem Marmor bei^lei« 
det, und die beiden Flügel haben bedeckte , mit Heiligenstatuen ge- 
schmückte Gänge. Die Säulen am Eingange ruhen auf zwei Löwen 
aus rothem Marmor. Der Fronton ist ein schönes Architekturwerk, 
mit Statuen geziert. Ueber dem Hauptaltare ist ein colossales Fres- 
cogemälde von Boccacino Boccaccio: Christus, welcher zwischen 
den Schutzheiligen der Stadt sitzt. Von den übrigen Gemälden 
sind werthvoll: Maria von den Engeln in den Himmel getragen, von 
Bemardino Gatti, il Sojaro; der Einzug in Jerusalem, von Bern. 
Campi; die Erscheinung Christi , von Bonif. Bembo; Christus vor 
Caiphas, von Chr. Morcti ; ein Abendmahl, eine Fusswaschung 
und Christus am Oelberg, von Altobello Mellone 1497; und die 
berühmte Krcuzzichung von Pordenone. Die schön eingelegten 
Chorstühle wurden 1484 von Giov. Balista verfertiget. Auch das 
colossale Taufbecken aus Marmor und der neben dieser Kirche ste- 
hende Glockenthurm T o r a z z o sind nicht zu übersehen. Letzterer 
wurde 1284 aufgeführt und wird für den höchsten und kühnsten 
in Italien gehalten. Seine Höhe beträgt 372 Fuss. _ S. Abondio, 
mit Gemälden von Batt. Trotto (Himmelfahrt Maria), Luigi Mira- 
doro il Genovese , Andr. Mainardi, Agost. BonisoU ; und schön einge- 



*) Gius. Gras seil: Guida storico . sacra della R* citta e sobborghi, 
di Gremona , per gli amätori di belle arti. Gremona, Bianchi 1818. 

12.' A. M. Panni: Distinto rapporto dcUe pitture che.trovansi 

nelle chiese della citta o sobborglii di Gremona. Ivl. 1762. in 8. 

D. Gius. Sigism. Ponzoni Ala. ^. Di nna monefa aneedota di 
Gremona esistente nel Museo Foneoniano. Milano 1818.4. gr. 
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legten Choritahlen ron Gior. ETang. Sacea und Christ. Mantello. 

S. E 1 e n a, mit Gemälden ron Europa Anquisciola. — Die Basilica, 
8. Pietro, von Palladio erbauet, mit dem schönen Knppel^^emälde 
(das Weltgericht) von Giorg. Lambert! ans Florenz, und Bildern von 
Gatt! (die Geburt Christi), Franc. Scudellari (St. Anna und Joachim 

1621) U.A. S. Agostino, mit trefflichen Bildern von Angelo 

Massaretti, Gatti, Trotto (der heil. Antonius in Versuchung), Fem- 

glno (Madonna), und schönen Stucco von Barberini. & Lorenio. 

Hier ein präclitiges Marmorgrabmahl des heiL Marina, 1482 vob 
Ant G. Amadeo aus Pavia verfertiget. — S. Vittore, enthält das 
schönste Gemälde Ant. Campis : Christus, welcher der heil Katiuuiaa 

den Brautring reicht. Der Justizpalast, welcher die berühmte 

Madonna von Trotto (CavaliereMolossa) enthält Auch die Gemälde- 
Sammlung des Grafen Ala di Ponzone ist besehenswerth. In der Näh« 
zeichnet sich die Villa della Torre de' Picenardi^) durch 
ihre Alterthumer aus. 

Due lülyli«, die Gemeinde.. Die schöne 1463 von Bart. Gazso 
erbaute Kirche S. Sigismundo, mit einer herrlichen Kuppel und 
einigen sehr schönen Frescogemälden von Domenico aus Bologna 1337, 
Camlllo Boccaccio , Gatti und den Brüdern Campi. 

Pissifflsettone, Festung an der Adda. Das Castell Castel- 
leone (Castrum leonis). Das nahe Dorf Crotta d'Adda besitzt einen 
zehr schönen Palast. 



Provinz M a n t u a. 

Mantiia (Mantova *^) , königl. Stadt und Italiens stärkste 
Festung. Die Stadt hat acht Thore, wovon eines mit der Büste 
Virgils (der in dem nahen Dorfe Andes geboren wurde), geziert 
ist. Ein majestätisches Bauwerk dorischer Ordnung ist das Thor, 
welches zur Brücke dei Mnlini führt; und ein Meisterwerk der 
Baukunst die 780 Schritte lange Brücke bei der Porta S. Giorgio. 
Mantua hat viele ausgezeichnete Paläste und Kirchen. Von erstcren 
sind vorzüglich anzuflihren : der Palazzo vecchio mit herrlichen 
Fresken von Giulio Romano (die Geschichte des trojanischen Krieges, 
die Versammlung der Götter etc.) und Wandgemälden von Mantegna, 



^) D. Isidoro B i a n c h i ; Marmi Cremonesi , osia rAgguaglio delle 
antiche Iscrizioni, che si conservano nelia Villa dclla Torre de' Pice» 
nardi. Milano. 8. 8. an. 

**) Mantova descritta nelia primitiva sua forma e ne' successivi ingran» 
dimenti sino allo stato attuale, ad uso di Guida ad oaaervare qitanto 
v'Ä di spettabile pel cittadino e pel forastiere. Mantova 1829. tu it. 
-. F. Arnoldi: Guida per la citti di Mantova. Ediz III. Ivi 188i. 
in 8. — Gaetano Susani: Nuovo prospetto delle pitture, sculture 
ed architetture di Mantova. Ivi. 1818. in 8. ^ Monumenti di Pittura 
e di scoltura trascelti in Mantova. Ivi, 1829. quademi 8. ^ Nro. 
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einer sehengwerthenfiildergallcrie etc. Der PalasiodelTe*), Ton 
GiuL Romano im antiken Geschmacke entworfen, hat einen geränml* 
gen Hof und Arkaden. Die hier hefindlichen Frescomalereien Ton 
GiuL Romano und seinen Schülern Primaticcio , Rinaldo , Giorannt 
Batt. Mantovano und Benedetto Pagni dl Pascia haben durch die 
Zeit schon sehr gelitten. Vortrefiflich sind GiuL Romanos beide grosse 
Gemälde: die Hochzeit Amors mit Psyche und ilConvito dlMercurio. 
Dessen berühmter Sturz des Phaethon wurde unglüc^klich restaurirt ; der 
Titanen-Sturz hat sich aber noch gut erhalten. — Der geschmackyoUe' 
Palast des Grafen Arco; der Palast Colloredo mit mehreren sehr 
guten Gemälden; der von Paris Ceresara erbaute Teufelspalast; der 
Justizpalast mit der Bildsäule Virgils; die Mühle der zwölf 
Apostel; das Zeughaus; die Synagoge; die Häuser, welche der be- 
rühmte Maler, Baumeister imd Bildhauer Giulio Romano, der Maler 
Mantegna und der Architekt Bertoni bewohnten; die Cavalerizza; 
das Theater alla Fenice; das im edelsten Style aus Sandstein, 
in elliptischer Form erbaute Virgilische Amphitheater, 
welches 45 Meter Lmg und 35 breit ist; die Bäckerei und die Fleisch- 
bänke über dem Mincio , beide letztere merkwürdige Gebäude Ton 
Giulio Romano. Unter den Kirchen : die Kathedrale, nach Giulio 
Romanos Plan Ton Giov. Batt. Bertani erbauet. Die schöne Fa9ade ist 
von Niccolo di Baschiera. Fünf Reihen Ton Säulen theilen sie in 
sieben Schilfe. Unter ihren Gemälden zeichnen sich der heil. Aloisius, 
von Guercino; eine Versuchung des heil. Anton, von Paul Vero- 
nese; der heil. Apostel Andreas von Giulio Romano, und an den 
Wänden der Tribüne, jene mit der Vorstellung der hier abgehalte- 
nen zwei Kirchenversammlungen von Andreano und Theod« Ghigi, 
Romanos Schülern, aus« Die herrliche Kuppel zieren vorzügliche 
Frescogemälde von Domen. Feti. Die Madonna del Pilastro ist ein 
Werk Andrea Mantegna's. Besehenswerth ist auch das Marmorgrab- 
mahl des Redners und Dichters Alexander Andreas!. — S. Andrea, 
von Leon Batt. Alberti erbauet, mit einer herrlichen Kuppel, von 
Anselmi gemalt, und einem mittelalterlichen Glockenthurme« Hier die 
höchst merkwürdigen Grabmähler des Marquis Hieronymus Andreas!) 
des Bischofes Georg Andreasi und des Malers Mantegna , mit dessen 
bewunderten Bronze-Büste ; schöne Tapeten , nach Raphaels Zeich- 
nungen; dann die prachtvolle, von Salucci erbaute Capelle im Souter* 

rain, deren Gewölbe acht Marmorsäulen stützen. Sta. Barbara, 

ein zierliches Gebäude mit einem sphönen Glockenthurme und vielen 
guten Gemälden. — S. Barnaba, wo Giulio Romano ruht, mit 

einer Hochzeit zu Canaan von Carlo Cignam. S. Egidio, mit des 

Dichters Bernardo Tas80*s Grab. S. Maurizio, mit mehreren 

Gemälden von Lod. Caracci , hierunter die berühmte Kreuzigung. 

Die Kirchen S. Sebas.tiano und Madonna delF Orto zeich- 
nen sich durch schöne Architektur aus. Die T härme della Gab- 



*) Giov. B o 1 1 a n i : Desorizione slorica dei Palazzo del T. Mantova. 

1718. 8. flg. Volta: Doscrisione delle pitture del R. Palaszo dei 

T. Mantova 1783. in 8. 
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bia und dello Zuccaro sind besehenswerthe Banverke des HiU 
telaltcrs. Uebrigens hat Hanttia auch die sogenannte Virgilianische 
Akademie ^) der schönen Künste, mit einer reichen Gemälde- und 
ansehnlichen Antiken-Sammlung , worunter sich mehrere griechische 
und römische Kunstwerke, so wie hetrurische AscheuTasen vorfinden, 
die in Mantua selbst ausgegraben wurden. Ausgezeichnet sind hierun- 
ter die schönen Büsten der Julia (Tochter des Augustus), der beiden 
Agrippinen , des Tiberius und Caligiila ; der sogenannte Stuhl des 
Virgils aus Marmor, mit schönen Basreliefs u. a. Die Bibliothek ist 
bei 70,000 Bände stark und bewahrt zwei Sphinxen und eine antike 
Büste Virgils. 

Karcaria, Markt. Das schöne Schloss des Marchese Casti- 
glione* 

M« maria delle (Grazie, berühmte Wallfahrtskirche, welche 
1399 von Franz Gonzaga erbauet wurde , und mehrere gute Gemälde 
besitzt. 

PearUera, Markt. Merkwürdige Festungswerke. 

Pietola« Wahrsclieinlich das alte Andes und der Geburts- 
ort Virgils. Der alte Palast der Herzoge von Mantua heissl noch jetzt 
die Virgiliana« 



Provinz Brescia. 

Breacia **), königL Stadt. Das alte Gaste 11 II Falconc 
di Lombardia. — Der prächtige , im griechisch - deutschen Style 
erbaute Justizpalast: er enthält einige gute Fresken und Oelge- 

mälde. Der von Falladio erbaute Palast Martinengo, mit 

herrlichen Fresken von Aless. Bonvicino (il Moreto) ausgestattet Der 
ansehnliche bischöfliche Palast, welcher eine kleine Sammlung 

antiker Bildwerke in Bronze enthält. Der alte Palast Broletto; 

das geschmackvoll erbaute neue Theater; die Getreidehalle; die 
Paläste Fe, Gambara, Bargnani, Uggeri, Colini, Fenaroli, BarbisonI, 

Cigola, Suardi u. A., welche zum Theil gute Gemälde enthalten. 

Der Duomovecchio, ein Denkmahl des 7. Jalirhunderts, unter- 
irdisch gebaut — Die neue Domkirche aus dem 16> Jahrhundert, 
eine der vorzüglichsten Kirchen des lombardischen Königreiches, 
welche 108 Schritte lang und 86 breit ist, und eine ausgezeichnet 
schöne, 44 Klafter hohe Kuppel , herrliche Statuen und Gemälde be- 
sitzt — Sta. Maria dei miracoli, mit guten Bildern. S. Ma- 



*) Pottani: Musen dclla R. Accad. di Mantova. Ivi. 1790. 8«»Mu8eo 
della R. Accademia di Mantova. ivi. 1830. 8. 

•♦) Paolo Brognoli: Nuova Guida per la cilU di Brescia. Ivi. 1827. 
■n 8. — Luigi GhiKzola: Le pitture e sculturc di Rrcscia esposte 
al Dubblico. Brescia 1760. 8. _ Alcss. S a 1 a : Collesione di quadri 

scciti di Brescia, disegnati , incisi ed illustrati. Brescia 1817. 4. 

Anticlii Monument! nuovamente scoperti in I^rescia, illustrati e dc< 

lineati con tavole in ramc. Brescia 1829. Turbini: II palaixo 

pubif CO di Brescia, disegoato e descritto. Brescia 1778» in fol.mass. fig. 
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s a r o, mit einer Krönung Maria und einem Mysterium det Abendmahlg, 
beide von dem vaterländischen Kunstler Alessandro Bonvidno, genannt 

U Moreto. — Sta. Afra uiid S. Nazaro mit seil önen Gemälden* 

S. Giovanni und la Pace, welche herrlicheFresken besitzen* 

Sta« Barbara, ein Bauwerk des Mittelalters. Del Carmine mit 

dem Denkmahle des Dichters und Tonkünstlers Marceil o. Die 

Ueberreste eines mitten in der Stadt aufgegrabenen Herkules-Tem- 
pelS) den Vespasian erbaut haben soll. Es wird in der Nähe dessel- 
ben ein Museum von hier gefimdcnen Alterthümcm (unter denen sich 
eine Statue der Göttin des Sieges , als die grösste und schönste aller 
antiken Bronzen bewährt hat) angelegt. Von den Kunstsammlungen 
in dieser Stadt sind besonders bemerkenswerth : Die öffentliche, vom 
Cardinal Quirin gestiftete Bibliothek^ welche über 28,000 Bände, 
gedruckter Werke, kostbare Handscliriften, zum Theii mit Miniaturen, 
viele geschnittene Steine , eine kleine Bildergallerie und Kupferstich- 
Sammlung bewahrt. Das Münzcabinet des verstorbenen Grafen Maz- 
zuchelli ^); die Privatgemälde-Sammlungen der Grafen Lecchi und 
Tosi ; die Gallerie Martinengo - Golleoni u. A. 

Boffliaco (Bagliaco). Der prächtige Palast des Grafen 
Petrini. 

Hesensano, Markt am Garda-See. Auf dem Wege von hier 
nach Salö am Vorgebirge von Manerba: Ueberreste eines Tempels 
der Minerva. 

üecclii, dicinsel. Fundort römischer Alterthumer. Hier stand 
einst ein Tempel des Jupiters. 

üoitato, Markt. Die schöne Rotnnda S. Giovanni , welche 92 
Schritte in der Länge und 48 in der Breite misst. 

Riwoltella« Wichtiger Fundort römischer Alterthumer , als : 
erzene Bildnisse, Münzen, Basreliefs, (Befasse etc. 

Rodende 9 Dorf. Ein von Palladi'o höchst grossartig im Viereck 
erbautes Kloster* 

Serniloiie« Das schöne CastelL Merkwürdige römische 
Ruinen der Villa des Dichters CatuU. Sie bildete ein Parallelogram 
von 110 toisen Länge und 50 Toiscn Breite. 

Troiiipia, das Thal. Auf dem Wege dahin von Brescia sieht 
man die Ueberreste einer römischen Wasserleitung« 



Provinz Bergamo. 

Berffamo*'^), königl. Stadt Die Citadellen S. Vigilio und 
la Capeila. Die Bildsäule Torquato Tasso^s (dessen Vater hier 



*) Museum Mazzuchellianum, seu Numismata virorum doctrina 
praestantium, (|uae apud J. M. Com. Maxzuchellum Brixiae servantur, 
a Petro Antonio do Comitibus Gaetanis Brixiano Presbytero, et Pa« 

tritio Romano edita atque iiluatrata Venetiis Zatta, 1761 68. Vol. 2. 

in foL con 208 rami. 
**) Franc. Maria Tassi: Vitte de' pittori, scultori cd architettl Bergs- 
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geboren wurde) auf dem Marktplaise. Der Palaxso Tecchio 

della ragione, mit einer herrlichen Statue Torquato Tafiso's aus 

carrarischem Marmor. Der neue Palast der Podestatur , von Sca- 

moszi erbauet, mit einem grossen Saale, worin mehrere sehr schätzbare 

Gemälde sich befinden. Die Paläste Terzi, Mossoli, Moroni, Sozzo, 

Vaglietti etc., von schöner Bauart und mit Tielen guten Gemälden 

geziert. Die Ton Fontana erbaute Kathedrale S. Alessandro. 

.^Die Basilica Sta. Maria maggiore, in welcherman schone Al- 
tarbilder von Bassano , Giordano und Procaccini , und herrliche ein- 
gelegte Holzarbeiten sieht In der dazu gehörigen Capelle CoDeone, 
deren Decke von Tiepolo gemalt ist, befindet sich das Mausoleum des 
▼eneiianischen Feldherm Colleone und ein schönes Gemälde von An- 
gelica Kauffmann« — Die Kirche S* Alessandro in Colonna aus 
4em 15. Jahrhundert , mit einer sehenswerthen neuen Kuppel und 

mehreren guten Gemälden. Die Kirchen S. Erasmo, S. Andrea, 

S. Rocco , S. Bartolomeo , Sta. Grata , S. Lazaro , S. Maria dcUe 
Grazie und S. Alessando dcUa Croce, welche sich durch ihre schöne 
Bauart auszeichnen. Das von Polack heriÜch aufgeführte Stadt- 
Theater. Das Athene um der W issenschaften und Künste, des- 
sen Museum , nebst andern Sammlungen , viele Alterthumer aus der 

Umgegend bewnlirt. DieMaler-Akademie Carrara (von dem 

Grafen Jacob Carrara gegründet), mit einer Maler und Architektur- 
schule und einer Gemälde- Sammlung, die viele gute Bilder enthält. 

Alzaiio Btaff^lorc, Markt. Die Pfarrldrche, ein ausgezeich- 
net schönes Bauwerk. 

Caravawio, *), Markt. Geburtsort des Malers Angelo Ame- 
riglii , genannt Angelo da Caravaggio. In der Mähe die vielbesuchte 
WaUfahrtskirche Madonna dl Caravaggio , ein herrliches im neueren 
Geschmacke aufgeiuhrtes Gebäude, das mehrere schöne Gemälde 
enthält 



Provinz C o m o. 

Coiiio **), königl. Stadt. Volta^s colossale Bildsäule. 
Am Fussgestelle sind die drei vorzüglichsten Erfindungen des Ver- 
storbenen, das Elektrometer, das Elelvtrophor und das Elektromotor 
abgebildet Die einfache Inschrift lautet: A. Volta la patria. A. 1830. 
Die galvanische Säule ist an der Ilinterseite des Fussgestelles ange- 



mascbi. Bergamo 1798. Vol. 2. in 4. _ Franc. Ra rtoli: Le Pitture, 
Sculture ed Architetturo delle chicse cd altri luoghi pubblici di 
Bergamo. Vizcnza 17/4. 12. __ Carlo Marcnzi: La piltura in Ber- 

f^amo. Ivi. 1822. in 8. Salvioni: Originc dcIle aulicho o nuovc 

lortificazioni di Bergamo. Ivi. 1829. in 8. 

*) Gompendio delT origine, continuazione e miracoli del Santuario detto 
dclla Fontana di K. S. di Caravaggio. Milano 1773. in IS. 

'*) C i c e r i : Notizie autentiche risguardanti la fabbrica dclla Cattedrale 
di Como. Ivi. 1815. in 4. ^ Domen, Cersola: Storla della Catte- 
drale di Como. Ivi. 1801, 8. 



197 

l^racht. Die Reste der alten Veste Baradello« w. Die grosse^ 
prachtvolle, mit weissem Marmor bekleidete Kathedralkirche, 
1396 begonnen , welche einige gute Gemälde von Luini mid Ferrari 
und eine sehenswerthe Tanfcapelle (von Bramante entworfen) enthalt» 
An der Fa9ade bemerkt man, unter anderen Statuen, den älteren und 
jüngeren Plinins, in Lebensgrosfie Bitsend, dargestellt. .^-IM« nebt alte 

Kirche S. F e d c 1 e , von höchst origineller Bauart. Die hdL K r e a »- 

k i r c h e mit acht grossen Marmorsäulen. Die Kirche S« €1^1 av a n n i, 

mit einigen antiken Säulen. _ Die Villa alP Olmo, denl Fürsto» 
Odescalchi gehörig , mit der bekannten Uline des jüngeren Pliaias, 
der hier geboren wurde , eines der prächtigsten und geschmaclrroll;^ 
sten Gebäude der Stadt. Als schöne Architektur- Werke, die sum Thefll 
mit guten Malereien geschmückt sind, zeichnen sich auch die Palüsi« 
Rezzonico (Bilder von Mantegna, Luini, Tintoretto), Gmmeil«^ 
Villani, Carminati, Resta, Salazar-Gallio, Baldovini, Bärbo etc. a«s. 

Aiii^era, Markt am Lago maggiore, das <ilte Statione. Im alti^ 
Schlosse sind geschätzte Gemälde zu sehen. Der dazu gehörige Gar- 
ten enthält viele römische Inschrirten. Auch in und rings um die 
Kirche sind Alterthiimer aufgestellt. 

Anzano« Der prächtige Palast Carcano mit grossen Garten- 
anlagen. 

Bell«9(flo9 Flecken. In der Nähe die sehenswerthen Villen 
Melzi, SerbeUoni(TragoediaPlinii?), Giulia, Ciceri, Trotti. Plinius 
soll in Bellaggio seine Comoedia gehabt haben. 

Blewio, Dorf am Comer-See. Hier die prachtvolle Villa d*Eite 
(Garuo), welche längere Zeit der Königin Carolina von England zuHl 
Aufenthalte diente. 

C^rawedona 9 Flecken am Comer-See. Der kostbare Marmov^ 
palast des Herzoges Avito. In der aufgelassenen Kirche zwei Inschrif- 
ten aus dem 5. Jahrhunderte und uralte Frescogemälde. 

Indiinno. In der Nähe die schöne Villa Fresciurola, welche 
einst dem Papste Pius IV. gehörte. 

Inwerif o, Die herrliche Rotunde des Marquis Cagnola. 

lienno« Das alte Lemnos. Man sieht hier vieJe römische Alter* 
thuraer. 

liulno oder üuwino, Flecken am Lago maggiore. Geburts«H 
des Malers Bcmardino Luini. Sehenswerth ist hier der prächtige 
Palast Grivelli. 

IVIaiidello« Der schöne Palast Airoldi. 

lieiiayfio, Flecken am Comer-See. Die prächtige Villa Quaita. 

Ifloltrasffo« Die sehenswerthen Paläste Passalacqua und Mu- 
giasca. 

niusso. Schöne, malerisch gelegene Schlossruine. 

Pelll^. In der Kirche sehr alte Frescogemälde. 

Reszonico« Die malerischen Trümmer des alten' Schlosses. 

Torno« Die Trümmer des 1571 aufgehobenen alten Klosters 
vom Orden derUmiliati. _ Die berühmte Villa Pliniana. Die freundli- 
che Villa Tanzi. 

TremeMO (Tramczzo) , am Comer - See« In dessen Nähe 
die Villen Clerici (biglla), Carli, Rosales und vorzüglich die mit 
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Gemälden und Bildhauerarbeiten von Canora, Thonraldsen) Acquiati 
Q* A. reichlich ausgestattete VillaSomarira, durch ihre edle Bauart 
ansiehen. Auch die Villa Melzi, nach dem Plane Albertolli*s er- 
bauet^ hat schöne Wandgemälde von Rossl und Marmorarbeiten Ton 
Comolli aus Mailand« 

' TwreH»« Die sehen graute Villa j$erponti mit herrlichen 
Gärten. 

Tarese *)) Stadt. Die Kirche, in* achteckiger Gestalt erbauet, 
Ist ein Denkmahl^der Longobarden aus dem 8. Jahrhundert. Die 
reichen Mailänder besits'en hier viele herrliche Landhäoser, unter 
denen sidi die von dem Grafen Zinzendorf erbaute und nun dem Duca 
dt Servelone gehörige Villa an 'Pracht vorzüglich auszeichnet.. Dicht 
fiber der Stadt erhebt sich der Wallfahrtsort Sacro Monte di Varese. 
VflHD Fnsse des Berges an erheben sich fünf Triumphthore und zwi- 
sdien denselben vierzehn Capellen, voq denen jede in einem andern 
Style erbauet ist. 



Provinz Sondrio. 

SoHdFlo, Stadt Die Kathedrale besitzt sehr geschätzte Ge- 
mälde von Pictro Ligario, der hier geboren wurde. Üeber der Stadt 
etheben sich die ehrwürdigen Ueberreste des einst bedeutenden 
Schlosses. 

CliiaTeima ^*) (Cläven), Markt. Beim Eingange des Ortes; 
der grosse Triumphbogen, welchen die Einwohner dem Kaiser Franz I. 

errichtet haben. Der ehemalige Palast der Republik Graubundten. 

.^ Die malerischen Trümmer des Felsenschlosses. Die Kirche St- 

Laurcpz, ein schönes Bauwerk mit guten Gemälden und einem 
höchst merkwürdigen alten Taufbecken. 

Ponte« Dessen Kirche besitzt eine ausgezeichnet schone Ma- 
donna von Luini. 

Tlrano , Markt In der Nähe die schone Wallfahrtskirche Ma- 
donna di Tirano , von weissem Marmor erbauet 



*) Compendiose notisie di Varese e de' luoghi ad jacenti comprcsol il 

Santiiario del Monte. Mtlano 1817. 8. N. Sormani: II Santuario 

di S. Maria del Monte sopra Varese ridotlo a Connpcndlo. Scnx* 
anno c luogo. 

**) Giuseppe Allogranza: Dell' auUco fontc baClesimale di Cliiavenna. 
Vcncsia 1765. in 12. 
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Provinz Venedig (Dogado). 

VenediiT ^) CVcnczia), an Zahl und Pracht der Häuser die 
grosste Stadt der Monarchie , mit der wohl in Hinsicht der Architek*' 
tur keine andere in Europa zu vergleichen ist. »Nur hicr,'^ 8ag[t J. G. 
Sommer selir richtig, »lässt sich bei der unendlichen Mannigfaltigkeit 
der Formen, die Geschichte dieser Kunst, rom ersten Wiederaufleben 
derselben bis ainr Zeit ihrer glänsenden Höhe , vollkommen studiren. 
Nicht bloss an Kirchen und 5fFentlichen Prachtgebäuden, sondern 
auch an Privathäusem erscheinen die Formen altdeutscher, bysantl-^ 
nischer, sarazenischer und italienischer Bauart neben einander, letz* 
tcre bald in schöner, der altgriechischen sich nähernden Einfachheit^ 
bald niit römischer Pracht , und nur selten durch die widersinnigen 
Ueberladungen des französischen Geschmackes aus dem 17. Jahrhun« 

dert entsteUt.'^ Die Gebäude dieser berühmten Stadt stehen aiif 

Pfählen im Wasser, welche adbt bis zwölf Fuss tief unter den 
Schlamme auf dem Caranto, einem felsenharten Thonmergel au&itzea, 
und so die Grundlage bilden« Die ausgezeichnetsten <}ehäude umfan-« 
gen den St. Marcusplatz, den wohl wenige in Europa an Grösse v 
Schönheit und Regelmässigkeit gleidi kommen. Am südliehen Endc^ 
desselben, der Piazzctta, erhoben sich zwei hohe, schöne Granit- 
Säulen, von welchen die eine dat marmorne Standifild des hell. 
Theodor, die andere einen geflügelten Löwen' v^n Bronze 
trägt. In dem Winkel, welcher vbn dem St Marcusplatze und der 
Piazetta gebildet wird, steht der St Marcusthurm (Campa- 



*) Gian. Antonio Moschini: Nuora Guida per Venezia con 45 ogcUl 
d'arte incisi, e un compendio della Storia vcneziana. Venezia 1888. 

Vol 2. in 1$. Antonio ^^uadri: Otto giomi a Vcnesia. Ivi. 18SS« 

Vol^ 2. in 12. Quadri: Huit jours a venise^ quadri^me edition« 

Vcnise 1828. 8. Job. Chr. Maier's Beschreibung von Venedig* 

4 Bde. Leipzig 1795 96. 8. mit Kupfern. !_ Veilute e prospettive 

degli interni de' migliori temp) e delie situazioni piü pittoresche 
dclla citta di Venezia, discgnate da Andrea Tosini ed incise all' 

aqua tinta da Antonio Lazari. Venezia 1828. Fas. XII. Venedig« 

von J. O. Sommer, in dessen Taschenbuch zur Verbreitung geo- 
graphischer Kenntnisse. Prag 1832. 12. ^^ Cav. Lcop. Gicognara: 
Le fabbriche piü cospicue di Venezia misurate, illustrate ed inta- 
^liatc dai membri della Veneta R. Accademia. Venezia 1815. Vol. 2. 

m fol. G. B. Soravia: Le Ghiese di Venezia descritte ed 

illustrate. Venezia 1822 29. in 8. Marco Bosch ini: Le Minere 

della Fittura Veneziana. Venezia 1733. in 8. ^^ Della pitturä Vene- 
ziana c dellc oporo pubbliche dci Vencziani maestri. Venezia 1797. 

Vol. 2 8. Vnrie pitture a f^esco de principali maestri Vencziani. 

Venezia 1760, con22rarai. E.A. Gicognara: Iscrizioni Vencziani. 

Vcoczia 1824__28. 4. ^ Antiche Statue che in Venezia si trovano. 
Venezia 1740. 8. 
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nile*), ein grotsarti^ TierecUg^cs Gebäude, das 284 Fnss hoeh ist, 
und nun schon fiber 900 Jahre steht. Der Tharm mit der Uhr, ge^n 
Norden , wurde 1496 Ton Pietro Lombard! auC^efluhrt und 1757 von 
Camerata erneuert. Er besteht ans vier Stockwerken. Die Uhr selbst 
Ist ein kunstreiches Werk des Mittelalters. An ihm scliliessen sich 
die alten Procnrasien an, welche zu Ende des 15. Jahrhunderts 
▼on Bnono da Bergamo erbauet wurden. Sie bilden mit den neuen 
Procnrasien die xwei längsten Seiten des Marcnsplatzes. Letz- 
tere, welche im 16. Jahrhunderte nachSansovino's Plan errichtet und 
za Ende des 17. Jahrhunderts von Scamozzi nnd andern Meistern 
▼ollendet wurden, bestehen eigentlich 1- aus der ehemaligen Bib* 
llothek der St» Marcuskirche, deren Schätze 1812 in den 
Dogenpalast übertragen wurden. Ein prächtiges , theils in dorischem, 
tfaeils in jonischem Style errichtetes Gebäude , dessen grosser Saal 
besonders sehenswerth ist. Die hier befindlichen Gemälde von Tizian, 
Tintoretto , Licinio nnd Salviati stellen Allegorien auf die Wissen- 
schaften und Künste dar. 2. Aus den Procurazien selbst, einem 
herrlichen Werke Scamozzi*s , nnd 3. aus dem ISIO von Giuseppe 
Soli aus Modena erbauten königlichen Palast, an dessen Stelle 
■ich früher die Kirche San Geminiani befand. Hinter diesem Paläste 
befindet sich das schone, bloss ans Stein und Eisen aufgeführte 
Mfinzgebände (la Zecca). Venedigs merkwürdigstes Gebäude 
ist unstreitig der Dogenpalast, dessen eine Fronte der ostlichen 
Seite der Piazzetta, die andere aber dem Kai zugekehret ist. Der 
Grund zu diesem durch seine Grösse imponirenden Gebäude, welches 
ein Cremisrho arabischen und altdeutschen Baustiles darbietet, 
wurde um di^ iMltte des 14. Jahrhunderts unter dem Dogen Marino 
Falieri, durch den geschickten Baumeister Philipp Calendario gelegt, 
nach dessem Plane anch seine Nachfolger arbeiteten und den Bau zu 
Anfang des 16. Jahrhunderts vollendeten. Die der Piazzetta zugewen- 
deten Seite besteht aus achtzclin Arkadon und hat eine Länge von 
215V2 Fuss; jene gegen den Kai 205 V2 Fuss und 17 Arkaden. Die 
Länge der Fa9ade rückwärts dem Kanäle zu, beträgt 344 Fuss. Gleich 
überraschend ist der Anblick, den man von der Mitte des Hofes aus 
nach allen Seiten geniesst. Hier ndlt besonders die Riesentreppe, ein 
wahres architektonisches Meisterstück auf, das mit den Bildsäulen 
Neptuns und Mars von Sansovino geziert ist, und in das Innere der 
prächtigen Gemärher führt, die theils zur Aufbewahrung der Alter- 
thümer und der Bibliothek , theils zu Bnreaux etc. verwendet werden 
und den kostbaresten Schatz von Gemälden , besonders der veneziani- 
schen Schule, aufzuweisen haben. Der Saal des grossen Käthes ist 
der grösste im Palaste. Seine Länge beträ^rt 15 1i Fuss, seine Breite 74 
Fuss. Hier ist gegenwärtig die Icönigl. Bibliothel«; von S. Marco 
(über 70,000 Bände und 5000 llandschriften enthaltencL hierunter ein 
Breviarium voll Miniaturen von llemling, Livin von. Antwerpen und 
Gerhard von Gent; eine Handschrift des Virgil mit Miniaturen vvn 



*) Giuscppi Filosi: Narrazione istorica de! Campanile di S. Varco 
in Venoeia. Ivi. 1745. in S. 
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Sim. Meinml, etc.)^ und die reiche SammlungvonAlterhiimern, 
womnter sich besonders eine Leda mit dem Schwan, ein Ganimed, 
die berühmte Gmppe des Bachus und Ampelo^s , ein schlafender Ge- 
nius, ein Dioskur, der Torso eines Hermaphroditen, eine Cleopatra, 
A^ippina, Faustina und iwei colossale FannsbQsten auszeichnen. 
Auch enthält er, so wie die Sala della Scrutinio, die Gemälde 
sämmtlicher Dogen Ton Venedig, 114 an der Zahl, zum TheQ 
Ton Tintoretto und andern berähmten renezianischcn Meistern ge- 
malt , mit einziger Ausnahme des Dogen Marino Falieri , an dessen 
Stelle in einem schwarzen Räume zu lesen ist : Hie est locus Marinl 
Faliethri decapitati pro criminibus. Die Sala delloScudo hat wichtige 
Denlwmahle (ur die Geographie des Mittelalters; die Sala del Pregadi, 
herrliche Gemälde aus der renezianischen Geschichte. Die grosse 
Anzahl von Meisterwerken eines Tizian, Tintoretto, Viccntino, Palma, 
Paolo Veronese, Montemezzano , Castelli, Contarinl, Bambini , Tie- 
polo, u. V. A. , welche in obgedacliten Sälen , so wie in der Sala delle 
qnattro porte (von Paladio erbauet), der Sala dei dieci, dei Filosofi, 
dei Banchetti , etc., rertheilt sind, gestattet der Raum nicht, insbe- 
sondere anzufiihren ; doch glauben wir die Kunstfreunde Torzüglich 
aufmerksam machen zu müssen , auf ein dreissig renezianische l>^iss 
langes, und 74' breites Gemälde, die Freuden des Paradieses vorstel- 
lend, zu dessen Ausführung sich Bassano, Paolo Veronese und Tin- 
toretto vereinigten; ferner auf Venedigs Krönung, von Jac. Palma, 
Tizians Glauben, Paolo Veronese's \lHUh der Europa, und Znc- 
caro*s Kaiser Friedrich Barbarossa \md Papst Alexander 111. 
Die goldene Treppe auf der rechten Seite ist mit Statiien von Tiziano 
Aspetti geziert. An der Hinterseite des Palastes fuhrt die bekannte 
Seufzerbrücke, über den Kanal, in das Gefängniss, wo ehemals die 

berüchtigten Bleidächer waren. Den Östlichen TheH des Marcnsplat- 

ze s endlich begränzt die K a t h e d r a 1 e S. M a r c o *) , ein wunderliche« 
Gemische von sarazenischem, bizantinischem und altdeutschem Bau- 
stile. Der Grund hierzu wurde schon 976, unter dem Dogen Pietro 
Orsolo gelegt; aber erst 1071 erhielt der Dom, unter dem Dogen Do- 
menico Selro, seine Vollendung. Die Länge desselben beträgt 2*/0 
Fuss, die Breite der Vorderseite 149, die des Kreuzes 180, und der 
Umfang 950 Fuss. Die Vorderseite hat eine Höhe von 73 Fuss , und 
von dem Fussboden des Domes bis zur Spitze der Hauptkuppel sind 
110 Fuss. Ausser der Letztem sind noch vier kleinere Kuppeln vor- 
handen , und selbst das Dach schmücken zahlreiche Spitzthürme und 
Statuen. Die mit Säulen und anderen Zierwerken von Marmor, Ser- 
pentin, Porphyr, Sienit, Granit etc. fast überladene Vorderseite hat 
lilnf Eingänge und zwei Reihen schöner Arkaden übereinander. Ueber 



*) La Chicsa ducalc di S. Marro cnllc notizie dal suo innalKaTnento, 
spicgaziono dei mosaici e dclle iscriKioni, Venezia 1753.54. Vol. 4. 

in 4. La Basilica di S. Marco nell' inclita dominante di Venezia« 

rolle notixie dcl suo innaIf.amcnto , sua architettura , miisaici, roli- 
quic, c prcziosilÄ che in essa si contcneono, Venezia 1761, in fol. 

Agostino Carli liubbi: Disaertaeione sopra il corpo di S. 

Marco ripotto nclla Basilica di Venesia. Ivi, 1811, in 8. 
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dem Hauptthore prangen die vier berühmten bronzenen Pfer- 
de *)« welche Lysippos, ein Zeitgenosse Alexanders des Chrosaen, 
Terfertiget haben soll. Sie wurden 1205 aus Constantinopel, wo sie 
auf dem Hippodrom gestanden hatten , nach Venedig gebracht , und 
sind nicht über Lebensgrösse* Cicognara hält sie für romische Kunst- 
yrerke aus Ne^'s Zeit; IMTustoxidi aber erl[lärt sie für griechische 
Arbeit von der Insel Chlos, und behauptet, dass sie auf Theodosiua 
Befehl im fünften Jahrhundert nach Constantinopcl gebracht worden 
ielen. Die mit Gold- und Silberatreifen ausgelegten bronzenen Thii- 
ren zeigen schöne biblische Bilder aus dem 13* Jahrhundert, von dem 

Goldarbeitcr Bertuccio u. A. Das Innere der Kirche ist finster, und 

zeigt, wie das Aenssere, geschmacklosen Reichthum. Altäre und Ca« 
pellen haben Bildwerke von sehr alten Meistern, aus Gold, Silber, 
ISUenbein und Bronze. Ausgezeichnet sind hierunter der Bronze-Altar 
tn der Capelle des Cardinais Zeno, von Johann Campanato 1515 
meisterhaft gearbeitet; die vier Evangelisten und vier Kirchenlehrer 
am Hochaltäre , von Sansovino in Erz gegossen , und von dem näm- 
lichen Meister die schöne Sakristei - Thure von Bronze, gewiss eine 
der vortrefflichsten Arbeiten, mit vielen Figuren, die bis auf dem hal- 
ben Leib sich ganz von der Fläche ablösen, und worunter die scho- 
nen Köpfe seiner vertrautesten Freunde Tizian und Aretino , so wie 
sein Portrait selbst die volle Würdigung des Kunstkenners verdienen« 
Nicht minder bemerkenswerth sind die Mosaik -Gemälde, mit wel- 
chen der Dom, ja selbst der Fussboden desselben fast bedeckt ist. 
Die ersten Werke dieser Art, die hier verfertiget wurden, durften 
unfehlbar die Bilder des sitzenden Erlösers , der Madonna und dea 
St Marcus über dem Ilauptportale sein, und zwischen 1070 und 1034, 
ao wie jene in der Vorhalle , welche die Geschichte des alten Testa- 
mentes vorstellen, zwischen 1096 und 1111 entstanden sein. Die Mo- 
aaiken in der Tauf- und St Isidors - Capelle gehören dem Jahre 
1350 an. Spätere fuhren die Jahreszahlen 145S , 1482 , 1502 , 1505. 
Um diese Zeit verfertigte besonders Mich. Zembano, in diesem 
Kunstzweige auf dem Bogen der Capelle de* Mascoli eine vortreffliche 

Vorstellung aus dem Leben Marions. 1517 155S lit'ferten Marco 

Luciano Rizzo, Vincenzo Bianchini, Alberto Zio, Franc, und Valerlo 
Zuccato, G. Ant. Marini und Bozza, Mosaiken f&r diesen Dom. Sehr 
schätzbar sind hierunter: von Bianchini Salomons Urtheilsspruch 
im Vorhofe der Kirche ; die Aufcrweckung des Lazarus, und die Him- 
melfahrt der Madonna im Vorhofe zwischen den Ilauptportalen , von 
den Brüdern Zuccato ; der grosse Stammbaum der Madonna , nach 



*) Leop. Cav. Cicognara: Narrazione storica dci quattro cavalli 

di Venezia, Ivi, 1815. 4. Nicolo Bc tt o ni : Notizie storicho 

sui cavalli di Venezia. Padova 1815, in 8. Andrea Mustoxidi: 

Lettcra sui quattro cavalli di Venezia. Padova, 1816, in 8. Giro- 

lamo Antonio Dandolo: Osservazioni sui cavalli di Venezia. Ivi^ 

1817, in 8* Dandolo: Ossorvazionceile sui cavalli di Venezia. 

Padova 1817. in 8. A. Giugl. Schlegel: Lettcra ai Compiia- 

tori della Bibliothcca Italiana sui cavalli di bronzo di Venezia« V. 
Bibliotheca Italiana i VoL II. 1816^ pag. 897. 



203 

SalTlaifs Zeichnung , über der Capelle S. Isidoro, von Biancliiol; 
die Hochzeit zu Canaan, von Bozza nach Tintoretto^a Erfindung ; die 
Herrlichkeit der Seligen , ebenfalls nach Tintoretto , und die Strafen 
der Verdammten, nach Maffeo di Verona, von Giov. Antonio Marini. 
Auch von Loren^o Ceccato , Luigi Gactano , Giac. Paaterini , Angeld 
Koncato, Pietro Scutarini, Dom. Caenazzo , Giambattista Paulati, 
A^. da Ponte , Stefano Broni^a , Lionardo Cigola, und Leopoldo del 
Pozzo besitzt der Dom schöne Mosaiken nach den berühmtesten ve-* 
nezianlschen Malern. Von den Mosaisten, die am Fussboden der 
Kirche arbeiteten , machten sich besonders Girolamo Vinci und Gia- 
com. Pasterini bemerkbar. Die drei Mastbäume vor der Fronte det 
Domes haben meisterlich gearbeitete Fussgestelle tou Bronze, welche 
^esßandro Leopardo 1605 verfertigte. Nächst den jetzt beschrie- 
benen Bauwerken , die den Marcusplatz zieren , verdienen noch die 
Beachtung des Kenners : Die weltberühmte Rialto-Brücke, wel- 
che aus einem einzigen Bogen von Marmor besteht, der sich über den 
grossen Kanal wplbt. 50 Stufen fuhren zu dieser Brücke hinauf, und 
eben so viel herab. Die Bogen - Sehne beträgt 83 römische Fnss , die 
Höhe über den mittleren Wasserstand 18^/i , und die Breite 38 Fuss. 

Antonio da Ponte war 1591 ihr Erbauer. Das Arsenal im Ses- 

tierc von Castello, eine der grössten Merkwürdigkeiten Venedigs« 
Durch ein prächtiges Portale, zu dessen beiden Seiten vier antike co- 
lossale Löwen, von weissem Marmor, stehen, welche einst den Hafen 
von Athen zierten, gelangt man in das Innere dieses riesenhaften, 
zwei Mi^lien im Umfange haltenden Bauwerkes. Es enthält die zahl- 
reichen Werkstätten und Ausrüstungs - Gegenstände für alle Arten 
Schiffe , und in mehreren Sälen sind grosse Massen von Waffen , mit 
Kunst und Geschmack geordnet , aufgestellt Ausser mehreren selte- 
nen Waffen , worimter sich die Rüstung Heinrichs IV. von Frank- 
reich auszeichnet, ündet man in einem der Säle ein herrliches Denk- 
malil des Feldherren Emo , von Canova's Meisterhand, und ein zwei- 
tes des Gattamelati. Im Modellen - Saale bewahrt man eine wichtige 
Sammlung von Schiffs - Modellen aller Art. Auch ist das berühmte 
äelief des adriatischen Meeres mit allen Felsen , Klippen und liiseln 
hier aufgestellt. Von demBucentoro sind nur wenige Bruchstücke 
noch vorhanden. Den Modell - Saal schmückt die colossale bronzene 
Büste des jüngst verstorbenen Kaisers Franz I., von Bartolomeo Fer- 
rari 1817 gearbeitet. Auch das von Morlaiter 1747 verfertigte Denk- 
mahl des Marschalles von Schulenburg, Ober-Generales der Repub- 
lik , ist ein sehenswerthes Kunstwerk. Das Arsenal wurde schon um 
1304 von Andrea Pisano zu bauen angefangen, und im Laufe der Zelt 
bis zu seiner jetzigen Grösse erweitert. Die ungeheure Seiler - Werk- 
statt (Tana), welche 910 Fuss Länge, 70 Fuss Breite, und 32 Fuss 
Höhe hat, erbaute 157U der berühmte Antonio da Ppnte. — Das 
Theater la Fenice, eines der vorzüglichsten von Italien, 1791 
von Selva erbauet, welches an 3000 Zuschauer fasst, und im Ganzen 

236 Fuss lang , und 118 Fuss breit ist. Unter den zahlreichen, 

schönen Privatgebäuden, gehören die Paläste Laghi , Soranzo, 
Pisani, Moretta, Loredan, Balbi, Bressa, Bembo, u.a., dem alt- 
deutschen Baustile an; Werke Sansovino*s sind die Paläste: üonta- 
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rlnly Manin, Tfepolo, Barbarl^o, Corner a San Manrizio a. su; 
Werke Lon^ena^g : die Paläste Giustiani , Lolin, Rcssonico, Petaro 
und Bataggla; von Sammicheli: die Paläste Corner Moceni^ und 
Grimani; Ton Scamozsi: die Paläste Contarini a San IVovaso und 
degli ScrignL — Nebst dem Dome von S. Marco hat Venedig noch 99 
Kirchen und Capellen aufzuweisen , wovon nachfolgende sich thclls 
durch schöne Architektur, theils durch vorzugliche Kunstwerke aus- 
zeichnen, als: die Kathedrale S. Pietro di Castello, ganz tob 
fstrischem Marmor in Kreuzform erbauet. Die 67 Fnss lange Fa^ade 
entstand 1596 nach Francesco Smeraldi's Zeichnung, das übrige Ge- 
bäude 1621 nach Giovanni Grapiglia*s Plan. Baldlssera Longhena ver- 
fertigte den prächtigen Hochaltar. Man findet hier werthvolle Gemäl- 
de von Marco Basaiti, Tizianello, Antonio Aliense, Paolo Veronese, 
Franc Ruschi , Gregorio Lazzarini, Antonio Bellucci, Luc. Giordano 
U.A. In der Aller -Heiligen -Capelle ist Armlnio Zuccato*s Mosaik- 
Gemälde, nach Tizians Zeichnung zu sehen. Die Kirche S. Fran- 
cesco di Paolo, zu Ende des 16. Jahrhunderts erbauet. Ihre De- 
cke ist von Giov. Contarini ausgemalt ; auch hat sie schöne Altarge- 
mälde von Jacob Palma u. A. Santi Pietro e Paolo, mit 

einem guten Gemälde von Alessandro Longhi. S. Giuseppe, 

schönes Architekturwerk von 1530, mit Fresken von Antonio Torr! 
und Pietro Ried; Oelgco^äldjen von Jac. Tintoretto, Giov. Gambarato, 
Paolo Veronese : dem prächtigen Grabmahle des Girolamo Grimani, 
1570, von Alessandro Vittoria, und des Dogen Marino Grimani, von 

Vincenzo Scamozzi verfertiget. S. Francesco della Vigna. 

Diese prächtige Kirche wurde 1534 nach Sansovino's Zeichnung auf- 
geführt; die edle Fa9ade aber ist von Palladio ganz aus istrischem 
Marmor. In zwei Mischen derselben stehen Tizian Aspeti's riesen- 
grosse , in Erz gegossene Stituen des Moses und Paulus. Die Kirche 
bestellt aus einem einzigen Schilf, hat die Form eines Kreuzes und 
19 Altäre, die meistens mit schönen Stituen und Basreliefs von Alex. 
Vittoria geziert sind. Unter den Gemälden sind vorzüglich: Eine 
Madonna, das Kind anbetend^ von Jacobellu delFiore; Christus mit 
dem heil. Johannes und Joseph, von Paolo Veronese ; der heil. L<iu- 
renz, von Santa Crocc; eine Madonna, von Johann Bellini; die Taufe 
Christi, von Battista Fnmco, genannt Seraoleo; ein todter Christus 
mit der Maria und Johann Baptist , von Marco Basaiti ; eine Maria, 
welche die Befreiung von der Pest vermittelt , von Dom. Tintoretto ; 
eine Madonna, von Francesco Montemezzano ; zwei Geschichten aus 
dem alten Testamente, von Parrasio Michele; eine MagdiUena zu des 
Erlösers Füssen, von Andrea Vicentino ; S. Diego und S. Bonaven- 
tura, von dem jungem Palma; S. Diego, von Peranda ; der heil. Jo- 
hannes der Täufer, von Joseph Salviati; Maria Empfängniss, von Jo- 
seph Angeli; ein Besuch der Weisen, von Friedririi Zucchero; eine 
Madonna und ein heil. Johann Evangelist, von Peter Mera u. A. Die 
Mausoleen der sieben Dogen , die hier begraben liegen , sind filr die 

Kunst nicht unwichtig. S. Martino, 1540 nach Sanfovino^s 

Phm erbauet. Bruni und Guarana malten ihren Plafond al fresco. 
Lnter den übrigen Gemälden zeichnen sich aus: Ein Nachtmahl Chri- 
sti, von Girolamo da Santa Croce ; ein Altarblatt mit der heil. Cäcilia 
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und dem heil. Lorenzo Giustlniani, Ton Giov. Segala, eiali^e Ge- 
mälde von Jacob Palma und Antonio Zanchi. Hier sind auch das vor- 
treffliche Grabmahl des Dogen Francesco £rizzo , von Matteo Car- 
mero (Comeri?), und jenes des Seehelden Aj^olo Emo, mit dessen 
Marmor - Büste, von Giuseppe Ferrari Töretti verfertiget, zu sehen« 
San Giovanni in Bragora, seit 1728 ganz erneuert , ent- 
hält schöne Gemälde von Bartli. Vivarini , Conegliano, Leonardo Co- 
rona , Francesco Maggioto , Jac. Palma, Paris Bordone, Jac. Maries- 
chi, etc. S. Antonio, zu Ende des 17. Jahrhunderts entstan- 
den, hat schöne Gemälde von Jac. Palma, und eine herrliche Büste 
des Procurators Alvise Tiepolo (t 1590), von Alessandro Vittoria. — 
S. Georgio degli Schiavoni, 1551 von istrischem Marmor 
erbauet. Herrliches Basrelief (St. Georg zu Pferde), von Sansovino 
an der Fronte des Gebäudes. Im Inneren, Gemälde von dem berühm- 
ten Venezianer Victor Carpaccio. S. Georgio de* Greci, nach 

Sansovino's Plan erbauet. St a. Maria della Pi^ta, mit Ge- 
mälden von Franz Capeila, Domenico Maggisto, Giambattista Pia- 
letta , Tiepolo , Gius« Angeli , u. A. Nebenan im Hause der Barm- 
herzigen , ein herrliches Gemälde von Alessandro Bnonviccino , ge- 
nannt il Moretto : Magdalena zu den Füssen Christi vorstellend. — 
S. Zaccaria, anfänglich 817 erbauet, 1457 erneuert und verschö- 
nert , hat vortreffliche Gemälde von Gian - Bellino , Porta (genannt 
Salviati), dem jungem Palma, Celesti , Aliense, Antonio Balestra, 
Antonio Trevisani, Paolo Veronese , u. A« \^ichtig iiir die Kunst ist 
auch die Bildsäule des h. Zacharias in Lebensgrösse, von Aless. Vit- 
toria. — S. Giovanni in Oleo, von Matteo Lucchesi erbauet. 
Der Hochaltar von Marmor ist ein Werlc des Domenico Fadiga, und 
sein Altarblatt von Franc. Maggioto. Auch Girolamo Dante, und 

Fabio Canal lieferten für diese Kirche schöne Gemälde. Santi 

Giovanni e Paolo, 1430 erbauet, mit Gemälden von Gent. Belli- 
ni, Luigi und Barth. Vivarini, Gian Bellini, Girolamo Mocctto, 
Leandro Bassano, Leandro da Ponte, Dom. Tintoretto, Piazetta, 
Odoardo Fialetti u. A. Der Tod des JVlärtyrers Petrus ist ein berühm- 
tes Gemälde von Tizian. In der Rosenkranz - Capelle ist ein merk- 
ifürdigcs Deckengemälde von Jacob Tintoretto; zwei andere Capellen 
bewahren herrliche Bildhauerarbeiten, von Aless. Vittoria, Girolamo 
Campagna und Mazza von Bologna. Unter den zahlreichen Grab- 
Monumenten zeichnen sich als Meisterwerke der Kunst aus : das Mo- 
nument des Dogen Pietro Mocenigo, von Pietro Lombardo ; jenes det 
Dogen Lionardo Loredano, von Girolamo Campagna; das Denkmahl 
der Dogen Bertucci und Silvester Valiero , Vater und Sohn , worauf 
alle in Lebensgrösse abgebildet sind; jenes des Johimn Mocenigo; 
endlich die Reiterstatuen der venezianischen Feldherren Niccolo Or- 
sina-Petigliano, Leonardo da Prato, Pompeo Giustiniano uud Orazio 
Baglioni Perugino. — Auf dem Platze vor dieser Kirche erblickt man 
die bronzene , 1495 errichtete Ritterstatue des Feldherrn Barthol. 

Coleone , von Alessandro Leopardo. Die grosse Schule von S. 

Marco, nach dem Pinne Martine Lombardo's prachtvoll erbauet, 
uud mit geschätzten Gemälden und Bildhauerarbeiten venezianischer 
Meistl^r ausgestattet Die Kirche Ospedaletto, mit einer prächtigea 
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Fa^ade TOn istrisehem Marmor, ein Werk von Baidissera Longhena. 
Ilir Hoclialtarbl^tt, die Krönung Mariens, ist ein berühmtes Werk 
von Damiano Mazza. Von den übrigen Gemälden verdienen Beach- 
tung: Ein todter Christus , von Carlo Loth; St« Philipp Nerus von 
Matteo Ponzone; die Verkündigung Mariens, und die Geburt dea 
Heilandes, von Antonio Molinari; die Jimgfrau Maria mit den Heili- 
gen Hieronymus und Anton vonPadua,von Andrea Celesti; der Teich 
SU Bethesda, von Lazarini ; die heil. Jungfrau in der Glorie, von Sr- 
manno Stroifi u. A. — 'Sta. Maria formosa, 1350 ypn Paolo 
Barbetta erbauet , 1680 restaurirt. Sie hat vwei schöne Portale von 
istrisrhem Marmor, von Vinc. Smeraldi, einem schönen Glocken- 
thurm, nach der Zeichnung des Franc. Zncconi, und zwölf Altäre. 
Der Hauptaltar besitzt ein kostbares Gemälde von BarthoL Vivarino, 
von 1487. Sonst sind noch schöne Gemälde vorhanden, von Gaetano 
Grezler, Leandro Bassano, dem älteren Palma , Leonardo Corona u. 
A. San Leone (Lio), 1783 erneuert und verschönert, mit gu- 
ten Fresken von Domen.* Tiepolo, und Altobilder von Tizian VecelUo, 

Marco dcl Moro, dem altern Palma u. A. Santa Maria della 

Consolazione, in der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts entstan- 
den, hat schöne Gemälde von Jacopo Amigoni, Giambettino Cigna- 
roli, Gregorio Lazzarini, und Marmorstatucn von Giuseppe Bemardf, 
genannt Toretto. — S. M o i s e , seit 1632 neu nach der Zeichnung 
Aless.Tremignone erbauet. Sie hat viele schöne Gemälde, und hierunter 
aind ausgezeichnet : die Steinigung des heiligen Stephan , von Santo 
Piatti; die heiligen drei Könige, von Giovanni Diamantini; die Erfin- 
dung des Kreuzes, von Pietro Liberi; die Geschichte der ehernen 
Schlange, von Antonio Pellegrini; eine Fusswaschung, vonTintorctto; 
und ein Nachtmahl Christi , von Palma. Die Plafonds der Sakristei 

sind von Cav. Bambini, Calvetti und Pellegrini gemalt. S. Gallo, 

mit Gemälden von Giambattista Pittoni und Alberto Calretti. S. 

Giuliano, 1553 nach Jac. Sansovino^s Plan erbauet. Sie hat Ge- 
mälde von Cordella , Angiolo Trevisani , Odoardo Fialetti , Paolo 
Veronese , Leonardo Corona , Jacobo Palma, etc., und Bildhauerar- 
beiten von Aless. Vittoria* Sta. Croce degli Armeni, mit 

Bildern von Alberto Calvetti. Santissimo Salvatore, mit 

einer herrlichen Fa9ade von Baidissera Longhena. Die Kirche selbst 
entstand. im 16. Jahrhundert durch TuUio Lombardo , und hat die 
Form eines Patriarchalkreuzes. Aus der Menge von Kunstgegenstän- 
den dieses Tempels verdienen besonders herausgehoben zu werden : 
Christus in Emaus , von Giov. Bellino ; der heil. Abt Antonius, von 
Palma dem Jüngern; der todte Christus im Schoosse seiner Mutter, 
von Santo Peranda; die Taufe Christi, von Miccolo Renieri; Tizians 
\>rliündigung Maria und Verklärung Christi; S. Jacob und Laurenz, 
von BrusaiVrro; 8. Lunardo und Lorenzo Giustiniani, von Franc. 
Fontcbasso; ferner die Statue des heil. Hleronymus ,'von Tomaso 
Lombardo; der herrliche Altar Pizzicagnoli , ein Werk Aless. Vitto- 
ria's, mit zwei kostbaren Statuen, S. Rochus und Sebastian, dieses 
Meisters ; das Monument der Cardinäle Comari , von carrarischem 
Marmor , und jenes der Königin Cornara von Cypem , welche Bern. 
Contino verfertigte; das Monument des Dogen Franc. Venier, von 
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Sansorino ; die Bildsänle der Madonna mit dem Kinde, von Girolamo 
Campag[na , nnd die lebcns^osse Figur des Erlösers , von Giulio del 
Moro. Der berülimte Maler Cav. Leandro da üassano liegt hier begra« 

ben. San Bartolomeo, Bauwerk von 1723. Sie hat von dem 

jüngeren Palma einen heil. Bartholomeo, von Marco del Moro eine 
Vorstellung aller Heiligen, von Santo Peranda den Manna -Regen in 
der Wüste, von Leonardo Corona den heil. Apostel Mathias, von 
Pietro Malonibra den Erzengel Michael, ferners Altarbilder von 
Franc. Pittoni, Job. Rottenhammer, Joh. van Aachen, und Fresken 

von Mich. Angelo Morlaiter aufzuweisen. SanLuca, Begräb* 

nissort der berühmten Maler Andrea Schiavone, t 1582, und Carlo 
Loth, t 1698. Das' Ilochaltarblatt S. Lucas ist von Paolo Veronese; 
das letzte Abendmahl lind Christus vor Pilatus, von Alvise del Frlso; 
S. Lorenzo Giustiniani,von iNic. Bambini.Die schönen Fresken dieser 

Kirche sind von Domenico Bruni. S. Benedetto, mit Altar-Go- 

mälden von Girolamo Pilotto, Sebastiane Mazzoni, Jacopo Guarana, 
Ant. Fumiani , Giambattista Tiepolo und Anderen. — S. S t o* 
fano, von altdeutscher Bauart. Die zwölf Apostel am Hodi- 
altare verfertigte Vittorio Gambello. St. Joh. der Täufer , von dem 
altem Palma; eine Madonna mit St. Augustin, Stephan u. A., von 
Leonardo Corona; der Märtyrertod des heil. Stephan, von Anton 
FoUer; Mariens Besuch bei Elisabeth , von Giambattista Lorenzotti ; 
die h. Dreieinigkeit, vonCav. Liberi ; und die Geburt Maria, vonCav.Bam- 
bini, sind sehr geschätzte Gemälde ; so wie dieGrabmähler des Dom.Con- 
tc^rini, des Dogen And. Contarini und des Barth. diAlviano, viel Interesse 
gewähren. In dem nebenstellenden Kloster sind herrliche Fresken von 

Pördenone zu sehen. S. Vitale, durch ein Vermächtniss des 

Dogen Carlo Contarini errichtet , dessen Statue in Lebensgrösse, von 
Giuseppe Gnioccola, die Vorderseite ziert. Das Hochaltarblatt, Ma- 
donna in der Höhe, und unter ihr der h. Märtyrer Vitus zu Pferde mit 
anderen Heiligen, ist ein berühmtes Werk von Victor Carpaccio. Der 
Altar dell' Annunziata, mit der Vorstellung der Verkündigung, in 
halb erhobener Arbeit aus carrarischem Marmor, und mit zwei Bild- 
säulen zur Seite ^ ist eine Meisterarbeit von Antonio Tarsia* 
Sonst sind hier noch Gemälde von Gianantonio Pellegrini, Aliense, 
Giambattista Piazetta und Angelo Trevisani zu sehen. — S. Sa- 
muele , 1685 neu errichtet, mit Bildern von Liberi, Vater und Sohn, 

Cav. Bambini und Hieron. Piluto. Oratorio di S. Maurizio. 

Hier ein schönes Frescogemälde von Orazio da Castellfranco. — 

Santa Maria Zobenico, von Giuseppe Sardi zwischen 1680 

16S3 erbauet, mit schönen Gemälden von Carl Loth, Jacob Tinto- 
retto, Giambattista Volpato, Jacopo Palma, Ant. Zanchi, Pietro 
Ricchi, Gins, del Salviati u. A. — S. Fan tino, von Sansovino er- 
bauet, mit Gemälden von Giovanni Belliho, Jacopo Palma, Andr. 
Vlcentiiio u. A. An dieser Kirche steht die Scuola di S. Girolamo, ein 
herrliches Werk des Aless. Vittoria, von dem auch im Innern die Al- 
täre sind. Diese besitzt Gemälde von Tintoretto, Luigi Bcnfatto, 

Leonardo Corona, Zanchi und Palma« S. Canciano, mit guten 

Altargemälden von Bartolomeo Letterini. Die mit Bildsäulen und 
Stuckarbeit reicli verzierte Capelle der Familie Widmann, verfertigte 
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1634 demente Moli, Bildhauer von Bologna. Die andere errichtete 
8eba8t Rinaldl 1650. Bemerkenswerth ist hier auch das Denkmahl 
des berühmten Malers Tiberio Unelll. — S. Giovanni Criso- 
stomo, seit 1575 neu au^ebaüet. Hier schone Altarblätter von Gian. 
Bellini (S. Christoph, Hieron jmus und Ludwig), Fra Sebastiane 
del Piombo (Johann der Täufer), Vivarini, Letterini, Carlo Loth n« 
A.; Giov. Diamantino von Romagna malte Vieles am Plafond der 
Hauptcapelle. — Santa Maria de' Miracoli, ein W^rk Peter 
Lombardo's, mit herrlichen Plafond^emäldcn von Pier Maria Pennao«- 
Chi. .-^ Santi Apostoli; unter den Gemälden dieser Kirche 
sind ausgezeichnet: ein Abendmahl Christi, von Cesare da Coneglia- 
uo ; ein todter Christus , von Franc. Montemesizano ; Maria Geburt, 
von Contarini; Christus im Garten, von Franz Polazio; die Plafond- 
malereien von Fabio Canal u. A. — Santa Maria de* Gesuiti, 
1728 nach Domen. Rossi's Plan erbauet, mit Statuen von Giuseppe 
Torretti, Antonio Budo, Franc. Penso, genannt Cabianca, und Altar- 
blättern von Ant. Balestra, Pietro Liberi, Giuseppe Pozzo, Domenico 
Clavarino u. A. — Santa Catarina. Hier Gemälde von Tinto- 
retto (das Märtyrcrtlium der Tulelar-Heiligen), von Paolo Veronese 
(die berühmte Vermählung dieser Heiligen), von den beiden Palma, 
Andrea Vicentino , Antonio Foller , Pietro Vecchia, und Fresken von 

Girolamo Brusaferro. . S. F e 1 i c e , mit Gemälden von Domenico 

Passignano, einem Florentiner (der Erlöser und St Felix), von Tin- 
toretto (das Abendmahl Christi und das Gebet im Garten, St. Deme- 
trius etc.) 9 von Silvestre Manaigo (Christus, wie er die Verkäufer 
aus dem Tempel treibt) , von Pietro Roselli (die Vorstellung des Tei- 
ches zu Bethesda), u. A. — San Marciliano (Marziale), mit 
Gemälden von Ant. Zanchi, Jac. und Dom. Tintoretto, Ant. MoU- 
nari , Aliense, Sebasi. Rizzi , Ant. Balestra, Passignimo , Letterini u. 
A. in der Sakristei wird ein berüliuites Gemälde von Tizian , Tobias 
von dem Engel begleitet, aufbewalirt. Oratorio di S. Giro- 
lamo, merkwürdig wogen der schönen Werke von Giovanni Bellini , 
Luigi Vivarini und Carpaccio , die es bewahrt. — Santa Maria 
de 11* Orto, im altdeutschen Geschmacke erbauet. Der Coloss des 
heil. Christophs auf dem Hochaltare ist das Werk des Caspar Mo- 
ranzone. Viele merkwürdige Gemälde von Tintoretto , als !• B. : das 
jüngste Gericht , die Anbetung des goldenen Kalbes , die Darstellung 
im Tempel, der heil. Petrus , das Märtyrerthum des heil. Christophs, 
die heil. Agnes, welche um die Wiederbelebung des Amtmann -Soh- 
nes bittet; ferner von Couegliano ein licrrliches Gemälde mit Johan- 
nes dem Täufer, Petrus, Paulus, Marcus und Hieronymus; von 
Gian. Bellini eine sehr schöne Madonna; von Gentile Bellini der 
heiligen Lorenzo , von Pordenone das berühmte Gemälde mit 
den Heiligen Lorenzo Giustiniani, Franziscus, Augustin und Jo- 
hannes Baptist; von Doiuenico Tintoretto die Geburt des Herrn; von 
Van - Dyck ein heil. Laurenz , u. a. In der Capelle der Contarini 
stehen die iMannor- Statuen dreier Contarini, von Aless. Vittoria^s 
Meihterhand gearbeitet. Auch gereicht ein Denkmahl, das dem Grafen 
Girolamo Cavazza, nach Jos. Sardi'» Zeichnung errichtet wurde; so wie 
gnei Statuen \on Giusti Flamingo, die Ehre und die Tugend vorstel- 
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lend, der Kirche zur wahren Zierde. S. Alvise, gegründet um 

13S8. Stefano Paoluzzi malte für sie die Anbetung der Hirten und 
die heil, drei Könige ; GiambattistaTiepolo den Kreuzgang nach Golgatha, 
die Geisselung i|nd Domenl^rönung. — Santa Maria della Mi- 
sericordia. Diese alte Kirche ist ein Weric des demente Moli, 
und hat Gemälde von Giuseppe Camera ta, Damiano Mazza, Antonio 

Parolo n. A. S. Marcuola (StLErmagora eFortunato), zuletzt 

1736 nach dem Plane Georgio Massari's neu erbauet. Sie besitzt 
schöne Gemälde ron Alvise dal Friso, Carlo Loth, Tizian, Jac. Tin- 
toretto und Francesco Migliori. — Santa Fosca, mit Altarbildern 
Ton Pier -Antonio Novelli und Franc. Polazzo. — S. Geremia, in 
neuerem Baustyle erbauet, mit Gemälden von Michele SchiaTonc 
(Christus, welcher dem heil. Petrus die Schlüssel übergibt); von Ja« 
cob Palma, Glambattista Celsi, Girölamo Colonna - Mlngozzi , Gio- 
vanni Marchiori , Ant Fadiga, etc. Bcsehenswerth ist auch eine Sta- 
tue des heil. Johann von Nep6muk, von Giovanni Marchiori. 8. 

Giobbe, 1462 erbauet, besitzt ausgezeichnete Gemälde von Car- 
paccio , Madonna , die das Kind dem Priester im Tempel voristellt, 
1510; von Gian. Bellini, Madonna mit dem Kinde, ein berühmtes 
wohlerhaltenes Bild ; von Marco Basaiti, Christus im Garten mit sei- 
nen Jüngern; von Girölamo Savoldo, Tizians Schüler, die Geburt 
des Erlösers; von Paris Bordone , die Heiligen Andreas , Petrus imd 
Nicolaus ; von Sebast Mazzoni , Antonio Zucchi u. A. Die Denk- 
mähler des Dogen Christoph Moro, der Familie Pesaro, und des Ror 
nat du Voyer de Palmy, 1651 von Paravu aus Paris errichtet, sind 

gleichfalls beachtens wcrth. Sta. Maria in Nazaret, mit einer im 

Gdel8tenGeschmaclce,nachSardi's Plan,von carrarischem Marmor erbau- 
ten Fa9ade.Auch das Innere der Kirche ist reich und prachtvoll ausgestat- 
tet. Von Mal werken ziehen an : Eine liebliche Madonna, vonGian. Bellini; 
eine li. Theresia, und die Wunder des h« Wegpfennigs, von Bambini ; 
eine heil. Theresia, von Cav. Franc. Cairo aus Mailand, u. a. Die 
Verzierungen und Architekturen des Plafonds dieser Kirclie sind von 

Girölamo Colonna Mingozzi. Sta. Lucia. Sie erhielt 1609 nach 

dem Plane des berühmten Palladio ilire jetzige Form; hat herrliche 
Altarblätter von dem jüngeren Palma, im d eine geistreich von Ales- 
sandro Vittoria gearbeitete Büste des Bernardo Mocenigo. S. Nie- 
cola de* Tolentini, 1591 nach Vincenzo Scamozzi*s Plan, in 
Form eines Kreuzes erbauet, und im Innern prächtig ausgestattet 
Unter den vielen Gemälden dieser Kirche sind ausgezeichnet: Die h. 
Jimgfrau Maria in der Glorie, von dem Jüngern Palma; S. Agnese^ 
von Odoardo Fialetti ; die Enthauptung Johannis , Herodes und die 
Tänzerin von Bonifacio ; die heil. Cäcilia und die Wunder des heil. Carlo 
Borromeo , von Camillo Procaccino ; S. Hieronymus, von Joliann Lyt 
aus Oldenburg , der hier starb ; Tobias, vom Engel geleitet , von Pe- 
ter Damiani ; die Wunder des heil. Andrea Avellino , in zwei Gemäl- 
den^ von Dario Varottari ; der heil. Franziscus Seraphicus , und der 
heil. Bischof Magnus, von Girölamo Forabosco; mehrere Bilder von 
Santo Peranda , und eine Verl^ündigung von Luca Giordano. Die Pla- 
fondgemälde sind von Matt. Bortoloni und Gaetan. Zompini. S. 

Andrea, mit vortrefflichen Altarblättem. Domenico Tintoretto 

1% 



210 

malte das. Abendmahl Chrltti, Christus im Garten, und den hellimi 
Carl; Paris Bordone den heillfen Augustinus, und Paul Veronese aea 
heil« HieronymuB. S. Simeone Profeta (il Orande>. Hier fin- 
det man von Vincenio Catena ein grosses Alarblatt , die heiL Drei« 
einigkeit Torstellend; vom jungem Palma, eine Darstellung Christi im 
Tempel; von Leonardo Corona, den Besuch der Elisabeth ; von Dome- 
nico Tintoretto, den auferstandenen Erlöser; von Niccolo Bambini, 
Abraham von den drei Engeln besucht, und Noahs Opfer; von Fortu- 
nato Pasquetti, einen heU. Hieronymus» — Santi Simeone e 
fiiuda, seit 1718 neu hergestellt. Das Altarblatt mit den Tutelar- 
HeHigen ist von Mattia Bartoloni, Jenes mit einer heiligen Familie 

von Tommaso Bugoni. S. Jacopo dalT Orio. Merkwürdige 

Kaniel von Marmor in achteckiger Form , und 15 Ellen hohe Saide 
von Verde Antico. Viele gute Gemälde: S. Sebastian, Rochus und 
Laureni, von Gio. Buonconsigli ; S. Laurens, Hieronymns und Nico- 
laus , von Paolo Veronese (von demselben Meister der herrlich ge- 
malte Plafond: Glaube, Hofibung und Liebe darstellend); die Geisse- 
lung Christi , von Tizianello ; Madonna mit iwei Engeln, von Lo- 
renio Lotto; Maria Verkündigung, von Melchior Colonna; eine Ge- 
burt Christi, von Lasarini; die vier Evangelisten , von Padovanino ; 
Madonna und S. Antonio , von GiarabattiBta Pittoni ; Madonna in der 
Herrlichkeit, und Johannes der Täufer,, von Franc. Bassano; der 
Hingang Christi nach Golgatha, und andere Vorstellungen, vom jun- 
gem Palma. Von Jacob Gruarana ist die schöne Glorie von Engeln, an 

der Kuppel über dem Altar del Sacramento gemalt. S. Cassia- 

no, um 1611 in jetzige Gestalt gebracht, mit einer marmornen Tri- 
büne , die auf sehr schonen Säulen von Serpentin ruht. Das Flochal- 
tarblatt mit dem auferstandenen Christus , S. Cassiano und Sta. Ce- 
cilia ist von l^ntoretto ; der ältere Palma malte den heiL Johannes 
iwischen den heil. Petrus, Paulus, Marcus und Hieron jmus stehend; 
Leandro Bassano, den Besuch der Elisabeth, Christus im Garten u. a.; 
Matt. Ponzone, Christus am Kreuze ; Antonio Fumiani, die Vermäh- 
lung der heil. Katharina; Ant. Balestra, den heil. Cassian; Franc. 

Zugno, die hell. Cäcilla, und Franc. Rusca, den heil. Franziscus. 

Santa Maria Mater Domini. Diese schöne und reich ausge- 
schmückte Kirche wurde 1520 nach Sansovins Entwurf erneuert. Sie 
hat schöne Malwerke von Vinccnzo Catena, Tintoretto, Mlccolo Bam- 
bini , Ant Balestra (die Geburt Christi , ein vortreffliches Werk) , 

Pietro Longhi (die Anbetung der Weisen) und Franc. Bissolo. S* 

Eustächio, mit einer grossartigen Fronte von Domenico Kossi, 
und Gemälden von Mlccolo Bamblnl , Ant. Balestra, Giuseppe Came- 
rata, Giambattista Tiepolo, Gregorio Laszarinl, Ant. Pellegrini, An- 
geli, Sebast. Ricci , Pietro Vecchia , MafTeo Verona , Jacopo Amigoni 
U.A. — S. Silvcstro. Ludwig Dorigny malte den Plafond der 
Kirche al fresco. Unter den AltarblUttem verdienen Beachtung: der 
Besuch der Welsen, von Paolo Veronese ; ein Nachtmahl Christi, von 
dem altem Palma ; die heil. Helena, von Damiano Mazza; die Taufe 
Christi, von Jacopo llntoretto; die Taufe Constantlns und die liim- 
melfalirt Maria, von Girolamo Pilotto; die Mucht nach Egypten, von 
Oregorio Lazsarini; Magdalena su den Füssen des auferstandenen 
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Christus und Maria beim Grabe, von Alessandro Marchcsinl; d|e 
Geburt des Ilenm, von Carlo Loth; die Reini^nn^ Mariens, von 
Ant. Belluzzi; die Krcuzerfindung, von Matt. Punzone ; der heil. Bi- 
schof Thomas , von Girolamo di Santa Croce u. A. S. Giovan- 
ni di Rialto. Hier Gemälde von Leonardo Corona, Giannantonio 

Pordenone, Tiziano Vecellio, Jac. Palma und Dom. Tintoretto. 

S. Jacopo di Rivoalto, eine der ältesten Kirchen der Stadt 
Die marmorne Statue des heil. Jacobas in Lebensgrösse , von Aless. 
Vittoria, und die Bronze - Statue des heiL Antonius, von Girolamo 
Campagna sind sehenswerth ; so wie auch das schöne Altarblatt , die 

Verkündigung Maria vorstellend, von Marco Vecellio. . Santa 

Maria Gloriosa de' Frari. Diese herrliche Kirche wurde 1230 
nach dem Plane des Niccolo Pisano erbauet, und hat viele ruhmens- 
werthe Werke der Kunst aufzuweisen. Von Gemälden sind ausge- 
zeichnet: Tizian's Madonna mit dem Kinde auf dem Altare der Fa- 
milie Pesaro ; ein grosses Altarblatt mit Maria und den Heiligen Pe- 
trus, Paulus, Andreas und Nicolaus, welches Bart. Vivarino 1487 
malte; Gian. Bellinrs Madonna mit den Heiligen Nicolaus und Be- 
nedict; Gius. Salviatrs berühmtes Altarblatt, welches in der Höhe 
Maria , und unten die Heiligen Paulus , Nicolaus., Augustin , Bern- 
hard und Helena vorstellt; die Schöpfung Adams imdEvens, von 
Andrea Vicentino; Maria in der Glorie, von Bemardo Licinio; des 
Jüngern Palma Märtjrerthum der heU. Katharina; Gius. Nogari^s 
heil. Joseph von Cupertin; übrigens sind noch die acht schönen Gk- 
roälde mit Handlungen des heil. Antonius von Padua anzuführen, wel- 
che Flarainio Floriane über dem Portal malte* Aus der grossen ZaU 
von Grab - Monumenten , welche diese Kirche bewahrt, und die zum 
Theil durch die Kunst verherrlichet wurden , sind besonders beach- 
tcnswerth: das bilderreiche Marmor- Cenotaph des Dogen Francesco 
Foscari ; ]enes des Bischofes von Baffo , Jacob Pesaro ; ferner des 
Dogen NiccoloTrono, mit seiner Büste in Marmor; und endlich das 
meisterhaft von Longhena gearbeitete Monument des Dogen Johann 
Pesaro, der unter einem Baldachin sitzend, darauf abgebildet ist. 
Alle Aufmerksamkeit des Kunstkenners verdienen insbesondere die 
vier Golossalen Mohren , die das Monument auf den Schidtem tragen. 
Kiclit weit davon entfernt zur Seite des zweiten Seitenaltares, rechts 
vom Eingange lieset man auf einer einfachen Marmortafel : Qid giace 
11 gran Tiziano de* Vecelli Emulator de^ Zeusi e degli ApellL Dieser 
ausgezeichnete Künstler starb hier 1576 an der Pest , 99 Jahre alt 
Tizians Grabstätte gegenüber zeigt sich das Denkmahl , welches die 
Akademie der schönen Künste dem berühmten Canova errichten liess. 
Es ist meisterlich ausgeführt, jedoch, der Erfindung nach, eine sdavl- 
sche Nachahmung des von Canova selbst verfertigten Monumentes 
der Erzherzogin Christina in Wien. Nebstdem verdienen noch andere 
Werke der Bildhauerkunst in dieser Kirche bemerkt zu werden: be- 
sonders ein Johannes der Täufer, auf dem Altare der Florentiner, von 
Donatello, und zu beiden Seiten der Sakristeithüre die Heiligen Fran- 
ziscus und Hieronymus, von Sansovin. Ein Engel in der Capelle des 
heil. Marcus ist von Padovano , und zwei herrliche marmorne Altar- 
Statuen von Aless. Vittoria und Gius. Porta. — S. Rocco, mit 

14 ♦ 
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•chonen Batreliefe ron GioTannl Marchiori und Giammaria Horlaiter; 
guten Statuen ron Venturino und Mosca , und hcnrlichen GemiddeB, 
worunter sich der Erlöser, Ton Henkersknechten gepeiniget, Ton Ti- 
sian; S.Rochus, wie er die Kranken im Hospitale heUt, Rochus 
im Gefängniss Ton dem Engel getröstet, und die Vorstellung des Tei- 
ches zu Bethesda , von Tintoretto ; femer ein Christus , der die Krä- 
mer aus dem Tempel treibt, Ton Fumiani; der heiL Christoph und 
heil. Martin lu Pferde , Ton Pordcnone; die Kreuzerfindung und das 
Wunderwerk des heiligen Franz Ton Paula, Ton Sebast. Ried; die 
Verkündigung Mariens, Ton Franc. Solimena; so wie Glos. Angeli*s 
Frescomalereien «m der Kuppel der Hauptcapelle, Torzuglieh aus- 
seichnen. Auch die grosse Schule di S. Rocca , Ton dem berühmten 
Santc Lombardo erbauet, hat einen reichen Vorrath an kostbaren und 
seltenen Gemälden. Man sieht hier Meisterwerke Ton Tizian , Tinto- 
retto , Antonio Zanclii , Pietro Negri, Girolamo Pellegrini , Giuseppe 
Angeli u. A. — S. Tommaso Cl'oma), mit Gemälden Ton Antonio 
Zucchi und GioT. Fazioli. _ S. Paolo (Polo). Diese Kirche hat 
neun Altäre , die zum Thcil aus kostbarem Marmor l>estehen. Se- 
henswürdige Gemälde sind: Maria Himmelfahrt und das Abendmahl 
des Herrn, Ton Tintoretto; Maria Vermählung, Ton Paolo Veronese; 
die Bekehrung des heil. Paulus, Ton dem jungem Palma; Maria Ge- 
burt und Himmelfahrt, Ton Luigi Benfatto; nebst andern Ton Paolo 
Piazza, Angelo TreTisani, Giuseppe Camerata, SaMati, Giambat- 

tista und Domenico Tiepolo* S. Giovanni ETangelista. 

Von ihren Altären ist das Gemälde der Ton Engeln gekrönten Ma- 
donna, Ton Andrea Vicentino; die Verkündigung Mnricns , Johannes 
der Täufer und Johann der Evangelist, von Pietro Veccliia; das 
Abendmalil des Herrn und ein Plafondgemälde, von Jacob Marcschi; 
Johann Evangelist, Ton CaT. Liberi; der heil. Jacob, von Alicnse; 
und Christus am Kreuze in der Sakristei, von Franc. Montemezzano. 
S. Pantaleone, 1684 von Franc. Comino erbauet, und im In- 
nern mit schönen Plafondmalereien , Ton Antonio Fumiari ; in ihrer 
Ilauptcapellc aber, an der obem Wand, mit herrlichen Landschaften, 
Tcn Lucas Carlevaris, und Plafondgemälden von Peter Gradizi geziert. 
Ihre schätzbarsten Altargemälde sind: die Krönung der Madonna, von 
Giov. und Antonio Vivarini ; der heil. Bernhardin , von Paolo Vero- 
nese; der todte Christus imSchoosse seiner Mutter, von Dario Varot- 
tari; das Gleichniss vom Samariter, von Antonio Balestra; Chri- 
stus , welcher der heil. Magdalena erscheint, und Rebecca bei dem 
Brunnen, von Gregorio Lazzarini; die wunderbare Vermehrung der 

Brote und Fische, von Antonio Molinari , u. a. Santa Maria 

del Carmine, um 13^8 entstanden, mit schönen Gemälden von 
Oiarobattlsta Cima di Conegliano , Jacob Tintoretto , Lorenzo Lotto 
(S. Klcolans auf den Wolken schwebend), Andrea Schiavone, Palma 
dem jungem, Andrea Vicentino (der heil. Bischof Liberale, der eini- 
ge Kranlje heilt), Varottari (S.Liberale, der zwei zum Tode Verur- 
theilte losgehen lässt), Gasparo Tiziani u. A. Unter den Monumen- 
te n istjvnes, das dem Prccurator von S. Marco, Jacob Foscarini zu 
Ihren erriclitct wurde, ein merkwürdiges Meisterstück der Baukunst. 
I ie gUichnaroige Schule hat gleiclifalls schöne Gemälde Ton Mccolo 
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Bambini, Giambattista Tiepolo, Antonio Zanchi, Greg. Lazzarini, 

Gaetano Zompini, Ant. Balestra u. A. , aufzuweisen. S. Barna- 

ba, nach dem Plane Lorenzo Bo8chetti*s 1749 erbauet, hat Altarbil-, 
der von Giuseppe Gobbit, Palma dem jungem, Dario Varottari, Paolo 
\ eronese und Marco Vicentino ; Constantlno Cedini malte die scho- 
nen Fresken , den heiligen Barnabas in der Glorie darstellend. — 8. 
Raffaello, 1618 nach Franc. Continis Plan erbauet. Ihre Altarge- 
mälde sind von Andrea Vicentino, Bonükcio , Alvise dal Friso , Ja- 
copo Palma u. A. Die Decke malte Franc. Fontebasso al fresco. ..^ 
S. Nie coli. Bauwerk aus dem 16. Jahrhundert. Carletto Calliari*« 
Gemälde mit der Vorstellung des Tutelarheiligen, wie er einige Jüng- 
linge dem Tode entreisst; Luigi Benfatto^s Hochzeit zu Canaan; 
Giambattista Zelotti's heilige Helena; Pietro Malombra*s Geburt 
Mariens; Andrea Vicentlno*8 Wunderwerke des heil. Nicolaus, in 
zwei Bildern ; Leonardo Corona's Christi Einzug in Jerusalem , so 
wie einige Gemälde von Palma dem jungem und Alvise dal Friso, ge- * 

reichen dieser Kirche zur wahren Zierde. Santa Teresa, mit 

Gemälden von Giambattista Langetti , Franc. Ruschi, dem Capuzi- 
ncr-Frater Massimo da Verona, Giamb. Tiepolo und Niccol6 Ueniert 
(die heiL Theresia in der Glorie , und Maria, die dem heil. Simon 
Stoch das Ordenskleid gibt , des letztgedachten Meisters beste Wer- 
ke;. Santi GerTasio e Protasio. Diese Kirche bestand 

schon 1028 , wurde aber 15S3 in sehr schöner Form, nach dem Plane 
des Palladio, neu hergestellt. Ueber dem Altare des Sacramentes steht 
ein Marienbild mit dem Kinde, von Gian. Bellini. Nicht weit daron 
sielit man die berühmte Versuchimg des heil« Antonius , von Tinto- 
retto. Palma der jüngere malte für diese Kirche vier Altarblätter von 
vielem Gehalte : eine Madonna mit Johannes Baptist und Marcus, die 
Geburt der Maria, eine Verkündigung, und den todten Heiland, von 
Engeln gehalten. Auch eine Madonna, von Pietro Malombra ; die Sünd- 
fluthund der Mord der unschuldigen Kinder, vonSebast.Mazzoni; das 
Märtyrerthum der Heiligen Gervasius imd Protasius, von Girolamo 
Pellegrini; und erstgedachter Märtyrer in der Glorie, von Gregorip 
Lazarini ; so wie eine herrliche Madonna von der geistreichen Male- 
rin Rosalba Carriera; und ein Christus im Garten, von Tomaso Bu- 

goni, verdienen die Beachtung des Kunstfireundes. Ogni Santi» 

ein Werk des 16. Jalirhunderts , hat Gemälde von Gregorio Lazsa- 

rini, Andrea Vicentino , Jacopo Palma, u. A. m. S. Sebastia- 

n , vorzüglich reich an Gemälden. Die schätzbarsten sind : von Ti- 
zian, der heilige Nicolaus ; von Tintoretto^ eine Schlangenzüchtigung; 
von Paul Veronese, eine Krönung der Madonna (ein Plafondgemälde) , 
und das Gastmahl Christi (im Refectorium) ; von Bonifacio, Abra- 
hams Opfer und die Taufe Christi ; von Andr. Schiavone, Christut 
auf dem Wege nach Emaus ; von dem Jüngern Palma, eine Madonna 
mit St. Hieronymus und St Carl ; von Sebast. Ricci, die Kuppel der 
Hauptcapelle mit der Vorstellung des h. Sebastian in der Glorie, u. A. 
Hier liegt der berühmte Maler Paolo Caliari Veronese begraben. Er 
starb 1588. _ Santa Maria del Rosario (de' Gesuati), von 
Georgio Massari erbauet. Sie besitzt Gemälde von Giambattista Tic-. 
polO) Jacopo TintiTctto^ Glambatiieia Fiazzetta^ und schSne SUtucu 
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▼on Giammarla Morlaiter. — Spirilo Santo, mit einem achSnen 
Gemälde von GioT. Buonconafgli ? — Santa Maria della Sainte, 
eine präcliti|^c, ron dem berfilmiten Baldiaacra Longliena um 1631 
erbaute Kirclie* Ilir Mittel bedeclct eine achteckig Rotunde von 
60 Fü88 im Diameter. In der Mitte der Winlcel sind acht Säulenatuhle, 
Jeder von 10 Fuaa in der Hohe , worauf eben ao viel 30 Fuaa hohe 
Säulen mit Capitälem von corinthischer Ordnung geiiert stehen. Sie 
hat viel vorifigUche Gemälde von Tiiian (die Dieckenstueke: Cain, 
Abel, Abraham, Isaak in der Sakristei); von TIntoretto (die Hochzeit 
snCanaan); von Luca Giordano, Antonio Triva, Giuseppi del Salviati 

(schone Fresken); Antonio Zanchi u.a. II redentore alla 

Giudecca, 1578 nach Andrea Palladio*s Plan erbauet. Der präch- 
tige Hochaltar ist mit einem in Bronze gegossenen Crucifiz und mit 
den Statuen des hell. Marcus und Franzlscus, von GIrolamo Campag- 
na geschmückt. Von den vielen Gemälden dieser Kirche sind besonders 
anziehend: die Geburt Christi und die Auferstehung Christi, von 
Fk'ancesco Bassano ; die Geisselung und die Himmelfahrt Christi, von 
TIntoretto; der vom Kreuze abgenommene Christus, von dem jün- 
geren Palma; Christus am Kreuze, von Santo Peranda, und die von 
P. Piazza, einem Capuziner, in Halbdunkel gemalten vier Evangelisten, 
Sibyllen , Propheten und Kirchenlehrer in den Nischen der Kirche. 
Audi das Capuziner- Convent bewahrt eine schdne Madonna mit den 
Helligen Hieronymus und Franzlscus , von Gian. BelUnl ; die Sakri- 
stei aber von demselben Meister eine Madonna mit der heil. Katharina 
und St. Johann; von Paul Veronese die Taufe Christi, und von Carlo 
Saraccni ein heil. Franzlscus. — Santa Eufemia, mit Gemälden 
von Jacopo Marieschi, Alvise, Benfatto, dal Friso , GIrolamo Pilotto, 

Giuseppi Gobbis, MArco Zanchi u. a. La chiesa delle Zl- 

telle, von Andrea Palladlo erbauet, mit einem schönen Gemälde, 

der Darstciiimg Im Tempel, von Francesco Bassano. S. Giorgio 

Maggiorc, nach Palladios Plan erbauet, und unstreitig eine der 
herrllrhstcnKIrchen in Italien. Die Haupt-Ansicht Ist von Marmor und mit 
Statuen von Giambatt. Albanesl geziert. Ihr grossarti^es Inneres 
schmückte Marino Rosso mit schonen Architektnrstücken In Marmor. 
Auf dem kostbaren Hochaltare stehen die in Bronze gegossenen Sta- 
tuen der vier Evangelisten , welche eine grosse Weltkugel von ver- 
goldetem Kupfer tragen, auf der der ewige Vater stehet; ein Werk 
des beriihmten GIrolamo Campagna. Auf den Chorstiihien hat Alberto 
de Brule das Leben des hell. Benedict In Basrelief meisterhaft vorge- 
stellt. Die Gemälde sind durchgehends Meisterwerke. Jacopa Bassano 
(da Ponte) malte di«* Hirten In Anbetung vor dem neugebomen Erlö- 
ser; Jacopo TIntoretto, die Krönung Maria, St. Stephan, den Manna- 
Regen In der Wüste ^ das Abendmahl des Herrn ; Leandro Bassano, 
die helL Lucia; Maffco Verona, den Erzengel Michael; Palma der 
Jüngere, die Darstellung C!.*ristl Im Tempel; Sebast. Kicrl, eine Ma- 
donna mit dem heil Peter, Paul und Benedict; Pietro Malorobra, den 
Stammb«ium des Benedictiner-Ordens. Höchst merkwürdig Ist ein In 
Holz geschnittenes Criicifix auf dem zweiten Altare , von Glac. Bru- 
nesco; auch sind die Grnb-i>enkmahle der Dogen IVlicheli (t 1128), 
Dook (t 1612)9 von Aless. VlUorla, und Memmo (t 1615), nicht zu 
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iibcrachcii, .^ S. Elena, mit einem ausgeselchneten Altarblatte des 
älteren Palma , den Besuch der Weisen Torstellend, und einer Ilim- 
melfalirt der Madonna, welches Giacopo Morazzone 1431 malte» •;. 
La Certusa. Hier ein schönes Werk von Andrea da Murano mit 
Christus am Kreuze, der schmerzhaften Mutter und St Johann. Audi * 
das Hochaltarblatt, Christus, wie er Petrus und Andreas zum Apost^ 
amte beruft, ist ein herrliches Bild Ton Marco Basaitl» .^ S. Gior- 
gio in Alga, mit Gemälden von Pellegrini, Aügeli und Bambini. 

S. Cristoforo, Kirche von alter Bauart, mit Gemälden Ton Bart 

Yivarino. Bei weitem aber die besten Gemälde, die sich ehemds in 

den hiesigen Kirchen zerstreut Torfanden, sind nun in der Acca de» 
mia lleale delle belle arti*) (der ehemaligen Kirche und 
dem Armenhaus S.Carita, welche PaUadio erbauet hatte), vereiniget 
So Tizians berühmte Himmelfahrt; Tintorettos Befreiung eines zum 
Tode verurtheilten Sclavcn durch den heil. Marcus ; Johannes in der 
Wüste, von Tizian; Johannes der Täufer mit Hieb und dem helL 
Rochus , dann Christus in Emaus , die thronende Madonna mit dem 
Kinde von sechs Heiligen umgeben, von Gian. Bellini ; Lazarus Aufer- 
stehung, von L. Bassano ; eine schone Madonna, von Bonilacio ; dfe 
heil. Christina , imd der zwölfjährige Christus disputirend unter de» 
Gelehrten im Tempel, von Paolo Veronese; Christus unter den 
Scluriftgelehrten, von Giovanni da Udine n* s. w. Nebst dem bewahrt 
diese Anstalt gute Abgüsse der vorzüglichsten Antiken, einige moderne 
Statuen, z. B. die Fürstin Esterha^ und Napoleons Mutter, beide 
von Canova, und viele Nationaldenkmähler. Der Unterricht in 'den 
bildenden Künsten wird hier ganz nach dem Plane der Wiener-Aka- 
demie ertheilet Von ihren wirklichen Mitgliedern leben in Venedig, 
die Maler: Odorico Politi, Cajetan Astolfoni, Ant Floriin, Galns 
Gius. Lorenzi, Lactanz Querena, Sebast Santi, Lodov« Lipparinl, 
Bernardin von Comiani degli Algarotti, Franz Bagnara, Carlo Bevi- 
lacqua, Vinc. Chilene und Pietro Moro ; die Omamentisten : Ginseppe 
Borsato, Pietro Rota ; die Bildhauer : Alois und Pietro Zandomeneghi, 
Bern. Torresini, Jacopo de Martini, Ant Bosa, Barth. Ferrari; die 
Architekten: Franc. Lazzari, Tranq, Orsi, Franc Astori, Laurenz 
Santi; die Ingenieure: Alois PIgazzi, Gius« Salvadori; die Kupfer- 
stecher: Galgan Cipriani, Franc. Novelli, Natal Schiavoni und der 

Graveur Alois Ferrari. Schlüsslich sind noch aus der grossen 

Zahl von Privat - Kunstsammlungen anzuführen; die Gemälde- 
Sammlung im Palaste Manfrini, efaic der berühmtesten in 
Italien. Hier werden besonders anziehen : Giorgione^s Lautensclilägerin ; 
das Portrait Arlostos , von Tizian ; Thcseus , von Giulio Romano ; 
eine Abnehmung vom Kreuze, von Tizian; Esther, von Domenichino ; 
Magdalena , von Correggio ; Lucretia, von Guido, Reni ; die Fusswa- 
schung, von Pietro Perugini ; eine Madonna auf einem halben Monde, 
von Sassoferrato ; eine helL Familie, von Giovanni da Udine; die Geburt 



*) Rattaglini, Dissertaziono storica dcllc Acadcmic Venesiaiie- 
Vcncxia iSiß, 8. ^ Statut! e pretcricioni deli' Accademia di piltura, 
scultura « architcttura di Vcnesia. Ivi. 1782. ^. 
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Christi, von Albreeht Dfirer; eine Madonna, von Lucaa Van Leydcn; 
Pordenoncs Portrait von ilim selbst gemalt, und sonstige Gemälde 
von Cimabue, Giotto, Bonconsigli, Antonello da Messina, Mantegna, 
Carpaccio, Basaitl, den beiden Palma u. A. Auch eine Madonna, von 

Mldiael Angelo in Hole geschnitten , ist höchst merlcwiirdig» Im 

Palaste Grimani: schöne Deckengemälde, vonFaccioli; iwei Ma- 
donnen, von Giam. Belllni ; ein Amor, von Guido Reni ; Portraite von 
Tliian und Franc. Salviati ; dann die 10 Fuss hohe Statue des Mar- 
cus Agrippa, und in der von Sansovino erbauten Rotunde, eine 

kostbare Antiken > Sammlung. Im Palaste Giustiniani sind 

ebenfalls schone Antiken vorhanden , und Padovanino's Hauptwerk : 

ein vom Adler getragener Ganymed. Im Palaste Michell dalle 

Colon ne findet man herrliche Tapeten nach Raphaels Zeichnungen, 

md einen reichen Waffensaal. Im Palaste Barbarigo (Scuola 

di-Tiiiano genannt, weil derselbe lange darinnen wohnte), viele herr« 
liehe Bilder dieses Meisters , wie s. B. einen heil. Hieronymus , eino 
Venus, Magdalena, einen Adonis; die Portraite von Frani I., König 
von- Frankreich, Philipp IL, König von Spanien, von den Dogen Andreas 
*fiiritti und Anton Grimani; dann einen ApoUo von Giov. Contarini, 
•wiA andere Gemälde von Padovanino , Bellini , Palma , Bonifacio etc. 

Im Palaste Tiepolo eine gewählte Antiken-Sammlung, welche 

TOimnls dem Hause Nani angehörte. -^ Im Palaste Plsäni: schöne 
Gemälde von Paul Veronese. 

- ' " Bwramo, Stadt. Die schöne St. Martiniskirche. Das Kloster 
'8.Mauro, welches ein schönes Gemälde von Paolo Veronese besitzt. 

CMoffirii^ (Chiozia), Stadt. Die schöne steinerne Brücke von 
43 Bogen , welche die Stadt mit der Landenge von Brondolo verbin- 
det. Die Cathedralkirche, 1623 nach dem Modelle des 

Balthasar Longhena erbauet. Der schöne bischöfl. Palast Die nahen 
Dämme Molo di Palestrina oder Murazsi, bestimmt, das Innere der 
Lagunen gegen das Eindringen des Meeres zu schützen, sind Meister- 
werke der Wasserbaukunst. Die Mauern sind mit ungeheueren Massen 
von Quadersteinen aus Istrien zusammengesetzt, ungefähr 32 Schuh 
dick und laufen senkrecht und terrassenweise viele Klafter tief in das 
Meer hinein, dessen Wellen daran hinaufprcllen. Man fing diesen 
Riesenwerk 1751 zu bauen nn. 

Bolo , Flecken. Die Brücke über die Brenta, ein schönes Werk 
des Baumeisters lliomas Temanza. 

Gaittbarare. DerPal^Ät Foscari, von Palladio erbauet und 
im Inneren von Zelloti ausgemalt. Der herrliche Palast Barbarigo 
Vendranimo. 

Harano *), Markt. Die uralte Hauptkirche S. Maria und S. 
Donato, mit einem merkwürdigen, sehr alten Tau&teine, Mosaik- 
boden von 1140, und einem Altargemälde von 1310. — Die Kirche 
Gli Angeli, mit Plarundgemi'dden von Pietro Maria Pennacchi und 
Bildern von Bart. Vivarlno, Gian. Bellini, Pordenone U.A. — Zu 



*) G. A. Moschini: Guida per Tisola di Muraao« Edis. see. Venesia 
1808. in s. 
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S. Pietro Martlre befindet sich ein herrliches Gemillde det 
Andrea da Murano« Auch die fibrigen Kirchen haben schöne Gemälds 
von Taterländischen Künstlern* 

Orimgo. In der Pfarrkirche ein berühmtes Gemälde von Fran-» 
cesco Vecellio, 'flziads Bruder: Magdalena vor dem auferstandenem 
Christus, in einer reisenden Landschaft, darstellend. 

SSrJk (auch Palaszo reale), an der Brenta, ein aus mehreren 
Palästen bestehendes colossales Gebäude, mit schönen Gartenanlag^ 
Tielen Statuen und sonstigen Kunstwerken« 

Torcello. Die Hauptkirche S. Maria, ein höchst merkwür- 
diges Bauwerk des 11. Jalirhunderts. Der Weihkcsse.l ist ein antikes, 
mit scliönen Figuren geziertes Gefässe. Dir gegenüber steht die mit 
Säulen von seltenem Marmor gezierte TauficapeUe. 



Provinz Padua. 

Podua (PadoTa, das alte Patavinm ^), kSnigl. Stadt mit 
schonen, durch Bogengänge verzierten Gebäuden , wovon noch viele 
dem Mittelalter angehören, und geräumigen Plätzen, wovon dicf 
Piazza del Santo mit der Reiterstatue des venezianischen Gene- 
rales Gattamelata, von Donatcllo gegossen, so wie der Prato 
della valle mit achtzig Statuen berühmter Paduaner geziert sind. Die 
merkwürdigsten weltlichen Gebäude sind: Das Rathhaus (Palaszo 
di Giustizia), von Cozzo 1172 angefangen, mit einem ganz gewölb- 
ten säulenfrcien Saale, den man ffir den grössten in der Welt hält, 
indem er 256 Fuss lang, 86 Fuss breit und 75 Fuss hoch ist. In die- 
sem Saale sieht man schöne Denkmahle , dem Titus LIvlus zu Ehren, 
der hier geboren sein soll , und zum Andenken der keuschen Mar- 
quise Obizzi. Noch merkwürdiger sind die Frescomalereien Giotto*s, 
die aber seit dem unglücklichen Brande 1420 restaurirt werden muss- 
ten. Am Eingänge tä den Saal befinden sich zwei .egyptische Bild- 
säulen von Basalt, welche der 1S24 zu Benin, in Afrika, verstorbene 
berühmte Reisende, Belzoni, seiner Vaterstadt 1819 geschenkt hat 
Die Scuola di S. Marco Ist mit 17 Frescogemälden von Tizian 

und seinen Schülern geschmückt Das Universitätsgebäude 

del B6, ein prächtiges von Palladio aufj^eluhrtes Gebäude* Der 

Palast des Capitaneo oder Falconetto, mit einer herrlichen 
Fa9ade und einem, an dem Thurme über dem Portale angebrachten 

künstlichen Uhrwerke von 1428. Die Loggia oder derStadtrath- 

saaL Der Anfang mit diesem Gebäude wurde 1494 nach dem Pl<ine 
Alex. Bassano des jüngeren gemacht; das Werk kam aber erst 1761 



^) G. A. M o 8 c K 1 n i : Guida per la Citta di Padova all' amico delle 

belle arti. Vcnezia 1817. 8. G. A. Moscliini: Dell' origine • 

delle vicendo dalla Pittura in Padova. Ivi. 1826. 8. Rossctti: 

Deacriziono dello pitlure, sculture ed architetture di Padova. Ivi. 
1780. 1^. ^ Br and o lese: Pttture e Sculluro di Padova. Ivi. 1795 
in 8. 



218 

Toücnds Sit Stande. Im oberen Saale detselben .stehen die achSnen 
Fresken Ton Antonio Torre und ein ^ossea Oemälde Ton Domenico 
Campagnola: Maria mit dem Jesuskinde imd den vier Scliutzlieillgpen 

der Padtianer, die Aufmerksamkeit anf sicli. Der Palast Tren to- 

Pappafava (Papafila), das scli6nste Gebände in Padua, von Danie- 
Ictti erbaut, mittreflElichenFresco^emälden. Hier ist auch die berülimte 
Gruppe Ton Agost Fasolato, ans Einem Marmorstuck, denStnrs von 
66 bösen Engeln vorstellend, und woran der Künstler über swölF 
Jahre arbeitete, aufgestellt« — Das Haus Capodilista, mit den 
Bruchstücken eines Pferdes von Donatello, des grdssten, was bisher 

gemacht wurde. • Der Palast des Kitters Lassara, ein 

wahres Museum (Cr Malerei, Bildhauerei und Antiken. Das Thea- 
ter, um 1749 von Johann Gloria meisterhaft erliauet. Das aus 

Marmor erbaute prachtvolle Kaifehhaus Pcdrochi. Das Amphithea- 
ter, Palasso della Arena genannt, welches einige alterthüm- 
liehe Reste enthält u. a. m. Auch von den sieben Thoren verdienen 
drei ihrer schonen Architektur wegen bemerkt su werden. Das P o r- 
iello auf dem Wege nach Venedig, hat in seiner äusseren Fa9ade 
acht gedoppelte kanellirte Säulen von susammengesetzter Ordnung. 
Uir Erbauer ist unbekannt. Die Porta Savonarola ist von au« 
sammengesetster Ordnung mit vier Säulen und doppelten attischen 
Grundlagen ; die Porta S. Giovanni aber von Aussen mit vier 
korinthischen Säulen, und Innerhalb der Stadt, mit eben so vielen 

Pilastem geziert Beide erbaute Job. Maria Falconetto. Unter 

Paduas sahlreichcn Kirchen seiclmen sich aus: Der Dom oder die 

Cathedralkirche^), an welcher von 1524 1754 Sansovin, 

Almerico und Giov. Gloria baueten, und deren Vorderseite noch 
nicht vollendet ist Sie ist sehr geräumig und mit vielen Kuppeln 
geziert Von Malereien sind hier besehenswerth : ein Altarblatt mit 
der Madonna und dem Kinde, von Giotto ; die vier Schutzheiligen von 
Padua, von Domenico Campagnola und einige Altargemälde von dem 
Jungeren Palma, Alex. Varottari , Giov. ContariniyBassano, Farabosco 
u. A. Auch ist in ihr dem Petrarca su Ehren ein schönes Denkmahl 
gesetzt Er war dieser Kirche Domherr. In der Sakristei befindet 
sich eine Madonna von Tizian. Das Battistcrio hat Giusto da Padova, 

ein Schüler Giotto*8,aI Grcsco gemalt. Die berühmte Kirche des 

heil. Antonius **) , den man hier ausschliessimgsweise 11 Santo 
pennt Sie zeigt die altgermanische Bauart, ist gross und mit fünf 
Kuppeln und drei Thürmen geziert. Ihr Baumeister war der berühmte 
Nicola Pisano. Im Innern ist sie mit Schmuck fast überladen. 
Die Portale von Bronze am Eingange in die Capelle del Santissimo 
sind von dem Venezianer Michael Angelo Venier, und die schönen 
Bronze -Basreliefs, wclclie man hier erblickt, sind von Donatello. 
Dei' in drei architektonische Ordnungen getheilte Tabernakel von 



^) March. Franc. Scipionc Dotidi Orologio: LcUcro due sopra ie 
fabbrlclie dolle Catledralc cli Padova. Ivi. 1794b. 4. 

*) P. AnacIo Rigoni: II forasliero istruito delle mcraviglie e dcllc 
cosc j)in belle iicUa Basiltca di S. Antonio in Padova. Ivi, 18S9. iul6* 
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aiiBerIcseneiii Marmor, ist mit all denselben omgebenden sahlvelclien 
Statuen j ein Werk 7on Sansovino*» würdigem Schüler, HleronjnuHi 
Campagna, dem Cesar Franco, ein Baumeister aus Padua beistand. .^ 
Gleicti vorzüglich ist die Capelle des belL Antonius. Die Fa9ade ist 
durchaus Ton Torzüglichem Marmor und mit einer grossen AnzaU 
von Statuen und Basreliefs geziert. Vier dieser Bildsäulen aus Mar- 
mor von Carrara stellen den Glauben , die Liebe, die Demuth und dl» 
Busse vor; nebenan bemerkt man auch den heiL Franziscus, den helL 
Bonaventura und eine Engelgrnppe , beschäftiget, den heiL Antoaiiis 
nach dem Himmel zu tragen.. Alle diese Bilder -Werke entstanden 
durch den berühmten PhUipp Parodio aus Genua. In der Mitte des 
Sanctuars steht der Altar des Heiligen, in welchen der Leiclinam 
desselben in einem Sarge von orientalischem Granit, mit Silber ausge- 
legt, ruhet Die Treppenstufe trägt, zwischen zwei grossen Leuchtern 
von Silber, welche aul' £ngelgruppen von Marmor ruhen, drei Statuen 
von vorzüglich schöner Bronze , von Tizian Aspetti's KünsÜerhand. 
In der Mitte steht auf einem marmornen Piedestal die Statue des heiL 
Antonius. Noch wichtiger für die Kimst sind die Basreliefs in dem 
Bogen der Capelle, in denen die vortreflflichsten Bildhauer ilirer Zeit, 
ein Jacob Sansovin , Hieronymus Campagna, Danese Cataneo, Tullio 
Lombarde und sellist Nicola Pisano , die Wunder des Heiligen dar« 
stellten. Die Decke ist mit meisterlicher Stuckatur von Tizian Minio 
geziert. Die dem Apostel Jacob geweihte Capelle bewahrt schöne 
Frescomalereien, welche um 1380 von Jnstns Pictor verfertiget wur^ 
den ; durch die Zeit aber schon sehr gelitten haben. In der Capelle 
Gabricli trifft man die berühmte heilige Clara, von Anton Balestra 
und in der Capelle Alvaroti, Giambattista Piazzetta's bestes Gemälde, 
die Enthauptung St. Johannes des Täufers. Die Capelle Bnzzacarini 
ziert ein berühmtes Gemälde Giamb« Tiepolo*s: S. Agathen's Mär- 
tyrertod; und jene des Hauses Zabarella , Ant. Pellegrini's Märtyrer- 
thum der heil. Katharina. In der Capelle S. Feiice erblickt man alte 
Frescomalereien von Jacob Avanzi ans Bologna, und die nächstfol- 
gende enthält einen gekreuzigten Christus , von Pietro Damini. Auch 
ausser den Capellen befinden sich in dieser kirche noch viele herrliche 
Gemälde von den beiden Palma, Gi.imbattista Bissoni, Matth. Ponzoni, 
Cav. Liberi, Luca Ferrari (gen. Luca da Reggi), Jacopo Montagnana, 
und werthvoUe Bildhauerarbeiten, wie z. B. im Presbyterium : Vier 
Bronze- Statuen, von Tizian Aspetti, welche den Glauben, die 
Liebe, die Massigkeit und die Stärke vorstellen; zwölf Basreliefs, 
gleidifalls aus Bronze, von Donatello, Andrea Ricci und Bellano, und 
der berühmte grosse, 11 Schuh hohe Leuchter, welcher bestimmt 
ist , die Osterfafckel zu tragen , ein Meisterwerk der Bildnerei , an 
welchem Andreas Ricci 10 Jahre lang arbeitete ; femer am Ende des 
Chores Donatcllos Madonna mit dem Kinde, das Cmcifix und die 
Grablegung des Herrn ^ alle aus Bronze; so wie mehrere Marmor- 
Statuen von dem genialen Meissel Hieronymus Campagna*s. Auch die 
Grab- Monumente des Cardinales Bcmbo und des Feldhcrrn Alex. 
Contarini, von Danese Cataneo , so wie des Hieronymus Micheli, von 
Pulludio, und des berühmten Anatomen Marchetti, von Giovanni 
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Combio, sind nicht la übersehen. — Die Kirche S. Ginstina *), 
eine der edelsten und schönsten Kirchen Italiens , von Andrea Riccio 
um 1516 gani Ton Marmor erbauet. Sic hat einen Raum von368Fu8S 
Länge, 252 Fuss Breite und 133 Fuss Höhe. In der Symmetrie über- 
trüRsie alle vaterländischen Kirchen. Das Hauptschiff ist mit fünf, 
das kleinere mit swei Kuppeln bedeckt^ durch welche die Kirche vom 
Gewölbe herab beleuchtet wird. Ihre Säulen gehören der jonischen 
Ordnung an. Der Fussboden ist durchaus von rothem und weissem 
Marmor auf Mosaik eingelegt Der Hochallar mit dem Bilde der heil. 
Justins, Ton mosaischer Arbeit, ist ein ausgeseichnetes Kunstwerk. 
Von den übrigen schonen Altären sind die einander gegenülierstehen- 
den, mit Ihren Gapellen, In der Anordnung der Bauart immer gleich, 
und über den Altartischen stehen abwechselnd (Semälde ydn Meistern 
der venetianlschen Schule und Marmor-Gruppen. Unter den letstem 
seichnet sich insbesondere eine Kreuzes-Abnehmung von Philipp Paro- 
dio, sehr Tortheilhaft aus* Aus dem reichen Schats von Gemälden dieser 
Kirche heben wir heraus: den Märtyrertod der heil. Justina, vonPa^ 
Veronese , eines der berühmtesten Kunstwerke dieses Meisters , das 
auch Augustin Caracd auf iwel grosse Kupferplatten gestochen hat; 
den Tod der heil. Scholastica , von Lucas Giordano ; Maria mit dem 
Kinde in Gesellschaft von einigen Heiligen , von Hieron jmus RumanI 
aus Brescia ; das Märtyrerthum des heil. Gerhard Sagredo, von Carlo 
Loth; und P. Gregor den Grossen, in voller Begleitung, kniend unter 
einem Baldachin, und die über den Wolken schwebende Madonna um 
Abwendung der Pest anrufend, von Sebasian Ricci. Auch von Fran- 
cesco Cassana , Peter Ricci , Ant. Zanchi , Carletto Caliari , Cav. 
Liberi, dem jüngeren Palma (St. Benedictus), Giovanni Magansa und 

Claudio Ridolfi aus Verona, sind gute Gemälde vorhanden. Die 

Kirche der Eremitaner des heiL Augustin (degli Eremi« 
tani)* Sie besitzt mehrere Meisterstücke der Malerei: von Guido 
Reni, einen heiL Johannes Baptist; eine Madonna mit dem Kinde auf 
einem Throne, von Heiligen umstanden, vonLodov. FumiceUi; Fres- 
ken, von Andr. Mantegna, (die Marter des heiL Jacobus und Chri« 
stophorus); von Guariento, Kicolo Pizzolo, Stephan dall* Arserc, 
imd ausgezeichnete Sculpturen von Canova. — S. Annunsiata 
neir Arena, mit Fresco-Gemülden , von Giotto, eigentlich Angcll 
di Bordone oder Angelotto genannt. — S. Agostino, 1226 er- 
bauet, mit Gemälden von Franz Montemezzano , (die Anbetung der 
Hirten); Domenico Campa^nola, (Cliristi Aufersteliung) ; Joh. Bapt. 
Bissoni, Peter Damini, Franz Zanella, Luca da Reggio, (ein Pest- 
gemalde von 1635); und Bildhauer arbeiten von Gabriel Brunelli aus 
Bologna, (S.Antonius, das Kind Jesu auf den Armen, von 1667); 
Matteo Laro aus Mailand, (der heil. Lorenz Justinianns); von dem 

Paduaner Anton Bonazza, (S. Bcitrando). S. Giorgio nel 

Cimiterio di S. Antonio. Hier haben sich einige Malereien aus 
dem 14. Jahrhundert von Aldighieri da Zenio, Sebeto da Verona und 



•) T. C. Campa^nola: 11 Cl 
da k\ Tirng.irdi, in fol. obl. 



Claustro di S. Giustina di Padova doltncato 
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Giac. Avansi aus Bologna , erhalten. —. S. Sebastiano^ mitfieuit 
nicht mehr kennbaren Fresken, welche Andrea Mantegna 1481 malte. 

S. Giambattista dalle Nani, mit einer Taufe Christi, toh 

Paul Veronese. S. Giovanni di Verdara. Sie bewahrteln 

altes Gemälde von Stephan dalV Arzere , Christum am Kreuze Tor- 
stellend. S.Massimo. Hier befinden sich drei Gemälde des be- 
rühmten Giambattista Tiepolo. Der Alterthums forscher 

möge das Grabmahl Antenors in der Kirche der Seryiten; das Haus^ 
welches Livius bewohnt haben soll, in der Contrada di S* Giovanni; 
und die Ueberreste eines antiken Tempels besuchen *). Padna, dit 
Vaterstadt des Malers Mantegna , hat auch eine Akademie der Wis* 
Benschaften und Künste und mehrere reiche Bibliotheken , die aneh 
Handschriften mit Miniaturen etc. enthalten. Die nahe Villa Campo 
V e c a d o des Grafen Manfredini enthält eine reiche Sammlung von 
Kupferstichen. 

Arsere* Die Kirche Certosa, um 1572 durch Palladio erbauet. 

Abano (des Plinius Patavinae Aquae **). In der Umgegend 
findet man häufig romische Münzen und andere Alterthfimer. 

Arqnj^ **^), Markt. Das Grabmahl des Dichters Petrarca, der 
hier 1371 starb , auf dem Platze neben der Kirche. Auf demselben 
hat 1667 Paul Baldezuchi, der damalige Besitzer der Villa diese« 
classischen Sängers , dessen Brustbild von Metall errichten lassen. 

lEmte , das Ateste der Alten t) , und Stammhaus der Herzoge 
von Modena und von Braunschweig , so wie der Könige von Gross- 
britannien. Die schöDgebaute Hauptkirche, welche einige gute 
Gemälde besitzt. Die alte merkwürdige Burg. 

Monsellce, Flecken. Die im edlen Stjle erbaute Collegiat- 
Kirche. 

OblsEsl. Das dem Herzoge von Modena gehörige Schloss Cat- 
t aj o ft), welches mit seinen Zinnen einer Ritterburg gleichet. Die 
Zimmer sind mit Frescobildern aus der Geschichte der Famüie Obiszo 
geschmückt, welche man dem Paolo Veronese zuschreibt. Das hier 
befindliche Museum enthält schöne Gemälde und Schnitz werke , be- 
sonders aus der älteren christlichen Zeit, viele Antiken (hierunter 
einen Kopf des Achilles von schwarzem Marmor, eine Isis aus Ba- 
salt, eine schöne verschleierte Ceres, eine colossale Statue der Sablna 
(Gemahlin Hadrians), den Torso eines schönen Fauns, mehrere Bat- 



*) Jac. Zabarella: Gli Arouzii , owero de' Marmi anticbf, esistenti 
in Padova. Ivi. 1655. 4. — Ant. Noale: Dell' antichissimo Tempio 
scoperto in Padova, ncgii anni 1812_19. Padova 1827. 8. 

**) Girolamo Franc. Zanctti: Diuna statua disotterrata appresso gli 
antichissimi Bagni d^Abano e di altre antichita iyi scoperte nel pre- 
scntc anno 1766. Vcnczia 1766. in 4. 

***) Petrarca in Arqud. Padua 1800. Mit 6 Kupfern« 

f) Isodoro AIcssi: Htcerclie istorico • critiche delle AnticbitA di Este* 
Padova 1776. fol. 

tt) Mumiografia Muse! Obiciani , auctorc Paulino a S. Bartolomeo. Pa- 
tavü 1800. in i. 
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reUdb am dem Firlea des Parthenon etc.) , seltne ninsikallacht In- 
atrumente und merkwürdig alte Waffen, 

■"rag^ltay das anfgfehob^ne prächtige Benedictiner • Kloater, 
swlachen Padua und Teojo , mit sehenswerten Gemälden. 



Provinz Rovigo (PoUsine). 

*) , konigl. Stadt mit Thfirmen , alten Mauern iind 
einem Castdl umgeben. Die R o t o n d a oder La Madonna del Soccorso, 
eine Kirche aus neuerer Zeit von schöner grossartiger Architektur^ 
welche mit vortrefflichen Gemälden venetlanischer Meister geziert ist. 

Das geräumige, mit fünf Reilien Logen versehene Theater, von 

zierlicher Bauart. 

Adria **)) Stadt In der Umgegend dieser alten St'idt stosst 
man no^ häufig, bei Nachgrabungen in einer Tiefe von sechs Schuh, 
auf tüeberreste des meist unter den Fluten des Po versunkenen alten 
Adria, in grauer Vorzeit schon eine Colonie der Tnsker und eine der 
ansehnlichsten Handelsstädte am adriatischen Meere , dem es auch 
den Namen gab. 



Provinz Verona. 

Verena ♦♦♦). konigL Stadt, welche sich mit ihren alterthum- 
lichen Ringmauern und iliren vier steinernen Bogenbrücken über die 
Etsch sehr malerisch ausnimmt. Die Brücke, welche 1354 bei dem 
alten Castelle erbauet wurde, hat drei Bogen , wovon der rechtscitige 
nach Wiebekings Messung 137 Schuh weit ist; der zweite. Bogen 
hat 82, der dritte 31 Schuh; ihre Breite beträgt 21, imd die 
Länge aber 348 Schuh. Der zweite Bogen der Ponte della pie- 
tra, dem rechten Ufer ziuiächst, entstammt noch der Römerzeit. 
Fünf prächtige Thore füliren in ihr Inneres. Die Porta del Palio 
oder S t u p p a ist von Sammiclieli erbauet. Auch das neue Thor am 
Platze Bra zeichnet sich durch scliöne Architektur aus. Von den 
vielen geräumigen Plätzen sind die Piazza d*armi, mit der bekannten 
allegorischen I<1gur der Republik Venedig, und die Piazza dell* erbe, 
mit einer alten Marmor- Bildsäule der Gerechtigkeit und einer Säule 



*) Franc. Bartoli: Lepitture, sculture ed arcbltotture di Rovigo. 
Ivi 1799. 8. 

**) Ottavio Boccbi: Osservazioni sopra un antico Teatro scoperto in 
Adria. Ivi. 1789. in 4. 

♦♦•) L'Interpretc Veroncse. Veronal829. in 12. Verona c snoi dintomi. 

Verona 1819. in 8. con 88 rami. Scip. Maffei: Verona illustra 

ta. IV Parte. Verona 1781.infol. fig. ^ Pitturc, Sculture ed Arcliitct- 
furo della citU di Verona. Ivi. 1811. in 12. ^ Bart, dal Pozzo: 
Vita de' pittori, degli scultori, e arcliitctti Veronc&i. Verona 1718 

in 4. Marco Maironi: Sloria dell* Accademia d'agricollura« 

ronnnerciu cd arti di Verona. Ivi. 179f, in 8. 
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mit dem vergoldeten Löwen geziert. Merkwürdiger als alle andem 
aber ist die Piassa Bra, auf welcher sich daa berühmte römisch.« 
Amphitheater *), eines der grössten und sctiönsten Denkmahio 
des Alterthnms in Italien , das man Domitian zuschreibet , £ast noch 
unversehrt erhebet. Es hat eine ovale Form und ist aus dichtem Kalk* 
stein zum Theil mit Marmor bekleidet, nach Art des Colisaums in 
Rom erbauet. Von der Arena, dem eigentlichen Kampfplatze, der 
223 Fuss lang und 133 Fiiss breit ist , erheben sich über einander 
48 Reilien von Sitzen und 96 Stufen in immer weiteren Kreisen. Das 
56 Fuss hohe Gebäude bildet, das Erdgeschoss mitgerechnet, drei 
Stockwerke ; wovon jedoch der Porticus imd znm Theil auch dit 
Mauer, welche ilin trug, fehlet. Der Längen-Durchmesser des Ge* 
bäudes beträgt 464 Fuss, der Breiten -Durchmesser 367 Fuss, und 
der Umfang 1331 Fuss. Die Sitze fassen bequem 24,000 Menschen. 

In geringer Entfernung zeigt sich ein anderes Alterthnm, dit 

Porta de' Borsari, ein Triumphbogen, welchen, 265 nach Christi, 
Kaiser Galllenus erbauen liess. Ein anderer Triumphbogen steht seit* 
wärts der Strasse de' Leoni, nicht weit von der Piazza Giudiciale. 
Uebrigens entdeckte man in der Nähe des Amphitheaters Reste 
einer römischen Strasse, vielleicht der Via Claudia, und am linken 
Ufer der Etsch, in der Mähe des alten Gasteils, Spuren eines grossen 
römischen Gebäudes. Ausgrabungen von römischen Inschriften , We- 
gesäulen , Münzen u. s. w. sind überhaupt in Verona nichts Unge- 
wöhnliches. Von den Kirchen dieser Stadt sind für die Kunst 

bedeutend: Die Cathedralkirche oder der Dom S. Michele, im alt- 
deutschen Style erbauet. Zur Seite des grosen Portales, das mit einer 
unendlichen Anzahl kleiner Figuren fiberladen ist, zeigen sich dit 
Riesengestalten Rolands und seines Waffengefährten Gliders in Stein 
gehauen. Im Innern sieht man eine Auferstehung, von Tizian; ein 
herrlich gearbeitetes Crucifiz, von Sammicheli; eLo Kreuz aus Bronze^ 
von Andrea Vittoria , und die Grabmähler des Bischofes Galeso (von 
Sansovino) und des Papstes Lucius III., welcher 1183 in Verona 
starb. — S. Zeno, ein merkwürdiges grosses Bauwerk aus dem 
9. Jahrhundert. Hier ein sonderbares rundes Fenster, welches das 
Glucksrad mit sechs Figuren vorstellt, deren einige sitzen, andero 
hinaufsteigen und andere herunterfallen ; eine Statue des heil. Zeno 
aus rothem veronesischem Marmor; zwei metallene Thore mit grotes- 
ken Figuren und Gemälde von Dion. Battaglia, eine Madonna mit dem 
heil. Sebastian; von Bern. India, eine Madonna mit Johannes dem 
Täufer , Zeno und Hieronymus ; und eine Madonna von Mantegna ; 
von dciH auch in der naheliegenden Halle ein Christuslmabe auf die 
Wand gemalt ist Pipin soll in dieser Kirche , welche er erbaute^ 



') Contc Giov. Batt. Pcrsico: L'Anfiteatro di Verona. Ivi. 1820. S, ^ 
Gius. Vonturi: Letlera concernente l'Anfitealro di Verona. Ivi. 

1817. in 8. Conte ßartol. GiuJari: Riflessioni su di una Letlera 

dcU'ab. Gius. Vonturi» concernente rAnlitcatro di Verona. Ivi. 1817. 
in 8. _ Conte Bartol. Giulari: Topografia dell' Anfiteatro di Vt»» 

rona. Ivi. 1822. in 8. fig. Conte Simone Stratico: Lcttera al 

conte Giulari concernente i'Aniiteatro di Verona. Ivi. 18£it. iu b. 
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begraben liegen. Im daran gebauten Häuschen wird eine sehn lOuasün 
Borchmeaser haltende antike Schale ana rothem egyptiachem Porphyr 

lauf bewahrt S. Bernardino, mit den sehenawerthen Capellen 

Pellegrini und Varesca. Von den Gemälden aind hier merkwürdig: 
Paolo 6iolfino*s Leiden Christi , von 1450; eine lesende Madonna, 
▼on Franc. M orone ; einige Heilige , von Paolo Cavaszuolo und das 

schöne Knppelgemälde Ton Sammicheli. Sta« Anastasia, von 

den Scaligcm erbauet Diese Kirche hat bilderreiche Thore und eine 
•chöne Kuppel, gute Altarblätter, Ton Fr. Morone, Brusaforfi (Ma- 
donna mit dem heil. Hieronymus), Carotto, und die CenotapUen des 
Giano Frcgoso (tl565), Ton Cattaneo aus Ferrara, einem Schuler 
8ansovino*8, und des Dichters und Improvisators Lorenzi (seit 1828> 
aufzuweisen. — S. Giorgio maggiore, Ton Sanmichele sehr 
schön gebaut und mit herrlichen Gemälden ausgestattet: von Buon- 
Ticino , die heil. Cäcilia ; von Paolo Veronese , die Marter des heO. 
Georg; Ton Brusaforzi, die Speisung der 5000 Mann; von Paolo Fa- 
rinati, die Einsammlung des Manna. — S. Eufemia, hier rerdienen 
I^ranc. Carotto*s Altarblatt mit dem Erzengel Michael und das Mau- 
soleum Verita besehen zu werden. •« Sta* Maria antica, welche 
die Denkmahle der Fürsten aus dem Hause Scala enthält Das ror- 
sugllchste, Mastino dem Ersten angehörig, bildet eine Pyramide, über 
welcher seine Statue zu Pferde steht. Das Grabmahl des Cansignorio 
della Scalla ist ein Werk des berühmten Bildhauers Bonino da Cam- 

pione. S. Tommaso, mit herrlichen Gemälden von Garo- 

fido, (Maria mit Christus und dem heil. Johannes); Franc. Torbido, 
(St. Johannes der Täufer zwischen dem heil. Petrus und Paulus); und 
Franc. Carotto, (Maria Magdalena). S. Fermo, mit dem Mauso- 
leum Turriani*s. Sta. Maria della Scala, welche das Grab- 
mahl des Geschichtschreibers Maffei bewahrt. S. Nazaro e 

Celso, Ton hohem Alter, mit den Katakomben der ersten Christen 
und höchst merkwürdigen Gemälden : eine Madonna von Hieronymus 
Moceto, und eine Madonna in der Glorie von Fr* Monsignori, der 

hier 1455 geboren wurde. S. Gioranni in Valle, mit zwei 

Sarcophagen aus dem christlichen Alterthume. ». Sta. Maria in 
orga no, deren Sakristei Vasari für die schönste in itilien liä]t, mit 
Fresken von Franc. Morone, und Bildern Ton Alessandro Tuchf 

(Orbetto), Farinatiund Gioyanni da Verona n.a. Von den Profan- 

Gebäuden sind merkwürdig: das rormalige Rathhaus, ein sehr 
altes, 1541 aber erneuertes Gebäude mit einer durch Statuen gezier- 
ten Fa9ade und den Bildnissen berühmter Veroneser: hierunter Catul, 
der ältere Plinius, Cornelius Nepos, Vitrur, Paul Caliari (Paul Vero- 
nese genannt), MafTci u. a. Hier ist ein Schatz Ton Gemälden der 

▼enezianischen Schule, grösstentlieils aus aufgehobenen Klöstern und 
Kirchen, zur öffentlichen Benutzung aufgestellt. Vorzuglich sind hier- 
unter merkwürdig : tou Liberi^ eine Madonna mit dem heil. Thomas ; 
▼on Carotto^ eineFusswaschung; tou Plsanello, eine Maria im Garten; 

und andere Bilder von Maganza, Liberale, Carazzuoli,etc. Das alte 

massiv gebaute Cas teil o vecchio, und das CastelloS.Pietro, 

mit den Ruinen des Palastes Theodorichs. Die prächtigen Paläste 

Canossa (von Sammicheli erbauet), Pompei della Vittoria^^^Bed- 
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lacqna (auch ron Sammicheli) , Gluati (mit antiken Statuen), die 
Caae Maffei, Ridolfi, Guasta vena, Pelle^^i, das Mauthbaus , der 
bischofl. Palaat, in welcliem sich eine Statue von weissem Marmor, 
einen gepanserten Jüngling Torstellend, von Alessandro Vittoria, be- 
findet ; das Lycealgebäude und das grosse Gebäude der Ton MaflM 
gestifteten philharmonischen Gesellschaft mit einem Museum , den 
Teatro grande , einer Akademie und einer Redoute. Das hier befind- 
liche Museo Lapidario *), gleichfalls ron dem Grafen Sdple 
Maffei gestiftet, enthält viele merkwürdige antike Gegenstände; wor- 
unter fosbcsondere der Fall des Phaethon und ein Wettrennen sidi 
aosieichnen. Auch das Museo Beyilacquaist reich an antiken 

Sculpturen, und sehr merkwürdig Alba r eil i*s Gemäldegallerie« 

Pinali hat einige Antiken und Zeichnungen Ton Palladio. Die 

Dombibliothek besitzt einige sehr alte Handschriften mit Minla- 
tnrbildern und einige Antiken, hierunter einen Socrates und Homers 
Kopf in Lebensgrösse. Die Akademie der Maler- und Bildhauerkunst 
Ist Tortrefflich organisirt 

Bardollno, am Gardasee. In der Villa Gianfilippi befindet 
sich eine merkwürdige Sammlung alter Waffen. 

Castel niieTo* Die malerischen Ruinen der alten Burg. 

Gasso, am Tartaro. Hier sowolil wie bei Rocanova und S* 
Pietro in Valle werden römische Alterthümer gefunden. Sehenswerth 
ist ein kleiner römisc)iei^ Tempel am linken Ufer des Tione. 

Isola dell» Seal», Markt Das grossartig gebaute Castdl 
l'orre. 

S* Ulicliele. Badeort mit einem schonen, nach der Form der 
Peterskirche in Rom erbauten Gotteshause. 

Honte BaldOy auf demselben steht die schone Kirche Ma- 
dbnna della Corona, ein neueres Architelcturwerk. 

Villa franca, Markt Die ViUa , ein Riesenbau aus dem Mit- 
telalter; aber leider dem Verfalle schon nahe. 



Provinz Vicenza. 

VIcensa **) , konigl. Stadt und Geburtsort des berühmten 
Baumeisters Palladio, der sie reicUich mit Sch5pAingen seines grossen 
Genies schmückte, und somit Vicensa su einem wahren Wallfahrts- 
orte für Baumeister erhob. Gleich vor der Stadt stehet am Eingange 
des Marsfeldes ein herrliches Thor, nach Ihm Palladio *s Tri- 
umphbogen genannt In der Stadt selbst sind seine merkwürdig- 



«• 



*) Guida al Museo Lapidario veroneso. Verona 1987. 4. Scipio 

M a f f e i : Museum Veronese. Verona 1749. in fol. .. Gius. B a r t o li • 
Due Dissertazioni in cui si da notisia del Museo d'Iscrizioni di 
Verona. Ivi. 1795, in 4. fig. 

) G. B. Berti: Guida per Vicenza. Venesia 1822. 8. Arnoldo; 

Descrizione dell* architettura, pittura escuUura di Vicenza. Ivi. 1779. 
Vol. 2. in 8. fig. . Arnoldo: Discorso delle Basiliche antiche e 
specialmenle diqueila di Vicensa del cel, Palladio. Vicensa 1769. in 4. 

1& 
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stcn Gebäiido.: das von ilim 15S0 be/^^onnene und von seinem Sohne 
ToUendtte, nach den von Vhriiv angegebenen Verhältnissen, von Holz 
aufgeführte olympische Theater^), dessen innere Verzierun- 
gen ein niciit weniger berühmter Architekt, Vincenzo Scamozzi, be- 
sorgte, und das Hathhaus CPalazzo della ragiontO^ mit einem zwei 
Stockwerke hohen Arkadengange , dessen untere Halle dorisch , die 
obere jonisch ist, und worin Tiele herrliche Gemälde aus der vene- 

slanischen Schule aufbewahrt werden. Andere schöne Gebäude 

sind der Palazzo capitanale mit guten Gemälden aus der römi- 
schen Geschichte, und die Paläste Trissino, Volpi^ Tiene, Domieri, 
Franceschini, Valmorana, Porto-Barbannn , Chiericato, Jl'ojano u. a., 
die gross tentheils gute Gemälde und Bildliauerarbeiten enthalten. Vor 
dem Thore steht der Palazzo Volpi, mit einer prachtvollen 

Treppe. Unter den vielen Kirchen zeiciinen sich die grosse Catlie- 

dralkirche durch ihre altdeutsche Bauart aus. In der Dominica- 
nerMrciie S. Corona sind einige schöne Gemälde Ton Giam. Beliini, 
(Taufe Christi) ; vonP. Veronese, (die Anbetung der Weisen aus dem 
Morgenlande); Tintoretto undBassano. .^Sta. Maria di Aracell 
ist eine schöne Rotunde mit korintliischen Säulen. — S« Gaetano, 
zeigt gefällige Bauformen. S. Roco, S. Pietro undS. Sebastiane 
haben einige gute Gemälde aufzuweisen. Von der Porta Lupia leitet 
ein bedeckter Gang Ton 16S Arkaden zu der Wallfahrtskirche M a- 
donna del Monte Berico, welche 1688 von Barella erbauet 
wurde. Im Speisesaal des nebengelegenen Minoriten-Klosters ist ein 
Tortreffliches Gemälde von Paul Veronese, Papst Gregor I. beim 
Nachtmahl, zu sehen. Unter Vicenzas Brücken sind drei antik und 
davon! eine vom Kaiser Augustus, über 20 Schuh breit. In der ^iähc 
dieser Stadt ist die Villa Rotouda des Grafen Capra, als Meister- 
stück Falladio's sehr merkwürdig. 

Bassano, königliche Stadt und Geburtsort des berühmten 
Malers Giacomo da Ponte, der sich, so wie seine Söhne, den Mamen 
Bassano beilegte. Mitten in der Stadt steht das merkwürdige C a s t e 1 1, 
welches einst dem Tyrannen Ezzelino da Romano gehörte. — In der 
H a u p t k i r c h e und einigen anderen Kirchen befinden sich ausge- 
zeichnete Bilder von Bassano und seinen Söhnen. Die Brücke über 
die Bren ta, welche die Stadt mit dem Flecken Vicantino verbindet, 
ist 182 Schuh lang und 24 breit. Sie ist ursprünglich von Palladio ; 
wurde aber, da sie 1748 durch eine Ueberschwemmung grossen Scha- 
den erlitten hatte , von Bartolomeo Ferracino , in ihrer ersten Form 
wieder hergestellt Woch verdienet ein von Palladio erbautes Pracht- 
thor und das neue Theatergebäude erwähnt zu werden. 

ClUadella, Markt. Ansehnliche Kirche neueren Baustiles mit 
guten Gemälden. Schönes Theater. 

IVIarostlcO) Markt. Kzzelino's Felsenschloss , welches noch 
Jetzt mit gewaltigen Ringmauern und bedeckten W egen verseilen ist. 



*) Giov. Montenari: Dlscorso del Teatro Olimpico di Andrea Palla- 
dio in Viccnsa, See. cdis. Padova 1749. in 8. fig. 
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Provinz Treviso. 

Treirffio *), königl. Stadt. Dos TarviBiiim der Römer« Ihre 
merkwürdigsten Gebiuide sind: Die Ca tlicdralkirche S.Pictro, 
ein prächtiges. Gebäude aus dem Mittelalter mit fiinf Kuppeln, und 
einigen guten Gemälden von Paris Bordone. — Die im altdeutschen 
8tjle erbaute Kirche S. Niecolö, ein grosses einfach erhabenes Ge- 
bäude, mit schönen Gemälden von Giam. ßellini und Paris Bordone. 
Das grosse wohlgebaute Stadthaus. Das seiner soliden Bauart 
wegen berühmte Theater n i g o. Die öffentliche Stadtbiblio- 
thek von 30,000 Bänden enthält Mimches fiir die Kunst. In der 
Nähe liegt die prächtige Villa Manfrini mit grossen Garten- 
anlagen. 

Asolo, Stadt. Im Palaste Falier sind höchst merkwürdige Ju- 
gendarbeiten von Canova zu sehen. 

Castelfranco, Markt. Das alte, schon 1191 erbaute Gas telL 
Der Dom, ein gediegenes Werk des 18. Jährhunderts. Ausser dem 
Markt der prächtige Palast Soranzo. 

Ceneda, Städtchen. Der ansehnliche neu erbaute Dom mit guten 
Altargemälden vaterländischer Meister. 

ConeKlIaBO, Stadt. Geburtsort des berühmten Malers Battista 
Cima, genannt Conegllano, mit einer mittelalterlichen Stiftskirche 
und den malerischen Triimmern eines Castelle^. 

Possairno**)« Geburtsort des beruhqiten Bildliauers Antonio 
Canova, der hier auf einer Bergterrasse eine Kirche nach den Formen 
und Verhältnissen des Pantheons erbauen Hess ; das Beste, was die 
Baukunst neuester Zeit in Italien hervorbrachte. Canova widmete für 
selbe auch seine schöne Statue der Religion. Seit Ende 31ai 1S34 ist 
auch hier der Grundstein zu einem Museo Canoviano gelegt worden. 
Dieses Gebäude wird 90 venez. Fuss lang, 30 breit und von entspre- 
chender Höhe seyn, und sein Licht von oben erhalten. In diesem 
Baume sollen sämmtliche Gjps-Modelle und einige Marmorwerke des 
grossen Meisters aufgenommen werden. Die Errichtung dieses vater- 
ländischen Institutes verdankt man der Pietät des Bruders Canova^s, 
Bischofes von Mindo. 



Provinz Belluno* 



■• 



Belliuto, königl. Stadt. Die prächtige Cathedrale, welche nach 
dem Plane Palladio*8 erbauet wurde. 



*) Dom. 3IariaFcdorici: Momorie Trevigiane sullo opere del disegno. 

Venezia. Vol. 2. in 4-. Amb. Rigamoiil*i: Descrisione delle plt- 

ture piü celcbri che si vedono Helle chiese ed altcift luoghi publicis 
di Trevigi. Ivi 1726. in 12. 

**) II Tempio di Canova e la Villa di Possagno. Udlne 1808. 8. — II 
Tempio di Antonio Canova, e la villa di Foasagno dfll Prof. Bossi. 
Udine 1823. 

15 ♦ 
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Feltre^ bischöfl. Stadt Die Cathedrale, Ton moderner aber 
•cliöner Bauart , müßten Bildern aus der venezianischen Schule. 
Das prächtige Rathhaus. 

Pi^ve M Cadore. Geburtsort des berühmten Malers Tizian 
Vecelli. 

Provinz Udine. 

IJdine *), konigl. Stidt. Auf dem Hauptplatzc die schöne 
Friedens-Statue Ton Campoformio. Die Domkirclie Beata Virgine 
Annunziata, ausgezeichnet durch schöne MarmorsHulen und Icunst- 
reiche Holz - Basreliefs» Die Dominicanerkirche mit schönen 
Basreliefs von Toretti. Die Haiiptwache, ein prächtiges ^ mit 
Säulen fast überladenes Gebäude. Das schöne Theater. Das 
grossartig erbaute C a s t e 1 1, einst die Residenz des Gouverneurs, nun 
ein Strafhaus. 

Ctvidal del Frinll **) , Stadt. Die Dom kl r che, ein 
prächtiges Gebäude, dessen uraltes Hauptthor künstlich gewundene 
Säulen von verschiedenem Gestein hat. Der alte steinerne Taufbrunnen 
ist mit biblischen Figuren aus der Apocalypse und mit Denksprüchen 

des Dichters Sedncius, ans dem 5. Jahrhundert, geziert. Das C a- 

pitelarchiv enthält unter andern berühmten Schriftdcnkmählem 
aus dem Mittelalter: 1. Das Gebetbuch der heil. Elisabeth, 1203 zu 
Regensburg geschrieben, mit zahlreichen, fleissig gemalten Miniaturen. 

2. Das Gebetbuch der heil. Gertrud, Königin von Ungarn, aus dem 

cilften Jahrhundert, voll schöner Miniaturen, mit sehenswerthem 
Einband von sehr schönem Schnitz werk aus schwarzem Bein ***). — 
3. Der berühmte Codex der heil. Evangelien aus den^ 5. Jahrhundert, 
mit Uncial-Charakteren. — Die Elfenbein-Tafel des Herzoges Ursus, 

davon de Kubeis einen Abdruck geliefert u. A. Das seit 1817 

errichtete Museum von Alterthümern , welches einen wahren Schatz 
von alten Denkmählem aus Friaul , besonders aus der Umgegend von 
Cividale und Zuglio (Julium Camicum) enthält. 

Codrolpo, Markt. In der Nähe das prächtige Schloss Passa- 
riano di Lonca , das ehemals dem Dogen von Venedig gehörte. 

Palma nuoTa, berühmte Festung. Die Hauptkirche am Platze, 
ein scbönes ansehnliches Gebäude neuerer Zeit. 

ZusHo (Julio). Das alte Forum Julii oder Julium Cami- 
cum. Hier wurden sehr viele Alterthümer ausgegraben. 



*) Conte Fabio Maniago: Guida d'Udine in ci6 che risguarda 1e tre 

helle arti sorelle. Udine 1825. in 8. Maniago: Storia delle belle 

artiFriulanc. Vencxia 1819. 4. Hinaldis: Della pittura Friulana. 

Udine 179€i. 8. 

'**) Brignoli de B'Minnhof: Notizie intomo le Scavaxioni dell* 
. antica cittA di Foro-Giuiio (Cividale di Friuli). V. Giorn.A read. Vol. 
17. 1823 pag. 400—11. — Zehn Tage in Friaul von F*. Richter, 
in Baron yon Hormayr's Archiv. 1822. Nr. 105 u. 106. 

***) Siehe hierüber die Abhandlungen von della Torre und Caiogcra. 



Die böhmisch - polnischen Länden 
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IPrmg *). Die Hauptstadt des Landes. ^ Die Altstadt. Der 
P 11 1 V c r t Ii u r m , oin schönes Dcnkmahl altdeutscher Baukunst« 

König Wladislaw liess ihn 1475* erbauen. Die durch kunstreirlie 

Einfachheit ausgezeichnete M a r i e n s ä u I e , die Ferdinand III. im 
Jahre 16^18, zum Andenken der Befreiung von den Schweden , errichten 

liess. Sic ziert den grossen Ring. Die Hauptpfarrkirehie 

am Th ein, anfänglich 894 von Herzog Borziwog erbaut, 910 Ton 
der bösen Drahoniira zerstört, dann wieder von Boleslaw I. errichtet. 
Ihre jetzige Gestalt erhielt sie 1400 durch die hiesigen deutschen 
Kaufleute. König Georg von Podiebrad liess die beiden sehr ansehn- 
lichen lliurme errichten , deren einer jedoch 1819 durch den Bllti 
zerstört wurde. Zwischen diesen Thiirmen prangt ein Marienbild, 
welches Ferdinand III. im Jahre 1656 an der Stelle der Statue Königs 
Georg von Podiebrad , aufrichten liess. Die herrliche Madonna des 
Hochaltars , so wie die meisten Gemälde der übrigen Altäre sind von 
dem berühmten Screta. Die Grabmahle Tjcho Brahes, des Historikers 
Ilammerschmidt, des utraquistischen Bischofes Augustus Luclanus, 
so wie ein schön gearbeitetes Basrelief oberhalb des Einganges ver- 
diomn alle Beachtung. Die St. Clemenskirche. Ihr gegenwär- 
tiger Bau rührt von 1727 her. Der heil. Leonhard ist ein geschätztes 
Gemälde von Brandel. Die Decke malte Reiner. Die schönen Wand- 
gemälde sind das Werk eines Jesuiten-Laienbruders. Die Salra-^ 

torkirche, 15S2 von den Jesuiten erbauet, Sie hat ein prächtiges 
Portal mit trefflichen Statuen; auch das Altarblatt, die Verklärung 
Christi vorstellend, ist ein Kunstwerk vorzüglichen Ranges. — Die 
1592 erbaute wälsche Capelle. Sie besitzt ein schönes Hoch- 
altarblatt, Maria-Himmelfahrt, von Bergler; einen heil. Johannes, von 
Lichtenreiter; und in der Sakristei ein geschätztes Bild von Screta. — 
Die Kirche der Kreuiherreu mit dem rothen Stern, 



*) Prag, wie es war und wie es ist , nach Aktenstücken und den besten 
Quelien-Schriflten geschildert von Julius Max. Schottky. Praglt^l 

und 1832. gr. 8. 2 Bände. Prag und seine Merkwiirdifi;keiten , von 

W. A. Oerle. Prag 1880. 12. 2. Auflage. ^ Neues Gemälde der 
königl. Hauptstadt Prag u. ihren Umgebungen, von S. W. Schiess- 
1 e r. Prag 1831 12. 
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(unstreitig eines der prachtl|;rsten Gotteshäuser in Pra^) , welche 
unter dem Grossineister Friedrich von W.ildstein ins Dasein trat. Ihre 
hohe ovalo Kuppel ist mit Kupfer gedeckt. Eine Pradittreppe fiilirt 
zum Eingänge und in den JNisclien stehen wohlgelungene Statuen. 
Die schönen jMannorsäuIen im Innern gehören derjnnischen Ordnung 
an. Die Malerei der -Kuppel ist von dem gei^chätzten. Reiner. Die St. 

N i c 1 a u s k i r c h e, ein Meisterwerk der Baukunst. Die St. G a 1 1 i- 

kirche mit dem Grahmahle des berühmten Künstlers Screta. Die 

St. Jacobskirche, welche 1702 ilire jetzige Gestalt erlangte, mit 
dem herrlich gearbeiteten Marmnr-Grabmahle des Maltheser - Gross- 
priors, Grafen von Wratislaw-Mitrowiti (t 1712). Es hat die Vor- 
stellung: wie die Religion den Verstorbenen empor hebt und ihm 
eine im Hintergründe errichtete Säule zeiget, auf welcher Fama seine 
Thaten aufzeichnet Unten am Sarge sieht man die trauernde Mensch- 
lifit und Saturn. Die Kirche hat auch einige schöne Altarblatter von 
Brandcl. — Das Altstädter Rathhaus, auf dem grossen Ringe. 
lü« istmit einem hohen Tliurme versehen, wurde jedoch 1787 grössten- 
•tiieils umgebauet. Imposant ist der Senatssaal imd merkwürdig das 

14d0 von Harnisch verfertigte Uhrwerk. Das alte Universi- 

tätigebäudc (Carollnum), mit einem Portale neuerer Bauart, und 
einer im altdeutschen Style angeführten Capelle. Der Promotionssaal 
ist mit den Bildnisten der österreichischen Kaiser und Erzbischöfe 

▼on Prag gescJimückt Das Clem entinische Collegium, 

ein sehr weitläufiges massives Gebäude \on 1653, das mehrere theo- 
logische und philosophische Hörsäle, ein Gymiipsium , die k. k. Uni- 
▼ersitätsbibliothek , die Sternwarte , die Akademie der zeichnenden 
Künste, die fiirstbischöfl. Buchdruckerei und mehrere wissenschaft- 
liche Sammlungen in sich fasst. Das vom Grafen Nostitz 1781 

(erbaute Nationaltheater, ein wahres architektonisches Pracht- 
werk. Der fürstl. Kinskvsche Palast am Altstädter Ring; der gräfl. 

Clam-Gallas^sche, in der Jesuitengasse, dann der iürstl. Colloredo- 
Mann sfold* sehe , so wie auch das sogenannte Reichsstift, sind eben- 
falls schöne Werke neuerer Architektur. Die israelitische Altneu- 
(irhule bei den Fleischbänken, ein sehr merkwürdiges Denkmahl der 

Baukunst des Mittelalters. Die Meiselsch ule, ein Bethaus 

sammt dem jüdischen Rathhause, wurde 1625 von dem Israeliten 
Samuel Meisel erbauet. 

Die Neustadt. Das impcsante Rossthor, welches unter 
Leopold I. geöflhet wurde, und durch die geschmackvolle Um- 
bauung 1831 viel an architektonischer Schönheit gewonnen hat. — 
Das Neu- oder W i e n e r t h o r , das mit schönen 1 rophäen geziert 

ist. Das W i s s e h r a d e r t h r , dessen inneres Portal«? 174 1 

die Franzosen iuigelegt haben sollen. Die schönen Statuen des 

heil. Johann von iNeponiuk urd des heil. Wenzel zu Pferde, beide aus 

Sandstein gebildet, am Kossmarkte. Die Haupt-Pfarrkirche 

lu St. Heinrich, welche Kaiser Tarl IV. im Jahre 1339 erbauen 
iiess. Sie bewahrt schöne Altarbilder von Screta, Heintsch und 

Tre^isano. Die St. Stephanskirche, ebenfalls >on Carl IV. 

gA'grfindet, mit Altargeniäldcn v<»n ^^rnta und Zinibrecht. — Die 
Kirche zu St. Iguaz, im (xeschmaeke der Jesuiten erbauet, mit 



23t 

einem rcichverzterten Portale. Unter ihren AltarbliUtern sclclinen 
sicii besonders Si, Igjmn auf dem Hoclialtare und der ^ekrenzif^. 
Ileilaud in der Todtencapelle, beide von Ileintsch gemalt, vortheilhaft 

aus. Die Emauscrkirche, ebenfalls ein Werk Carls IV. • von 

1348* Die Kirche des heil. Johann* von JVepomuk In 

Skalka, ein herrliches Werk neuer Architektur. — Die Kirch'« 
MariaSchnee, 1347 erbauet, 1607 restaurirt — Die St. Ursula-: 
kirclie, 1674 gestiftet. Das Hochaltarblatt, die heil. Ursula vorsteK 
lend, ist von Liska, von eben demselben die heil. Anna ; von Dies die 
Geburt Christi, und von Brandel die Himmelfahrt Maria, an dej) 

Sehenaltären Die Carlthöfer Frälatur mit der Kirche i u r. 

Himmelfahrt Maria, von Carl IV. 1351 gegründet, 1652 aber 
neu aufgebaut Das Gewölbe ist) der weiten Spannung wegen, sehr 

bemerkenswert!!. Die St« Peter und Faulkirche, ein merk^ 

würdiges Denkmalil des Mittelalters. Die Pfarrkirche. St 

Adalbert des Grösseren, die ein herrliches Altarblatt von 

Draudel bewahrt. Die Kirche zu £hren Adalbert des 

Kleineren, einsehr merkwürdiges Bauwerk von 1369. — Die St. 
Peters - Pfarrkirche, eine Stiftung der Kaiserin Constantia^ 
von 1233. Die schöne altdeutsche St. -Apoll in ar^us -Pfarr- 
kirch e , vom Herzog Borzi wog IL, 1119 gebauet Der heil. ApoUimir 
am Hochaltare, von Stoseczky; Christus, im Tempel letirend , tqh 
Halwax; und die Mutter Gottes, vonlleintsch, sind besehenswerth..^ 
Die im edlen, einfachen Style erbaute Piaristenkirche, ein Werk 
neuester Zeit _ Das N cos tädte r-liatb haus. Es ist seil 1806 
ganz neu umgestaltet worden ^ so. dass, von dessen Entstehen im l^. 
Jahrhundert, nur noch ein Eckthurm Zeugniss gibt. Das Militär- 
Krankenhaus, durch Regelmässigkeit und Umfang ausgezeichnet. 
— Das Hauptzollamtsgebäude, welches zwischen 1810 und 
1811 erbauet wurde, und gewiss zu den grössten und schönsten Ge- 
bäuden dieser Art gezählt werden darf. Auch die Paläste des 

Fürsten Auersberg und der Grafen Thun, Nostitz, Kinsky, Salm etc., 
verdienen als schöne Bauwerke alle Beachtung. 

Die Klein Seite. Der einfach aber schön gearbeitete Sprin;;- 
b r u n n e n, auf dem Ring, mit dem böhmischen Löwen, der einen Scliild 

vor sich hält. Der in derMitte des wälsrhen. Platzes stehende Obelisk. 

Er ist der h. Dreifaltigkeit geweiht und wurde 1713 durch Ferdinand 

Breitkopf aus hartem Sandstein gearbeitet. Die St Niklaskirche, 

ein herrliciiesDonkmahl der Prachtliebe des Jesuitenordens. Besonders 
prächtig ist ihr Portale. Die Innern Wände sind ganz mit Marmor 
bedeckt Unter dem Schiffe sieht man acht und unter der Kuppel drei 
Capellcn, an deren Vorsprüngen zwischen zwei Marmorsäulen immer 
eine colossale Statue stehet. Das Kuppelgemälde ist ein Meisterwerk 
des Franz Xav. Balko; die Altarbilder sind von Screta, Solimena 

U.A. — Die alterthümliche Maltheserkirche. Die IGjG von 

Kaiser Leopold gestiftete St Josephskir che. Die Pfarr- 
kirche Maria de Victoria, welche 1611 erbauet wurde. — 
Die Pfarrkirche zu St Thomas, von Pr^emisl Ottokar gegrün- 
det, ein ansehnliches Gebäude, welches lUO Sclicitte laug und 60 
Schritte breit ist Das köstliche Altarblatt, den Apostel Thomas 
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▼orBtcUend , iil won Rüben» M eisterh«iBd. Auch die Frescomalereien 
der Decke sind Ton einem talentrollcn , leider unbekannten Kunst- 
ler. — Die Kirche su unserer lieben Frau Ton der Vor- 
sicht (einst den Theatinem gehörig), welche 1672 erbauet wurde. 
Sie besitzt schon geaileitete Statuen Ton Alabaster, und ein hcnii- 

ehes Hochaltarblatt, dessen Verfertiger jedoch unbekannt ist. 

Das königl. Land- oder Regier ungs haus, einst das Professhaus 

der Jesuiten, ein hohes sehr geräumiges Gebäude. Das k. k. 

Zeughaus, in welchem sich, nebst neueren Waffen und Geschü- 
isen, viele sehenswerthe Rüstungen und andere Krie/;swerkieuge auji 

dem Mittelalter befinden. Auch seichnen sich in diesem Stadt- 

Beiirke die Paläste der Fürsten: Lobkowiti, Windischgräti, 
Thum und Taxis , Rohan, Fürstenberg, Oettingen - Wallenstein ; 
dann der Grafen: Honin, Stemberg,Kauniti, Schönbom, Ledebour, 
Nostiti-Rhinek ; und endlich das Sachsenhaus, welches Kaiser 
Carl IV., dem Chnrfursten von Sachsen, Rudolph I., 1348 schenkte, 
nun aber der Stadtgemeinde gehört, diirch schöne Architektur aus. 

Der Hradschin. In der Mitte des Hauptplaties steht eine 
hohe, Ton Johann Ferdinand Prokof gehauene Marmor-Säule, 
welche am Fnssgestelle mit den Bildern einiger Heiligen geziert, und 
mit einem Altarlische versehen ist, wo man während der Pest, yon 
1713, Messe las. — Das königliche Schloss, ursprünglich von 
Carl IV« 1353 erbauet, Ton welchem alten Gebäude einige Ueber- 
Ueibsel nächst der Allerheiligenkirche zu sehen sind, Hess Wladis- 
law IL unter LeiWng des talentvollen Architekten Benesch, Ton Laun, 
um 1522 theilwei^ umbauen. Durch eine zweimalige Fciiersbninst 
in Asche gelegt, wurde es, 1541, durch Ferdinand I. wieder 
hergestellt und erweitert. Auch Kaiser Rudolph II. erweiterte und 
verschönerte es beträchtlich. Unter König Mathias kam durch den 
Architekten Scamozzi jener Flügel der Burg zu Stande, welcher Ton 
den königlichen Zimmern bis an den spanischen Saal reicht. Ferdi- 
nand III. liess die Bauten Wladislaws, Rudolphs nnd Mathias, 1641 
durch den Architekten Dionys Miseren rerbinden , und Maria The- 
resia gab der Burg ihre Jetzige imponirende Gestalt. Das Verhältnis» 
des Ganzen und Einzelnen, die kühnen Gewölbe, herrlichen Treppen, 
und insbesondere das Ton Scamozzi erbaute höchst grossartige Por- 
tale stempeln diese warhaft kaiserliche Wohnung zu einem Meister- 
werk der Baulcimst. Auf den zwei mittleren Steinpfeilern des eisernen 
Gitterwerkes, das den Sohlossvorhof umgibt, erheben sich zweicolos- 
sale Statuen , auf den übrigen aber zwei kleine Gruppen und vier 
Vasen tou Platzers Meisterhand. Im zweiten Hofe ist die Biirgeapel- 
le mit Gemälden von Balko, und die 16S1 von Heidelberger verfer- 
tigte Fontaine zu sehen. Im dritten Hofe breiten sich die Apparte- 
ments des Kaisers aus, und vor denselben prangt das schöne Wasser- 
bassin mit der Bildsäule des heil. Georgs zu Pferde, wie er den Dra- 
chen belcämpft. Dieses merkwürdige Kunstwerk, von Erz aus Einem 
Ousse verfertiget, ist 7 Fuss 4 Zoll hoch, und wurde 1378 von Mar- 
tin und Georg von Clussenbach geformt. Unter den 600 Gemächern 
dieses Schlosses zeichnen sich der grosse Wladislaw^sche Saal, durch 
sein künstliches pfeilerloses Gewölbe , der spanische und der deut- 
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sehe Saal besonders aus. Von dem alten Bane aus Carls des IV. Zel- 
ten sind nur noch übrig: der sogenannte schwarze Thurm, der weis- 
se Thurm und derThurm Daliborka, nebst der Gerichtsstube, mit 
einem alten Deckengemälde, Salomons Urtheil darstellend. Der 
Schlossgarten ist im französischen Geschmacke angelegt, und hat 

ein schönes Lustschlösschen , das Ferdinand L erbauen* liess. Die 

Metropolitan-Kirche zu St. Veit*). Den Grund zu diesem 
Riesenwerke altdeutscher Baukunst legte König Johann um das Jahr 
1344, und der kunstverständige Architekt Mathias Arras leitete hier- 
bei den Bau ; aber erst unter Carl IV. wurde dieses Gotteshaus durch 
Meister Peter Arier gänzlich vollendet. Es ist durchaus von Quader- 
steinen aufgefiihrt, mit den herrlichsten Steinverzierungen bedeckt ^ 
und dessen Ehrfurcht gebieten de Bauformen erregen wahrhaft Erstau- 
nen. Das Ganze bildet eine längliche siebeneckige Figur. Das liaupt- 
gewölbe ist noch einmal so hoch als die Nebengewölbe, und jenes 
der Abselten ist den Wölbungen der zwölf Capellen an der Höhe 
gleich. Beide Dächer sind mit massiven Kupferplatten belegt, und 
mit herrlichen Thurmchen geschmückt. An der Vorderseite des Ge- 
bäudes sieht man ein colossales Frcscogemälde, von Professor Schor^ 
von 1729. Es wurde 1757 stark beschädiget, und sonach von Hager 
und Cramolin restanrirt. Rechts beim Haupteingange erhebt sich der 
314 Fuss hohe Thurm. Er mass früher 506 Fuss , wurde aber nach 
der grossen Feuersbrimst von 1541 so weit abgetragen , und erhielt 
sodann im Jahre 1770 eine Art Kuppel, die sehr die Einheit des Gan- 
zen störet. In demselben hängt die berühmte Sigmunds- Glocke, wel- 
che Kaiser Sigmund giessen liess. Sie wog anfänglich 272 Zentner, 
seit ilirem Umgusse im Jahre 1548 hält sie aber nur 227 Zentner. 
Das kostbare Uhfwerk des Thurmes iicss Ferdinand I. 1552 herstel- 
len. Am Fusse des Thurmes steht die Ilasenburg^sche Capelle , wel- 
che mehrere Grabmahle dieses adeligen Stammes bewahret. An der 
Mittagseite der Kirche ist ein merkwürdiges Denkmahl alter Kunst, 
ein grosses Mosaikgemälde, welclies die- Auferstehung der Todten, 
und die böhmischen Landespatrone mit Ausnahme St. Johannes von 
Nepomuk, dtT erst 1729 canonisirt wurde, zu sehvn. Carl IV., der 
auch mit seiner Gemahlin Elisabeth darauf abgebildet ist, liess es 
1369 verfertigen. An derselben Seite steht auch ein brav gearbeitetes 
Grabmonument des heil. Johannes von Nepomuk, welches der Dom- 
pfarrer Krzinsky im Jahre 1763 , durch den älteren Platzer verferti- 
gen liess. UnbeschreibUch erhebend ist der Eindruck, welchen das 
Innere der Kirche erregt. Sie hat eine Länge von 186 , eine Breite 
von 98, und eine Höhe von 116 Fuss; 36 Säulen tragen das herrli- 
che Gewölbe. Der Hochaltar, 1 630 auf Ferdinand III. Veranlassung, 
nacli des genialen Schor's Zeichnung erbauet, hat schätzbare Bild- 
hanerarbeiten von Quiteiner, und zwei kostbare Gemälde, nämlich: 
ein Marienbild, angeblich von Holbein, imd eines von dem berulun- 



*) Der Fübrer und Erklärer der Merkwürdigkeiten der Metropolitan- 
oder Domkirche zu St. Veit in Prag, Verfasst von W. F. Wellc- 
b a. Prag 188d« 8. mit Rupf. 
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tenThomas v. Matina, St Joh« Evani^ellst iind StVelt vorstellend. Hinter 
dem Hochaltare befindet sich der Leib des h. Veit, den Carl IV. aus 
Pavia bringen Hess. Im Schiffe der Kirche nimmt das Mausoleum aus 
Alabaster, das Rudolph IL seinen Vorfahren über ihrer Gruft errichten 
Hess, die Aufmerl^samKeit in Anspruch. Es ist 15 F. lang, 12 F. breit, und 
6F. hoch. An demselben befinden sich en basrelief die BildnisseCarls IV., 
. und seinerGemahlin, Wenzels IV., Ladislaws, GeorgsPodiebrad, Max.II., 
undFerdinands I., die alle hier begraben liegen. Dieses Icostbare Meister- 
werk der Bildnerl^unst entstand durch Alexander Colin zu Nürnberg, 
nnd soll 32,000 Ducaten gekostet haben. Von den übrigen zahlreichen 
Grabmählern in der Kirche ist besonders jenes des Grafen Leopold 
Joseph von Schlick bemerkenswerth. Es zeigt einen schönen Obelisk 
ans Marmor , der mit der Büste dieses Mannes , un^ mehreren alle- 
gorischen Figuren geziert ist* Die geistreiche Anordnung des Gan- 
zen macht seinem Bildner, dem wackeren Künstler J. Braun aus Prag, 
viele Ehre. Aus der ansehnlichen Zahl von Gemälden, welche diesen 
Dom schmücken, verdienen die Aufmerksamkeit des Kunstkenners: 
Das sogenannte Veronika- Gemälde (Christi Abbildung) zunächst der 
Sakristei , welches Thomas Mutina 136S in Rom copirte , und Carl 
IV. hierher verehrte; die Kreuzigimg Christi, an der Sakristei, höclist 
wahrscheinlich von Albrecht Dürer; Wowmansky*8 Gemälde, welche 
die Lebensgeschichte des heil. Johann von Nepomuk und seine Wun- 
derwerke vorführen; und die Plafonds an der linken Abseite von 
Franz Müller. Aucli die zwölf Capellen bieten vielen Kunstgenuss 
dar: 1. Die Sigismunds-Capelle. Hier befindet sich der be- 
kannte grosse metallene Leuchter aus dem Tempel Salomons, 
welchen Wladlslaw II. erbeutete. Er ist stark vergoldet, und 
mit künstlichen Verzierungen umflochten. Der obere Theil ist jedoch 
erst 1641 auf des Erzherzoges Leopolds Veranstaltung hinzugenigt 
worden. Auch sind vier alte gute Gemälde von Zumbrecht, die lieil. 
Evangelisten vorsellend; das schöne Frescogemälde , Marions Auf- 
nahme in dem Himmel; dann die schönen Mausoleen des Ilumbert 
Johann Grafen von Czcrnin, Gesandten in Venedig unter Leopold I.; 
des Ritters Prosohkowsky von Proschkowitz , der unter Ferdinand I. 
gegen Soliman II. focht; dief Grabsteine der Wrzowetze, etc., zu 
beachten. 2. Die St. Michaels-Capelle, oder die Sakristei. Sie 
enthält zehn Portraite verstorbener Erzbischöfe von Prag, von Jolian- 
nes Lohelius bis auf den Fürsten Salm -Salm; zwei elfenbeinerne 
Jagdhörner von Herzog Rolland dem Grossen , und viele kunstreich 
gearbeitete und kostbare Kirchengeräthe. 3. Die St. Anna-Ca- 
pelle. Die kunstreiche Malerei unter dem daselbst befindlichen 
Oratorium, ist ein schätzbares Werk des vaterländischen Künstlers 
Frohaska. Nicht minder bemprkenswerth sind auch die beiden gros- 
sen alten Gemälde , wovon d{is eine , den Einzug des Herrn nach Je- 
rusalem, das andere den IViumph Christi vorstellt. Letzteres ist 
Ton de Bruders. Einzig in ihrer Art ist auch die Bildnerarbeit eines 
unbekannten Meisters von 1620, welche die Stadt Prag, in allen ihren 
Theilen aus Eichenholz sehr zart geschnitten, vorführet. 4. Die 
J^inskysche Capelle. Der hier befindliclie. marmorne Altar, zu 
Ehren des hell. Philipp Nerius geweihet , ist ein Werk Lauermanns. 
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Das herrlich gelungene Bild desselben , diesep Heiligen vorstellend, 
malte J. Quirin Jahn. Ausserdem zieren diese Capelle noch das 
prachtige Epitaph, welches dem Prager -firzbischof Anton Peter Bür- 
sten Przichowsky von Przichowitz, sein Nefle^ setzen Hess, und das 
Mausoleum von Porphyr, in welchem die Reste des Freiherm Wra- 
tislaw von Pernstein, obersten Kanzlers, ruhen. 5. Die Capelle St. 
Anton des Täufers. Ihr Altarblatt , Johann den Taufer vorstel- 
lend, ist von BrandL Das hier befindliche Gemälde des heil. Jo- 
hann von iNepomuk ist das älteste, was man von diesem Heiligen kennet. 
Der Engel ist zur Zeit der Heiligsprechung , von dem Maler Balko 
dazu gemalt worden. 6. Die Berka'sche Capelle, mit den 
Grabdenkmählern der Herzoge Brzetislaw I. und Spitignew IL, dann 
der berühmten Familie Bcrka von Dub und Lippa. 7. Die St e ru- 
ber g*sc he Capelle. Beim Eingange sieht man die Monumente 
Ottokar IVzemisl I. und IL Auch die gräfl. Stemberg'sche Familien- 
gruft von 1595 ist bemerkenswerth. 8. Die St. Johann von Ne- 
pomuk-Ca pelle. Inderseiben sieht man das grosse Mausoleum 
des Prager Erzbischofes Joh. Oczko von Wlaschim L Von den bei- 
den Altarblättern ist jenes mit der Vorstellung des sterbenden Joseph 
von Trevisano ; die Heimsuchung Mariens aber von dem böhmischen 
Meister Hans Hering. Vor dieser Capelle steht das berühmte silber- 
ne, mit Verzierongen fast überladene Grabmahl des heil. Johann von 
Nepomuk, dessen Gestalt, von zwei Chenibimen getragen, ober 
demselben zu sehen ist. Joh. Joseph Würtli zu Wien hat es 1736 
verfertiget; die schönen Figuren der Hanpttugenden und Engeln, 
welche Leuchter halten, so wie die Kechs Vasen an der Ballustrade, 
nach Platzers Modellen, von dem Silberarbeiter Seiz gearbeitet, ka- 
men aber erst 1746 hinzu. Vier grosse, ehenfalls silberne Engel tragen 
über selben einen kostbaren Baldachin, welchen Fürsterzbischof Wen- 
zel Leopold Kitter Chlumzanzky von Chlumzan, bei Gelegenheit 
der Jubiläumsfeier dieses Heiligen, auf eigene Kosten verfertigen 
Hess. 9. Die W aldstein's che Capelle, mit der Familiengruft 
dieses berühmten Hauses. Sie bewahrt ein schönes Gemälde der heil. 
Magdalena von Carl Screta , sieben Wandgemälde aus der Lebensge- 
schichte Mariens, welche 1630 Malnia in (>el malte, und die merk- 
würdige ßlldnerarbeit in Eichenholz , mit der Vorstellung der innem 
Zerstörung der Kirche im Jahre 1619^ unter Friedrich, dem soge- 
nannten Winterkönig. 10. Die St. Simon und Judas-Capelle, 
die nun geschlossen ist 11. Die£t. Silvester- oderArmensee- 
1 e n - C a p e 11 e. Sie wird durch ein ("ruciüxbild, auf Lindenholz von 
W urmser gemalt, und durch ein altes schönes Mariengemälde von 
einem unbekannten griechischen Maler verherrlichet. 12. Die St. 
Wenzel- Capelle. Carl IV. liess sie 1347 mit herrlichen Bildern 
aus der Lebens- und Leidensgeschichte des Heilandes , welche ein 
reicher Schmuck von böhmisclien, schön geschliffenen Edel- und 
Halbedelsteinen in Goldgefassl, umgibt, sehr sinnreich auszieren. 
Oberhalb auf der Mauer fesseln Mutinas und Wurmsers noch gut er- 
haltene Gemälde von 1379, die Geschichte des heil. Wenzel, und 
die Bildnisse Carl IV. und seiner letzten Gemahlin vorstellend, die 
\olle Aufmerksamkeit des Kunstkenners. In dem rings freistehenden 
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Altare ist der Leichnam des hell« Wcniel lu sehen. Ueber demsel- 
ben erhebt sich dessen Statue ron Silber, nnd rückwärts liegen der 
Draht -Panier, Helm und^ das Schwert dieses Heiligen. Den gegen- 
wärtigen Sarg licss Erarbischof Ferdinand ron Marmor verfertigen, 
und mit artigen Figuren schmucken. Links gewahrt man ein Gemälde, 
die Ermordung des heil. Wenzel darstellend, mit der Jahressahl 
1543, Ton Lucas Cranach; und seitwärts bei einer Ideinen Kanicl 
eine Imessingene Statue des mehrgedachten Heiligen ron 1532; so wie 
efaien alten merkwürdigen Tanfstein, Ton einem einiigen grossen 
Stuck Serpentin gehauen. In dieser Capelle werden dieReichsinsignien 
imd Tiele kunstreich gefasste Reliquien , aus dem Schlosse Carlstein 
1645 hierher übertragen , aufbewahrt. Die Thfire schmückt ein Lo- 
wenkopf mit einem Ringe von Messing, an dem sich der heiL Wenicl 
aBgehalten haben soll, als er im Jahre 939 ermordet wurde. Vor 
dem Dome steht die St A d a 1 b e r t s>G a p e 1 1 e. Sie ist achteckig ge^ 
bauet, bewahrt die irdischen Reste des heil. Bischofes Adalbert, und 
ist mit einem gut gemalten Mariahilferbild ron Peter Brandl, und ge- 
schmackvollen Fresken an der Decke , die böhmischen Landespatro- 
nen darstellend, von Prohaska, ausgeschmückt« Das eribi- 

• cho fliehe Palais, seiner schönen Bauart und herrlichen innem 
Einrichtung wegen gleich merkwürdig. Vorzüglich bewundert man 
in seinen^ Zimmern die Tapetenstficke aus der Fabrik der Gobelins. 
Von den hier befindlichen Sammlungen wird weiter imten gesprochen 

werden. Das königliche Theresianische Damenstift, 

1755 errichtet. Der Haupteingang ist mit Bildsäulen von Platzer ge- 
liert _ Die Strahöfer-Stiftskirche. Herzog Wladislaw II. 
stiftete sie, mit dem Prämonstratenser-Kloster, 1140. Ihre jetzige Ge- 
stalt erhielt sie nach der ScUaclit am weissen Berge, durch Abt Joli. Lo- 
helius. Unter andern Merkwürdigkeiten findet man hier: 1. die Ge- 
beine des h. Norbert, welche in einem, von indian. Holze kunstreich ver- 
fertigten, imd mit Silber verzierten Sarge aufbewahret werden. 2. Meh- 
rerelostbarc Altarblätter, wie : die Geburt Christi und Maria Heimsu- 
chung , Ton dem wackeren Wiedeman ; der heil. Martin , Pauls Be- 
kehrung, St. Augustin und Johann von Nepomnk, von Balko; dann 
die grossen Gemiildc an der Scitenwand , von Cramolin und Raab ; 

endlidi die vortrefflichen Fresco - Malereien , von Neuherz. Die 

Laureta-Kirche, 1627 prächtig erbauet, und mit vielen Statuen 
geliert _ Die Mariä-Geburtsl^irche, 1661 erbauet, und 1718 
erweitert, mit werthvollen steinernen Bildsäulen, von Joh. Biederl 
von 1730, und Frescomalcreien von Reiner. Die St Georgs-Kir- 
che, mit den Grabstätten der heil. Ludmilla, und der Ilerzoge 

Wratislaw , Borziwog und Boleslaw II. Die G o 1 1 e g i a 1-K i r c h c 

in Allerheiligen, welche ihre gegenwärtige Gestalt 15S0 erhielt, 
mit einem herrlichen Altarbilde, die Abnehmung Christi vom Kreuze, 

dessen Verfertiger jedoch nicht bekannt ist Das gräflich Czer- 

ni nasche Majoratshaus, ein sehr grosses, aus gehauenen Stei- 
nen gebautes, drei Stockwerk hohes Gebäude, an dessen Fronte, 
zwischen den Fenstern, 32 grosse Säulen prangen. Die Zahl der Fen- 
ster ist jener der Tage eines Jahres gleich. Prächtig ist auch die 
innere Ausstattung. Die Pfosten aller Thüren sind von rothem Mar- 
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mor. Die herrliclic Treppe schmückt eine grosse , ven Ignaz Platier 
aus Marmor gehauene Bildsäule. Die Plafonds , die Capelle , die 
Haupttreppe u. s. w., sind mit Fresco-Malereion des berühmten Wen- 

ael Reiner bedecl^t. Der fürstl. Schwarzenberg'sche Palast, 

im altflorentinischen Style erbauet , zeichnet sich durch seine Gross« 

aus. Auch der vormalige gräfl. Sternber g'sche P a 1 a s 1 9 so 

wie jener des Grafen Clam-Martinitz, sind ilirer schönen Bau- 
art wegen sehenswürdig. 

Der Wissehrad, wo einst das Residenz-Schloss der böhmi- 
schen Herzoge stand. Did ehrwürdige Doml^irche zu St. Peter 
und Paul, welche von König Wratislaw 106S gegründet und 1420 

erneuert wurde. Mebst diesen ziehet noch die Moldau-Brfi- 

c k e *) die Blicke des Kunstkenners auf sich. Am 9. Juli 1358 legt« 
Carl IV. den Grundstein zu diesem massiven Werke, und übertrug 
den kühnen Bau dem berühmten Architekten Peter Arier de Polonia. 
Durch Kriegsunruhen verzögert, kam er jedoch erst 1507 unterWIadislaw 
gänzlich zu Stande. Die Brücke ist zu beiden Seiten mit Thürmen ge- 
schlossen, ganz aus Quadersteinen gebauet, und besteht aus 18 doppel- 
ten Bögen. Ihre Länge beträgt 1790, ihre Breite 35 Fuss; bei mitt- 
lerem Wasserstande erhebt sie sich 40 Schuh über die IVIoldau. Sie 
ist mit 28, zum Theil kunstvoll gearbeiteten colossalen Heiligen-Sta- 
tuen geziert , unter welchen sich die von dem berühmten Bildhauer 
Lazar Procof verfertigten vortheilhaft auszeichnen. Sehr merkwür- 
dig ist auch das auf einem Pfeiler stehende hohe Cruci6ac von stark 
vergoldetem Kupfer , welches 1696 auf Kosten der Juden hergesteUl 
werden musste , wie nicht minder die eherne Statue des heil. Johann 
von Nepomuk, welche die Familie von Wunschwitz verfertigen liess« 
Von den Anstalten und Sammlungen für die bilden- 
den Künste, kommen hier vorzuführen: Die Privat-Gesell-: 
Schaft patriotischer Kan stfreunde, welche seit 1796 be- 
steht, und die Verbreitung und Erhaltung der bildenden Kunst, und 
ihre Veredlung zum Zwecke hat. Die Gemälde-Sammlung die-- 
ser Gesellschaft, im ehemaligen Sternberg*schen Hause, neben dem 
erzbischöÜichen Palais aufgestellt, entbot ausgezeichnete Gemälde 
aus allen Schulen ; vorzüglich ist aber die altdeutsche Schule und 
die Gallerie noch lebender Maler bedacht. Die von dieser Gesellschaft 
im Jahre ISOO gegründete Maler-Akademie erfreuet sich eines 
blühenden Zustandes. Sie hat ihr Locale im erzbischöflichen Semi- 
narium auf der Altstadt, und besitzt eine Gemälde- Sammlung und 
viele Gipsabgüsse nach alten Statuen. Von Zeit zu Zeit werden hier 
Werke noch lebender vaterländischer Künstler zur öffentlichen Beur- 
theiliing ausgestellt. — Das böhmische Museum. Von den 
reichlialtififen Sammlui^en dieses vaterländischen Institutes, das 
durch die Grafen Caspar von Stemberg und Franz von Kolowrat in*B 
Daseyn trat, gehören hierher jene der Wapen, Siegel, Münzen und 
Alterthümer , die theils in Originalen , theils in genauen Zeichnun- 



*) W. F. Welleba's Darstellung der berühmten Prager - Brücke. 
Prag 1880. 12. 
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gen und Abessen viel Kostbares anfzitwciscn haben. Auch die Biblio- 
thek desselben enthält an Kiipferstidien, Holffsrhnitton und Miniatiir- 
bfldern !ius dem Mittelalter einen reichen Schatz. Die Gemälde- 
Gallerie des Fürsten Colloredo-Mannsfeld. Sie besitzt 
schöne Bilder Ton Andrea del Sarto (eine Madonna), von Guido lleni 
(eine Fortuna), von Albrecht Dürer (eine Madonna), Landschaften 
Ton Hackert u. 6. w. — Die gräflich Stern berg[*sche Gemäl- 
de-Sammlunfi;, welche fast nur aus Bildern deutscher und böh- 
mischer Meister besteht. Ausgezeichnet sind hierunter: ein Knabe 
von Tan Dyck, ein Blumenstück von Seghers, und mehrere Bilder von 
Rubens, Brandel, Screta u. A. Sonst haben noch Kunst -Sammlun- 
gen, aus Gemälden und Kupferstichen bestehend: die Grafen JNostitz, 
Wrtby von Thim; der Orden der Kreuzherren mit dem rothen Stern, 

die Strahöfer Prälatur u; A. Ferner Münz-^Ca binette: die 

Strahöfer Prälatur, Fürst von Fürstenberg, die Grafen Clam-Marti- 
nitz und Pachta. Bcachtenswerth ist auch das k. k« Kunst-Cabi- 
n e t , welches nebst vielen andern Seltenheiten eine kostbare Samm- 
lung künstlicher Uhrwerke enthält. — Handielchnungen , Miniatu- 
ren , Holzschnitte imd Kupferstiche bewahren übrigens noch : a) die 
Universitäts- Bibliothek, die, nebst vielen Manuscripten und Incuna- 
beln, über 100,000 Werke enthält. Das Lesezimmer ist mit prächti- 
gen Gemälden geziert, bj Die Bibliothek der Prager Domkirche zu 
St Veit, und cj die Strahöfer-Bibliothek, deren prächtig 
verzierter Saal, ein schönes Deckengemälde alfresco, von dem geschick- 
ten Maulbertsch besitzt. Auch sieht man hier ein prachtvolles Pontificale 
von 1376, welches ein treiflicherMaler undSchreiber f lodico oder Ilodjk, 
für den Erzbischof von Magdeburg und Bischof von Leutomischel, 
Albert von Stemberg, verfertigte. Es enthält 42 höchst merkwürdige 

Miniaturen Lithographische Anstilten haben hier Gottlieb Haasens 

Söhne, Henig, A. Macheck, imd Johann Z wettler, welche bereits 
manches Preiswürdige geliefert haben. 



Rakonitzer - Kreis. 

Biibeitetscli 9 bei Prag. Das Schloss Vorder-Bubenetsch, wel- 
ches in mittelalterlicher Form erbauet ist. Nicht ferne von hier erhebt 
sich das prächtige Schloss Weltrus, mit einem berühmten Parke, der 
viele hübsche Architektmr- und Bildhauerwerke besitzt. 

Budenlte. Das gleicimamige Schloss ist ein artiges Gebäude 
aus neuerer Zeit. 

BOrifllts« Dieses alte Bcrgschloss , in welchem einst die kö- 
niglichen Schätze aufbewahrt wurden, zeichnet sich durch eine 
merlrwürdige Bauart aus. 1826 brannte es grössten Thcils ab. 

ClbullLA , bei Prag. Die scliönen Parkanlagen werden durch 
gehaltreiche Statuen und Architekturwerke verherrlichet. 

M^llescli^wlts. Das hiesige Schloss ist ausgezeichnet 
schön und grossartig gebauet. Es ist mit herrlichen Gartenanlagen 
umgeben. 



239 

l%>uJoacliliiiStlial« Hier befindet tich ein ^osscs Eisen« 
^sswerk mit einer Kimst^esserei , die vorzfiglich schöne Werte 
liefert. 

Ral&onlte, königl. Stadt. Die Stadtpfarrkirche zn St. Bartho* 
lomans , ein bemerkenswerthes Gebäude aus dem Mittelalter. Der 
Uingplatz ist mit einer schönen Marienstatiie geziert. 

Raudnltss, Stadt. Das grosse und schöne herzogliche Schloss, 
welches mit einer reichen Bibliothek und einer sehenswerthen Ge~ 
wehr- und Rüstkammer ausgestattet ist. Das 1615 von Zdenko yon 
Lobkowitz gestiftete Capnziner- Kloster, mit der Familiengruft der 
Lobkowitzo. — Die 1126 erbaute Capelle auf dem Eine Stunde von 
hier entfernten Georgenberg. 

SSrIilan, Stadt. Das zierlich gebaute Bathhaus. 

Smetsrlina, Stadt. Das ansehnliche Scliloss, im neueren 
Baustile mit einem Ziergarten. 

'ZlonltaE, Markt. Das geschmackvoll erbaute fürstlich Kinskj- 
sehe Schloss , welches Fasan- und Obstgärten umgeben. 



Berauner-Kreis. 

Beitenciliaii 9 Stadt. Dje Stadtpfarrkirche zum heil. Nicolaus 
und dl^s Piaristen -Collegium sind sehenswerthe Gebäude. 

Berauit , königl. Stadt. Die merkwürdigen Reste alter Befe- 
stigung. Die scliöne Residenz der Fiarlsten in der Vorstadt. 

Dobrzlsch 9 Markt Das schön gebaute fii^stlich Colloredo- 
Mannsfeld'sche Schloss mit herrlichen Gärten. 

lIorxoivltaB , Stadt. Das geschmackvoll erbaute Schloss des 
Grafen von Wrbna. Berühmt sind die zu dieser Herrschaft gehörigen, 
bej Koniorau und Ginetz liegenden Eisenwerke und Hochöfen, und 
die ausgezeiclmcte Eisengiesserei , welche Oefcn, Thurmuhren, 
Leucliter, Scheeren, Medaillons, Kettchen, durchbrochene und elasti- 
sche Gegenstände erzeugt. 

Carlstein *), die merkwürdigste von Böhmens zahlrei- 
chen Burgen. Carl IV. Hess sie 134S erbauen, und stattete sie 
mit Ivaiserlicher Pracht und Kunstliebe aus. Sie ist auf drei Absätzen 
eines Felsen gelegen, und hat einen Umfang von 628 Schritten. Ihre 
Gemächer bewahren einen kostbaren Schatz der ältesten deutschen 
und böhmischen Malerei (von Thomas Mutina, Theodorich u. A.), 
nebst «inderen Alterthümcrn. Die Hauptkirche der Burg (der heiligen 
Jungfrau geweiht) , die Catharina - Capelle , 'und ganz besonders 
der auf dem Felsengipfel einzeln stehende, fünf Stockwerke ent- 
haltende Thurm, der 84 Fuss lang, 56 Fuss breit, und 121 Fusa 
hoch ist, und 15 Fuss dicke Mauern hat, so wie der 233 Fuss tiefe 
Schlossbrunnen , verdienen alle Aufmerksamkeit. In dem Thurme ist 



*) Aloys Primisscr^s Bemerkungen über die alten Gemälde auf dem 
Schlosse zu Carlstein bei Prag. gr. 8. Wien 1824-, 
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die merkwürdige heil. Kreni-Capelle, von 50 Fiias LSnge, 50 Fast 
Breite, und 28 Fuas Holie, wo einst die Reicli6l[leinodicn auibewalirt 
wurden. In der Nähe von Carlstein lieg^ das sehenswerthe ScUoss^ 
und die Wallfahrtskirche St. Johann unter den Felsen, mit der 
Hohle des heil. Iwan , der hier im neunten Jahrliundert als Einsied- 
ler lebte. 

Prsibram , Stadt. Das Schloss und die St. Jacobskirche sind 
schöne Bauwerke. Auch die nahe Wallfahrtskirche am heiligen Ber^ 
Ist besehenswerth* > 

P^äleBapl« Die alte, auf einem Hügel liegende Kirche , wo 
Konig Weniel I. 1253 vom Tode überrascht wurde. 



Kaurzimer 'Kreis. 

^itdets, Stadt Das alte königl. Scliloss, welches sich durch 
dgenthümliche Bauart auszeichnet. 

^eüstelü , Markt« Die merkwürdigen Ruinen des gleichnami- 
gen alten Schlosses. 

Kaurzlm, Stadt Die bei 800 Jahre alte Stadtpfarrkirche. Das 
1782 neu und schön erbaute Rathhaus. 

M^lln , ^tadt. Die 1313 gegründete Domkircbc , im schSn- 
■ten Style des Mittelalters erbauet. Das ur.ilte, aber noch im bewohn- 
baren Staude erlialtene Cameral - Schloss , und das nicht minder alte 
sierlich erbaute Rathhaus. 

K^ll^flleif , auf der Herrsrhaft Aurzniowcs , ein prächtiges 
Jagdscliloss mit Thiergarten imd Park des Fürsten Liechtenstein. 

li^lilLODvitss , das ansehnliche Schloss ist das Stammhaus der 
Fürsten dieses Namens. 

niesicliitaB« Das schöne Schloss, auch darum merkwür- 
dig, weil hier 1776 der erste Wetterableitor in Böhmen errichtet 
wurde. 

Rattay, Stadt In der Nähe sieht man die malerisclien Rui- 
nen des Bergschlosses Talmberg. 

Sternberif, Markt, an der Sazawa. Das nahe gelegene, 
gleichnamige Bergschloss, das^ einst dem berühmten Helden Jaroslaw 
von Stembcrg gehörte , welcher 1240 die bis Mähren vorgedrunge- 
nen Tartaren bei Olmütz entscheidend schlug. Die Schloss - Capelle 
hat ein Altarbild von Screta. 

llTlascliliBt, Stadt. Das herrlich erbaute fürstl. Aucrsberg*- 
sche Schloss mit geschmackvollen Gartenanlagen. 



Bunzlauer - Kreis. 

Alt-BaitBlan, Markt. Die schöne und vielbesuchte Wall- 
fahrtskirche mit einem alten sehr merkwürdigen Marienbilde, 
und viersehn grossen Gemälden, die das Leben des heiligen 
Wenzel darstellen, von Screta. An dem Kirchthorc wurde 



241 

der heilige Wenzel, anf Anstiften Drahomlrena , Ton sefaiem Bruder 
Boleslaw erstochen. Das Schloss , ein Werk des Hittelalters. 

Frledlaitd) Stadt« Die schöne Dechantskirche, in welcher da« 
Grabmahl des Marschalles Melchior von Rädern besonders seheni- 
wertli ist. Hart an der Stadt , auf einem Basaltfelsen liegt das Ton 
dem Wladyken Borkowetz Ton Diewitz 1014 gegründete Bergschiost 
Fricdland *), einstiger Sitz des berühmten Wallenstein, nun dem 
Grafen Clam - Gallas angehörig. Es ist noch ToUkommen gut und be- 
wohnbar erhalten. Im OberscUosse , welches von Wallenstein ausge- 
bauet wurde , sind die Bildnisse der früheren Besitzer Ton Friedland^ 
darunter ein scliöncs Origbial - Gemälde des Herzoges Albrecht Ton 
Wallenstein , und kostbare alte Waffen, aufbewahrt. Besonders merk- 
würdig sind von letzteren: Wallensteins Schwert, ein Paar Gom- 
mandir - Lanzen des Gallas , aus dem 30jährigen Kriege , einige Har- 
nische und türkische Waffen, alte Blas - Instrumente und seltene 
Schicssgeweüre. Der runde, starke Thurm enthält schauderhafte Ge- 
fängnisse. 

jruBiT-Biiitslna, königl. Stadt. Das Schloss, Ton Boleslaw 
IL um 973 erbauet , wird jetzt als Caseme benützt. Das Rathhaus 
und die sechs Kirchen zeichnen sich durch schöne Bauart aus. 

Mleln-SlLal. Das artige Schloss, in dessen grossem Garten 
mehrere Monumente zu Ehren Marien Theresiens, Josephs IL, dei 
Grafen ron Berchtholds, des Dichters Denis , der Siege von Leipzig; 
und Belle - AUiance gesetzt, sich Torfinden, die Tiel Kunstgenuss ge- 
währen. Sehr merkwürdig ist die Felsenhalle mit den Büsten der bei- 
den Kaiser Franz I. von Ocsterreich, Alexanders von Russland, und def 
Königs von Preussen , Friedrich Wilhelm. 

lileliiverdn. Das stattliche Schloss des Grafen Clam-Gallai» 
Die herrlichen Gartenanlagen dieses Badeortes enthalten auch einige 
Kunstwerke, als: eine Spitzsäule, dem Erzherzoge Carl, und eine 
steinerne Urne, den Badeärzten und Gästen geweiht; einen olBenen 
Tempel , von «cht dorischen Säulen getragen ; einen Freundschaßi- 
Tempel ; ein japanisclies Häuschen, etc. 

melnilL , königl. Stadt. Die Decanats-Kirche, ein artiges Bau- 
werk des Mittelalters, mit einer geräumigen Gruft und schönen Altar^ 
bildern (St. Ludmilla , Magdalena und Adalbert), Ton Screta« Dag 
alte Schloss mit einer zierlichen Capelle, worin die heiL LudmUla 
betete. Auch ihr Altarbild ist Ton Screta* Die künstliche Waiier- 
leitung , die aus der Elbe in die hoch gelegene Stadt fuhrt. 

Hlünelieiiiriräts, Stadt In der St Annen-Capelle des präch- 
tig erbauten Schlosses liegt Wallenstein y welcher zu Eger am 15« 
Februar 1634 ermordet wurde , begraben. 

IVeu-Benateli, Stadt, Das Schloss im neuen hübschen Bau- 
stile. In dieser Stadt starb 1601 Tycho de Brahe. 

Reldtenbcrif 9 Stadt Das ausgezeichnet schone Ge- 



*) Franz-4femeth^: Das Schloss Friedland in Bolimen, und dieMonu- 
, mente in der Friedländer • Stadtkirche. BUt 5 Hupf, und 80 Facsi« 
mili. Frag 1818« 8, 

16 
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bände der deutschen Hanptschiile, wo auch Unterricht Im Zeichnen 
gegeben wird. Das 1820 errichtete Theater. Auch die beiden herr- 
schaftlichen Schlösser, so wie die drei Kirchen sind ansehnliche 
Gebäude. 

Relclistadt , Stadt. Das Schloss und die Dechantsl^irche sind 
tchSne Gebäude neueren Stiles. 

TiiFiftaa9 Stadt* In der Nähe derselben zeigen sich die maleri- 
schen Ruinen der merkwürdigen Bergreste Trossky, und weiter 
gegen Gross -Skal die Reste des Stammschlosses Waldstein. 



Bidschower - Kreis. 

Aritan , Stadt. Das 1500 erbaute Schloss. Die stattliche De- 
chantskirche. 

Bldscli9i¥9 Stadt. Die schöne Decanatskirche, auf deren Hoch- 
altare von Johann Georg Heintsch ein schönes Gemälde (St. Lau- 
rens) zu sehen ist. 

CWLiuneta, Stadt* Das schöne gräfl. Kinskysche Schloss 
Carlskron, in Gestalt einer Krone erbauet, in dessen Nähe sich ein 
grosser Thi ergarten befindet. — Die Ruinen eines alten Schlosses, 
welches 1424 von Boczek von Podiebrad zerstört wurde* 

C^ltsiciüit (Gicjn), Stadt. Das von Albrecht Ton Wallenstein 
1610 erbaute prächtige Schloss. 

Holtenellie (Wrchlaby), Stadt. Das alte, mit einem breiten 
Graben umgebene Schloss. Ein Bürger der Stadt besitzt ein seitens- 
werthes , aus Holz verfertigtes Modell des Riesengebirges. 

Poiliebrad, Stadt. Das uralte Schloss, welches lange Zeit 
die Herren von Podiebrad, genannt von Kunstadt, die Ahnherren des 
berühmten Königs Podiebrad^ bewohnten. 



König g r dt zer 'Kreis. 

JTosiepbstadt, königl. Freistadt. Die merkwürdigen, 1780 an- 
gelegten Festungswerke. 

KftülifSirEtB (Kralowe Hradecz), königl. Stadt und sehr 
wichtige Festung. Die bischöfliche Residenz und die ehemalige Je- 
suitenkirche , im Geschmacke dieses Ordens erbauet und eingerich- 
tet, zeichnen sich als schöne Architekturwerke aus. Matth. Radaiiss, 

ein sehr verdienstlicher Maler, der 1594 1604 zu Königgrätz 

lebte, hat ein prächtiges Gesangbuch in zwei Büchern auf Pergament 
für die hiesige Stadtkirche geschrieben , und mit köstlichen Gemäl- 
den und Portraiten geziert *). 

IVacli^d, Stadt. Das alte, geräumige Schloss der Herzogin von 
Sagan, dessen Inneres mehrere merkwürdige historische Gemälde, 



*) Fisch ely's Beschreibung desselben von 1795« 
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und ein , besonders an Sdiriften ans dem Sfljährigeii Kriege , reldies 
ArchlT enthält. 

Relclieiiaa) Stadt. Das gräflich Kolowrat-Liebsteinskysche 
Schloss 9 eines der schönsten Gebäude Böhmens , welches eine reich- 
haltige Bibliothek und gewählte Gemälde - Sammlung bewahrt. Bilder 
von Raphacl Urbino, Dominichino, Tizian, van Dyck, Correggio. Ru- 
bens , Cranach , Screta, Brandel, u. A., sind ihre yorzüglichste Ziei^ 
de. Auch das Piaristen - Collegiaiii ist ein ansehnliches Gebäude. Die 
Pfarrkirche besitzt einen heiligen Gallus , von Screta. 

Trauteitau (TrutnoT oder Tratna), königl. Stadt. Die De- 
chantskirche zeichnet sich durch ihre schöne Bauart aus. 



Chrudimer - Kreis. 

C^^ltitB. In der Capelle des heil. Romedius ist ein schönes 
Altarblatt, Christus unter den zwölf Aposteln , Ton Screta. 

Clunidliii, k. Stadt Die uralte Kirche mit einem hohen Thur< 
me und einem merkwürdigen, sehr alten Salvatorbilde. Im nahen 
Schlosse zu Slatinan, schöne Fresken von Johann Fiebich. 

Holtenistaatli (Wysokj-Mejto), k. Stadt. Die prächtige 
Dechantskirche. Das stattliche Rathhaus. 

lielt^mlsclil, Stadt Das gräflich Waüenstein'sche Schloss, 
zu welchem ein Thiergarten gehört, und die Dechantskirche sind 
schöne Architekturwerke. 

PardubltB 9 Stadt. Das feste Schloss, das nun als Filiale des 
Inyalidenhauses in Frag benutzt wird, und mit einem Walle und Ring- 
mauern umgeben ist. Die Ruinen einer Yeste auf dem Berge KunietitZy 
die einst sehr ansehnlich war. 

ZdecliowltB« Das prächtig erbaute Schloss Ist mit Gemälden 
Ton Screta ausgeziert 

Czaslauer - Kreis. 

CsaslaU) k. Stadt Die Dechantei - Kirche , ein Gebäude ans 
dem Mittelalter, mit dem höchsten Thurme in Böhmen. Im 17. Jahr- 
hundert war hier das Grabmahl des hussitischen Feldherm Ziska^ 
welches Wilhelm von Wrzowetz zerstören liess. 

Deutseltbr^dy Stadt Die schöne ia nöüieirem Geschmacke 
erbaute Dechantskirche. . 

Kutteitberif (Kutna-Hora), k. Stadt Die pyramidenförmig 
aus Stein gehauene Maricnsäule auif dem Grunmarkte. Die schöne 
Barbarasaule auf dem Jesuitenplatze. Die St Bacbarakirche, ein herr- 
liches Bauwerk des Mittelalters , welches aber nicht vollendet ist 
Das im neueren Style prachtvoll erbaute Kloster der Ursuliner- 
Nonnen. r ' ' . 

nreiiliof, Markt Das prächtige Schloss dei Grafen von Chotek^ 

16 • 
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mit leheniwertlier j auch KmiBtaacbeii enthaltender Bibliothek und 
grossen Garten -Aiäagen. 

Sedlets, ein ehemaliges Cisterdenser-Stift, jetzt eine laiserL 
Tabak - Fabrik , von merkwürdiger Bauart Das Innere des Gebäudes 
gleicht einer Kuppel , um welche rings umher ein Gang fuhrt. Die 
Wände zeigen noch Spuren alter Malerei. Die däl>ei befindliche Kir- 
che ist ein herrliches Gebäude aus dem Mittelalter, und hat schöne 
Altarbilder, von Wenzel Laurenz Aeiner, und Ton Carl Screta. Auf 
dem ungeheuren Kirchhofe steht die merkwürdige alte Doppel -C«i- 
pelle, deren imterer llieil das woMeingerichtete Beinhaus ent- 
hält. 

Zleb, Markt. Das alte fürstlich Auersbcrg'sche Schloss. Die 
schone Pfarrkirche, in welcher sich das sehenswerthe Grab des Für- 
sten Adam von Auersberg befindet. 



Taborer - Kreis. 

JTimir-iliroscldts, Stadt. Das gräfl. Khuenburg*sche Schloss, 
mit Gartenanlagen. In der Umgegend steht eine Capelle an der Stelle 
der Feste Hrad, welche unter Herzog Spitignew erbauet, und 1427 
▼on den Hussiten zerstöret wurde; und nicht ferne von derselben 
sieht man die höchst merkwürdigen Ruinen von der Burg Schön- 
berg, welche aus dem fünften Jahrhundert entstammt, und in der 
sweiten Hälfte des neunten Jahrhunderts zerstöret wurde. Noch hat 
sich Ton ihr ein Thurm erhalten. 

Kamenlts , Stadt. Das grosse alte Schloss , das zwar noch 
wohl erhalten , aber unbewohnt ist. 

Kloster. Das seit 1785 aufgehobene Paulaner -Kloster, mit 
tiner prächtigen Kirche. 

IVeu -Bisitrlts , Stadt. Das grosse alte Schloss. 

IVeiiKaiis, Stadt. Die Pfarrkirche, eine der schönsten in Böh- 
men. Das geräumige alte Schloss, berüchtigt durch die Spuckge- 
schichte der weissen Frau. 

Tabor (Hradistie, Hory Tabor), k. Stadt. Die sehenswerthe 
Decanatskirche. Die Kuinen des Schlosses Alt- Tabor, welches 
▼on Koten um 774 erbauet, 126S zerstört , und 1420 Ton den Tabo- 
riten wieder hergestellt wurde. Nicht ferne von hier zeigen sich auch 
die malerischen Ueberreste vom Schlosse Pr:^ibienitz, wo Kai- 
ser Wenzel gefangen sass , und die mit vielen Spitzen und Thürm- 
chen gezierte altdeutsche Kirche Klokot 

Xerowlcs. Die Pfarrkirche hat ein schönes Altargemälde (den 
lielL Bartholomäus vorstellend), von Screta. 



, Budiveiser • Kreis. 

Bftluiilsicli 1 Budwcis (Czesky - Budiegowice) , k. Stadt. 
Das Bathhaus. und das Zeughaus vor dem Schweinitzcr - Thore sind 
•cbono ansehDÜchö Gebäude. 



245 

BSlDBitaeli-C^ratseiif Stadt Das alte Schloss des Grafen 
Buquoi mit einem schätzbaren Archive und Tortrefflichen Parke. 

B5liiiii0c]i-ILriimiiiau (Krumlow), Stadt. Das geränmfge 
Felsenschloss des Fürsten von Schw arsenberg, mit einer Waffen- und 
Jagdrüstzeng- Kammer, einem Theater und Garten, im altfranz5* 
Bischen Stjle. Auf dem Gipfel eines Berges steht ein herrliches Denfc^ 
mahl zur Erinnerung an die Schlachten des Feldmarschalles Fürsten 
Carl Ton Schwarzenberg. Auch die Dechantskirche und das Minovl« 
ten- Kloster sind sehenswerthc Gebäude. 

Forbes ^ Markt. In der Nähe desselben befindet sich der Hof 
Trocznow, nächst welchem Johann Ziska unter einer Eiche zur 
Welt kam, imd zwar an der Stelle, wo jetzt eine dem heil. Johann 
Baptist geweihte Capelle steht. 

HoKenfort , Markt. Das 1259 von Peter Wok Ursinus von. 
Rosenberg gestiftete Cistercienser- Kloster, welches eine Biblio- 
thek, eine kleine Gemälde-, Münz- und Alterthümer- Sammlung ent- 
hält. Die Stiftskirche ist ein schönes altdeutsches Gebäude. 

Jlloldautelii) Stadt» Das 9chön gebaute erzbischöfliche 
Schloss. 

'Weselyy Stadt. Das schöne Rathhaus. 

1¥lttliiirau CTrzebon), Stadt. Das fürstlich fMhwarzenberg*- 
sehe Schloss mit einem reichhaltigen Archive. 



Pra c hiner ' Kre is. 






Barau (Baworow) , Markt. In der Nähe liegt das ^In^t lur 
unüberwindlich gehaltene Bergschloss Helfenburg, das nun in 
Ruinen liegte 

Blatna, Stadt. Das Schloss, noch dem Mittelalter entstand 
mend, mit herrlichen Gartenanlägen. 

IIorasBcUauvltK , Stadt. Das Schloss , wo 1420 König Georg 
Podiebrad zur Welt kam. Die Ruinen der Burg Pr a cbin, von wel- 
cher der Kreis den Namen erhielt. 

IkUngenh^Tg *) (Zwikow), 2Vz Stunde von Pisek, ein in 
Trümmern liegendes Schloss, mit einem höchst merkwürdigen Thur- 
me, den man seiner eigentbümlichen Bauart und Schriftzeichen we- 
gen , die häufig auf der Oberfläche seines Gemäuers zu sehen sind^ 
und mit den Runen grosse Aehnlichkeit haben , als den ehemaligen 
Sitz des Markomannen Königs Marbod erkennen will. In einem Ge- 
mache dieses Thurmes hängt noch eine fünf Schuh lange eiserne 
Kette von der Decke herab, woran, vor Carlsteins Erbauung, die böh- 
mische Krone befestiget war. 

PraKatlts, Stadt. An den hiesigen alterthfimlichen Häusern 
haben sich noch viele, sonst in Böhmen fiist allgemein übliche Wand- 
malereien erhalten. Mehrere hiervon sind nicht ohne Kunstwerth. 



*) Der wahrscbcinlicli Markomannische Tliurm etc., von Dr. Gros- 
sing. Wiener • ZeiUclirift für Literatur, Kunst und Mode. 1887. 



246 

Fi«el£9 k Stadt Das Schloss , efn Werk aus dem Miitelalter. 
Die alte steineme Brücke , nach der Moldaubrücke die grounie und 
merkwürdigste in Böhmen. 

Raby 9 A^arkt. Die prächtigen Ruinen des gleichnamigen Schlos- 
ses ^ bei dessen Belagerung 1419 der berühmte Ziska durch den Bit- 
ter Pribik Kocows ein Auge verlor. 

Stpak^mlta) Stadt Die Grosspriorats-Residenz , ein ansehn- 
liches Gebäude, mit der prächtigen Prioral - Conyentualkirche. 

uriiitorlierir, Stadt Das schöne, im neuen Style erbaute 
Sdiloss. 

HT^rlili« Das sehr alte, aber durch denFursten Carl Philipp von 
Schwarzenberg Tortreiflich hergestellte Schloss, mit einer sdiönen 
Capelle und einem prächtig angelegten ParL Die Bibliothek, Ge- 
mälde- und Kupferstich-Sammlung des Schlosses haben viel Seltenes 
und Gehaltreiches aufzuweisen. 



Klattauer • Kreis. 

* 

BesdUlekam« Das schone zwischen Gärten liegende Schloss. 
Das Grabmahl des bekannten Romanenschreibers Christian Heinrich 
Spiess , der hier als Gutsinspector lebte. 

BisicKof-TeimIte, Stadt Das schöne Schloss des Fürsten 
Trautmannsdorf, mit grossen Parkanlagen. 

CMudenits, Markt Die St. WoUgangs-CapcUe , mit einem 
herrlichen altdeutschen Thurme. 

KlatAiu, k. Stadt Das ansehnliche Rathhans mit einem 24 
Klafter hohen Thurme, worauf die Stadtnhr und eine neunzig Zent- 
ner schwere Glocke sidi befinden. Die schöne Dechantskirche , die 
St. Jacobskirchc , mit einer grossen , schön Tcrzierten Glocke , die 
1589 Meister Stephan Eprbergk goss , und die ehemalige Kirche der 
Jesuiten (deren Refectorium Johann Hicbel al fresco ausmalte), 
sämmtlich Bauwerke neuerer Zeit, die sich durch Geschmack aus- 
zeichnen. 

Hl^siau (Dlazdiowa). Das ansehnliche Schloss mit schönem 
Garten. 

BrepomulL (Pomuk), Stadt Geburtsort des heiligen Johan- 
nes Ton Nepomuk (geboren 1323, gestorben 13S3)* Die ihm ge- 
weihte Kirche. Sie steht an der Stelle des Hauses , welches seine 
Eltern bewohnten. Ihr Hochaltar prangt mit einer schönen Abbildung 
dieses heiligen Märtyrers , Ton C. Screta , und im SchilTe steht eine 
grosse silberne Statue desselben. 

RonsberiT 9 Stadt. Das schöne gräfl. Tliun'sche Schloss. 

Teimltzl. Das Schloss und die viel besuchte Wallfahrtskirche 
zeichnen sich durch ihre schöne Bauart aus. 
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Pilsener - Kreis. 



Kladraa, Stadt. Das geräumige Schloss, vormals eine Bene- 
dictiner- Abtei, mit einer sehenswerthen Kirche aus dem Mittel- 
alter« 

Kayd (Hayda), Stadt. Das alte fürstlich Lowenstein - Wert- 
heimische Scliloss. 

Pilsen (Plzen), k. Stadt. Die schöne altdeutsche Hauptidrche 
zu St. Bartholomäus, wahrscheinlich 1292 von den deutschen Rittern 
erbauet, mit einem dreissig Klafter hohen Tliurme (in welchem Mei- 
sters Aegjdius kimstvoUe Glocken von 1464 und 1479 hangen;,und mit 

mehreren schätzbaren Gemälden im Innern. Das Rathhaus und das 

deutsche Haus , beide ebenfalls prächtige Gebäude aus dem Mittel- 
alter. Das Gymnasial-Gebäude, ein geschmackvolles Architekturwerl^ 
neuerer Zeit, ^icht ferne von hier sieht man das feste Bergschiost 
Grünberg. 

Tepl , Stadt. Das Prämonstratenser-Stift gleichen Namens, mit 
einer prachtvollen Kirche neueren Stjles , einer reichen Bibliothek 
und einer gewälilten Kupferstich-Sammlung. . 

1¥elperiiltaB. Die St. Adalberts- Pfarrkirche mit Malereien 
von dem geschickten Architekturmaler Joseph Hager upd von Joseph 
Redelmeyen 

Elbojfner r Kreis. 

r 

Alt-HJnsberiT« ^^^ schone, im Geschmacks ^'^^r Jesuiten er- 
baute Wallfahrtskirche St. Loreto. 

BucKau, Stadt. In der Nähe die romantischen tüeberreste dei 
Bergichlosscs Hartenstein, auch Hungerberg genannt. . 

Effer *), k. Stadt. Die prächtige alte Stadtpfejrrkirche. Dat 
Rathliaus, wo man verschiedene alte Gemälde, unter jEindem auch ein 
gleichzeitiges Portrait des berühmten Wallenstein voiveigt. Das alte 
Commandantcnhaus (jetzt Krcis-Commissariat]),. Wo {^jeser'Held deil 
SOJährigon Krieges , mit einer, nun in Dux befindiichen^artisane, den 
Todesstoss bekam. Die höclist merkwürdige St. Martins- und Er- 
hards-CapeUe. Die Ruinen des alten Schlosses der Bf ärkgrafen vop 
Vohburg, welches mit Beginn des zwölften Jahrhunderts entstand* 
Sein sogenannter schwarzer Thurm wird fälschlich fiir.ein R8mer- 
werk ausgegeben. 

Elboi^eii, k. Stadt. Die berühmte Bure Stein- Klbogen, ein 
Werk des Mittel;ilters , das jetzt ein Griminal-Gerichtshaus ist* 

Enselhaiui , Markt Die malerischen Ruinen des alten , von 
den Iliissiten zerstörten Schlosses. 

FallLenau, Stadt. Das grosse schüne Schloss Königsberg, mit 
ausgedehnten Gartenaulagen« 



*) Böhmens Hcilquellea, von W. A. Gerle. Prag 1829. 8. 
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JimamhhuartSkmlf k, Berptadt. Die JoachlmsUrche mit dem 
hängenden Dachstuhle. Sie verdient die volle Beachtung des Kunst- 
kenners« In der Nähe erhlickt man die stolzen Ruinen von Freuden- 
stein« 

Kaiser- Fr ansensbad (Franzens -Brunnen), Badeort. Der 
über den Franzensbrunnen im antiken Geschmacke erbaute Tempel, 
an dem sich ein gegen 200 Schritte langer bedeckter Säulengang 
tchliesst. Die schöne , 1820 vollendete Kirche. Das Traiteurhaus mit 
dem höchst eleganten Gesellschaftsaale. 

Carlsbad (Wary) , Stidt. Die 1826 ans Granit in einem Bo- 

£m erbaute Franz ensbrücke über die Eger. Sie misst 96 Fuss im 
ichten und 30 Fuss in der Breite, und verdient des Bauverztändigen 
ToUe Beachtung. Das schöne Rathhaus mit der Statue Kaiser Carls 

IV« Die freundliche, im neuem Style erbaute Kirche. Das nach 

dem Muster des Mannheimer erbaute Theater. Der sächsische und 
der böhmische Saal. Die fiber den Sprudel auf Säulen ruhende Kuppel, 
welche in der Mitte durchbrochen ist , mit der daran stossenden ge - 
deckten Colonnade. Die vierzehn böhmische Ellen hohe Spitzsäiilc 
ans Granit , welche die Carlsbader aus Dankbarkeit dem Grafen von 
Findlater, welcher Carlsbad sehr verschönerte, am 4. August 1804 
•atzen Hessen. Anch die in das Carlsbader Thal fuhrende Kunststrasse 
lit alz ein herrliches Denkmahl neuerer Strassenbaukunst zu er- 
wähnen. 

Klülsslierir» Stadt Die herrlichen Ruinen des Berg- 
aehlosses. 

Kftülssirapt, Markt In der Nähe das flirstlich Metternich*- 
•die Schlots mit einem neuen englischen Parke , und rcichausgestat- 
teten Sammlungen von Münzen, Alterthumern, etc. Die hiesige 
Schloss-Capeile , welche am 5. October 1834 von dem Erzbischof von 
Prag consecrirt wurde, gehört unter die sehenswürdigsten Tempeln 
des Herrn. Der k. k» Hofbaurath und Director der Architckturschule 
an der k. k. j^kademie der bildenden Künste zu Wien, Herr Peter 
Nobile, besorgte den Neubau. Als die höchste Zierde dieses im joni- 
•eben Style decorirten Gotteshauses erscheint der Altar, ein Ge- 
ichenk des jetzt regierenden Papstes Gregor XVI., an den Fürsten. 
Dieses hehre Kunst- Denkmähl ist aus den seltensten Marmorarten, 
U'eberbleibseln (der am 15* Juli iS23 abgebrannten St Paulskirchc zu 
Bom, diesem grossen christl. Monumente Kaiser Constantins, zusam- 
mengesetzt und reich in Bronze gefasst. Ein Sarkophag aus llosso 
antico umhüllt die Reste eines, vor wenigen Jahren, in den Katikom- 
]^n mit eigener Grabschrift und den Zeichen des Märtyrerthums auf- 
gefundenen heiligen Leibes. 

IHarla^KuUii« Markt Die Propstei der Kreuzherren mit dem 
rothen Sterne, mit ehier schönen Kirche uod der Todten - Capelle, 
In der sich einige Fresken bcGnden , welche die Geschichte der Ent- 



•) Böhmens Heilcpiellen^ von W. A. Gerle. Prag 1829. 8. -.Stölir's 
Kaiser Carlsbad. Prag 1822. 8., mit drei Ansichten. •« Dr. Fr. Sar. 
tori'i Taichenbuch mr Carlibad Kurgäste. Wien 1817. 8. 
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deckung und Vertilgung der Räuber hiesiger Gegend versinn- 
lichen. 

Platten 9 k. Stadt. Das zierliche Ratl^haus , im neueren Bau- 
Btyle. 

ScKlan^seiiirald (Slawkow), k. Bergstndt. Berühmte Por- 
zellan-Fabriken, deren Producte sicli durch schöne Formen und 
gute Malereien auszeicimen. 

ScltlaelLeiiirertK (Ostrow), Stadt. Das schön erbaute 
grosse Scliloss , mit Gartenanlagen im altfranzösischen Gcsclimacke. 
In der Pfarrkirche ein schönes Ilochaltarbild (Grablegimg Christi) , 
von Screta. 



Saazer - Kreis. 

Brüx (Most), k. Stadt Das Rathhaub, die Pfarrkirche zu 
Maria-Himmelfahrt, und besonders die neue Franzenskirche zeichnen 
sich durch ihre schöne Architektur aus. 

ElsenberiT) ^^^ schöne fürstlich Lobkowitz*sche Schloss mit 
einem Theater und reizenden Gartenanlagen. 

ILl5sterle (Klassterciz), Stadt. Die wichtige Porzellan- und 
Fayence-Geschirr-Fabrik , die viele schöne Kunstarbeiten erzengt. 

Komotau (Ghamutow), k. Stadt. Die Stadtpfarr- und De- 
chantskirche zu Maria - Himmelfahrt, ein ansehnliches Gebäude aus 
neuerer Zeit. In der Nähe liegt das schöne Schloss Rothenhaus, 
welches mit einem grossen Park umgeben ist. 

Ijauii, k. Stadt. Die schöne Brücke. über die Eger, welche 
1815 aus Quadersteinen erbauet wurde. Sie ist 148 , mit den anstos- 
senden Dämmen aber 598 Wiener-Klafter lang, 5 Kl. breit, und hat 40 
Segmentbogen, jeden zu 18 Schuh im Lichten gemessen. Die schöne 
Stadt - Pfarrkirche zu St. Nicolans , geziert mit einer Geburt 
Christi, Maria - Himmelfahrt und einem Johann Baptist, von Screta, 
in welcher der berühmte Architekt Bennesch begraben lie^t. Das 
neue , herrlich erbaute Rathhaus. 

Saax (Zatecz), k. Stadt. Die kunstreiche Dreifaltigkeits-Säule 
auf dem Marktplatze. Das prächtige Rathhaus. Die schön er- 
baute Dechantskirche zu Maria-Himmelfahrt. Die 1827 vollendete 

Kettenbrücke über die Eger, Ihre Länge zwischen den Pfeilern be- 
trägt 192, und zwischen den Aufhänge - Puncten 20), die Breite aber 
18 Wiener-Fuss. Sie besitzt sechs Tragketten und ein Tragvermögen 
von 5397 Zentnern. Die Brückenbahn ist 21 Fuss über den niedrig- 
sten, und vier Fuss über dem höchsten Wasserstande erhoben. 

ScK5iiKof, gräflich Czemin'sches Schloss bei Podersam , mit 
einem berühmten Parke, der bei drei Stunden im Umfange hält, und 
in sich Alles vereinigt , was Natur mit Kunst im Einklänge nur im- 
mer Vorzügliches zu leisten vermag. Von Kunstgegenständen in dem- 
selben verdienen besondere Beachtung : Das herrliche Gloriet ; die 80 
Fuss lange grossSrtige Sprengbrücke, di^ zwei Felsenspitzen über 
eine Tiefe von 57 Fuss mit einander verbindet \ der altdeutsche Tem- 
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pel und der grosse Obelisk am Ende einer 900 Klafter langen Allee, 
zum Andenken des Sieges errichtet, welchen Erzherzog Carl an Böh« 
mens Gränze nber Jourdans Herr erfochten hatte. 



Leitmeritzer - Kreis. 

Ai^bcsau. Das Denlunalil aus Fürstenberg^schemEisenguss, zu 
Ehren des Österreich. Feldzeugmeisters Grafen Hieronymus Golloredo- 
Hannsfeld, an der Stelle errichtet, wo derselbe am 17. September 
1813 dem Angriffe der Franzosen muthig widerstand, und seinen 
Heldentod fand. 

AuscKe, Stadt. Das alte, merkwürdige Schloss. Die Pfarr* 
Urche hat ein schönes Gemälde , Peter und Paul , von Scrcta. 

AuflisilV, ^* Stadt Vaterstadt des berühmten Mengs, von wel- 
chem die Stadtpfarrkirche ein schönes Altarbild aufzuweisen hat. 

Biliii (Bjlina), Stadt. Die Pfarrkirche , das alte und neue 
Schloss sind gute Architektur-Werke. 

BUuntlseli-KaiMnlfZy Stadt. Das ansehnliche Schloss des 
Fürsten von Kinskj. 

Priesteil« Das eherne Monument, zum Andenken des beiden- 
müthigen Widerstandes, den eine Abtheilung von ungefähr 8000 
Mann von der russischen Garde, am 29. August 1813 (am Vorabend 
der Schladit ror Culm), dem 35,000 Mann starken Corps, unter dem 
Oberbefehle des Generals Vandame , leistete ; wozu Kaiser Ferdi- 
nand, Nicolaus, Kaiser Ton Russland, und Friedrich Wilhelm, Kö- 
nig von Preussen , am 29. September 1833 den Grundstein legten. 

BAvffsteln« Das nahe gelegene gleichnamige Felsenschloss^ 
dessen Gemacher grösstentheils in den natürlichen Felsen gehauen 
sind. Das Gemäuer derselben ist fast ganz Terfallen. Es soll einst den 
Templern , die zu Zwickau hauseten, gehört haben* 

Doppcrllrarff, prächtiges Jngdsclüo^s mit einem Parke. 

Dux , Stadt. Das prächtige Schloss , welches ein reiches Mu- 
seum , aus einer Antiken« und Waffenkammer , einer Bibliothek Ton 
13,000 Bänden , einer Gemälde- imd Kupferstich -Sanmilimg beste- 
hend, enthält. Im grossen Familien-Saale hängt nebst anderen merk- 
würdigen Gemälden, das schöne Bildniss Albrechts tou Wallenstein. 
Auch der Marstall und das Theater sin«! beachtenswerth. 

Qraupen, Stadt. Das schöne Lustschloss Heinrichsruhe in 
dier Vorstadt. Die Ruinen der Veste Rosenburg. Der 1826 erbaute, 
geschmackrolle achteckige Tempel, zu Ehren Sr. Maj. des Königs 
Ton Preussen Wilhclmshöhe genannt 

HaMcKtstelii , Markt« Die malerischen Ruinen der alten, 
gleichnamigen Veste. 

Holan 9 Markt. Die Pfarrkirche besitzt eine heil. Magdalena, 
▼on Screta. 

KriencUfz , Markt. In der Pfarrkirche ein schönes Altar- 
bil4 9 von Screta. 
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Kulm 9 oder CHbIiü* Der eiserne, 18 Fusb hohe Obelisk, 
ans der Berliner - Giesserei , seum Andenken der tapferen Krieger, 
welche In der Schlacht Tom 30. August 1813 gefallen sind. £r ist im 
altdeutschen Geschmacke errichtet und au der Spitze mit einem eiser- 
nen Kreuze geschmückt. 

Iieltmerlts, königl. Stadt. Die Cathedrale zu St. Stephan, 
▼on Herzog Spitignev errichtet, mit schonen Altarbildern von Screta: 
die Marter des heil. Stephan, ein heil. Schutzengel, St. Adalbert, die 
Aposteln Peter und Paul etc. Die prächtig erbaute Allerheiligenkirche. 

Harlaaclteln« Die zierlich erbaute gleichnamige Wallfahrts- 
kirche. 

BT cuscUoMU Das zierliche , im neuen Geschmacke erbaute 
Sc^oss. 

Ofliseffff« Das prächtige Cistercienser^Stift, welches von weit- 
läufigen Gartenanlagen umgeben ist, und eine Bibliothek von 5000 
Bänden, einige gute Bilder, besonders von Wenzel Laurenz Reiner, 

u. a. Sehenswürdigkeiten enthält. Die nahgelegenen Ruinen der 

grossen Riesenburg. 

Teplltas ^), Stadt. Das furstl. Clary^sche Schloss, In 
dessen Seitenflügel sich das 1787 errichtete Schauspielhaus befindet^ 
mit einem weitläufigen Parke. In der 1790 erneuerten Schlos»» 
kl r che ist ein geschätztes Altarbild von Screta. Die Stadt- 
kirche, welche gute Altargemälde von Wenzel Lorenz Reiner (die 

Freundschaft Christi), und von Brandel, bewahrt. Das 1806 erbaute 

Rathhaus, in dessem Archive man noch zwei altböhmische , mit 
bunten Randbildern verzierte Kirchengesang-Bücher mit den Sing- 
weisen vorzeigt. D^s schöne fürstliche Herrenhaus, die 

gewöhnliche Wohnung des Königs von Preussen, während seiner 
Badekur. — Das von Kaiser Alexander erbaute goldene Kreuz. .. 
Das Stadt-Badehaus mit einem geschmackvollen grossen Saale. «* 

Die 1693 erbaute Kreuz-Capelle., Das Grabmahl des hier 

am 13. Juni 1810 verstorbenen Dichters Seume. In der Nähe 

die romantischen Trümmer der alten Burg Doubrawska Hora, 
einst den Rittern von Bleileben gehörig* 

TetscKen, Stadt, Das herrliche Schloss mit schönen Oarten- 
anlagen , ein Eigenthum des Grafen Thun. Es besitzt eine schätz* 
bare Rüstkammer, Bibliothek und eine gewählte Münzsammlung. 

TMeresleiuitadt, königl. St^dt Die merkwürdigen Festungi* 
werke , welche von 1780 1787 erbauet wurden und ganz unter Was- 
ser gesetzt werden können. 



*) Böhmens Heilquellen von W. A. Gcrle. Prag 1829. 8. 



252 



SlftlireH nnd Seltle fielen* 



lu Mähren. 
Brünner-- Kreis. 

Brlliiii (Brno *), Hauptstadt des Landes. Die CatTiedrale 
SQ St. Peter, welche durch die Landes - Aposteln Cjrill und Me- 
thud entstanden sein soll. Sie besitzt schöne Bildhancrarbeiten von 
Andreas Schvreigcl, ein vortrefiliches Ilochaltarblatt von Johann Spiel- 
berger, und zwei schätzbare Seitenaltarblätter ron Schmidt aus Krems. 

Die St. Jacobskirche, 1315 erbauet, ein herrliches Denlcmahl 

altdeutscher Bauicunst, mit einem 46 Klafter hohen Thurme, der 
wegen seiner cylinderartigen hohen Spitze und einer herrlichen Dop- 
pelstiege merkwürdig ist. In demselben hängt eine reich verzierte, 115 
Zentner schirere Glocke. Das Innere dieser säulenreichen Kirche 
bewahrt das kunstreiche Grabmahl des am 6. August 16S3 verstorbe- 
nen Feldmarschalles, Grafen Souches, der die Stadt gegen die Schwe- 
den vertheidigte. Es besteht aus einem grossen Marmorsarge , worauf 
die Gestalt des Helden in Lebensgrösse zu sehen ist. Schöpfer dieses 
Kunstwerkes war der tallentvoUe J. S. Kerker. Das Gemälde des 

Hochaltares ist von Fr. Balko. Die 1730 von M. Grimm erbaute 

'ossartige Minoritenkirche, mit Bildhauerarbeiten von Johann 
ichauberger, und Frescogemälden von J. Etgens und Franz Eckstei- 
ner, und einem guten Oelgemälde , den heil. Johann Evangelist vor- 
stellend, von Johann Stern« Ihr Inneres ist sonst leider mit zweck- 
losen Zierrathen überladen. Die Capuzinerkirche, deren 

Hochaltar mit einem geschätzten Gemälde von Sandrart, die Kreuz- 
erfindung vorstellend, geschmückt ist. Die Obrowitzer-Pfarr- 

kirche, welche sich durch meisterhafte Plafondmalereien und gute 
Altarblätter von Maulbertsch und M. Schmidt aus Krems auszeichnet. 
— Die 1323 erbaute Augustinerkirche zu Maria-Himmelfiihrt **), 
SU Alt-Brünn, welche ein lateinisches Kreuz bildet. In derselben 
sieht man auf einem fast ganz aus Silber gearbeiteten Altäre ein 

Muttergottesbild, von Lucas Cranach. Die Garnisons- und 

die St. Thomaskirche, welche sich durch schöne Architektur 

auszeichnen. Das grosse Lan dhaus, 1737 von Mauriz Grimm 

erbauet , seit 1783 die Residenz des Landosgouverneurs. In demsel- 
ben wird der Pflug aufbewahrt, mit dem Kaiser Joseph II. bei Raus- 

nitz ackerte. Das k k. Militär -Oeconomie- Gebäude, 

oder das vormalige alte Landliaus. Den grossen Saal desselben hat 



*) S. Schneider: Brunn und seine Denkwürdigkeiten^ Wienu. Briinn 
1880. 8. 

**) Carl Bschor: Denkmahle alterthümlicber Baukunst in MölireD» 
Wien 1822. Folio. Lithographirte Blätter. Nr. 1^8. 
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Daniel Gran al (resco gemalt. Das 1511 erbaute städtiscbe Rath« 

h a n 8, als ein schaCsbares Kunstwerk jener Zeit noch bestens erhalten^ 
mit einem prächtigen Portale. Die Malerei im grossen Rathsaale ist 
Tom \¥interhalter, dem besten Schiller Maulbertsch's. In demselben 
wird auch ein sehr gelungenes Portrait des Kaisers Joseph II., von 
Hickel, und eine schätzbare Marmbrbüste des Kaisers Franz I., Ton 

Kissling, aufbewahrt« Die Citadelle, deren Festungswerke zum 

Theil demolirt sind , und die jetzt zum Staatsgefangnisse dient. 

Nebst diesen sind noch als neuere schone Architekturwerke zu beach- 
ten: die grosse Gamisons - Caseme , das städtische Theater, das 
adelige Dnmcnstifts - Gebäude, die Olmützer erzbischöfliche Residenz, 
die Paläste der Fürsten Dietrichstein und Kaunitz u. a. Auf den 
Plätzen stehen schöne Springbrunnen , unter welchen sich besondert 
der Pamass auszeichnet, und gleich ausser der Stadt steht Zd erad*t 
Säule*), Mährens ältestes Denkmahl, zum Andenken des 1090 
(als König Wratislaw seinen Bruder, Conrad Ton Mi'Jiren, in Brunn 
belagerte) , durch Brzetislaw hier erschlagenen Zderad ; auf dem 
nahen Franzensberge aber der schöne , ans grauem Marmor verfer* 
tigte, 6iy, W. F. hohe Friedensobelisk vom Jahre 1818, mit 
Tier Inschriitcn. Das in Brunn 1818 entstandene Franzens- Mu- 
seum, enthält, nebst anderen nicht hierher gehörigen Sammlungen 
und einer bedeutenden Bibliothek, auch eine schätzbare Sammlung 
Ton Münzen, Siegeln, mährischen Alterthümern und einige Gemäl- 
de. Hierunter ein schönes Medusenhaupt, angeblich Ton Rubens. 
Der grosse Saal desselben ist seit 1833 mit einer Biiste des Kaisers 
Franz in Lebensgrösse Ton weissem Tiroler Marmor, im antiken Style 
mit der Chlamys und der Lorbeerkrone, geziert Die Simse des Piede- 
stals sind ebenfalls Ton weissem Marmor, mit reichen zarterhobenea 
Ornamenten nach griechischen Mustern. Sattel, Kern und Plinthen sind 
Ton mährischem Tioletrothem Lepidolith. Der Entwurf des Piedestali 
ist vom Kanzler der Gesellschaft, dem k. k. mährisch - schlesischen 
Bau-Director Braumüller, die kunstTolle Ausführung Ton Professor 
Johann Schaller. Auch Terdienen die Gemäldesammlungen der Herren 
J. U. D. Ulram, Med. D. Rincolini, Gerstbauer und Anton Kromer 
der ehreuTolIsten Erwähnung« Es bestehen hier mehrere Zeich- 
nungs-Schulen. 

AdamstKal. Das neue , 1806 erbaute prächtige Schloss des 
Fürsten Liechtenstein mit einem geschmackToUen Parke. 

Ausplta, Stadt. Die Pfarrkirche, ein Bauwerk aus dem Mittel* 
alter. Die Residenz der Piaristen. 

Austerllts, Stadt. Das im grossartigsten Style nach dem Risse 
des Wiener Architekten Domenicus Martinelli aufgeführte Schloss der 
Fürsten Kaunitz. Es wurde lun 1750 durch den geschickten Archi- 
tekten Wenzel Petrucci ToUcndet, und gehört seines unterirdischen 



*) Siclie den vortrefnichen Aufsatz Sr. Excelldnz des Herrn Grafen Ton 

Hittrowsky hierüber, in Baron Hormayrs Archiv 1816. Nr. 87, 

Carl Bschor's Denkmahle alterthümlicher Baukunst in Mähren« 
Lithographirtcs Blatt Nr. 5. WieB4889i Folio. 
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Baues wegen , sii den iehemiwurdlgaten Merkwürdigkeiten Mährens. 
Im Ganzen enttiält dasselbe in drei Stockwerken zwei grosse Säle 
und 180 Gemächer. Viele sind reichlich mit den kostbarsten Gemälden 
aus allen Schulen geziert. Der orale Saal im ersten Stocke ist von 
dem Wiener Maler Joseph Plchler al firesco gemalt. Von demselben 
Kunstler sind auch die schönen Fresken in der Schlosscapelle, welche 
der berühmte Wiener Bildhauer Franz Messerschmidt mit einem 
herrlicheil Altar ausstattete. Auch in dem im französischen Geschma- 
cke angelegten Garten sind Statuen und Vasen von entscliiedenem 

Kunstwerthe zu sehen. Di«) neue Pfarrkirche^ welche Fürst 

Wenzel Kaanitz, nach des Hofarchitekten von Hohenberg*s Risse> im 
römischen Style 1779 erbauen Hess. Der schöne Fronton besteht 
aus einer Vorhalle , die auf sechs korinthischen Säulen ruht An der 
Fronte selbst sieht man die Sendung der Aposteln, lebensgross in 
Stucco angebracht. Sie enthält Gemälde von guten, aber nicht bekann* 
ten Meistern. 

BlanslL», Markt. Das gräfl. Salm*8che Schloss , ein schönes^ 
solides Bauwerk des 18. Jahrhunderts. Die hiesige Eisengiesserei, 
welche auch viele ausgezeichnete Kunstwerke liefert, gehört zu den 
vorzüglichsten in der Monarchie. 

B*slL«witB, Stadt. Das alte, mit einem Thurme versehene 

Bathhaus. Die Jacobs - Pfarrkirche, ein Gebäude aus 

dem Mittelalter. 

ElcKKoi»ii9 Schloss bei Brunn. Es wurde 1059 vom Herzog 
Conrad aufgeführt, und fiel später den Templern anheim. Der Haupt- 
theil und ein Thurm gehören noch dem ältesten Baue an. Der Wart- 
thurm enthält mehrere ziemlich wohl erhaltene Gemächer. An das 
Hauptgebäude schliessen sich zwei andere Gebäude an. 

Eisfrrab*), Markt. Das im neueston Baustyle errichtete fürstL 
Liechtensteinische Schloss, mit einem sehr berühmten Parke , der 
auch viele Sehenswürdigkeiten fiir die Kunst enthält, als: das 604 W. 
F. lange Gewächshaus ; den berühmten Minaret , eine 150 Fuss hohe 
hohle Spindel, um welche sich 302 steinerne Stufen schlängeln, mit 
seiner Moschee; den Dianentempel; die Grotte mit den Grazien, von 
dem bekannten Fischer in Wien, aus einem Steinplock gehauen ; den 
massiven Aquäduct u. s. w. In dem fürstl. Thiergarten steht die merk- 
würdige Johannesburg, eine ganz nach altdeutscher Art erbaute 

und eingerichtete Ritterburg. Noch sind als sehr schöne Bauwerke 

die fürstl. Sommer- und Winterreitschule und das grosse Rathhaus zu 
beachten. 

Q5clliiif, Stadt Das sehr alte, weitläufige Schloss, welches 
In der vaterländischen Geschichte oft genannt wird. 

Qujrdau* Die altdeutsche Kirche, einer Veste ähnlich sehend^ 
hat merkwürdige , weitläufige, unterirdische Gänge und Gewölbe, die 
nun sehr zu verfallen beginnen. 



*) Die scbonen Bauten- und Gartenanlagen 8r. DurcMaucbt des regie* 
renden Fürsten Johann von Liechtenstein, von J. H**. im neuen 
Archive für Gescliichte, Staatenkunde etc. L Jahrg. Nr. 17. 1829. 



/ 
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UmmUm 9 Markt Das Im edlen Style aurgefuhrte Schloss, mit 
dem grosse Gartenanlagen Terbunden sind. 

IiundenbiiPir (Brzedslaw) 9 Markt. Das herrlich erbaute 
Jagdschloss des Fürsten Liechtenstein. 

liriliolsbiipv (Mikiilow), Stadt. Das grosse fürstl. Liechten- 
steinische Schloss, eines der anselmlichsten in Mähren, das sich 
mitten in der Stadt auf einem Felsen erhebt und mit einem hohen 
Thurme geziert ist. Die darin bewahrte, 20,000 Bände starke Biblio- 
thek, enthält manches der Kunst Angehörige, Die CoUegiatkirche 
ziun heil. Wenzel, die St. 'Johanneskirche in der Vorstadt, und das 
Piaristen- CoUegium (hier in der Kirche ein schönes Plafondgemälde 
▼on Maulbertsch) sind stattliche, durch wohlgefällige Formen aus- 
gezeichnete Gebäude. 

IVowllirad (Neuschloss) , bei Adamsthal, eines der merkwür- 
digsten liergschUsser Mährens. Schon im 13. Jahrhundert besassen 
es die Templer. Nun liegt es In Ruinen; der hohe Thurm, welcher 
eine weite Aussicht beherrscht, Ist jedoch noch wohl erhalten. Kaum 
100 Schritte Ton dieser Burg entfernt, zeigen sich die malerischen 
Ruinen von dem wunderlich gebauten Czertuhradek oder Teufeis- 
schlösschen. 

Pernsteln (Persstegn), ein berühmtes Schloss und merkwür- 
diges Denkinahl alter Baukunst. Es ist mit einer doppelten, sehr 
starken Ringmauer und mit tiefen Zwischengräben umgeben, und man 
gelangt durch iiiuf lliore ins Innere. Sehenswerth ist das herrliche 
Gewölbe der Vorhalle, der geräumige Rittersaal, das Burgrerliest 
und der abgesonderte Wartthurm, zu dem eine hoch in den Lüften 
schwebende Brücke führt. Das Schloss wird noch bewohnt« 

Polau. In der NiUie sieht man die malerischen Ruinen des 
Schlosses Maidenburg. 

Pulsram. Nahe hierbei führt eine besehenswerthe Brücke, 
welche nach Schwelzerart gedeckt ist, über die Thaya. 

Ralsern, Markt. Die Benedictiner - Abtei. Sie wurde 1030 
erbauet und Ist eine der schönsten und ältesten in Mähren. Ihre 
grosse Bibliothek enthält auch schätzbare Kupfer- und Holzschnitt- 
Werke. 

Raltz* Das geschmackyolle , altgräfl. Salm*sche Schloss, wel- 
ches 1763 erbauet wurde. Sehenswerth Ist hier das prächtige Grab* 
mahl des Grafen Niklas von Sahn (t 1529) , welches ihm die Kaiser 
Carl V. und B'erdinand I. setzen Hessen. Es ward 1790, aus der auf- 
gehobenen Dorotheerkirche In Wien , hierher überti'agen. Das impo- 
sante Mausoleum Ist von grauem Marmor. Auf dem Deckel kniet der 
Held lebensgross in voller Rüstung (den Helm auf dem Haupte und 
die Lanze hinter sich), vor dem Crucifixe, unter dem sich das 
Wapenschild von Salm und eine Inschrift zeiget. Die vier Seiten- 
wände zieren zwölf Basreliefs , welche sich auf Salms Kriegsthaten 
beziehen. Sie versinnlichen 1. die Schlacht bei Creazzo ; 2. die Schlacht 
bei Tokay, 21. August 1527; 3. die Schlacht bei Pavia, 25. Februar 
1525; 4. den Entsatz vonErlau, 1527; 5. und 9. Wien durch Suley- 
man belagert; 6. die Schlacht bei Bicocca, 22. April 1522; 7. die 
Eroberung Friauls, 1509; 8« Verona*« Vertheidigung durch Freunds^ 
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herg, Salm imd Colona, 1513; 10. die Schlacht bdSzinye, 15. Man 
152S; 11. die Schlacht bei Mnrten, am 22. Jnni 1477, und 12. die 
Einnahme von Tokay. In den Zwischenräumen sind die Brnstbilder 
der Fürsten, denen Salm gedienet, als : Friedrichs IV., Max des I., seines 
Sohnes Philipps, Carls V. und Ferdinands 1., Sigismunds von Tirol und 
Ferdinands des Katholischen, so wie sein eigenes und jenes seiner 
Waifengenossen, Bourbon und Freimdsberg, en Medaillons angebracht« 

Rausülta, Markt Das Denkmahl Joseph II. , der hier 1769 
auf einem nahen Felde ackerte. Nachdem das erste 1770 errichtete 
Denkmahl des schlechten Bf n - Materials wegen fast serstBret war, 
wurde 1811 ein schöner neuer Obelisk aus Sandstein errichtet, der 
9 W. Klafter hoch ist 

Seelowits (Zidlochowice), Markt. Das grosse, 8ch5ne, mit 
einem gemauerten breiten Wassergraben umgebene Schloss, mit herr- 
lichen Gartenanlagen. 

HiTpAMau. Die schöne, auf einem Berge liegende Wallfahrtskir- 
che. In ejner Entfernung Ton 100 Schritten zeigt sich die Familiengruft 
der Fürsten Liechtenstein. Die Vorhalle dieses Tempels ist mit einem 
eisernen Gitter verschlossen. Zwei herrliche Gruppen, die Trennung 
und das Wiedersehen Torstellend, ron Klieber in Wien Terfertiget, 
schmücken nebst Genien den Eingang zur Capelle , die ebenfalls ver- 
schlossen und in die man, einige Stufen hinabsteigend, gelangt 
Ein Altar, mit einem Crucifix von Gusseisen, lässt durch die Strahlen, 
die das Kreuz umgeben, die Särge im Todtengewölbe erblicken. Zwei 
"" Monumente von Gnsseisen , mit Gold verziert (bestimmt , jedes vier 
Särge aufzunehmen), stehen zu beiden Seiten der Capelle. Die Bet- 
stühle von Ebenholz, mit vergoldeten Schmetterlingen verziert, 
entsprechen dem Orte eben so, wie der Teppich am Fussboden und 
die zwei Polster auf dem Altare , grau in schwarz gestickt, welche 
letztere eine Gabe der Fürsten sind, die sie bei ihrer letzten hohen 
Anwesenheit der Kirche widmete. 



Olmützer - Kreis. 

Hüll (Dupp). Die in neuerer Zeit umgebaute schone Wall- 
fahrtskirche. 

CSoldenstelii, Stadt. Das Schloss und die beiden Kirchen, 
wovon die eine durch einen italienischen Baumeister entstand , sind 
sehenswerthe Gebäude. In der Nülie zeigen sich die Trümmer der 
alten Burg Goldstein. 

JFanowitz. Das im einfachen Style des 18. Jahrhunderts er- 
baute gräfl. IIarrach*sche Schloss. 

Hnlebls. Der eben so prächtig als grossartig erbaute Meierhof 
Papuwka, welcher einen durchaus gewölbten Kuhstall von 450 W. F. 
Länge und 33 W. F. Tiefe enthält, und gewöhnlich mit 170 Stück 
Rindvieh besetzt ist. 

Iilttau (Littowle), Stadt. Auf dem Wege von hier nach Müg- 
litz sieht man das grosse fürstl. Liechtensteinische Schloss Meu- 
tchloss , vom Architekten Hartmuth 1806 erbauet. 



/ 
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nUirtacli-lVeiurtaält CUnczow), ISnigL Stadt DieDediantg- 
kirche und das Minoritcnkloster Bind solide Bauten aus dem 18. Jahr- 
hunderte. 

nftlipIscIi-TrIlliaii (Trzebowa), Stadt Das Schloss, die 
Dechantskircbe, das Piaristen-CoUeg^um und das Franziscaner-KIoster 
sind schätzbare Architekturwerke. Im ersteren eine Torzfi^liche Kreu- 
zigung Christi, Ton Pietro de Petri. 

nirau (Mbow), Markt Das alte Schloss gleiches Nam^ratf, 
Ton Bastionen umgeben und mit einer Kirche und einem Zeughause 
versehen, das seit achtzig Jahren zum Straforte der mährischen Geist- 
liclikeit benützt wird. 

Olmats (Holomauc*), Stadt Die beiden Hauptplätze zieren 
mehrere geschmackyolle Springbrunnen, von Raphael Donner^ 
und eine 114 W. F. hohe, mit Statuen geschmückte Dreifaltig- 
keitssäule, von vorzüglicher Schönheit Die im schönsten 

Baustjle des Mittelalters 1130 erbaute, und von dem Kirchenfursten 
Stanislaus Paulowsky und Cardinal Franz Dietrichstein erweiterte 
Dom kirche. Der Untertheil des kühn gewölbten Presbyteriumt 
entliält wieder eine geräumige Kirche« Konig Wenzel verwendete zu 

diesem Kirchenbaue einen Theil des uralten markgräfl. Schlosses. 

Die 1412 erbaute Maurizkirche mit einem schönen Thurme. 

Die Kirche zu St Michael, 'mit ihren Icuhngebauten Kuppeln. 

Die erzbischöfliche Residenz auf dem Bischofsplatze. 

Die Residenz des Domdechants, wo Wenzel III., König von 
Bölimen, von seinem Diener 1306 ermordet wurde« _ Das prächtige 
Rathhaus, ein sehr grossartiges, von allen Selten freistehendet 
Gebäude auf dem Ober-Ring, mit einem kunstlichen, aber nicht mehr 
gangbaren Uhrwerke , welches Johann Babitins 1574 verfertigte, und 
einem 246 Fuss hohen lliurm. Die 50,000 Bände zählende Universi- 
täts-Bibliothek enthält auch viele Kupfer- und Holzschnitt - Werke 
und einige Manuscripte mit Miniaturen ; auch das militärische Zeug- 
haus bewahrt alte und seltene Waffen. Ausser der Stadt liegt das 

grosse prächtige Prämonstratenser- Stift Hradisch, daz 
nacli der Säciüarisirung 1784, erst zum General - Seminarium und 
späterhin zu einem Militär-Spital verwendet wurde. Le Grands herr- 
liche Gemälde in selbem verdienen volle Beachtung. Auch ist die 
1543 zu Olmutz erriditete Gedächtniss-Säule , später die Schweden- 
Säule genannt, nicht zu übersehen. 

HmHöwnhmrs (Ssumberk), Stadt. Die geräumige wohlgebaute 
Dechantskirche aus dem 18. Jahrhundert. 

Mernberif, Stadt Das Schloss und die Dechantskirche sind 
solide Bauwerke neuerer Zeit Letztere hat ein Paar gute Altarbilder 
von nicht bekannten Meistern. 

llUemiilorr Das anselinllche furstL Liechtenstein'sche Schien 
mit schönen Gärten. 



*) Carl Bschor'i Denkmable alterthümlicher Baukunst in Mahren, 
In lithograph. Blattern. Wien 1822. Blatt 6. 

IT 
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Swtttau (Zwittowa), Stadt Ihre drellQrclieii slnd.besehens- 
werth, auch haben lie einige gnte Bilder. 



Prerauer -Kreis. 

Altendorf (Starawes). Die Kirche 2u St Johann degTäufert^ 
1680 1587 erbauet , mit einem Altargemälde Ton J. A. Fromel. 

Betscliwa (Beezwa). In der PfarrLjrche drei gute Altarbilder 
▼on Johann Putz aus Olmütz« 

Blstpltx (Bjstrzltz), unterm Hostein. Die schöne Wallfahrts- 
Idrche auf dem Hostein-Berge , und das grosse Schloss mit schönem 
Garten y gehören der neueren Bauart an.. 

Vrelberify Stadt. Die Decanatskirche Maria Geburt, 1570 er- 
bauet, mit trefflichen Altarblättem, (St Joseph und Maria Magdalena) 
▼on Adam de Long und zwei andere, (St Wendelin und Isidor), von 
6. Wolny zwischen 1761—1776 gemalt. 

Fulmecli. Die Dreifaltigkeitskirche, ziilschen 1748—1760 er- 
bauet, mit herrlichen Fresken von Jos. Sattler, und Altarbildern von 
Johann Leichert, Joseph Sattler und Ignaz Raab. 

Drew^iiMÜta* Die hiesige St Galluskirche mit schönen Al- 
tarbildern TOB dem Jesuiten-Laienbruder Raab. 

€3ro«s«PetoMdorf (Wraino). Die Kirche hat ein schönes 
Altarbild tod dem wackeren Fulnecker Johann FrömeL 
^ HeinrlclMiwald. Die uralte Kirche Maria Himmelfahrt, 1752 
erbauet, hat ein Altarblatt von Chambrez. 

Slocliiralil. Die Ruinen des einst sehr festen Bergschlosscs , 
welches in der Geschichte Mährens oft genannt wird. 

Keltscit, (Kelca). Die Pfarrkirche hat Altarbilder von den 
Wiener Akademikern Ludwig Adolph und Anton Feldlians. 

KreBiAler *) (Kromieriz) , Stadt. Die prächtige e r z b i- 
tchö fliehe Residenz. Sie wurde 1690 erbauet, und 1752 sehr 
▼ortheilhaft restaurirt. Vorzüglich besehenswerth darin sind: der 
Lehensaal mit einem Flafondgemälde Ton Anton Maulbertsch und 
Bildbauerarbeiten von Franz Ilirnle ; der grosse neue Saal mit Gemäl- 
den Ton Carl Adolph ron Freenthal; die 30,000 Bände reiche Biblio- 
thek mit Fresken von Stern, welche auch viele Kupferstiche und eine 
kostbare Münzsammlung enthält; und ganz besonders die durch Geist 
und Auswalil ausgezeichnete Gemäldegallerie , welche Torzuglich 
«diöne Stücke aus der deutschen , niederländischen und italienischen 
Schule enthält Auch der schöne, im englischen Oeschmacke ange- 
legte Schlossgarten enthält gute Kunstwerke, besonders Statuen. 

Die Collegiatkixche, ein schönes Denkmahl von 1582. Den 
Hochaltir Tcrfertlgte 1767 der hiesige Steinmetzmeistcr Job. Lozatka. 
Besehenswerth sind die Grabmähler des Cardinales Wolfgang Grafen 
▼on Schrattenbach und das Ton dem Bildliauer Franz Ilirnle, aus Erz 



*) Mahren , topographisch , statistisch und historisch geschildert» von 
Gregor Wolny (Bd. I. 202). Brunn 1890. 
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meisterlich {fegossene des F. B. Grafen ron Eyldi. Die Pfarr- 

kirche Unserer lieben Frau. Sie ist im neueren edlen Style 
erbauet und hat ein schönes Altarbild (Maria Himmelfahrt) , tou Anton 

Maulbertsch. Die Kirche der Piaristen zu St Johann 

Baptista, ein Miniaturbild der Carlsl^irche in Wien, 1750 erbauet, 
Sie hat schöne Fresken von den firnnnern Anton Etg^ens und Johann 

Stern, und drei Altarg^emälde tou Unterberger. Das anselmliche 

Rathhaus. Die über einen Arm der March durch den Ingenieur 

Talherr 1826 erbaute Kette nbrüclce. Sie ist 68 Fuss lang, 12Fu8g 
breit und hat ein Tragvermögen yon 105,939 Pfund. Das Holzwerk 
wiegt 15,062 Pfund, das EisenwerlL 10,583 Pfund. 

Kunewald« Das schön erbaute Schloss, welches mit seinen 
vier Seit<*n genau die Weltgegendcn bezeichnet, mit einer Bibliothek 
von 20,000 Bänden und andern Sammlungen. 

Iieipnik (Lipnik), Stadt Einer der vorzüglichsten KirchhSfie 

im österreichischen Staate. In der Nähe die schönen Ruinen des 

Bergschlosses Helfenstein« 

I«ft«clui» (Lesna) • Im Schlosse vorzügliche Gemälde aus der 
italienischen Schule. 

n&lupivcli-Ostpaii. Die St. WenzelsUrche , ein schönet 
Denlcmahl, zum Theil des 13. (Presbyterium), zum Tlieil (das von 
sechs Pfeilern getragene Schiff) des 15. Jahrhunderts. 

niatck (Mlstko), Stadt. Die zwisclien 1763^1768 erbaute 
schöne Pfarrlcirche , mit Altargemälden von Johann Steiner, Stern, 
Felix Leichert (eine heiL Familie) und Johann Oflntfter (der heilige 
Schutzengel). Der Thurm ist 20 Klafter hoch. _ Die schöne 
St Jacobskirche miteinetn24Klaftcr hohen achteckigen Thurme. 

IVeiititaclieiii (Nowj-Giczin), Stadt Das alte Schloss ist 
besehenswcrth. Die zwischen 1729 und 1732 erbaute Pfarrkirche mit 
Gemälden von Elias Ferdinand Bferbert 1739, imd Oottfr. Kok 1698. 

Oatrawitx (Ostrawica). Die hiesige, 1789 erbaute heil. Drei- 
faltigkeitskirche hat ein schönes Altarbild, welches von Gottfried 
Herbert 1706 gemalt wurde. 

Paakau (Puskow), Markt Im schon erbauten Schlosse, das 
ein regelmässiges Viereck bildet, eine Sammlung von Münzen und 
kostbare Gemälde. 

Prerau (Przerow), Stadt Die uralte Burg, In welcher König 
Mathias Corviniui gerne verweilte. Auf dem Rathhänse werden seltene 
alte WalTenstücke imd Rüstungen aufbewahrt 

Roziiau (Roinow), Markt Die zwischen 174l8_1752 erMute 
Pfarrkirche Iiat ein Altarbild von J.' Sconians. 

Sdiftnau (Ssanow). In der Kirche ein Altarblatt (St Martin) 
von Johann Georg Frömel. 

Stramberfl^ , Markt Die romantischen Ruinen eines sehr alten 
Bergschlosscs. 

Tepllce« Das verfallene Bergschloss Schwrtschow. 

HWarnsdorf« Das schöne Ilochaltarbild In der Kirche ist von 
Joseph Pilz.* 

IVeiaklpelien (Ilranicc), Stadt Das auch seiner Bauart 
vegen merkwürdige Schloss Budischow. Die Pfarrkirche St 
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Johann Bapti ata, iwischen 1754 und 1763 erbauet, mit guten 
Altarbildern von Johann Stern aus Brunn ^. Johann Steiner von Iglau 
und Joseph Pili aus Kremsier. '-*■ 

flBiuieli»« (Zassowa). In der Pfarrkirche ist das den Heiland 
und die Aposteln vorstellende Ilolzschnitxwerk, am Predigtstuhle, ae- 
hcnswerth. 



Hradischer - Kreis. 

Blscna (Bzenec>, Stadt. Das prächtig erbaute gräfl. Reichen- 
bach^sche Schlosa, von grossen schönen Gartenanlagen umgeben. 

BvcMowitB, Markt. Die noch bewohnte, nahgelegene Fel- 
a^iburg Buchlau / die mehrere Sehenswürdigkeiten aus dem Mittel- 
alter bewahrt» 

GaJ», konfgl. Stadt. Die Residenz der Piaristen und die Dc- 
chantslirche. Bejde Gebäude neueren Styles. 

Holeackau (HoÜeschow), Stadt. Das zierlich gebaute ansehn- 
liche Schloss aus neuerer Zeit, mit berühmtem Zier- und Fasangarten. 

Movltveliaa, Markt. In dessen Nähe sieht man die Trümmer 
des berühmten BergscUosaes Gzinburg (Zimburg). 

UTapai^dl^ Marict. Das sehr schön erbaute Schloss auf einer 
Felsenanhöhe, mit einem Ziergarten. 

l^ollcsciliAwIts, Markt. Die Ruinen der angeblichen Wohnung 
des heil. Cyrills, ersfen Erzbischofes von Mähren. Unweit hiervon 
im >Valde zeigt man einen grossen steinernen Tisch mit eingehauener 
Schrift und ZüTern , an dem der König ]tfathias mit seinem Gefolge 
gespeiset hat. 

StrasiiitB, Stadt. Das solid gebaute Schloss des Grafen Magis. 
Im Jahre 1824 wurde hier über die March eine Kettenbrücke erbauet, 
welche 90 Fuss lang und 14 Fuss breit ist. Sie hängt 10 Fuss über 
dem niedrigsten, 2 Fuss über dem höchsten Wasserstande ; die Ketten 
wiegen 48, die Tragstangen 5, die Schienen 12, hiermit das ganze 
Eisenwerk 65 Zentner. Ihr Trag^ermögen beträgt 1203 Zentner. 

Viiffariacli-Brod (Uhersky-Brod), Stadt. Das schöne furstl« 
Kaunitz*8che Schloss, im neueren Baustile. 

iriiff»ri0cli«Kr»«U«cli, Stadt und ehemalige wichtigeFostung, 
die zwischen 1469 und 1473 Konig Mathias von Ungarn mehrmals 

vergeblich belagerte. Die gut gearbeitete Marien - Statue auf dem 

grossen Platze. Die hübsche Pfarrkirche, welche ein köstliches 

Altarblatt von dem Prager -Maler Johann Georg Heinisch besitzt. 

Das geräumige Rathhaus, in welchem vier Schwerter aufliewahrt 
werden, welche der Stadt zur Belohnung der, 1472 bewiesenen 
Tapferkeit ihrer Bürger vom Könige Wladislaw geschenkt wurden. 
Eine Stunde von hier liegt das aufgehobene Cistercienserstift W e 1- 
lehrad, jetzt eine Staatsherrschaft und bemerkenswerth al^ einstiger 
Sitz der Könige und Bischöfe von Mähren. Man zeigt hier die Ueber- 
reste der uralten Kirche, in welcher der heilige QrriU Gottesdienst 
gehalten hat 
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VFemmfy^ Stadt. Das prächtige neu erbaute Schlost mit einem 
geschmackTollcn Parke des Grafen Chorinsky. 



Znaimer - Kreis. 

IKilLOivaii. In der Nälie das regelmässig 9 geschmackvoll und 
solid gebaute Schloss Tuleschitz , mit einem grossen Garten. 

Elbenseliltsy Stadt. Die Dechantskirche, ein einfaches solides 
Werk neuerer Architektur. 

Fraln (Wranow) , Markt. Das herrsdiaftliche Schloss. Es 
erhebt sich dem Markte gegenüber, auf dem steilen, 76 Klafter hohen 
Windschauer-Berg, und besteht aus den Ueberresten (drei Thürmen 
und Mauern) des alten Castelles und dem neueren Gebäude , welches 
drei Stockwerke hoch und siemlich regelmässig gebaut ist. Vor dem 
geräumigen Hofe, in dessen Mitte ein Bassin mit grossen runden 
Becken und den ungeheuer grossep Steingruppen Anchises undAeneas^ 
und Hercules, den Sohn der Erde in £e Luft schwingend, stehen, 
gelangt man in den prachtvollen Saal. Er ist eirund, hat eine hohe, 
von Rottmajr gemalte Kuppel. In den Nischen desselben stehen die 
tüchtig gearbeiteten, mehr als lebensgrosse Steinbilder von zehn 
Grafen aus der Familie Althan , vormaligen Besitzer des Schlosses« 
Der Boden Ist mit prächtigen Marmorplatten belegt. Auch die übrigen 
75 Zimmer sind elegant und mit Fracht möblirt. In ein^m derselben 
ist das lebensgrosse herrliche Gemälde d^s verstorbenen Grafen Frie- 
drich Mnlszck, VicekÖnIgs in Galizien, besonders besehepswerth. 
Im Silberzimmer befindet sich, unter andern Kunstscbätzen, eine 
prachtvolle Vase aus der hiesigen, seit ^798 bestehenden Wedgwood- 
Geschirrfabrik. Ein anderer Saal enthält die reiche und mit Geschmack 
ausgewählte Bibliothek. Die Schi osskir che hat zwei mit Kupfer 
gedeckte Thürme und eine KuppeL Sie ist einfach imd rund gebaut, 
und hat schöne Oratorien. Die Dreieinigkeit am Hochaltäre ist ein 
gutes Schnitzwerk. Das Deckengemälde (Sturz iar Engel) ist von 
Rottmajr gemalt. Unter der Kirche ist die Familiengruft d^r Althane» 
Saal und Kirche wurden 1700, nach dem Plane Fischers von Erlach, 
vollendet. An der Strasse zum IVfarkte steht ein Denkmahji aus weis- 
sem italienischem Marmor, welches die Gemeinde Fr^in 1806 dem 
Grafen Mniszek für die Erbauung einer neuen Bergstrasse setzen 
Hess. In der Umgegend sieht man die malerischen Ruinen der Berg- 
schlösser Schimberg und Neuhäusel, von w^lch letzterem noch 
einige Gemächer wohl erhalten sind, und die, des einst mächtigen 
Schlosses Zornstein (Czornsteln) , welches 1465 von Konig Podie- 
brad zerstört wurde« 

€iro««-Bite^eli, Stadt. Die alte , n^it Wallgräben umgebene 
Pfarrkirche, und ein sogenanntes Gemeindehaus, das einst von den 
Tempcllierren bewohnt worden sein soU. 

JlmimpHx (Gewissowice), Stadt. Die beiden Schlösser, von 
welchen eines zu den schönsten Gebäuden Mährens gezählt wird» 

J^amnlte, Stadt. Das schone Scliloss neuerer Bauart, mit 
Gartenanlagen. 
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JTMnBtevItB (Jarcmierzlce), Stadt. Das auf dem Hauptplatze 
stehende Schloss (mit Bibliothek und GartenanLigen) des Ffinten 
von Kamoiitz , welches sich durch seine Grösse und prachtrolle Ar- 
chitektur ausxeichnet. 

J^oslowItB, Mj^rkt Das grosse herrliche Schloss Ton neuerer 
Bauart. 

nftlirisicIi-JKniiiiaii (Morawslcy-Krumlow), Stadt. Das sehr 
schon gebaute fnrstl. Liechtensteinische Schloss (worinnen sich eine 
Sehens verthe Rüstkammer befindet) » mit englischem Parke. Die ein- 
fache, aber edel gebaute Pfarrkirche mit der Gruft der Fürsten 
von Liechtenstein, Subsidiallinie. Eine Stunde von hier zeigen sich 
die romantischen Ruinen des Schlosses Tempelstein aus einer 
festen Vormauer, einigen stufenweise aufgestellten Wänden und einem 
500 Ellen tiefen Felsenbrunnen bestehend. 

milfrauiit. In der Pfarridrche schöne Fresken vonMaulbertsch. 

IVaMiieaclit (Namiesst), Markt. Die merkwürdige, 1734 er- 
richtete steinerne Brücke , welche sieben Bogen hat und mit vielen 

Bildsäulen geziert ist. Das grosse schöne Bergschloss neuerer 

Bauart, in welchem jetzt die herrschaftlich Haugwitz^sche Tuch- und 
Casimirfabrik untergebracht ist 

Pftlieiiberi^9 Markt bei Znajm. Die Propstei des ritterlichen 
Kreuzordens mit dem rothen Stern. Die Kuppel der Kirche ist von 
Anton Manlbertsch herrlich in fresco gemalt. 

Vftttau, Markt. Das höchst merkwürdige Schloss, welches in 
seinem jetzigen Baustande seit 1600 besteht. Es wurde in neuerer 
Zeit ganz im altdeutschen Geschmacke eingerichtet, und erst vor 
Tier Jahren erhielt es in diesem Geschmacke einen neuen Zubau. Von 
dem alten Theil des Schlosses sind noch einige Thürme vorhanden* 
Die prächtige WafTenkammer enthält viele Waffen und Rüstungen 
aus dem deutschen Mittelalter; unter andern: Zrini*s silbernes 
Panzerhemd; eine schwarze Rüstung, die man dem berühmten Ziska 
beilegt; schöne Gewehre, mit Elfenbein ungemsin zierlich gearbeitet, 
eine Pistole von 1578, eine alte eiserne Kanone, sechs Ideinere Kar- 
ihaunen, seltene Beidhänder etc. 

Zn»7iii (Znojmo) , königl. Stadt. Die alte landesfurstliche Burg 
und einstige Residenz der mährischen Fürsten und Markgrafen, welche 

ietzt zu einem Militär-Spitale verwendet wird. Die daneben stehende 
1 1 u n d a (mit Unrecht Heidentempel genannt) , enthält sehr alte Fres- 

cogemälde, welche wahrscheinlich schon 1188 entstanden*). Die 

Bauptpfarrkirche St. Niclas, ein prächtiges Gebäude aus 
dem Mittelalter. Ihre Kanzel , in Form einer Erdkugel, ist sehr merk- 
würdig. Die uralte St. Wenzelskirche mit einer unterirdi- 
schen Capelle. Das ansehnliche Rathhans, mit einem Thurme. 

Die im altdeutschen Style erbaute Denksäule **) mit zierlichen Stein- 



*) Pittner! Gemälde -Erklärung in dem soffenanntcn Hcidentcropcl 
zu Znaym. In Baron Hormayrs Archiv 1822. Nr. 71. 

**) Die alte Säule xu Znaym, von Jobann Coli in ger, in Baron von 
Hormayrs Archiv. 1821. Nr. 66. 
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metzarbeiten (wahrsefaeinlichTon 1404)9 4 Klafter 2 Schah hoeh, Ton 

Sandstein* Das in der Nähe befindlidie Kloster Briicfc*), ein 

vormaliges Främonstratenserstift , dessen prächtiges Gebäude nun 
leer stehet; der Speisesaal und die BiblioUiek haben sehenswerflif 
Frescogemälde von Anton Maulbertsch. 



Iglauer - Kreis 

Hfttscldts (Dacxicze), Stadt. Die im edlen Style nen erbaut« 
l^osse Pfarrkirche mit ihrem hohen Thurme. _ Das artige freiherr- 
Uch von Dalberg^scbe S c h 1 o s s. 

Gr^ssHlHeserlifleli (Mezirzice), Stadt. Das nach altem 6e- 
Bchmacke erbaute Schloss des Fürsten Liechtenstein. 

Ifflau (Gihlwa),'konigl. Stadt. Die Pfarrkirche St. Jacobi 
ein sehcnswerthes Gebäude aus dem Mittelalter, mit vielen merkwür- 
digen Grabsteinen , einem vortreflflichen Altarblatte, einer prächtigen, 
115 Zentner schweren Glocke, die grosse Susanna genannt, und einer 
künstlichen Mondeskugel. ^^ Die St. Ignazkirche. Sie ist im 
Jesuitcngeschmacke prächtig erbaut und hat schöne Frescomalereien. 
Sehenswerthe Gebäude neueren Baustjles sind noch: das Kreisamt, 
die sogenannte Jesniten-Caserne , das G jmnasialgebände , die Post, 
das Meisterhaus der hiesigen Tuchmachergewerkschaft, die Paläste 
des Fürsten Di^trichstein und des Baron Brachfeld. 

Pirnits (Brtnice) , Markt. Die uralte , weitläufige Bnrg mit 
sehenswerthen alterthümlichen Gemälden. 

Rozlnk». Das im edlen Style erbante Schloss mit einem ge- 
schmackvollen Parke, der mehrere schöne Werke der Bildhauerkunst 
enthält. 

Sclielletau, Markt. Das sehenswerthe alte Schloss* 

Teltacli, Stadt Das grosse, schöne und weitläufige Schloss, 
einst den Rosenbergen von Neuhaus gehörig. 

Trebitacli (Trzebicze) , Stadt. Das geräumige Schloss des 
Grafen Waldstein, mit der ansehnlichen Kirche, an der Stelle, wo 
vormals ein reiches Benedictinerkloster stand,, sind schätzbare Werke 
der Architektur. 

Trietacli (Trzesste), Markt. Das edel und gutgebaute Schloss 
mit fünf Thürmen, das von prächtigen Gartenanlagen umgeben ist. 



In Schlesien. 
Troppauer - Kreis. 

Frcudentlial, Stadt Das grosse Schloss ist solid, im Style 
des 18. Jahrhunderts , erbauet. 



*) Die Prämonjtratenser - Abtey Brack« von Johann Goiiinger. In 
Baron v. Hormayrs Archiv« 181^ Nr. 90, 
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WMjMkhiakf Markt. Das zierliche Lustadilost Gharlottenbarg auf 
einem Vorberge der Sudeten gelegen« 

JTftyemdiirf (Kamow), Stadt. Die sclion erbaute Stadt- 
Pfurrkirclie. SiehatzireiTlifirme, welche 38 Klafter 2 Fuss hoch empor 

ragen. Das fiirsü. Liechtensteinische ScUoss. Die Ruinen der 

alten Sdilösser Lobenstein und Schellenberg. Letzteres war 
noch im 16. Jahrhundert die Residenz des Markgrafen von Branden- 
burg , als Regent des Furstenthumes Jägemdorf. Die 1726 erbaute 
praditTolle Kirche auf dem Burgberge. 

jraueralli. (Javomik), Stadt. Das schone farstL Bergschlosz 
Johannesberg. Ein beinahe 300 Stufen hoher Weg leitet in die alte 
Burg , welche mächtige Thfirme zieren. 

Tr^ppaii 9 Stadt Der nach neuem Gcschmacke schon erbaute 
Stadtthurm. Er steht auf Bürsten Ton Lärchenholz und ist mit einer 

zierlichen Gallerie umgeben. Die Hauptpfarrkirche, zu 

Bhren der heil« Jungfrau Maria geweiht, ein altdeutsches Gebäude, 
weichesaus derBassdtbreccia desRaudenberges erbauet und mit einem 
modernen Thurme, dessen Spitze das deutsche Ordens -Kreuz zeigt, 

▼ersehen ist; ein zweiter blieb unvollendet. Die schöne Jesuiten- 

t:irche, im Geschmacke dieses Ordens erbaut« __. Die nicht minder 

edel gebaute Minoritenkirche zum hell« Geist. Das alte^ 

sehr weitläufige Rathhaus, mit einem wichtigen Archive und dem 

ModeIl^ einc9 LlnienschiiTes. Das grossartig erbaute herzogliche 

Schloss« — Das niedliche Schauspielhaus, im Innern ein 

Miniaturbild des Theaters an der Wien. Das hier 1814 errichtete 

schlesischc Museum, welches eine reichhaltige Bibliothek, schone 
naturhistorische Sammlungen und auch einige schlesische Alterthumcr 
und Kunstwerke aufzuweisen hat Auch hat die Stadt eine gut ein- 
gerichtete Zeichnungsschule. 



Teschener - Krei^. 

BlelitK , Stadt Das Schloss mit einem prächtigen Parke ; ein 
altes, sehr festes Gebäude , dem Fürsten Sulkowskj gehörig. 

Friedeek, Stadt Das Schloss und die WaUfahrtskirche zeich- 
nen sich durch schöne Architektur aus. 

Skotacliaa, Stadt Das schön gebaute, geräumige Rathhaus. 

Teadien (Tiessin). Stadt. Die Pfarrkirche, welche sich durch 

ihre einfache edle Bauart auszeichnet Die nicht minder pracht- 

voU aufgeführte protestantische Kirche, mit den vier schönen 

Statuen der Apostel, von Joseph Pratzker. Das Rathhaus, in 

zehr gefälligem Styl errichtet, das im Hintertlieile ein Theater 
und einen grossen Conzertsaal enthält, und übrigens auch durch 

einen stattlichen hohen Thurm geschmückt wird. Die höchst 

malerischen Ruinen des alten, festen Bergschlosses, welches 16-^4 
zerstört wurde, und dessen noch wolilerhaltene Warte eine weite 
Aussicht gewähret. ^ Die Gymnasial-Bibliothek von 12^00 
Bänden, welche auch einige schöne Kupferstichwerke enthält Auf 
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dem hemchaftl. Hochofen daselbst sind Tierxehn colossaie Bergmanns* 
Figuren, von dem Bildhauer Joseph Pratzker, zu sehen. 



Ciallzlen^ Iiodemeiien und Bukoninii« 



Wadowicer - Kreis. 

Biala, Stadt Schone iLathoIische Kirdie von neuerer Bauart 

Malwarla ) M ariLt Das herrschaftliche Schloss und das Bem- 
hardinerkloster sind ansehnliche Gebäude aus dem 18. Jahrhundert 
Berühmt ist der Calvarienberg , der mit selneii Stationen sich unmit- 
telbar, vom Kloster aus, bis zur schonen Capelle erhebt] Das hier 
befindUche Marienbild scheint griechischer Kunst anzugehören. 

JLandalijroii, Stadt Das prächtige Felsenschloss Landzlcorona^ 
bekannt in der polnischen Kriegsgeschichte, besonders durch dl« 
Gonföderation von Baar. 

SaybiuBs (Zywlec), Stadt Das im edlen Style erbaute Schlosi 
mit herrlichen Gartenanlagen. 

flTadowice (Wadetz), Stadt Das Kreisamt und die gross« 
Caseme nächst der Sl^awabruclEe sind ansehnliche Bauten neuerev 
Zei^ 



BQchnier - Kreis. 

Bocliitia) Stadt Das Kreisamtsgebäude und das Rathhaus sind 
gute Architelcturwerke ans dem 18. Jahrhundert Nahe hierbei liegen 
die solid gebauten Wirthschaftsgebäude der Cameralherrschaft 
Krzeczöw, und die vor wenigen Jahren erst entstandene schöne Pfaurr- 
kirche in Rzezawa« 

IWieliczlia) Bergstadt Die ansehnliche Dechantskirche von 
neuerem Baustyie. — Im Salzbergwerke] selbst sehenswerthe Sculp- 
turcn in Steinsalz, z. B. der colossale österreichische Adler, der 
grosse Kronleuchter , die St Antonscapelle , mit lebensgrossen Bild- 
säulen , die Corporis-Christi-Capelle , der Salzobelisk etc. 

l¥iflziiicz , Stadt. Das grossartig erbaute Schloss , In welchem 
ein Crlminalgcricht seinen Sitz hat, wahrscheinlich in der Mitte des 
18. Jahrhunderts entstanden. 



Sandecer - Kreis. 

C^ormtfWk (Scharstein), nächst Kroszienko. ^\f romantischen 
Ruinen des uralten Bergschlosses. 

Ciirbow, Stadt Das schön gebaut« Herrschaftschloss von 
neuerer Bauart 
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IV^wytars (Neaniarl), kSnigl. Stadt Dag alte Rathhaiia ] und 
das Schlosg sind schöne Gebäude. 

Sandee (Nowy-)? konlgl. Stadt. Das Schlosa und die Dechanti- 
kirche zeichnen sich durch ihren soliden Bau aus. 



Tarnöiver - Kreis. 

HemMca 9 Markt Das fürstlich Radxiyllsche Schloss. 

CtamtniakA) bei Tamow, ein schönes, neues Lustschloss des 
Fürsten San^szl^o, mit einem herrlichen, im italienischen Geschma- 
cke an^ele^^en Garten. 

Pilsn») Stadt Die solid gebaute D^chantsldrche und das 
AugustinerUoster. 

Tant^mr, Stadt. Die in einem 30 Klafter langen Bogen ge« 
sprengte Brücke, über die Biala führend, welche Ton Hols erbauet, 
und ganz bedeckt ist Die sehr alte Collegiatkirche, ▼orsfiglich be- 
rühmt durch die Grabmähler der Fürsten Januss Ton Ostrog , und 
der Grafen von Tamow-Tamowsky, welche sie in ihrem Inneren be- 
wahrt. Sie sind , wie Jeny berichtet , zu beiden Seiten im Presbyte« 

fium aufgesteUt, und reichen bis an die Decke der Kirche, 60 70 

Fuss hoch. Das zur Rechten, den Fürsten von Ostrog gewidmet, ist 
aus rothem Marmor gehauen. An der erhobenen , auf Löwen (die die 
Inslgnien halten) ruhenden Tumba, knieen zwei Ritter in Lebens- 
grosse , vor einem im Hintergrunde zwischen dem heiL Joseph und 
Maria befindlichen Christuskreuze; Reiter zu Pferde, Genien des 
Todes, und gehamischte Ritter, im verjüngten Massstabe, Arabesken 
und andere Verzierungen, Terherrlichen dieses Meisterwerk. Gegenüber 
links ist das Grabmahl der Grafen Tarnowsky, thells aus rothem, theils 
aus weissem Marmor bestehend. Es hat 3 Abtheilungen, deren erste einen 
▼erschlossenen, die mittlere einen offenen Sarg, und die dritte einen 
Aschenkrug, und ober demselben das gräfliche Wapen zeigt. Zur 
Verzierung der Seiten und des Zwischenraumes der Abtheilungen 
sind die Schlachten , denen die Verbliclienen beiwohnten , aus carra- 
rischem Marmor , in lierrlicher halb erhobener Arbeit, mit grosser 

Meisterschaft dargestellt Am nahen St. Martinsberg zeigen sich 

die malerischen Ruinen eines alten Schlosses , und demselben gegen- 
über, eine von LärcJienholz erbaute Kirche, die schon über dreihun« 
dert Jahre alt seyn soll. 



Jasloer - Kreis. 

Biecz , königl. Stadt Die sehr alte, im deutschen Style auf- 
geführte Pfarrkirche, mit dem Grabmahle des Geschichtschreibers 
Kromer. 

Brz^stck 9 Stadt Die ganz neu im edlen Style erbaute Pfarr- 
kirche. 

Cxttdee , Markt Das herrschaftliche Schloss j mit herrlichen 
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Gartenanla^en, und die Kirche sind schone , der neueren Zeit ange- 
börige Gebäude. 

Dlllila, Stadt. Das Schloss mit einem, Im altfransosisclien 
Gescbmacke angelegten Garten, die sehenswerthe , im Innern ge- 
•cbraackToll Terzierte Pfarritirche. Das Torzuglich schön gebaute 
Bernhardiner-Kloster. Die Capelle des heiL Einsiedlers Johannes von 
Dukla. 

JTavlo, Stadt. Das wohlerhaltene alte Schloss. In der Umge- 
gend die prächtigen Ruinen der Schlösser Podzamcze und Nieglo- 
wlce. 

Mobjlanlia. Berühmte und schön gebaute WalUahrtsUrche, 
im neueren Baustyle. 

Krosno , königl. Stadt. Das uralte königliche Residenzschloss. 
Die schöne altdeutsche Pfarrkirche, welche auf den Grundfesten 
eines alten Tempels der Arianer steht Die ganz aus Quadersteinen 
aufgeführte alte Capuziner -Kirche. Das Kloster der Minoriten , in 
deren Gruft sich das Grabmahl Ferdinands Ton Kuzowa und seiner 
Schwester Anna befindet, die, Ton ihrem Bruder gellebt, bei der un- 
verhofften Dispens des päpsdichen Hofes aus BVeude starb $ worauf 
ihren Bräutigam der Gram tödtete. 

Odrzjlfcoii« Das grossartige höchst imposante Bergschloss, 
bei 'welchem einige Felsenwände für die Seiten des Gebäudes glück- 
lich benützt sind. 

Strzjssoir^ Bfarkt Die schöne Kirche, ein Bauwerk des 
Mittelalters. 

Sz^msliarli (Schönberg). Die sehr alte, von Raköczy zerstörte 
Burg. 

Trzclemilc»« Das prächtige neue Schloss mit sehenswerthen 
Gartcnanlagen. liier wurden Götzenbilder der alten polnischen Hei- 
den gefunden« 

Rzeszotoer - Kreis. 

Iiancut, Stadt. Das schön gebante furstUch Lnbomirskyscho 
Schloss, mit ansehnlichen Gartenanlagen. 

Prseworsik , Stadt. Das Schloss, die DechantsUrche und die 
Propstei sind ansehnliche Gebäude. 

Rzeszow^, Stadt Das grosse, zum Criminalgerichte bestimmt« 
Schloss, ist ein selicnawerthes Gebäude. 



Lemherger - Kreis. 

Iiciitlicrff (Lwow), Hauptstadt von Galizien. Die prächtige 
Residenz des armenischen Erzbischofes, welche aus einer schönen 
Kirche und weitläufigen Wohngebäuden besteht Die Dominicaner- 
k i r c h c in der Stadt, eine Nachbildung der Carlskirche in Wien, im 
verjüngten Bfassstabe. Sie enthält das von Thorwaldsen verfertigte 
Grabmahl von carrariichem Marmor, welches die Grafen Bor- 



kowaly Ihrer verewigten Mutter, Josepha Dnnin Borkowska, gcbomen 
Olizar, errichten licssen* Es stellt in halb erhobener Arbeit den Ge- 
nius des Todes , in dem Momente vor, wie er die von dem Sohne zu- 
rückgehaltene Mutter nach sich zieht, und die Lebensfackel aus- 
lischt Auch die D omki r ch eundehemaL Jesuitenkirche, im Ge- 
Bchmacke dieses Ordens erbauet ;' so wie der Palast des Gouverneurs ; 
das zwischen 1828 und 1835, unter Leitung des k. k. Bau-Directionz- 
Adjuncten Glogowsky, und der Banbeamten Alois Wandruschka und 
Joseph Markl prächtig erbaute Rathhaus mit dem 42 Klafter hoheit 
Thurme; die grosse Caseme in der Zolkiewer- Vorstadt und das au- 
gen^eine Krankenhaus sind ausgezeichnet schone Werke der neueren 
Arcliitelrtur. Auf dem Sandberge sieht man die malerischen Ruinen 
der alten Löwenburg. Die reidie Universitäts-Bibliothek enthält auch 
vieles der Kunst angehorlges : Kupferstiche, I|andzeichnungen , etc. ; 
dessgleichen ist mit der gräfl. Joseph Max. Ten9zin Qssolinskjschen 
öffentlichen Bibliothek, die besonders für die polnisclie Literatur 
•ehr schätzbar ist, eine Münz- und Antiken-Sammlung in Verbindung 
gesetzt. Der Real -Akademie ist eine wolileingeriditete Zeichen- 
schule einverleibt. 

Przemysler - Kreis, 

Swa^mmlmjn , Stadt Das Schloss und die Dechantskirche zeich- 
nen sich durch schöne Architektur aus. 

Kral&oivice, Markt. Das geschmackvoll erbaute Schloss mit 
dem berühmten, vom Grafen Cettner angelegten Treibhausgarten. 

KraaieEyii , Markt. Das schöne , noch im be wolmbaren Zu- 
stande erhaltene Scliloss aus dem Mittelalter. 

Krysowice , schönes Schloss des Grafen Stanislaus Mniszck, 
neuerer Bauart, mit merkwürdigen Gartenanlagen. 

PrKemysrl , königl. Stadt. Die gesprengte, ganz gedeckte Brü- 
cke von 84 Klafter im Lichten , mit drei Pfeilern von Quadersteinen, 
im Sanflusse , deren einer im Senkschiffe , und zwei auf Piloten und 
Rost hergestellt wurden. Sie wurde zwischen 1777 und 1779 erbauet, 
und ist die schönste Brücke in Gälizien. Die beiden Cathedralen 
sind ansehnliche Bauwerke des Mittelalters. Auf dem nahen Berge 
sieht man die schönen Ueberreste des alten Schlosses. 

RudniU« Dorf. Das scliöne, zum Theile im altdeutschen 
Style erbaute Schloss des Herrn Strachocky. 

fUenlan-M, Markt. Das prächtige fürstlich Czartoryskysche 
Sesidenzschloss , mit schönen Gartenanlagen. 



Sanoker - Kreis. 

»•w^, Stadt Das Schloss und die Dechantskirche sind an- 
iclinliche Gebäude aus neuerer Zeit. 

Dubieeko, Stadt. Das schöne Schloss, mit prächtigen Gär- 
ten der Grafen Krasinskj. 
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Sanofi 9 Stadt. Die malerischen Ruinen des nahen, sehr alten 
Bergschlosses. 

Samhorer - Kreis. 

IlpoliobT€S9 königL Stadt Die Hauptlirche, ein herrliches 
Denkmahl altdeutschen Baustjles, und die prächtigste Kirche des 
Landes. 

Santbor, Stadt. Die Dechants- und die unirte Kirche sind 
ansehnliche neuere Gebäude. 



Stryer-Krei^^s. 

Hoszöw. Das ansehnliche Basilianer-Kloster, das auf einem 
schroffen Felsen sich erhebt, 

Rozdöl , Markt. Das schöne Sehloss und das Nonnenldoster 
der barmherzigen Schwestern. Beides Bauten neuerer Zeit. 

ntrj 9 Stadt. Die katholische und die. unirte Kirche sind hfib- 
sche neuere Gebäude* 



Stanislawower - K^eis. 

HalicB, Stadt. Die Ruinen des alten Scfilosses., fn welchem 
die alten Beherrscher des Königreiches Halicien oder. Galisien 
residirten. 

nary^ampoly Stadt Das ansehnliche Schloss neueren Bau- 
stiles. 

BradTorn» y Stadt Die Reste eines alten Castells« 

8teiii«lawow^9 Stadt Die im neueren Geschmacks anij^fiihrte 
Kirche auf dem Hauptplatie* "• .-* - 



Kolomeaer - Kreis. 






CSwoBdsbiec , Markt. Die schSne katholische Klrdis mit dem 

anstossenden Bernhardiner -Klostevr - 

Sniatyn, Stadt Das Schloss ^ die unirte und die armenische 
Kirche zeigen edle Banformen. 



. #• ■ f ■% •" 



Czortköwer - Kreis. 

Czervr^mogwöd. Das im edlen Style erbaute fidilöss der 

Fürstin Poninska. " 

ZalesBczjki, Stadt Die D^ehMiüktrche und dälT BäitMoielr- 

Kloster sind im neueren Style, mit Geschmack, erbauet 
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Tarnopoler - Kreis. 

wnunUm m^j Stadt. Das Bchone, auf einem Berge gelegene 
SchlosB aus neuerer Zeit. 

Tarnopol, Stadt Das Schlof 8 , die katholische und die grie* 
chlsch- unirte Kirche sind gute Architekturwerke. 

Tremfeiewla, Stadt Die mächtigen Ruinen eines Schlosses, 
wo einst mehrere russische Fürsten iliren Siti hatten. 



Brzezaner - Kreis. 

9 Stadt. Das Schloss , die armenische und untrte 
Kirche sind ansehnliche neuere Gebäude. 

SwpsBtyiiy Markt Das schon gebaute neue , gräflich Skarbe- 
kysche ScUoss. 

WMtkmi^fny Stadt Das ScUoss, das den Grafen Erasinsky ge- 
hörig ist 

Zloezöwer - Kreis. 

Bp*4t9 Stadt Das gräflich Potock'sche Schloss, mit daranstos- 
sendem Garten, welches 1812 seiner Festungswerke beraubt wurde« 
Die drei grossen judischen Synagogen« Die beiden russischen und die 
katholische Hauptkirchen. In der Nähe das sehenswerthe, schön er- 
baute Schloss Konoschkowa, mit grossen Gartenanlagen. 

Olesli», Markt Das grosse, feste Felsenschloss; des Königs 
Johann Sobieskj Geburtsort 

Padlioree« Das prächtige Schloss, im Style des 18. Jahrhun- 
derts erbauet, in welchem sich eine mit Geschmack gewählte 
Bildersammlung befindet 

WkmmwiuHr^ Stadt Das alte Schloss, welches einst stark befe- 
stiget war. 

Zölkie'wer - Kreis. 

KMhiijnry Stadt Das alte, ansehnliche Schloss , welches vor- 
mals der königl. Familie Sobiesky angehörte. 



!• • 



Die Bukowina. 



Csemowltz, königl. Stadt. Die griechische Cathedrale, und 
die katholische Dechantskirche , zeichnen sich durch ihre einfache 
solide Bauart aus. 

Sucsaira, königl. Stadt Die merkwürdigen Ueberreste Ton 
dem ResidensscÜosse der moldauischen Fürsten« Die drei griechi- 
schen und die armenische Kirche sind gut gebauet, und gehören der 
swetten Hälfte des 18. Jahrhunderts an. 



Die ungarischen Länden 



V n s ti r 



Presshurger "Comitat. 

PreMbnriT CPoaony) *), köoigliche FreUtadt Die Domkirche 
zn St. Martin, ein ehrwürdiges Denkmalil aus dem Mittelalter. Sie 
entstand wahrscheinlich schon um 1094 , unter dem ^eiligen Ladis* 
laus 9 ist durchaus aus Quadersteinen erbauet, und hat ein hohes 
Gewölbe, das durch eine doppelte Säuleoreihe gestätst wird. Der 
gleichzeitige Thurm, welcher durch den Blitz * viel . gelitten hatte, 
wurde 1765 ganz abgetragen und neu erbauet Auf dem, Ton weissem 
Marmor erbauten Hochaltäre steht das grossartige 9U4 des heili- 
gen Alartin, ein Werk des unsterblichen Raphael Donner, Ton Blei- 
Composition , über hundert Zentner wiegend. Das Taufbecken , von 
1409. Die grösste Zierde dieser Kirche ist die Capelle des heiligen 
Johannes Elemosinarius , von dem Fürsten Primas Emmerich Ester- 
hazj 1734 erbauet. Ihre Wände sind durchaus mit JHUrmov beklei- 
det, und die schöne Architektur hat,,||^rrliche Vergoldungen. Der 
Altar, auf welchem der Leib des Heiligen ruht, ist Ton weissem Mar« 
mpr. Der Sarg selbst ist ganz von Silber, und sehr kostbar und zier- 
lich gearbeitet. — Die Kirche und dauHloster d^r j^jraii.ziscaner, 
1280 von König Ladislaus dorn Vierten erbauet, mit «iner Todten- 

Capelle , deren Bauart ein noch weit früheres Entstehen verräth. 

Die Kirche St. S a 1 ▼ a t o r , ein ansehnliches Gebäude , welcheji 
1636 entstaud* — Die Trinitarier-* oder Kreaiherr.«nkir- 
che, vor dem Michaelerthore , welche 1717, nach damaliger Weise, 

prächtig erbauet wurde, mit einem schönen Altarbil4e Oesers. 

Der erzbischöfliche Palast, ein prächtiges, im neueren Style 
erbautes Architcktiirw^rk , mit einer, d^ heiL Ladislaus geweihten 
Capelle , vor welchem eine schöne Statue d^s heiligen Jpjiamses von 
Nepomuk stehet* ... Der grossartig * erbaute erzbi-fl^höfliche 
Sommer-Palast, in der Vorstadt,, mit einem voi:tr«CÜichen Gar- 



*) Windisch's Beschreibung von FresaJbvirg. 8. Daselbst i790. .^ 
Fressburf und sein« Umgebung, von'fiaül von B'allüs. Pressburg 
1823. 8. Mit K. ..'Proapecte von Pre88|Ki<rg, gezelcttotetron Lance 
Daselbst bei MoTtfingcr. .... 



272 

ten* — Das 1724 errichtete Comitatshaus. — Das Landhaus 
oder die Kammer , ein ansehnliches Gebände von 1756 , in welchem 
die Reichsta|;e gehalten werden. — Das 8tädtisc|ie Rathhaus, ein 
■ehr altes,, fprosses Gebäude, das einen starken hohen Thurm 

hat. Der zierliche Palast des Fürsten Grassalkovics; das 

freundliche Theater, beide neuere Bauten. Die ersbischöflich-alade- 
mische BibliothelL(12,000Bände),so wiediegrosseApponysche 
Bibliothek, enthalten viele Kupferstich werke und prächtige Mann- 
«cripte mit Miniaturbildern. Noch ist das königl. Schloss, auf dem 
439' über dem Spiegel der Donau sich erhebenden Schlossberge gele- 
gen, das einst eine Zierde der Stadt war, aber seit dem Brande vom 
Jahre 1811 nicht wieder hergestellt wurde , zu bemerken. Seine letz- 
tere Gestalt, ein längliches Viereck mit vier starken Thürmen btt* 
dend , vier Stockwerke hoch , erhielt es 1762. 

Cseszte« Das oberhalb dieses Marktflecken befindliche Schloss 
Bibersburg (Vöröskö), welches Constantia, die Tochter des ungari- 
schen Königs Bela des Dritten, erbaute. 

lletrelift - Värallja« Ober diesem Dorfe sieht man die 
prächtigen Ruinen des Bergschlosses Blasenstein (Detrekö). 

«•lan^li», Markt. Schönes fürstlich Esterhazjsches Schloss, 
im guten neuen Style erbauet. - 

9«. Oeorsen (Ssent György), königL Freistadt. Die alte 
PTarrUrche zu St. Georg. DJe 1654 erbaute Kirche zur allerheiligsten 

Dreieinigkeit, an welche sich der alte Stadtthurm anschllesst. 

Das alte, nun ganz verödete Schloss, ausser der Stadt auf einer An- 
höhe gelegen. 

lAmnmmhätm (Cseklesz), Markt. Das hübsche gräflich Estcrha- 
zysche Schloss , worin eine Bibliothek und eine schöne Sammlung 
Tön Oeigeniälden zu sehen sind. 

IHL^gjmTml^eel. Das schöne Lustschloss, welches 1726 durch 
Graf Emmerich Czaky , Cardinal und fhrzbischof von Kolocza ent- 
stand. 

MalacslKA , Markt. Prächtiges fTirstlich PalATysches Lust- 
schloss if ' im neueren Baustyle , mit schönen Gartenanlagen. Das 
schöne Castell mit 305 Fenstern baute der Palatin Paul PalfTy 1634 
— 1650. Die geräumige Franziscanerkirche mit dem Erbbegräbniss 
erstgedachter fürstlicher Familie. 

Marteiitlial (Marianka). Hier steht ein berühmtes Kloster, 
mit eiiiem merkwürdigen Frauenbilde , welches seinen Ursprung dem 
König Ludwig l, verdankt. 

näszt« Reicher Fundort von römischen Alterthümem, be- 
sonders von Münzen des Antonius , Hadrian und der Faustina. 

' Moderii (Modor), königl. Freistadt. Der alte Stadtthurm und 
die artige Kirche der Benedictiner, mit einigen guten Bildern, deren 
Meister |edoch nicht bekannt sind. 

Pftslnff (Bozin) , königl. Freistadt. Die ansehnliche St. Salva- 
torskirche , welche die augsburgischen Confessions- Verwandten er- 
bauet , und 16t4 besessen haben. 

Munpffen (Stompfa), Markt. Hübsche, im neueren Geschma- 
cke erbaute Pfarrkirche. Das fürstlich PJlffysdieLustschlosS) ein an- 



273 

sehnliches Gehaude, ehenfalls neuerer Bauart. Auf dem nahen Berge 
das merk würdigte Schloss Ballenstein (Borostyänkö) . 

Tkeben (Diven), Markt Die Tnimmer eines alten Schlosses, 
welches zu den schönsten im Lande gehörte, aber 1809 unnöthiger- 
velse Ton den Franzosen noch mehr zerstört wurde. Das Schlot« 
liegt auf einem hohen, steilen Felsen. 

Tyriiau (Nagy-Szombath), köiTlgl. Stadt. Die Domkirche 
des heiligen Niclas, ein sehr altes ansehnliches j mit zwei kup- 
pelartl^en lliürmen und einer Wallfahrts-Capelle yersehenes Gehen- 
de, das 1380 gegründet, seine Erweiterung und Verschönerung dem 
Cardinal Pazmdn verdankt. — Die vormalige Jesuiten-, jetäst In- 
validcnkircho, prächtig im jonischen Style aufgeführt, hat schät«- 
harc Altarblätter , leider von nicht bekannten Malern. Einen HörsaiA 
des Jesuiten-Klosters malte Johann Tribus al fresco aus. Das im de* 
rischen Style erbaute Rathhaus. Der schöne hohe Stadtthurm. Die 
ansehnliche Dreifaltigkeits-Säule. Die antiquarisch-artistischen Samm^ 
lungen des Apothekers Schuster. 



Neitraer - Comitat. 

Bajmöcs (Bojnicz), Markt. Uraltes, gräfl. Pälflysches Schloss, 
mit Wällen umgeben, das einst den imgarischen Königen gehörte, und 
K. Ferdinand 1. an Alexius Thurzo schenkte. Es besitzt viele histo- 
risch merkwürdige Gemälde. Die .1470 von dem Grafen Onofri ge- 
stiftete Abtei S. Anton. 

€«eltke* Schönes altes Schloss , bekannt durch die 1610 da- 
selbst verübten Grausamkeiten der Elisabeth B^thori. 

Freiütacltl (Galgöcz), Markt. Das prächtige, gräflich firdS-^ 
dysche Lust schloss, ist von Qnadem erbauet nnd geschtnäck- 
voli eingerichtet. Es enthält, unter andern, ein gut geordiietetes Münz- 
Cabinet, eine beträchtliche Bibliothek, eine auserlesene Sfimmlung 
von silbernen Kirchen-Gefässen, älteren Pokalen nnd seltenen«- prdbh«- 

t igen Waffen. Die Cap eile mit des Mathias Corvinusroerkw&rdl- 

gem Schnitzaltar. Die altdeutsche Franziscaner kirche, adf 

dem Hauptplatze. Die alte Pfarrkirche, bei weicher lAfch die 

gräflich Erdödysche Familiengruft befindet* Der runde al>geplal- 

tete Thurm, mitten auf dem Platze, vermuthllch ein Werk der Tür- 
ken, von welchen jedoch die Sage lautet: dass Bei, einer von den 
sieben ungarischen f ieeriiihrem , darunter begraben liege. Kaum eine 
halbe Stunde von hier ist die merkwürdige Festung Leopoldstadt 
entfernt, deren Bau 1665 begann. - 

OKynie«. In der Nähe die schönen Ruinen eines Bergschlos- 
ses , welches die gräflich Forgaczische Familie schon unter Königs 
Bela IV. Regierung erbaute. 

HolIcK« (llolitsch), Markt. Das grosse königl. Lustschloss, 
mit schönen Gartenanlagen. Das hübsche , von Kaiser Franz 1., Ge- 
mahls der grossen Maria Theresia, gestiftete Capndner-Kloster. 

nreltr» (Nyitra), biscliöfliche Stadt. Das Schloss, welches 
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.sich auf einem iiolirten Felsen im Norden der Stadt erhebt (die 
Residenz des katholischen Bischofes von Neitra). Es ist noch 
sehr fest, und mit Wällen , Bastionen und doppelten Thürmen Terse- 

ben. Die Domkirche, im Schlosse, besteht eigentlich aus zwei 

Gebäuden. Die alte, kleine, wird von der neueren durch 24 Stufen 
|[etrennt , und ist ihrer Bauart und einiger Alterthumer wegen se- 

benftwerth. Das schöne , im neueren Style erbaute C o ra i t a t s- 

ha«S9 hart am Neitra - Flusse* . Das halbverfallene, aufgehobene 

Camaldulenser- Kloster, am Berge Zobor, welches der heiL Ste- 
phan, König von Ungarn, gestiftet hat. 

JVeu«ta4tl an 4er H^aajr (Vagh-Cjlielj). Die prächtige 
Pfopstei, welche den siebenbürgischen Woywoden Stiborius zum 
ßüäer haben soll. 

Sasusin (Sasvar , Schossberg) , Markt. Schöne Wallfiihrts- 
jkirche neuerer Bauart, mit einem uralten Marienbildc, das schon 1564 
bestand. 

Skaliis (Szakolcza), königliche Freistidt. Die 1021 im schön- 
sten mittelalterlichen Style erbaute Pfarrkirche. Das prächtige 
Rathhaus. 

Szobotist , Markt. In der Nähe sind die Trümmer der gräfli- 
chen Nyärischcn Burg Berenos zu sehen. 

ITittencx^ Markt. Das schöne gräfl. Erdödysche Schloss, mit 
«nglisthen Oartenanlagen, im neueren Baustyle. 



Trencsiner - Comitat. 

Becslftö , Markt. Das ehemals sehr prächtige Schloss soll der 
siebeobürgisehe Woywode Stiborius erbauet haben. 

BohiisslaTicx. Das neue, geschmackvoll erbaute Schloss mit 
einem der schönsten Gärten in Ungarn. 

HabnieB, Markt. Das grosse, gräflich iUyeshazysche 
Schloss, worin eine bedeutende Bibliothek sich befindet, die be- 
sonders an Handschriften und Miniaturbildem reich ausgestat- 
tet ist. 

T^t^ntirny *). Das schöne Schloss des Grafen Joseph £rdödy. 
Die Ruinen einer äusserst merkwürdigen Tcmplerl&irche. 

Trencsln ^*), königl. Freistadt. Das alte, befestigte, gräflich 
illeshazysche Schloss, auf dem Rücl^en eines hohen Felsen* 
erbauet , dessen unterer Theil einen grossen Hof, mehrere Gebäude 
und einen doppelten Thurm ; der obere Theil aber weitläufige Ge- 
bäude, eine zierliche Capelle, und einen 95 Klafter tiefen in Fels 
gehauenen Brunnen enthält. Ein Saal des llleshazyschen Palastes 
enthält sehr merkwürdige Portraite. Die alte Stadtpfarrkir- 
che, welche ein sehenswerthes Grab-Monument der gräfl, lUeshazy- 



*) Fundgruben des Orients. Band VI. Heft 4. 
**) TudoBi4nyo9 GyüjtemeDy 18)^. 1 K. 



275 

sehen Familie , und einen schollen Thunn mit berühmtem harmoni- 
schen Geläute enthsdt Die ehema%e Jesuiten-, nun Piari* 

stenkirche, zwischen 1661 und 1715 erbauet , ein lierrlicher, mit 
grauem und rothem Marmor, zehn Icorinthischen Säulen, sieben präch- 
tig^en Altären und schönen fSresco-Malereien, Ton leider nicht bekann« 
ten Meistern, g[ezierter TempeL 

HWaag - Bistritz (Vagh-Besztercze), Markt. In der Nähe 
desselben zeigen sich auf einem hohen Berge die Trümmer des ro-^ 
mantischen Sclilosses Podhragy. 



Arvaer- Comitat 

Arra^ ein grosses, berühmtes, uraltes Schloss, auf einem 
hohen Fels an der Arva. Es ist noch vollständig erhalten , hat hohe 
imd starke Mauern , und besteht aus drei , von einander abgesonder- 
ten, und doch wechselseitig verbundenen übereinanderliegenden Ve- 
sten , die gewaltige Thürme schützen. 

Tiverdosddn (Turdossin), Markt. Hier führt eine sehr 
schöne , 58 Klafter lange steinerne Brücke , mit fünf Bogen , über die 
Arva. 

Zaszlial« Es hat ein schönes , alterthfimlich gebautes Schloss. 



Liptauer - Comitat 

St.]Viliolai (SzentMiklös), Markt. Das geschmackvolle, 1780 
neu erbaute Comitatshaus. Die schöne St. Nicolauskirche, neueren 
Baustiles. 

Rosenlierir (Rozenberg), Markt« In der Ns^e sieht man die 
malerischen Trümmer der Veste Likava , die im 15*] Jahrhundert ein 
Eigenthum des Königs Mathias Corvinus war. 



Turöczer - Comitat 

Hos^ey , Markt. Das schöne, freiherrlich Revay'sche Schloss, 
mit einer schätzbaren Waffen- und Alterthümer - Sammlung. Nahe 
hierbei erhebt sicli auf einem sehr hohen, steilen Felsen das uralte 
Schloss Blatnicza, das nun in Ruinen liegt« 



Sohler - Comitat 

AUsoHl (O-Zöljom), königl. Freistadt. Das Felsenschloss, 
in welchem König Mathias Corvinus sich oft au%ehalten hatte« Die 
Münzsammlung des Hofrichters Schwarzmann* 

Bi^es (Brezno-Banja), königl. Freistadt. Das Piaristen-Col- 
legium und die PfarrUrcbe sind schöne Gebäude neueren Stjles. 
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Hronita (Rhonitz). Die 750 Zentner schwere, aua Eisen ge- 
flossene Brücke , welche seit 1816 über die Gran fuhrt* 

Karpfen (Karpona), königliche Freistadt« In derselben sieht 
man noch viele Gebäude aus dem Mittelalter. Auch die 1752 errich- 
tete Dreifaltigkeits-Säule verdient Beachtung. 

ItfcusoM (Besztercze-Banya), königl. Freistadt. Das uralte 
weltläufige Seh los s, in dem die altdeutsche Pfarrkirche -tfait 
einem Gewölbe im neueren Stjle und einer prächtigen Kuppel , und 
die kleinere Kirche für die slavische Nation, stehen. Die Oapitn- 
larkirche, rings mit Gallerien umgeben, ist zwar klein, aber 
schön. In dem geschmackvollsten neuen Style sind auch die Kathe- 
dralkirche Maria-Himmelfahrt, und difi evangelische Kir- 
che erbauet; die prächtigsten Gebäude der Stadt jedoch sind: die 
königliche Bergkammer, die bischöfliche Residenz, und das Comi- 
tatshans. 

Barser - Comitat 

IBArn. Es finden sich hier Spuren eines alten, weitläufigen Ge- 
bäudes, welches Einige für das ehemalige Schloss, Andere für ein 
Kloster halten. 

. Szt* llenedeii. Schöne alte Abtei , welche auf einem Felsen 
gebauet, wohl befestiget, vom König Gejsa dem Ersten 1075 gestif- 
tet, dann den Benedictinern eingeräumt wurde, und jetzt zum Graner- 
Capitel gehört. 

lleilii^eiilLreiis (Szent Kereszt), Markt. Das ansehnliche 
Residenzgebäude des Bischofes vcn ^leusohl, im schönen neuen 
Style erbauet. Auch der dabei befindliche Park ist sehenswerth. 

KremiiltE (Körmöcz-Banja), königliche Freistadt. Die mit 
Kupfer gedeckte Ilaup tkir che, aus neuerer Zeit, welche mit zwei 
reich vergoldeten hohen Thürmen geziert ist. Die prächtige Statue 
der heil. Dreifaltigkeit, von 1769, und der schöne Springbrunnen, 
von 1751, am Ilauptplatze. 

Ijeivcns (Leva), Markt. Die malerischen Trümmer des auf 
einem Hügel gelegenen alten Schlosses , oder der Festung. 

Sadisenstelii (Säskeö oder Szaszkö-Värallja). Die zum 
Theil verfallene Burg gleiches Mamens , worin noch alte Waffen und 
Inschriften etc. zu sehen sind. 



Graner - Comitat. 

]l5iii50 , an der Donau. Hier sind nodi die Trümmer der von 
AlmuB, dem Vater des blinden Bela, gestifteten Propste! St. Marga- 
retha, zu schauen. 

CSran (Esztergom), königL Freistadt Da, wo ehemals die 
Festung stand , erhebt sich seit 1821 die prachtvolle erzbischöfliche 
Residenz und Domkirche. Der Plan des Baues wurde von Kühnel ent- 
worfen, und von Packh ausgeführt Die Kirche, ganz ausMannor erbauet, 
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und mit cioer erzbisch5fl. Gruft versehen, in dcrenVorhalle man anfeiner 
majestätischen Marmortreppe hinabstei^, misst in der grössten Län- 
ge 56, in der mittleren Breite 24 Wiener - Klafter ; die Fronte 
gegen die Donau 19 , die ganze Fronte aber mit den zu beiden Seiten 
anstoBsenden Residenz-Gebäuden lOSVs Wiener-Klafter. Ihre Vorder- 
seite ziert ein prachtvolles Propyläiiin von 3S Säulen und 24 Pila- 
stem ; ihre Decke aber ruht auf 54 Säulen. Aus der Mitte erhebt 
sich die Kuppel, welche 250 Fuss hoch ist, und 82 Fuss im Durch- 
messer liält. Das Hochaltarblatt, die Taufe des heil. Stephan vorstel- 
lend, ist von dem Erlaner - Künstler Michael Hess gemalt Es ist 25 
Fuss hoch , und 16 Fuss breit , und somit eines der grössten Oelge- 
mülde. Die Kirche hat zwei Seiten - Capellen mit besonderen Safari- 
steien. Jone links ist ein Ueberrest der alten Kirche von 1507; jene 
rechts ist dem heil. Stephan geweiht, und 45 Fuss lang, 27 Fuss 
breit, und 46 Fuss hoch. Höchst merkwürdig ist das hier befindliche 
Grabmahl des Erzherzoges CarlAmbros (gestorben 1809), ein Werk 
in carrarischem Marmor, des berühmten Pisani aus Modena. — 
Auch verdient die schöne katholische Pfarrkirche Erwähnung. 



Hont her 'Comitat. 

ScHeiitiiits , königl. Freistadt. Die im Geschmacke der Jesui- 
ten erbaute Plaristenkirche. Die neue, im edelsten Geschmacke er- 
baute, mit Kupfer gedeckte evangelische Kirche. Der Kammerhof, ein 
altes, weitläufiges Gebäude, das Rathhans, in welchem die aus Sil- 
ber verfertigten Bergwerks -Insignien aufl^ewahrt werden« Der be- 
rühmte Calvarienbcrg, welcher 1734 51 von den Jesuiten mit 

der Kirche und schönen Capellen geziert wurde. 



Neograder - Comitat. 

BalassR- oder Ipolr-€lrantt<^^>^ 9 Markt. Das hier befind- 
liche Bergschloss , welches 1552 von den Türken, 1619 von Gabriel 
Botlilen eingenommen, 1661 von Emmerich Bajassa tapfer wider die 
Türken verüieidiget wurde, liegt nun in Trümmern. 

DlWity, Markt. Das schöne hochgelegene Felsenschloss« 

FIlelL, Markt. Das gleichnamige Felsenschloss , welches ehe- 
dem sehr fest war. Es kam 1558 durch List in die Hände der Tür- 
ken; 1645 belagerte e« Rakoczi vergeblich; 1682 aber zwängende 
die Missvergnügten zur Uebergabe, und Hessen es schleifen. 

CSAc» (Halitsch), Markt Das nahe liegende Bergschloss wurde 
von den Halitschem erbauet, nach der Zeit verwüstet ; von dem be- 
rühmten Forgatsch aber 1612 wieder neu hergestellt. Es ist ziemlich 
h^tbar , und hat die Gestalt eines länglichen Viereckes. 

^%ieuinr (Szöchen) , Markt. Die schöne Kirche der Franzia- 
caner , in der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts von Georg Szecs^ny 
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gestiftet« Dag alte Schlosgy welches viele Stfiime der Tiiriten 
erlitt. 

Jio§grA4L (Neograd), Marl^t Das oberhalb demselben liegende 
BergscUoss hat der WaiiDer-Bischof Nicolaus Bi^thori sehr befesti- 
gen, auch durch den berühmten Werkmeister und Bildhauer Jacob 
Tragurinus, mit vielen Wohnimgen erweitem und prächtig ausschmu- 
clieQ lassen. Es hielt viele Belagerungen aus» Seit 1685 liegt es im 
Schutte. 

Ver5eze. Nahe hierbei ist die M i g a z z i b u r g , ein in dem 
herrlichsten neueren Style erbautes Lustscliloss des Bischofes von 
Walzen, zu sehen« 

Pesther - Comitat. 

Ofen (Buda) *), königliche Freistadt Das prächtige, von 
Carl VI. im gediegensten Style erbaute königliche Schloss. Es 
Ist drei Stockwerke hoch, besteht aus einem '|[auptgebäude und zwei 
Seitenflügeln mit 203 Gemächern. Seine Fronte gegen die Donau ist 
94 Klafter lang, und das Ganze bildet ein Viereck. Der linke Flügel 
ist grösstentheils der Hofkirche imd der Aufbewahrung der Reichs- 
kleinodien gewidmet. Diese ungarischen Reichskleinodien bestehen: in 
der zu Anfang des 11. Jahrhunderts verfertigten kostbaren Krone, 
welche Papst Sylvester II. dem heiligen Stephan überschickte (53 
Saphjren, 50 Rubine, einen grossen Smaragd, 338 Perlen, und 
überhaupt im Gewichte neun Mark, drei Unzen enthaltend), ferner 
in dessen Zepter, Reichsapfel, Schwert, Mantel, Handschuhe, 
Schuhe, und dem apostolischen Kreuze. Der rechte Flügel enthält diu 
Wohnung Sr. k. H. des Reichs - Palatins , in welcher eine Gemälde- 
Sammlung (hierunter ein herrlicher Albrecht Dürer), und die erz- 
herzogliche Bibliothek, besonders merkwürdig sind. Das Hauptge- 
bäude umfasst das prächtig verzierte Audienz - Zimmer, die Ge- 
sellschafts - Zimmer, das Arbeits - Zimmer Sr. k. k. Majestät, 
den Audienz 'Saal mit einem prachtvollen Throne, den grossen Ge- 
sellschafts - Saal u. a. m. Im Erdgeschosse sieht man Ferenczy's 

schöne Statue : das Hirtenmädchen. Die H a u p t k i r c h e zur 

Himmelfahrt Mariens, wahrscheinlich von Bela IV. gegründet, 
von Ludwig 1. und Sigmund erweitert , imd von Mathias I., 1575, in 
die jetzige Form gebracht. Sie hat ein sehenswerthes Altarblatt, die 
Himmelfahrt Mariens vorstellend, von Caspar Sambach. — Die 
Garnisonskirche, ein Werk des Mittelalters, in welcher Kaiser 

Franz 1792 gekrönt wurde. Die Schlosspfarrkirche St. 

Sigmund, 1789 erbauet, mit herrlichenFrescogemälden, von Haut- 
zinger, und einem sehr geschätzten Hochaltarblatte, Christus am 
Kreuze vorstellend. Ausser diesen schmücken noch die obere Stadt, 
oder die Festung: das Präsidial-Gebäude, das General -Co mm ando, 



*) Schanrs vojlstäudigc Beschreibung der königlichen Freistadt Ofen« 
Daselbst 1822. 8. 
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das reiche Zeughaus, in welchem auch eine BIntfahne aus den Zelten der 
Kreuzziige aufbewahrt wird. Das Landhaus (Sitz der k. Statthalterei), 
das Uathhans, die Paläste der Grafen Teleki , Sandor , Erdödy , dep 

Fiirsten Bathiany, u. A. Im Neustift verdient die 52 Schuh 

hohe , kostbare Säule auf dem Platze , welche der heil. Dreieinigkeit 
SU Ehren, nach glücklich abgewendeter Pest, 1690 zu bauen ange- 
fangen, und 1715 Tollendet wurde, alle Beachtung. — In der Wav- 
serstadt erregt die schone y mit sehenswerthen Bildhauerarbeiteii 
verzierte Pfarrlcirche St Anna, die auch ein schätzbares Al- 
tarblatt , mit der Vorstellung der heil. Magdalena besitzt , die volle 
Aufmerksamkeit; dcssgleichen die Capuzinerkirche, die Eli sä- 
het hlnerkirche, welche auf den Fundamenten der ehemaligen 

Hauptmoschee steht, und eine Statue der heil. Maria. In der 

La n d s t r a s s e ist neben der Frau ziscanerkir che und dem Kloster 
der Barmherzigen, das grosse Frimatial-Gebäude, welches im- 

Innern herrlich decorirt ist , sehenswcrth. Die Raizenstadt, 

enthält die im neueren Style erbaute katholische St. Katharina» 
Pfarrkirche, und die schöne griechisch nicht unirte 

Kirche. Das Schauspielhaus, unter Joseph 11. aus einem 

Carmeliter - Kloster entstanden, hat fünf Reihen Logen, darüber eine 
Gallerie und ein in zwei Abtheilungen geschiedenes Parterre. — Auf 
dem Blocks- oder St. Gerhardsberge befindet sich die zur 
Pesther Universität gehörige berühmte Sternwarte, mit zwei 
Thürmcn, welche mit grosser Sorgfalt erbauet sind, so zwar, dass die 
Treppen , um jede Erschütterung zu vermeiden, mit den elgentUchen 
Thurmpfeilem nicht in Berührung stehen. Von Kunstsammlungen 
sind vorzuführen : Die Bibliothek Sr. k. H. des Erzherzo- 
ges llcichs-Palatin, die viele Manuscripte mit Miniaturbildem y 
auch Kupferstiche und Holzschnitte bewahrt; die reichen Münz- 
sammlungen der Herren von öry und von Koy; die gräflich 
Brunsvik'sclie Bilder-G allerie, bei 300 auserlesene Stücke 
entlialtend; und die Gemälde- und Handzeichnungs-Samm- 
lungen der Herren von Nitray, vonPetrics, von Cziraky, u. A., 
welche viel VortrefiEliches enthalten. Die hiesige Zeich- 
nungs-Schule ist lobenswert!! eingerichtet, und sehr zwcclunäs- 
sig für den Kunst-Cnterricht. 

Pesth ^), Ungarns schönste Stadt. Das Invalidenhaua, 
unter Carl VI. 1727 von Anton Martinelli gebauet. Es hat 370 Klaf- 
ter im Umfange, und vier geräumige Höfe. Das grosse Semina- 

rium, welclies 1786 auf Kaiser Josephs II. Anordnung, drei Stock- 
werke hoch, erbauet wurde, imd nun als Universität s- Gebäu- 
de die Hörsäle der philosophischen Facultät, das physikalische 
Cabinet und einen prächtigen Universitäts - Saal enthält — Die 
Pauliner- oder Universitätskirche, welche 1698 zu 
bauen angefangen , und 1776 vollendet wurde. Ihre zwei grossen und 



*) Fr. Scliam's vollständige Beschreibung der königlichen Freistadt 
Pesth. 8. Pesth 1821, mit K. ^ A. von Dorttinger's Wegweiser 
für Reisende durcli die königl. Freistadt Pesth, Das. 1828. 8. 
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schonen Thurme 9 fie wie die IcunstreiGhen Frcscog emälde , von Joli. 
Bergl aus Krems 9 im Innern derselben, gereichen sehr zu ihrer 

Zierde. Die Hauptpfarrl^irche Maria-Himmelfahrt 

ist ein Werk des Mittelalters, und enthält in dem Sanctuarium das 
kostbare Grabmahl des ungarischen Helden, k. k. Feldzengmeistera 

Freiherm von Kray, welcher 1804 starb. Die Kirche der 

evangelischen Gemeinde, im edlen, einfachen Style, zwischen 

1799 und 1805 erbauet. Das geschmackvoll erbaute grosse Rath« 

haus. Das Theater- Gebäude, nach dem Plane des k. k. 

Hof - Architekten Jobann Aman erbauet. Es hat eine schöne, mit 
werthvollen Statuen (Apollo und die Musen) gezierte Fa9ade, im 
Innern vier Gallerien und ein Parterre ; soll aber gegen die Regeln 
der Akustik gebauet seyn. Es fasst 3000 Menschen. Der mit demsel- 
ben verbundene neue Redoutensaal ist prächtig. Das Josephi- 

nische oder Neugebäude, in der Leopoldstadt.- Dieses unge-* 
heure Gebäude , welches zwischen 1786 und 1787 aufgeführt wurde 
und jetzt zur Artillerie -Caserne dient, besteht aus vier Quarrees, die 
durch eben so viele lange Tracte mit einander verbunden sind. Jedes 
Qnarree hat seinen Hof, und die vier einwärts gekehrten Fronten der- 
selben mit den Tractcn umschliessen einen Haupthof, der 100 Klaf- 
ter in der Vierung misst. Von den Quarrees haben drei, mit Ein- 
schlusB des Erdgeschosses, vier Stockwerke, das vierte aber, und die 
Tracte nujr drei. Das Innere von jedem der drei gleichen Quarrees ist 
in 60 Zimmer und 15 Küchen abgetheilt , das vierte Quarree und die 
vier langen Tracte endlich fassen 50, meistens 18 Klafter lange Säle 
nebst 21 kleinern Zimmern und 17 Kuchen. Noch sind als sehens- 
würdige Gebäude anzuführen: das Comitatsliaus, dessen Saal 
zwei grosse Bilder P. P. Kraffts: des Kaisers Franz I. Krönung zum 
König von Ungarn, zu Pressburg; und Niclas Zriny*s Heldentod bei 
Szigeth, schmücken. Der Wurmhof, das Handelsstands - Ge- 
bäude, das grosse Lazarcth, die Paläste der Urm^ny, Ilorv^th, Czi- 
räkj, u. A. , das Pfelfer'sche Badiiaus. — Das National- Mu- 
se um *), auf der Landstrasse , 1S02 von dem Grafen Franz Sze- 
ch^nji gegründet, enthält an hierher gehörigen Gegenständen eine 
Münzsammlung von 60,000 Stücken, viele Antiken und Kunstsaciien ; 
hierunter alte hetriirisclie Gefässe, Aschenkrüge, Tiiriuicn^läser, 
kostbare Kelche, eine astronomische Uhr, alte Waffen von Stephan 
Bathori, Rakoczy, den Adler des Napoleonischen Triiunphwagens, 
etc., dann eine Portraitsammlung berühmter Ungarn , sonstige Ge- 
mälde und Handzeichnungen. Die 10,000 Bände starke Bibliotiiek die- 
ses Instituts, so wie die an 50,000 Bänden reiciie Universitäts-Biblio- 
thek enthalten viele Kupferwerke und Manuscripte mit Miniaturen 
aus dem Mittelalter. Im botanisciieu Garten der Universität stehen 



*) Acta literar. Musei nation. Ilungarici , c. flg. Tom. IV. 1818. Mu- 
seum buDgaricum excels. regni procer. et incl. stat. ac ordinib. 

oxhib. cum 8 tab. aen. Fol. Bud. 1807. Catalogus numor. 

Huiigar. etc. instituti nation. Szechön. 8. Pesth 1810. 4 Vol. Atlas 
in Fol. 



?81 

Alterthumer *), die in Ofen ansge^abcn wurden. Vor den zahlrei- 
chen Sammlungen für Kunst und Alterthumer in Pesth,Bind vorzüglich 
zu nennen : aJDes Herrn ron Jankovitsch höchst merkwürdige Antiken- 
und Münzsammlung. Hierunter sind besonders merkwürdig: die 
Denkmünze Unterösterreichs, Ton König Mathias ; dlis Bildniiss von 
Sigmunds Gemahlin , Maria , aus der Schatzkammer Venedigs ; ein 
Melcllager, viele kostbare Schnitzwerke, etc. bj Die Gemäldesammlung 
des H. K. Müller. Endlich ist noch der auf Kosten der Pesther königl* 
Verschönerungs-Commission im Stadtwäldchen 1826 erbauten Draht- 
Kettenbrücke zu erwähnen. Diese Brücke, welche die erste Hänge- 
brücke im Königreiche Ungarn Ist , zeichnet sich dadurch aus , dass 
die Ketten nicht von geschmiedetem Eisen, sondern aus Eisendralit 
erzeugt sind. Von den früher bestandenen Drahtbrücken unterschei- 
det sie s>ch dadurch, dass sie nicht auf langen Drahtsäulen, sondern 
auf sechs Schuh langen Säulen vergliederten Ketten hängt. Man wählte 
zu dieser Brücke diese Art Ketten , weil der Draht weniger Zerreiss- 
barkeit als geschmiedetes Eisen hat, und der Auswechslung eines be- 
schädigten Gliedes weniger Schwierigkeit entgegen setzen. Die Brü- 
cke ist 72 Fuss lang, 6 Fuss breit, hängt auf vier eisernen, i' 10'' 
hohen, iVz'^ '^^ Durchmesser haltenden hohl gegossenen Säulen, wel- 
che nicht fest gemauert ^ind, sondern sich bei mehr oder weniger Be- 
lastung der Brücke vor- oder rückwärts mitbewegen können. Auf der- 
selben sind eiserne Kasten angebracht, in welchen die Ketten durch 
Pölzen befestiget sind. Von einer Säule zur andern , über dem Was- 
ser, hängen auf jeder Seite, neun Schuh hoch, zwei Ketten überein- 
ander ; jede ist aus zwei nebeneinauderlaufenden Drahtseilen verglie- 
dert; zu jedem Seile wurden 40 Drahtfäden verwendet und jeder dersel- 
ben trägt drei Zentner in der Spannung, die den Ketten über der 
Brücke gegeben ist. Die von den Säulen schräg zu den Befestigimgs- 
Fundainentcn abgehenden Seile, welche vier Klafter lang aus Einem 
Stücke erzeugt sind , imd im Grunde an gusseiserne Platten gehangt 
werden, sind aus 90 Drahtfäden gemacht. Von den Tragketten hän- 
gen über die Verbindungspolzen, in senkrechter Richtung, auf jeder 
Seite 23 Schnüre auf die Bahn herab , die aus 12 Drähten gemacht, 
und an welchen die eisernen Schienen oder Längenträger durch Schrau- 
ben befestiget sind. Auf den Trägemliegen, quer über, die lerchliölzer- 
nen Tramen, welche an beiden Endefi 5'' im Quadrat, in der Mitte 
aber acht Zoll hoch sind , und so einen Bogen bilden , von 3 zu 3 
Schuh von einander entfernt. Auf denselben liegen der Länge nach 
2V2'^ lerchbäumene Pfosten, und bilden eine in der Mitte erhobene 
Gehbahn. Auf dieser befindet sich als Geländer ein Drahtnetz , wel- 
ches bei seiner Leichtigkeit, Elasticität und Wohlfeilheit, doch die 
gehörige Sicherheit gewährt. Diese Brücke hat ein Tragvermögen von 
960 Zentnern; da man seines Flächenmasses wegen nur 360 Zentner 
mögliche Last darauf bringen kann , so zeigt sich ein Superplus an 
Tragvermögen von 600 Zentner. Die schwachen Säulen , die leichten 



*) Schönyisner: De ruderibus rom. et aliis moQum. in solo Budens c, 
tab. Fol. Budae 1778. 
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Ketten und das larte Geländer gehen dem Ganzen ein malerisch schS- 
Des Ansehen. Ihr Erbauer ist Anton Fritz , ein Wiener- Burg^er. 

Alt-Ofen (0-Biida), Marict Er steht auf den Trüm- 
mern des alten Acinum (Aquincum) , daher hier an vielen Häusern 
römische Alterthümer zu sehen sind. Am Floriani^Iatze befindet sich 
ein romisches Bad ; auch die Pfarrkirche ist ganz aus romischen Rui- 
nen erbauet Die Juden - Sjnag^oge ist eine der prächtigsten in der 
Monarchie. 

Asxod (Aszedin). Marl^t. Schönes Lustschloss des Freiherm 
Ton Podmaniczlcy , in welchem eine bedeutende Münzsammlung^ zu 
zehen ist. 

Eui^enlus - Tori^ebtri^e oder lProiüontoi*iiiin* Das 
prächtig[e , vom Prinzen Eugen von Savoyen erbaute Lustschloss. 

Q545115, Marlit. Das im Style des IS. Jalirhunderts prächtig 
aufgeführte (ürstl. Grassalkovics'sche Lustschloss, kostbar eingerich- 
tet. Die Schlosskirche ist, auf römische Art, mit vier Kuppeln gedeckt 
und herrlich ausgeziert. Im Schlosse befindet sich aucli eine schöne 
Reitschule und ein Theater. Im Ziergarten - Gebäude (Königs- 
bürg genannt), sind alle Könige von Ungarn in Miniaturbildcrn zu 
sehen. 

ILecslLeiütft) Markt. Das schöne, grosse Rathhaus, im Stjle 
des 18. Jahrhimderts erbauet. 

iLolöcsa (Kalöcsa), erzbischöfliche Stadt. Die erzbtschöfliche 
Residenz , die einer Festimg nicht unähnlich sieht. In derselben bc 
findet sich eine ansehnliche Bibliothek von 30,000 Bänden, hierunter 
Manuscrlpte mit schönen Miniaturen. Auch die .Cathedrale Maria 
Verkündigung ist ein ansehnliches neueres Gebäude. 

Gesa* Die uralte, aus Quadersteinen erbaute, reformirtc Kirche. 
Sie soll einst ein heidnischer Tempel gewesen seyn. 

!P^czel. Im Schlosse ist eine grosse Bibliothek, die viele Werke 
mit Holzschnitte und Kupferstiche enthält 

Vissei^pssd (Plintenberg) *). Markt. Die romantischen Rui- 
. nen des einst berühmten königlichen Schlosses , welches unter Carl 
L noch 350 prächtig eingerichtete Zimmer enthielt. Noch sieht man 
den Salomonslhurm , in welchem Ladislaw 1081 seinen Vetter 
Salomon gefangen hielt Dieses Scliloss war des Königs Math. Corvinus 
Lieblingsaufenthalt. 

RacmkeTe, auf der Insel Cs^pel. Das prächtige, vom Prin- 
zen Eugen von Savoyen erbaute Lustschloss. 

IMFalmen (Väcz), bischöfliche Stidt Die Cathedralkir- 
che Maria-IIiramelfahrt, eine der schönsten Kirchen in Un- 
garn. Sie wurde zwischen 1761 und 1777 von Cardinal Migazzi, 
nach dem Modelle der Peterskirchc, im verjüns^ten IVlassstabe , nabh 
dem Plane Canevals, durch den Piaristen Oswald gebauet. Das pracht- 
volle Portale ruht auf zwölf Säulen , und die beiden Tliürme haben 
126 Fuss Höhe. Die Kirche selbst ist 32 Klafter lang und 14 breit. 



*) Frcih. von II o rtn a y r's liiston Taschenbuch. Wien 1821. 13. .. 
Tud. C>üjt. 1817. 11 K. 
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Das Hochaltarblatt malte Schmidt aus Krems, den Flafond Maul- 
bertsch al firesco. Auch sind die Portraite vcn vier Bischöfen merk- 
würdig, worimter jene, des Migazzi und Althan, von ausserordent- 
lich schöner Mosaikarbeit sind. Sehenswerth ist auch die Triumph- 
pforte und der bischöfliche Palast, mit schönen Gartenanlagen und 
merkwürdigen Denkmahlem, aus der Römerzeit und dem Mittel- 
alter. 



Bdc8 - Bodrogher - Comitat 

Baja *), Markt. Das furstl. Grassolkoviczische Castell und die 
katholische Pfarrkirche (inwendig mit Marmor ausgelegt), sind 
schöne Gebäude netteren Styles. Im letzterer das schöne Grabdenk- 
mahl eines Herrn Ton Polimberger, aus Granit mit getriebenen 
Bronze -Bildwerken verziert, von dem vaterländischen Bildhauer Ja- 
cob Schroth. 

MadarAs. An der Pfarrkirche ein schönes Grabdenkmahl des 
Assessors dieses Comitates, Joseph Latinovics von Borsöd , von Ja- 
cob Schroth. 

Maria -Thereslopel (Szent Maria Szabatka), Stadt. Die 
Ilauptpfarrkirche St. Theresia, die griechische Kirche und die 
Franziscanerkirche sind ansehnliche Bauten, welche im 18. Jahrhun- 
dert entstanden. 

IVeusatz (Uj-Videk), königliche Freistadt. Die griechische, 
nicht unirte Bischofsidrche, nächst der Donaugassc, und eine andere 
Kirche dieser Confession, am Almas Kral, entstanden nach 1758, 
vcrrathcn eine solide Bauart. Das Innere der letzteren ist von 
einem nicht bekannten griechischen Historienmaler prächtig ausge- 
malt. Auch das Rathhaus und die katholische Pfarrkirche sind statt- 
liclie Gebäude aus dieser Zeit. 

Zombor, königliche Freistadt. Das prächtige grosse Comi-. 
tatshaus, von neuerer Bauart. Eine merkwürdige Erscheinung in 
diesem Comitate sind die Römersclianzcn (Ringe der Avaren?), 
welche den südlichen und südöstlichen Theil desselben durchschnei- 
den< Sie beginnen bei Apathin an der Donau , und erstrecken sich, 
13,000 Klafter lang, drei breit, und zwei hoch, bis FöldvÄr an der 

Theiss. Nicht minder beselienswerth ist der Franzens- oder 

Bacser-Canal, welcher die Donau mit der Theiss verbindet. Er 
wurde 1793 zu bauen angefangen , und 1801 vollendet Er ist vier 
eine halbe deutsche Meile lang, und sein Gefälle, auf fünf Schleussen 
vertheilt, beträgt 27 Schuh. Er trägt Schiffe mit einer Ladung von 
9000 Zentner. Den Plan hierzu entwarfen die Ingenieurs , Gebrüder 
von Kis. 



*) GrabdenkmaMe in Ungarn, von F. C.|W eidmann. In Freiiiemi 
von Uormayr's Archiv. 1823. Nro. 88. 
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Wieselhurger - Comttat. 

FrauenUrcliefli (Boldog-Aazony), Markt. Hier befindet sich 
ein , auch für die Kuiist nichtiges ^ berütimtea GDadenbild der helL 
Jungffiraa, welches Fürst Paul Esterhazy aus Frakno hierher versetzte, 
und solches der Aufsicht der Franziscaner anvertraute , denen er ein 
geräuniig;es Kloster und eine zierliche Kirche bauen liess. 

Oattendorf (Gatha). Das prächtige gräfl. Esterhazysche 
Schloss mit einem englischen Garten. 

Iffalbthuriü (Fcl-Torony). Das prächtige k« Lustschloss, 
welches durch Kaiser Carl VI. seine jetzige Gestalt erhielt. 

CarlburiT (OroszTar), Markt, bas schöne gräfl. Zichyschc 
Schloss mit prächtigen englischen Gärten. 

HJttsee (Köpcseny), Markt. Das grossartig gebaute, fürstlich 
Esterhazysche Schloss mit schönen Gartenanlagen. 

IVeiisledl (Mzsider), Markt. Die alte TerHillene k. Residenz« 
Maria , die Witwe des unglücklichen Königs Ludwig II., pflegte sich 
hier aufzuhalten. 

St* ]¥icla0 (Leböny Szent Miklös). Grosses prächtiges Schloss 
und Garten des Grafen Zicliy , im neueren Baustyle. Der Ort Leb^ny 
ist auch wegen der Abtei des heil. Jacob merkwürdig , welche die 
Brüder Chepan und Poth von Hedervär 1209 gestiftet und den Bene* 
dictinermönchen eingeräumt hatten. Sie kam hernach an die Jesuiten 
und nach Aufhebung dieses Ordens an den königl. Fiscus. 

Ilnirarisrh-Alteiiburi^ (Magyar>Ovär), Markt. Das pracht- 
volle Schloss bewahrt römische Inschriften« 

"^fieselburi^ (Mosony), Markt Nach Lazius und Andern «oll 
hier die römische Festung Limusa gestanden haben. 



Oedenhurger ' Comitat. 

Csorna, Markt. Die schon 1180 gestiftete Prämonstratcnser- 
Ablei mit schönen Gartenanlagen. 

Eiüenpitacit (Kis - Marton) , königl. Freistadt. _ Auf städti- 
schem Grunde steht: Das ehrwürdige Franziscanerkloster 
mit dem Mausoleum der fiirstl. Esterhäzyschen Familie. Das schöne 
Rathhaus. Die altdeutsche, dem heil. Martin geweihte Pfarr- 
kirche von1494. Dieprächtige DreifaltigkeitssäuUs welche 
1713 nach abgewendeter Pest errichtet wurde. Auf dem Schloss- 
grunde: Das fiirstl. Esterhazysche Residenzsc bloss, eines 
der prächtigsten in Ungarn. Es entstand 1683 , wurde aber zwischen 
1801 und 1805 durch den fürstl. Architekten Moreau ungemein ver- 
grössert und verschönert. Es bildet ein Viereck und ist mit rier 
grossen Thürmen geziert. Das mit zwei geräumigen Auffahrton verse- 
hene Peristyl wird' von zelin corinthischen Säulen getragen. Das 
Scidoss , auf dessen Platz ein schöner Springbrunnen steht, hat seil 
1812 eine AuCfahrtsmaschiue, welche sieben bis acht Menschen in 
das dritte Stockwerk hebt. Im Innern des Schlosses herrscht königl. 
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Pracht. Ausgezeichnet schön sind in seihen der grosse Saal, 22 Klaf- 
ter 3 Schall lang und 9 Klafter breit, mit einem prächtig ausgemalten 
Plafond, dessen Meister jedoch nicht bel^annt ist; die Capelle mit 
einem schönen Altarblatte von Engert 1823 , und das Theater. In 
dem berühmten Parlte dieses Schlosses seigt sich der Leopoldinen- 
Tempel mit einer von Canova verfertigten Bildsaule der Fürstin 

Leopoldine Liechtenstein, geborncn Fürstin Esterhazj. Derhieaige 

Calvarienberg, mit der schönen Wallfalirtskirehe Maria Einsiedel 
und dem Modelle des heil. Grabes , ist der grösste im Königreiche 
Ungarn. 

EsterhAs^), am Neusiedlersee. Das Scliloss, mit einem schö- 
nen Parke. Es wurde 1760 von dem Fürsten Niklas Esterhazy er- 
bauet, ist zwei Stoclcwerke hoch und enthält 370 Zimmer, in welchen 
man eine berühmte Sammlung japanischen und chinesischen Porzellans, 
nielirere (jemalde und sonstige Raritäten sieht. 

Forchtenau CFraknö Allya), Markt. Nahe an befindet sich, 
auf einem ziemlich holten Felsen, das berühmte EsterhAzysche Schloss 
Forchtenstein (Fraknö-v«^ra) . Es gehörte ehemals der Familie 
IiVaknö, kam aber, als diese ausstarb, an Kaiser Friedrich 111. Im 
Jahre 14l66 erhielt es Siegmund Weisbach, als er die Hälfte des 
Geldes ,' um die vom bemeldten Kaiser verpfändete Krone auszulösen, 
herschoss. Das jetzige schöne Ansehen hat ihr 1635 Graf Niklas 
Esterhc^zy verschafft. Merkwürdige Werke der Kunst und des 
Alterthums sind die 75 Klafter tiefe Cisteme daselbst, und der schwarze 
Thurm , der aus den Zeiten der Ostfogotheii herstammen soll. In der 
Mitte des Schlosshofes steht die steinerne Statue des Fürsten Paul 
Ksterhazy zu Pferde. Dieses Schloss bewahrt den furstl. Familien- 
schätz , ein an alten und neueren Waffen sehr reiches und berühmtes 
Zeughaus, viele schätzbare Gemälde und andere Sehenswürdigkeiten« 
Hinter Forchtenstein liegt die, ihrer schönen Aussicht wegen berühmte 
Ilosaliencnpelle , auf dem Gipfel des gleichnamigen Berges. 

lleiliireiilLreuz (Nemeth-Keresztiir), Markt Schönes furstL 
Esterhuzysches Scliloss im neueren Baustjle. 

Holliui^ (Boös). Das schöne Denkmahl, welches Graf Szech^ 
nyi dem Erzherzoge Joseph, Palatin von Ungarn^ 1801* auf einem 
Hügel setzen liess. 

»U IVIeolaiis. In der Nähe liegt das schöne Lustschloss 
Monbijou (Lesvär), mit einem lliiergarten. 

Oedeitbiiri^ (Sopronj), köni^ Freistadt. An der Stelle der 
Stadt war zu den Zeiten der Römer das Standquartier der 15. Legion, 
und es werden noch immer römische Alterthümer, als : Münzen, Lampen, 

Leichensteine mit Inschriften u. dgl., hier ausgegraben Ueber einem 

der drei Stadtthöre erhebt sich ein imposanter alter Thurm, der 
höchste in Ungarn. _ Die Collegiatkirche St. Georg, 4in 

durch ihre Bauart ausgezeichnetes Gebäude von 1529. Die St. 

Michaelskirche, von Kaiser Friedrich I IL erbauet, mit eiiiem 



*) Beschreibung des furstl. Schlosses Esterhaz in Ungarn » mit 8 Bpf. 
♦. Pressburg 1784. 
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schonen Thurme, einem Altarblatte ron Altomonte 1739,. nnd einer 
merkwürdifi^en Glocke von 1498. Nebenan steht eine interessante acht- 
eckig^e alte Capellc, im Riindbog[enstjle erbauet — Die schönen Palä- 
ste der Grafen Festetics und Ssecheny. Die sehenswürdige, 
neugebaate Reitschule in der Caseme. Herr Baron ron Ocskay besitst 
ein höchst interessantes Museum von Alterthfimern aus der Umgegend. 
Riistli (Russth) , königU Freistadt. Die 1656 erbaute Pfarr- 
kirche. 



Eisenhurger- Comitat. 

St. Cleorff (Szent György) , Markt. Schönes Horrithisches 
Schloss mit einem sehenswerthen Parke. 

St. Ciottliard, Markt. Die Cistercienserabtel gleiches Namens, 
von König Belallf. im Jahre 1183 gestiftet. Das jetzige Stiftsgebäude, 
ein Viereck, wurde zwischen 1740 und 1748; die daranstosscnde 
Kirche zwischen 1748 und 1764 durch den Baumeister Franz Anton 
Pilgram erbauet. Das Stiftsgebäude hat nur ein Stockwerk. In selbem 
sind sehenswerthe Gemälde von Dorfmeister: die Schlacht bei Mohacz, 
und bei St. Gotthard , die tJebergabe und Vereinigung des Stiftes mit 
jenem von Ileiligenkreuz in Niederösterreich und die Gründung des 
philosophischen Studiums zu Steinamanger vorstellend, aufgestellt. 
Auch ist hier eine Bibliothek. Die Kirche ist 156 W. Schuh lang, 
38 Schuh breit und 87 Schuh hoch, und enthält sieben Altäre, mit 
den Gemidden : Maria Himmelfahrt , St. Joseph am Todtenbette, 
die heil. Könige Ungarns, Stephan, Ladislaus und Emerik, St. Bern- 
hard und St. Gotthard , welche alle, so wie die schönen Fresken der 
drei Kuppeln , die triumphircnde Kirche und die Schlacht des Generals 
Montecucoll gegen die Türken, bei St. Gotthard, vorstellend , von dem 
Laienbruder des Stiftes Mathias Gusner herrühren, und wahrhaft 
künstlerischen Werth haben. Giisner war zu Allacht bei Heiligenkreuz 
am 7. September 1694 geboren, trat am 15. August 1727 zu Heiligen- 
kreuz in den Orden und starb zu St. Gotthard am 7.Märzl772. Auch 
die Bildhauerarbeiten der Kirche, worunter sich besonders die Statuen 
des heil. Leonhard und Florian an den beiden Altären zunächst der 
Kirchenthürc auszeichnen, wurden von einem Mitgliede des Stiftes 
(familiaris) , Joseph Schnitzer, verfertiget. Die schönen Tischlerar- 
beiten in der Kirche und im Stiüte sind dessgleichen von einem Laien- 
bruder des Stiftes, Caspar Schrczenmaj er, geboren zu Eschingen in 
Schwaben 1693, gestorben zu St. Gotthard 1782. Besonders schön 
ist die Kanzel von eingelegter Holzarbeit Die herrliche Orgel mit 
23 Registern ist ein Werk des gescliickten Grätzer Orgelbauers, Fer- 
dinand Schwarz. Neben der Sakristei ist das Grabmahl des Abtes 
Georg Darabus, aus der adeligen Familie IVad^^sd, vom Jahre 1460 zu 
sehen* In der Mitte des Steines ist das Bildniss desselben mit dem 
Zeichen der äbtlichen Würde, und das adelige Wapen der Nadäsd 
angebracht. Der Kirchthurm an der Fronte hat eine Höhe von 188 
Fuss, ist durchaus von Quadersteinen erbauet und mit den steinernen 



287 

Statuen der heil. Apostel Peter und Paul, des heil. Benedict und 
Bernhard geziert. 

Oün« (Köszegh), königl. Freistadt. Das furstl. Esterh^zjsche 
Schloss, das nach alter Art befestiget ist. Die ehemalige Jesuitenliirchc 
und deren CoUegium sind ansehnliche Gebäude. Auch der romantisch 
gelegene Calvarienberg hat eine schöne Kirche aus neuerer Zeit , mit 
drei Thiirmcn. Von Lazius A v a r e n - R i n g, einem, auf einem nahgelc- 
genen, staric bewaldeten Berg, befindlichen Thurme, sind nur mehr 
wenige Ueste übrig. 

JfmMk* Die hiesige merkwürdige Kirche wird den Templern zu- 
geschrieben. Das Portale und die Aussenwand sind Foll mystischer 
Reliefs. 

JFkerTar, Markt. Interessantes Schloss mit sehenswerthen 
Gemälden und ander^ Kunstwerken. 

]45rineiid9 Markt. Das grossartig erbaute furstl. Batthy^nische 
Schloss 9 in dessen schönen Gartenanlagen mehrere Statuen Fischers 
sind. 

IjoclLenhausen (Leuka), Markt Das alte, fiirstl. Esterhä- 
zysche Bergschloss. Das Augustinerkloster sammt Kirclie, in welcher 
das Marmorgrabmahl des Stifters, Grafen Franz Nadasdj, und die be- 
rühmte Familiengruft der N^dasdy und Draskovitze zu sehen sind. 

Pernsteiit (Borostydnkö) , Markt. Das gräfl. Batthydnische 
Bergschloss, welches in neuerer Zeit erneuert und vergrössert wurde. 

Pinkafeld, Markt. Das prächtige gräfl. Batthyanische Schloss 
mit einem grossen Thiergarten. 

Recliiiitz (Rohoncz), Markt. Das herrliche gräfl. Batthyani- 
sche Schloss entliält eine sehenswerthe Gemäldesammlung und Bib- 
liothek. 

mcMalniitir (Szalönak), Markt. Das vormalige Panlinerkloster 
von Andreas Baumkircher, Grafen Ton Pressburg, gestiftet, dessen Sta- 
tue man noch unter dem Schwibbogen des zunächst gelegenen Felsen- 
schlosses sieht. 

Steluamaiiirer (Szombathely) , bischöfl. Stadt. Hier stand 
einst die römische Stadt Sabaria ^). Unter Kaiser Claudius Regie- 
rung hatte sie, unter den iUjrischen Colonien, den zweiten Rang, und 

erhielt den Namen Claudia Augusta. In der schönen bischöflichen 

Residenz, wo sich Fresken Ton Maulbertsch vorfinden , sind 
viele Merkwürdige römische Alterthümer, die hier aufgefunden wur- 
den , aufbewahrt; unter andern; zwei Säulentrümmer, der Torso 
einer Minervastatue, steinerne Sarkophage, Urnen, Aschenkrüge 
u. s. w. Auch die Herren Farkas und Petredy besitzen merkwürdige 
Alterthums-Sammlungen. Noch immer werden Alterthümer ausgegra- 
ben. — Steinamanger verherrlichet die im edelsten Style aufgelührte 
neue Cathedralkirche. Sie hat zwei pyramidenförmige Thürme 
und gehört den grössten Meisterwerken der Architektur tm Lande an. 



*) Schönwiesner: Aotiquit. et hiator. stc Sabariensis. Pesth 1791. 
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Szaldder Comitat 

Kanis» (Nagy-Kanisa), Markt» Die ehemals sehr starken nnd 
berühmten Festungswerke liegen seit 1702 in Trümmern« 

Kesztliely, Markt Das gräfl. Festeticsische Schloss, tot 
neueren Geschmacke sehr schön aufgeführt, mit einer auserlesenen 
BibliotheL 

TIliAnyy Markt. Die alte Benedictinerabtei soll Konig Andrea* 
1055 gestiftet haben , und in der Kirche desselben begraben liegen. 
Das nach alter Art gebaute , siemlich feste Schloss. 

Sxala-Ei^ersiseirHy Markt. Die Magdalenakirche, ein schonet, 
ansehnliches Gebäude. 

Tschakathurai (Cs4k-Tomja), Markt Das uralte Schloss 
der berühmten Zrin jschen Familie , umgeben mit festen Mauern und 
hohen Bastionen, Es soll schon 1271 durch Tavemicus Csak erbaut 
worden seyn. Graf MildasZriny hatte hier seine prächtige Bibliothek, 
Münz- und Gemäldesammlung. 



Veszprimer - Comitat 

Gross -CSanna« Die 1S16 Ton Marmor erbaute prächtige 
Familiengruft der Grafen Esterhazy und die herrliche neue Kirche. 

Ijowäss-iPatonya, Markt. Das grosse Somogysche Schloss 
mit einem englischen Garten. 

Palota , Markt. Das schone gräfl. Zichjsche Schloss und das 
1791 errichtete evangelische Waisenhaus. 

Papa , Markt. Das geschmackvoll erbaute gräfl. Esterh^zjsche 
Schloss, das ein prächtiger Garttn umgibt. Die 1778 auf Kosten 
der Herrschaft erbaute , höchst sehenswerthe Kirche. Sie ist durch- 
aus von Quadern erbaut, deren geringster 30 Zentner wiegt. Inwen* 
dig ist sie ganz mit Marmor belogt, und mit schätzbaren Gemälden, 
deren Verfertiger man aber nicht weiss , versehen. 

ITsssprim (Veszprem), bischöfl. Stadt. Das bischöfliche 
Schloss. Es liegt auf einem hohen Kallifelsen und war einst befe- 
stiget In der Mitte desselben ist die präclitige grosse Domkirche, 
welche ihr gegenwärtiges Ansehen ihrem damaligen Bischof und nach- 
herigen Primas , Grafen Emmerich Esterhazy, zu danken hat. 

Ktrcz, Markt. Die alte grosse Cistercienser- Abtei, welche 
•chöne Gebäude und herrliche Gartenanlagen besitzt. 



Raaber ' Comitat 

Htf4erTär *), Markt Das schöne gräfl. Wiczay^sche Schloss, 
worin sich eine Bildergallerie , eine kostbare Waffenkammer , Biblio- 



*) VViczay: Musei Iledowarmi in Hungaria numor. antiqu. graec. et 
lat. Dcscriptio anecdot. vel. par. cogn. et cur. ^Viczay (ed. Garonio) 
c. mult. tab. aen. 2 Vol. 4. Vindob. 1814. 
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dick, eine Antiken- und berühmte Manisammlung von beiläufig 18,000 
Stucken befinden. 

UlaptiiiMbePir (Szent M^irton), Markt Die Benedictiner- 
Erzabtci St. Martin. Sie wurde Ton Stephan I. (nach Einigen Ton Her- 
sog Gejsa, t 1077) gegründet. Die Gebäude wurden in neuester Zeit 
zum Theil umgebaut imd verschSnert. Man sieht darin einen herrlichen 
Bibliotheksaal, dessen Gallerie Ton zwanzig römischen Säulen getra- 
gen wird; die Statuen Stephan I. und Franz I. sind seine schönsten 
Zierden. Unter anderen Alterthfimem bewahrt die Abtei auch einen 
sehr kunstvoll Ton Elfenbein gearbeiteten Altar, mit Vorstellungen 
aus der Geschichte des neuen Testamentes und den berfihmten Ste- 
phansstuhl Ton rothem Marmor. 

Raab (Györ), königl. Freistadt. Die alte Domkirche Ma- 
riä-Himmelfahrt Sie soll schon Ton dem heil. Stephan, Konig 
Ton Ungarn, erbauet worden sejn, und zeichnet sich durch ihre Mar- 
moraltäre, ihre Fresken Ton Maulbertsch, und ihren prachtToUen 

Chor aus. Die Benedictinerkirche mit ihren zwei Thur- 

men. Sie ist im Jesuiten-Geschmacke erbauet. Auch die bisch öfL 
Residenz, das Rathhaus, das neue Comitatshaus, das 
grosse Benedictinerkloster und das Akademiegebäude 
zeichnen sich durch schone Bauformen aus. 



Komorner - Comitat 

AlsiA . CSalla, Markt Fundort römischer Alterthumer; 1774 
grub man hier einen antiken Todtensargmit schönen Steinbildern aus. 

Alt-Szönr (0-Szönj) , Markt Fundort römischer Alterthu- 
mer. Man Termuthet , dass hier das römische Bregetium gestanden 
habe. 

üotlsi (Tata) , Markt Die Trümmer eines berühmten alten 
Schlosses, wo sich König Mathias Corrinus gerne aufzuhalten pflegte. 
— Das gutgebaute gräfl. Ester häzysche Schloss, mit schö- 
nen englischen Gartenanlagen. 1746 wurde hier ein antiker Marmor- 
Sarg ausgegraben. 

Momorii (Komarom), königl. Freistadt. Die Festung, eine 
der berühmtesten in Europa , welche noch Icein Feind bezwang (wo- 
ran die bekannte, aus Stein gehauene Jungfrau, auf einer der Basteien 
gegen die Waag, erinnert) , ist 2000 Schritte Ton der Stadt entfernt 
König Mathias begann sie zu bauen, Ferdinand I. und Leopold I. 
ToUendeten sie nach einem Terbesserten Plane ; Joseph II. liess sie 
eingehen; seit 1805 wurde sie aber unter der Leitung des Feldzeug- 
meisters Marquis Chasteler wieder ganz neu hergestellt. Die S t 

Andreaskirche in der Raizengasse, mit Fresken Ton Maulbertsch ; 
das Comitatshaus in der Langengasse und das Rathhaus auf 
dem Platze sind besehenswerthe Gebäude. 



1^ 



290 

Stuhlweissenburger - Comitat. 

Jldoiiy, Markt Er steht an der SteUe des romiscben Salinum. 
Merkwürdige RömerBtraase. Aofbewahrtingiort mehrerer Alterthfimery 
die hier au^efonden wurden. 

Als^Besnrll* Fundort römischer Denkmählcr J besondert 
Urnen, Münzen etc. 

noör 9 Markt Das Schloss und die grosse Reiter-Caseme sind 
schöne Gebäude neuerer Bauart 

Stnlilwelmembiipff (Ssökes-Fej^ryiir) , kontgl. Freistadt 
Die bischöfl. Cathedralkirche, welche gute Altargemälde von 
Caspar Sambach und Fresken von Maulbertsch aufbewahrt; die Re- 
■ ideni des Bischofes; die ehemalige Kronungskirche 
Maria-Himmelfahrt, mit Fresken Ton Sambach; dieJohanni- 
terkirche, Ton Stephan dem Heiligen gegründet, und von Bela IIL 
▼ollendet, und das Comitatshaus sind sehenswerthe Gebäude» 
Diese Stadt war Ton 1040.1540 die Krönungsstadt und der Begräb- 
nissort der ungarischen Könige , daher hier auch Mathias Corrinus, 
1 1490 , und Ludwig II* , welcher in der Sehlacht von Mohacs 1526 
umkam , beerdiget dnd. .^ Fnndort vieler R^erdenkmahle* 



Tolnaer- Comitat 

H5sT<0B, Markt Das schöne Lustschloss des Grafen Apponyl 
mit einem prächtigen englischen Garten. 

Slmonsitltum (Simontomya), Markt Die Ruinen des gleich- 
namigen, alten, festen Schlosses, welches wahrscheinlich erst um 
1709 zerstört wurde, 

füxeUmx£rd (Sexard), Markt Das schöne Comitatshaus, wel- 
ches auf den Ruinen der ehemaligen reichen , von Bela I. gestifteten 
Benedictiner-Abtel erbauet wurde. 



Sümegher - Comitat 

Bab<c0% Markt Hier sieht man Ueberreste türkischer Fe- 
stungswerke. 

Bersencse, Markt. Auch hier Beigen sich die Ueberreste 
einer einst berühmten Festung. 

KaposiTär , Markt Das alte in Trümmern liegende Schloss, 
welches 1555 in die Hände der Türken kam, und erst 1686 wieder 
fon dem Prinzen Ludwig von Baaden erobert wurde. 

SniiT^tltTäkr (Grenz -Szigeth), Markt Die Festung, welche 
▼on dem Griechen Oswald Athemius erbauet, von Valentin Török aber 
mehr befestiget wurde. Sie machte sich durch die heldenmüthige 
Vertheidigung und den Tod des Grafen Niklas Zriny im Jahre 1566 
bekannt — Der osmaniscbe Tempel , nun in eine l^athollsche Kirche 
umgestaltet 
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THrUk-Roppany, Markt. Die Trümmer eines alten , rrahr- 
scheinlich türkischen Schlosses. 



Bardnyer - Comitat 

"BmAn. Fundort rBmischer Alterthamer, nnter welchen sich 
besonders gehauene Steine mit Inschrifiten nnd dem Namen Quadri* 
burgnm bemerkbar machen* 

BaranraTälp. Die malerischen Rninen des alten gleichnami- 
gen Schlosses 9 welches dem Comitate den Namen gab. 

Banina (Kis-Köszegh). In den Ruinen eines alten grossen 
Gebäudes dasdbst findet man häufig römische und türkische Münzen. 

Bellye« Das herrliche , vom Prinzen Eugen von Savojen zwi- 
schen I70r_l7l2 erbaute Schloss. 

FünfUrcIteii (P^cs *^ , k5nigl. Freistadt Die C a t h e d r a 1 e, 
dem heil. Petrus geweiht Sie wird für die älteste Kirche in Ungarn 
gehalten, nnd war einst ein romisches Castell. Vier niedrige Eck- 
thürme, 18 schöne Altäre (von welchen der Hochaltar mit einer 
schönen Gruppe , Christus und Petrus , aus weissem Marmor geziert 
ist) , Tier Chöre , drei Orgeln und drei Kanzeln dienen zu ihrer Aus- 
schmückung; auch hat sie eine unterirdische Capelle. Peter I., König 
Ton Ungarn (t 1046), dem die Kirche ihrDaseyn zu Terdanken hab^n 
■oll, liegt in ihr begraben. — Die ehemalige Jesuiterkirche. Sie 
ist prächtig und sehr massiT und zwar ohne Pfeiler in die Rundung 
gebauet. Auch das Schi o ss, welches Ton dem Bischöfe Franz Nes- 
selrode neu hergestellt wurde, und das Comitatshaus sind sehens- 
würdige Gebäude. Zudem sind hier noch mehrere Moscheen , Reste 
Ton Bädern und Brunnen o. dgl. Ton den Türken zu sehen. Der 
gelehrte Bisehof Klimo stiftete um 1754 eine ansehnliche öffentliche 
Bibliothek und ein bedeutendes Münzcabinet Man hält Fünfkirchen 
für das römische Serbinum, und wirklich werden noch Ton Zeit zu 
Zeit Denkmalile aus der Vorzeit hier angefunden. 

Hloltäesi, Markt Das gutgebaute Lustschloss des Bischofes 
Ton Fünfkirchen. Dieser Markt ist bekannt durch die 1526 in dessen 
Nähe gelieferte Schlacht gegen die Türken , in welchem König Lud- 
wig IL in einem Sumpfe sein Leben Tcrlor. 

SiiaAsi, Markt Das gräfL Batthjan*sche Felsenschloss , in 
welchem der ungarische König und Kaiser Sigismund ein halbes Jahr 
gefangen sass. Von 1543 bis 1686 besassen es die Türken, in welch 
letztem Jahre die KaiserUcbsn sich dessen bemächtigten* 



•) Tud. Gyüjt 1812. K. t. 
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Ober- Uiigarn. 
Z i p s e r • C o mit at. 

KaliSilevf (Kipositafalva), Markt DiemerbrurdlgenRaüien 
einer Garthause. 

KenMAPlL *)) konigl. Frelaladt Der fette Thurm am oberes 
Stadtthore. Er wurde unter König Sigmund 1433 wider .die Einfälle 
der Hussiten erbaut — Das TökSIyscbe, nun fast schon Terfal- 
lene Schloss, von dem sich nur noch die Capelle, mit Statuen ungn* 

rischer Könige geziert, im guten Zustande erhielt Das Rathhaus 

mit dem Stadtthurm, das schönste Gebäude der Stadt Die gut 

gebaute Heiligenkreuzkirche, Ton 1468) mit einem herrlichen 
Grucifix auf dem Hochaltare und einem Taufstein aus Glockenguty 
▼on 1472. 

iUrcliilovf (Sz^pes-Värallya), Markt In der Nähe desselben 
das Zipserhaus (Sz^pes-Vär), dessen mächtige Ruinen von dem 
steilen Felsen ernst herabblicken. Man leitet den Ursprung dieser 
Feste Ton den Gepiden her. Carl Robert fand hier eine Zuflucht, als 
er 1312 Tor Matthäus Ton Trentschin fliehen musste. Auf dem west- 
wärts gelegenen Hügel steht das sogenannte Zipsercapitel, die 
Residenz des Zipser Bischofes und seines Domcapitels mit der Dom- 
kirche St Martin, aus dem Mittelalter. Man findet in letzterer 
das Grabmahl des Stephan Zapolja, Vater des Titularkönigs. 

Iieuisieltaii (Löcse), königl. Freistadt Die schöne M in ort- 
tenkirche, worin ein gutes Altarblatt des Leutschauer Künstlers 
Czaucsik aufbewahrt wird. .^ Die Pfarrkirche St Jacob, 
welche 1249 ToUendet wurde , mit den eilten Grabmählem der Grafen 
Thurso. Auch das alte erosse Stadthaus und das Comitatshaus von 
neuerer Bauart sind besehenswerth. 

Iiublau (Lublö), Markt Das Berpchloss, welches 155ii durch 
eine Feuersbrunst, und in dem Hussitenkriege viel gelitten hat 

Itfeudorf (Iglö) , Markt Die grosse katiiolische Kirche mit 
einem schönen Thurme, und das Stadthaus. Beide sind ansehnliche 
Gebäude. 

SdunUlnltz (Szomolnok), Bergflecken. Der Kammerhof^ die 
Münze und die neue katholische IVarrUrche sind sehenswerth. 



Gömörer - Comitat 

Cseraek, Markt. Die malerischen Ruinen eines alten Schlosses. 

Itosienaii (RosnjA-Banya) , bischöfl. Stadt Die Gathedrale 

zu Maria-Himmelfahrt, die bischöfl. Residenz, das Seminariimi und 



*) Genersich: Merkwürdigkeiten der königl. Freistadt Kesmark in 
Ober-Ungaru. 8. 2 Tble. Kascbau 180#. 
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das Franziscanerkloster sind hübsche Gebäude' Das zwei Stunden 
von hier entfernte Dorf Betl^r bewahrt in seinem schönen Schlosse 
eine herrliche Münz - Sammlung nnd reiche Bibliothelc des Grafen 
Andr^sy. 



Heveser ' Comität. 

üplan (Eger *) , erzbischSfl. Stadt Der erzbischSflL Palast 
auf einem Hügel, und die dem heil« Erzengel Blichael geweihte D o m- 
Icilrche. Zwanzig Stufen führen zu dem, anfacht Säulen ruhenden 
Portikus hinan , welcher an der Hauptfronte den Haupteingang zur 
Kirche bildet, und fiber dem sich ein zierlicher Fronten erhebt, 
welchem sich an dem Kreuzschiff UuIls und rechts, und an der Rück- 
seite der Kirche, alao drei ähnliche Frontons gleichstellen« Die acht 
Säulen des PortilLus messen 51 W« Schuh in der Höhe und 5 Schuh 
im Durchmesser« Das äussere Hauptgesimse der Kirche , mit Trag- 
steinen und Cassetten verziert, springt 5 Schuh vor. Auf der, am 
Portikus 90 Schuh hoch aufspringenden Attique erheben sich drei 
prachtvolle Statuen: Glaube, Hoffnung, Liebe darstellend, deren 
mittlere 15, die beiden andern 14 Fuss messen, und denen in gewisser 
Entfernung, zur Seite, etw^ tiefer zwei Engel stehen, welche eine 
Höhe von 12 Schuh haben. In der Mitte des Baues ragt die 
120 Schuh hohe und 48 Schuh weite Kuppel empor, deren zahlreiche 
Fenster nebst acht andern , 24 Schuh breiten und 12 Schuh hohen 
Fenstern die inneren Räume des Gotteshauses gehörig erhellen. Unter 
ilir zeigt sich das , die Kirche in einer Länge von 132 Schuh durch- 
sclweidende Kreuzschiff, an dessen rechte und linke Ende sich zwei, 
die Eingänge bildenden Vorhallen schliessen. Nahe an diese erheben 
sich zwei Thürme ; sie steigen bis zu einer Höhe von 168 Schuh, 
und endigen in eine umgitterte Terrasse, auf der ein lüeines 
Kuppelgebäude ruht, das in seiner Spitze das Kreuz hält. Das 
innere Gebäude misst 252 Schuh Länge und 108 Schuh Breite; 
die äussere Länge desselben aber, mit Inbegriff des Portikus, 300 
Schuh 9 die äussere Breite 120 Schuh« Durch die Haupt- und 
Seitenpforten in das Innere des Heiligthums gelangt, überrascht den 
Blick eine, zu beiden Seiten in schöner Ordnung hinlaufende Säulen- 
reihe , welche das Hauptschiff durch zwei Mal acht Säulen von den 
Nebenschiffen trennet; andere zwölf Säulen dienen zur Stutze der 
hochgespannten Kuppelpfeiler. Diese Säulen haben eine Höhe von 
24 Schuh und einen Durchmesser von 3 Schuh; die Capitäler, korin- 
thischer Ordnung, sind weiss, und die Säulen Verd* antico marmo- 
rirty vier Säulen in der mittleren Vorhalle unterstützen den Chor in 
einer Höhe von 15 Schuh und 2 Schuh im Durchmesser. Das linke 
Schiff, nalie dem Presbjterium , besitzt eine, dem Erzengel Michael 
gewidmete Capelle; jenes rechts, die Mariencapelle« In der Tiefe des 



*) Nicol. Oesterleins Aufsatz über die neue Domkirche in Erlau. 
liWVdoIph Bäucrle's Zeitscbria für Kunst, Literatur etc. ilM. Nr. iG. 
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Hanptschiffei pran^ das 69 Schuh lange und 6 Schah breite Sane« 
tuarium, zu dem Tier Stufen hinadleiten« Links lehnen sich an selben 
iwei Sakristeien: Jene der Präbendaten und die der Domherren, aus 

welch letzterer eine bequeme Stiege nach dem Land-Archiv fuhrt. 

Die, das innere Kirchengewölbe stutzenden 32 Säulen geben dem 
Dome eine der herrlichsten Zierden. Die fünf, in der Kirche befind- 
lichen Altartische sind von schönem, bläulich grauem Marmor von 
überaus hellem Glänze. Nebst den zwei oben genannten Altären sind 
noch links und rechts zwei in dem Kreuzschiffe, so dassman eigent* 
lieh nur diese beiden nebst dem Hochaltare zugleich erblickt. Sowohl 
Im Sanctuarium, als auch in den beiden Abtheilnngen des Haupt- 
schiffes ist die Gewölbung kuppeUSrmig^ welche unter das Dadi hin- 
aufreicht, und 72 Schuh hoch ist. Das Hauptschiff ist mit schwarzem 
Schiefer gedeckt ; die Seitenschiffe und übrigen Dächer mit Eisen- 
blech, und wohl angestrichen; übrigens ist die ganze Kirche aus 
festen, granitartigen Steinen erbaut, die Ziegel ausgenommen, welche 
zu Gurten und Gewölben verwendet wurden. Noch erwähnen wir der- 
einfachen, doch in einem, dem Zwecke angemessenen Style lerbauten 
Gruft, in deren Blitte sich eine, von zehn marmornen Säulen getragene 

CapeUe aufwölbt. Joseph Hild, Architekt in Pesth, entwarf zu 

diesem Werke Plan und Ueberschläge. Jene prachtvoUen Statuen 
auf der Attique entstanden unter dem geachteten Meissel des 
Bildhauers Marcus Casagrande, einstigen Zögling der k. k. Aka- 
demie der schönen Künste in Venedig* Das Bild, für den Hoehaltaf 
im Sanctuarium bestimmt, und den heil. Johann Evang. vor der 
Porta latina darstellend, malte Joseph Danhauser, akademischer 
Maler in Wien. Es hat eine Höhe von 19 Schuh 8 Zoll, und eine 

Breite von 13 Schuh 3 Zoll. Der Gründer dieses mächtigen 

Bauwerkes, Se. Fzcellenz J. L. Pyrker von Felsö-Eör, be- 
schränkte sich nicht, dieses grosse Werk bloss unter seinem Schutze 
erstehen zu sehen : er opferte grossmuthig aus Eigenem bedeutende 
Summen , nebst der Bestreitung des bei dem Baue verwendeten Auf- 
seherpersonals. Das 1762 sehr schön herrgestellte Quartierhans. 

Das erzbischöfliche Lyceumsgebände mit einer von dem berühmten 
Astronomen Hell eingerichteten Sternwarte. Das schön erbaute Comi- 
tatshaus. 

t375iiir7^«9 Markt. Das Archiv , die kostbare grosse Waffen- 

Sammlung und der herrliche Garten des Baron Orczy. Die St. 

Bartholomäuskirche mit 21 Altäre. 

HatTan, Markt. Die schöne Pfarrkirche und das prächtige 
Landschloss, welches der ungarische Kammerpräsident Graf Anton 
Grassalkovics erbauen liess. 

Szoliiok, Markt. Das einst befestigte Schloss , welches durch 
den Grafen Niklas Salm , auf kaiserl. Befehl, 1M9 entstand» 



Borsoder - Comitat. 

DMsi-GyHp, Markt. In der Mähe die Ruinen eines ehemaligen 
königL Schlosses. ^ 
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"SMimUilmm 9 Markt. Das im neaeii Style lehr tcbon erbaute 
Comitatshans. 

Önody Markt Da« schöne gräll. ToroUsche Schloss. 



Tornaer ' Comitat 

Vorn» 9 Markt Das gat gebaute Schloia des Grafen KegleTich. 



Abaüjvdrer - Comitat. 

Jlomm (Jasi6), Markt. Das von Colonian, Eonig von Galizien 
gestiftete , und von Bela IV. wieder hergestellte Prämonstratenser- 
stift, mit einer 94 Schritte langen nnd reich mit Marmor und Alabaster 
verzierten Kirche , deren Thürme mit reicher Vergoldung prangen. 
In der Abtei befindet sich eine ansehnliche Bibliothek 9 die auch 
Manuscripte mit Miniaturen enthält 

MMielMu (Kassa), konigl. Freistadt Die prächtige altdeutsche 
Elisabeth -Pfarrkirche. Sie hat die Formeines lateinischen 
Kreuzes, ist durchaus von Quadern erbauet, 20 Klafter lang und 15 
Klafter breit, und mit kfinstlichen Säulen, Pyramiden und ande- 
ren steinernen Bildhauerarbeiten reich verziert. Um das ganze Ge- 
bäude geht von Aussen ein Gang, welcher mit einem geschmackvoll 
durchbrochenen Steingeländer um&ngen ist Von eben so schöner' 
Arbeit sind die beiden Thurme , wovon der eine gänzlich ausgebauet, 
der andere aber nur bis an den Giebel des Daches gebracht ist Die 
Kirche , welche ihrer Form nach einige Aehnlichkeit mit der berühm- 
ten St. Stephanskirche in Wien hat, wurde von der ungarischen 
Konigin Elisabeth , König Carls t. letzter Gemahlin , 13412 zu bauen 
angefangen, von Konig Ludwig I. vollendet Erstgedachte drei furstL 
Personen stehen , in schöner Steinmetzarbeit aufgeführt , über dem 
Portale gegen Norden. Zur Capelle des helL Johann auf der rech- 
ten Seite des Einganges, welche die Sepultura Familiae Szabö de 
Gecncz bewahret , fuhren zwei herrliche Treppen , die sich abwech- 
selnd begegnen und entfernen« Die Im schönsten modernen Style 

aufgefahrte Kirche der Evangelischen, mit einem sehr schätz- 
baren Altarblatte des Leutschauer Malers Czaucsik. Die kleine Mi- 
chaelskirche und die Franziscanerkirche, beide Bauwerke 
aus dem Mittelalter. Die schöne Ehrensäule der unbefleckten Em- 

Sfängniss Maria. Auch die bischöfl. Residenz, das Comitatshaus , der 
[ammerhof, das Rathhaus, die grosse Caseme, das Theater, das 
8zirmay*8che und gräfl. Cs&ky*sche Haus zeichnen sich durch sdiöne 
Architektur aus. Die Bibliotheken der königl. Akademie und des Bi- 
■chofes enthalten viel der Kunst Angehöriges. Auch ist hier noch 
eine nicht unansehnliche Privat - Gemäldesammlung und ein gut ein- 
gerichtetes Zeughaus , das auch alte sehenswerthe Waffen enthält, zu 
bemerken. Im Garten des Herrn Apothekers Schwarz ist ein artiges 
Rundgemälde der Stadt Kaschau angestellt 
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Reir^es. Die romantiicheii Ruinen des einst festen , gleich- 
namigen Schlosses, in welclieni Emmerich Tökoly seine Hochsell 
mit der schönen Helena Zriny feierte y und das 1567 Ton den Tarken 
vergeblich belagert wurde« 

CjT4r (Neuburg). Die Ruinen des mächtigen Schlosses UJTir, 
das Aba, der erste christliche Falatin in Ungarn, im eilften Jahrhun- 
dert erbauen liess. 



Sdroser - Comitat. 

Bmrtf eld (Bartpha) , kSnigL Freistadt Das uralte stockhohe 
Stadtiiaus , wo die Bildsäule des Stifters der Stadt (Laurentius miles 
romanus) im Vorhause steht , mit einem höchst wichtigen Archive. -^ 
Die kathoL Aegydi - Pfarrkirche, ein geräumiges massives 
Gebäude, ohne lliurm, von 1221. 

Eperle«, könij^. Freistadt. Die St Niklaskirche mit 
einem schönen Thurme. Die ehemalige Jesuitenkirche, im 6e- 
schmacke dieses aufgehobenen Ordens ausgeziert Der Calvarlen- 
berg mit mehreren Capellen und dem schönen Grabmahle des Grafen 
Van&math. Die bischöfl. Bibliothek enthält auch einige Kunstschätse, 
Kupferwerke u. s. w. 

dresiSHSäros (Nagy-Säros), Markt Die pittoresken Ruinen 
des Schlosses Säros, in welchem Raköcsy, und firfiher König Bela II« 
residirteJ Es Hegt seit 1660 in Trümmern« 

PalAesA, Markt J)as schöne, im neueren Style erbaute Schloss 
mit merkwürdigen Gartenanlaffen. 

S4war (Salzburg) , Harict. Im nahen Salzbergwerke sieht man 
eine In Steinsalz ausgehänene Capelle, in welcher der Altar, die 
Stühle und andere Einrichtungen sehr kunstlich ausgearbeitet sind« 
Das Schloss Sövär ist im 16« Jahrhundert zerstöret worden. 



Zempliner - Comitat 

lielesin, Markt Die Prämonstratenser-Abtei zum helL Kreuze, 
das einige Kunstsachen und eine sehr wichtige Urlcundensammlung 
enthält 

SaroM^PaSak, Markt Das ziemlich wohl erhaltene [alte Ra- 
köczysche Schloss. Nach der Mohaczer Schlacht kam es in die Ge- 
walt des Peter Percnyi , der auch in der von ihm gestifteten Haupt- 
Urche begraben liegt Das Collegium der Reformirten hat eine grosse 
Bibliothek und hierunter viele Kupferwerke. 

TmükmS (Toltay), Markt Die malerischen Ruinen des einstigen 
festen Schlosses, welches in den Raköczyschen Unruhen 1705 zer- 
störet wurde* Im 15. Jahrhunderte gehöste es dem Woywoden, Georg 
von Rascien* 

Ssercmesi, Markt. Das alte feste Schloss, welches 1565 durch 
den kaiserL General Schwendi erobert wurde. 
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ZempKnT (SempIIn). Das uralte SchloBt^ Ton dem das 
Comitat den Namen erUelt Hier soUen die Ungarn , als sie ans Da- 
den nach Pannonien kamen, ihr erstes Lager aufgeschlagen haben* 



Vnghvdrer - Comitat. 

IJmfl^liTAP) Markt. Das sehr alte Schloss, su dessen Zierde und 
guten Zustand die Grafen Drugeth von Hommona viel beitrugen. Die 
Hauptkirche und das Cromitatshaus sind sehr schone Gebäude. 



Beregher - Comitat. 

WunUikemj Markt Das berühmte feste Bergs chloss, auf 
einem hohen, schroffen Felsen, das als Staatsgefangniss benfitit wird* 
Es wurde 1360 Ton Theodor Keriatowich erbauet, 1628 von dem 
Fürsten von Siebenbfirgen mit xwei Schlossern und sieben festen Boll- 
werken versehen, und endlich 1706 von Frans iUköcsy .mit mehre« 
ren Schanzen vermehrt. Es befindet sieh in selbem ein in Felsen ge- 
hauener Brunnen, der mehr denn funfsig Klafter tief ist. Hier sieht 
man auch die alten Portraite des Frans Raköcsy und dessen Ge- 
mahlin, welche dieses Schloss 1687 tapfer vertheldigte, des Kärolyi, 
Bithory u. A. . 

8sele«Bi4. Hier ein ausgeseichnetes Eisengusswerk des Gra- 
fen Schönborn. 



Märmaroser - Comitat. 

Husizt (Kronmarkt). Das Felsenschloss , gleichen Namens, ist 
sowohl durch Natur als Kunst eine der stärksten Burgen im Lande; 
König Ludwig IL schenkte es seiner Gemahlin Maria zur Morgen- 
gabe ; 1703 war es in der Gewalt des Frans Raköczy. 



Szathmdrer - Comitat. 

Ecfled, Markt. Das alte, von Andreas B&thory 1442 erbaute, 
nun fast verfallene Sdiloss , in welchem einst die ungarische. Krone 
aufbewahrt wurde. 

t^poM« - Karoly (Nagy - KÄroly) , Markt Das grosse, pracht- 
volle Karolyische LustscUoss, mit sehenswfirdigen Gartenaidagen. 

SnatluBiäp-lftfiMetli, königliche Freistadt. Die alte, bischöf- 
liche Residenz (vormals ein Jesuiten -Kloster); das Rathhaus und 
die Domkirche zeichnen sich als schöne Bauwerke aus. 
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Szaboicser - Comitat. 

JSjbfm'B£f9^ Markt und Stammort der berühmten Bathory- 
■chen Familie, von welcher anch der heldenmiithtge Stephan BAthorj^ 
ier sich unter Mathias Corvin henrorthat, in der hiesigen alten Fran- 
Biscanerkirche begraben liegt 



Bihärer - Comitat. 

Debrecsim (Debrecien), kSnigliche Freistadt Das schdne, 
reformlrte Collegium, welches, mit der grossen Kirche, 
ganx neu und prachtroll hergestellt und ndt Schiefer gedeckt ist, 
übrigens aber mehrere Fehler gegen die Regeln der schonen Baukunst 
hat. Die Franiiscanerkirche. Dasimposante Rathhaus. Die 
grosse Kupferstich- und Gemälde -Sammlung des Rathsherm Ton 
Vij *), Torznglich reich an Portraiten ungarischer Gelehrten. De« 
breczfn hat auch eine Zeichnungs- und Architekturschule , und eine 
Sffentllche Bibliothek Ton 20,000 Bänden, worunter sich viele Kunst- 
werke befinden. 

«poMsiwardeiia CNa^-V4rad), bischofliche Stadt. Die latei- 
nische Cathedralkirche, zur Himmelfahrt Mariens. Sie 
wurde 1080 roh Ladislaus dem Heiligen gegründet , nachmals Terwu* 
stet, und 1778 nach einem geschmackrollen römischen Modelle, vom Bl'> 
schof Fatatisch mit zwei Thnrmen wieder hergestellt. Sie bewahrt 
die Grabmähler Ladislaus des Heiligen , gestorben 1095 , des Königs 
Sigmunds, gestorben 1436, und der Königin Maria, des Letztgenann- 
ten Gemahlin. Die prächtige Residenz des katholischen 

Bischofes, und das schöne Comitatshaus. Beide sind im 
neueren Style erbauet. 

Bekeser - Comitat 

IV^metlt-Gjriila, Markt. Das alte Schloss Gyula. Es war 
ehedem sehr fest, und hielt mehrere Belagerungen aus, liegt nun aber 
zum Theil in Trümmern. 



Csongrdder - Comitat. 

CsoniHP^il) Markt. Die pittoresken Trümmer des uralten 
Schlosses, welches dem Comitate den Namen gab. 

SzeiT^dln, königliche Freistadt. Die Festung, in einem Vier- 
eck erbauet, und mit vielen Aussenwerken versehen. Nach der unglück- 
lichen Schlacht bei Mohacz nahm sie Suleyman II. ein, und liess 



•) Tudomänjos Gyüjtemeoy. 1830. K. 
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einige nene Werker anlegen. Die griechisch- nicht unbrte Kirche« 

M«in hält sie für die lehonste in Ungarn« Das sdione 9 mit einem 

Thurme gezierte Stadthaus. Auch das Comltatshaus, das grosse Sali- 
magaiin und die St Demeterldhrche. sind ansehnliche Gebäude ^ 



Arader - Comitat. 

Alt-Arml (0-Arad). Die grossartigen Ruinen des einst sehr 
befestigten ScMosses Arad, welches vielen Belagerungen der Tür- 
ken widerstand. Die neue Festung, welche 1763 auf ekier Halbinsel 
der Maros angelegt wurde. 

Wilälffos, Markt Die Ruinen des berfihmten Sddosses ViU- 
gosvar. 



Das Banat. 
Torontaler • Comitat. 

BecsilLerelL f Bfarkt Die hohe 9 sehr schöne Brücke • welche 
über den Begakansd gebauet ist Die Trümmer des gleichnamigen 
Schlosses 9 welches sich einst durch Festigkeit auszeichnete« 



r* 



Temeser - Comitat. 

Idppa, Markt Das alte, Tormals sehr feste Schloss, welches 
Carl Robert erbaute; Georg, Markgraf tou Brandenburg aber , ein 
Schwestersolin des ungarischen Königs Wladislay IL, lät starken 
Bollwerken yermehrte. 

Temesiwar , königliche Freistadt und Festung , deren Werker 
und Blockhäuser bctchenswerth sind. Die Dömkirche St. Georg, 
ein erhabenes Werk des Mittelalters , und der Stadt schönstes Ge- 
bäude. Die prächtige Cathedralkirche der nicht unirten 
Griechen, die Juden -Synagoge, die geschmackvoll gebaute Re- 
sidenz des Csan4der-Bischofes, das Wohngebäude des Bana- 
ter General -Commandanten, das ralzische Stadthaus, die grosse 
Caseme, durchaus Bauten neuerer Zeit Das alte feste Schlosn 
des Johann Hunyady, aus Quadern au%efiihrt, nebst der Georgs- 
kirche, sind die einzigen Ueberreste des alten Temes, da die jetzige Stadt 
erst durch Prinz Eugen Ton Savoyen gegrfindet wurde. Das grosse 
Zeughaus bewahrt merkwürdige Waffen. 

UTerscItetz (Versecz), konische Freistadt Hier ziehen sich 
die sogenannten Römerschanzen hin, welche das Comitat in zwei 
Reiben , von Süden nach Norden , durchschneiden. 
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Krassover - Comitat 

Beutseli-IiiiSOSf Markt Die Kirche der Raisen, die 
auf der Westseite ein merkwürdiges Frescogemälde hat Die maleTl- 
■chen Ruinen der Veste Lugos* — Die diesem Orte zunächst lie- 
gende Hängebrücke^ auf der Poststrasse nach Garansebes, • Die 
Bahnlänge derselben beträgt 60 Schuh , und die Breite 23 Schuh 3 
Zoll. Diese Brücke ist einzig in Ihrer Art, die neu erfundene Bauart 
derselben unterscheidet sich von den bisher gebränchlichen Brücken 
dadurch, dass Gusseisen -Kastenbogen statt der Thurme die Stiiti- 
punkte bilden, und die bei anderen Brücken üblichen überhängeii- 
den Spannketten bei dieser nicht nur mangeln, sondern auch entbehr- 
lich sind, indem die Spannkette, auf der die Brückenbahn ruhet, 
durch eiserne Hängestäbe und Sädlen , mit den aus Gusseisen Terfer- 
tlgten Kastenbogen dergestalt Terbunden sind , dass die ganze Brücke 
ein gemeinschaftliches Ganzes bildet, wobei jedes horizontale und 
Terticale Schwanken beseitiget, und eine grosse Sicherheit am Stütz- 
punkte erzielt wird ; so "wie auch die Trag- und Spannketten , die 
ganze Last nicht allein , sondern mit den Bögen zusammen, zu tra« 
gen haben, und endlich, dass diese Brückenbaiiart sich minder kost- 
spielig darstellt,^ als andere, auch ohne Schwierigkeit für jede, selbst 
grössere Brücken , sich eignet Dieses schöne Kunstwerk war im Mo« 
nat Juni 1833 ganz fertig , und trägt eine Last von 170 Zentnern. 
Sehr passend ist an dieser Brücke, auf den Bögen die Inschrift: ]»Ma- 
gamon függök^ (ich hänge an mir selbst), angebracht Zwar scheint 
eine solche Inschrift einen Widerspruch auszudrücken, aber für 
dieses Kunstwerk ist sie doch ganz anwendbar ; denn die Tragketten 
sind mit den parallellaufenden Bögen so fest und meisterhaft ycrbun- 
den, dass die beiden die ganze Last, und auch die Brücke selbst an 
sich, wirklich hängt. Sie Hihrt den Namen Franzensbrücke. Erfinder 
dieses Kunstwerkes ist Herr von Madersbach , geboren in Ora?icza, 
Krasserer -Comitat, ein wissenschaftlich, besonders In der Mathe- 
matik und Montanistik gründlich gebildeter Mann, der jetzt den Berg- 
bau im Rusberg besorgt. 



Jazygien (Jäszdff). 

Jläsz-Bertfny , Markt. Auf der Insel, welche hier die Za- 
gyra bildet, und wo jetzt ein Franziscaner- Kloster steht, soll sich 
die Grabstätte des Hnnnenkönigs Etzel oder Attila gefunden haben. 
Auch wurden an dieser Stelle Tiele uralte Waffen ausgegraben , unter 
andern ein elfenbeinernes , gravirtcs Hom des ungarischen Feldherm 
Lehel oder Leel , das auf dem Rathhause aufbewahrt wird *) . Ein 
marmorner Obelisk, in der Mitte der Stadt, ist zu Ehren Sr« k. 
Hoheit des Erzherzoges Joseph Palatin, als Grafen der Jazygen, 
seit 1797, gesetzt 



*) Tudomanyos Gyüjtemeny, 1827. 4 K. 
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Kumanien (Kiknsdg). 



F<lesyliälB% Markt Die katholische Kirche und das pi^ch- 
tige Gebäude, neuerer Bauart, welches das Archiv und| die Cterichts- 
tafel der Kumanier enthält In der Nähe irerden römische AUerthu- 
mer ausgegraben« 



SlATonlenu 



Ver Öczer ^ Comitat. 

DlakoTälr, Markt. Die schone, neue Cathedralkirche des ka- 
tholischen Bisthumes Ton Bosnien. 

Epil5d9 MarlEt; Die romantischen Ruinen des alten, gleichna- 
migen Bergschlosses. 

Esseli (Essegg) *), konigl. Freistadt und Festung. Die schSne 
Dreifaltigkeitssäule, auf dem Paradeplatse. Das Zeughaus, 
in welchem viele eroberte türkische Fahnen und Waffen aufbewahrt 
werden. Die fünf katholischen Kirchen , die griechisch- nicht unirte 
Pfarrkirche, die grosse Caseme, die Hauptwache, das Rathhaus 
und das Comitatshaus zeichnen sich durdi schone Architektur aus* 
Hier stand einst das alte Mun|ia , welches Hadrian gegründet haben 
soll , und Attila 447 zerstörte. Noch macht man häufige Ausgrabun- 
gen von Alterthümem« 

'irer5eBe (Verovici), Markt Das grosse, schSne Schloss der 
Grafen Pejachevich, im neueren Baustyle aufj|[efuhrt 



Sirmier - Comitat 

niok (Ujlak), Markt In der Franilscanerkirche sind die 
Grabmähler des Herioges Loreni von Bosnien und des heil. Johann 
Ton Capistran zu sehen. In der Umgegend findet man Tide Denlunäh- 
1er aus der Römerzeit , als : die Ridnen dreier Bergsdildsser , die 
Reste eines Dianentempels , u. a. 

SareninPi^d) Markt Die pittoresken Ruinen des grossen, 
gleichnamigen Bergschlosses. 

ITulLowäkr, Markt Das ansehnliche. Im neueren Baustyle auf- 
geführte Comitatshaus. 



•) Tud. Gyüjt 1817. 
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Po seganer - Comitat 

Damrar j Markt. Das prächtige neue Schloss. Auch die ka- 
tihoUscbe Kirche ist ein gutes Archltektnnrerk. Fundort rSmischer 
Denkmählen 

PaMracsy Markt. Die ansehnliche bischSfliche Resldens 
CDwor), in welcher sich die in Oel gemalten Brastbilder aller Pli- 
kraczer- Bischöfe befinden. Die Hauptpfarrkirche zur heiligen Drei- 
faltigkeit, wo ein uraltes Frescogemälde (das Jfingste Gericht^ sn 
sehen ist. Das schöne herrschaftliche Gebäude, lieber den|Pakraflu«i 
hat hier Tomaso DeHamariJUo eine 16 Klafter ^ange holieme Brücke 
ohne Pfeiler gespannt. 

Pesiei^i^, königliche Freistadt. Das gleichnamige, schon In 
Ruinen liegende , uräte Schloss. Die treflnich gebaute katholische 
Kirche. Die Dreifaltigkeitssäule am Platze. Auch das Rathhaus 9 die 
griecliische Kirche, das FranziscanerUoster und das Comitatshaus 
sind gute Bauwerke. 



CroAtlenu 



Warasdiner - Comitat 

WaPMSdUlii (V^sd) *), königliche Freistadt. Das alte feste 
Schloss der Grafen Erdödy mit drei Thfirmen. Die geräumige 
schone Hauptkirche St Nicolans, das prächtige Comitats- 
haus und das grosse Rathhaus, sind sehenswerthe Gebäude 
neueren Baustjles. 

Toplili» **)^ Markt und Badeort Schöne Pfarrkirche. Das 
Schloss Ton massirem alten Baue. Das Heilbad war schon den Rö- 
mern bekannt, daher noch immer riele Altertfaümer ausgegraben 
werden. 

Kreuzer - Comitat 

Roppelnitz (Kaproncza), königliche Freistadt Merkwürdi- 
ges altes, sehr festes Schloss. 

Kreuz (Koros -Vasarhelj), königl. Freistadt Die unirte nnd 
die kathol. Kirche sind sehenswerthe Gebäude, in neuerem Baustile 
au^efuhrt 



*) Ebneres Besebreibung von Warasdin. 8. Warasdin 1827. 

**) Dr. Stein dl: Thermae Constantinianae. 8. Acram 18S8. M. r. 

K u n i 1 8 c h : Histor. topogr. Beschreibung des Warasdiner-Töplitser- 
Bades. Warasdin 1828. 8. 
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Agramer • Comitaf. 

.%i;pam (Z^^ab), königliche Freistadt und Hauptstadt Croa- 
tiens. Die ansehnliche bischöfliche Residenz, mit der fressen 
Domkirche, ein geschätztes Werk des Mittelalters. Die Kirche ist 
219 Fuss lang, 98 breit, und 72 hoch, hat einen herrlichen^ dreiEai- 
chen Ilauptaltar, 19 Seitenaltäre mit guten Altarblättem, deren Mei- 
ster man jedoch nicht kennt, und einen zierlichen Thurm, der sich 
42 Klafter in die Höhe schwingt Die Salcristei ist nodi ein Bauwerk 
aus den Zeiten des heil. Ladislaus. Die St. M ar t i n s k i r ch e, ebenfidlt 
ein schönes Werk der Baukunst des Mittelalters. Die St. Katha- 
rinakirche, welche schätzbare Bildhauerarbeiten besitzt. Die ge- 
schmackvoll erbaute Militär-Caseme , in der wallachischen Gasse, in 
welcher am 29. September 1833 der Grundstein gelegt wurde. Anton 
Stiedi ist ihr Architekt. Das Haus der kroatischen Stände, das Goml- 
tatshaus, das Akademiegebäude, welches die öffentliche Bibliothek 
bewahrt, und das Rathhaus zeichnen sich durch schötie Bauart ani« 
Die grosse Bibliothek der Cathedralkfarche enthält Tiele Werke mit 
Holzschnitten und Miniaturen. 

Carlstadt , königliche Freistadt. Die Festung wurde 1579 
Ton Herzog Carl II. Ton Steiermark erbauet. Dai Zeughaus bewahrt 
einige seltene Waffen. 

(üzlsBek. (ProTinzial-). Der herrliche Damm, welcher in den 
Ort führt, ist ein Römerwerk, und ringsum liegen aus dem Alter- 
thume Säulentrümmer , Sarkophage und dergleichen , zerstreut. Am 
Einflüsse der Kulpa in die Sau, steht ein merkwürdiges , sehr, festez 
Schloss. 

Das ungarische Litorale. 

Buccarl, Seestadt. Das feste Schloss und die katholische Kir- 
che sind in kfinstlerischer Bücksicht sehenswerth. 

Fluisie (St Veit am Flaum), königliche Freistadt. Die alte 
Hauptkirche Marlä-Himmelfahrt, Im Innern reich mit Mar- 
mor ausgestattet, die 1827 einen prächtigen Frontispiz, nach Art des 
römischen Pantheons, erhielt. Die TortreSlich erbaute St. Veit»- 
k i r c h e , eine gelungene Nachahmung der Kirche Maria della Salute, 
in Venedig. Sie bildet eine Botunde mit einer Kuppel und acht Mar- 
morsäulen. Ihre sieben Altäre haben zum Theil gute Gemälde, deren 
Meister jedoch unbekannt sind. Schöne , Im neuen Baustile errich- 
tete Gebäude, sind noch : Die Residenz des GouTerneurs, 
das Casino, mit einem prächtigen Theater , die ehemalige Zucker- 
rafnnerie,das Rathhaus, das prächtige4833 erbaute Lazareth, u.a« 
Fiume hat auch eine wohleingerichtete Zeichnungsschule und einige 
Bibliotheken , die auch Kunstsachen , besonders Kupferstiche und 
Holzschnitte enthalten. In der Nähe liegt daa alte Tersatto, daz 
Stammschloss der Familie Frangipanl. 
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Slebenblirsenu 



Hunyader - Comitat 



(DemsuB). Der 24 Fast laoge, 14 breite, 16 
hohe 9 alte romiscbe Tanpel, der nun als eine Kirche der WaUaidien 
benfitxt wird. 

]Mt»9 Marl[t. Daa alte, sum Theil schon serttSrte Schloio, 
anfeinem steilen Berge, hält man für ein römisches Castell, welches 
Trajan erbauet haben soll. Man findet in der Mähe viele rSmisdie 
Münzen aus der Jftegierungsepoche Augusts. 

FarlLAdin. Das im neuesten Style prächtig aufgeführte Coml- 
tatshaus* 

Clradis^Ln (Viu^ely), in der Nähe des eisernen Thorpasies. 
Die Ueberreste einer Arena , eines Tempels , Bades und einer Was- 
aerleitung aus der Romerieit. Man findet hier häufig griechische 
und römische Münzen und andere Alterthümer. Namentlich wurden 
1823 zwei grosse Mosail^böden mit griechischen Aufiichriften ausge- 
graben. Man yermuthet, dass in dieser Gegend die alte Hauptstadt 
Daciens, Zarmizegethuza (Ulpia trajana), gestanden habe *). 

St* MEarl» (Orlja-Böldogfalya) • Man sieht hier zalilrelche 
Ruinen römischer Gebäude. 

iraJcla-Hunrad **), priTil. Marl^t. Zunächst dieses Mark> 
tes sieht man, auf einem Berge, die alte stolze Burg der CorTiner prangen , 
das ehrwürdigste Alterthum im Lande , auf Veranlassung des Kaisers 
Franz I. im Jahre 1817 yollkomoien renoTirt. Sie ist zum Theil ein 
Prachtbau von Johann Hnnyad , zum Theil von 6. Bethlen , und be- 
wahrt merkwürdige alte Portraite und Fresken , etc. Der 30 Klafter 
tiefe, in den Felsen gehauene Brunnen, ist ein MeisterwerL 



Krasznaer - Comitat. 

Ssllisy-Soinlyö (Schomelmarkt), Markt. Die Ruinen des 
uralten Felsenschlosses, welches einst zu den Torzüglichsten im 
Lande gehörte. 



*) Zamisegetliusa^ die 1823 su Varbelj entdeckten Mosaiken. Hermann- 
stadt 1825. 8. 

**) Tud. G7üjt.;i880. -. Arpadia 1888. . Minerva 1881. 2 Bände. 
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Szolnoker - Comiiat 

BiSs (De^s), Markt. Die grossartigen Rainen des sehr alten 
Schlosses De^ST^r oder Ovar. 

Szamos - IJjTär (Armenierstadt), königliche Freistadt. Die 
schone armenische Ilauptkirche. Das ansehnliche Schloss , welches 
gegenwärtig zum siebenbürgischen Strafhause verwendet wird. Nord- 
ösüich Ton hier liegt das Schloss Bethlen, das Stammhaus der 
gräflich Bethlen*schen Familie , welches sich durch seine merkwür- 
dige Bauart auszeichnet. 



Dobokaer - Comitat 

BonczliM» (Brück). Das schon gebaute gräflich Banffjsche 
Schloss y mit grossen Gartenanlagen« 



Koloser - Comitat. 

Klansenlmrif (KoIost^, das alte Claudiopolis), Haupt- 
stadt Siebenbürgens. Die katholische Cathedralkirche, yon 

dem ungarischem Könige Sigmund zwischen 1399 1414 erbauet 

und dem heiligen Michael geweiht 9 ein prächtiges Werk des Mittel- 
alters. Sie ist 94 Schritte lang, ä4 breit, und hat keinenThurm. In ihr sind 
mehrere merkwürdige Grabmähler, der Grafen Kälnoky, BAnffy, u. 

A., bewahrt. Die Kirche der heil. Dreifaltigkeit, im 

neueren Stjle aufgeführt, und mit zwei Thurmen mit Blechkuppeln 
versehen. — Die Kirche der unirten Griechen, zu welcher 

1798 der Grundstein gelegt wnrde. Das neu erbaute Bethaas 

der Evapgelischen. Die Kirche der Unitarier, welche 

1796 entstand. Das merkwürdige Militär-Hospital^ wo Kö- 
nig Mathias Gorvin geboren wurde* Die Minoritenkirche, 

welche erst 1785 ausgebauet wurde. — Nebst diesen zeichnen sich 
durch schöne Architektur aus: das Collegiums- Gebäude, 
nächst der Dreifaltigkeitskirche ; das Rathhaus, die Paläste der 
Grafen BAnffj, Rhedej, Gsdky, Teleky, Bethlen u. A. _ Das 1721 
erbaute Schloss, auf einem Hügel bei Klausenburg, ist ziemlich 
befestiget, und hat einen 35 Klafter tiefen Brunnen. Die akademische 
Ljceums-Bibliothek enthält manches der Kanst Angehöriges. 
Klausenburg ist auch ein reicher Fundort römischer Alterthfimen 



Tkordaer - Comitat. 

C^emreisseir* Das moderne, prächtig erbaute SeUoss des 
Grafen Teleky. 

GSrir^ny -Ssent lutreliy Markt« In der Nähe zeigen sich 

20 
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die romantischen Triimmer der alten Burg Gorg^ny , des ehemalige 
Sitzes der siebenbfirgischen Fürsten« 

TMorda (Thorenburg), Markt. Von hier gegen Gy^res hin, 
erstreckt sich das Krenierfeld, Ton den Walachen Prat de Trajan 
genannt, da man die nicht ungegründete Vermuthung hegt, dass es 
das Schlachtfeld Ton Trajan nnd Decebal seL Auf demselben wurden 
riele römische Denkmahle aufgefunden. 



Kohelhurger - Comitat 

Ellsabetlistadit ICEbesfalra, auch ErsöbethT^ros), k5nfgl. 
Freistadt. Die Ruinen des grossen Schlosses , in welchem die Für- 
sten Apafi residirten. Das Antoninerkloster. Dasselbe hat eine sehr 
schöne, 73 Schritt lange Kirche, welche iwei 38 Klafter hoheThürme 
lieren. Im Innern derselben sieht man einige gute Gemälde , deren 
Meister man jedoch nicht weiss. 

Kol&elburff (KükfillÖTdr) , Markt. Das schöne, gräfl. Beth- 
len*sche Schloss mit einem prächtigen Garten. 

Radnotli. Das merkwürdigp , Tom Fürsten Raköczy erbaute 
Schloss. An dieser Stelle stand Patavissa« 



Weissenhurger - Comitat 

Alirudlidlnya (Schlatten), Markt. DasRathhaus ist im scho- 
nen neueren Style erbauet. 

Almal&er^lL (Mallenkrug), Marld. Das prächtige, aus grauem 
Marmor Tcrfertigte Grabmahl des Fürsten Georg Apafi, in einer Idei- 
neu Capelle, auf dem nahen Berge. Die lebensgrosse Gestalt des Für- 
sten in Toller Rüstung auf dem Sargdeckel, ist mit besonderem Kunst- 
aufwände ausgestattet. 

AlTliics, Markt. Der schone Sommerpalast des Bisrhofes. 

Carlsburif (Kdroly - FejerTar , Alba Julia), königliche Fref- 
stadt. Die Festungswerke mit sieben Basteien und einem , mit 
herrlicher Bildhauerarbeit gezierten Ilauptthore, Hess Carl VI. 
zwischen 1715 und 1738 im Geiste der neueren Befestigungskiuist 
aufnihren. — Die katholische Cathedralkirche des heil. Mi- 
chael, Ton Johann Ilunyad 1441 gegründet, der auch liier, mit vie- 
len andern Edlen des Landes, begraben liegt. Die merkwürdigsten 
davon sind: dessen. enthaupteter Sohn Ladislaus Ilunyad; des Ma- 
tliias Corvin natürlicher Sohn, Johann von Hunyad; Isabella, Köni- 
gin von Ungarn; Johann Sigmund, König von Ungarn und Sieben- 
bürgen; Gabriel Bethlen; Andreas BÄthory; Georg Raköczy; Michael 
Apafi; Johann Georg, Markgraf von Brandenburg, u. A. Die Kirche 
ist 105 Schritte lang, 45 Schritte breit, und durchaus von Quadern, 
im schönsten Style des Mittelalters erbauet. Die schöne Residenz 
des Bischöfe s von Siebenbürgen , das Collegium der Domherren, 
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mit dem Landesarchiv, die kpnig]. Mnnse, die Aerrlich ausge- 
stattete Sternwarte und das Zeughaus, welches viele merkwür- 
dige Waffen bewahrt, sind ebenfalls gute Arehitekturwerke« Reicher 
Fvmdort römischer Alterthumer« 

IVairr-Bny«^ (Strasaburg), Markt. Die reiche Munisamm- 
lung und Bibliothek des CoUegiimis der Reformirten. Das merkw&r- 
dige alte Castell, das auf dem Platse stand , ist spurlos ver- 
schwunden. 

JfBrBm^mtmiL. Fundort romischer Denkmahle. 

^relsisiUrcli (Fej^r-EgyhAza). Das schöne, gräflich Malier^ 
sehe Schloss, worin eine ausgewählte Bibliothek und Kupferstich- 
sammlung aufbewahrt wird« 

Zalatlm» (Klein-Schlatten). Es werden Uer snweilen römi- 
sche Alterthnmer ausgegraben. 

Vm^mTum , Markt Das alte Sdiloss , welches fünf Rondellen 
und vier enge Bastionen hat Die Brücke, welche hier über den Alt 
fuhrt, ist die berühmteste in Siebenbürgen. Sie ist 140^ lang, diess- 
seits 9, in der Mitte 3, und jenseits 8^ breit In der Mitte ist die 
Marmorbüste des Baron Bruckenthal auE^estellt Sie wurde 1783 er- 
bauet 



Das Land der Szekler. 

nVarosi-Tälsidlrlielr (Nenmarkt), Stadt Die Kirche der Re- 
formirten , eines der schönsten Gebäude aus dem Mittelalter in Sie- 
benbürgen. Das stark befestigte Schloss. Das grosse Bibliotheksge- 
bäude. Die gräflich Telekysche Bibliothek von 60,000 Bänden , ent- 
hält mehrere Manuscripte mit schönen Miniaturen.' 

Sz^l&elr - lJälTä^rliel> , Markt. Das schön gebaute Rathhaus, 
das reformirte Collegium mit einer Bibliothek. Beide Bauwerke neuerer 
Zeit. 

Szent • GyUrsy (Erdö-). Das prächtige Schloss, mit gros- 
sen Gartenanlagen, des Grafen Rhedey. Die sehenswerthe Brücke, wel- 
che hier über den kleinen Kokel gebauet ist 



Das Land der Sachsen. 

BIsitrIts (Besztercze), königl. Freistadt Die evangelische 
Hauptkirche, ein schönes Werk der Architektur des Mittelsd- 
ters, von 1563. Sie ist 198 Fuss lang, 57 Fuss hoch, und hat 
einen prachtvollen Thurm , der sich 252 Fuss in die Lüfte erhebt. 
Das Rathhaus und das Piaristen - Collegium, beide in 
neuerer Zeit entstanden. Das einstige Kaufhaus, welches auf 20 
Pfeilern ruht, 314 Fuss lang und 18 Fuss breit ist 

Qrosisi-Alescli (Nagy - Szöllös) • Auf einem nahen Felde 
steht eine merkwürdige Säule, die das Andenken des im Gefechte 

20 ♦ 
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gegen die Türken 1662 gefallenen Furtten Johann Kernen; rer- 
ewiget. 

HenHttiMiStAdt (Nagy - Stehen) , königliche Frei* und 
Hauptstadt des Sachsenlandes. Die evangelische Hauptkir- 
che, ein Gebäude aUB dem Mittelalter (1357 — 14160), welches 50 
Klafter lang, 10 Klafter breit, und 8 Klafter hoch ist. Im Presbyte- 
rium ein s^enswerthes altdeutsches Bild. Ihr 38 Klafter hoher Thurm 

soll der grosste in Siebenbürgen seyn. Die neue Kirche der 

Seformirten, 14 Klafter lang und 7 breit. Sie wurde 1788 
arbauet. _ Die katholische Haupt-Pfarrkirche, 20KIaf- 
ter lang und 10 breit , die sich durch ihre schöne neue Bauart aua* 

seichnet. Das Bethaus der nicht unirten Griechen, 

welches ein prächtiges Sänlenportal ziert. — Das Rathhans, ein 
altes* festes Gebäude , welches das merkwürdige sächsische National- 

Archiv bewahrt Die grosse Caserne, Tor dem Heitau erthore, 

das königliche Waisenhans, das Schauspielhaus, das Bru- 
ckenthalische Palais, durchaus Bauten , welche sich durch 
Schönheit und Festigkeit anszeichnen. Im letztgedachten Gebäude 
Ist das National - Museum aufgestellt, das aus einer Bibliothek 
von 15,000 Bänden und ansehnlichen Sammlungen tou Gemäl« 
den, Zeichnungen, Antiken, Münzen u. dgl. besteht*). Auf dem 
grossen Hauptplatze steht ein Brunnen mit einer gut gearbeiteten 
Statue. 

Kenycr (auch Also- Ken jer). Hier sind die Ruinen der Ca- 
pelle zu sehen , welche der siebenbfirgische Wojwod Stephan Bä« 
thory zur Erinnerung eines Sieges über die Türken erbauen liess, 
den er 1479, Ton dem Temesrärer Ban Kimischi unterstützt, er* 
focht« 

Klein -Polden (Kis-Apold). In dessen Nähe steht auf einer 
Anhöhe «ine Pyramide , zum Andenken an den Besuch des Kaisers 
Franz, im Jahre 1817. 

Kronsitadt (Brassö), königl. Stadt. Die altdeutsche, ganz 
aus Quadern erbaute und reiehrerzierte eyangelische Stadt- 
Pfarrkirche. Sie wurde zwischen 1385 und 1424 aufgeführt, hat 
▼iele Statuen und einen 23 Klafter hohen Thurm. Die katholi- 
sche Pfarrkirche zu St. Peter und Paul, welche von 
1766 — 1782 erbauet wurde. Auch das Rathhaus, mit einem schö- 
nen Thurme, das grosse Kaufhaus von 1546, und das Gymnasial- 
gebäude sind als schöne Bauwerke sehenswürdig. Nordöstlich von der 
Stadt, auf dem St. Martinsberg, steht seit 1553 ein festes Sc bloss, 
and die romantischen Ueberreste eines zweiten blicken gegen Osten 
▼on der Zinne herab. 

AEarleiiliurii: (FöldTar), Maikt. Die malerischen Trümmer 
des gleichnamigen Felsenschlosses. 



*) Die dreigestaltete Heliate und ihre Rolle in den Mysterien. Nach 
dem Standbiide in Baron Bruckenthal'tcbcn Museum £u Hermann- 
stadt. Li Baron Hormayr's Archiv 1823. Nr. 93 und 94. 
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nUlMeiibaeli (Ss^as - Sebes), konigt Freistadt. Die alt- 
deutsche , mit einer Mauer umfangene Kirche der Lutheraner. 

Rosen»u (Rosnyö), Markt. Das alte Bergscldoss mit den 70 
bis 80 Klafter tiefen , in Fels gehauenen Brunnen. 

Reps (Kohalom), Markt Das herrliche alte Bergschloss. 

ScIiftMbiirir (Segesvar), königl. Freistadt. Die 14S2 ge- 
gründete Cathedral- oder sogenannte Klosterkirche. Das gut gebaute 
ansehnliche Rathhaus. In der Nähe von hier leigen sich die 

fittoresken Ruinen der berühmten Burg Sandau. Die St. Nico- 
auskirche, mit einem schönen Altarblatte Ton Andreas Stock, von 
1788. 

Stolzenlinrif (Szelindek). In der Nähe liegen die Trümmer 
des grossen Schlosses Stolzenburg, das in der siebenbfirgischen Ge- 
schichte oft genannt wird. 

HzMswärosi (Broos, Sachsenstadt), Markt. Das alte, mit 
jcinem Wassergraben , doppelten Mauern und Thfirmen umfiingeno 
Kirchen - Castell. 

Tartlau (Pr^smar), Markt. Die hiesige evangelische Kirche 
ist ebenfalls, nach alter Weise, mit einem Castell umgeben. 

Hledlaaeli, Medwisch (Medgyes), königl. Freistadt. Das fast 
mitten in der Stadt liegende Kirchencastell , das mit einer dreifachen 
Ringmauer und mehreren festen Thürmen versehen ist. 



Die BUlitftrsrftnse« 



Kroatische Gränze. 

BelloTar^ Stadt Das Generalitätsgebäude, die beiden Pfarr- 
kirchen und die Kirche der griechisch nicht imirten Gemeinde, Bind 
hübsche Bauwerke, und entstanden etwa vor 60 Jaliren. 

CarloliaifO, Seestadt. Die katholische Kirche, im neueren 
Stjle erbauet. 

liASsine* Die 1832, nach dem neuesten Geschmacke erbaute 
Pfarrkirche. Ihr Inneres zieren vier Altäre, dem heil. Anton von Pa- 
dua, dem heiligen Georg, dem heiligen Nicolaus und der heiligen 
Elisabeth geweiht. Die Altarblätter sind von guten Meistern. 

Petrinia, Stabsort Die Hauptkirche St Lorenz, ein schönes 
Gebäude neuerer Zeit 

tJdlilna. Die Trümmer eines alten, türkischen Schlosses. Auf 
dem nahen Kuck steht seit 1818 die Marmor-Pyraniide , zum Anden- 
ken des Besuches des Kaisers Fran^. 

Zenifif (Seny) , königl. Freistadt Das Bergscliloss. Die 
zierlich erbaute, ziemlich grosse Cathcdralkirche Maria - Ilim« 
roclfahrt, mit einigen guten Altarblättem von nicht bekannten 
Malern. 
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Slavonische Gränze. 

ClraAUie» (Neu-) 9 Markt. Die Bchöne, geräumige Kirche der 
griechisch nicht unirten Gemeinde, von neuer Bauart. 

CarloTls 9 Stadt Der im einfachen aber edlen Style erhaute 
Sitx des griechisch nicht unirten Erzbischofes. Die auf einer Anhöhe 
erbaute Kirche Maria- Fried. Sie erinnert an den hier 1699 abge-, 
•chloBsenen Frieden , und steht an der Stelle, wo das damalige Con- 
ferenzhaus errichtet war. 

nitroTlcBy Markt Das alte Sirmlum. Hier findet man reich- 
lich Denkmahle aus der Romerzeit, besonders Goldstücke aus Gon- 
stantins Zeit , Sarkophage , Urnen u. dgl. 

Petervrardelit (P^terr^r) *), Stadt. Die äusserst merkwür- 
digen Festungswerke. Die Pfarrkirche St. Georg, die sich durch ihren 
edlen einfachen Styl auszeichnet Das Zeughaus, reichlich mit sel- 
tenen Waffen ausgestattet. In der Nähe, der hübsche, um 1720 erbaute 
Wallfahrtsort Maria -Sclinee, und die Römerschanzen am linken Ufer 
der Donau, wovon die eine ihren Laufan der Gränze des Ncusatzer- 
Fomeriums, von der Donau beginnt, und bei Tschuregh , unweit der 
Theiss endet; die andere aber bei Gospodinze beginnt, und 
ihr Ende bei Apatia , im Bätscher - Comitat an der Donau , er- 
reicht Ferner der Jarcsina - Canal , ein herrliches Denkmahl römi- 
scher Grösse. 

TUel, Markt Im Zeughause der Csaikisten sieht man viele 
römische Rostra, Anker und andere Schiffswerkzeuge, die man an 
den Ufern aus dem Schlamme gezogen hat. Zuweilen findet man in 
der Umgegend auch Waffen , Münzen und andere Alterthümer. 

Semlln (Zemlin, Zimony), Stadt. Die merkwürdigen Ruinen 
der Burg des grossen Feldherrn Johann von Hunyad. Das Contumaz- 
haus , ein weitläufiges, viereckiges Locale, welches mit einer zwölf 
Fuss hohen Mauer umgeben ist 



Ungarische Gränze. 

Kübln* Die Ruinen des einst berühmten Sclilosses Kcre. 

nieliadla, Markt Die Ruinen der sogenannten ungarischen 
Kirche, welche zum Schlosse Bärkäny gehört haben sollen. Im nahen 
Dorf Pecsenyeska , auf dem Wege nach den Herkulesbädern , welche 
schon den Römern bekannt w^uren, fesselt die Ruine einer Bogen- 
brücke über die Csema, die Aufmerksamkeit Im Badeorte selbst sind 
einige schöne, im neuesten Geschmacke aufgeführte Gebäude, wie z. 
B. das Carolinabad , das Neugebäude, u. a. In der Umgegend machte 
man grosse Ausbeute im römischen Alterthümem aus Antonin des 
Frommen, Severs, Caracallas, Marc Aurcls etc. Zeit Eine schöne, 



*) Fr. Scham's topographische Beschreibung von Peternardein und 
seinen Umgebungen. 8. Peath 18äO. 
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hier gefundene Statue des Herkules bewahrt das Antiken-Cabinet in 
Wien. 

PmicsoTA) Stadt« Den Marktplatx tiert ein merkwürdiges 

steinernes Kreuz. Das Rath haus ist ein ansehnliches Gebäude 

neuerer Zeit 

Topleez. Die TrSrnmer einer römischen Wasserleitung ^ ren 
welcher noch eilf colossale Wölbungen rorhanden sind. 



Siehenhürgische Gränze. 

CsiUi « Szered» (Sseklerburg), Markt. Das alte stark befe 
stigte Scliloss. 

K^zdl-Väisiäirlicly (IVeumarkt), Markt. Die schöne refor 
mirte Kirche, im neueren Stjle erbauet« 



Dalmatie 



Kreis von Zara^ 

Kara "'), die Hauptstadt des Landes, so wie einst, unter dem 
Namen Idassa und Jadera, jene des alten Libumien. — Die Porta 
terra ferma, ein Werk des Veroneser Baumelster Sanmichele. — 
Das Marine-Thor, dessen eingesetzter Bogen ein Stuck eines 
alten römischen Triumphbogens ist, den, wie die Inschrift zeigt, eine 
edle Römerin, Melia-Aniana , ihrem Gatten Laepidius Bassus errich> 

ten Hess. Die Domkirche, im Anfange des 13. Jahrhunderts 

im deutschen Baustjle , von Heinrich Dandolo , Dogen ron Venedig, 
erbauet, hat schöne Gemälde von Tintoretto und Palma. — Die Kir- 
che S. Simeone« Sie verbirgt in einem silbernen, prächtig rer- 
zicrten Sarge, von der Königin Elisabeth ron Ungarn, Gemahlin 
Ludwigs, 1380 gespendet, die Gebeine dieses Schutzheiligen der 
Stadt und anderer Reliquien. .^ Das Nonnenkloster Sancta 
Maria hat gute Bilder (hierunter von Titian und Palma yecchio) 

aus der venetianischen Schule. Die fünf Brunnen oder Cistemen 

in d«r Nähe des Gubernialgebäudes, welche meisterhaft ge- 
bauet sind. Das Pellegrinische Museum fSr Kunst und AI- 

terthum. 

Bersüsi , Flecken, mit malerischen Ruinen eines alten Bergschlos- 
ses* Auf dem Wege von hier nach Knin: die Ruinen einer slarischen 



*) Frans Fetter: GeograpKiscbe Skisze von Dalmatien, in Sommert 
Taschenbuch zur Vcn>reitung geographischer Henntnitsc. Prag f 83Z 
und 18a«. 12. 
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Bergfeste, und nicht weit davon die merkwürdigen Fragmente der 50 
Stadien langen Maaer, welche Augustus, um den Illyriem die Ver* 
bindung mit den Römern abzusdmeiden, nach Appian, erbauen liest. 
Auf dem Wege ron Demis nach Much: die Ruinen einer alten Stadt, 
Ton den Morlacken Trajanskigrad genannt, uüd Spuren der römi* 
•eben Heerstrasse , welche nach Salona ging. 

IVona (Nin), Mairkt, mit Ueberresten der Stadt Aenona, welche 
fm Jahre 640 von den Avaren zerstört wurde. 

IVoTeiTi'i^^» Markt, wo man noch deutliche Spuren der Stadt 
Corinium bemerkt, deren Burger, nach Appian, von dem Kaiser Octa- 
▼ian bezwungen wurden. 

HAlm, Stadt. Auf der Strasse von hier nach Zara: die Ueber- 
reste eines Triumphbogens, welchen die römischen »Legionen dem 
Kaiser Trajan bei seiner Rückkehr aus Dacien errichtet haben sollen« 
Die Einwohner nennen sie Suppliacerqua , durchbohrte Kirche. 

Peifnsilcli, Stadt. In der Nähe derselben liegen die Trümmer 
des alten Asseria (oder, wie es bei den Ptolemäus heisst, Assisia). 
Man sieht jetzt noch die Ueberbleibsel der Mauern über der Erde, 
die einen Umfang von 3600 röm. Fuss haben. Sie schliessen ein läng- 
liches Polygon ein und sind aus dem gewöhnlichen dalmatinischen 
Marmor erbauet, der Indess nicht in den Felsen bricht, auf welcher 
die Mauern stehen ; indem dieser nur weiche Steine liefert. Die Mar- 
morstücke, aus denen die Mauer bestellt, sind sämmtlich mit dem 
Meissel bearbeitet. Die Mauern waren von Aussen und Innen damit 
beldeidet; einige von diesen Steinen können zehn Fuss lang sejn ; aber 
alle haben eine bedeutende Grösse. Die Dicke der Quadern beträgt 
gewöhnlich acht Fuss. Da , wo der Polygon am schmälsten ist und 
sich nach dem Fusse des Hügels hinabsenkt, haben sie eilf Fuss Dicke. 
Ihre Höhe beträgt an mehreren Stellen über der Erde 12 Ellen. Nur 
an einer Steile sieht man noch Spuren eines Thores, das mit Trüm- 
mern bedeckt ist. Wahrscheinlich würde man schätzbare Alterthümer 
finden , wenn man im Innern des Raumes , den die Mauern umschlies- 
sen, nacligrqbe. Mitten in der Mauer steht die Pfarrkirche der Ideincn, 
am Fusse des Hügels liegenden Stadt Perusich, welche aus den Trüm- 
mern von Asseria erbaut ist, und in deren Mauern man verstümmelte 
Inschriften und Bruchstücke grossartiger Carniesse findet. 

Scardona, Stadt, zur Zeit des römischen Kaiserthumes selir 
bedeutend , hat keine Denkmalile der Vorzeit. Die Ruinen auf dem 
Felsen hinter der Stadt gehören dem Mittelalter an. 

Sclieiilco (Sebenik), Stadt. Die 1555 im altdeutschen Style 
erbaute Domkirchc mit einem prächtigen Portale. Sieli^en Sj^ulen 
tragen das Schiff der Kirche , qber welches ein Gewölbe gespannt ist, 
das zugleich ihr Marmordach bildet. Auch die Taufcapelle ist 
ein schönes Bauwerk. Von dem berühmten Maler Andreas Schiavono 
et 1582), befindet sich in dieser Kirche ein herrliches Gemälde, die 
heil, drei Könige Torstellend. Scliiavone ist in Sebenico geboren. — - 
Das Fort S. Niccolo, an der Ausmündung des Canales S. Anto- 
nio, von den Venedigem unter der Leitung des Baumeisters Leonardo 
Sanmichele entstanden« Das Fort il Barone, zum Andenken 
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des Erbauen und Vertheidifen ^egen die Tarken 1648, Frelherm 
▼on Degenfeld also genannt, das nun in Trümmern liegt. 

VTran» (Vrana), Dorf. Die Ruinen einet befeatigten Klostera, 
welches König Andreas II. von Ungarn, den Templern geschenkt 
hatte. 



Kreis von Spalato. 



Castel 8iuisiir«m* Fundort romischer Bf unxen und Clppus- 
Deckel, deren sidh die Einwohner statt der Waschtroge bedienen. 

Cllaaa, das Andetrium oder Mandetrium der Alten, sehr 
merkwürdige Bergfeste, drei Miglien ron Salona entfernt, mit deren 
Belagerung Tiberius unter Aufustus die Unterwerfung des Landes 
endete. Südöstlich von derselben , in einem Bergkessel, sieht man 
noch Bruchstücke des römischen Standlagers und in einem isolirl 
stehenden Felsen eine römische Inschrift eingegraben. 

Imoselil. Altes Castell , das von den Spaniern erbaut wurde, 
als sie AUilrte von Venedig waren. 

liesiina, Stadt Die im einfachen italienischen Style angefahrte 
Domkirche. Das prächtige, von Sanmichele erbaute Stadthaus, das 
Fort Spagnuolo , unter Kaiser Carl V. von den Spaniern erbaue^ als 
sie mit den Venetianem vereint gegen die Türken kämpften. 

ILlumm. Das von den Dritten , sur Vertheidigung erbaute Fort 
George. Ein Denkmahl von Marmor, der tapferen Mannschaft errich- 
tet , welche , nach Auslcunft der Inschrift, am 22. Februar 1822 in 
einem Seegefechte bei Pirano mit dem französischen Schiffe Rivolt 
von 74 Kanonen, den Tod fand. 

MetcoTlcli. Zwei Miglien westlich von diesem Orte liegt das 
Dorf Vido, wo sich Reste der alten Stadt Narona seigen, bekannt 
durch Cäsars Feldzüge. 

lHlrabella, prächtige Schlossruinen, bei Almissa. 

Salona. Merkwürdige Ueberreste der alten Römerstadt Salo- 
nae. Auf Befehl Sr. Majestät des Kaisers Franz werden hier seit 1818 
Nachgrabungen unternommen und die Funde nach Spalato gebracht, 
wo sie bereits einige Säle füllen. 

Sli^n. Altes , von den Türken erbautes Bergschloss , welches 
denselben 1687 die Venezianer entrissen. Nördlich , eine Stunde von 
hier, wo die Karascizza sich in die Cetina mfindet| Spuren der römi- 
schen Stadt Aequum. » 

Spalato *) (Split), Stadt. Die Ueberreste des Diocletianischen 
Palastes , über allen Ausdruck gross und erhaben. Gegen das Meer 
bildet er eine weite Halle , von 50 dorischen Säulen getragen , dio 
grösstentheils noch vorhanden sind. An diesem Portikus schlössen 
sich zwei massive viereckige llifirme an, von denen noch Einer steht. 



*) Petter*s Skizse von Dalroaticn, in Sommers Tasclienbucb* ^ 
R. A d a m 's : Ruins of the palace of tlio Emperor Diocletian at 
Spalatro in Dalmatia, London 176^. fol. 
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Mit ihnen in Verbindung war die Rin^auer mit swel anderen Thur- 
men, die ebenfalls \iod^ Torhahden sind« Von dem Haapteingange, 
gegen Norden gelegen, gelangte man in den Vorliof des Palastes, 
wdcher ein Perist jl von- 78 Fuss Länge and. 42 Fuss Breite bildete; 
Ton da aber in das Vestibulum oder in die Vorhalle, deren Fronton, 
auf Granitsäulen gestützt , noch gut erhalten ist* Vom Vestibulum, 
einer lum Thetl noch vorhandenen Kotimde, kommt man in das 
Atrium, an dessen Stelle nun das Nonnenkloster Santa Chiara steht. 
Dann erst erreichte man die Gemächer des Kaisers. Unfern daron 
lagen die Bäder, deren Gremäuer man noch erbliclct. Zur Rechten des 
Vestibulum stand der Jupiters-Tempel, welcher im 7. Jahrhundert in 
eine christliche Kirche umgestaltet und später zur Cathedrale der 
Stadt erhoben wurde. Der Tempel bildet von Aussen ein Achteck, 
davon eine Seite 25 Fuss misst; von Innen aber eine Rotimde von 
42 Fuss im Durchmesser. Acht massive Granitsäulen tragen ein an 
der Wand herumlaufendes Gesimse und auf dieses stützen sich andere 
«cht kleinere Säulen ; dann erst wölbt sich die Kuppel darüber. Weil 
ilch die Bildhauer-Arbeiten auf den Mythos der Diana beziehen , so 
folgert man daraus , dass dieser Tempel ursprünglich der Gottin der 
Jagd geweiht gewesen sei. Hier werden in einem Sarge die Gebeine 
des heil. Doimus , ersten Bischofes von Salona und Jünger des heil. 
Petrus, aufbewahrt« Dem Jupitertempel gegenüber steht noch ganz in 
ursprünglicher Gestalt der Aesculaps-Tempcl, jetzt die Taufcapelle 
8. Giovanni genannt . Der Glockenthurm vor dem Dome , zu dessen 
äusseren Verzierungen die Uebcrreste der Steingebilde , die das zer- 
störte Salona darbot , sinnreich verwendet wurden , ist ein eben so 
prächtiges, als kühnes Architekturwerk. Sonst sind noch merkwürdig : 
das Fort Grippe, von den Venetianem zwischen 1645 und 1670 er- 
bauet; und das alte Lazareth zu Ende des 16. Jahrhunderts entstan- 
den, das lasCassas, mit Unrecht, für eines der schönsten in Europa 
erklärt. 

Stolires , in dessen Nähe die Trümmer der von griechischen 
Colonisten der Insel Lissa gegründeten Stadt Epetium liegen. 

Trau, Stadt. Die Domkirche mit einem herrlichen Glockenthiirme 
ist im zierlichsten altdeutschen Style erbauet, und das Schiff derselben 
wird von acht massiven Pfeilern getragen. In der Capelle 8. Giovanni, 
der prächtige Marmorsarg, welcher die Gebeine des heil. Joliann 
Ursini, der 1062 hier Bischof war, verschliesst Die Engelgestalten 
und die 12 Apostel an diesem Sarge verdienen alle Beachtung. 



Kreis von Ragusa. 

Blatt»* Man findet hier griechische Müuzea ältesten Ur- 
sprunges. 

Ciirzolo. Schöne, im altdeutschen Style erbaute Domkirch«? 
mit einem herrlichen Glockenthurme. Das von den Brüten augoh^gt«» 
Fort Biagio. 

Heleda (Insel). Ueberreste des Palastes von Agesilaus Ana- 
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zarbaeuB, eines Verwiesenen aus Cilicien, snr Zeit des Kaisers 
Septimus Sevcrus. 

Raffusia, Stadt DergrandloseThurmMlncetto. Die colos« 
salen, Ton Quadersteinen au%efulirten Forts S.Lorenzo und 
Lereren i. Das von den Franzosen erbaute Fortimperial, welches 
aber unrollendet blieb. — Die Domkirclie lu St. Blaslus, im 
einfachen italienischen Style erbauet Hierin des berülimten Astrono- 
men BoscoTich DenkmaliL — Die Fransiscaner- und Domi« 
nicanerkirche, welche mehrere gute Gemälde besitzen« Das 
Militär - Spital, einst ein Jesuitenkloster, ron schöner Bauart 

Itoffiui» ■ weeelil«* Wenige Spuren des alten Epidaurus. 



Kreis von Cattaro. 

CiMtel itiiowo, mit zwei merkwürdigen Thurmen: Castel di 
mare und Castel di terra« 

Cattaro* Stadt Die Domkirche enthält eine, wegen ihren 
Sculpturen sehenswerthe CapeUe, dem heiL Triflfon geweiht, dessen 
Gebeine hier beigesetzt sind« Das Fort S« GiorannL 

niarla dello Scarpello, ein Kirchlein im Angesichte Ton 
Perasto« Selbes wurde 1630 erbauet, hat gute Gemälde von Cocaglia 
Perastino , und seit 1452 ein berühmtes , wahrscheinlich Ton einem 
Byzantiner herrührendes Gnadenbild der heil. Jungfrau. 

Rtaaiio, das Rhizinium der Römer« Etwa 150 Schritte ron 
der Hauptkirche ist ein Musivboden , ähnlich jenem In Pompeji , zo 
sehen. 

Torre BoalLOwIcli« Der mächtige Vertheidignngsthurm an 
der Drei- Gränze^ Ton Oesterreich, Türlüsch-Allianien und Monte- 
negro gelegen, der nun selir zu verfielen beginnt 



316 



A n li a n 9# 

Notizen aber Melk, Kunst und Altertham betreffend. 

Mitgetheilt von Ignaz Fr« Keiblinger , Professor der Theologie und 

BibliothelLär im Stifte Melk« 1836 *). 

Unzähligfer Irrthümer wegen, welche in topographischer und 
hittorischer Hinsicht, in älteren und neneren, selbst in den neuesten 
Schriften (well gewöhnlich ein Autor den andern ohne alle Kritik 
ausschrieb), über Melk gedruckt und allgemein verbreitet sind , Ist za 
bemerken , dass ausser Keiblingers Chronik von Melk , In Hormayrs 
Archiv 1828 Nr. 91 4f. , und der Darstellung in Chimani*8 Ferien- 
lielse, Wien 1830, 1. Bdchen. S. 42_50, (wo aber gleichfalls in Anse- 
hung der angeführten Frescomalereien und anderer Gemälde Manches 
sn verbessern Ist) , sonstnirgends ganz zuverlässige, von Unricli- 
tigkeiten frelgebllebene Nachrichten über das Stift und den Markt Melk 
SU finden sind. Insbesondere trifft diese Rüge W ei 9 kern, Sartori 
mit allen seinen Nachfolgern, und Primisser in dessen »Reisenach« 
richten über Denkmahle der Kunst und des Alterthums in den öster- 
reichischen Abteien^ n. s.w., in Hormayrs Archiv 1822; wie sich 
ans nachstehenden Zusätzen und Berichtigungen zu eben 
angeführtem Aufsatze ergibt. Sie erscheinen hier mit beständiger 
Rücksicht auf Adolf SchmidTs Werk: Wiens Umgebungen auf 
zwanzig Stunden Im Umkreise, l.Bd. Wien 1835, S.341-.3ä5, dem 
ich doch selbst einige Bemerkungen zu Primissers Berichte geliefert 
hatte. 

Die heutigen Grebäude der Abtei sind ein Werk des geborncn 
St. Pöltners (niclii Melkers) nach Andern eines Tirolers Ja- 
cob Prandauer, bürgerl. Bau- und Maurermeisters zu St Polten, 

welcher den Bau von 1701 1736 führte; die gänzliche Vollendung, 

besonders Im Innern, geschah durch seinen Schüler Franz Munkenoss 
1738. Dieser Name scheint mir aber unrichtig geschrieben; etwa 
Mungenast? — Im nämlichen Jahre verzehrte eine Feuersbrunst 
die ganze Dachung des Stiftes , die mit Kupfer gedeckten Thürme 

sammt den Glocken und die KuppeL Die Jahreszahl MDCCXVIII. 

am ersten Thore des Stiftes, welche die Meisten verleitet, zu glauben, 
der neue Bau des Ganzen sei von 1701 bis 1718 geschehen , zeigt 
nur die In dieses Jalir fallende Vollendung des grösseren Theils der 
Gebäude, besonders der äusseren an. 



•) Eine langwierige Krankheit verhinderte den gelehrten Herrn Ver- 
fasser, diese höchst wichtigen Notisen über Melk so frühe einzusen- 
den, damit ich selbe noch der Ordnung nach, im Auszüge, dem 
Werke hätte einreihen können. Ich erlaube mir demnach diesen, 
viele Schriften berichtigenden Aufsatz, hier ganz so mitzuiheilcn, 
"wie er aus der rühmlicnst bekannten Feder eines eben so scharf- 
sichtigen alt glücklichen Forschers flots y auf den Oestcrreicb das 
volle necht bat« stolz zu scyn, F. T. 
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Was Prfmisser Ton den Altarblättern In der Stiftskirche 
sagt? ist so zu Terbessern : 

Das Blatt des Leopoldi-Altares , ein Ueberbleilhiel aus der alten 
Stiftsicirche, ist Ton Georg Bachmann, 1650; von demselben das 
ungefähr gleichseitige grosse Bild auf dem Altare der Winter-Sakristei, 
die feierliche Uebertragung des heil. Colomann nach Melk, durch 
Markgraf Heinrich I. im Jahre 1014, Torstellend (also nicht den heiL 
Sebastian-, wie Schmidl schreibt). — Von Michael Rottmajr 
▼ on Kosenbrunn, welcher nebst Scanioni und, wie man sagt, 

Gaetano Fanti die gewölbte Decke der Kirche und Kuppel (LetM» 

tere 1718) in fresco gemalt hat, sind: die anbetenden Weisen, 
der heil. Michael (beide 1723), unddieTaufe Christi (1727X 
.^ Von Paul Troger: der heil. Nicolaus und der heil. Seba« 

stian. Von Bogner oder Anderen, ausser den Genannten, sind 

keine Altarbilder yorhanden, und vom Kremser- Schmidt im 
Stifte selbst nur ein kleines Bild auf einem Zimmeraltare, Maria mit 
dem Kinde , von Engeln und Heiligen umgeben , welches aber Primis- 
ser nicht gesehen hat. 

Längst vor dem Abte Anton Reyberger (f 1818) schmückten di« 
drei Bilder vom Jahre 1526 (nicht 1528, wie bei Chimani), Salva- 
torMundi, Maria und Johannes, die Capelle der Prälatur, welche 
noch Tqn Niemanden, ausser ron Russ, dem Albrecht Dürer ab- 
und dem Albrecht Altdorfer lugesprochen worden sind. Der ge- 
nannte Prälat Hess nur die Bilder auf der Ruckseite, St Petrus, 
St. Catharina und St. Colomann (aus Dürers Schule, vielleicht 
Ton Hans Schäufelein ausNördlingen), von den Hauptbildem trennen 
und besonders einrahmen, und die meisten übrigen, jetzt hier befind- 
lichen Stucke (aus der altdeutschen Schule) , sammeln und in der 
Capelle aufstellen* Es sind derselben , ohne die erwähnten drei oder 
respective sechs Tafeln, noch zwölf Stücke, worunter zelm auf 
beiden Seiten bemalt sind , und grosstentheils Begebenheiten aus der 
Kindheit und dem Leiden Christi yorstellen. Unter dem jetzigen Herrn 
Prälaten , Marian Zwinger, kamen noch fünf kleinere : die Geburt 
Christi , auf der Rückseite Maria und Joseph , im altdeutschen, und 
die vier ETangelisten (Bruststücke) im griechischen Style gemalt, 
hinzu; so dass also die gesammte Zaiü, jedes DoppelbUd für zwei 

gerechnet, vier und dreissig beträgt. Die Decke der CapeUe hat 

1782 Johann Bergl in fresco gemalt* 

Unter den GemsSden in dem ron Scanzoni (nicht Troger) 1719 
gemalten Saale der Prälatur merke ich, nebst dem von Primisser 
beschriebenen Mnttergottesbilde Ton Lucas von Lejden (nicht 
Kranach, wie Primisser und Chimani melden) anf Holi gemalt, noch 
folgende Stücke an: 

Christus mit den Jungem anf dem stürmischen See, yon Simon 
de Vlieger, dem Lehrer des jüngeren Wilhelm Van de Velde; zwei 
Thierstücke (ein Stier und eine Eule), von Hamilton; vier Land- 
schaften (Nr. 40, 40, und 47, 47), von Schinnagel; swei Schlacht- 
Btücke (Nr. 17 und 37), von Qu er fürt. Die übrigen Bilder sind 
theils In Ansehung der Namen der Künstler ganz unbekannt oder selir 
zweifelhaft, theils Copien nach Franz Albani, dem jüngeren Palma, 
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Teniers^ Teriiiirf , Orient a. A. Sie belaufen sich «uiammen auf 148, 
worunter aber riele kleine Stücke sind. 

In den Wohnsimmem des Herrn Prälaten befinden •Ich etnt 
Maria mit dem Kinde , welche Schmidl ohne hinreichenden Grand 
dem Lucas Kranach zuschreibt; eine Geburt Christi aus der venetia- 
niscfaen Schule, ein herrliches Bild, reich an treflflich grupplrten Fi- 
guren , sicher aus dem 16. Jahrhunderte (ein werthvolles Angedenken 
▼on dem niederöst. ständischen Verordneten, Herrn Baron von Blayeii- 
herg); femer eine helL Familie und iwei Blumenstucke Ton unbe- 
kannten Meistern; eine schone Landschaft mit der Ansicht des Stiftet 
Mdk, Copie nach einem franiosischen Künstler; ein Cmciflz toii 
Elfenbein. 

* Im Spelseiimmer der Frälatur: Eine Landschaft mit der Ansicht 
der Abtei Monte Gassino, gemalt 1825 von Frani Xaver Otto Mil* 
1er, von Schwäbisch-Gmünd, ehemaligem Mitgliede des Reichsstiftes 
Ochsenhausen. 

Vor dem Eingänge In die Prälatur sieht man die lebensgrossen 
Bildnisse Kaiser Prani des L und der Kaiserin Maria Theresia, von 
Martin de Mejtens. Die übrigen Bildnisse der österreichischen 
Regenten von Leopold L, dem Erlauchten, bis Kaiser Carl VL, im 
langen Gange, der zu den Gastzimmern fuhrt, sind von Joseph 
Grabner (Grebmner?), Trogers Schüler, gemalt (1751).. 

Auch einige Gastzimmer sind mit trefflichen Bildem geziert, und 
sirar enthält das Zimmer Nro. XIV. die drei Frauen am Grabe Christi, 
Ton Jordaens, und denselben Gegenstand von Johann Rotten- 
hammer aus München; — wegen häufiger Verwechslung durch 
unkimdige Führer ist für Laien in der Kunst wohl zu merken , dass 
Ton beiden Bildem das grössere (Querstück) dem Jordaens angehört; 

die Marter der heil. Katharina, Ton Bellini (am Rande 

links, etwas Tom Rahmen bedeckt, steht aber, wie es scheint, Ton 
späterer Hand : — elerino) ; die Erscheinung des Adlers in der 
Schlacht bei Arbela , und ein Terwundeter Heerführer (etwa der Kö- 
nig Forns) Tor den Konig Alexander den Grossen gebracht, beide .aus 
der Schule des le Brun; der Entsatz Ton \lien, Im Jahre 1683, Ton 
Johann Tan Hugtenburg; zwei Seehäfen Ton Acker (Oeckcr); 
die Tochter der Herodias mit dem Haupte Joliannes des Täufers, 
und zwei Landschaften Ton unbekannten Meistern. 

Im Zimmer Nro.XVIlI. Christus, die Kinder segnend, Ton einem 
Unbekannten; die Portraite des höchstsei. Kaisers Franz I. und der 
Kaiserin Caroline Auguste, Ton Salis, und der jetzt regierenden 
Majestäten, tou Kuppelwies er. 

Im Zimmer Nro.iX* zwelThlerstucke Ton Philipp Roos, genannt 
Rosa da Tivoli. 

Sonst erwähne ich noch Ton Gemälden : Im Prufimgssaale : Christi 
Erscheinung nach der Auferstehung, tou Anton Tan Dyck, und 
Seine jetzt regierende Majestät Kaiser Ferdinand I. im Ornate des 
Ordens des goldenen Vliesses, von Kuppelwicser. Im Billard- 
simmer: Kaiser Carl VI. und Abt Berthold von Melk, als Rector 
Magnificus der Wiener-Universität (1706), von Kupetzky. 
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In der neuen oder Sommer - Sakristei , deren Gewölbe Anton 
BedusEzi (sie) 1703 (nach eigener Beseichnung) gemalt hat: Ecce 
Homo , nach Annibale Caracci ; Maria mit dem Kinde , auf Glas ge- 
malt. Im Capitel: Auf dem Altare ein grosses Kreuz, aus rielen Minia- 
tur - Gemälden aus der Leidengeschidite Jesu zusammengesetzt, von 
dem hiesigen Geistlichen Bonifaz Gallner (f 1727), des berühmten 
Jesuiten Andreas Pozzo Schüler. Auch die Frescomalerei soll von 
Gallner seyn. In der Vorhalle des Capitels: Ein grosses Altarstfick, 
die Heiligen in der Glorie, von Georg Bachmann; 

Nebst den bisher genannten ist auch die Frescomalerei des Co»> 
vent-oder Colomanni- Saales, den seine schönen architektonischen 
Verhältnisse vor allen auszeichnen, von Scanzoni (1719), det 
grossen Speisesaales und der Bibliothek, von Paul Trog er (1732) 9 
endlich des im Jahre 1747 erbauten grossen Gartensaales mit seinen 
Nebengemächem , von Anton Bergl (1764) zu bemerken. 

Von anderen Kunstwerken und von Alterthümem ist wenig zn 
melden. Doch sind zu erwähnen: Die vier Römersteine an der 
äusseren Kirchenmauer, im sogenannten Sakristei-Gärtel , abgebildet 
in Fhiliberti HueberAustriaex archivisMeUicensibusillustrata; davon 
etwas abweichend beschrieben in Hormayrs Gescliichte Wiens, 1. 
Jahrg. 2. Heft, Seite 139. 

Das sogenannte Melker-Kreuz, d.i. der vom Markgrafen 
Adalbert dem Siegreichen 1045 hierher geschenkte, und vom Herzoge 
Rudolph IV. 1363 mit einer neuen Fassung gezierte Kreuz-Partikel_ 

das Kreuz von Gold , der Fuss von Silber, abgebildet bei Philibert 

Huebcr, getreuer in Gottfried Deppisch Geschichte des heil. Colomann, 
Wien 1743, und in dem Büchlein: Kurzer Bericht von dem wunder- 
thätigen heil. Kreuze etc. Krems 1774. 

Die ebenfalls bei Hueber abgebildete Lanze des helL Man« 
ritius, vom Markgrafen Ernst dem Tapferen dem Stifte gegeben^ 
und in einer Fassung, welche nicht von diesem Markgrafen, wie 
Hueber glaubte , sondern gleichfalls vom Herzofie Rudolph IV. her- 
rührt, ist bei der letzten Silberablieferung weggekommen ; wohl aber 
wird noch der Becher des heil. Bischofes Ulrich von 
Augsburg, aus einem Kürbisse verfertiget, inwendig mit Silber über- 
zogen (von Hueber abgebildet), im Stiftsarchive verwahrt; wie auch 
ein prächtiger Kelch aus Donau- Waschgold, 1660 von Michael Die- 
trich , Bürger und Goldarbeiter in Wien verfertiget, und eine kostbar» 
goldene Monstranze mit demWapen der Kaiserin Elisabeth, gebornen 
Herzogin von Braunschweig-Wolfenbüttel, Kaiser Carls VI. Gemahlin. 

In der Sakristei : Ein altes Fastoral (Bischofstab) aus dem XIIL 
oder XIV., und ein Reliquiarium in Form einer thurmähnlichen Mon- 
stranze aus dem XV. Jahrhundert; eine Navicula (WeihrauchschiS- 
chen, nicht Rauchfass) , vom Jahre 1550 > ein schönes sUbemes Pa- 
storal, von 1641 u. s. w. 

In der Gruft steht der bei Deppisch abgebildete Sarg von Stein, 
die Gebeine des um das JsAr 1015 verstorbenen frommen irländischen ^ 
(nicht schottischen; Pilgers Gotthalm enthaltend. Fast möchte 
ich in demselben einen hier ausgegrabenen römischen Sarg erken- 
nen , welcher erst in der Folge seine jetzige Bestimmung bekam* 
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Das schone Crncifix in der StlftsUrcfae bei dem Benedicti-Altare, 
von Incarnat-Stein (? ) , ein Geschenk des Kaisers Carl VI., ist Ton einem 
unbekannten italienischen Meister. Vor der neuen oder Sommer- 
Sakristei sieht man jenes grosse Kreuz (12' hoch, T breit), welches 
Abt Ludwig III. im Jahre 1478 in der alten Stiftskirche vor dem Grabe 
der Markgrafen hatte aufstellen lassen. 

Die Pfarrkirche im Markte Melk Ist ein geräumlget, 
hohes und lichtes Gebäude; das Schiff, auf Pfeilern ruhend, Tom 
Jahre 1481; der Chor (d. i. das Presbyterium) scheint, nach einiger 
Verschiedeidieit der Bauform und anderen Umständen zu schliessen, 
von einer, urkundlich schon 1455 bestandenen , und 1456 eingeweih* 
ten Frauencapelle, bei der Vergrosserung derselben, beibehalten wor- 
den zu seyn ; der Thurm wurde erst 1619 gebaut und 1764 mit der 
Jetzigen ansehnlichen Blechkuppel rersehen. Die Altäre mit ihren 
Gemälden vom Kremser- Schmidt wurden von 1771 bis 1773 
ganz neu errichtet; nor der Altar in der sehr kleinen, wahrscheinlich 
erst im 17. Jahrhundert der Sudseite des Schiffes angefugten Frauen- 
oder Mariahilf-Capelle ist etwas älter. Die Sakristei wurde 1805 Ter- 
grossert, und vor einigen Jahren das Innere der Kirche zweckmässig 
erneuert« 

Von Grabmählem ist nebst dem Leichensteine des zwoIQährfgen 
Wilhelm von Freiberg (er war ein Sohn Eberhards von F^i- 
berg, aus einer alten, bairischen Familie, und starb den 15. August 

1540) an der Wand, nächst dem Barbara -Altare, Torzuglich 

das Grabmahl des Wolfgang ron Lappitz zu Rapolden- 
klrchen (gestorben den 14. September 1530), an der Wand neben 
dem kleineren Aufgange auf den Musikchor, zu beachten. Es stellt 
In einer Nische die Figur des Ritters, gehamischt, mit dem Helme 
auf dem Haupte, in der Rechten eine Fahne haltend, die Linke an 
den Griff des Schwertes gelegt, mit dem Wapen zu seinen Füssen, 
auf dem Steine ansgehauen vor. Die Umschrift lautet: 

Hie. ligt. begraben der Edl vnd Test 
Wolfgang Ton Lappicz zw Rapoldenkirchen der gestorben Ist 

am pfintztag 

nach Tuser lieben Frauen tag Irer 

gepurt Anno domini M. CCCCC. Tud Im XXX Jar dem got 

genadig sey. 

Es wird auch ein hölzerner Grabschild Ton diesem Wolf- 
gang Ton Lappitz hier Terwahrt., merkwürdig in genealogischer 
Hinsicht, Wissgrills Nachrichten Ton dieser Familie (im fünften 
Bande seines Schauplatzes des landsässigen n. o. Adels) be- 
richtigend, — welcher bald an einem passenden Orte in der Kirche 
aufgehangen werden soll. 

Aussen an der Kirche zeichnet sich, an der Nordseite, ein Oel- 
berg mit lebensgrossen Figuren aus Sandstein , durch ein 1686 Ter- 
fertigtes eisernes Gitter Tor Beschädigung gesichert, besondes aus. 
Die Umschrift meldet : 
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Anno 1503 An Sant Steffanstag der Erfidiing (3. August) Jit 
gettorbn der Erber Mert Gastgeb Burg* hie : ^'nd Jm iar lÄÖ 

am karfreitag (25. März) ist gestorbn Barbara sei and' Hausf. d. 
Got gnad. 

Primisser macht aus diesem Martin Gastgcb einen hiesigen 
Gastgeber (Gastwirtii). Gastgeb hiess eine hier angesessene 
reiche Bürger* Familie , die noch sieben zig Jalire später vorkömmt. 
Ein jüngerer Martin Gastgcb, vielleicht eben derselbe, wel- 
cher 1574 bis 1579 als Rathsherr in Schriften des Markt- Archivei 
erscheint, war 1589 Hofricliter zu Lilienfeld, und kaufte damalt 
den zwischen Millielmsburg und Lilienfeld gelegenen Hof Klaf- 
ierbrunn, welchen er schon im folgenden JaJire wieder an den 
Abt Laurenz von Lilienfeld veräusserte. (Hanthaler Recens. diplom. 
archivi Campilil. T. 1., pag. 317, 318). In den Jahren 1593 und 
159.4 findet er sich als Hauptmann (Ober - Amtmann) des Stiftes 
Melk. 

Unweit von gedachtem Oelberge, beim Eingänge in die Sakristei, 
zeigt sich der älteste der noch vorhandenen Leicliensteine , gleich- 
falls eine Vorstellung des Oelberges, und danmter die Familie des 
Verstorbenen , mit der Inschriit : 

Anno dnL 1.502. iar am Sab 
stag nach Simonis Jude (29. Oct.) Ist 

gstorbe derBrber Stelfa wint 

perger burger zw Melck de 
Got gnad. 

An der Südseite der Kirche befindet sichln einer capellenformigen 
Nische, das leider sehr beschädigte marmorne Grabmahl des Wolf 
G ä 1 1 r 1 n g e r y die Auferstehung Christi , darunter vor einem Crucifix 
den Verstorbenen mit seinen beiden Frauen Sopliia und äusanna, und 
sieben Kindern, in Basrelief vorstellend. Ihre Namen sind über ihren 
Häuptern zu lesen. Den beiden Statuen zur Seite des Basreliefs, St. 
Woli'gang und St. Suscinna, sind die Köpfe abgeschlagnen, auch ist der 
Stein mit der Inschrift weggebrorlien. Dieser Wolf Gättringer, in den 
Jahren 1577 bis 1592 Uathsbürger, später auch Zechpropst der 
PHirrkirche zu Melk, war aus einer reichen und «ingeselienen , wenn 
niciit adeligen, doch ein Wapen füiirenden Familie des Landes ob 
der Ens, aus welcher ein Wem hart der Gättringer schön 
im Jahre 1355, und noch nach dem Jahre 1363, in Urkunden des 
Stilles Kremsmünster gelesen wird, und eines Rudolph Gättrin- 
ger Witwe, j\., des Heinrich Zelier zu Almeck Tocliter, 1378 gelebt 
hat. (Pachmayr, Serles Abbatum et RcligioKorum Cremifan. F. IV. 
p. 893, S95. lioheneck, Genealogie der Stände .pb der Ens, 3. 'Vhh 
S. 883). Irrig gibt Prirojs^ef das erwähnte .(rrabmahl für eine 
Arbeit des XVI. Jahrhuif d4}rts aus , indem laut Schriften der 
Pfarre Melk, Wolf Gättringer erst , abwischen 1607 und 1616 ge- 
stürben ist. 

Lebrigens war die Kirche i(zu Maria-HimfpeUahrt), im Markte 

Melk noch bis in das sechzehnte Jalirhundert nur eine Benefizlat- 

• . • 
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Kirche. Die uralte, wohl «chon In den Tagen der CaroUn^er zuerst 
{^[rundete Pfarrkirche der Civitaa Medelicea^ zu St« Stephan ge- 
nannt , eine Toditer des Stephani - Domes zu Passau , und noch in 
«pätem Zeiten Ton dortigen Domherren als eine fette Pfründe nicht 
Terschmäht, lag auf dem Berge , und zwar auf der höchsten Abstn- 
ftmg des heutigen Stiftsgartens, wo man erst Tor wenigen Jahren 
Menschengebeine ausgrub, oder doch zunächst ausier der Mauer des- 
selben, wo nun Felder sind, welche noch immer j^auf der Pfarr* 
heissen. W.'uin und auf welche Art diese Kirche spurlos zu Grunde 
ging ,* und die Frauenidrche im Markte zur PfEurrkirche des Ortes ge- 
madit wurde , findet sich in den Archiven des Stiftes , des Marictes 
nnd der Pfarre nicht die mindeste Auskunft; und nur so viel ist be- 
kannt, dass der alte pfarrliche Gottesacker -auf dem Stiftsberge erst 
im Jahre 1637 an einen andern Platz (zwischen der Marktmauer und 

dem Maicrhofe) versetzt wurde. Das Patronat über die Pfarre 

kam erst 1693 durch Tausch ron dem BisÜinme Passan an das 
Stift. 



Da Primisser und Schmidl auch in Betreff der S t i f t s b i b 1 i o- 
thek (über deren werthrollste Handschriften Kropf Bibliotheca Mel- 
Ucensis und das Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche Ge- 
schichtskunde, vonPertz, Nachrichten enthalten), artistische und 
andere Notizen aufiiahmen, so mögen hierüber einige, grosstentheils 
berichtigende Anmerlningen Platz finden. 

Der Vorsaal enthält nicht bei, sondern über 1500 Handschrif- 
ten und Incunabeln , wovon aber ein grosser Theil von sehr geringem 

Wcrthe ist. Die Zahl der Bände , welche die Bibliothelc bewahrt, 

beläuft sich auf ungefähr 18—20,000. 

Das von Primisser besprochene Andachtsbuch (PsAltcrium) aus 
dem Xlll. Jahrhundert, enthält bei weitem mehr Bilder als dort an- 
gegeben sind, und zwar sechs und zwanzig, theils grossere, die 
ganze Quartseite einnehmende , theils etwas kleinere , ohne die ein- 
zelnen kleinen Figuren , welche vorne im idrchlichen Kalender , und 
bei der Litanei von allen Heiligen , gegen Ende des Buches , vor- 
kommen. 

Ein. deutsches Gebetbuch, aus dem XV. Jahrhundert, auf Per- 
gament, inOctavo, im Jahre 1591 von dem Churfiirsten Ernst von 
Cöln seinem Kammerdiener (Cubicularius) Paul Zoss (nicht Loss) ge- 
schenkt, hat schSne Initialen, und vorne ein Gemälde, einen Messe 
lesenden Priester vorstellend, nebst mehreren Wapen; und zwar 
oben des deutschen Reiches , von Ungarn und Böhmen , unten die 
fünf Adler (Lerchen) , den Querbalken von Ocsterreich und den 
mährischen Adler; der österreichische Schild mit dem Querbalken 
Ist auch auf der ersten Seite unten wiederholt. 

Noch merkwürdiger und künstlicher ist ein Gebetbuch der Beatrix, 
des Königs Ferdinand von Neapel Tochter, 1476 mit Mathias Corvi- 
nus von Ungarn vermählt. Es ist aus dem XV. Jahrhundert, eben- 
falls auf Pergament, im Duodez-Format, und enthält den Psalter der 
seligsten Jungfrau Maria , und Gebete zu derselben in lateinischer 
Sprache. Die erste Seite ist mit einem sehr zierlichen Rahmen einge- 
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fasst , und mit dem Wapen der KSnfgin beieichnet. Nebst mehreren 
ähnlichen Initialen , sei^ sich (auf der letzten Seite) das Bild des 

Erlösers, aus dem Grabe mit halbem Leibe emporragend. Auch 

ein schöner Koran auf Pergament, angeblich bei dem Entsätze Wiens 
1683 erbeutet, verdient gesehen zu werden. 

Auf der grossen Tafel im Bibliothek - Saale steht eine kleine 
Statue {des heil. Hieronjmus , den Löwen zn seinen Füssen , aus El- 
fenbein, 1 Schuh 4 Zoll hoch, mit dem Monogramm 2{!j C^^cht 

yT) bezeichnet. Sie ist Primissers Aufmerksamkeit eben so entgan- 
gen , als das in einem , mit der oberen Bibliothek Terbundenen Gange 
befindliche Ebenbild des gelehrten Georg Tannstetter und sei- 
nes Söhnchens Christian, im Jahre 1521 vortrefflich in Holz ge- 
schnitten, mit Tannstetters Wappen (einem Rade im Schilde), und 
folgender Umschrift mit Uncial- Buchstaben: 

Georgy Tansteter CoUimitij Qvondam Divi Caes« 

Maxi : Phisici Et Mathematici Jcon Etat 

is Svc An : 38. Mense. 10. Jcon Jtem ViW SriJ^haris (sie) 

Chris tiemi* Etats Sve An: 4. Mense 2. An. Chri. 1.5.21. 

Zu der mikrographischen Kleinigkeit, von welcher Schmidl, 
(Seite 352) Erwähnung macht , die aber nicht in der Bibliothelc ist, 
könnte man noch ein Paar ähnliche Spielereien , ganz aus sehr feiner 
Schrift bestehend, hinzusetzen: Eine ^»Maria Passaviensis (Maria- 
IlilO, contin\et offlciumieius nominis;^ das erste Capitel von jedem 
der vier Evangelisten; einen Ecce-homo sitzend, und ein männ- 
liches, jugenäiches Portrait im Costfime aus der Zeit Kaiser 
Carls VI. 

Uebrigens sind bei dieser Gelegenheit auch einige Drnckfeh- 
TeHr^in Primissers Reise - Nachrichten zu verbessern , z. B. eine Kir- 
che (statt eine Reihe) von sechzehn Bildern ; Pallas (lies Bailas); 
Gotringer (lies Gättringer). Bei den dort angeführten altdeut- 
sch en Versen : s p o t e r n (lies spotere) . Weiter soll es heissen : 
Ez wart nie Leit so kleine, man muge ez treiben vntz an die vTist,dai 

CS ein herzenleit ist. Endlich statt Swar, ist zu lesen S wer. 

Die zuletzt von Primisser angemerkte Handschrift, IL 31. bezeichnet, 

worin auch (Seite 459 642) Nomina aliquarum rerum cum teuto- 

nico annexo, nach Materien zusammengestellt sich befinden, ist nicht 
aus dem XIV., sondern aus dem XV. Jahrhundert. 

Nachträgliche Zusätze und Berichtigungen zu 
SchmidTs Nachrichten. Seite 341 statt Abt Ulrich, soll 

es heissen : Bischof Ulrich von Passau. S. 342 Melk selbst hat 

weder 1425, noch sonst, Hussitenstürmen widerstanden, wohl 
aber haben die Stiftsbesitzungen jenseits der Donau, besonders im 
V. U. M. B., durch ihre Emfälle sehr viel gelitten. _ Die Truppen 
des Mathias Corvinus bedrohten das Stift zweimal, nämlich 1472 
und 1481. _ Warum Schmidl die Reihe der Melker Schriftsteller so 
spät, mit dem minder bedeutenden Poeta laureatus Laurentius Flen- 
heintius 1590 (soll heissen 1694; denn 1590 war er noch nicht im 
Orden) beginnt, da er bei Kropf (Bibliotheca Mellic.) und in meiner 
von ihm viel benützten Chronik von Melk, in Hormayr^s Archiv, weit 

21 ♦ 
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dtere inid ausgezeichnetere hätte finden k8nnen, lit mir unerklärbar. 
S. Si3 Gallners Todesjahr ist nieht 1127, sondern 1727. _ Nicht 
Abt Johann III. Ton Flemming, sondern sein Nachfolger Nico- 
lausSeyringer von Matzen (14(18.^1425 warx>Rector der Wie- 
ner - Universität und sogar Candidat zu der Papstwahl.'' S« 344. 

Was will Schmidl mit seiner räthselhaften Aufschrift 1650 veam 
(soll heissen: V. E. A. M. 1650), die er doch selbst durch »Valen- 

tinus Embalner Abbas Mellicensis^' erklärt? Allenfalls hätte er auch 

des Melker Wahrzeichens^ des über dem ersten Thore befindli- 
chen bodenlosen Getreidemasses (vulgo ,der reisende Metzen 
genannt nicht aber, wie mehrere norddeutsche Geographen schrei- 
ben: die reisende Metzeü!) gedenken können, wodurch die 
ergiebigsten Einkünfte des Stiftes , die reichen Körnerzehenten , an- 
gezeigt werden. Richtig sagt Schmidl, dass die colossalen Stand- 
bilder des heil. Colomann und des heil. Leopold vor dem ersten Thore 
stehen ; in einem sonst überaus schätzbaren und nützlichen vaterlän- 
dischen Werke werden sie vor dem Portal der Kirche stehend 

angegeben. Nach der Inschrift: Absit gloriari, nisi in cruce, ist 

einzuschalten : darüber ist eine grosse Nächbildung des Melker-Kreu- 
zes von vergoldetem Metalle aufgestellt Die A d } e r und Sterne, 

die so häufig überall am Gebäude als Verzierung erscheinen ^ erin- 
nern an den Erbauer, Abt Berthold, aus dessen Wapenschilde sie 
entlehnt sind. — S. 345. Soll es statt Sommer-Refectorium heissen : 
den grossen Speisesaal. (Das ehemalige Sommer - Refectorium 

ist an einer ganz andern Stelle). Die Worte: »aus aDen österrei- 

rhiselien,'' ist ein Zusatz Schmidls, der überhaupt eben so oft nur 
flüchtig beobachtete, als er gerne übertrieb; die Kirche ist nichts 
weniger als ungeheuer, die Kuppel nicht vor dem Hochaltäre, sondern 

im Kreuze , welches den Chor vom Schifft? trennt. S. 345, letzte 

Zeile. Nicht »mit dem Convente,'^ sondern: mit dem Convente und 
dem Gaststocke. — S. 346. Der Tabernakel ist von Florentiner-Mar- 
mor, die Zeichnung der silbernen Thüre desselben vom Professor 

Kien in ger, die Ausführung in Silber von Wü rth. IS ich t acht, 

nur sechs Seitenaltäre haben Bilder; der Benedict!- und Colo- 

manni- Altar aber Statuen statt der Bilder. Die Or^el von Sonn- 

holz wurde 17.33 aufgestellt, und hatte ursprünglich nur 36 Register, 

die übrigen sind vor mehreren Jahren erst hinzugekommen. 8. 

3^7. Mrht Bernhard Straubinger, sondern Leonliard Straubin- 
ger. — Schmidl hat den Druckfehler aus Ilormayr's Archiv nachge- 
schrieben. — Stephan von Spanberg baute wohl einen Tract gegen 
dit> Donau , von dem aber nichts mehr besteht, indem beinahe Alles 
von dem Abte Berthold Dietmayer herrührt. Schmidl widerspriclit 
sich selbst , wie der aufmerksame Leser leicht bemerken wird. — S. 
34s. Lächerliche üebertreibung, dass in Einem Jahre alle Tür- 
kensehäden auf den Klostergütern Glieder hergestellt waren! Hätte 
doch Schmidl seine Quellen nur mit gewöhnlicher Aufmerksamkeit 

gebraucht! Links und rechts; sehr relativ! Er hätte sagen 

sollen : <in der Evangelien - Seite des Hochaltars , welche eigentlich, 
wenn man von demselben gegen das Schiff sieht, die rechte, nicht 
die Unke Seite ist, u. s. f. 1623; soll heissen: nach dem Jahre 
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1623. — Die heutige Sommer -Sakristei ist Tom Abte Bert hold 
erbauet ; die vom Abte Edmund 1677 errichtete besteht nicht mehr* 

S. 3'i9. Eine Abbildung des alten, vom Herzoge Rudolph IV., dem 

heil. Colomann errichteten Grabmahles befindet sich bei Ilueber (Au- 
strla etc.), eine bessere in Deppiscirs Geschichte des heil. Colomann. 

S. 350. In Melle ist Icein philosophisches Ilausstudium, son> 

dem nur ein theologisches , woran auch die jungen Geistlichen von 

Seitenstätten, Altenburg und Geras theilnehmen. Hugtenburg ist 

kein Wiener, sondern aus Ilarlem. Statt 146 ist zu lesen: 

148. ^ 8. 351. Statt 30 ist zu lesen: 34. _ Statt acht Tafeln, ist 

zu lesen : zehn grössere Tafeln und eine kleine. Statt Sommer-Re- 

fectorium, ist zu lesen: Speise-Saal. S. 352. Dass die hiesige Bib- 
liothek an Prachtausgaben und neueren Werken vielleicht reicher, als 
irgend eine andere sei , gehört unter die Uebertreibimgen , in welche 

Schmidl öfter verfällt Der erwähnte Iloraz dürfte kaum aus dem 

zehnten , wolil erst aus dem eilften Jahrhunderte seyn. Aber ein Beda 
Veuerabilis de natura rerum et de temporibus in Folio (G. 32. be- 
zeichnet) , scheint noch in das neunte Jahrhundert zu gehören. 

Das erwähnte Crucifix findet sich nicht in der Bibliothek. — S. 332 
*). Die Ilandsclirift der Zoborer Benedictiner, besprochen durch den 
Freiherrn von Mednyansky, in Ilormajrs Archiv, und seitdem der 
Gegenstand öfterer vergeblicher Nachfrage, ist schwerlich jemals 
wirklich nach Melk gekommen, wenigstens seit undenklichen Zeiten 

nicht mehr hier. S. 353 erste Zeile. Statt Hässberg soll 

stehen: Hi.rs- oder Ilirschberg. Zeile 11. Nach dem Worte 

Gestalt ist einzuschalten : gros sentheils. Zeile 15. Statt 

Ulmen -Allee ist zu setzen: Linden- und Rosskastanien- 
Allee. — S. 354 Zeile 9. Der Püad ist nur in einer sehr kleinen 
Strecke eng; sonst breit; und niclit dieser Pfad wird bis zehn Uhr 
durch Laternen erleuchtet, sondern der ganzeMarkt die ganze 
Nacht hindurch. Zeile 17. Von stattlichen alten Gebäu- 
den ist nichts zu sehen , und der Anstrich des Ortes (Marktes) eben 

nicht romantisch zu nennen. Zeile 24 ff. Was Schmidl von 

Gättringers Denkmahl sagt, fand oben schon seine Berichtigung. 

Die österreichische Zeitschrift für Geschichts- und Staatskunde, 
Jahrgang 1835, enthält in den Blättern für Literatur, Kunst und 

Kritik, Nr. 97 100, eine Rccension von Schmidls Umgebungen 

Wiens, von Eduard Melly. Was ich über Melk zu dieser 

Recension (Nr. 98 Seite 392) zu bemerken hätte, ist in gegenwär- 
tigen Blättern am gehörigen Orte berücksichtigt worden. Hier also 

nachträglieh nur Folgendes: »Eine Madonna u. s. w. ihr Kind 

knieend anbetend.*' Das Bild stellt vielmehr die Geburt Christi vor, 
ist aber mit der bereits besprochenen kleineren Darstellung desselben 
Gegenstandes (auf einem Doppelbilde) nicht zu verwechseln. Es 
zeigt Maria und Joseph mit zwei kleinen Engelgestalten, knieend 
vor der Krippe ; aus dem Hintergründe nähern sich zwei Hirten* — 
Mehrere Kenner habi>n es für eine Arbeit des Hans Burgmayer 
von Augsbui^ gehalten. 
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Melly, den Schmidl Terbeisernd, Irrt selbst in Ansehung 
dar Grabmähler an der Pfarrkirche. Der Grabstein des St. Winter- 
beiger (Stephan Wintperger steht deutlich auf dem Steine), 
eAttält wohl auch eine Darstellung des Oelber^es , aber die viel bes- 
sere, welche Helly meint, ist das Orabmahldes Martin Gastgeb. 



Im Sonntags - Magazin, 2. Jahrgang, Leipz!gl834, Nr. 12 
Seite 89 heisst es : s>1^elk zählt nicht über zehn bis eilf tausend 
Binwohner;'^ statt: nicht über zehn bis eilf hundert! 



Ein Riss der alten nnd nenen Stiftskirche befindet fsich in 
iSchrambs Chronicon MeUcense, und, wie ich glaube, in dem Werke : 
de Sandrart Joan. Jac, Altaria et Sacella varia templorum Romae etc* 
fblio. Norimbergae. Dabei: Bjusdem Icones excellentissimarum 
picturarum, ^as artificiosa manus Joannis Lanfrand Equitia 
perfecit etc. foL Norimb. Zwar fehlt in dem Exemplar der hiesigen 
Bibliothek der Riss der neuen Kirche, ich vermuthe aber, nur zu- 
ffflig. Die Einsicht eines anderen Exemplare^ würde hierüber Ge- 
wissheit geben. 

AbbUdnngen des alten Stfftes sind im Schramb, noch frühere 
in der selten gewordenen ersten Ausgabe von Caroli Stengelii, 
Hbnasteriologia , fol. Augustae Vind. 1638, in Merlans und in 
Vis ch ers Topographien von 1639 und 1672 zu finden. (Die Pfarr- 
kirche im Markte ilt aber bei Merlan ganz unrichtig gezeichnet, in- 

dite er wie auch Stengelius den Thurm an die Südseite setzt. 

Er steht an der Westseite). 

Eine Abbildung des neuen Stiftsgebäudes in grosstem Folio- 
Format ist von dem Architekten Franz Rosenstingl gezeichnet 
und von Franz Leopold Schmitner in Wien in Kupfer gestochen. 

Sehenswerth sind die Prospecte des neuen Stiftes , von Tier Sei- 
ten im Vogel-Perspectiv von demselben Rosenstingl 1736 aufgenommen, 
welche im Convent- oder Colomanni- Saale aufbewahrt werden. 



Geschichtliche Notizen 

über SsterreleMsclie Kfinstler *). 



Abbiati, FUippo, Histor. Maler and Frescant aus Mailand, geb. 

1640, gcstorb. 1715. 
Abel, Arnold und Bemard, Bruder, geschickte Bildhauer von Colin; 

sie kamen 1561 nach Innsbruck, wo sie 1563 starben. 
^ Abel, Joseph, Histor. Maler und Aetskfinstler , geh* seu Ascliach in 

Oesterreich 1756 9 starb zu Wien am 4. October 1818. 
Abondio, Alex., Vater und Sohn, Histor. Maler aus Florenz, lebten 

um 1606 in Prag , wo sie auch ihr Leben endeten. 
Ach am er, J., berühmter Kunstgiesser, der um 1711 in Wien lebte. 
Achcn, Johann van, Histor. Mder, geb. 1552 zu Colin am Rhein, 

starb als Hofmaler Kaiser Rudolfs II. zu Prag 1615. 
Achille, Luigl, Histor. Maler von Cremona, bildete sich um 1824 

zu Mailand. 
Achleitner, Simon, Baumeister bei St Stephan in Wien, um 1481. 
Achmullner, Georg, geschickter Bildhauer in Wien, um 1450. 
Acqua, Chistoph dell*, Zeichner und Kupferstecher zu Vicenza, 

um 1781. 
Acqua, Johann B. deir , Perspectivmaler zu Mailand , um 1826. 
^ Adam, Jacob, geschickter Kupferstecher mit dem Grabstichel und 

inpanct Manier, geb. zu Wien 174S, gest. daselbst 1811« 
Adameck, Johann, Miniaturn^aler; lebt noch zu Wien. 
A e g i d i u s , berühmter Kunst- und Glockengiesser, der 1464 1489 

in Pilsen und Prag arbeitete. 
Aglio, Dominic, Bildhauer zu Vicenza, um 1710. ' 

Agnesini, Franz, Bildhauer zu Verona, lebte um die Mitte des 

17. Jahrhunderts. 



*) Umständlichore Aufklärungen über Österr. Künstler geben : Das 
KüDstlcrlexicon fiir Böhmen und Mähren, vonG. J. Dlai>acz. Prag 
1815. 4. 9 fide. ^ P i 11 w e i n 8 Künatlerlexicon für SaUbure. Das. 1821. 
S.^Das Tiroliache Künstlerlexicon. Innsbruck 1880. 8*y und die bereits 

früher angeführten Werke.. Bei dieser Gelegenheit möge auch die 

Aufmerksamkeit der Kunstfreunde auf Dr. G. K. Nagels: »Neues all- 
gemeines Künstlerlexicon (München 1885 etc. bei Fleischmann),* das 
rasch seiner Vollendung entgegenscbreitet^ gelenkt werden. Mit sel- 
tenem Bienenfleisse verbindet dieses Werk Geist, geläuterten Ge* 
schmack und Gründlichkeit. Es hilft somit einem lang gefühlten 
Bedürfnisse vollkommen ab. 
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Agrati, Carl, berühmter Bfldhauer snMafland, welcher lar Zeit 
der Gründung de§ Domes lebte* 

Agricola, Carl, Ilistor. Maler, Kupferstecher und Aetskunstler, 
geb. zu Sickingen in Baden am 18. Octoberl779, lebt zu Wien 
als Mitglied der k. k. Akademie der bildenden Künste. 

Aichberger, Hans, berühmter Goldschmid aus Wien, welcher 
um 1522 blühte. 

Aichl, Johann Santini, Baumeister von Prag, wo er 1723, 56 Jahre 
alt, starb. 

Aig«n, Carl, geschickter Histor. Maler in kleinen Figuren, geh» 
1694 zu Olmütz, gest. zu Wien 1762 als Professor der hiesigen 
Akademie. 

Aigner, A. F. , geschickter Bildhauer zu Prag, wo er auch 1789 
starb. 

Aigner, geschickter Baumelster , der zwischen 1808 1S12 in Ga- 

lizien lebte. 

Ainhauser, Paul, Landschaftsmaler von Freising, der um 16641 
zu Hall in Tirol lebte , und auch daselbst starb. 

Airaghi, Johann B., Hlstor. Maler zu Mailand, um 1829. 

Albarclli, Jacob, Maler und Bildhauer zu Venedig, Schüler des 
jüngeren Palma. 

AI bau i (Alboneder), Johann, ron Schwaz in Tirol geburllg, verfer- 
tigte Portraite in Porzellanerde, lebte um 1808 in München. 

Alberti, Joseph von, geschätzter Maler und Architekt, geb. zu 
Cavalese in Tirol 1664, starb daselbst 1730. 

Albertini, Anton, geschickter Bildhauer zu Mailand, um 1670.% 

AIl)ertino, da Lodi, blühte als Histor. Maler 1486 in Mailand. 

Alberti s, Joseph de, geschickter Histor. Maler in Gel und Minia- 
tur , arbeitete noch 1826. 

Albertolli, Ferdinand, lebt als Professor der Ornamenten - Zeich- 
nung an der k. k. Akademie der schönen Künste zu Mailand. 

Albertolli, Giocondo, Ilistor. Maler, Architekt und Bildhauer, 
geb. zu Lugano, lebt in Mailand als emerltirter Professor der dor- 
tigen k. k. Kunstakademie, ist auch Mitglied der k. k. Akademie 
zu Wien. 

Aleni, Tommaso (Fadino), Ilistor. Maler aus C^emona, der um 
1520 blühte. 

Alessandri, Innocenz, Zeichner und Kupferstecher mit dem Grab- 
stichel und Aetzwasser, geb. zu Venedig um 1760; arbeitete in 
Verbindun«: mit Peter Scataclia. 

Alessandria, P. , geschickter, noch lebender Miniatur- und Pa- 
stellmaler zu Mailand. 

Alessandrino, Landschafts- und Thiermaler in Mailand , zu An- 
fang des 18. Jalirhunderts. 

Alexlus, Daniel, Ilistor. Maler und Frescant von Pilsen in Böhmen 
gebürtig, blühte um 1599 in Prag. 

Alfanz, ein Bildhauer aus Wien, welcher bei Balth. Permoser 
lernte. Er arbeitete zu Berlin um 1770. 

Alfridus, Priester von Salzburg. Baukünstler^ Statuar- Maler und 
Kalligraph , lebte um 859—873. 
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Alibrandi, Mich. Aug., Histor. Maler ron Verona, Paul Cagliarrt 

Schfiler. 
Aliense. S. Vasilacchi. 
Alio, Matthäus und Thomas, Bruder, Bildhauer und Architekten, 

welche um 1653 zu Padua arheiteten. 
Alliprandl, Johann B., k. k. Architektin Prag, um 1708. 
Alphardus, Reinhard, Münzmeister zu Prag, um 1300. 
Alt, Jacoh, Landschaftsmaler luid Lithograph, geb. den 27. Septem- 

ber 1789 zu Frankfurt a. M. , lebt zu Wien. 
Alt, Rudolph, geschätzter Landschaftsmaler, geb. am 20 August 

1812 zu Wien, wo er auch lebt. 
Altobello, Franz Anton, berühmter Historienmaler Ton Cremona, 

Zeitgenosse Boccacino Boccaci. 
Altomonte, Martin (Ilohenberg) , Histor. Maler und Fresrant, 

geb. zu Neapel am 8. Mai 1637, starb zu Heiligenkreuz in Nieder- 

Ocsterreicli am 14. September 1745. 
Altomonte, B., dessen Sohn, geb. zu Warschau am 24. Februar 

1702, Histor. Maler nnd Ii>escant , liegt zu St. Florian in Ober- 

Oestcrrcich begraben. 
Altomonte, Franz , k. k. Münz - Grareur zu Prag 9 um 1743. 
Alt mann, Andreas, geschätzter Glockengiesser von Prag, um 1604. 
Altmutter, Franz, geschätzter Pastell- und Frescomaler, geh« zu 

Wien 1746, gest. zu Innsbruck 1817. 
Altmutter, Piacidus, Schlachten- und Thiermaler, geb. am 25. 

Juli 1780 zu Innsbruck, gcst 1S19 zu Schwaz. 
Alyo, berühmter Baumeister in Wien, um 1780* 
Amadeo, geschickter Bildhauer zu Mailand, um 1470. 
Amadio, Andrea, ausgezeichneter Pflanzen maier, der zu Yenedig 

in der ersten Hälfte des 15. Jalirhimderts lebte. 
Amalteo, Pomponio, Histor. Maler von St Vito in Friaul, geb.iun 

1505, gest. 1588. 
Aman, Johann, k. k. Hof- Architekt zu Wien, geb. am 19. Mai 1765 

zu St. Blasien, gest. zu Wien am 28. November 1834. (Hormajrs 

Archiv 1824, S. 656). 
Amati, Carl, Ardiitekt und Professor an der k. k. Akademie zu 

Mailand, auch Mitglied an der k. k. Akademie der bildenden 

Künste in W ien. 
Amb regio, Maestro, Edelsteinschneider von Mailand, welcher 

um 1555 arbeitete. 
Ambro 81, NicoL, geschickter Bildhauer von Villa in Tirol, blühte 

um 1783i zu Wien. 
A m b r o z i , Anton, Histor. Maler, geb. 1768 zu Prag, starb daselbst, 

20 Jahre alt. 
Ambro zi, Wenzel Bernhard, Histor* Maler und Frescant, geh* 

zu Kuttenberg in Böhmen 1723, gest. am 26. April 1806. 
Amen de, B'erd. Sigmund, kunstreicher Ooldschmid zu Salzburg, 

um 1695. 
Amerigi, Mich. Angelo, da Carravaggio genannt, von seinem Ge- 
burtsorte im Malländischen ; geb. 1569, gest. 1609, Histor. Maler 

von bedeutendem Range. 
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Amerling, Friedrich, Histor. und Portraitmaler fongroMeniRan- 

ee. geb. am 14. April 1803 zu Wien, wo er auch als Mitglied der 

k.K. Akademie der bildenden Kfinste lebt, 
Amigaisi, Giovanni Batt. , ein Veroneaer Hiatoriennuler, der nin 

1642 lebte. 
Amigoni CAmiconi), Jacob, Histor. Maler und Aetikunstler, geb. 

zu Venedig 1675, geat. 1752. 
Amigoni, Ottavio, Hiator. Maler in Oel und IVesco ana Breada; 

atarb 1661 , 56 Jahre alt 
Ampichel, Fr., Landachaftsmaler ron Wien , ;Rro er audi gegen- 
wärtig arbeitet. 
Anderloni, Fauatino, Kupferstecher su Paria, blühte um 1780 — 

1789. 
Anderloni, Pietro, berulimter Kupferstecher, geb. aml2.0ctober 

1784 SU St. Euphemia bei Brescia ; ihm ist seit 1831 die Leitung 

der Kupferstecher - Schule zu Mailand auTcrtraut. 
Anderiag, Michael, Histor. Maler, geb. 1799 zu Lana im Vintsch- 

gau , lebte um 1822 In Wien , um 1826 In Rom. 
Andreani, Andrea, Xilograph, geb. zu Mantua 1540, gest. zu 

Rom 1623. 
Andreas (Ondrzeg Zäcek), berfihmter Kunstglesser zu Koniggrätz 

in Böhmen , um 1480. 
Andreas von Prag, geschickter Glockengiesser, lebte um* 1442 — 

1565 in dieser Stadt. 
Andreasi, Hippolyt, Histor. Maler zu Mantua, um 1600. 

Andreides, Araand , Histor. Maler von Olmutz ; hielt sich 1768 

zu Braunschweig auf. 
Andreoli, Giorgio, Bildhauer und Majolica-Maler aus Paria, lebte 

um 1498 zu Gubbio. 
Andrino da Edessa, aus Pavia, ein Zeitgenosse Giotto^s und 

einer der ersten WiederherstcUer der Malerei in der Lombardie. 
Andres i, Franz, Bildhauer zu Padua, starb daselbst 1780. 

Anfasse, Jacob, Edelsteinschneider von Paria, starb 15S3 zu Rom, 
80 Jahre alt. 

Angell, Joseph, Histor. Maler aus Venedig, Piazetta's bester Schü- 
ler, starb 89 Jahre alt, 1798 im Vaterlande. 

Angcli, Johann Bapt. (Torbido del Moro), Hbtor. Maler und Ku- 
pferstecher aus Titians Schule , lebte um die Mitte des 16. Jahr- 
hunderts in Verona und Venedig; auch sein Sohn Marc d'An ge- 
ll war ein geschickter Kupferstecher und Maler. 

Angelo, Maestro, Histor. Maler aus SquarGione*s Schule, der zu 

Padua lebte. 
Angermann, Darid, geschickter Miniaturmaler, geb. 1763 zu Eger, 

lebte 1790.1810 zu Beriin. 
Angermeier, Johann Albert, Blumen- und Thiermaler, geb. 1674 

zu Bilin in Böhmen, starb 1740 zu Prag. 
Anich, Peter, ein Bauer, geb. am 22. Februar 1723 zu Oberper- 

fuss bei Innsbruck, war, ohne Unterricht, Zeichner, Kupferstecher 

und Messknnstler. Er verfertigte mit dem Bauer JSlasius Hucbcr 
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.Cgeb» 1. Febraar 1735), die berühmte Karte von Tirol und swei 

grosse Globen, und starb am 1. September 1766. 
Anguisciola, Sophonisba, berühmte Portrait- und Minfatnrma- 

lerin, geb. seu Cremona 1530, gest. zu Genua 1621. 
Antichio, Peter , berühmter Histor. Maler von Venedig , ^welcher 

1763 starb. 
Antolinl, Giovanni, berühmter lebender Architekt und Professor 

der Baukimst an der Akademie zu Mailand. 
Antonii, Ant. da, Maler, Professor des Coloritsund prov. Gallerie- 

Inspector der k. k« Akademie der bildenden Künste zu Mailand. 
Appiani, Andrea, berühmter Histor. Maler, geb. zu Mailand am 

23. Mai 1754 , gest. daselbst am 8. November 1817. 
Appiani, Joseph, Histor. Maler, in Oel und Fresco; er bildete sich 

zu Mailand und starb um 1786 zu Mainz. 
Aqua, Christoph ab, Kupferstecher mit dem Grabstichel und Aetz- 

Wasser, geb. zu Vicenza 1734, gest. daselbst 1787. 
Aquila, Andrea, von Trient, geschickter Bildhauer, welcher zu 

Ende des 17. Jahrhunderts in Venedig lebte. 
Aquila, Johann, lombardischer Maler um 1420. 
Arcimbaldo, Giuseppe , Conversations- und Portraitmaler , von 

Geburt ein Mailänder, lebte um 1590 als k.k. Hofinaler in Prag, 

wo er vermuthlich auch 1593 starb. 
Arien ti, Malerund Kupferstecher im Caricaturfache, lebte um 

1823 zu Mailand. 
Arleriy Peter, berühmter Architekt von Bologna, lebte von 1356«. 

1386 zu Prag. 
Arnold, Franz, Maler und Kupferstecher zu Brunn, seinem Geburts- 
orte, starb daselbst 1790 noch sehr jung. 
Arnold, Johann, Kupferstecher, geb. 1735 zu Königgrätz, lebte 

um 1770 in Prag. 
Arnold, Joseph Johann, Histor. Maler, geb. zu Stams in llrol 

1788, lebt seit 1825 zu Innsbruck. 
Arras, Mathias von, berühmter franzosischer Architekt, blühte um 

1344 zu Prag ; er starb 1353. 
A r z e r e , Stephan dell* , Frescomaler zu Padua , um 1560. 
A s p e 1 1 i , Titian, geschickter Bildhauer und Schüler von J. Sansovino, 

der in Padua und Venedig blühte , und, 42 Jahre alt , 1607 starb. 
A s s n e r, Franz, Aetzkünstler, geb. zu Wien 1742, gest daselbst 1810. 
Astolfoni, Caj., Professor der Gemsdde - Restauration an der k.k. 

Kunst - Akademie zu Venedig. 
A s 1 r i, Franc, Architekt und Adjunct dieses Faches an der k.k. Kunst- 

Akademie zu Venedig 
Auer, Jacob, guter Bildhauer von Gries bei Landeck in Tirol, der 

in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts lebte und zu Bozen starb. 
Auer, Mclas, geschickter Histor. Maler, geb. 1690 zu Merlan in 

Tirol, gest. 1753 zu Passejer, wo er sich nach seinen Kunstreisen 

ansässig machte. 
Auerbach, Johann Gottf., berühmter Portrait- und k.k. Hofmaler, 

geb. 1697 z|i Muhlhausen in Sachsen , starb als kais. Kammermaler 

1753 in Wien. 
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Auerbach, Johann Carl, Portraitmaler, des Vorigen Sohn« starb 

als Mitglied der Lk. Akademie, in Wien 1786. 
Auinger, Anton, von Uokitzan, geschickter Portraitmaler , ein 

Kunstschüler Berglers, starb 1821 in Prag. 
AuHczek, Dominik, geschickter BUdhauer, geb. zu Policzka in 

Böhmen 1734, gest. zu München 1807. 
Avanzi, Jacopo, berühmter alter Maler und Nachfolger 6iotto*8, 

geb. um 1370, der in Verona und Padua blühte. 
A T a n z i n i , Justinian, ein noch lebender Geschichtsmaler, geb. 1805 

zu Levico in Tirol ; 1826 befand er sich in Rom. 
Aviani, Architekturs-, Landschafts- und Marinemaler zu Viccnza, 

der um 1630 blühte. ' 
Avibus, Caspar ab, Zeichner und Kupferstecher mit dem Grab- 
stichel und Aetz Wasser, geb. zu Padua 1530, starb um 1590. 
Avogadro, Pietro, Histor. Maler aus Brescia, der um 1730 blühte. 
Axmann, Joseph, Kupferstecher mit dem Grabiltichel und Aetzwas- 

ser , geb. zu Brunn in Mähren am 7. Mai 1793) lebt zu Wien. 
Axtmann, Leopold, Thierraaler, ein Schüler des Hamilton, geb. 

zu Fulneck in Mähren 1700, gest. zu Prag 1748. 
UüS a c h m a n n , Georg , Histor. Maler von Friedberg in Böhmen, starb 

zu Wien 1651. 
Badile, Anton, Histor. Maler von Verona, geb. 1480, gest. 1560. 
Badile, Johann > Histor. Maler von Verona, um 1400. 
Bagatti Valsecchi, Pietro , sehr geschickter k. k. Hof- Email- 
Maler, lebt zu Mailand. 
Bagnara, Franc, Histor. Maler imd Mitglied der k. k. Akademie 

der schönen Künste zu Venedig, wo er auch lebt. 
^^Baldauf, Anton, Zeichner und Kupferstecher in punctirter Manier, 

geb. zu Klagenfurt in Kärnthen 1777 , gest. zu Wien I8l2. 
Baldissini, Mcolo , Histor. Maler , welcher im 76. Jahre seines 

Alters zu Venedig 1785 starb. 
Balduccio, Giovanni , berühmter Bildhauer des 14. Jahrhunderts, 

der 1336 in Mailand lebte und daselbst eine Schule gründete. 
Balestra, Anton , Histor. Maler und Kupferätzer , geb. zu Verona 

1666, gi'st. 1740. 
Balko (Falko), F. X., Histor. Maler imd Frescant, geh« zu Breslau 

1724, starb 1767 zu Prag. 
Ball in i, Camillo, Histor. Maler, lebte um 1600 in Venedig. 
Balz er, Anton, geschickter "Kupferstecher, geb. zu Prag 1771, gest. 

daselbst am 19. December 1807. 
Balz er, Johann Carl, dessen Bruder, Kupferstecher, geb. zu Prag, 

starb 1805, 34 Jahre alt 
Balz er, Johann, Zeichner und Kupferstecher mit dem Aetzwasser 

und in Tuschmanier, geb. zu Kukns in Böhmen 1738, starb am 14. 

December 1799 zu Prag. 
Bambaja, S. Busto. 
Bambini, INicolo^ Cavaliere, Histor. Maler aus Mazzoni's und Ma- 

ratti*s Schule, geb. zu Venedig 1651, gest 1736. 
Banfi, Hieron., Histor. Maler zu Mailand zu Anfang des 18. Jahr- 
hunderts. 
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Banfi, Antonio, geschickter Histor. Maler, der sii Mailand lebt.. 

Baratta, Peter, Bildhauer von Venedig, der um die Mitte des 17. 
Jahrlumderts blühte. 

B a r n 1 1 i , Anton , Histor. Maler und Aetzkunstler , geb. zu Florenz 
1726 , übte in Venedig seine Kunst aus. • 

Barbarelli, Giorgio (Giorgione da Castelfiranco), berühmter Hi- 
storienmaler und Gründer der venetianischen Schule, geb. 1477, 
gest. 1511. 

Barbarini, Johann, geschickter Landschaftsmaler -und Aetzkunstler 
von Wien, wo' er auch jetzt seine Kunst bei reibt. 

Barbella, Jacopo, Histor. Maler in Oel und Fresco von Cremona, 
welcher 1656 im 66. Jahre starb. 

Barbieri, Francesco, Landschafts- imd Perspectivmaler von Leg- 
naso , starb, 75 Jahre alt, 1698 zu Verona. 

Barbieri, Paolo Ant., dessen Bruder, ein geschickter Thier-, Blu- 
men- und l<VuchtmaIer , starb 1&)9 zu Verona. 

Barbieri, Peter Anton, Histor. Maler, geb. 1663 zu Pa via , ein 
Schüler Kicci*s. 

Barca, Giovanni Bat., ein geschickter Histor. Maler aus Mnntua, 
der um 1650 in Verona arbeitete. 

Barca, Peter Anton, Baumeister, der um 1620 zu Mailand lebte. 

Bardi, IMinello, Antonio de", Bildhauer voaPaduä, aus der zweiten 
Hälfte des 16. Jahrhunderts. 

Barezzi, ISlefTano, Histor. Meiler zu Malland und Erfinder der 
Kunst, auf sichere Art jede Frescomalerei von der Wand abzuneh- 
men und auf Tafeln überzutragen. Lebte um 1820 zu Rom. 

Baroccio, Ambros., berühmter Bildhauer aus Mailand, der am 
Hofe des Herzogs Federico Feltrino zu LVbino lebte. 

Baroni, Joseph, Kupferstecher von San - Giuliano , gest. zu Vene- 
di- 1730. 

B a r o n 1 - C a V a 1 c a b o , Caspar Anton von, berühmter Histor. Maler, 
geb. zu Sacco in Tirol 1682^ gest. daselbst 1759. 

Baroni, Anton, Histor. Maler zu Verona, blühte in seiner Vater- 
stadt um 1718. 

Ba rri, Giacomo, Maler und Kupferstecher von Venedig, um 1630 — 
16S2. 

Bartholomäus, geschickter Kunstgiesser, der 1494 zu Prag lebte« 

Bartolomeo, Bildhauer aus Bergamo, der zu Ende des 15. Jahr- 
hunderts in Venedig arbeitete. 

Bartsch, Adam von , berühmter Zeichner, Aetzkunstler und Ku- 
pferstecher mit dem Grabstichel, geb. zu Wien am 17. August 1756, 
geht zu Hietzing nächst Wien am 21. August 1821, als k.k. Hofrath 
und Gustos der k. k. Hoibibliothek. Er machte sich auch durch 
seine Kunstschriften berühmt. Die vorzüglichsten sind: Catalogue 
raisonnt^ des dessins origineaux des plus grands maitres anciens et 
modernes, qni faisoient partie du cabinet de prince Ch. de Ligne, 

179^. 8. Anton Water]oo*s Kupferstiche ausführlich beschrieben, 

W ien 1795. 8. Catalogue raisonnt^ des estampcs gravees a Teau 

fortt^ par Guido Beul et ceux de ses disciples 8. Cantarini, Jean 
Andre, Elisabeth Sinuii et Laurent Loli. Vienne 1795. 8. _ Cata- 
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logue raisonn^ des estampes qui fonnent Tocuvrc de Rembrandt et 

ceux de ces principeanx imitateurs. Vienne 1797. 2 Vol. 8« Cata- 

logue raisoDoe de toutes les estampes qui forment ToeuTres de Lucas 
de Leyde. Vieune 1798« 8. — Catalogue raisoune de Foeuvre d'estam- 
pes de Martin de Molitor. Nuremberg 1813. 8. — Le peintre 

Erareur. Vienne 1803^21. 8. 21 Vol. — Anleitung zur Kupferstieb- 
onde. Wien 1821. 8. 2 Bände, u. a. — Sein geistreieber Sobn, 
Friedrieb von Bartscb, seit 1816 Custos der k. k. Hofbiblio- 
tbek in Wien, unter dessen Aufsiebt die berubmte Kupferstich- 
Sammlung derselben steht, gab das Verzeichniss des ganzen Kupfer- 
stichwerkes seines Vaters unter dem Titel heraus : Catalogue des 
estampes de J. A. de B. Vienne 1818. 8. Sehr schätzbar ist auch 
dessen Chronologie der griechischen und romischen Künstler bis zu 
Ablauf des fünften Jahrhunderts nach Christi. Wien 1835. Folio. 

Bartsch, Zacliarias, Formschneider zuGrätz, um 1770. 

Barucco, Jacob, Histor. Maler zu Brescia in der ersten HäUte des 
17. Jahrhunderts. 

Basaiti, Marc (Basarini), Histor. Maler von Friaul, der um 1510 
in Venedig lebte. 

Baschenis, Eraristo, geschickter Maler von Stilleleben , besonders 
Metallwerkzcuge , aus Bergamo geb. 1617, gest. 1677. 

Basiletti, Luigi, geschickter Maler im Historien-, Landschafts- und 
Architektur-Fache aus Brescia , der sich 1828 in Mailand aufhielt 

Bassano. S. Ponte. 

Bassano, Annibale, Architekt zu Padua, um 1493. 

Bassano, Alessandro, Architekt zu Padua, um 1526. 

Bassano, Cäsar, Maler, Formschneider und Kupferstecher zu Mai- 
land, arbeitete um 1608 30. 

Bassetti, Marc Antonio, Histor. Maler zu Verona, welcher im 
42. Jahre, 1630 starb. 

B a s s i , Francesco, il Cremonese da' paesi , herrlicher Landschafts- 
maler, geb. 1642 , starb um 1700 zu Venedig. 

Bassi, Martin, Architekt, geb. zu Seregno im lombardischen König- 
reiche 1541, gest. 1591. 

Battaglia, Dionisio, Histor. Maler zu Verona, um 1547. 

Bauer, Ferd., rühmlichst bek«innter Fflanzenmaler, geb. zu Felds- 
berg in Nieder-Oesterreich 1775, gest am 17. März 1826. 

Bauer, Joliann Georg, geschickter Miniaturmaler, geb. am 31. Oc- 
tober 1743 in Wien , wo er auch ziemlich bejahrt starb. 

Baumg artner, Michael, k.k. Rath, lebt als Ober-Baudirector der 
k.k. niederösterreichischen Provinzial-Baudirection in Wien. 

Baumgartner, Norbert, Capuciner und Historienmaler, von Wien 
gebürtig; der um die Mitte des vorigen Jahrhunderts lebte. 

Baumgartner, Johann Wolfg., Histor. Malerin Oel und al fresco, 
auch Glasmaler, geb. 1712 zu Kui'stein in Tirol, gest. zu Augs- 
burg CO 1761. 

Baur, Joliann Wilh., berühmter Miniaturmaler und Aetzkünstler, 
geb. zu Strassburg 1600, gest. zu Wien 1640, als kais. Hofm;iler. 

Baur, J. Georg, Miniaturmaler, geb. zu Wien am 31. October 1743, 
gest. daselbst um 1800. 
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Bayer, Anton, Portraitmalcr von Neiimarkt in Böhmen <, lebt in 
Prag. 

Bayer, Friedr. Willi, von, Baumeister und Bildhauer, geb. 1729 zu 
Sachsen- Gotha, gest. 1796 alt Hofstatnar und Kammerarchiteltt in 
Wien. Seine Frau, eine gebome Bertrand, malte sehr schön 
Figuren und Blumen in Pastell. 

Bazzani, Giuseppe, Historienmaler und Frescant aus Mantua, starb 
1769 als Director der k. Zeichnungs-Akademie. 

Bazzani, Domenico, Tlistor. Maler in Oel undFresco, ausMantua, 
der um 1786 in Rom lebte. 

Beccaruzzi, Francesco, Histor. Maler von Conegliano in Friaul, 
und Schuler Pordenone's, lebte lange in Venedig, und starb um 1550. 

Beckenkam, Kupferstecher in Aquatinta- Manier, welcher um 1810 
in Wien lebte. 

Becker, Philipp Christoph von, sehr geschickter Edelsteinschnei- 
der und Medailleur, geb. zu Coblenz, arbeitete in Diensten der 
Kaiser Joseph I. und Carl VI., und starb zu Wien 1743, 68 Jahre alt. 

Bed Uschi, Antonio, Histor. Maler zu Cremona, 1567 geb., starb 

um 1610. 

B e d u z z i , Antonio, Maler und Baumeister von Bologna , blühte in 
Wien, um 1720. 

B eh sei, Anton, lebt als Bauinspector des Wiener - Magistrates, in 
dieser seiner Vaterstadt ; geb. am 14. Juli 1781. 

Behem^ Bernard, Miinzmeister und Graveur zu Hall in Tirol, wel- 
cher 1507, 71 Jahre alt, starb. Er prägte unter Erzherzog Sigmund 
die ersten Thaler mit dessem Bildnisse. 

Belgiojoso, Rinaldo, Graf, Kunstliebliaber und herrlicher Land- 
schaftsmaler zu Mailand , wie dieses mehrere Bilder in der Kunst- 
ausstellung zu Mailand von 1829 bewiesen. 

Bollati, Giovanni, Histor. Maler, geb. 1750 zu Valsassina , starb 
1806. 

Bellavita, Innocentius, Perspectivmaler von Verona, lebte um 
1748 zu Berlin. 

Belli, Vallerio, sehr berühmter Stein- und Crlstallschneider , geb. 
zu Vicenza 1479, gest. 1546. 

Bellini, Jacob, Historienmaler von Venedig, geb. 1400, gest. 1470. 

Bellini, Joh. (Glambellini); sehr berühmter Histor. Maler, geb. zu 
Venedig 1424, lebte noch 1516. 

fiel Uni, Gentile, Histor. Maler, geb. zu Venedig 1421, gest. 1501, 
des Vorigen talentvoller Bruder. 

Bclloni, Joseph, Bildhauer und Baumeister von Venedig aus der zwei- 
ten Hälfte des 17. Jahrhunderts. 

Bellotti, Bernhard, genannt Canaletto, Prospectmaler und Aetz- 
künstler, geb. zu Venedig 1724, gest. zu Warschau ani 17. October 
1780. 

Bellotti, Pietro, geschickter Maler im Landschafts- , Architektur- 
und Portraitfache , geb. zu Volzano im Venetianischen 1625, gest. 
1700. 

Bellotti, Johann Bapt, Histor. Maler lu Mailand, starb 1730, 
63 Jahre alt. 
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BelLotti, Mich. Angelo, Ilistor. Maler su Mailand, lebte noch 
1726 in seiner Vaterstadt. 

Bellucci, Anton, Hiitor. Maler, ^eb. zu Piere di Soligo, bei TreTiso 
1654 , war 1709 in Wien kais. Hofinaler und starb 1726 in seiner 
Vaterstadt 

Belliinello, Andrea, Histor. Ma}er, geb. zu S. Vilo in Friaul, 
malte um 1475 in Udine. 

Bellunesc, Giorgio, geschätzter Miniaturmaler von S* Vito, wel- 
cher in der Mitte des 16. Jahrhunderts blühte. 

Bellusio, Carlo, geschickter lebender Histor. Maler zu Mailand. 

Beltrami, Antonio, Histor. und Portraitmaler, geb. 1724 zu Cre- 
mona , gest. daselbst 1784. 

Beltrami, rorzüglich geschickter Stämpelschneider und Graveur 
in feineq Steinen , aus Cremona , wo er noch 1S26 lebte. 

Beizer, Zacharias, berühmter Cristallschneider, welcher um 1590 
am Hofe des Kaisers Rudolph II. zu Prag arbeitete. 

Bembi, Giov. Franc, Histor. Maler aus Cremona, blühte zu Anfang 
des 16. Jahrhunderts« 

Bembo, Boniiazio (Fazio da Valdarno), ein Cremoneser Historien- 
maler, der von 1440—1498 blühte. 

Bembo, Girolamo und Romano^ Vater und Sohn, geschickte Histor« 
Maler, welche um 1478 zu Crcmona blühten. 

Benaglio, Franz, Histor. Maler zu Verona, um 1476. 

Bencovich, Friedr. (il F^cdcrignetto di Dalmazia), geh« zu Sebe- 
nico (?), blühte um 1703 in Wien als Histor. Maler und Aetz- 
künstler, und lebte noch 1740. 

Bendel, Joh. Georg, geschickter Bildhauer zu Prag, um 1650. 

Ben dl, Joh. Ignnz, Ilistor. Maler und Aetzkünstler , der zu Wien 
um die Milte des vorigen Jahrhunderts lebte. 

Ben dum, Philipp, guter Histor. und Portraitmaler zu Prag, der 
um 1750 in Schlesien starb. 

Benedetti, Christoph, Bildhauer von Castione bei Mori in Tirol, 
der zu Anlang des 18. Jahrhunderts lebte. 

Benedetti, Mich. , Zeichner und Kupferstecher in Stich- und Punc- 
tir-31anler, geb. zu Viterbo 1745, gestorb. zu Wien am 28. Juni 
1810, wo er viele Jahre arbeitete. Bartolozzi^s Schüler. 

Benedetti, Theodor (Christophs Sohn), Bildhauer und Architekt 
von Mori in Tirol ; lebte um 1748 zu Brixen , wo er seine bedeu- 
tendsten Kunstwerke ausführte. 

Benedetti, Thomas, sehr geschickter Kupferstecher mit dem Grab- 
stichel und dem Aetzwasser, geb. am 1. Mai 1797 zu London, lebt 
seit 1801 in Wien als Mitglied der k. k. Akademie der bildenden 
Künste. 

Benedict^ liieronimus, Zeichner und Aetzkünstler, welcher 1782 
zu Wien geboren wurde. 

B en e d i et US , ein Prämonstratenser Chorherr aus dem Stifte Brück 
bei Znaym und vortrefilicher 3iiniatunnaler, der um 1483 lebte. 

Benes, Benessius, berülimter Miniaturmaler; starb 1397 als Dom- 
herr an der St. Apollinarkirche auf dem Windberge zu Frag. 
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Benesch, Benedict, geschickter Architekt, geh. zu Laun 1451, 
blühte ulnl5Q2_1520 in Prag und starb daselbst am 29. September 
1537. 
Beneschowskj, Johann, berühmter Kunst- und Glockengiesser 

Ton Mährisch-Tribau, welcher um 1602 lebte. 
Benetello, Luigi, Histor. Maler zo Padua^, der in der Bifite seiner 

Jahre, 1555 starb. 
Benefatto, Luigi (dal Friso), Histor. Maler aus Verona, ein Neffe 

des Paul Vcronese, starb 1611 zu Venedig, 60 Jahre alt. 
Benini, Luigi, Histor. Maler zu Creroona , blühte um 1790 in sei- 
ner Vaterstadt. 
B e n i n i , Sigismondo , geschickter Landschaftsmaler aus Cremona, 

der um 1719 arbeitete. 
B e n 1 i , Ignaz (Bomo) , Miniaturmaler zu Verona , der 1724 als 

Priester starb. 
Bergama'frco, Wilhelm , berühmter Baumeister und Bildhauer zu 

Venedig, der um 1524 blühte. 
Bergamo, Giiiglielmo da, Histor. Maler von Bergamo, um 1296. 
Bergamo, Fra Damiano da, berühmter Schnitzarbeiter zu Bergamo 
der 1549 starb. 
u*Bergel, Johann, geschickter Histor. Maler, der um 1752^1783 in 
Wien lebte, «von Geburt aber ein Böhme war. 
Berger, Peter Wenzel, geschickter Thiermaler, welcher um 1729 in 

Prag lebte. 
Berger, Wenzel, Kupferstecher mit dem Grabstichel und Aetzwas- 

ser; lebte zwischen 1800 und 18 10 zu Prag. 
Berger, Johann, geschickter Bildhauer Ton Sterzingen in Tirol, 

lebte um 1756 und 1780 in Wien. 
Bergler, Joseph, Bildhauer und Maler, geb. 1718 auf dem Bcrgel- 
gütchen bei Windisch-Mattrey in Tirol, gest. zu Passau am 9. Jimi 
1788. 
Bergler, Joseph, berühmter Histor. Maler und Aetzkünstler, geb. 
zu Salzburg am 1. Mai 1753 , gest. als Director der Akademie der 
. bildenden Künste zu Prag am 25. Juni 1829. 

Berini, berühmter Steinschneider in Agat, Cameol etc., der gegen- 
wärtig zu Mailand lebt, Ton Geburt aber ein Römer ist. 
Berka, Johann, geschickter Kupferstecher, geb. 1758 bei Prag; 

lebte noch 1815 in dieser Stadt. 
Bcrkowetz, geschickter Kupferstecher , der in Wien arbeitet. 
Bernard, Sohann, Kupferstecher in schwarzer Manier, geb. zu 

Wien 1784. 
Bernardi, Franz (ilBigoIaro), Histor. Maler von Verona und Schü- 
ler D. Feti's. 
Bernardi, Jacob, geschickter Kupferstecher unserer Zeit , der zu 

Venedig, seiner Vaterstadt, arbeitet. 
Bernardi, Johann Bapt., Blumen- und Früchtenmaler, ein Verone- 
ser Ton Geburt, der sich zu Anfang des 18. Jahrhunderts theils zu 
Mailand und Venedig , theils zu Wien aufhielt. 
Bernardi, Joseph (Torretto), Bildhauer Ton Verdienst, der Im 
80. Jahre 1774 in Venedig starb. 
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Bernardom, Franz , Bfldhauer von Venedig , wo er in der Blitle 
deg 17. Jahrbimderts arbeitete. 

Bernardom, Hieron., Ilistor. Maler von Basaano, geschickter Schü- 
ler VoIpato*B , starb in seiner Vaterstadt 1718, im 79. Jahre. 

Bernazzano, Cäsar , vortreinicher Landschafts- , Früchten- , Blu- 
men- und Thierroaler von Mailand, blühte um 1536. 

Bersotti (Borsotti), Carlo Girolamo, geschickter Thier-, Früch- 
ten- und Gefassemaler, geb. zu Pavia 1645, starb um 1706. 

Bertano, Giovanni Bat, vortrefOicher Maler, Bildhauer und Archi- 
tekt aus Mantua , der um 1524.36 blühte. Auch sein Bruder Do- 
menico war ein geschickter Maler. 

Bertini, Johann, noch lebender Glasmaler zu Mailand. 

Berti oli, Johann Bapt., berühmter Edelsteinschneider, von Venedig, 
der um 1785 in Wien lebte und zum Mitgliede der Akademie er- 
wählt wurde. 

Bert oli, Anton Daniel, Historienmaler und Cabinetszeichner Kaiser 
Carls VI., geb. zu Udine in Friaul, gest. zu Wien um 1745. Die 
Kaiserin Maria llieresia erhielt von ihm Unterricht im Zeichnen. 

Bertuccio, berühmter Goldschmid und Bildhauer in Bronze; er 
blühte um 1300 zu Venedig. 

Besia, Cajetan, Baukünstler und Adjunct bei der Architektur der 
k. k. Akademie der schönen Künste zu Mailand. 

Besozzi, Ambrosio, Histor. und Verzierungsmaler, geb. zu Mai- 
land 1648, gest. daselbst 1706. . 

Betta, Joseph, wackerer Bildhauer in Holz, von Cavalese in Tirol ^ 
gebürtig. Er hielt sich immer in Italien auf und starb 1773. 

Bettina, vortreffliche Blumenmalerin zu Mailand, welche um 1670 
blühte. 

Bettio, Giuseppe, geschickter Histor. Maler, geb. 1720 zu Bellnno, 
gest. 1803. ^ 

Beut 1er, Clem., Historienmaler, der um 1666 in Linz arbeitete. 

Beverense, Anton, Histor. Maler, welcher um 1660 in Venedig 
arbeitete. 

Bevilaqua, Ambros und Philipp, Gebruder und gesdiickte Histor. 
Maler, die am i486 zu Mailand blühten. 

Beyer, Johann Friedr. Wilh., im Jahre 1729 zu Gotha geboren und 
in Rom zum Meister der Bildhauerkunst und Malerei gebildet, kam 
in der Folge nach Wien, wurde k. L Hofinaler, Ilofstatuar und 
Kammerarchitekt. Er war im Fache der Bildnerkunst einer der 
grossten Künstler seiner Zeit, 1775 wurde er Director der k. k. 

Akademie zu Wien. Seine Frau, eine gebome Bertrand, malte 

sehr schone Blumenstücke. / 

Beyer, Leopold, jetzt lebender Kupferstecher in Wien.' ^ 

Bianchi, Friedrich, Ritter, Histor. Maler aus Mailand , welcher 
noch 1718 im hohen Alter lebte. 

Bianchi, Isidor (Cav. Isidoro), Histor. Maler in Oel und Fresco, 
von Campione in der Lombardie , der um 1690 starb. 

Bianchi, Johann Bonavita, geschickter Musaicist und Edelstein- 
schneider aus Mailand , der um 1580 blühte und 1616 starb. 

Bianchi, Joseph, Histor. Maler lu Mailand, um 1720. 
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Bianchi, Carl Anton, Maler von Pavia, lebte um 1754. 
Bianchi, Fietro, Iliitor. Maler ans Como, anch Bnstino genannt, 

Schüler des Benedetto Crespi, welcher um 1650 blühte. 
Bianchini, Domenico und Vincenzo, Brüder und MusiTarbeiter zu 

Venedig. Vincenzo arbeitete von 1517 52 ; Domenico von 1537 — 63. 

Bianzani, Luigi, geschickter Architekt , geb. zu Cremona 1756, 

gest. 1816. 
Biberger, Johann Ulrich, Kupferstecher in Schwarifamst, der um 

1700 zu Wien lebte. 
Biderle, Johann Mich., Bildhauer zu Prag, um 1730. 
Biffi, Joh. Andreas, geschiclcter Bildhauer zu Mailand, um 1600. 
Biffi, Carl, Histor. Maler und Aetzkünstler , C. Procaccino's Schu- 
ler, geb. 1605 zu Mailand, gest. 1675. 
Bigno, Alex., von Bergamo, yUeferte vortreflflich ausgelegte Holz- 
arbeiten, um 1534. / 
Bignoli, Giovanni, jctzt/Tebender Kupferstecher und Zeichner zu 

Mailand. 
Binder, Joseph, Histor. und Portraitmaler, geb. 1803 zu Wien, 

lebt seit 1827 in München. 
Bings, Carl, Histor. Maler zu Prag, in der zweiten Hälfte des 17. 

Jahrhunderts. 
Birago, Clemens, Edelsteinschneider von Mailand, der um 1564 zu 

Madrid arbeitete. 
Birckhart, Anton , guter Kupferstecher , geb. zu Augsburg 1677, 

gest. zu Prag 1748. 
Birckhart, Carl , geschickter Kupferstecher , des Vorigen Sohn , 
geb. zu Prag am 9. October 1721, starb als Priester am 11. Jänner 
1749. 
Bisi, Joseph, geschätzter Landschaftsmaler und Professor ander. 
Kunstakademie zu Mailand. Seit 1830 versuchte er sich auch mit 
Glück in der Architektur-Malerei. 
Bisi, Michael, Kupferstecher zu Mailand, der bereits einen ehren- 
vollen Ruf erlangte. 
B i 8 s 1 , Peter Franz, Histor. Maler in Oel und Fresco aus Venedig, 

um 1520. 
Bissoni, Dominik, sehr geschickter Bildhauer von Venedig, der 

meist zu Genua arbeitete und 1639 starb. 
Bissoni, Giovanni Batt, berühmter Bildhauer aus Venedig, des 

Vorigen Sohn , der 1657 starb. 
Bissoni, Giovanni Batt. , geschickter Portraitmaler zu Padua , der 

1636, 60 Jahre alt, starb. 
Bitterich, Johann, Bildhai|er und Laienbruder der Jesuiten, geb. 

zu Landeck in Tirol, in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts. 
Bittonte, Giovanni (ilBallerino), Histor. Maler zu Vicenza, starb 

zu Castelfranco 1678, 45 Jahre alt. 

Blaceo, Bemardiuo, Histor. Maler von Udinc In Friaul, um 1540. 

Blaschke, Johann, Kupferstecher in pnnctirter Manier, geb. zu 

Pressburg am 12* December 1763 , gest. zu Wien am 11. April 1833. 

Boccaccino, Boccaccio, Histor« Maler von Cremona; er malte 

schon 1496 und starb um 1540. 



340 

Boccaccino, Camtllo, berühmter Historienmaler, Sohn und Schü- 
ler des Vorigen , geb. zu Cremona 1511, gest. 1546. 

Boccaccino, Francesco, Histor. Maler in Oel und Frepco zu Cre- 
mona, starb 1760 im hohen Alter. 
Bocchi, Faustino, geschiclcter Schlachten-, Thier- und Land- 
schaftsmaler von Brescia, geb. 1659, gest. um 1742. Fiaminghino*s 

Schüler. 
Bochsberger, Paul, Histor. Maler in Oel und Fresco aus Salz- 
burg, lebte um 1780 zu Landshut. 
Bock, Jacob, Bildhauer aus Constfinz, arbeitete gleichzeitig mit 

seinem Bruder Tobias um 1640 in Wien. y 

Bock, Jeremias, Kupferstecher aus österreichisch Schlesien, der um |./ 

1598 arbeitete. V 

Bock, Tobias, Histor. Maler aus Constanz, arbeitete um 1640 in 

Wien. ^ 

Bocksberger, Hans , geschickter Formschneider und Schlachten- \y 

maier aus Salzburg, der um 1560 in seiner Vaterstadt, später aber 

zu München und Augsburg etc. lebte. 
Bodemer, Jacob, Emailleur, geb. am 7. Juli 1777 zu Nöttingen bei 

Carlsruhe, lebte seit 1799 in Wien , wo er am 13. Mai 1824 starb. 

(Hormayrs Archiv 1825, pag. 634. 
> Böhm, Amadeus Wenzel, Kupferstecher, geb. zu Prag 1769 ^ gest. 

zu Leipzig 1823. 
> Böhm, Johann Daniel, berühmter Bildhauer, Steinschneider und 

Medailleur, geb. am 16. März 1794 zu Wallendorf bei Leutschau in 

Ungarn , lebt als k. k. Kammermedailleur und Mitglied der k. k. 

Akademie der bildenden Künste in Wien. (Hormayrs ArchiF 1825, 

S. 7000 
>Böhm, Joseph, Blumen- und Landschaftsmaler aus Prag, welcher 

in seiner Vaterstadt lebt. 
Bogner, Histor. Maler zu Wien, unter der Regierung Carl des y^ 

Sechsten. 
Boit, Carl, Schmelzmaler aus Schweden, der um 1700 in Wien ar-^^ 

beitete. 
B.'oldrini, Jos. Nicolaus , Histor. Maler und Formschneider, der 

nach Einigen zu Trient, nach Anderen zu Vicenza um 1510 geboren 

wurde , und noch 1566 lebte. 
Boldrini, Franz, talentvoller Histor. Maler Ton Verona, der in 

Mailand arbeitete und daselbst auch 1825 starb. 

Bolla, Max. della, Architekt, der unter Kaiser Ferdinand I. zu ^ 

Innsbruck lebte. 
Bolognini, Carlo, geschickter Genre- , Architektur- und Perspec- 

tirmaler in Oel und Fresco, geb. 1662 zu Bologna, lebte lange in 

Wien , und starb 1745 zu Cremona. 

Bolognini, Leonardo, Histor. Maler von Bologna, der um 1679 zu 

Mailand blühte. 
Bolzetta (Cadorin), Matthäus, Kupferstecher zu Fadua, um 1648. 

Bombarda, berühmter Stucco -Arbeiter aus der Lombardier zur Zeit 
Palladios. 
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Bombelli, äebastian, Histor. undPortraitmaler^geb.zuUdinclCSSy 

lebte noch I7l6. 
Bona, Tomaso , geschickter P<^rspectivmalcr aus Brescia , der noch 

1591 im hohen Alter arbeitete. . 
Bona 9 Ilistor. Maler zu Padua; Zeitgenosse des Andrea Mantegna. 
Bonacina, Johann Bapt., geschiclcter Kupferstecher, geb. zu Mai- 
land um 1620, der 1650 zu Rom lebte. 
Bonafuto, Paul, Bildhauer aus Venedig, um 1394« 
Bonagrazia, Johann, Histor. Maler zu Treriso, um 1700. 
Bonaventura di Nicolo, Architekt von Paris , der seit 1388 in 

Mailand lebte. 
Bonazza, Johann, Bildhauer von Padua, aus der ersten Hälfte des 

18. Jahrhunderts. 
Bonconsigli, Johann , Histor. und Architekturmaler von Vlcenza, 

der um 1497 1514 zu Venedig blühte. 

Bon ifacio, berühmter Histor. Maler aus Verona, der 1553 im 62. 

Jahre seines Alters starb. 
Bonifazio, Natalis^ geschickter Kupferstecher, der 1550 in Dal- 

matien geboren wurde, und um 1590 blühte. 
Boniforti, guter Maler aus Titians Schule, lebte noch 1671 in 

seinem Geburtsorte Macerata, 77 Jahre alt. 
Bonino, von Campione, geschickter Architekt, der um 1375 in 

Mailand und Verona blühte. 
Bonisoli (Bonizoli), Agostino, Histor. Maler aus Cremona , der 

1700 im 67. Jahre starb. 
Bono, Ambrogio, Histor. Maler aus Venedig, der tim 1460 lebte. 
B ono, Barthol., Bildhauer und Architekt aus Bergamo, starb zu Ve- 
nedig 1529. 
Bono, Ambrogio, Histor. Maler, der um 1690 zu Venedig arbeitete. 

Vermuthlich C. Boths Schüler. 
Bono, Bernardin, Histor. Maler von Brescia, um 1720. 
Bonora, Dominik, Histor. und Portraitmaler , von Gavalese in 

Tirol , ein Schüler Jos. Alberti^s. 
Bonvicino, Alessandro (il Moretto da Brescia), vortreffllcber 

Historienmaler, von Rovate gebürtig, der um 1516 1547blülite. 

Bonvicino, Ambrogio, berühmter Bildhauer zu Mailand, geb. 1552, 

gest. 1622. Scavezzi*8 Schüler. 
Bordone, Paris Cav., ausgezeichneter Historien-, Portrait- und 

Landschaftsmaler, vonTreviso, starb, 70 Jahre alt, um 1570. Ti- 

tian*s Schüler. 
Bordone, Benedict, Miniaturmaler aus Padua, und Zeitgenosse 

Mantegna's. 
Borgani, Franc«, Histor. Maler, der zu Mantua 1600 geboren wurde. 
Borgognone, Ambrogio, berühmter Histor. Maler aus Mailand, der 

von 1490.1535 blühte. 
Borroni, Giov. Angel. Cav., Histor. Maler aus Crcmona, geb.l6S4, 

gest. 1772« Lebte grosstentheils in Mailand. 
B o r s a t o , Joseph, Architektur- ui\d Landschaftsmaler, gegenwärtig 

Professor der Verzierungskunst an der k. k. Akademie zu Venedig, 

und Kunstmitglied der k. k. Akademie zu Wien. 
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BortoIoDi, Mathias^ Histor. Maler und Frescant aus Venedfg; 
starb 1750 su Mafland« 

Bosa (Boza), Antonio, Bildhauer von Bassano und Mitglied der Aka- 
demie der schönen Künste zu Venedig. 

Bosa, Frances. und Eugenio, dessen Söline, talentvolle Bildhauer und 
Schüler ihres Vaters. 

Boscarati, Felix, Histor. Maler von Verona, der viel für Brescia 
malte. Lebte in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts. 

Boschini, Marco , Histor. Maler und Kupferstecher zu Venedig, 
starb, 65 Jahre alt, 1678. 

Bossi, Benignus, Historienmaler, Aetzkünstler und Kupferstecher, 
geb. zu Porto d*Arcisato bei Mailand 1727 , gest. zu Parma 1793. 

Bossi, Giuseppe, berühmter Zeichner, Maler und Kunstschriftstel- 
ler aus Mailand, der 1776 zu Busto Arsizio geboren wiu-de, und 
1815 zu Mailand starb. 

Bossi-, Carl Joseph, berühmter Stuckaturarbeiter , der 1798, 61 
Jahre alt, in Prag starb. 

Bossi, J. D., Portraitmaler und Mitglied der k. k. Akademie der bil- 
denden Künste in Wien. 

Bottani, Giuseppe, ge[|chickter Historienmaler , geb. zu Cremona 
1717, gest. 1784 zu Mantua als Akademie-Director. 

B o V o , Cesare, Bildhauer zu Padua aus dem 17. Jahrhundert. 

Bozza, Barthol., Musivarfoeiter zu Venedig, um 1582. 

Bozetech, Abt des uralten Benedictiner- Stiftes zu Sazawan in Böh- 
men , Maler und Bildhauer , um 1080. 

Brachawitz, Peter von, berühmter Baumeister in Wien, um 1404 
—1429. 

Bramante Lazzari (Bramante da Urbino) , berühmter Architekt 
und Maler, geb. 1444, arbeitete fast von frühester Jugend an, bis 
zum Jahre 1499 in Mailand , dann aber in Rom , wo er 1514 starb. 

Bramantino. S. Suardi. 

Brambilla, Franc, geschickter Bildhauer, derumJ540 zu Mailand 
arbeitete, und 1549 starb. 

Brand, Christian Hül^ott, geschickter Landschaftsmaler, geb. zu 
Frankfurt an der Oder 1695 , starb 1750 zu Wien. 

Bran d, Job. Christian, trefflicher Landschaftsmaler und Aetzkünst- 
ler, geb. zu Wien am 15. November 1723, gest. daselbst am 12. 
Juni 1795, als k. k. Rath und Professor der Landschaftsmalerei 
an der k. k. Akademie der bildenden Künste zu Wien. 

Brand, Friedr. August, Landschaftsmaler und Aetzkünstler, geb. zu 
Wien am 19. December 1735, gest daselbst am 9. October 1806. 

B r a n d e 1 , Peter Johann , berühmter Historien- und Portraitmaler, 
geb. zu Prag 1668, gest. zu Kuttenberg 1739. 

Brandmüller, Michael, Maler und Lithograph, geb. zu Wien 1793. U^ 

Braun, Adam, Historien- und Conversationsmaler , geb. am 22. Juni 
1750 zu Wien, starb daselbst 182? (Hormayrs Archiv 1823, pag. 

526). 
Braun, Jacob , Landschafts-, Thier- und Conversationsmaler, geb. 
zu Klosterneubnrg in Niede rosterreich , siedelte sich 1716 in iSrag 
an, wo er 1769 starb. 
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Braun, Mathias von, berühmter Bildhauer, geb. 1684 su Innsbruck 

in Tirol, starb am 15. Februar 1738 zu Prag. 
Bredael (Breda), Alei., des Landschaftsmaler Peter B. Sohn, ar- (^^ 

beitete zu Wien in Johann Breugfelds Manier, und starb daseljbst 

1733. 
Brescia, Johann Ant. von., Goldschmid, Maler und Kupferstecher, 

geh. zu Brescia um 1461. 
Brescia, Job. Maria von, Goldschmid, Maler und Kupferstecher, 

geb. zu Brescia um 1460. 
Bricquey, Johann und Stephan, kunstreiche Glockeng;tesser von 

Jimgbunzlau ; blühten in Prag um 1681 1696. 

Brida, Luca, lebender Historienmaler von Verona. 

Brioschi, Jos., geschickter Historien- und Perspectivmaler, der zu 

Mailand lebt. 
Briosco, Andrea, Bildhauer und Architekt von Fadna , starb, 62 

Jahre alt, 1532. 
Brokoff, Johann Ferd., berühmter Bildhauer, lu Prag 1688 geb., 

gest« daselbst 1731. 
Brunner, Johann Jac, berühmter Historienmaler in Prag, welcher 

daselbst 1733 starb. 
Brusa ferro, Girolamo, Historienmaler zu Venedig, blühte Ul.der 

Mitte des vorigen Jahrhunderts. ,- 

Brussa, Lodovico (Guetto), Historienmaler, welcher noch ipVff 

nediglebt. 
Brustoloni, Andr., Bildhauer von ValsoLda, geb. ^730^ gest jim 

1802. 
Brykcyus von Clmpergk, berühmter Kunstgiesser 9 welcher 

1544—1596 in Prag lebte. 
B sc bor, Carl, Architekturzeichnerund Lithograph, lebt in Brunn, 
Buchsbaum, Hans, berühmter Baumeister in Wien, der von 

1429 bis zu seinem 1454 erfolgten Tode an der St. Stephanskirche 

baute. 
Buono, Barthol., aus Bergamo, verdienstvoller Architekt und Bild- 
hauer, welcher um 1529 (in Venedig?) starb. > 
Bürde (Bourdet), Johann Carl, Graveur in Stein und Stab), geb. V^ 

zu Licbenau in Böhmen 1744> gest. zu Prag 4815. 
Bürde, Johann Carl, Maler und sehr gesc;h|ckter Kupferstecher in V^ 

Crayon und Tuschmanier, gelb, aqi 14. Mai 1779 zu Prag, ist seit 

1804 als Custos der GemSdegaUerie der Kunstfreunde si| Prag 

angestellt. 
Burgau, Gebrüder, Vogel- und Insektenmaler, welche sich um * 

1740.1750 theils in Linz , theils in Wien authielten. 
Burgundus, Matthäus, geschickter Architekt des jPrager Erzbi- 

schofes Job. Friedr. Reichsgrafen von Waldsteip, lebte um 1682. 
Burnaccini, Ludwig, ital Perspectivmaler; arbeitete um 1663 

für die kais. Hofbühne zu Wien. 
B u s c a, Anton, Historienmaler und Professor der Akademie zu, Mai- 
land, geb. 1625, gest. 1686. 
Busca, Gabriel, blühte in der Mitte des 15. Jahrhunderts /ils 

Architekt zu Mailand. 
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Buschperger, Marttn, Ton Osnabrück, Banmeister in Wien, nm 

1208_30- 
Bnsi, Santino, geschickter Stuckaturer von Bissone, blühte in Wien ^ 

nm 1690—1730. 
Buso, Aarel.9 Historienmaler TonCremona, welcher nm 1525 starb. 
Busto, Agostino (Bambaja), berfihmler Bildhauer ans Mailand, geb. 

1470, blühte um 1550. 
Buttafogo, Antonio, noch lebender Historienmaler su Padua. 
Buttione, Bemardo, Historienmaler aus Mailand, delr um 1500 

lebte. 
B jss, Johann Rud., guter Historienmaler in Oel und Fresco, geb. \v 

1660 zu SoloUiurn , lebte sehr lange in Prag und starb 1738 zu ^ 

Wfirzburg. 
Caccianiga, Franc, Historienmaler aus Mailand, geb. 1700, gest. 

1781. 
Cacciatori, Benedict, Bildhauer und Mitglied der k.k. Kunstaka- 
demie zu Mailand , wo er auch lebt. 
Cadioli, Giovanni, Landschaftsmaler aus Mantua, blühte um 1755. 
Caenazzo, Dom., Mosaikarbeiter zu Venedig, um die Mitte des 

17. Jahrhunderts. 
Caffi, Maria Marg., lierühmte Blumenmalerin zu Cremona, blühte 

nm 1680. 
Oagllari CCalliarf), Paul, auch Paolo Veronese genannt, berühmter 

Historienmaler, geb. zu Verona 1528, gest. 1588 zu Venedig. 
Cagliari, Gabriel, dessen Sohn, Historien- und Bildniss- 
maler, geb. zu Venedig 1568, gest. 1631. 
Cagliari, Carlo (Cärletto), auch ein Sohn Pauls, Gesch. Maler, 

geb. zu Venedig , gest. 1596. 
Cagnola, Luigi, geschickter Architeict, blühte um 1812 io Mailand. 
Cairo, Franc, Oeschlchts- und Bildnissmaler, geb. zu Varcse in 

der Lombardic 1598, gest. 1674. 
Caldara, Polidoro da Carravaggio, berühmter Geschieh ts- und 

Verzierungsmaler, geb. 1495 zu Carravaggio in der Lombardie, 

lebte noch 1527. 
Calderari, Otto Graf, berühmter Bankünstler zu Vicenza, geb. 

daselbst 1730, gest. 1804. Von ihm ist das Pracht werk: Disegni c 

scritti di Architettura. Vicenza 1808_20. 3 Vol. 
C a 1 ▼ i , Pomp., geschickter Landschafts- und Prospectmaler , der zu 

Mailand lebt. 
Calza, Antonio, Landschafts- uod Schlachtenmaler, geb. zu Verona 

1653, gest. 1725. 
Camelo, V«, berühmter Stempelschneider aus Vicenza, der zu An- 
fang des 16. Jahrhunderts lebte. 
Camerata, Jos., Geschlchts-, Bildnissmaler und Kupfers teclier, 

geb. zu Venedig am 6. Jänner 1718, gest. zu Dresden am 14. März 

1803. 
Campagna, Girolamo, Bildhauer und Architekt, geb. zu Verona 

1542, lebte noch 1623. 
Campagnola, Domen., Historien- und Landschaftsmaler aus Padua, 

lebte in der Mitte des 16. Jahrhunderts. 
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C a m p i , Antonio , Maler und Baumeister Ton Cremona j der noch 
1591 (1) lebte. 

Campi, Bemardino, Historien- und Toriuglicher Portraitmaler, geb. 
1522 zu Cremona , lebte noch 1570. 

Campi (da Campo) , Galeazzo, Historienmaler, geb. 1475 zu Cre- 
mona , gest. 1536. Auch seine Söhne Giullo, Antonio und Vincenzo, 
waren gute Maler. 

Campion e, Marco da, Baumeister des 14. Jahrhunderts aus Mailand. 

Campione, Jacopo da, Baumeister aus Mailand, der um 1388 
lebte. 

Campione, Bonino da, Bildhauer aus Mailand, arbeitete um 1375 
in Verona. 

Canal (Canale Canaletto), Antonio, Ruinen-, Perspectlr- und Land- 
schaftsmaler, geb. zu Venedig 1697, gest. 1768. 

Canal, Cajctan, Kupferstecher mit dem Grabstichel und Aetzwasser, 
blühte um 1790 zu Venedig. 

Cane, Carlo del, Historienmaler in Oel und Fresco, geh« lu Galle« 
rata in der Lombardie, blühte um 1600. 

Cane IIa, Gius., sehr talentvoller Perspectivmaler aus Verona, der 
jetzt zu Mailand lebt. 

Cane ti, F. A., Miniaturmaler von Cremona, geb. 1652, gest. 1721. 

Canevalli, Johann Jacob Anton, k. Baumelster in Prag, wo er um 

1696 lebte. 
Canlassi, Guido (Cagnacci), Historienmaler, geh« zu St. Arcangelo 

bei Rimini 1601 , gest 1681 zu Wien, wo er sich lange aufhielt 
Canola, Aegidius, Glockengiesser von Prag, um 1498. w^ 

C a n o n i c a , Alois, Hof- Architekt und Mitglied der L k. Akademie der 
bildenden Künste zu Mailand, wo er auch lebt. 

Canova, Antonio, berühmter Bildhauer, geb. zu Possagnoam 1. No- 
vember 1757, starb zu Venedig am 13. October 1822. 

Cantarini da Pesaro, Simon, Historienmaler und Aetzkünstler, 
geb. zu Oropezzo bei Pesaro 1612, gest zu Verona 1648. 

Canton, Joh. Gabriel, Thiermaler, besonders Pferde, geb. zu Wien 

1710, gest. daselbst 1753. 
Canton, Franz Thomas, guter Landschafts- und Figurcnmaler, geb. 

zu Udine in Friaul 1677, starb 1734 in Wien. 
C a p e 1 1 , Barthol. Ignaz, geschickter Historienmaler, geb. am 3. De-* 

cember 1689 zu Borgo in Valsugana , gest daselbst Schüler des 

Anton Palestra. 
Cappellan, Anton , geschickter Kupferstecher , welcher 1740 zu 

Venedig geboren wurde. 
Caraglio, Johann Jac, geschickter Kupferstecher, geb. zu Parma 

um 1500, gest zu Verona 1570. 
Carani, Hadrian, Zeichner und Aetzkünstler, von Cavalese In Tirol, 

starb in Rom 1760. 
Carboncino, Giov., Historienmaler aus der Trevlser Mark ; starb 

hoch bejahrt 1680. 
Carravaggio, Michael Ang.; siehe Amerigi. 

Carravagglo, Polidoro; siehe Caldara. 
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CarleTarig, Luca, TonfJdlne, geschickter Landschafts-, Marioe- 

und PerspectiTinaler, starb, 66 Jahre alt, 1731 zu Venedig. 
Carlis, lebender geschickter BQdhaner aus Wälsch-Tlrol, der sich 

1809 in Rom aufhielt. 
Carlone, Bernhard, Historien- und Fortraitmaler , blühte um 

1670 zu Wien, wo er auch starb. 
Carlone, Carl, Historienmaler und Aetzkfinstler , geb. zu Scarla 

bei Como 1686, gest. 1776. 
Carloni, Silvester, berühmter italienischer Architelct, der sich um 

1682 in Prag aufliielt. 
Carneri, die Gebruder, von Trient, geschickte Bildhauer des 17* 

Jahrhunderts. 
Carolus, F., ein Jesuit und Architekt, welcher sich 1635 in Inns- 
bruck aufhielt. / 
Caronni, Paolo, Kupferstecher und Mitglied derk.k. Akademie der 

bildenden Künste zu Mailand. 
Ca r Otto, Job. Franz, Geschichts- und Torzfiglicher Bildnissmaler, 

geb. zu Verona 1470, starb 1546. 
Car Otto, Giovanni, Geschichtsmaler und ArchitelU , geb. 14SS zu 

Verona , gest. 1555. 
Carpaccio^ Vittore, venetianischer Historienmaler, welcher noch 

1522 lebte. 
Carpioni, Julius, Historienmaler und Aetzkünstler, geb. zu Vene- 
dig 1611, gest. zu Verona 1674. 
Carriera, Rosalba, Bildnissmalerin in Pastell und Miniatur, geb. 

zu Ghiozza 1675, gest zu Venedig 1757. 
Casanova, Job. Franz, Schlachten- und Landschaftsmaler, auch 

Aetzkünstler, geb. zu London 1727, gest. in der Brühl, nächst 

Wien, am 8. Juli 1805. 
Caslno, Bart, da, Historienmaler aus Malland, der um 1486 bluhtt>. 
Gastelfranco. S. Barbarclli. 
CastcUi (Castellino da Monza), Gius. Ant., Historienmaler aus 

Mailand, der in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts lebte. 
Castello, Johann Bapt., Geschichtsmaler, Baukünstler und Bild- 
hauer, geb. zu Bergamo 1500, gest. 1570. 
Castello, Elias, Mosaikarbeiter von Milli, starb zu Salzburg am 

1. Jänner 160S, 30 Jahre alt. 
Castiglione, Joh. Benedict, genann^encdetto, Historienmaler und 

Aetzkünstler, geboren zu Genua 1616, gest. zu Mantua 1670. 
Cattaneo, Caj., Maler und Dlrector des Medaillen - Cabincttes zu 

Mailand. 
Cattaneo, Danese, Bildhauer und Architekt, ein würdiger Schüler 

Sansovlnos, starb um 1573 im hohen Alter zu Padua. 
Cattaneo, Gaet., geschickter Maler und Dlrector des Medaillon- 

cabinettes in Mailand. 
Cattapane, Liica, Historienmaler von Cremona, der zu Anfang des 

16. Jahrhunderts blühte. 
Cattena, Vincenz, Portraitmaler zu Venedig, geb. 1478, starbl530. 
Cattini, Johann, Zeichner nnd Kupferstecher mit dem Aetzwasser 

und Grabstichel, geb. zu Venedig um 1730. 
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Caucig, Frans, Historienmaler von Bedeutang, geb. 1762suGoreg 
in Krain, starb als Director der Maler-, Bildhauer- und Kupferste« 
cherschule an der Ic. k. Akademie zu Wien, im Jahre 183 ? 

Cavagna, G. P., Historienmaler von Bergamo, der um 1627 starb. 

C a V a 1 e r i , Jobann Bapt , auch de Cayalerilsi Brixianus und Triden- 
tinus genannt. Ein geschickter Kupferstecher, dessen Arbeiten mit 
jenen des AeneasVico Aehnlichkeit haben. Er arbeitete von 1550.« 
1590 zu Rom. 

C a V i n u 8 , Giovanni , sehr berühmter Stempelschneider aus Fadna, 
der daselbst, 71 Jahre alt, 1570 starb. 

Celüsti, Andreas, Ritter, Geschichts- und Landschaftsmaler, geb. 
SU Venedig 1637, gest. 1706. 

Cerani. S. Crespi. 

Ceregetti, Joseph, Historien- und Portraitmaler, geb. am 11. März 
1722 zu Chrudim in Böhmen , starb daselbst 1799. 

Cerva (Ceva), Giovanni Batt., Historienmaler aus Mailand, der um 
1550 blühte. 

Cesariano, Cesari, Architekt und Miniaturmaler zu Mailand, geb. 
1483, gest. 1543. 

Ch4dek, Johann, geschiclrter Bildhauer aus ScUan in Böhmen, 
starb 1788 zu Tumau im hohen Alter. 

Cfialvers, Anton, Historienmaler zu Reichenberg in Böhmen, wo 
*€r um 1760 lebte. 

Chamant, Joseph, Maler, Baumeister und Aetzkünstler; er war 
aus Lothringen geboren , um 1760 kaiserl. Maler und Baumeister 
zu Wien unter Franz I., und ein Ehrenmitglied der Academia Cle- 
roentina zu Bologna. 

Chanivalle, Marc. Anton, berühmter Baumeister aus Italien, arbei- 
tete um 1694 zu Reichenberg in Böhmen. 

Chiappa, Giovanni Batt., Adjunct bei der Ornamenten - Zeichnung 
an der k. k. Akademie der bildenden Künste zu Mailand. 

Chilone, Vineenz, Historienmaler und Mitglied der k. k. Kunst- 
akademie zu Venedig, wo er sich gegenwärtig aufhält. 

Christi, Ascanio dei, geschickter Bildhauer zu Venedig, der um 

1624 blühte. 
Christian, Alex., Baumeister aus Innsbruck; arbeitete um 1698 

zu Wien. 
Cicognara, Leopold Graf von, Präsident der Akademie der Künste 

zu Venedig, Landschaftsmaler und Verfasser der Storia deUa scul^ 

tura. Venez. 1813—18. Eolio ; gest. daselbst 1834. 
C i g n a r o 1 i , Johann Bapt. , berühmter Geschichtsmaler , geb. 1706 

zu Verona, gest. 1770. 
Cigola, Leonardo, Mosaikarbeiter, um 1675 in Venedig. 

C 1 m a , Giamb. , genannt Conegliano nach seinem Geburtsorte, lebte 

um 1517 in Venedig. 
Cimbal, Jacob, Historienmaler zu Wien, aus der zweiten Hälfte 

des verflossenen Jahrhunderts. 
C i m e r 1 i n i , Johann Paul , Historienmaler und Kupferstecher von 

Verona, blühte um 1568. 
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Clnciaroli (CignarolO» Peter, Landschafts- und Thiermaler lu 

Maüand, geb. 1665, gest. 1720. 
Cinciaroli, Scipio, berühmter LandachaftsmalerTon Mailand, geb. 

1714 , geit. um 1760. 
Oiocca, Girolamo, Historienmaler aus Cremona, der zu EInde des 

16. Jahrhunderts blühte. 
Cipriani, Galgan, Professor der Kupferstecherkunst an der L k. 

Akademie der schönen Künste zu Venedig, 
ditrinio, Marinus und Jac, geschickte Bildhauer von Venedig, 

aus dem 15. Jahrhundert. 
Clttadini, Peter Franz, genannt Franceschino Milanese, Blumen-, 

Früchten- und CouTersationsmaler aus Mailand, geb. 1616, gest. 

1681. 
Civerchio, Vincenzo, Historienmaler aus Crema, blühte um 1490 

in Mailand. 
Ciarot, Johann Bapt., Zeichner und Schabkünstler, blühte in Wien 

um 1790. 
CIotIo (Macedo), Julius, ein berühmter slavonischer Historien«- 

und Portraitmaler, geb. 1498, gest. 1578. Schüler des Julius Romano. 

Clusolo oder Chiusole, Adam, geb. sn Chiusole an der Etsch, 

gest. zu Roveredo 1787 im 59* Jahre; guter Historienmaler aus 

Battoni's Schule. 
Clussenbach, Martin und Georg y., Bildhauer und Kunstgiesser, 

lebten um 1373 in Prag. 
Cobars, Carl, Historienmaler al fresco, geb. zu Prag, wo er auch 

1750 starb. 
Celle, Peregrin, Kupferstecher mit dem Grabstichel und Actzwas- 

ser, blühte in Venedig um 1790. 
Colin, Alex., ein vortrefflicher Bildhauer , geb. 1526 zu Mecheln 

in Brabant. Er arbeitete viel in Tirol, wohin er durch Kaiser B^er- 

dinand I. berufen wurde , und starb zu Innsbruck 1612. 
Columbani, Peter Paul, Architekt, aus Mailand gebürtig, starb zu 

Chotieschau, nach Einigen zu Raudnitz in Böhmen 1749. 

Comerio, Agost, Historienmaler zu Mailand, wo er als Professor 
lebt. 

Comendu, Lorenz, Bataillenmalcr, geb. in Venedig zu Anfang des 
18. Jahrhunderts , arbeitete zu Verona. 

Co mini, Michael, geschickter Miniatur- und Landschaftsmaler, geb. 
1723 im Sulzthale in Tirol , starb als Priester in seinem Geburts- 
orte 1753. 

C m o 1 1 i , J. B., ausgezeichneter Bildhauer , der zu Mailand lebt. 

C n c a , Sebastian, Historienmaler , geb. zu Gaeta 1680, lebte lange 

Zeit zu Salzburg. 
Conreutter, Ludwig , Hofmaler ^igmmids von Tirol , lebte zu 

Innsbruck zu Ende des 15. Jahrhunderts. 
Constantin, Frater aus dem.Barfüsser Augustiner- Orden in Prag 

bei St. Wenzel, geschickter Kupferstecher, lebte um 1660--1691. 

Contarini, Giovanni, k. k. Hof-, Historien« und Bildnissmaler, 
geb. 1549 zu Venedig, gestorben zn Prag 1605. 
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Conti, Giovanni, braver LandschaflUi« nnd Schlachtenmaler, dernm 

1750 zu Mantna Muhte. 
Conti, Carl, Zeichner und Aetzkunstler, geb. zu Wien 1740, gest. 

daselbst am 26. October 1795. 
Corniani degli Algarotti, Bem.de, Conservator der Gallcrie 

der k. k. Akademie der schönen Künste zu Venedig. 
Corona Leonard, von Murano, Historienmaler und Schfiler Palmas, 

starb 1605. 
Coronara, Carlo, Historienmaler aus Mailand, der um 1620 blfihto» 
Cosmas ä Castro Franc o, Historienmaler und Priester aus dem 

Capnziner-Orden, von Venedig gebürtig, lebte um 1601 im Hrad- 

czinerkloster zu Prag. 
Cossa, L., sehr geschickter, noch lebender Stempelschneider zu 

Mailand. 
C s B a 1 e , Grazio, Historienmaler zu Brescia, um 1605. 
Costa, Franc, Maler und Architekt von Venedig, der 1773 starb. 
Costa, Ippolito , Lodovico und Lorenzo , Brüder aus Mantua und 

sehr geschickte Historienmaler, die um 1536 blühten. 
Costraci, Johann, berühmter Edelsteinschneider, stand in Kaiser 

Rudolfs II. Diensten in Prag, um 1610. 
Cozzi, P., berühmter Goldschmid und Ciseleur von Cremona, der 

1819 starb. 
Craffonara, Joseph, lebender sehr talentvoller Historienmaler, geK 

1791 zu Wengen in Tirol. Lebte anfänglich zu Riva am Gardasee, 

und ging dann nach Rom, wo er noch 1825 verweilte; nun hält er 

sich in Botzen auf. 
Cremonese, Simone, geschickter Maler aus Cremona, der um 1325 

blühte. 
Crespi, Giovanni Batt, genannt Gerani, Historienmaler von Cerano, 

starb, 1633, 76 Jahre alt. 
Crespi, Daniel, Historienmaler in Oelund Fresco, geb. zu Mailand 

1592 , gest. 1630. 
Cristofori, Agost., berühmter Bildhauer zn Mailand, im 16. Jahr- 
hundert. 
Crivelli, Vittor., Historienmaler zu Venedig, um 1489* 
C r c e , Johann Nep. de la, berühmter Historien- und Portraitmaler, 

geb. zu Pressano in Tirol 1736, siedelte sich zu Burghausen in 

Baiern an, wo er auch starb. 
Croce, Franc, dasanta, Historienmaler, der um 1541 in Venedig 

blühte. 
Croce, Girolamo, geschickter Historienmaler von Venedigs um 

1520-1549. 
Crodel^ Job. Sigismund, Historienmaler, geb. 1650 muFlan in Büh- 

men; starb am 11. April 1713 in Prag auf dem Pohorzelecz. 
Crzisstan, Bildhauer in Prag, um 1348. 
C u n e g , Dominik, Zeichner und Kupferstecher mit dem Grabstichel 

und Actzwasser, wie auch mit dem Schabeisen, geb. zu Verona 

1727, gest. zu Rom 1806. 
C n n i , Rudolfo , Historien- und Convenationsmaler aus Mailand^ 

der um 1610 blühte. 
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Cageti, Jofl. Anton, geiidiickter Historienmaler, der einif^e Zeit 
mit Gluck in Rom studlrte, geb. su Botzen 1750, wo er auch 1793 
starb. 

C 7 n b e r g, Barthol., ein geschickter Prager Olockengiesser, um 1601* 

Cyno, Lombardus, berühmter MünsscUäger in Prag, um 1300. 

Czaucsik, sehr geschiclcter Historienmaler Ton Leutschau in Un- 
garn , der um 1780 blühte. 

Csepelka, Franz, Zeichnerund Kupferstecher Ton Fjrag, gest. 
daselbst 1814 , 34 Jahre alt 

Dac, Johann, k.k. Hof- und Historienmaler, geb. zu Cdln am Rhein 
1556, arbeitete zu Prag, wo er auch starb. 

Daelli, Filippo, Historienmaler, der in Mailand lebt 

Daffinger, Moriz Michael, berühmter Portraitmaler, lebt als Hit- 
glied der k.k. Akademie der bildenden Künste in Wien, wo er am 25. 
Jänner 1790 geboren wurde. 

Dallinger Ton Dalling, Alexander, geschickter Thiermaler, geb. 
1783 zu Wien , wo er noch lebt Er atzte auc^ Einiges , und ist 
ein Torzüglich geschickter Bilder-Restauratenr. 

Dallinger von Dalling, Johann, der ältere, ausgezeichneter Thier- 
und Historienmaler , geb. zu Wien am 13. August 1741 , gest als 
Fürst Liechtensteinischer Gallerie-Inspector, zu Wien am 6. Jänner 
1806. 

Dallinger Ton Dalling, Johann, Thier- und Conyersationsmaler, 
geb. am 7. Mai 1782 zu Wien , lebt daselbst als furstL Liechten- 
steinischer Gallerie-Director CHormayrs ArchiF 1823, p. 218) . 

Dallinger, Franz Theodor, Thier- und Landschaftsmaler, geb. zu 
Linz in Ober -Gestenreich 1710, starb 1771 zu Prag, wo er sich 
häuslich niederliess. 

Damini, Pietro, Ton Castelfranco , ein geschickter Historienmaler, 
der theils in Padua, theils in Venedig lebte, und, 39 Jahre alt, 1631 
an der Pest starb. 

Damm, Franz Werner, geschickter Maler in Früchten , Blumen und 
stilleliegenden Gegenständen, geb. zu Hamburg 1658, gest zu 
Wien, wo er sich viele Jahre aufhielt, 1724. 

DamperTicl, J. G., Kupferstecher, welcher zwischen 1669 und 
1674 in Prag lebte. 

Danedi (Montahi) , Gius. und GioT. Stephano, Historienmaler aus 
Treviglio , blühten um die Mitte des 17. Jahrhunderts zu Mailand. 

Danhauser, Joseph, geschickter Historien- und CouTersationsma- 
ler, lebt zu Wien, wo er 1805 geboren wurde. 

DanzwoU, P., Historienmaler, der 1767 in Linz lebte. 

Dante, Girolamo, genannt di Tiziano, ein geschickter BUdnissmaler 
und Titians Schüler ; er lebte immer in Venedig. 

Däringer, Job. Georg, Historienmaler, geb. 1760 zu Ried in Ober- 
Gestenreich, lebt zu Wien. 

Dario, Anton, Bildhauer, lebte um 1656 1659 zu Salzburg. 

Dattaro, Fr., (Piccifuogo) , geschickter Architekt zu Cremona; er 
blühte um 1569^1580. 

Decker, Joli. Stephan, sehr geschätzter Miniaturmaler und Zeichner 
in der Estompe-Manier, geb. zu Kolmar 1784, lebt in Wien. 
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D egler 9 Frans , Historienmaler von Klausen in Tirol; er Hess sich 
. 1736 zu Frankfurt am Main nieder, wo er 1745, 40 Jahre alt, starb. 
Dealer, Geor^, ^ter Geschichtsmalcr von Vilnös nächst Klausen 
In Tirol , und Schiiter des Andreas WoUl Er lebte grosstentheils 
in Baiem. 
De gier, Johann, Historienmaler, geb. su Lazfons in Tirol. Besuchte 
als tirolisch ständischer Pensionär die Alcademie zu Wien und giag, 
dann 1825 nach Rom. Er starb noch jung 1829 zu Brixen« 
Della, Caspar, geschleifter Portraitmaler in Wien , um 1627. 
Denifle, Johann Peter, geschickter Maler, geb. zu Vulpmes im 
Thale Stubajl739, starb als Zeichnungsmeister zu Innsbrucl^ 1808. 
Dettler, Franz, sehr geschleifter Erzrerschnelder in Wien, der 

1833 starb. 
Deutschmann, Joseph, geschickter Bildhauer Ton Imst in Tirol, 

starb zu PassaU. 
Dialer, Jos., talentvoller Bildhauer, geb. zu Imst, der um 1827 die 
Akademie der^ bildenden Künste in Wien als tirolisch landschaftli'- 
cher Stipendist besuchte. 
Diamantini, Joseph, Historienmaler und Aetzkünstler , geb. in der 
Romagna 1660, gest. zu Venedig 1708, wo er sich angesiedelt hatte« 
Diedo, Ant. Edler von, Secretär der k. k. Akademie der schönen 
Künste zu Venedig, Ehrenmitglied der k.k. Akademie der bildenden 
Künste in Wien; jener von St. Luca in Rom; Mitglied des Athe- 
ncums In Venedig und Brcscia. 
Dies, Albert Christo|)h ^ Landschaftsmaler und Aetzkünstler, geb. 

zu Hannover 1755, gest. zu Wien am 28. December 1822. 
Dietrich, Meister (M. Theodoricus), Hofinaler Kaiser Carls IV., 
lebte um 1348 in Prag, wo er beinahe allein für den Kaiser arbeitete. 
Dietrich, Anton, sehr geschickter Bildhauer, geb. zu Wien 1799, 

wo er auch lebt. 
Dinzenhofer, Christoph, Architekt von Prag, der am 20. Juni 

1722, 67 Jahre alt, starb. 
Dinzenhofer, Kilian Ignaz , ausgezeichneter Architekt , geb. zu 
Prag am 1. September 1690, gest. daselbst am l7. December 1752. 
Dittmann, Christian, von Lawenstein, geschickter Portraitmaler von 

Prag, wo er um 1700 starb. 
D i z I a n i , Caspar, von Belluno, Historienmaler und würdiger Schüler 

des Sebastian Ricci; starb 1767. 
D ö bl e r , Georg, geschickter Kupferstecher von Prag, der in seiner 

Vaterstadt lebt. « 

Dollhopf, Elias, Historienmaler, vonTachau in Böhmen gebürtig; 

starb als Bürgermeister in Schlackenwald. Er blühte um 1756. 
D m a n e k , Anton Mathias Joseph , Rath und Director der Graveur- 
nnd MedalUeur-CIacse der k. k. Akademie der bildenden Künste, 
einer der ausgezeichnetsten Künstler in seinem Fache , geb. aim 21. 
April 1713 in Wien, wo er auch 1779 starb. 
Dominicus, Kupferstecher und Laienbmder aus dem Dominicaner- 
Orden In Prag, lebte um 1690. 
Donner, Mathias, vortrefflicher Medailleur, Raphaels Bruder, geb. 
zu Esslingen, blühte in Wien um 1750. 
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Donner, -Georg Raphael, berühmter Bildhauer , geb. tu Ettlingen In 

Nieder - Oetterreich 1695, gest am 15. October 1741 m Wien. 

Giuliani war sein Lehrer. 
Donner, Sebattian, Bildhauer, Raphaelt Bruder, blühte in Wien 

um 1750. 
Dooms, Johann Casp., getchickter Kupferstecher in Frag, der um 

1644-.1675 daselbst blühte. 
Doppler, Johann, geschickter Steinmetz, geb. su Himmelreich am 

10. December 1766, lebt seit 1791 in Salaburg. 
Dorflinger, Balthas. Leonhard, Architekt, war k. k. Rath und 

Bauschreiber su Innsbruck, wo er 1716 starb. 
Dorflinger, Jos. Hjacinüi, Sohn des Vorigen, Architekt; starb 

1764 XU Innsbruck. 
Dorfmeister, Georg, Bildhauer, geb. 1730 in Wien. Donners und 

Molls Schüler. 
Dorfmeister, Johann EFang. , Landschaftsmaler, geb. zu Wien 

1741, gest. 1765. 
Douffenbacher, Sebastian, geschickter Steinmets ans Salzburg, 

welcher daselbst 1602 starb. 
Drda, Jos. Alois, Aetskünstler, geb. su Prag um 1785, ein Schuler 

Berglers ; lebt in seiner Vaterstadt. 
Drechsler, Johann, Blumen- und Früchtenmaler, geb. 1758 sa 

Wien ; starb als Director der Blumenmalerei an der k. k. Akademie 

SU Wien 1811. 
Drientl, M., Architekt Ton Wien, der um 1764.^1768 in Lins 

arbeitete. 
Duca, Ludwig del, Gusskünstler, geb. su Cevalu in Sicilien, arbei- 
tete um 1582 su Innsbruck. 
Ducchino. S. Landriani. 

D Urach, Johann Bapt., Historienmaler und Frescant, geb. am 24 De- 
cember 1724 zu Wangen in Schwaben, lebte grösstentheils in Salz- 
burg und starb 1793 zu Passau. 

Durante, Georg Graf, geb. 1683 zu Brescia, gest. zu Bellinzone 
um 1755. Federrieh- und Blumenmaler Ton grosser Berühmtheit. 

Durelli, Anton, Historienmaler und Adjunct der Figurenzeichnung 

an der k. k. Kunst-Akademie zu Mailand. 
Durelli, Franz, Architekt und Professor der Perspective an der k.k. 

Kunst-Akademie zu Mailand. 
Durmer, F. V.y Zeichner und Kupferstecher in punctirter Manier, 

geb. zu Wien 1766; starb daselbst sehr bejahrt. 
Duschinger, Architekt zu Wien, um 1768. 

DuviTier, Joseph, Landschaftsmaler und Aetzkfinstler , geb. su 
Marseille 1756, lebte lange in Wien, befindet sich aber jetzt in 
Paris. 

D w r z ak, Daniel, Kupferstecher mit dem Grabstichel und dem Aetz« 
Wasser, lebte in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts zu Prag. 

Dworzak, Samuel, geschickter Kupferstecher mit dem Grabstichel 
und dem Aetzwasser, welcher schon 1629 in der Altstadt Prag 
arbeitete und daselbst am 30. October 1689 starb. 
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Eberje, Jacob, geschickter Bfldhauer, geb. 1T20 %n Maschau In 
Böhmen, lebte längere Zeit in Prag, starb aber in seiner Vaterstadt. 

Eberle, Sebastian, BUdhaucrTonlVeuniarkt in Salzburg, starb 1770 
au Grosskestendorf , 59 Jahre alt. 

Ebner, Franz Anton, Historien- undHo&naler in Salzbarg, blähte 
um 1740. 

Ecker, Johann Ant, Miniaturmaler und Landkartenzeichner, geh» 
zu Grätz in Steiermark am 6. Mai 1755, lebte noch in Wien um 
1794. 

Egg er, Jac, Zeicimer und Kupferstecher in punctirter Manier, geb. 
zu Gossau in der Schweiz am 14. September 1766 , lebt zu Wien. 

Egnolt, Thomas, Historienmaler zu St Paul bei Botzen, um 1440. 

Eisenbefger, Benedict, gescliickter Qlockengiesser aus Salzburg, 
welcher um 1722 lebte. v 

Eismann, Job. Anton, geschickter Landschafits- und Schlachten- 
maler, 1634 zu Salzburg geboren, liess sich zu Verona häuslich 
nieder, wo er 1698 starb. 

Eismann, Carl, genannt Brisighella, ein Adopti?-Sohn und Schüler 
des Vorigen, geb. 1679, arbeitete in demselben Fache und lebte 
noch 1706 zu Verona. 

E issner, Joseph, Zeicimer und Kupferstecher mit dem Grabstichel 
und Aetzwasser, geb. zu Wien am 15. October 1788, Professor der 
Zeichenkunst an der' Militär -Akademie zu Wiener -Neustadt. Ein 
Verzelclmiss seiner Kupferstiche ist in Hormayrs Archiv 1823, 
pag. 836. 

Eissncr, Franz, ein jüngerer Bruder des Vorigen; in Wien leben- 
der Kupferstecher. 

Elsasser, Sigmund, Historienmaler zu Innsbruck, lebte um 1581. 

E n d e r , Johann, berühmter Historien- und Portraitmaler , geb. am 

4. NoTcmber 1793 zu Wien , lebt in seiner Vaterstadt als Professor 
der k. k. Akademie der bildenden Künste (Hormayrs Arcliiv 1824, 

5. 160). 

E n d e r , Thomas , Torzüglicher Landschaftsmaler und Aetzkünstler, 

geb. zu Wien am 4* November 1793, des Vorigen Zwillingsbruder, 

lebt ebenfalls in Wien (Hormayrs Archiv 1824, S. 160). 
Endfelder, Johann, Historienmaler, von Schwazgeb., lebte um 

1822 in seinem Geburtsorte. 
Endlinger, Johann, geschickter Historienmaler und Aetzkünstler, 

geb. zu Brunn in Mähren um 173Ö, gest. zu Wien 1792. 
Engert, Erasmus, Historienmaler, der in Wien lebt, wo er 1796 

geboren wurde. Er ist auch einer der geschicktesten i^estaurateurs 

von Gemälden. 
Ertlicher, Adalbert, Historien- und Portraitmaler und Priester 

des BenedictinerstifteszuBrzewnov, geb. zu Senftenberg 1761, gest. 

zu Brzdiekow im Königgrätzer-Kreis 1806* 
Enzinger, Anton, Thiermaler, lebte um 1750 in Salzburg. 
Eprbcrgk, Stephan, geschickter Glockengiesser von Prag, um 1589. 
E r a , del, Historienmaler, der in Mailand lebt. 
Erhard, Meister, berühmter Goldsclimid, welcher um 1438 in Wien 

blühte. 

23 
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Er 1er 9 Joseph, LandachaftsmalerTonBrixen, lebte um 1826 in Wien. 
' Etgens, Anton, Freicomaler aus Brunn, der zu Ende des Terfloa- 

aenen Jahrhunderta blühte. 
Buatachiua, yom heil. Schutzengel, ein ünbeachuhter Carmelit 

aua Qöhmen , der vortrefflich in Wachs malte und am 25. August 

1779 in Prag starb. 
Eygen, Caspar^ Bildhauer aus Brixen in Tirol, lebte um 1720 — 

1730. 
Eykl, Leonhard, knnstgeubter Steinmetz in Wien, der um 1537 

lebte. 
Eysen, Peter, von Erzuhon, k. k. HofSnrchitekt, zuvor in Wien, 

dann üi Prag, um 1588. 
Faber, Johann, Bildhauer von Schwaz in Tirol, lebte um die Mitte 

des 18. Jahrhunderts. 
Fabian, Heister, berühmter Gtoldschmid aus Wien, der um 1528 

blühte. 
Fabriano, Gentile da, Historienmaler zu Verona und Schüler von 

Frate Beate Angelico da Fiesole. Er war 1425 Hofmaler des Papstes 

Martin V. und malte viel in Venedig, Florenz und Rom. 
Fabris, Joseph, geschickter lebender Bildhauer aus Mailand, der 

1821 in Rom lebte. 
Facchetti, Pietro, geschickter Bildnissmaler, geb. zuMantual535, 

gest. 1613. 
Fackler,' Joseph , Historienmaler aus Salzburg , der am 18. Novem- 
ber 1745 im 47. Jahre starb. 
Fadiga, Dominik, in Venedig lebender Bildhauer. 
Fadino. S; Aleni. 
Fahrenschon, Franz. von, berühmter Portraitmaler, geb. zu Korn- 

mothau in Böhmen 1726, gest. 1796 zu Prag. 
Faistenberger, Andreas, Historienmaler, lebte um 1620 zu Kitz - 

bühel in Tirol, starb 1652. 
Faistenberger, Andreas, berühmter Bildhauer, geb. 1646 zu 

Kitzbühel, gest 1735. 
Faistenberger, Anton , sehr geschickter Landschaftsmaler, geb . 

1678 von Kitzbühel ; starb 1722 in Wien. 
Faistenberger, Benedict, Bildhauer, geb. 1621 zu Kitzbühel in 

Tirol, wo er auch 1693 starb. 
Faistenberger, Joseph, Landschaftsmaler, geb. zu Kitzbühel, 

lebte noch um 1708. 
Faistenberger, Simon Benedict, sehr geschickter Historien- und 

Frescomaler, geb. 1695 zu Kitzbühel, gest 1759 zu Rattenberg. 
Falkner (Volcläner) , Octavian, aus Krakau, Baumeister in Wien 

um 1144. 
Fanti, Herkules Cnjetan, Baumeister und Perspectivmalcr von 

Bologna, kam 1714 nach Wien, wo er als fürstl. Liechtensteini- 
scher Galleric-Director Im 72* Jahre seines Alters starb. 
Fanti, Vincenz, Maler, Zeichenmeister der kais. Familie und fürstl. 

Liechtensteinischer Gallerie - Dircctor in Wien, um 1769, von der 

er einen italienischen Catalog verfertigte. 
Fantuzzi. S.Trento. 
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Farinato, Paul, berühmter Historienmaler und Aetzkunstler 9 geb. 

1522 zu Verona , gestorben 1606. 
Farinato, Horaz, Sohn des Vorigen, Historienmaler und Aetz- 
kunstler , blühte in Verona um 1593. 
Fazioll, Giovanni, Historien- und Landschaftsmaler von Verona, 

wo er auch, sehr bejahrt, 1809 starb. 
Feger, Stephan, Bildhauer von Imst in Tirol, lebte in der Mitte des 

18. Jahrhunderts zu Innsbruck. 
Fellner, Colomann, Benedictiner, Zeichner und Aetzkunstler, geb. 

zu Bistorf in Oesterreich am 19. März 1750, gest. in der Abtei zu 

Lambach am 18. April 1818. 
Feudi, Peter , Mitglied der k. \u Akademie defr kildenden Künste in 

Wien , k. k. Antikencabinets - Zeichner und trdfHcher Conversa- 

tionsmaler und Lithograph , geb. zu Wien am '81 September 1795 

(Hormayrs Arthiv 1822, p. 151). 
F c r a n d 0, Bern., von Bergamo, verfertigte schone Holzeinlcgarbeiten 

in der Mitte des 16. Jahrhunderts. 
Ferenczy, Franz, sehr geschickter Bildhauer, geb. zuRima-Szom- 

bath, im Gömorer-Comitat Ungarns, am 24. Februar 1792; einer 

der besten Schüler Thorwaldsens , lebt gegenwärtig in Ungarn 

(Hormayrs Archiv 1822, p. 821;. 
Ferg, Franz von Paula, Maler von Märkten, Bauemscenen, Thieren 

etc., in Ostades Manier, geb. 1689 in Wien, gest. zu London 1740. 

Er radirte auch Einiges. 
Ferrari, Gaudenzio, auch Milanesi genannt von seiner Vaterstadt, 

sehr geschickter Historienmaler , geb. 1484, gest 1550. 
Ferrari, Alois, Graveur und Mitglied der k.k. Akademie der schö- 
nen Künste zu Venedfg. wo er auch lebt. 
Ferrari, Barthol., Bilwaiier, der sich zu Venedig aufhält, wo er 

Knnstmitglied der k. k. Akademie ist. 
Ferrari, Francesco, geschickter Arcliitektur- und Omamentenmaler, 

geb. 1634 zu Rovigo, gest. 1708. 
Ferrvi, Benedict, geschickter Baumeister, der um 1553_1560in 

Böhmen, namentlich in Zwickau lebtcu 
Ferstbauer, Franz, geschickter, in Wien lebender Landschafts- 
maler. 
Feti, Domenico, il Mantuano, berühmter Historienmaler, geb. 1589, 

gest. 1624. Lebte lange Zeit in Mantua und Venedig. 
F i a 1 e t ti , Odoardo , Maler und Kupferätzer von Bologna , der fast 

immer in Venedig lebte , wo er auch 1638 starb. 
Fibich, Johann, geschickter Frescomaler, zuRonow in Böhmen ge-' 

boren ; starb 1785 in Ungarn. 
Figino, Ambrosio, Geschichts- und Bildnissmaler, blühte um 1590 

imd starb 1608 zu Mailand. 
Fikhl, Leonhard, geschickter Steinmetz, der um 1539 bei dem 

Baue der St. Stephanskirche in Wien verwendet wurde. 
Filippi, Johann Bapt., Bildhauer und Architekt , von Lasino in 

Tirol , lebte um 1569 und 1610. 
Fink, Barthol., Historienmaler von Innsbruck, lebte in der Mitte 

des IS. Jahrhunderts. 
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Fink, N., Bruder desselben, ConFeraationsmaler, aus Clausen in 

Tirol, wo er in der Mitte di^s 18« Jaliriiunderta lebte. 
Fiorentini, Lorenz, Theater- und Torzfiglicher Miniaturmaler aus 

dem 17. Jahrhundert, Ton Borgo in Vakugana. 
Firler, Frans, Historienmaler d firesco, Ton Innsbruck, wo er am 

28. August 17841 im hohen Alter starb. 
Firmian, Franz Lactanz , Graf ron , Kunstfreund , Zeichner und 

Aetzkiinstler, geb. zu Tricnt am 28. Jänner 1712, gest. zu Salzburg 

am 6. März 1786. 
Fischbach, Johann, geschickter Landschaftsmaler, der in Wien 

lebt 
Fischer, JohaniL9^nL Baron Fon Erlach, berühmter Ic k. Architekt, 

von Prag l66Q[«eburtig, blühte um 1712-.1720, und starb 1724 

zu yfieu. (Monslldini Vite dei pi« celebri Architetti d'ogni Nazione, 

Roma 1768. 4.). 
Fischer, Johann, Architekt, Adjunct der k.k. nieder5sterr. Civil- 

Baudirection und Mitglied der k.iu Akademie der bildenden Künste 

in Wien* 
Fischer, Johann Franz, geschickter Kupferstecher in Prag, wo er 

um 1712 — 1740 arbeitete, und am 4. November 1740 starb. 
Fischer, Joseph (nicht Esaias) Emanuel , Baron von Erlach , der 

Sohn, k. k. Hofarchitekt in Wien, geb. daselbst 1680, gest. um 1740. 
Fischer, Joseph, Landschaftsmaler, Kupferstecher mit der Radir- 

nadel, dem Grabstichel und in Aqua tinta- Manier, geb. zu Wien 

am 30. Janner 1769, gest als Professor der Akademie der bildenden 

Künste in Wien am 5. September 1822 (Hormajrs Archiv 1825, 

pag. 827). 
Fischer, Maria Anna, A,etzkün8tlerin, Schwester des Vorigen, geb. 

zu Wien 1785, lebt noch allda, als Witwe des IIofzeiclienmeistiTs 

G. J. Felsenberg. 
Fischer, Martin, Statuar und Director der k.k. Akademie der bil- 
denden Künste in Wien, geb. 1740 zu Hopfen in Schwaben, gest. 

am 27. April 1820 in Wien. 
Fischer, Vinceuz, Historien- und Landschaftsmaler, geb. zu Für- 
stenzeil in Baiom 1729, starb zu Wien 1810 als Professor an der 

k. k. Akademie der bildenden Künste. 
Fl ätz, Job. Gebhcird, Historienmaler, von Wolfurt in Vorarlberg, 

lebte um 1827, noch sehr jung, in Wien. 
Flegel, Georg, geschickter Früchten-, Thier- und Stillelebenmaler 

aus Mähren; starb 1636 zu Frankfurt am Main. 
Florian, Anton, Professor der Gemälde -Restauration an der k. k. 

Kunstakademie zu Venedig. 
Floriani, Franz, k. k. Hofmaler und Hofbaumeister des Kaisers 

Max. II. in Prag, von Udine gebürtig, und Pellegrini's da St. Daniele 

Schüler. 
Folo, Johann, Kupferstecher mit dem Grabstichel und in punctirter 

Manier, geb. zuBassano, lebte zu Rom um 1802. 
Fontana, Johann Bapt., Maler, Formschneider und Kupforsteclier 

von Ala in Tirol, blühte zu Verona in der Mitte des 16. Jahrhun- 
derts und starb 1580* 
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Fontana, Peter, Kapferstccht'r mit dem Grabstichel und dem Aetz* 
Wasser, ein Venetianer, der um 1805 in liom lebte. 

Fontebasso, Franc, Historienmaler aus Venedig, ein Schüler 
Sebastian Rizzi*s , der 1769 starb. 

Foppa, Vincenio, ans Maibnd (Brescial) geburtig, Historien- 
maler , der um 1490 1500 blühte. 

Forabosco (Ferrabosco), Girolamo , trefflicher Geschichtsmaler, 
geb. zu Venedig oder' Padua 1600, gest. 1660. 

Fortner, Ludwig, Goldarbeiter von Prag, welcher herrlich getrie- 
bene Arbeiten lieferte; lebt in seiner Vaterstadt. 

Fossato, David Anton, Malerund Aetzkünstler, geh* zu Morco in 
der Schweiz 1708, lebte noch 1779 zu Venedig. 

Franchi, Anton, Historienmaler, der nm 1776 in Mailand blühte. 

Franco, Johann Bapt. (Semolei), geschickter Historienmaler und 

Aetzkünstler, geb. zu Venedig um 1500, starb daselbst um 1580. 

Franco, Jacob, Zeichner und Aetzkünstler, geb. zu Venedig 1560. 

Frank, Christoph, geiichickter Portraitmaler Ton Eger in Böhmen, 
starb 1822 zu Wien. 

Frank, Laurenz, Bildhauer Ton Burgeis in Tirol, lebte um 1787 — 
1790 in Wien. 

Frank, P. J., Kupferstecher aus Prag, nm 1700. 

Frank, Wenzel, Kunst- und Glockengiesser aus Prag gebürtig, wo 
er 1795 starb. 

Frankenberger, N., Miniaturmaler, geb« zu Strassburg 1600, 
arbeitete in Wien noch um 1660. 

Freindt, Anton, geschickter Kupferstecher zu Olmutz, wo er um 
1699 arbeitete. 

Freindt, Johann^ Kupferstecher zu Olmutz, blühte in seiner Vater- 
stadt um 1727—1768. 

Frey, Ignaz^ Kupferstecher aus Prag, der noch 1751 lebte. 

Frey, Martin, Kupferstecher mit dem Grabstichel und Aetzwasser, 
geb. am 11. November 1769 zu Wurzach in Schwaben, lebt zu Wien. 
CHormajrs Archiv 1824, S. 220). 

Frisch, Heinrich, Historienmaler, geb. zu Hamburg, siedelte sich 
zu Meran in Tirol an, und starb daselbst 1693, erst 49 Jahre alt. 

Friso. S. Benfatto. 

Frister, Carl, Historienmaler, geb. zu Wien 1742, starb als Pro- 
fessor an der k« k. Akademie jder bildenden Künste in Wien 1783* 

F r i t s c h, Joseph, geschickter Bildhauer und Schüler Raph. Donner*s ; 
arbeitete lange zu Holleschau und Tobitschau, wo er auch, 56 Jahre 
alt, um 1800 starb. 

Fritsch, lliomas, Kunst- und Glockengiesser zu Raudnitzin Böh- 
men , um 1610^1630. 

Frömel, Johann A., Historienmaler ans Fulneck in Mähren, blühte 
in der zweiten HäUte des vorigen Jahrhunderts. 

Fuchs, Martin, Convcrsationsmaler von Innsbruck, ein Schuler von 
Martin Knoller. 

Füger, Heinrich Friedr., Historienmaler und Aetziiünstlor, j^eb. zu 
Ileilbronn am 8. December 1751 , starb als Director d<T k. k. Gc- 
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mäldegallerie Im Belvedere lu Wien am 6. Norember 1818 (II«r- 
mayrs ArchiT 1821, p. 207) . 

Führich, Joseph, HiatorienmalerimdAelzküntder, geb. saJEratsau 
in Böhmen am 9. Februar 1800, lebt als Costos dergräfl. Lamberg*- 
sehen Gemäldesammlang an der k. k. Akademie und Mitglied der 
bildenden Künste in Wien; Bergler*s Schüler. 

Fumagalli, Ignaz, Historienmaler und Secretärs-Adjunct an der 
k. Ic Akademie der bildenden Künste zu Mailand. 

Fumiani, Gianantonio, geschicicter Historienmaler Ton Venedig , 
der 1710 im 67. Jahre seines Alters starb. 

Funk, Jos« Anton, Historien- und voriüglich guter Blumen- und 
Früchtenmaler, lebte zu Wiltau in Tirol, wo er 1740 starb. 

Furlanell, Franz, Historienmaler, Oeorg 6ioTanelli*s Schüler, 
geb. zu Tesero in Fleims, gest zu Cavalese in Tirol 16S6. 

Fürst, Magdalena, berühmte Blumenmalerin mit Saftfarben, von 
Nürnberg) blühte in Wien , wo sie auch 1717, 65 Jahre alt, starb. 

Füssli, Johann Rudolph, geb. zu Zürich 1737, Historienmaler und 
Archivar der k.k. Akademie der bildenden Künste zu Wien, wo er 
1806 starb. Er war auch Kunstschriftsteller, wie dieses sein: 
^»Kritisches Verzeichniss der besten, nach den berühmtesten Mei- 
stern aller Schulen vorhandenen Kupferstiche, 4 Bde. Zürich 1798 

1807;^^ dann dessen ,»Annalen der bildenden Künste für dieösterr. 
Staaten, 2 Thle. Wien 1801_2** beweisen. 

Gäbet, Franz, Kunstfreund, Zeichner und Aetzkünstler , geb. zu 
Wien am 20. Jänner 1765, lebst daselbst. 

Gabrielli, Adam, Kupferstecher mit dem Grabstichel und Aetz- 
Wasser, blühte um 1777 — 1800 in Venedig. 

Gabrielli, Gabriel de, Architekt, geb. zu Roveredo 1671 , hielt 
sich lange in Wien auf, und starb 1740 zu Eichstädt 

Gaetano, Luigi , Mosaikarbeiter zu Venedig , im Anfange des 17« 
Jahrliunderts. 

Gai, Anton ^ geschickter Bildhauer, geb. 1686 in Venedig, wo er 
auch 1769 starb. 

Galli-Bibiena, Ferdinand, berühmter Perspectivmaler und Archi- 
tekt, Kaiser Carls VI. Hofinaler, geb. zu Bologna 1653, lebte die 
längste Zeit seines Lebens bis 1720 in Wien und Prag, starb aber 
1743 in seinem Vaterlande. C. Cignani war sein Lehrer. 

Galli-Bibiena, Franz, k. k. Hofmaler und Architekt , geb. zu 
Bologna 1659, lebte lange in Wien und Prag; starb 1739 in seiner 
Vaterstadt. 

Gallizi, Annuntius, berühmter Miniaturmaler aus Trient, arbei- 
tete um 1600 zu Mailand. 

Gallizi, Fidel., Historienmalerin, des Vorigen Tochter, geb. zu 
Mailand 1578, wo sie auch starb. 

Gambara, Lattanzio, sehr geschickter Historien- und Frescomalcr 
von Brcscia. Er starb, 32 Jahre alt, 1583, 

Gamberato, Girolamo, Historienmaler von Venedig, starb, sehr 
alt, 1628. 

Gaml, Vital, geschickter Landscliatlsmalrr, geb. am 18. August 1759 
zu Salzburg, starb daselbst 1811. 
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Gamments, Lorenz, geschickter Steinmetsineister in Wien, uin 

1489. 
Gas pari, Peter, Architektnrmaler, Architekt und Aetzkunstler, 

blühte um 1771 zu Venedig. 
Gas 8 1er, Franz, Bildhauer, geb. zu Telfs in Tirol, lebte noch 1805 

in Wien. 
G a 8 8 n e r , Simon , Historienmaler und Kupferstecher in Aquatinta- 

Manier, geb. 1755 zu Steinsberg in Tirol, lebt in Carlsruhe. 
Gatti, Bernardo, il Sojaro, Historienmaler aus Cremona, blühte um 

1560 ; er starb 1575. 
Gatti, Gervasio, Historienmaler aus Cremona, blühte um 1600. 
Gaudenfugs, Jacob , Historienmaler aus Tirol , welcher um 1473 

blühte. 
Gauermann, Jacob, geschätzter Landschaftsmaler und Aetzkünst- 

1er , geh) zu OefBngen bei Stuttgart am 3. September 1772 , Mit- 

J;lied der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien, wo er auch 
ebt (Hormayrs Archiv 1821, p. 171). 
Gauermann, Friedrich, sehr geschickter Landschafts- und Thier- 

maier, des Vorigen Sohn, geb. am 23. September 1807 zu Miesen- 

bach bei Guttenstein im Lande Oesterreich unter der Ena. Auch 

er ist Mitglied der k.k. Akademie der bildenden Künste in Wien. 
Geiger, Andreas, Schabkünstler, geb. zu Wien 1765, lebt daselbst. 
Geiseler, Peter, guter Bildhauer, geb. zu Sackstadt am Rhein am 

15. Mai 1782 , lebt seit 1804 in Wien (Hormayrs Archiv, 1823, 

P- 22). 
Gemund, Peter Ton, berühmter Architelct zu Zeiten Kaiser Carl IV., 

er arbeitete um 1392 zu Prag. 
Gerbel, Bildhauer aus Innsbruck, welcher um die Mitte des 17. 

Jahrhunderts in Wien lebte. 
Geremia, Innocenz, Kupferstecher in punctirter Manier , welcher 

zu Venedig lebt. 
Gerold, Valerie, geschickter Bild|iauer in Wien, der um 1599 hier 

lebte. 
Gerstner, Joseph, Zeichner und Aetzkfinstler, geb. zu Essegg in 

Slavonien am 12* December 1768; gest zu Wien am 3. April 1813. 
Geyer, Johann, Historienmaler zu Innsbruck, starb am 18. März 

1711 daselbst 
Gfall, Johann Anton, Historien- und Architekturmaler, geb. im 

Kaunerthale in Tirol 1725, starb in Wien um 1770. 
Ghigi, Teodoro, geschickter Historienmaler aus Mantua; Giulio 

Romano's Schüler; er blühte um 1530. 
Ghisi, Adam, Zeichner und Kupferstecher mit dem Grabstichel, geb» 

zu Mantua, blühte 1565^1575. 
Ghisi, Diana^2^eichnorin und Kupferstecherin mit dem Grabstichel, 

Tochter des Johann Bapt G», geb. zu Mantua um 1536, blühte um 

1573—1588. 
Ghisi, Georg, Zeichner und Kupferstecher mit dem Grabstichel, 

geb. zu Mantua um 1520, blühte um 1540_1578. 
Gliisi, Johann Bapt., Zeichner und Kupferstecher mit dem Grab- 
stichel , geb. zu Mantua 1491, blühte um 1536^1550. 
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6 h i s o I f o, GioTannl^ HiBtorien- lud Landichafttnialer, im Getchma- 

cke SalF. Rosa*«, aus Malland, wo er auch 1683 starb. 
Giacarollo, Giovanni Batt, HbtoHenmaler aas Mantua, um 1530. 

Giulio Romanows ZSgling. 
Gilardi, Blelclilor, Haler aus Hailand, der 1675 starb. 
G i n d r a , Martin , berühmter Kunstgiesser zu Klattau in Böhmen, 

um 1579. 
Giorgfione« S. Barbarelli. 
Giovanelli, Horas. , Historienmaler aus dem Dorfe Carano in 

Flelms ; Schuler der beiden Palma ; starb um 1638. 
Giuliani, Johann, Bildhauer aus Venedig, lebte xu Wien und tu 

Heiligenkreuz (V.U.W. WO 9 wo er auch 1744, im 81. Jahre seines 

Alters starb« 
Giulio Romano. S. Pipi. 
Glandschnigg, Ulrich, berühmter Historien- und ConTersations- 

maler, geb. am 18. August 1661 zu Hall in Tirol, gest. 1722 zu 

Bozen. 
Glandschnigg, Joseph Anton, des Obigen Sohn, Historien-, 

Schlachten-, Thier-, Landschafts- und Architekturmaler, geb. 1695 

zu Botzen ; starb im männlichen Alter zu Wfirzbnrg. 
Gleditsch, Paul, Kupferstecher mit dem Grabstichel und Aetz- 

wasser, geb. zu Wien am 27.NoTember 1793, wo er auch lebt. 
Gnocchi, Pietro, Historienmaler ans Mailand, der um 1580 blulite. 
Göbel, Carl Peter, berühmter Historienmaler, geb. 1791 zu Wurz- 

burg, lebte in Wien und starb daselbst den 4. Decembcr 1823. 

Göbwart, Franz Seraph., Kupferstecher mit dem Grabstichel und 

Aetzwasser , lebt zu Prag. 
Godeler, Johann, Historienmaler aus Nieder-Oesterreich; lebte zu 

Ende des 17. Jahrhiuiderts. 
Godl, Bernhard, Gusskiinstler zu Innsbruck, blühte um 1535. 
Godl, Heinrich, Gusskünstler zu Innsbruck, um 1523 1551. 

Godl, Melchior, Bildgiesser zu Mühlen nächst Innsbruck, blühte 

um 1529. 
Godl, Michael, berühmter Gusskünstler zu Hotting in Tirol ; blühte 

um 1486. 
Godl, Stephan, Bildgiesser zu Mühlen in Tirol, blühte 1508^1529. 

Godyn, Abraham, berühmter Historienmaler Ton Antwerpen, lebte 

um 1687—1694 zu Prag. 
Goldschmidt, Franz, geschickter Kupferstecher in Prag, wo er 

um 1728—1760 lebte. 
Goldschneck, Stanislaus, berühmter Blldliauer in Prag, um 1650. 

Gondolach, Mathias , geschickter Maler am Hofe Rudolfs 11. in 

Prag, um 1609; starb daselbst um 1653. 
Götz, Gottfr. Bemh., liistorienmalor undFrescant, ^eh, 1708 zu 

Welehrad in Mähren ; lebte als Cabinetsmaler am churbairischen 

Hofe in München. 
Götz, Joseph I<Yanz, Baron von, Min{aturm<iler und Aetzkünstler, 

geb. zu Hermannstadt in Siebenbürgen 1754, lebte zu München und 

Regensburg, und starb am 16. September 1815. 
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Göt Singer, Johann Georg, Bildhauer su Salzbarg, der hier auch 

am 10. August 1727 starb. 
G rabner, Andrä, geschickter Steinmets, der um 1430 in Wien 

blühte. 
Grabner, Frans, Blumenmaler, starb 1835 als Professor der Ma- 

nufactur-Zeichnung an der k. k« Akademie der bildenden Künste in 

Wien. 
Grabner, Johann, Hofbaumeister xu Salzburg, blühte Ton 1696— 

1707. 
Graf, Hans, geschickter Maler Ton Darstellungen öffentlicher Plätze 

mit vielen Menschen , Pferden , Wägen angefüllt , geb. 1680 su 

Wien, wo er auch im hohen Alter starb. 

Gran, Daniel, berühmter Historienmaler in Oel undFresco, geb. zu 
Wien 1694, gest. su St. Polten in Nieder-Oesterreich 1757. 

Gras, Caspar, Hofboussirer, Gusskünstler und geschickter Bild- 
hauer, geb. SU Mergentheim in Franken 1560, lebte in Innsbruck 
und starb am 3. December 1674 su Schwaz in Tirol. 

Gras, Johann, Edler Ton Grasegg, Gusskünstler su Brixlegg in 
Tirol, um 1650. 

Grasmayr, Anton , Historienmaler und Kupferstecher su Brixen , 
Schüler des TreTisani, starb su Augsburg in der Mitte des 18. Jahr- 
hunderts. 

Grasmayr, Joh. Georg Daniel, Historienmaler, geb. 1690 su Bri- 
xen , starb 1751 su Wiltau ; Alberti's, Carl Loth^s und Trevisani's 
Schüler. 

Grassy, Anton, geschickter Bildhauer, geb. 1755 zu Wien, gest. 
am 31. December 1807. 

Grell, Johann Peter, Historienmaler aus Innsbruck, lebte um 1688. 

Grell, Phil. Jacob , Historienmaler , geb. zu Pfunds in Tirol 1729, 

wo er auch 1787 starb. 
Gr ei tu er, Franz Michael, Historienmaler Ton Tarrenz in Tirol, 

starb, 52 Jahre alt, 1789 zu Salzburg. 
Gresta, Anton, Historienmaler, geb. zu Ala in Tirol 1671, gest. 

1720 zu Speyer. 

Griessler, Elias, berühmter Portraitmaler zu Wien, in der Mitte 

des 17. Jahrhunderts. 

Grimm, Mauriz, geschickter Baumeister zu Brunn, um 1730 1737. 

G r o s , Gerhard und ^eorg de , geschickte Kupferstecher , welche 

1647_1681 in Prag gemeinschafuich arbeiteten. . 

G r u b e r , Franz, Professor der Manufactur-Zeichnung an der Wiener 
Akademie und geschickter Blumen-, Früchten- und Thiermaler; geb. 
am 28. September 1801. 

Grund, Norbert, Maler Ton Schlachten, Scestficken, Jalirmärkten 
u. s. w., geb. zu Prag 1714, starb daselbst 1767. 

Grundmann, Basilius, Hofmaler det Fürsten Ton Liechtenstein, aus 
Sachsen , malte um 1765 in Wien Bambocciaden. 

Grusit, Heinrich, AbtzuStams, Maler und Bildliauer, geb. zu 
Überlingen, blühte 1369.1389. 
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Gselhofer, Carl, Hittorienmaler, geb. zn Wien am 28. October 

1779, lebtdaselbst all Professor ander k. kjLkadeniie der bildenden 

Künste. 
Giiariento, Ton Padoa, ein Historienmaler, der um 1360 in Vene- 
dig blühte. 
C^'Sfy Franz XaF., Kunstgiesser, geb. 1788 su Salzburg, wo er auch 

ansässig ist. 
Guglieltfii, Gregor, geschickter Historienmaler in Oel undFresco, 

geb. 1714, arbeitete Fiel in Wien, und starb 1773 in Petersburg. 
Gnilhelmusy berühmter Baumeister Ton Avignon , blühte um 1333 

in Prag. 
Guitainer, Andreas, Torzuglicher Bildhauer Ton Friedland in Böh- 
men , lebte 1694.1700 in Prag. , 
Gump, Christoph, Ingenieur und Hofbaumeister zu Innsbruck; starb 

1672. 
Gump, Franz, Historienmaler aus Tirol, starb, 24 Jahre alt^ zu 

Florenz 1665. 
Gump , Georg Anton, kais. Hofbaumeister zu Innsbruck, blühte um 

1719 daselbst 
Gunst, geschickter Bildhauer, der um 1750 zu Wien lebte. 
Günthner, Franz Seraph., Kupferstecher, geb. 1787 zu Salzburg, 

wo er auch lebt. 
Gusner, Mathias, geschickter Historienmaler und Laienbnider des 
. Stiftes St. Gotthardt in Ungarn , geb. zu Allacht bei Ileiligenkreuz 

am 7. September 1694, gest. am 7. März 1772 zu St. Gotthardt in 

Ungarn. 
Gnttalek, Johann, Historienmaler und Aetzkünstler, geb. zu Brunn 

in Mähren am 10. Mai 1783, gest. daselbst am 13. April I8l8. 
Gnttwein, Job. Caspar, Kupferstecher, der 1669 1685 in Prag 

und Brunn lebte. 
Gnttwein, Job. Georg, geschickter Kupferstecher zu Brunn, um 

1716. 
Gyr a, berühmter Gusskfinstler in Prag, um 1492. 
Haas, Job. Christoph, Historienmaler in Oel und Fresco, geb. zu 

Reute. Schüler des Franz Anton Zeiler. 
Habermann, Edler von, sehr geschickter Sclilachtenmaler , 

lebt als Hofrath der k. k. Hofkammer in Wien. 
Ha bi eher, Sebastian, Bildhauer, vonderllaid, Landgericht Mau- 

ders in Tirol , lebt in Innsbruck. 
H a c k h 1 , Mathias, berühmter Kunsttischler aus Wien , um 1650. 
Hackhofe r, J., geschickter Historienmaler, geb. zu Voran in Steier- 
mark, lebte in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts. 
Hof fe necker, Anton , k. k. Hofarchitekt , zu Prag um 1725 geb ; 

blühte 1769—1775. 
Haffner, Melchior,^guter Kupferstecher aus osterr. Schlesien, um 

1685. 
Ilagenauer, Johann, Statuar, geb. 1732 zu Strass, lebte lange in 

Salzburg imd starb als Director und Professor der Graveurschulc 

der k. k. Akademie der bildenden Künste In Wien am 9. September 

1810. 
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Hagenaaer, Woifg. , Architekt , geh. lu Strast 1726 , gest. su 

Salzbarg am 16. Deccmber 1801. 
Hagen, Joseph, Architekturmaler, geb. lu* Pressnitx in Böhmen 

1726, gest. zu Prag 1780. 
Haid, Johann Gottfr., Schabekfinstler, geb* in Augsburg 1710, gest. 

zu Wien 1776. 
Haid, Jos. Anton, Bildhauer von Taufers in Tirol, lebte um 1826 

in München. 
Haller, Andreas, Historienmaler aus Brizen, blühte um 1513. 

Ha II er, Johann Nep., Bildhauer, geb. 1792 zu Innsbruck, gest. zu 
München am 23. Juli 1826. 

Haller, Philipp, Portrait- und Historienmaler; Piazetta's Schuler, 
geb. 1698 zu Innsbruck , gest daselbst 1772« 

Halwachd (Halpaz), Michael, Historienmaler, ein Oesterreicher, 
der um 1700_1715 in Prag lebte. 

Hamilton, Ant. Ignaz , Gcfliigelmaler , von Wien geburtig , lebte 
noch 1769 im hohen Alter zu Hubertsburg. 

Hamilton, Carl Wilhelm, malte Thiere, Insecten, Disteln, Erd- 
schwämme etc., geb. Ton Wien, starb zu Augsburg (?) 1754 im 
86. Jahre seines Alters* 

Hamilton, Ferdinand , beriihmter PFerdemaler , der unter Kaiser 
Carl VI. zu Wien arbeitete. 

Hamilton, Jacob von, Tortrefflicher Maler In leblosen Gegenstän- 
den, ein Schottländer, starb zu Wien unter Kaiser Carls VI. Re- 
gierung. 

Hamilton, Johann , Pferdemaler zu Wien, um 1750* 

Hamilton, Johann Georg, Thier- und Geflugelmaler, starb zu Wien 
um 1733. 

Händel (Ilännel) , Max Joseph, Portraitmaler, geb. 1696 in Böhmen, 
gest. zu Wien 1758. 

Iläresleb, Adam, Baumeister zu St. Stephan in Wien, starb, 62 
Jahre alt, zu Kuenring in Oesterreich am 9. September 1683. 

Hardtmuth, Joseph, Architekt, geb. zu Aspem an der Zaja in 
Nieder-Oesterreicb am 20. Februar 1752 , starb am 23. Mai 1816. 
Häring, Ludvrig, geschickter Historienmaler zu Prag, um 1650. 

Haringer, Carl Joseph, Maler und Architekt, lebte 1731 su Olmuts 

in Mähren. 
Ilartmann, Franz, Conversationsmaler, lebte zu Anfimg des 18. 

Jahrhunderts zu Prag, wo er 1730 starb. 
Hartmann, Job. Jacob, geschickter Landschaftsmaler, geb. zu 

Kuttenberg um 1680, lebte noch 1716 in Prag. 
Ilatzinger, Paul, Architekt, lebt als L k. CiFil-Baudirector in 

Wien. 
Hanbenstricker, Faul, Historienmaler und KupFerätzer, blühte 

zu Wien um 1789. 
Haus er, Gregor, Baumeisterin Wien, um 1516. 

Hauzinger, Joseph, berühmter Historienmaler in Oel und Fresco, 
geb. zu Wien am 12« Mai 1728, wo er auch am 8. August 1786 
starb. Paul Troger's und Daniel Gran's Schüler. In MeuscU Miscell. 



364 

St. XXI. p. 177 befindet sich eine ausführliche Beschreibung seiner 

Arbeiten. 
Hay d, Johann Gottfr., Kupferstecher in der Schwarzkiuist, welcher 

um 1765 in Wien arbeitete. 
llaycz, Franz, lebender Historienmaler in Mailand, Mitglied der 

k. k. Kunstakademie zu Wien , Mailand und Venedig, 
H a y n e , Anton , Landschaftsmaler und Aetzkfinstler, geb. zu Krain- 

bürg in Kämthen am 17. Jänner 1786 , lebt zu Wien, 
riefele, Melchior, Architekt und Gusskunstler, geb. zu Kaltenbmnn 

in Tirol, lebte in der Mitte des 18. Jahrhunderts in Wien. 
Heger, Philipp, Baumeister und Kupferstecher, welcher um 1792 

zu Prag lebte. 
Heidelberger, Ernst, k.k. Bildhauer zu Prag, um 1650. 
Heinke, Jos. Procop, Baron von, Kunstfreund, Zeichner und Aetz- 
kfinstler, geb. zu Wien 1768, lebt zu Wien als niederosterr. Re- 

gierungsrath. . 
Heinrich, von Wien, geschickter Bildhauer, der um 1481 blühte. 
Heinrich, Christoph Erhard, berühmter Bildhauer und Steinmetz, 

lebte lange in Böhmen , ist aber von Geburt ein Breslauer. 
Heinrich, Fratcr aus dem Barfusscr Augustiner-Orden in Böhmen, 

ein Kupferstecher, der um I64l5 1677 in Prag arbeitete. 

Heintsch, Johann Georg, geschickter Historienmaler, Ton Geburt 

ein österr. Schlesier , der sich 1678 in Prag häuslich niederliess 

und daselbst 1713 starb. 
Heinz, Joseph, beruhmterHofmaler Kaiser Rudolfs IL in Prag, geb. 

zu Basel 1565, starb 1609 zu Prag. 
Helfenrieder, Christoph , Historienmaler aus Mähren , siedelte 

sich um 1618 in Meran an, wo er 1635 starb. 
Hell, Joseph, Bildhauer, geb. zu Vomp bei Schwaz 1792, lebt 

auf dem Schlosse Tirol bei Meran. 
Heimus, Micliael, gesclückter Steinmetz in Wien, um 1490. 
Hempel, Ritter von, geschickter Historienmaler, der in Wien lebt. 
Hennel (Hännel), Max, Portraitmaler in Gel und Pastell, von 

Wien , wo er Ton 1730—1742 blühte. 
HenneTogel, Johann, geschickter Marmorirer, geb. 1727 in Lcit< 

meritz , starb am 26. Jänner 1790 zu Prag. 
Henrici, Joh. Jos. Carl, Historien- und Conversationsmaler, geb. 

1737 zu Schweidnitz, starb am 29. October 1823 zu Botzen. 
Herbei, Carl, Sclilachtenmaler aus Lothringen, blühte um 1680 

in W ien. 
Herbert, Elias Ferdinand, mährischer Historienmaler, der um 

1739 blühte. 
Hering, Joh. Georg, k.k. Hof- und Historienmaler zu Prag, wo er 

auch um 1620 in hohem Alter starb. 
Herold, Balthasar, Kunstgiesser aus Nürnberg, starb zu Wien 

1683 , 58 Jahre alt. 
Herold, Wolfg. Hieron., berühmter Kunstgiesser aus Nürnberg, 

lebte lange zu Prag und starb daselbst 1693, 66 Jahre alt. 
Ilerrmann, G. und P. , zwei vortreflliche Bildhauer, welche um 

1685^1703 in Prag arbeiteten. 
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llerstorfer, Jobann Micbacl, Steinmets, geb. am 16. Juni 1728 
zu Linz, starb daselbst um 1780. 

Herstorfer, Hans, Baumeister bei St Stepban in Wien, um 1643. 

Hertzin^er, Anton, Tbier- und Landscbaftsraaler^ Aetzkünstler 
und Kupferstecber in Tnscbmanier, geb. in Wien um 1768, lebt 
zu Prag. 

Hess, Johann Friedr., geschiclcter Historienmaler, Ton Geburt ein 
Böhme, der sich 1652 in Prag niederliess und 1693 daselbst starb. 

Hess, Job. Michael , Historienmaler in Oel und Fresco, auch Aetz- 
künstler , geb. am 18* September 1768 zu Erlau in Ungarn , starb 
zu Wien als Professor an der k.k. Ingenieur-Akademie um 183 ? (Hör- 
mayrs Archiv 1824, S. 226). 

Hickel, Anton, Historien- und Portraitmaler , geb. zu Böhmiscli- 
Leipa 1745 , wurde k. k. Hofmaler und starb zu Hamburg 1798. 

Hickel, Joseph, Portraitmaler, geb. zuBöhmisch-Leipal734, starb 
als k. k. Kammermaler in Wien am 28. März 1807. 

Hicbel, Johann, Historien- und Architekturmaler al fresco, geb. 
1681 zu Ottobayem in Algay, siedelte sich 1709 in Prag an, wo er 
1755 starb. 

Hieronymus Ton Prag, berühmter Glockengiesser , welcher um 
14S0 blühte. 

Hild, Joseph, lebender Architekt in Pesth, der den Dom zu Erlau 
erbaute , Mitglied der k. k. Akademie zu Wien. 

Hillcr, J., guterKupferstecher,deruml7l6 1746 in Prag arbeitete. 

H i ra b e r g , Konrad Ton , geschickter Steinmetz in Wien , um 1430. 

Hirnle, Franz, Bildhauer und Kunstgiesser aus Kremsir, um 1750. 

Hirscheli, Caspar, Landschafts- und Thiermaler, 1701 in Prag 
geb. , wo er 1745 starb. 

HirschTogel (Hirsfogel) , Augustin, Glasmaler, Emailleur, Ku- 
pferätzer, Steinschneider und geschickter Ingenieur , geb. 1506 zu 
Nürnberg , lebte seit 1530 in Wien , wo er auch vermuthlich 1569 1 
starb. 

Hitzenthaler, Anton, Historienmaler, lebte zu Linz in Ober- 
Oesterreich in der zweiten Hälfte des Torigen Jahrhunderts. 

Hitzl, Franz, geschickter Bildhauer , geb. zu Salzburg 1738, starb 
daselbst am 22. Jänner 1819. 

Hochelber, Franz, aus Tetschen, geschickter Portraitmaler, der 
in Prag lebet. 

H cli h a u s , Thadäus , geschickter Bildhauer imd Augustiner Laien- 
bruder, Ton Prag geburtig, lebte lange im Kloster bei St. Thomas 
auf der Kleinseite in Prag , starb 1788 zu Hohenelbe in Böhmen. 

Höchle (Vater), Johann Bapt., k. k. Kammermaler, geb. am 19. 
Octobcr 1754 zu KlingjDnau in der Schweiz, starb zu Wien am L 
Jänner 1832. 

Höchle, Johann, k.k« Kammermaler, sehr geschickt im Fache der 
Schlachtenmalerei , geb. 1790 zu München, lebt zu Wien. 

Hodico (Hodjlc), TortreSlicher Miniaturmaler, welcher 1376 zu 
Leutomischel lebte. 

Höfel, Blasius, Zeichner, berühmter Kupferstecher in allen Manie- 
ren und Xilograph, geb. zu Wien am 27. Mai 1792, lebt als Pro- 
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fesftor der Zeichenkunst an der k. k. Militär-Akademie in Wiener- 
Neustadt. 
Ho fei, Johann, Historienmaler, ^eb. 1786 zu Pesth, lebt in Wien. 
Hofmann, Franz, Historienmaler und Aetzkünstler, Willmann*s 

Schüler, lebte in Prag, wo er 1766 starb. 
Hofmann, Johann, lierühmter Maler Ton Thieren, Blumen etc. in 

Miniatur, aus Nürnberg, lebte am Hofe Rudolphs 11., 1584 zu Prag, 

wo er auch 1600 starb. • 

H;ögler, Anton, Bildhauer, geb. 1774 zn Salzburg, wo er noch lebt. 
Hohenberg, Johann Ferd. Ton., 1775 Director der Architektur an 

der kais. Akademie zu Wien. Er war ein geschickter Baumeister 

und Theatermaler. 
Hollar Ton Prachna, Wenzel, Zeichner und berühmter Aetzldinst- 

1er, geb. tu Prag 1607, gest. zn London 1677. 
Holzer, Johann Et., berühmter Historienmaler in Oel und Fresco, 

geb. 1709 zu Burgeis ? in Ober-Vintschgau, gest. zu Bonn 1740. E r 

radirte auch. 
Honegger, Paul, Historienmaler, lebte lange in Stams und starb 

am 23. Mai I6'i9 zu Innsbruck. 
Hoogstraeten, Johann Ton, Historienmaler, geb. zu Dortrecht 

ir.30 , blühte um 1650 in Wien , wo er auch 1654 starb. 
Horczicka, Franz, geschickter Portraitmaler von Prag, wo er als 

Inspector der Fürst Colloredo - Munnsfeldischen Gallerle lebt. 
Hörer, Balthasar, geschickter Bildhauer, von Kauns im Oberinnthale 

gebürtig, lebte um die Mitte des 18. Jahrhunderts. 
Hörn, Christoph, Ton Dünkelspül, geschickter Steinmetz, der um 

1400 in Wien arbeitete. 
Hörn eck, Franz, Portraitmaler, geb. 1751 zu Scliönau in Baiem, 

lebt zu Salzburg. 
Höslinger, Joseph, Zeichner und Aetzkünstler in Wien. 
Hub er, Anton, Maler imd Wachs-Bossirer, geb. 1763 zu Fügen im 

Zillerthale , lebt in Augsburg. 
Hub er, Joh. Heinrich, Kupferstecher mit dem Grabstichel, arbei- 
tete um 1710 in Wien. 
Hub er, Johann, Bildhauer von Innsbruck, blühte um 1775. Schüler 

des Balthasar Moll. 
Hueber, Franz Michael, Historien- und Architekturmaler al fresco 

und in Oel, Ton Innsbruck, blühte um 1711. 
Hueber, Johann Bapt, Historien- und Architekturmaler von Neustilt 

bei Brixen , starb 1690 als Beneficiat bei allen Heiligen zu Brixen. 
Hueber, Joseph, guter Historienmaler, geb* zu Imst 1730; starb 

daselbst 1772. 
Hufnagel, Georg, berühmter Miniaturmaler am Hofe Rudolfs iL 

zu Prag, geb. 1545 zu Antwerpen, starb zu Prag 1600. 
Hunglinger, And. M., Historienmaler, geb. zu Wien 1756, rom. 

Ritter, der Clementiner Akademie der Künste und Wissenschaften 

zu Bologna Mitglied, und Zeichenmeister an der k. k. 'Fheresiani- 

schen und orientalischen Akademie, lebte noch 1811 in Wien. 
HyrtI, Jacob, geschickter Kupferstecher und Aetzkünstler, geb. zu 

Wien an^ 23. November 1799. 
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Jäckel, Math. Wenzel , geschickter Bildhauer, geb. asu Prag 1655, 

gest. daselbst 1738. 
Jacobe, Johann, geschickter Zeichner und Schabkünstler, geb. 1733 

BU Wien, gest. daselbst alsk.k. Rath und Professor ander Akademie 

der bildenden Künste am 23. Juli 1797. 
Jäger, Jacob, berühmter Goldschmid in getriebener Arbeit Ton 

Augsburg, blühte um 1658 in Wien, wo er auch gestorben sejn soll. 

J äg.er, Jacob, geschickter Steinittets in Wien^ starb am 11. Jänner 

1750. 
Jäger, Frans, Bduknnstler Im altdeutschen Style, der als Mitglied 

der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien lebt. 

Jahn, Andreas, Historienmaler von Ossek in Böhmen, um 1700. 

Jahn, Jacob, geschickter Portraitr und Blumenmaler, hielt sich an- 

Tänglich in Ossek auf, und starb su Prag, wo er sich ' häuslich 

niederliess, 1767. 
Jahn, Johann Quirin , berühmter Architektur- und Historienmaler, 

geb. zu Prag am 4. Juni 1739, starb daselbst am 20. Juli 1802 im 

Osseker-Hause. 
Jakob, berühmter Gusskünstler zu Jungbunzlau, in Mielnik gebür- 
tig, welcher um 1614 lebte. 
Jamnitzer, Wenzel, k. k. Hofgoldschraid, der für die Kaiser Carl V., 

Ferdinand I., Max iL und Rudolph 11. arbeitete, starb, 78 Jahre 

alt, in Nürnberg 15S6. 
Jan dl, Anton, geschätzter Historienmaler, geb. zu Grätz 1723, starb 

daselbst am 7. Mai 1805. 
Jantscha, Laurenz , Professor der Landschaftsmalerei an der k. k. 

Akademie der bildenden Künste in Wien, geb. zu Prosnitz in Krain 

1746, starb zu Wien am 1. April 1812. 
Janneck, Franz Christoph, Historienmaler in kleinen Figuren, geh, 

zu Grätz am 4. October 1703, starb zu Wien 1761 als Assessor der 

kais. Akademie der bildenden Künste. 
Janota, Joh. Georg, Kupferstecher mit dem Grabstichel, geb. iu 

Böhmen 1747 , gest. zu Wien 1780. 
Jarosch, Thomas, berühmter Kunstgiesser , von Brunn gebürtig, 

der um 1548 in Prag arbeitete. 
Jaschke, Franz^ geschickter Landschaftsmaler und Kammermaler 

Ilirer k. k. H. des' Erzherzogs Rainer und Ludwig in Wien, geb. 

1775 zu Rosenthal in der Grafschaft Glatz ; lebt in Wien. (Hör- 

mayrs Archiv 1821, p. 451.) 
Jenewein, Jacob, Historienmaler in Oel und Fresco, von Mieders 

in Tirol gebürtig, lebte um die Mitte des 18. Jahrhunderts. 

Jetzl, Johann Bapt., Kupferstecher mit dem Grabstichel, lebte in 

der Mitte des 17. Jahrhunderts zu Innsbruck. 
Insom, geschickter Bildhauer, geb. 1776 zu Casez am Nonsbergein 

Tirol, lebt in Italien. 
Joachims, J., geschickter Portraitmaler , arbeitete um 1650 zu 

Wien. 
Joannes Cantarista, geschickter Gusifekünstler aus Böhmen, 

welcher um 1497 zu Muhlhausen in Böhmen lebte. 
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Johann von Brabant, GuBskünstler su Prag, um 1305. 

Johann von Prag (Aliaps), geschickter Miniaturmaler und Kalli- 
graj^h zu Prag, um 1435. 

John, Friedrich , Zeichner und berühmter Kupferstecher in punc- 
tirter Mcinier, geb. zu Marienburg 1770 , lebte von 1795 — 1832 lu 
Wien , und nun zu Marburg in Steiermark« 

Irrwoch, Sebastian, Medailleur, geb. zu Murau Im Judenburginr- 
Kreise Steiermarks , lebte um 1792 in Wien« 

K a d 1 i k , sehr geschickter Historienmaler, der in Wien lebt. 

Kaiser, Friedrich, geschickter Kupferstecher , geb. zu Ulm am 28. 
Februar 1779, gest zu Wien am 3. Februar 1819, wo er sich asfe- 
siedelt hatte. Geschätzt sind seine Ansichten und Volksscenen von 
Neapel. (Ilormayrs Archiv 1821, p. 523). 

Kaiser, Ferdinand, geschickter Kalligraph und SchriAstecher, lebt 
zu Wien. 

Kapeller, Anton, Architekt aus dem Tiroler Lechthale, blühte 
um 1789. 

Kapeller, Jos. Anton, Historienmaler, welcher auch sehr schone 
Miniaturen, Portraite und Landschaften verfertigte und geistreich 
radirte, geb« 1760 zu Imst in Tirol, starb in der Einode bei Grätz 
1806. 

Ka schauer, Hans, Miniaturmaler in Wien , um 1494. 

Käs mann (Khäsmann), Joseph, Sohn, berühmter Bildhauer, geb. 
zu Wien am 3. September 1784, lebt in seiner Vaterstadt als Pro- 
fessor an der k. k. Akademie der bildenden Künste« 

Käs mann, Joseph, Vater, ein geschickter Bildhauer aus Feistritz, 
lebte um 1823 noch in W ien. 

Ka 8 1 n e r , Johann- Evang. , Historien* und Portraitmaler , geb. am 
26. November 1776 zu Weilier in Ober-Oesterreich , lebt zu Wien. 
(Ilormayrs Archiv 1825). 

Kaufmann, Angelica, Historienmalerin und Aetzkün stierin, geb. zu 
Chur in Gr^ubündten 1742, starb zu Rom 1807. 

Kaufmann, Joh. Josepli, Portraitmaler, Vater der Angelica , von 
Schwarzenberg in Vorarlberg geb., starb zu Venedig 1782. 

Kauperz, Joh. Veit^ Historienmaler und Kupferstecher in allen 
Manieren, geb. zu Grätz in Steiermark am 13. Juni 1741, gest. 
daselbst am 1. Jänner 1816 als Director der ständischen Zeichnungs- 
Akademie« 

Keck, Peter, k. k. Hof- und Historienmaler, welcher um 1700 — 1705 
in Prag lebte ; er starb 1730 in Böhmen. 

Kegel, aus Flandern, Landscliaftsmaler ä Vue d'Oiseau und Zeit- 
genosse von Jolinnn Orient, arbeitete zu Wien zwischen 1700 — 17<)0. 

Kern, Anton, Historienmaler, geb. zu Tetschen in Böhmen 1710, 
starb 1747 zu Dresden. 

Kern, Joseph , selir kunstreicher Verfertiger getriebener Arbeiten, 
lebt als k. k. llofsilberarbeiter in Wien. 

Kessler, Gabriel, Historienmaler, geb. zu Brixen 1645, gest. zu 
Bozen 1719. 

Kessler, Johann, Historienmaler und Baumeister von Brixen, wel- 
cher in seiner Vaterstadt 1726 starb. 
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Kessler, Michael, Historienmaler, geb. 1649 zu Brixen, starb 1690 

SU Wien. 
Kessler, Stephan, Historienmaler, geb. zu Wien 1622, starb zu 

Brixen 1700. 
Kessler, Stephan, Historienmaler aus Brixen, irelcher, 34 Jahre alt, 

1714 in seiner Vaterstadt starb. 
Keutscbach, Jobann Ernst von , Landschaftsmaler von Salzburg, 

gest. am 14. Juli 1773 , 63 Jahre alt. 
Keyl, Ignaz, Historienmaler und Frescantvon Umhausen imOetz- 

thale, hielt sich um 1796 in der Schweiz auf. 
Khlaig, G., von Erfiirt, war Baumeister in Wien, um 1500. 

Kholler, Johann, Bildhauer in Wien, um 1665. 

Khuen, Johann, geschickter Bildhauer, der um 1647 zu Wien für 
die St. Stephansldrche arbeitete. 

Khussl, Hans, Maler in Wien, welcher um 1647 blühte. 

K i e c h 1 , Joseph, Bildhauer und Kunstgiesser von Imst in Tirol, lebte 

1806—1824 in Wien. 
Kiessli^g, Leopold, berühmter Bildhauer, geb.am8.Octoberl770 

zu Schöneben in Ober-Oesterreicli, lebte als lu k. Ho&tatuar in 

Wien (Hormayrs Archiv 1821, p. 134). 
Kigele, Jacob, Miniatur- und Glasmaler zu Wien, um 1594. 

Kindermann, Dom., Historienmaler, geb. zu Schluckenau in Böh- 
men 1748, lebte noch 1811. 

Kininger, Georg Vincenz, Schabekunstler und Lithograph , geb. 
1767 zu Regensburg, lebt als Professor der Schabekunst an der 
k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien. 

Kininger, Veit, geschickter Bildhauer aus dem Pusterthalc in Tirol, 
lebte theils in Grätz, theils in Wien, um 1768_80. 

Kirchebner, Franz, Portraitmaler von Götzens in Tirol, wo er 

auch am 15. November 1815, 79 Jahre alt, starb. 
K i t e 1 , Peter , geschickter Steinmetz, der um 1417 in Wien arbeitete. 

Kitziger, Abraham Felix, von Teschen geb., lebte als Bildhauer 
in Prag, um 1691* 

Klaperer, Anton, Historienmaler von Nauders in Tirol, liess sich 
1800 in Meran nieder und starb in Prag 1824. 

Klein, Franz , Bildhauer, geb. am 27. April 1779 zu Wien , wo er 
auch lebt. 

Kleiner, Salomon, Baumeister und Architekturzeichner von Augs- 
burg, der, 56 Jahre alt, 1759 zu Wien starb, wo ersieh viele Jahre 
hindurch aufgehalten hatte. 

Kleinhanns, Joseph, Bildhauer, geb. 1777 zu Nauders; ist seit 
seinem 4. Jahre blüid, und lebt in seiner Vaterstadt. 

Klcinhard, Wilhelm, geschickter Miniaturmaler, der sich um 1720 

in Prag häuslichniederliess, und daselbst, 1773, im 78. Jahre seines 

Alters starb. 
Klieber, Joseph, berühmter Bildhauer, geb. 1773 zu Innsbruck, 

lebt als k.k. akadem. Rath und Director an der k. k, Akademie der 

bildenden Künste in Wien. 

14 
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Klieber, Urban, Bildhauer, geb. 1740 zu Telfs In Tirol, starb um 

1799 als Hofbildhauer in Innsbruck. 
Klotz, GotÜieb, Bildhauer Ton Imst in llrol, war 16 Jahre in 

Wien und lebt nun seit 1817 in seiner Vaterstadt. 
Knapp, Johann, berühmter Blumenmaler , geb. am 5. September 

1778 in Wien , gest. daselbst am 18. Februar 1833. (Vergl. J. B. 

Rupprechts Aufsatz: Jacquins Denlunahl durch den Blumenmaler 

Knapp, in von Hormayrs Archiv 1821, p. 138). 
Knauer, Johann, Kunstgiesser von Neuhaus in BShmra, um 1461. 

K n i e z e k , Paul , gesdiickter Historienmaler zu Eger in Böhmen, 

um 1698. 
Knoller, M^urtinvon, geschickter Historien- und Landschaftsmaler, 

geb. zu Steinach in Tirol 1728, gest. am 25. Juli 1804 zu Mailand. 
Koch, Joseph, geschickter Kupferstecher mit dem Grabstichel und 

Aetzwasser, welcher noch 1802 zu Prag lebte. 
Ko^h, Joseph, Landschaftsmaler und Aetzkfinsder, geb. zu Ober- 

giebeln in Tirol am 27. Juli 1768, lebt zu Rom. 
Köck, Johann, Historienmaler, Martin KnoUers Schuler, lebte \\m 

1805 in Venedig. 
Köck, Michael, Historienmaler, geb. 1760 zu Innsbruck, gest. zu 

Rom 1825. 
Kögl, Johann, Landschaftsmaler von Kirchblchl in Tirol, lebte um 

1824 in seinem Geburtsorte. 
Kohl, Clemens, Zeiclmer imd Kupferstecher mit dem Grabstichel, 

dem Aetzwasser und in punctirter Manier, geb. zu Prag 1754, gest. 

zu Wien 1807. 
Kohl, Hicron^mus, geschickter Bildliauer aus Prag, um 1706. 

Kohl, Ludwig, Historienmaler und Aetzkiinstler, geb. am 14. April 

1746 zu Prag, wo er um 1820 lebte. 
Kolb, Benedict, geschickter Steinmetz in Wien, um 1524. 

Kölbl, Anton, Kunstfreund, Zeichnerund Aetzkunstler, geb. zn 
Wien am 24. Februar 1771 , lebt daselbst als Verwalter des k. Ic. 
Drahtzuges. 

Kollmann, Ignaz, geb. zuGrätz 1778, derzeit Scriptor des Johan- 
neums, Dichter und geschickter Maler. Trefllich romponirte 
Gemälde aus der steyerischen Geschichte In seinem Attelier. 

König, Seifried, von Constanz, Baiuneister zu Wien, um 1480. 

Konrad, von Himberg, geschickter Steinmetz in Wien, um 1450. 

Kopf, Johann Vincenz, Miniaturmaler, geb. zu Iglau in Mäliren am 
19. December 1763, lebt zu Krakau. 

K6pp Ton Felsenthal, Anton, Mosalkarbetter, geb. zu Wien am 
14. Juni 1766, gest. als Lehrer der Zeichenkunst am k.k. There- 
sianum in Wien, am 11. December 1825. 

Kopp von Felsenthal, Wol^atag, Arbeiter in Mosaik SeagÜolla, 
geb. zu Eisenstadt in Ungarn am 24. Februar 1738, starb als Leh- 
rer der Zeichenkunst am k. k. llieresianum in Wien 1808. 

Kornhäusel, Joseph, in Wien lebender Architekt, und Mitglied 
der k. k. Akademie der bildenlsa Künste daselbst. 
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KothgasBer, Anton, geachlckter Glasmaler, geb. zu Wien am 9. 
Jänner 1769, lebt in Keiner Vaterstadt (HonnajrB Archiv 1823, 

pag. 531). 
Kottik, Andreas, Architektin Prag, um 1380. 
Kotterba, Carl, Kupferstecher mit dem Grabstichel und Aetaswas* 

ser, geb. am 4. October 1800 zu Teschen, lebt zu Wien. 
Kovatsch, Joseph, Kupferstecher, geb. m Wien am 22. April 1799, 

lebt in seiner Vaterstadt. 
Kr äfft, Peter Paul, l^eriihmter Historienmaler, geb. am 17. Septem- 
ber 1780 SU Han w , lebt bereits seit geraumer Zeit in Wien und 
ist gegenwärtig Director der k. k. Bildergallerie im Belredere zu 

Wien (Hormayrs Archiv 1821, p. 143 und 1822, pag. 39). 
Kcaf ft, Joseph, Bruder des Vorigen und sehr geschickter Portrait* 

maier, geb. 1787 zu Hanau , lebte seit 1801 in Wien , wo er am 

23. Juni 1828 utarb. 
Kr am er, Historienmalerin Wien, welcher um 1834 starb. 
Kramolin, Joseph, Historienmaler, igcb. zu Mimburg in Böhmen 

1730, starb zu Garlsbad 1800. 
Kramolin, Wenzel, Historienmaler von Nimburg, wo er 1799 starb. 
Krane witter, Joseph, Historienmaler; Jacob Zeiler^s Schüler, 

geb. zu Imst in Tirol 1756, gest. 1825 zu Bozen. 
Kravogl, Johann, Miniaturmaler, geb. zu Nauders lb03; Joseph 

Kraift*8 Schüler; lebt in Innsbruck. 
Krem er, Joseph, Historienmaler von Innsbruck, starb 1770. 
Krepp, Ignaz, Kupferstecher in punctirter-Manier, geb. am 18. Juli 

1801 in Wien, wo er auch lebt. 
Krueg, Peter, geschickter Bildhauer, der um 1600 in Wien lebte. 
Kubler, Georg, Miniaturmaler in Prag, wo er, 48 Jahre alt, 1808 

starb. 
Kudriaffsky, Johann von, k. k. Wasserbaudirecto r, lebt in Wien, 

wo er auch am 27. August 1782 geboren wurde. 
Kulik, Carl, Historienmaler, geb. 1670 in Prag, starb daselbst 17 19. 
K u n c z o (Kunczonis) , Prokop , Historien- und Portraitmaler am 

Hofe Kaiser Carl IV. zu Prag, um 1345. 
K u n t z , C, Zeichner und Kupferstecher i|i Aquatinta Manier , geb. 

zu Prag, lebte um 1800. 
Kunz, geschickter Historien- und Portraitmaler in Prag, um 1798. 
Kupelwieser, Leopold, geschickter Historienmaler in Wien und 

Corrector der Historienmalerei an der Ic. k. Akademie der bildenden 

Künste, geb. am 17. October 1796 zu Piesting in Nieder-Oesterreich. 
Kupetzky, Johann, berühmter Portraitmaler , geb. zu Pösing in 

Ungarn 16iS7, starb zu Nürnberg 1740. 
Kurka, Adalbert Jos., Kalligraph, Schriftstecher und Lithograph, 

geb. am 11. April 1785 zu Turan in Böhm^, lebt zu Wien. 
Küssl, Hans, Historienmaler in Wien, um 1647. 
K w i e 1 n , berühmter böhmischer Baumeister, um 1474. 
Lampi, Johann Bapt., Keichsritter von, der Vater, Historien- und 

Portraitmaler, Professor und Rath an der k. k. Akademie der bil- 
denden Künste, geb. zu Romeno in Tirol am 31. December 1751, 

starb zu Wien am 11. Febrcar 1830. ' 
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L a m p i , Johann Bapt. Ritter von , der Sohn, geschickter Hittorien- 
und Portraitmaler , geb. am 6.HäraE 1775 in Tricnt, lebt noch su 
Wien als Mitglied der k. k. Akademie der bildenden Künste« 

Lampi, Franz Ritter Ton, Portrait- nnd Schlachtenmaler, geb. 1783 
asu Klagenfurt in Kämthen , lebt gegenwärtig in Polen. 

Lancedelly, Joseph, Zeichner und Lithograph, geb. 1774 zu 
Ampaszo in Tirol, starb zu Wien am 13. Juni 1832. 

Landerer, Ferdinand, Zeichnerund Kupferstecher, geh« zu Stein 
in Oesterrelch 1743, blühte in Wien um 1760. 

Landriani (Ducchino), Franc und Paolo Camillo, Historienmaler 
aus Mailand , die um 1590 blühten. 

Landriani, Paolo , lebender Architekt und Maler ; Mitglied der 
k. k. Akademie der bildenden Künste in Mailand. 

Landtnor, Dietrich von Pirna , Baumeister in Wien , um 1339. 

Lang, Joseph, Graveur und Medailleur , geb. zu Innsbruck 1776» 
starl) als k. k. Hauptmunzamts - Ober-Graveur in Wien 1835. 

Lang, Thomas, Graveur und Medailleur, geb. 1749 zuSchwai In 
Tirol, starb am 6. März 1812 als Director der Graveur- und Me- 
dailleur - Schule an der k. k. Akademie der bildenden Künste in 
Wien. 

Langenhöffel, Johann Jos. , Historienmaler, geb. zu Düsseldorf 
1750, gest. zu Wien 1808. 

Langer, Sebastian, Kupferstecher mit dem Grabstichel und dem 
Aetzwasser, geb. 1772 zu Troppau in Schlesien, lebt in Wien 
CHormayrs Archiv 1823, p. 452). 

Lan^wieder, Andreas, Historienmaler, wurde in Wien zur Kunst 
gebildet und starb am 8. März 1790, 72 Jahre alt, zu Salzburg. 

Lanzani, Andreas, geschickter Mailänder Geschichtsmaler, der 
1712 starb. 

Lapide, Christian Friedr. von , Kupferstecher zu Brixen, lebte zu 
Ende des 17. Jahrhunderts. 

Lasch enzky, Johann Georg , Baumeister , geb. zu Wien am 29. 
Juli 1760, lebte noch 1810 zu Salzburg. 

Lauch, Christoph, malte Bildnisse und leblose Gegenstände, und 
lebte um 1690 zu Wien als kais. Gallerie - Inspector und Kammer- 
roaler der Kaiserin Eleonora. Seine Schwester ist berühmt in Win- 
terlandschaften. 

Lauermann, Joseph, geschickter Bildhauer in Prag, um 176S. 

Laurenz, Johann Daniel, Schmelzmalerund Aetzkunstler, geb. 1729 
in Berlin, blühte um 1753 zu Wien. 

Lauterer, N., berühmter Thier- und Landschaftsmaler , geb. 1700 
zu Wien, starb daselbst 1733. Joseph Orient war sein Lehrer. 

Lavizzario, Vincenzio , vortrefllichcr Landschaftsmaler aus Mai- 
land , der um 1570_90 blühte. 

L a z z a r i , Franc. , Architekt und Supplent in diesem Fache an der 
k.k. Akademie der schönen Künste zu Venedig. 

Lazzarini, Elisabetta, des Gregorio Schwester, geb. 1662 zu 
Venedig, gest. 1729, gleichfalls eine geschickte Historien malcrin. 

Lazzarini, Gregorio , vortrefflicher Historienmaler, geb. 1655 zu 
Venedig, gest. 1730 zu Villa^Bonf. 



373 

Lechleitner, Ingennin, Bildhaucir Ton Griei in Tirol, Schüler des 

Jaeob Aoer, starb zu Innebruck. 
Le derer, Carl, geschickter Bildhauer, welcher um 180S in Pra^ 

starb. 
Lederwasch, Christoph, Kupferstecher und Aetskfinstler su Salz- 
burg, blühte um 1670. 
Lederwasch, Gregor, Historienmaler, geb. 1726 zu St. Leonhard 
in Tamsweg zu Salzburg, lebte lange in Steiermark, Kämthenund 
Krain ; starb in seinem Geburtsorte am 17. Juni 1792. 
Lehmann, Caspar, berühmter Edelsteinschneider am Hofe Kaiser 

Rudolfs IL in Prag um 1603. 
Le-Gros, Sanveur, Zeichner und Aetzkunstler, lebte zu Wiei|, 

wo er zu Ende des 18. Jalirhunderts starb. 
Leibner, Philipp, geschickter Historienmaler zu Beichenb.crg in 

Böhmen, blühte 1761—1796. 
L eich er, Felix, Historien- und Conversationsmaler, geb. zu Wa^- 

stadt in Schlesien 1727, lobte noch 1811 in Wien. 
Leicher t, Johann, Historienmaler aus Miihren; blühte um 1760. 
Lcismann (Lismann) , Joh. Anton, geschickter Landschafts- und 

Historienmaler aus Salzburg, geb. 1604, gest. zu Venedig 1698. 
Leitner, Joseph, Landschaftsmaler zu Innsbruck, um 1746. 
Leroinger, Barthol. , Wachsboussirer , geb. zu Kirchenlaitiach In 

der Pfalz 1752, starb zu Stadt Steyer am 23. Mai 1810. 
Lemnicher, Zacharias, ein Jesuite, guter Maler und Bildhauer, 

geb. zu Mariaschein in Böhmen 1635, starb zu Kommotau 1684. 
Lendenstrauch, Hans, Kunstgiesser um 1570 in InnsbrucL 
Leonard! s, Jacob, Historienmaler und Aetzkunstler, geb. zu Palma, 

lebte bis 1723 zu Venedig. 
Lcopardo, Aless., berühmter Architekt, Bildhauer und Kunstgies- 
ser aus Venedig, der zn Anüsmg des 16. Jahrhunderts lebte. 
L e r ch , Niclas , berühmter Bildhauer aus Kaiser Friedrichs IV. Zelt. 
Letterini, Agost. und Bartol. , Historienmaler von Venedig , die 

um 1720^1730 blühten. 
Leutenstorf, Franz Anton, Historienmaler und Aetzkunstler, geb. 

1722 zu Reute in Tirol, gest. am 24. April 1795 in Innsbruck. 
Leux, Franz, Historienmaler und Schüler Rubens, von Antweirpen 

gebürtig, lebte in der Mitte des 17. Jahrhunderts als kais. Hof- 
maler, theils in Prag, theils in Wien. Man hat Tonihm auch schöne 

Porträte und Allegorien. 
Levati, Gius., Ardiitektnrmaler aus Mailand, blühte um 1780. 
LcTo, l>ominico, berühmter Blimiienmaler von Verona, arbeitete um 

1690, und lebte noch 1718. 
Lexa, Joseph, aus Jesenicz, geschickter Landschaftsmaler, welcher 

gegenwärtig in Prag lebet 
Leybold, Joh. Friedrich, Zeichner und Kupferstecher mit dem 

Grabstichel und Aetzwasser, geb. zn Stuttgart am 18. Juni 1755, 

lebt in Wien als Professor der Kupferstecherkunst an der k. k. 

Akademie der bildenden Künste (Hormayrs Archiv 1823, p.402). 
Lczatka, Johann, Bildhauer aiu Kremsier, der um 1767 in seiner 

Vaterstadt arbeitete. 
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Liberale, Geschichttiiialer, gth. fii Verona 1451, starb 1535. 

Liberi, CaT. netro, berfibmter OeschicbUmaler , geh* so Padna 

1605, gest. 1687. 
Licinio, GiaDnantonlo (Pordenone), ausgeseichneter Gesehlchts- 

maler in Oel und Fresco, geb. asn Pordenone in Frianl 1483, gest. 

ZQ Ferrara 1540. Kaiser Carl V. erbob ihn in den Ritterstand. 
Lieb ich, Franas, gescliiclcter Zeichner, Berglers Schuler, geb. sa 

Reichstadt in Böhmen, lebte um 1803 zu Prag. 
Liechtenreiter, Franz, Bildniss- und Geschichtsmalcr, geb. zu 

Passau; Schüler Vincentini*s in Venedig, liess sich um 1741 in 

Prag häuslich nieder und starb daselbst 1775, 75 Jahre alt 

Lieder, Fr., geschickter Portraitmaler und Mitelied der k.k. Aka- 
demie der bildenden Künste in UVien , lebt daselbst. 

Ligario, Johann Peter, Historien-, Architektur- und Blumenmaler, 
geb. in Veldin 1686, gest. 1752. 

Ligne, Carl, Prinz de, Kimstfreund und Knpferätzer, geb. zu Wien 
am 25. September 1759, gest. daselbst am 14. September 1792. 

Ligozzi, Barth., berülimter Blumenmaler, geb. zu Verona 1620, 
mtarb zu Florenz im 75. Lebensjahre. 

Llgozsi, Jacob, Historienmaler von Verona, geb. 1543, gestl627« 

Linderer (Lindner^, Franz, Geschichtsmaler und Kupferstecher, 

geb. zu Klagenfnrt 1738, bildete sich in Wien und Venedig. 
Linz, Johann (Motuchqn genannt), Bildhauer aus Trient, starb sn 

Lnzem 1559. 
Lipparini, Lodov., Maler und Adjqnct bei der Elementarzeichnung 

an der k. k. Akademie der bildenden Künste zu Venedig. 
Lissak, Valentin, geschickter Kunstgiesser, arbeitete Ton 1718 — 

1749 zu Prag. 
L i s s k a (Lischka) , Johann Christoph , geschätzter Historienmaler 

in Oel und Fresco , blühte 1660-.1692 zu Prag. 
Loder, Matthäus, geschickter Landschaftsmaler, geb. zu Wien am 

31. Mai 1781 , gest. am 16. September 1828 zu Brandhof in der 

Steiermark. 
Lodi, Giovanni Batt, Historienmaler ans der Lombardie, der um 

1550 blühte. 
Löffler^ Christoph, Kunstgiesser von Innsbruck, hielt sich lange 

bei Kaiser Rudolf II. in Wien auf und starb 1623 zu HötUng. 

Loffler (Lajminger), Elias und Hans Christoph, Brüder, geschickte 
Kunstgiesser Ton Innsbruck , blühten um 1580. 

Loffler (Lajminger) , Gregor , Kunstgiesser zu Innsbruck , um 
1527—1560; starb zu Hottingl565. 

Loffler (Lajminger), Peter, Kunstgiesser, lebte am Ende des 15. 
Jahrhunderts in Innsbruclc. 

Lomazzo, Gioy« Paolo, geschickter Geschichts- und Landschafts- 
maler, geb. zu Mailand 1538, gest. 1600. 

Lombardi, Blasius, guter Landschaftsmaler Ton Venedig, der nm 
1640 lebte. 

Lombardo, Anton, geschickter Tcnetianischer Bildhauer aus der 
ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts. 
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Lombard 0, Pletro, berühmter Architekt und guter Bildhauer, blühte 
In der Mitte des 15. Jahrhunderts. 

Lombardo, Sante 9 grosser Architekt und Bildhauer, starb 1560, 
56 Jahre alt , wahrscheinlich asu Venedig. 

Lombardo, Tomaso, berühmter Bildhauer des 16. Jahrhunderts. 

Lombardo, Tullio , sehr berühmter Bildhauer , welcher 1537 in 
Venedig starb. 

Londonio, Carlo, Ritter des dsterr. ka|serl. Ordens der eisernen 
Krone, Präsident der k. k« Akademie der schonen Künste sn Mai- 
land, und Ehrenmitglied der Akademie dtnr schonen Künste sn 
Florenz und Wien. 

Londonio, Fr^z, geschätzter Thier- und Landschaftsmaler, auch 
ein geistreicher Aetskünstler, gebt zu Mailand 1723, gest. 1783. 

Longhena, Baldassare, ein würdiger Schüler des Scamozsi, wel- 
cher, sehr alt, in seiner Vaterstadt Venedig 1682 starb. 

Longhi, Alex., Conversationsmaler imd AetTclcfinstler , geb. su Ve- 
nedig 1733 , gest. daselbst 1813. 

Longhi, Joseph, Ritter der eisernen Krone, berühmter Kupfer- 
stecher imd Aetzkünstler, geb. zu Monza 1766, gest. am 2* Jänner 
1831 zu Mailand, als dortiger Professor an der k. k. Akademie der 
schönen Künste. 

Longhi, Peter, malte Bälle, Maskenzüge, Jagden n.dgl,, geb. 1702 
zu Venedig , starb 1785. 

Longo, Anton, Architekt upd Historienmaler, geb. 1740 zu Varenna 
in Fleims , starb als Priester in seiner Heimat am 26. Mai 1820. 

Loragho k Fermo, Carl, berühmter Architekt in Prag, wo er 
1638--.1679 lebte. 

Lorenzetti, Giambatt, Historienmaler toq Verona, arbeitete um 
1641 in Venedig. 

Loren zi, Franc, Historien«ia1er Ton Verona, starb, 64 Jahre alt, 
1783. Schüler des Tiepoio. 

Lorenzi, Gallus Gius., Professorder Gemälde - Restauration an 
der k. k. Akademie der bildenden Künste zu Venedig, 

Lorenzoni, Feter Anton , CouTcrsationsmaler Ton Trlent , blühte 
um 1730—1780 in Salzburg. 

L ö s 9 1 9 Franz , geschickter Architekt zu Wien , der 1801 zu Brunn 
geboren wurde. 

Loth, Johann Carl (Carlott), berühmter Historienmaler, geb. zu 
München 1632, starb 1698 zu Venedig, wo er sich fast beständig 
aufhielt 

Loth, Job. Ulrich, des Vorigen Vater, geschickter Geschichtsmaler, 
aus der Schule Saraceno*s, starb 1660 zu Venedig. 

Lotto, Lorenz, geschätzter Historienmaler, der zu Venedig am 
Schlüsse des 13. Jahrhunderts geboren wurde und um 1554 starb. 

Low, Leonhard, geschickter Kunstgiesser, welcher um 1641 in 
Prag lebte. 

Low von Lowenburg, Nldas, berfihmter Kunstgiesser ^ blühte 
1654—1720 in Prag. 

Löxthaller^ Johann, Historienmaler aus Salzburg, welcher um 
1736 lebte. 
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Lublintky, Haitiii Anton, reguUrtet Chorherr bei atten Heilten 

SU Olmfitx, geschickter Historienmaler) geb. asu Leschnitz in Schle- 
sien , Skreta*8 Schüler , starb am 24f. December 1690 als Dechant 

seines Stiftes. 
Luccbesi, filatteo, geschickter Tenetianischer Architekt, der 1776, 

71 Jahre alt, im Vaterlande starb. 
Luchesi, Joliann, Architekt Ton Innsbruck; starb 1581. 
Lttini (LoTino, Luvino), Bernardino da, einer der Torzuglichsten 

Historienmaler Mailands , der um 1530 lebte. Auch seine beiden 

Solme Aurelio und Evangelista, waren bedeutende Künstler; sie 

blühten um 1580. 
Lnsime, Cliristoph, Bildhauer aus Salzburg, lebte um 1675. 
Lutz, Johann, Architekt von Schussenried bei Ravensburg, blühte 

SU Botzen 1501—1519. 
Luyx Ton Luxenstein, Franz, k. k* Historienmaler am Hofe 

Kaiser Ferdinands HL , Anton van D jlüi Schuler , lebte einige Zeit 

in Prag und dann in Wien, wo er sein Leben beschloss. 
Luyx, Julius Franz von Luxenstein, ein geschickter Haler, der sich 

um 1719 in Prag aufhielt. 
Mader, Christoph, Bildhauer, geb. zu Oberstorf in Bölimen, starb 

1761 in Wien. 
Madersbach, E. von, geschickter lebender Bauknnstler , von Ora* 

vlcsa im Krassover-Comitat in Ungarn. 
Maffei, Franz, Historienmaler aus Vicensa^ geb. um 1600, starb 

1660 SU Padua« 
Magansa, Johann Bapt., Historienmaler, Titian*8 Schüler, geh* sn 

Vicenza 1509, starb 1589. 
Maganza, Alex. , dessen Solm , Historienmaler, geb. zu Vicenza 

1556, gest 1640. 
Maganza, Johann Bapt, (Alex. Sohn), Historienmaler, geb. 1577 

SU Vicenza , gest. 1617* 
Mag es, Joseph, Historienmaler in Oel und Fresco, geb. zu Imst in 

Tirol 1728, gest. zu Augsburg 1769. 
Maggi, Pietro, Historienmaler aus Mailand^ zu Anfang des 18. Jahr- 
hunderts. 
Maggiotto, Domenico, Historienmaler, geb. zu Venedig 1713, 

gest 1794. 
Maggiotto, Franc, Historienmaler, des Vorigen Sohn; starb 1806 

in Venedig , seiner Vaterstadt 
M a j o r , Johann Georg, Historienmaler aus Friaul, der sich zu Giczin 

in Bölimen häuslich niederliess, und da 1744 starb. 
Major, Isak, Landschaftsmaler, Aetskünstler und Kupferstecher, 

geb. SU Franltfurt am Main 1576, lebte lange in Prag und starb 

1630 in Wien. 
Mair, Zeichner und Kupferstecher, geb. su Landshut im Brünner- 

Kreis Mälirens, lebte su Ende des 15. Jahrhunderts su Obnüts. 
Maler, Christian, geschickter Stahlschneider, starb in der Bifite 

seines Alters, 1620 in Prag 1 
Malinsky, Joseph, geschickter Bildhauer, suBmian bei Doxan in 
Böhmen 1756 geb., lebte noch 1808 zu IVag. 
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Malombra^ Pletro, Historienmaler von Venedig, derum 1618 starb. 

Malosso; siehe Trotto. 

Manaigo, Silvester, Historienmaler von Venedig, geb. 1700, gest. 

1750. 
Mändl, M. Bernhard, geschleifter Bildhauer, einBoIime, der sich 

in Salzburg ansiedelte ; er blühte um 1695. 
Manfred!, Barthol., Geschichtsmaler, geb. su Mantua 1580, starb 

1617 , nach Anderen 1615. 
Manfredini, Alois, geschicicter Bildhauer und lt. k. Ober-Münz- 

Graveur in Mailand, Mitglied der k.k, Kunstakademie zu Wien 

und Mailand. 
M an nl, Jacob, Zeichner und geschickter Schabkunstler , geb. zu 

Wien 1695, starb im Manneisalter. 
Manns feld, A« Johann, der ältere, geschickter Kupferstecher zu 

Prag, wo er Ton 1705 1748 arbeitete. 

Manns feld, Gerhard, guter Kupferstecher zu Prag, arbeitete da 

1740— 1756. 
Manns feld, Johann Elias, Kupferstecher mit dem Grabstichel, 

lebte um die Mitte des 18. Jahrhunderts zu Wien. 
Manns feld, Johann Ernst, geschickter Kupferstecher mit dem 

Grabstichel und Aetzwasser, geb. 1738 zu Prag, starb am 22. Fe- 
bruar 1796 zu Wien« 
Manns feld, Joseph Georg, geschickter Kupferstecher in allen 

Manieren , starb als k* k. Antiken-Cabinets-Kupferstecher in Wien 

1818. 
Manns feld, Sebastian, geschickter Kupferstecher, blühte in Wien 

in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. 
Mantegna, Andrea, Historienmaler und Kupferstecher, geb. zu 

Padua 1431, gest. zu Mantua am 15. September 1506. 
Mantnano, Rinaldo dl , Historienmaler Ton Mantua , der um 1550 

lebte. 
Mantuano, CamOlus, Landschafts- und Blumenmaler, blühte um 

1540 zu Venedig. 
Manzoni, Ridolfo, geschickter Miniaturmaler, geb. zu Castelfranco 

1675, gest 1743. 
Marchesi, Pomp», Bildhauer und Professor an der k. k. Kunst- 
akademie zu Mailand, Mitglied der k. k. Akademie der bildenden 

Kfinste in Wien« 
Marchetti, tYanz Ritter von, Historienmaler in Oel und Fresco, 

der 1689—1690 in Prag lebte. 
Marchioretto, Peter , geschickter Landschaftsmaler , geb. 1772 

zu Lamon bei Feltre in Tirol; er radirte auch mehrere Blätter mit 

Geist, und lebt noch zu Telve in Vakugana. 
Marchiori, Gioranni, guter Bildhauer von Agordo, starb zu Tre- 

ilso 1778 im 83. Jahre seines Alters. 
M a r c o n i , Rocco, Historienmaler von Tr^viso , um 1503« Bellini's 

Schüler. 
Mark, Quirin, geschickter Knpferstefher mit dem Grabstichel und 

Aetzwasser, geb. zu Littiau in Mähren am 20. Jänner 1753, gest. zu 

Wien 1811. J. 8chmutzer*s Schiller. 
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MarkO) Carl, geschickter Landschaftsmaler, der In Un^m, seinem 

Vaterlande, lebt; Mitglied der k.L Akademie der bildenden Kfinsic 

in Wien. 
Markowsky, Wenzel, geschickter Historienmaler, welcher zu 

Prag, seiner Vaterstadt lebet. 
Mariotti, Johann Bapt, Historienmaler, geb. 1689 zu Venedig, 

gest. 1765. 
Maron, Anton, sehr geschickter BÜdnissmaler, geb. zu Wien 1733, 

starb 1808 in Rom als Professor der Akademie St. Lucas. Meng*s 

bester Schfiler. 
.Martinelli, Dominik, Architekt, geb. 1650 zu Innsbruck, starb 

(zu Wien? wo er viel arbeitete) , 1718. 
Martini, Jacob de, Bildhauer und Mitglied der k. k. Akademie der 

bildenden Künste zu Venedig. 
Marzy, Johann Heinr., guter Kupferstecher, geb. zu Iglau in Mäh- 
ren 1722, starb da 1801. 
Massari, Georgio, ein Tenetianischer Architekt, welcher In der 

Mitte des Terflossenen Jahrhunderts lebte. 
Massinger, Andreas, Act^künstler, geb. zu Wasserburg in Oester- 

reich 1759, gest zu Wien 1808. 
Mathias, berühmter Glockengiesser in Prag, um 1542. 

Mattersberger, Joseph, Bildhauer, geb. 1754 zu Windischma- 
trey in Tirol, wurde 1805 Professor der Bildhauerkunst zu Breslau. 

Maulbertsch, Anton, berühmter Historienmaler in Oel und Fresco, 
auch Kupferstecher mit dem Grabstichel , geb. zu Langen - Argan 
am Constanzersee, am 7. Juni 1724, gest. zu Wien, als Mitglied der 
k. k. Akademie und k. k. Kammermaler, am 9. August 1796. 

Maurer, Hubert, Historienmaler, geb. am 10. Juni 1738 zu Rot- 
chen bei Bonn, starb als Professor der k. k. Akademie der bildenden 
Künste in Wien 1818. 

Mayer, Joseph, Prospectmaler Ton Innsbruck, QuagIio*s Schüler, 
lebt in seiner Vaterstadt, 

Mayer, Joh. Aloys, Historienmaler Ton Lienz in Tirol, lebte 1826 
in München. 

Mayer, J. A«, geschickter Kupferstecher in Brunn, um 1730. 

Mayer, Ulrich Johann, geschickter Bildhauer, geb. 1666 in Wien, 

starb 1721 zn Prag. 
Mazza, Damiano, Geschichtsmaler aus Padua, imd Titian's Schüler. 

Mazziolini, Giuseppe, machte sich um 1790 in Mailand durch 

seine Werke mit eingelegtem Holz bekannt. 
Mazzuchelli, Pietro Francesco, Historienmaler, zu Moranzone 

im Mailändischen 1571 geb., gest. 1626. 
Meda, Giuseppe, Historienmaler und Baumelster aus Cremona, 

blühte in Mailand um 1565. 
Meinir, berühmter Edelsteinschnoider zu Wien, lun 1740 (Glulia- 

nein Memorie degli Intagliatori. Livomo 1750, 4. p.l51). 
Melone, Altobello, Historienmaler aus Cremona, um 1517. 

Mencscardi, Giustino, Historien- und Prospectmaler von Mailand, 
der um die Mitte des 18. Jahrhunderts lebte. 
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Menps, Anton Raphael, Ritter von, berühmter Historienmaler, f^eb. 

SU Aussig in Böhmen am 12. Mära 1728, gest am 29. Juni 1779 zu 

Rom« 
Mercati, Johann Bapt, Historienmaler und Aetzlünstler, geb. zo 

Borgo-San-Sepolcro, um 1600. 
Meriani, Giov. Maria, Historienmaler von Mailand, aus der ersten 

Hälfte des 18. Jahrhunderts. 
Merigi (Morigi,..Amerigi), Mich. Angelo, Ton seinem Geburtsorte 

da Caravaggio genannt, berühmter Historienmaler, geb. 1569, 

gest. 1609. 
Meimer, Franz, geschicirter Portraitmaler , geb. zu Antholz Im 

Pusterthale, gest 1774 in Wien. Meytens Schüler. 
M e s m e r (Mösmer) , Joseph , gcscbicl^ter . Landschaftsmaler und 

Aetzicfinstler, geb. zu Wien 1780, lebt da als Professor an der i, k. 

Alcademie der bildenden Künste. 
Messerschmied, Franz Xav., berülimter Bildhauer, geb. zu Wie- 

sensteig bei Dillingen in Schwaben am 20. August 1732, lebte lange 

in Wien, und starb 1784 auf dem Zuckmantel bei Pressburg. 

Methodius, derh«, Apostel der Sclaven im t'dten Mähren. Er 
lernte die Malerei zu Rom, und musste dem König Bogoris Gemälde 
verfertigen. 

Meyerpeck, Wolfj;., Kupferstecher in Prag, um 1594. 

Mejtcns, Martin von, berühmter Portraitmaler, geb. zu Stockholm 
1698, gest. als k. k. Kammermaler und Director der Akademie in 
Wien 1770. 

Mezza notte, Martin , Historienmaler , der in Diensten des Erz- 
herzoges Leopold zu Innsbruck um 1620 lebte. 

M ichelino, geschickter Thiermaler aus Mailand, und Schuler des 

Giotto. 
Migliara, Giuseppe, Architektiirmaler In Mailand , und Mitglied 

der k. k. Akademie zu Wien und Mailand. 
Mignochi, von Trient, Historien- und Architekturmaler; Schüler 

des Andrä Pozzo. 
Milan 0, Andrea da, Historienmaler ron Mailand, der um 1495 

blühte. 
Milano, Francescoda, berühmter Goldschmtd aus dem 14. Jahr- 
hundert. 
Milano, GioTanni da, geschickter Historienmaler aus Mailand, und 

Schüler des Taddeo Gaddi , blühte um 1350. 
M i 1 d o r f e r , Joseph Ignaz , Historien- und Scblachfenmaler Ton 

Innsbruck, Troger'i Schüler, blühte 1742—1756 hi Wien. 

Mildorf er, Maria Elis., Miniaturmalerin, geb. zu Innsbruck 1713, 

gest. 1792. 
Militz, Joh. Michael, Portraitmaler zu Wien, um 177Q; Mejtcn's 

Schüler. 
Miller, Jacob, Bildhauer, war um 1745 Professor der k.k. Akademie 

zu Wien. 
Hinello de' Bardi, Anton, Bildhauer und Architekt Ton Padua« 

der zu Anfang des 16. Jahrhunderts blühte. 
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Bllngardi, Giambatt, Hlstciilenmaler von Padua, der 1796 xa 

Venedig, im 5& Lebensalter starb. 
MiniO) Tiziano, aasPadua, geschickter Bildhauer und Kunstgiesser; 

er war ein Schuler Sansoiino^s, und lebte noch 1654. 
M i r b o g, böhmischer Steinmetz, welcher um 912 an der St^Georgs - 

kirche des Prager Schlosses arbeitete. 
Miscolell, zwei Brüder aus Fleims in Tirol, vorzügliche Ardii- 

tekten. Beide starben zu Ende des 18* Jahrhunderts. 
Mlsseron, Alex., Ambros und Dionis, Tortreflfliche Edelstein- 
schneider am Hofe Kaiser Rudolphs 11. zu Prag, um 1590—1605. 
M i t i s , Ferdinand, Edler von, lebt als Amts-Ingenieur der k. k« Wa9- 

serbau-Direction in Wien. • • 
Mocetto, Girolamoy aus Venedig, ein Schüler des Bellini , und 

Tcrdienstlicher Maler des 16. Jahrhunderts. 
M oglia, Domen., Adjunct bei der Ornamenten -Zeichnung an der 

k. k. Asademle der bildenden Künste zu Mailand. 
Mohn, Gottlob Samuel, Glasmaler, geb. am 4» November 1789 zu 

Weissenfeis in Sachsen, siedelte sich in Wien an, und starb zu 

Laxenbui^g in Nieder-Oesterreich am 2. November 1825 (Hormayra 

Archiv 1825, p. 772). 
Mola, Peter Franz, Historienmaler und Aetzkfinstler, geb.zuColdre 

im Mailändischen 1620, gest zu Rom 1665. 
Molinari, Anton, Historienmaler, geb.zuVenctdig 1665, Hess sieh 

zu Nimburg in Böhmen nieder. 
Molitor, Johann Peter, Landschaftsmaler, geb. 1702 bei Koblenz, 

liess sich 1734 in Prag häuslich nieder; starb zu Krakau 1757. 
Molitor, Martin von, Landscliaftsmaler und berühmter Aetzkünst- 

1er, geb. zu Wien am 20. Februar 1759, gest. daselbst am 16* April 

1812. 
Molk, Ritter von, geschickter Historienmaler aus. Steiermark, wel- 
cher in der Mitte des 18. Jahrhunderts lebte. 
Moll, Anton Cassian, geschickter Bildhauer , geb. 1722 zu Uins- 

bruck, lebte in Wien. 
Moll, Balthas. Ferdinand, geschickter Bildhauer, Raphael Donner^s 

Schüler, geb. 1717 zu Innsbruck, lebte 1750~.1755 in Wien, starb 

um 1777 in seiner Vaterstadt 
Moll, Job. Nicol., Bildhauer, geb. 1709 zu Innsbruck, Donner*s 

Schüler, lebte um 1740 in Wien. 
Molla, guter Bildhauer aus Fassa in Tirol, blühte um 1724 zu 

Innsbruck« 
Mollin, Dominik, geschickter Bildhauer, geb. 1700 zu Wangen in 

Tirol, gest. 1761. 
Monaco, Peter, Zeichner und Aetzkünsder , geb. zu Belluno im 

Anfange des 16. Jahrhunderts. 
Monsignori (Bonsignori, auch Fra Gircondo), Franz, berühmter 

Bildiiiss- und Thiermalcr , geb. zu Verona 1455, gest. 1519. 
Mont, Johann, niederländisclier Bildhauer, Schüler des Giovanni da 

Bologna , arbeitete um 1576 am Icais. Hofe zu Wien. 
>!ontagna, Benedict, Historienmaler und Kupferstecher mit dem 

(jrabstic'hel,, gob. zu Viceuza im 15. Jahrhundert. 
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Montalti. 8* Dunedl. 

Montelatici, FranB, Cecco braro genannt, ein Florentiner, starb 

als Hofinaler des Erzberzogs Ferdinand Carl, zu Innsbruck 1661. 
Montemezzano, Franc, Historienmaler zu Verona, der als Jüng- 
ling 1600 starb. 
Monti, C^yetano, Bildhauer und Mitglied der k.k. Akademie der 

bildenden Künste in Mailand, wo er auch lebt 
Monti, Franz (ilBrescianinodellebataglie), guter Schlachtenmaler, 

ein Schüler Bourgttignon*s , geb* 1646 zu Brescia, gest 1712 

(1703?)- 
Montorfano, Gloranni Donato , Historienmaler zu Mailand, um 

1500. 
Moranzone. S. Mazzuchelli. 
Moreau, Carl, Architekt, Ritter der k. französischen Ehrenlegion 

und ausserordentlicher Rath an der k« k. Akademie der bildenden 

Künste in Wien, wo er auch lebt 
Moretto. S. RiTello. 
Morlaiter, Giammaria, geschickter BUdhaner Ton Venedig, der in 

seinem Vaterlande, 82 Jahre alt, 1781 starb. 
Morlaiter, Gregorio, Bildhiuer, des Vorigen Sohn, geb. 1738, gest. 

1784 zu Venedig. 
Moro, Pietro, Historienmaler und Mitglied der k. k. Akademie zu 

Venedig, wo er auch lebt 
Moroni, Johann Bapt, geschickter Geschichts- und Bildnissmaler, 

geb. zu Albino nächst Bergamo 1525, gest 1578. Bonvincino*s 

Schüler. 
Morrni, Franz, Geschichtsmaler, geb. zu Verona 1474, gest 1529. 

Mosca, Francesco, Historienmaler zu Mantua, um 1526; ein Schu- 
ler Giulio Romanows. 

Mosca, Giammaria von Padua, geschickter Bildhauer des 16. Jahr- 
hunderts. Zoppo*s Schüler. 

Mrniak, Joseph, geschickter Historienmaler aus Prag, der in seiner 
Vaterstadt lebt 

Muhrmann, Lorenz, geschickter Bildhauer, der um 1599 in Wien 
lebte. 

Müller, Elias, Kupferstecher in Prag, um 1707—1751. 

Muller, Franz, Historien- und Blumenmaler, geb. zu Saatz in 
Böhmen 1697 , starb als k. Hofmaler 1753 in Prag. 

Müller, Gustav Adolph, Zeichner und Kupferstecher in allen 
Manieren, geb. zu Wien um 1700, wo er sich auch beständig auf- 
hielt. Er lieferte schöne Blätter nach Rubens vmi van Schuppen. 

Müller, Jacob, geschickter Kupferstecher zu Prag, um 1696. 

Müller, Joachim, Bildhauer von Haiterwang in Tirol, lebte 1820 

in München. 
Müller, Marcus, Kupferstecher in Prag, um 1721. 
Murano, Andreada, Historienmaler, blühte um den Anfang des 

15. Jahrhunderts. 
Murano, Natalino, Historienmaler Ton Venedig, und Schüler Ti- 

zian's ; blühte um 155& 
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Masifi, Au^stin de, Kupierstecher mit dem Grabstichel, geb. xu 

Venedig um 1490, gest su Rom um 1540. Marc. Antonio RahnoD- 

di*8 Schuler.' 
Musis, Julius de, Kupferstecher mit dem Grabstichel, ein Venetia- 

ner, der um 1353 blühte. 
Mutina, Thomas Ton, berühmter böhmischer Maler, der um 1297 

in Carlstein lebte. 
Muziani (Muziano), Girolamo, Landschafts- mid Historienmaler^ 

geb. 1523 im Gebiete Ton Brescia, starb 1590. 

NadalTno, geschickter Historienmaler, Titian^s Schüler, gebartig 
Ton Murano im Venetianischen , blühte um 1550 1570. 

Nanni, Johann, genannt Giovanni da Udiae, too seinem Geburtsorte, 
▼oriuglicher TMer- und Arabeskenmaler, und ausgezeichneter 
Stuckaturarbeiter, geb. 1489, gest 1561 zu Rom. 

Neckher, J. F., geschickter Historienmaler aus Prag, um 167& 

Neidl, Joseph, Kupferstecher mit dem Grabstichel und Aetzwasser, 
geb. am 1. November 1774 zu Grätz, lebt zu Wien. (Hormayrt 
Archiv 1823, p. 476). 

Nesselthaler, Andreas, Historienmaler und Enkaustlker, geb. 
1748 zu Langenisarhof in Baiem , lebte seit 1789 in Salzburg. 

Nessensohn, Regina, geschickte Portraitmalerin aus Feldkirch in 

Vorarlberg, lebte um 1826 in Wien. 
Neubauer, Alois, Portrait- und Landschaftsmaler, geb. 1795 zn 

Bozen , wo er sich auch jetzt aufhält. 
Neuräuter, Augustin, Zeichner und Aetzkünstler, lebte zu Prag, 

wo er am 31. August 1749 starb. 
Neuräuter, Michael, Laienbnider im Kloster Stams in Tirol, ein 

ausgezeichneter Kunstschlofiser, starb 1794. 
Niclai, Andreas, Historienmaler, gest. zu Wien am 12. September 

1750. 
Niederhofer., Andreas, Kupferstecher zu Prag, um 1782. 

Nissl, Franz, geschickter Bildhauer , besonders in halberhobeiier 
Arbeit, geb. 1731 zu Fügen in Tirol, starb hochbejahrt, im Vater- 
lande. 

Nissl, Franz, Brudersohn des Vorigen, guter Bildhauer, welcher 
zu Augsburg und dann zu Fügen arbeitete. 

Nobile, Peter, k. k. Hofbau- Rath und Director der Architektur« 
schule an der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien. 

Nogari, Giuseppe, ein Venetianer, geb. 1699» gest. 1763, er malte 
im flamändischen Geschmacke halbe Figuren mit grosser Feinheit 
und täuschender Nachahmung der Natur. 

Norbert, Peter, Capuciner, Historienmaler, geb. zu Wien, 
bildete sich als k. k'. Pensionär in Rom 1736 und starb in Wien 1773. 

Nosseczkj, Siard Franz, Priester des Prämonstratenser-Ordens, 
Historienmaler in Oel und Fresco , geb. zu Prag 1693 , starb im 
Stiite Strachow am 25. Jänner 1753. 

Nosseczkj, Wenzel, Vater des Vorigen, Historienmaler, hielt 
sich zu Iglau und dann zu Frag auf, wo er auch starb. 
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Novatin, Andreas, Erasverschnetder, geb. zü Grats 1765, starb zu 
Wien 1797. 

N V e 1 1 i , Franc, Kupferstecher zu Venedig, wo er Mitglied der k. k. 
Kunstakademie ist. 

N o V e 1 1 i , Pier- Antonio, Geschlcbtsmaler Ton Venedig , der, 75 Jahre 
alt , 1804 starb. 

Novello, GloTanne, renetianlscher Mosaikarbeiter aus der ältesten 
Zeit. 

NuBsbaumer, Michael , geschickter Bildhauer , geb. am 20. Sep- 
tember 1792 zu Schonstädt in Kämthen , Villacher Kreis ; lebt in 
Wien als Mitglied der k.k, Kunstakademie (Hormayrs Archiv 1822, 
p. 463). 

NuTolone, Carlo Franc, des Panfilio N. älterer Sohn, lUstorienmaler, 
geb. zu Mailand um 1608, starb 1661. 

NuTolone, Giuseppe, jüngerer Sohn des Panfilio N., geb. 1619 zu 
Mailand , gest. 1703 zu Cremona, ebenfalls ein Historienmaler. 

NuTolone, Panfilo, Historienmaler in Oel und Fresco, geb. zu 

Cremona um 1599, gest 1651. 
Ober a lieber, Johann, Kunstgiesser, geb. zu Salzburg 1769, lebt 

noch da. 
Oeser, Adam Friedrich, einer der beriihmtesten deutschen Maler 

im Geschichtsfache, zugleich auch Aetzkiinstlcr und Bildhauer, 

geb. zu Pressburg 1717 , bildete sich zu Wien zum Künstler und 

starb zu Leipzig am 18. März 1799. 
Oesterreicher, Dominik scn., Historielimaler , geb. zu Iglau In 

Mähren am 8. Februar 1721. 
Oesterreicher, Dominik, Meffe des Vorigen, Historien-, Portrait- 

und Landschaftsmaler, geb. am 2. August 1750 zu Iglau; lebt zu 

Krakau. 
n g e r s , J jhann, Historienmaler, von Geburt ein Niederländer, liesji 

sich 169 . zu Prag häuslich nieder, und starb daselbst 1730/ 

Oppel, Franz, geschickter Historienmaler In Oelimd Fresco, geb. 
zu Böhmisch-Brod 1757, starb zu Wien 1801. 

Oradini, Franz, beriihmter Bildhauer aus Wälschtirol, welcher 

um die Mitte des 18. Jahrhunderts lebte. 
Orient, Joseph, Yorzfiglicher Landschaftsmaler, geb. zu Bucbach 

nächst Eisenstadt in Ungarn 1670, starb zu Wien 1747, als Vice« 

Director der kais. Akademie. 
r s 1 , Tranq., Architekt und Supplent bei der Perspective an der k. k* 

Kunstakademie zu Venedig. 
Ortner, Anton, k. k. Hoftheater - Architekt und Mitglied der k.k. 

Kunstakademie in Wien. 
Ostertag, Wilhelm, Professor der Baukunst an der k. k. Akademie 

der bildenden Künste in Wien. 
Ott, Ignaz, geschickter Kupferstecher von Gradlitz in Böhmen, blühte 

in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. 

Ott, Joh. Georg, vorzuglich geschickter Schlachten- und Land- 
schaftsmaler, geb. zu Schaffhausen 1782, bildete sich in Wien, 
und starb 1808. 
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Pacetti, Bildhauer UBd noch lebender Profestor an der Akademie 
zu Mailand. 

Pacher von Praumecl^, Michael, Historienmaler, der 1481 su 
Mondsee und zu St. Wolfgang in Ober-Oesterreich arbeitete. 

Padovanino, Aless.; siehe Varottari. 

Padovanino, Francesco, geschleifter Historienmaler, geb. 1552 su 
Padua, starb 1617. 

Padovai|o, Jacopo, geschickter Bildhauer von Padua des 15. Jahr- 
hunderts* 

Pagani, Paul, Historienmaler, geb. 1661 su Mailand, gest. 1716. 

Paganlni, Wilhelm (Capodoro) vorzuglicher Sclüachtenmaler, geb. 
1670 SU Mantua. 

Pagini, Paul,, geschickter Maler, der suEnde des 17. Jahrhunderts 
in Mähren lebte. 

Paglia, Franz, Historien- und Portraitmaler, geb. 1636 suBresda, 
gest. 1713. Schüler von Gucrcino. 

Välj Baikay, ein geschickter ungarischer Historienmaler, der um 
1823 in Erlau lebte. 

Palagi, Pelagius, Historienmaler und Mitglied der k.k. Kunstaka- 
demie SU Mailand , wo er auch lebt 

Palko, Frans Carl, geschickter Historienmaler, geb. su Breslau 
1724 , starb zu Prag 1770, wo er sich angesiedelt hatte. 

Palladio, berühmter Baumeister aus Vicensa, blühte um 1550. 

Palliardi, Ignaz, berühmter Architekt, geb. 1733, blühte um 1758 

in Prag. 
Palma, Jacob der ältere, berühmter Historienmaler, geb. zu Serl- 

nalto bei Bergamo, blühte zwischen 1491 und 1516. 
Palma, Jacob, der jüngere, ein berühmter Historienmaler und Aetz- 

künstlcr, geb. zu Venedig 1544, gest. daselbst 1628. 
Paluselli (PaducUo), Ignaz, vortrefflicher Bachanalicnmaler aus 

dem Fleimscrthale, welcher 1778 zu Roveredo im Mannesalter starb. 
Panizza, Alvise, Architekt von Venedig, aus dem 17. Jahrhundert. 

Panza, Federico, Historienmaler aus Mailand zu Anfang des 18. 

Jahrhunderts. 
Parentino, Bemardo, Augustiner-Frater und Historienmaler , geb. 

zu Parenzo in Istricn , starb 1531 zu Vicecza. 
Pas sin i, Johann, geschickter Kupferstecher in allen Stichgattungen, 

geb. 1799 zu Wien, lebt in seiner Vaterstadt 
Passpart, Michael, berühmter Goldschmid, der um 1560 in Wien 

lebte. 
P a u r , Georg, Bildhauer in Prag, wo er um 1726 arbeitete. 
Pavese. S. Sacchi. 
Pecchio, Dominic, vortreiQicher Landschaftsmaler, aus dem Vene* 

tianischen, geb. 16S9, gest. 1760. 
Pech will, Carl von, Kupferstecher mit dem Grabstichel, blühte zu 

Wien um 1770. 
Pecka, Mathias, Miniaturmaler zu Klattau, lebte um 1560 zu Prag. 

Pedone (Bartolo) , Barthol., geschickter Landschaftsmaler, von 
Venedig, starb 1735 ziemlich bejahrt. 
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Pein, Georg, Professor der arcliitektonischen Versierangi-ZelclinuDg 

an der k. k. Akademie der bDdenden Künste in Wien. 
Pellegrlni^ Anton, Geschichtsmaler , geb. zu Padua 1675, gest. 

1741. 
Pen dl, Johann, guter Bildhauer von Meran in Tirol, welcher sich 

auch dort aufhält. 
Pen dl, Johann Georg, k.k. Hofbildhauer in Prag» blühte um 1650— 

1660. 
Pen dl, der Sohn des Obigen, ein geschickter Bildhauer, der um 

1676 in Prag lebte. 
Pennachi, Hieron., berühmter Geschichtsmaler., geb. zu TreTiso 

um 1496, gest. 1544. 
Perauda, Santo, guter venetianischer Geschichtsmaler, welcher 

1638 starb. 
P erger, Anton ron, geschicictpr Historienmaler In Wien, des Slgis- 

mund Ferdinand von Pergers Sohn. 
P erger, Cajetan, Corrcctor der Graycurkunstschulc ander k.k.A]ui- 

demie der bildenden Künste. 
Perger, Johann, Bildhauer und Khnstgiesser tob Sttlfs in Tirol , 

blühte um 1769 in Wien. 
Perger, Sigismund Ferdinand von , Historien- und Thiermaler, 

Actzkünstler und Kupferstecher in punctirter Manier» geb. zu Wien 

am 17. August 1778, lebt daselbst als zweiter' Custöii der k.k. Ge- 
mäldesammlung im Belvedcre (Ilormayrs Archiv 182^, p. 195). 
Permoser, Balthasar , geschickter Bildhauer , geb. zu Kammet im 

Salzburgischen , lernte die Kunst von WeisskircÜnelr zu Salzburg, 

wo er lange arbeitete; starb 1732 zu Dresden. 
Pernegger, Andreas, Baumeister aus Salzburg um 1650, gest da 

1656. 
Pessina , Franz Andreas, geschickter Blumenmalery geb. 1723 zu 

Nepomuk, lebte noch 1787 zu Prag. 
Petri, Pictro de, Historienmaler, geb. um 1550 zu Brügge von ital. 

Acltem , machte sich in Mährisch-Trübau ansässig und starb dort 

am 5. Juni 1611. 
Petter, Anton, berühmter Historienmaler , geb. am 12. April 1783 

zu Wien , wo er auch als Director der Maler^ und Bildliauerschulc 

an der k. k. Akademie der bildenden Künste lebet (Hormayrs Arcliiv 

1821, p. 146). 
Petter, Franz Xav., Blumenmaler und Director der Schule zur 

Anwendung der Kunst auf Manufactur an der k. k. Akademie der 

bildenden Künste iA Wien. 
Pettrich, Franz, Bildhauer, geb. zu Trebnitz in Böhmen 1770, 

trat 1795 in die Hofdieoste zu Dresden. 
Pfäffinger, Joseph Anton, geschickter Bildhauer ^ geb. zu Laufen 

in Salzburg 1682, gest. zu Salzburg am 3. August 1758. 
Pfäffinger, P. A., Bildhauerund Erzyerschneider, arbeitete um 

1730 zu Salzburg! wo er aucli starb. 
Pfaundler, Job. Caspar, geschickter Landschaftszeichner und 

Actzkünstler, geb. am 1. November 1766 zu Beute in l^rol, gest. 

1814 zu Innsbruck. 

25 
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Pfeffel, Joh* Andreos, Kupferstecher von BlschoSIngen, arbeitete 
lange in Wien 9 wo er den Titel eines kais. Hofknpferstccliers er- 
langte; später lebte er als Kunsthändler lu Augsburg, wo er, 1750» 
76 Jahre alt, starb« Er arbeitete viel nach Sal. Klein*s Zeich- 
nungen. . s^ 

Pfeiffer^ Carl Hermann , Kupferstecher in punctirter Manier, geb. 
SU Franldurt am Main 1769, lebt als Mitglied der k.'k. Akademie 
der bildenden Künste in 'Wien. Er hat mehrere grosse und Torsug- 
Uche Portraite geliefert (Hormayrs ArchiT 1823, p. 356). 

Pfister, Jacob, Hofinaler des Maricgrafen Carl von Burgau, n Ende 
des 16. Jahrhunderts, wahrscheinlich ein Innsbrudker. 

Pflauder, Alois, Stncicaturkünstler ^ geb. am 21. December 1790 
SB Salsburg,wo er noch lebt 

Pflauder, Peter, geschickter Stuckaturkunstler, geb. 1733 sn 
Thannheim in Tirol ^ gest. am 4. September 1811 ra Salzburg. 

Plan, Aot. de, PerspectiTmaler^ lebt als Decorateur des k. k. Hof- 
iheaters in Wien. 

Plasia, Cosiino, geschickter Historienmaler, geb.su Castelfiranco 
1557) des. Jüngeren Palma Schüler, lebte lange in Prag am Hofe 
Kaiser Rudolfs IL, gest su Venedig 1621. 

Piasse iia^ Giambatt, Historienmaler,, geb. su Venedig 1682, starb 
1754., . 

P i Celle r, Bemafd^.Historienmal^ 9ua Oroden in Tirol, lebte 1825 
in Rom. 

PI eh) er, ^ton, berühmter Steinschneider, geh« su Brixen am 12. 
Aprfl 1697, gest am 14. September 1779 su Rom. 

Picnler, Johann Jos., Bildhauer, besonders in Elfenbein, von 
Moos in Passajr gebürtig , blühte su Ende des 17. Jahrhunderts, 
starb um 1719 su Botsen. 

Pichle r, Johann Peter, Zeichnerund berühmter Sehabekünstler, 
geb. SU Botsen in Tirol am 13. Mai 1765 , gestorben su Wien am 
18. Mars 1806. 

Pichler, Joseph von, Historienmaler in Oel und Fresco , geb. sn 
Kutschach in Ober - Kärnthen am 9. Mai 1730; lebte um 1765 in 
Böhmen. 

Pichler, Ludwig, Professor der Medaillen- und Gemmenschneide- 
kunst an der k. k. Kunstakademie in Wien. 

Piermarini, geschickter Architekt und Professor der Aludemie in 
Mailand, um 1776. 

Pilgrara, Anton, BauffleisterinWien,suAn£suig des 16. Jahrhunderts. 

Pilotti, Girolamo, Tenetianischer Historienmaler, der noch 1639 
lebte. 

P'kls, Joseph, Historienmaler Ton Kremsier, blühte um 1760. 

Pinnet, Matthäus, Historien- und Glasmaler, lebte 1626 su Mau- 
tcmdorf in Lungau. 

Pi ombo, Sebast. del CLuciani) , Forsüglicher Historien- und Bild- 
nissmaler, geb. 1485 SU Venedig, gest. 1547. 

Pipi, Julius (Giuglio Romano) , berühmter Historienmaler und 
grosser Baumeister, geb. 1492, gest. 1546 su Mantua. Raphaels 
ausgeselcbnetster Schüler. 
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Piraneil, Johann Bapt., vorzüglicher Architektuneichner und 
Kiipfentecher, geb. 1721 «i Venedig, geat 1779. 

Pirchataller, Jacob, Bildhauer, geb. am 3* Juli 1755 zu Trens 
in Tirol, geat m Mala nächat Bf eran am 14. Februar 1824. 

Plringer, Benedict, Landachafta-Kupfentecher in der Acquatinta- 
Manier, geb. 1780 m Wien, atarb au Paria am 29.NoTemberl826. 

Piaenti, Galeaszo (il Sabioneda), Hiatorienmaler von Cremona, 

um 1550. Auch aeine Söhne IVanceaco und Yincenso zeichneten 

aich ala wackere Maler aua. 
P i 1 1 o n i , Oiambatt , Landachaflamaler und Aetzkfinader , geb. zu 

Yicenza 1508. 
Pittoni, Giambatt, Oeachichta- und Landacha lt amaler , geb. zu 

Venedig 1690, gest 1767. 

Pitteri, Johann Marc, Zeichner und Kupferatecher mit dem Grab- 
atichel und Aetziraaaer, geb. zu Venedig 1703, geat. daaelbat 
1786. 

P i z z i, geachickter in Mailand lebender Bildhauer und Kunatgleaaer. 

Platz er, Ignaz, k. k. HolbQdhauer in Prag, geh* 1717 zu Pilaen, 
arbeitete lange in Wien und Prag und itarb am 27« September 1787 
auf dem Hradschin» 

Platzer, Johann Victor (nicht Georg), geichickter Hiatorlenmaler 
in kleinen Figuren , geb. am 24. Juni 1704 in Vintachgau , lebte 
lange in Wien , und atarb 1767 zu Epan. 

Platzer, Joseph, berühmter Architektur-^ und Theatermaler, geb. 

1752 zu Prag, atarb 1810 ala L k. Kammer- und Hoftheatermaler 

in Wien. 
Po gel, Ignaz, Hiatorlenmaler Ton Innsbruck, der die Kunat bei 

Troger in Wien erlernte und dann in aelner Vateratadt aus übte. 

Polak, Martin Theophilus, vortreflnicher Historienmaler, ein 
Pole, der sich über 30 Jahre lang In Tirol anfliielt, um 1625 
blühte und zu Brixen starb. 

Polazzo, Franc, geschickter Maler und Gemälde-Restaurateur von 
Venedig, starb 1753. 

P o 1 i t i, Odorico, Historienmaler und Professor an der k. k. Akademie 

der bildenden Kfinste zu Venedig. 
Po Hak, Joseph, Baumelster in Pesth und BDtgP^d der k.k. Akade- 

mie der bildenden Künste in Wien. 

Pollini, geschickter Steinmetz, der um 1760^1770 zu Brixen 
schone Arbeiten lieferte. 

Pollirärz, Fabian, geschickter Miniaturmaler von Aussig in Böh- 
men , arbeitete um 1560 zu Prag und TepHtz. 

P 9 ch in i , Giambattista, genannt Bozzato von Caatelfranco; guter 
Geschichtsmaler, der 1570 starb. 

Ponheimer, Kilian, Kupferstecher mit dem Grabstichel und Aetz- 
Wasser, besonders in Landschaften, geb. am 26. April 175^ in 
Wien, lebte noch 1823. 

25* 
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PonheimeT, Kilian, der SohB, Hiniatimilaler und KupCenteeber 
in allen Stichgattnngeii, geb. ftu VFien am 12. November 1788, lebt 
in seiner Vaterstadt (Hormayra Archi? Nro. 128, Jahrgang 1823>. 

Ponte, Jacoboda, (Baatano), berühmter Gesdiichts- und Land- 

BchafUmaler, geb. 1610, gest. 1592 ra Venedig. 
Ponte, Franc da, Sohn des Jacob, guter yenetianischer Historien- 

maier, geb. 1548, gest 1591' 
Ponte, Leandroda, Sohn des Jacob, geb. 1555, gest 1623 su 

Venedig, seiner Vaterstadt; ein berühmter Historienmaler. 

Ponte, Girolamo da, aneh ein Sohn Jacobs, geb. 1560, gest 1621V 
geschickter venetianlsdier Historienmaler. 1 

Ponsone, Matteo, Historienmaler von Dalmatien und Perandi's 
Schuler, blühte um 1630 in Venedig. 

Pordenone. S, Llclnio. 

Porta, Giuseppe della, (SalTiaU), Historienmder Ton Oarfagnana T, 

starb, 50 Jahre alt, 1570. 
Posch, Toniiglicber Wachsboussierer von Innsbrn^, blühte um 

1533. 
Posch, Alois, Portraitmaler und glficklicher Copist nach van Djck, 

geb. zu Absam, gest. zu Hall 1807 im 31. Jahre. 
Postel, Carl, Landschaftsmaler, lebt seit 1808 als Zeichnungslehrer 

SU Prag. 
Pozzo, Andreas, Lafenbruder d^ Jesuiten, berühmter Historien- 

und Perspectivmaler, besonders al fresco, geb. am 30. November 

1642 SU Trient, gest. zu Wien 1709. 
Pozzo, Laurenz, ein Bruder des Vorigen und Laienbruder der Car- 

meliter, aus Trient, Architcl^t, arbeitete in Venedig, Trient und 

Bozen um 1675^1700. 
Prachner, Peter, berühmter Bildhauer , geb. zu Prag, wo er am 

9. März 1807 starb. 
Prandaucr, Architel^t von St. Polten in Osterreich unter der Ens, 

blühte um 1719—1740. 
Prantner, Carl, lebt als Architekt an der Lk. CiTÜ-Baudirection 

in Wien. 
Praun, Matthäus, geschickter Bildhauer aus dem Oetsthale, blühte 

um 1711 in Prag. 
Prchal, Johann Wenzel, geschickter Bildhauer, geb. zu Kremsir in 

Mähren am 17. August 1744 , liess sich 1774 zu Iglau häuslich 

nieder. 
Prelssler, Daniel, ausgezeichneter Historienmaler, geb. am 8. März 

1627 zu Prag, starb am 19. Juni 1665 zu Nürnberg. 

Prenner, Ant. Joseph von, Maler, Actzkünstler und Schabekünst- 
ler, geb. zu Wien um 1698, gest. daselbst 1761. 

Prent!, Johann Christoph, geschickter Kupferstecher in Prag, um 
1675—1704. 

Pretschneider, Johann Michael, Blumenmalcr, lebte um 1720 zu 
Wien. 

Previtali, Andreas, Historienmaler, geb. zu Bergamo, arbeitete 
um 1506^1528. 
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'Probst, Johann, Bildhauer, geh. lu Stenhg In Tirol, lebte einige 

Zeit za Klagenfurt und xii Wien. 
Procaccino, Camillö, Historienmaler und Aetskunstler, geb. zu 

Bologna 1546, gest« zu Mailand 1627. Auch seine Bruder Giulio 

Cesare und Carlo Antonio waren geschickte Maler. 
Prohasica, Franz Xav. , geschickter Landschafts- , Historien- und 

Frescomaler, geb. zu Prag am 27. November 1740, gest. 1815. 

Prokop, Philipp , geschickter Bildhauer , geb. am 1. Mai 1740 zu 
Rohberg im Königgrätzer - Kreise , lebt in Wien. 

Prosch, Wenzel Ignaz, Maler von Jagden und Schlachten, geb. zu 
Prag, starb 1761 zu Schwabach. 

Prudenti, Bemardino, vcnetianischer Historienmaler, welcher um 
1639 arbeitete. 

Psenner, Anton, Historien- und Landschaftsmaler , geb. zu Vols 
am Eisak in Tirol 1791 , lebte in Tirol. 

Ptdczek, Andreas, berühmter Gusskiinstler zu Knttenberg, 1465 — 
1509. 

Ptaczek, Jacob, dessen Sohn, ebenfalls ein geschickter Gusskiinst- 
ler zu Kuttenberg, 1512—1538. 

Pucherna, A.,' Zeichner und tCnpferstecher in Prag, 1803 ^1810. 

Pue 11 acher, Jos. Anton, geschickter Historienmaler, geb. 1728 zu 
Telfs im Oberinnthale in Tirol, gest. daselbst 1802. 

Puellacher, Leopold, des Vorigen Sohn, geb. 1776 zu Telfs in 
Tirol, gescliickter Historienmaler, der seit 1815 in Innsbruck als 
k. k. Hof- und Theatermaler angestellt ist. 

Pul mann, Georg, Hofbildhauer des Erzherzoges Carl von Oester- 
reich, lebte um 1628 zu Warta in Schlesien. 

Pund, Franz, Historienmaler von Schleis bei Marienberg in Tirol, 
gest. 1785 in Wien, kaum 24 Jahre alt. 

Puschel, Kupferstecher, welcher zwischen 1741 1745 in Prag 

arbeitete. 

Pussicger, Mathias, geschätzter Geschichtsmaler, geb. 1654 zu 
Rottenbuch in Baiem, Loth^s Schiller; 1682 Hess er sich in Meran 
nieder, wo er 1734 starb. 

Putz, Johann, guter Historienmaler aus Olmutz, blühte in der zwei- 
ten Hälfte des vorigen Jahrhunderts. 

Qua dal, Martin, vorzüglicher Thiermaler, geb. am 28. October 1736 
zu IN iemtschitz in Mähren, hielt sich meistens in London auf ; lebte 

auch einige Zeit in Wien, in Petersburg von 1797 1804, dann in 

Paris, und starb zu Petersburg am 11. Jänner 1808. 

Quadroni, Georg, geschickter Baumelster aus Venedig, welcher 
sich in Wien und dann um 1721 zu Chrudim ansässig machte, wo 
er auch starb. 

Quaisser, Joseph, geschickter Portraitmaler aus Seifersdorf im 
Bunzlauer-Krcise, welcher in Prag lebet. 

Queren a, Lattanzlo, von Bergamo, ein geschickter Historienmaler, 
der in Venedig als Professor der Gemälde-Restanraiion lebt* 

Querfurt, August, Schlachtenmaler, geb. zu Wolfenbuttel 1696, 
hielt sich lange Zeit in Wien auf, wo er auch 1761 starb. 
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Raab, Ignas, guter HiBtorienmaler aus dem Jeralter-Orden, geb. sa 
Nechanicz bei Bidczow am ö. September 1715, geat am 21. Xämier 
1787 im Stifte Welehrad in Mähren. 

Raab, Ignaz, Jesuiten -Laienbnider, malte schone Altarbilder für 
mehrere Kirchen Mälirens, in der zweiten Hälfte des Terflossenen 
Jahrhunderts. 

Rad, Hans , Miniaturmaler zu Wien , um I4l80. 

Radaus s, Mathias, sehr geschickter Miniaturmaler, der 1594 — 
1604 zu Königgrätz in Böhmen lebte. 

Rad da, Adalbert, Historienmaler zu Znajm in Mähren, um 1808. 

Rafaelli, Anton, ein Bildhauer von Friaul, aus dem 17. Jahr- 
hundert. 

Rahl, Carl Heinrich, berühmter k. k. Kammer - Kupferstecher in 
allen Manieren, geb. zu Heilbronn am 10. Juli 1779 , Mitglied der 
k.k. Akademie der bildenden Künstein Wien, wo er auch seit vielen 
Jahren lebt (Hormajrs Archiv 1821, Nr. 129, und 1824, Nr. 30). 

Rahl, Carl, des Vorigen Sohn, geschickter Historienmaler zu Wien, 
wo er auch lebt. 

Rainalter, N., noch lebender geschickter Bildhauer zu Botzen. 

Rainer, Bonaventura, Priester des Serviten-Ordens , berühmter Mi- 
niaturmaler, geb. am 30. April 1713 zu Innsbruck, gest. am 31. 
Jänner 1792 daselbst 

Rainieri(lo Schivenoglia), Franz Maria, Landschaften- und Feld- 
schlachtenmaler, starb zu Mantua 1758. 

Rambauzek, Mathias, Historienmaler zu Chrndlm, um 1593. 

Ramoser, Peter, berühmter Goldschnüd in getriebener Arbeit, 
geb. 1722 zu Bozen, gest. daselbst 1801. Die Italiener nannten ihn 
Pietro Filippino. 

Ranftl, geschickter Conversatioußmaler , der zu Wien, seiner Va- 
terstadt, lebet. 

Rattold, Hans, Bildhauer und Gypsarbeiter, blühte 1477^1480 zu 
Stams in Tirol. 

Rauch, ein geschickter Thiermaler und Aetzkfinstlcr, der in Wien, 
seiner Vaterstadt, lebt. 

Rauchroiiller, Mathias, Bildhauer, geb. um 1740 in Tirol, blühte 
uro 1680 in Wien. 

Rayinger, Peter, geschickter Steinmetz in Wien, um 1492. 

Rebell, berühmter Landschaftsmaler, geb. 1786 zu Wien , starb am 

18. Decen^ber 1828 als Director der k. k. Gemäldesammlung im 

Belvedere und Director der Kunstschule der Landschaftsmalerei an 

der k. k. Akademie zu Wien. 

Recchi, Giov. imd Paolo , ausComo, Historienmaler, die in der 

ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts blühten. 
Rech berger, Franz von, Landschaftsmaler imd Aetzkünstler, geb. 
am 4* October 1771 zu Wien, lebt daselbst als Director der Kupfer- 
stich- und Zeichnungen-Sammlung Sr. k. H. des Erzherzoges Carl. 
Rcdelmayer, Joseph, Historienmaler und Architekt, geb. 1727 zu 

Prag, wo er auch 1788 starb. 
R e d 1 , Joseph , Professor der Historienmalerei an der k. k. Akade- 
mie der bildenden Künste in Wien. 
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Rcdinger, Benedict, geschickter Minlatumialer tod Znaym in 

Mälircn , lebte um 1755* 
ReglnliardaB, Abt des Benedictinerstiftes Sasawa in Böhmen um 

1149, wird Ton den Fortsetsem des Kosmas als in der Maler- mid 

Bildnerlcanst sehr erfahren geschildert. 
R e i d e r, Franz Seraph. Christoph, Portrait- nnd^Conversatlonsmaler, 

geb. am 13. Jnli 1729 in Wien, gest. daselbst am 30. Angnstl791. 

Reiner, Wenzel Laurenz, Historien-, Schlachten- und Landschafts- 
maler, auch Frescant, geb. zu Prag 1686, gest. am 9. October 1743 
in seiner Vaterstadt. 

Reinhart, Heinrich, Kunstglesser zu Buchsenhansen beiInnsbruck, 
blühte um 1627. ^ 

Reinhold, Friedr. Philipp, ausgezeichneter Landschaftsmaler, geb. 
1779 zu Gera in Sachsen, lebt sehr lange schon in Wien (Hörmajrs 
Archiv 1821, p.l08). 

Rein hold, Gustay, Landschaftsmaler, des Vorigen Bruder und 
Schuler , aus Gera gebürtig , lebt ebenfalls in Wien. 

Reinhold, Heinrich, sehr berühmter Landschaftsmaler und Kupfer- 
stecher, geb. zu Gera 1789, lebte lange als Schüler seines Bruders 
Friedrich Philipp in Wien, und starb zu Rom am 15. Jänner 1825 
(Hormajrs Archiv 1821, p. 108). 

Rein in g, Johann, berühmter Goldarbeiter von Wien, der um 1639 
lebte. 

Reinisch, Johann Georg, Historienmaler zu Prag, blühte um 1704. 

R e i n 1 , Johann, Bildhauer von Stams , gest daselbst 1792. 

Rekiorzik, Franz L. Jos., Kunstfreund, Landschafts- und Thier- 
maler, auch Aetzkünstler, geb. zu Brunn am 25* August 1793, lebt 
daselbst als k. k. Beamter. 

Remy, Ludwig von, Ritter des konlgl. franisps. milit. Ritterordens 
des heil. Ludwig, k.k.Rath und Kanzleidirector der k.k. General- 
Hofbaudirection, beständiger Secretär und Rath der k. k. Akademie 
der bildenden Künste in Wiei|. 

Renn, Balthas., geschickterHistorienmaler aus Innsbruck, der auch 
hier am 22» Juni 1735 starb. 

Renn, Joseph Anton, Bildhauer, geb. zu Imsi in Tirol 1714, gest. 
daselbst 1790. 

Rensi, Andreas, Historienmaler ans Trient, lebte als Hoflnaler 
1727^1745 zu Salzburg. 

Renz, Casimir, Fresoomaler, geb. zu Kaknsbap 1749, starb am 
14. April 1799 zu Prag. 

Rcnz, Michael, geschickter Kupferstecher, geb. 1701 zu Nürnberg, 
starb zu Kukusbad in Böhmen 1758, wo er «ich häuslich nieder- 
gelassen hatte. 

R e n z i , Johann Bapt. von, Historien- und Portraitnialer, von Trient. 

Reslfeld, Carl von, Historienmaler, lebte dm 1696 und starb im 

Kloster Garsten. 
Retsch, Hans, geschickter Steinnpetz aus Wien, welcher um 1468 

blühte. 
Retzing, Peter, geschickter Steinmetz aus Wien, um 1481. 
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R e y 8 e k) Mathias, geschickter Bildhauer und Avchitekt» welcher tob 

1475^1493 in Pra§ lebte. 
Rhein, Nidas, Schabekunstler, geb. zu Wien 1767, gest. daselbst 

am 9. Jänner 1819. 
Rhomberg, Joseph ^ton, Historienmaler, geb. 1786 ra DomUm 

in Vorarlberg, lebte 1817.1822 in Wien, 1823—1826 in München. 
Sicca (Ricco), Bern., Historienmaler aus Cremona, um 1540. 

Ricci, Domen., genannt Brusoforci, Historienmaler, geb. 1494 sn 

Chiavenna, gest. 1567. 
Ricci, Sebastian, geschickte^ Historienmaler der venetianischen 

Schule, geb. zu Belluno 1659, gest 1734. 
Richi, Pietro, Maler von Lucca, starb zuUdlne 1675, wo er, so 

wie in Venedig vieles arbeitete. 
Richter, Anton, Portraitmaler in Wien und Adjunct für die histor. 

Elementar-Zeiclmung an der k. k* Aluidemie der bildenden Künste 

daselbst. 
Ridolfi, Claudius, Historienmaler, geb. zu Verona 1560, starb 

1644. 
Riedel, Johann Anton, Maler und Kupferstecher, geb. zu Prag 1732, 

gest. zu Dresden 1816. 
Rieder, Wilhelm, geb. zu D5bling nächst Wien am 30.Septemher 

17%, Historienmaler und Lelirer der Zeichenkunst an der k.k. 

Ingenieur-Akademie in Wien. 
Riep, Balthasar, Historienmaler,^ geb. zu Kempten 1722, gest. su 

Reute in Tirol 1764. 
Ritter, Joseph, Historien- und Portraitmaler, von Egg in Vorarl-* 

berg, hielt sich bis 1827 in Wien auf, und lebt jetzt zu Innsbruck. 

Rivello, Cristoforo (Moretto), aus Cremona, ein gescliickter Hi- 
storienmaler, der 1486 in Mailand blühte. 

Rivola, Michael, guter Kupferstecher, der um 1691 1716 zu 

Prag arbeitete« 

R t z z 1 , Sebast ; siehe Ricci. 

Rizzo, Andrea, Bildhauer, Erzgiesser und Architekt zu Padua, 

wo er 1532 starb. 
R o b u s t i , Jacob , genannt Tintorctto , berühmter Gescliiclits- und 

Bildnissmaler aus Venedig, geb. 1512, gest. 1594* 

Robusti, Domen., des Vorigen Solin, Historienmaler von Venedig, 

geb. 1562, gest. 1637. 
Robusti, Maria, Jacobs Tochter, geschickte Portraitmalerin, geb. 

zu Venedig 1560, gest. 1590. 
R n c h o , Michele del, Historienmaler, der 1375 ^1377 zu Bergamo 

lebte. 
Ropacz, Augustin, geschickter Bildhauer von Krumau in Böhmeo, 

arbeitete 1794—1800 in Wien. 
Rosa, Joseph, lliier- und Landschaftsmaler und Aetzkunstler, geb. 

zu Wien 1732, gest daselbst am 25. August 1805, ab Custos 

der k. k. Gallerie im BelTcdere. 
B osa, Saverio della, fon Verona, ein gescliickter lebender Maler; 

Schüler des Cignaroli. 
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Rosenthaler, Caspar, geschickter Baumeister tob Nürnberg, 

Muhte um 1490—1500 su Schwaz und Sterling in TfaröL 
Rosner, Carl, geb. am 19. Juni 1804 zu Wien, lebt daselbst al« 
' Arcliitekturmalerund Professor an der k.k. Akademie der bildenden 

Künste« 
R s s i , Davide , Maler und Architekt , welcher in Venedig lebt 
Rossi, Domenico, geschickter Architekt, geh* zu Bforcol678, gest. 

zu Venedig 1742. 
Rossi (Rosso), Anton, Historienmaler aus Mailand, der um 1486 

blühte. 
Rossi er, Franz, Miniaturmaler, arbeitete um 1755 zu Wien. 
Rota^ GioT* Pietro, Adjunct im Fache der Verzierungskunst an der 

](*k. Akademie der schönen Künste zu Venedig. 
Rota, Martin, Zeichner und geschickter Kupferstecher, geb. zu 

SebenicoinDalmatien, um 1516, gest. zu Ende des 16. Jahrhunderts. 
Rotari, Peter Graf, Maler im hlstor. Fache und Aetzkünstler, geb. 

zu Verona 1708, gest. zu St. Petersburg 1762« 
Roth Ton Rothenfels, Job. Gottfried, Miniaturmaler von Crem- 

nitz; Schuler Meyten's, lebte um 1730 zu Wien. 
Rottenhammer, Johann, sehr geschätzter Historienmaler, geb. 

1564 zu München, arbeitete als Ic. k. Hofmaler zu Prag und Wien, 

lebte dann in Venedig, und 1608 1622 zu Augsburg, wo er ver-. 

muthUch starb. 
Rothmayr von Rosenbrunn, Job. Franz Michael, Freiherr, 

geschickter Historienmaler in Oel und Fresco, geb. zu Laufen (nicht 

Salzburg) 1660» gest zu Wien 1727. Loth's Schüler. 
RoTere, Giov. Mauro, Historienmaler aus Mailand, der um 16^0 

starb. 
Rovisi, Valentin, Historienmaler, besonders in Fresco, ein Tiro- 
ler aus dem Fleimserthale, gest. 1782. Schüler des älteren Tiepolo. 
Rubellini, Barth., aus MaUand, geschickter Kunstgiesser, der um 

1606 Lebte. 
Ruep, Johann, geschickter Miniaturmaler, starb zu Brunek in Tirol 

1780. 
Ruggiere, Girolarao, Landschafts-, Conversations- und Thiermalcr» 

geb. 1662 zu Verona, gest. 1717. 
Ruland, Maria Anna, berühmte Kunststickerin, geb. 1733 zu Wien, 

wo sie auch im hohen Alter starb. 
Rungaldier, Ignaz, Zeichner und Schabekünstler, geb. zu Grätz 

am 21. Juli 1801, lebt in Wien. 
Runk, Ferdinand, Landschaftsmaler, geb. 1765 zu Freiburg in 

Breisgau, lebt seit 1788 in Wien. 
Rupert, Christian, Historienmaler von Nürnberg, starb als k.k« 

Hofmaler 1654 in Wien. 
R u p p , Ladislaus , Architekt und geschickter Aetzkünstler , geb. zu 

Wien 179? , lebt gegenwärtig in Mailand. 
Russ, Carl, Historien- und Landschaftsmaler, Aetzkünstler und 

Kupferstecher in Tuschmanier, geb. zu Wien am 11. August 17799 

lebt als erster Custos der k. k» Gemnldegallerie im Belvederc zu 

Wien (Hormayrs Archiv 1821, p. 217, und 1822, p. 169). 
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KusBy Leander, des Vorigen Sohn, Historienmaler, geb. zu Wien, 

wo er sich auch aufhält. 
Russ, Ignaa, guter Thier- und Portraitmaler , geb. zu Trautcnaii 

1736. 
R y n t , F. F., Historienmaler zu Prag um 1675. 
Rzebetz (Hr^ebecz), Hieron jmus, geschickter Kupferstecher von 

Kuknsbad in Böhmen, um 174l4l. 
Sabatelli, Alois, Historienmaler, lebt als Professor der Blalerei 

an der k. k. Akademie zu Mailand. 
Sabioneda. S. Pisenti. 

Sacchetti, Anton, Theatermaler, geb. am & Jänner 1790 in Vene- 
dig, lebte zu Wien und nun zu Prag. 
Sacchetti, Lorenz, Theatermaler, geb. zu Padua am 22. Juni 1759» 

lebt zu Wien seit 1794 (Hormayrs Archiv 1823, p. 301). 
Sacchi, Carlo, Historienmaler aus Paria, der zu Ende des 17« Jahr- 
hunderts blühte. 
Sacchi, Pietro Franc. (ilPavese), geschickter Historienmaler, der 

um 1486 in MaUand blühte. 
Sadeler, Aegid, Zeichner und Kupferstecher mit dem Grabstichel, 

geb. zu Antwerpen 1570 , gest. zu Prag 1629 , wo er in Diensten 

der Kaiser Rudolf IL, Mathias und Ferdinand 11. stand. 
Sadeler, Johann, Zeichner und Kupferstecher, geb. zu Brüssel 1550, 

gest. zu Venedig 1610. 
Sadeler, Raphael, Zeichnerund Kupferstecher mit dem Grabstichel, 

geb. zu Brüssel 1555, gest. zu Venedig 1616. 
Salmaggio, Enea (U Talpino) , geschickter Historienmaler ans 

Bergamo, geb. 1556, starb 1626. 
Salmusmüller, geschickter Siegelgraber von Augsburg, arbeitete 

um 1760 mit vielem Ruhm in Wien. 
Salviati. S. Porta. 

Saltzer, Carl, Kupferstecher in Prag, uro 1761—1784. 
Sambach, Caspar Franz, Historienmaler, der auch Kfichenstucko 

meisterhaft malte, geb. zu Breslau 1715, starb als Director der 

k. k. Akademie in Wien 1795. 
Sambach, Christian, Bildhauer, g<eb. zu Wien 1761, starb daselbst 

1799. 
Sammicheli (San-Micheli), Michael, einer der berühmtesten Ar- 
chitekten, geb. zu Verona, starb, 75 Jahre alt, 1559. 
Sangiorgio, Abondio , Bildhauer und Mitglied der k. k. Akademie 

der bildenden Künste zu Mailand , wo er auch lebt 
Sanquirico, Aless., Theater -Architekt und Maler, Mitglied der 

k.k. Kunstakademie zu Wien und Mailand; lebt in letzterer Stadt. 
Sansovino, Jacob, sehr berühmter Bildhauer und Architeirt, von 

Florenz gebürtig, starb 1570 zu Venedig, wo er sich fast immer 

aufhielt. 
S a n t e r , Jacob Phil., Bildhauer und Architekt , geb. zu Brnneck in 

Tirol am 25. April 1756, starb daselbst am 8. October 1809. 
Santi, Dom., Mosaikarbeiter zu Venedig, im 16. Jahrhundert« 
Santi, Lorcnzo, Architekt und Mitglied der k. k. Kunstakademie zu 

Venedig. ' 
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Santi, Sebastian, Professor der Gemälde-Restanratton an der k. k. 
Koostakademie ra Venedig. 

Saphoy, Hans, Baumeister in Wien, um 1579* 

Saraceni, Carlo, genannt Veneziano, Historienmaler, geb. 1585, 
starb 1625. 

Sardi, Gius., Architekt za Venedig, wo er 1699 auch starb» 

Särtori, Joseph Anton, Bildhauer von Innsbruck, welcher daselbst 
um 1766 arbeitete. 

Sartorius, Job. Christoph, geschickter Kupferstecher von Nüm« 
berg, blühte 1690—1739 zu Prag. 

Sa 8 so, Joliann Ant., Kupferstecher mit dem Grabstichel und in 
)punctirter Manier, geb. zu Mailand, blühte 1809^1816. 

Sattler, Johann Michael, Miniatur-, Portrait- und Landschafts- 
maler, geb. zu Neuberg nächst Herzogenburg in Unter-Oesterreich 
am 28. September 1786, lebte lange in Wien und nun seit 1819 in 
Salzburg. 

Sattler, Joseph, Historienmaler und Frescant, lebte in Mähren 
um 1750. 

Savaldo, Girolamo (Bresciani), blühte um 1540 als Historienmaler 
in Venedig, wo er 1550 starb. 

SaTery, Roland, Landschaftsmaler, geb. 1576 zu Kortryk, arbeitete 
Tiel am Hofe Kaiser Rudolfs IL zu Prag und in Tirol, starb zu 
Utrecht 1639. 

Scamozzi, Vincenzo, sehr berühmter Baumeister von Vicenza, 
der 1616 starb. 

Scaramuccia, Ludwig, geschickter Historienmaler, geb. 1616 zu 
Perugia , starb zu Paria 1680. Guido^s bester Schüler. 

Scarpagnino, Anton , geschickter Architekt , der zu Venedig in 
der Mitte des 16. Jahrhunderts lebte. 

Scarsello (Scaramuccia), Hippolyt, Historienmaler aus der vene* 
tianischen Schule, geb. 1551 , gest. 1621« 

Scartezini, Johann Bapt. Anton von , Blumen- und Landschafts- 
maler Ton Civezzano nächst Trient, starb zu Mais bei Meran 1726. 

Schaller, Johann, ausgezeichneter Bildhauer, geb. zu Wien am 
30. März 1777, lebt jetzt in seiner Vaterstadt als Professor an der 
k. k. Akademie der bildenden Künste (Hormayrs Archiv 1823, 
p. 291). 

Schaller, Anton, Professor der Anatomie und Blementarzeichen- 
kunst an der k.L Akademie der bildenden Künste. 

Schallhas, Carl, Landschaftsmaler und Aetzkünstler , geb. zn 
Pressburg 1767, gest. zu Wien am 21. September 1797. 

Schauberger, Johann Georg, Bildhauerund Stuckatorer, arbeitete 
zu Wien, Brunn und Ohnütz , starb 1751. 

Schedler, Johann Georg, Portraitmaler in Miniatur, Landschafts- 
maler und Aetzkünstler, geb. am 27. AprQ 1777 zu Constanze lebt 
zu Innsbruck. 

Sehe ff er, Johann Et., Ritter toh Leonardshof, einer der geist- 
reichsten Historienmaler neuerer Zeit, geb. am 30. Octobcr 1795 zn 
Wien, gest. in seiner Vaterstadt am 12. Jänner 1821. Während 
seines Aufenthaltes in Rom wurde ihm die seltene Auszeichnung 
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ztt TbeS, unidttelbaf am den Hätadeo Sr. {»äpsdicheii Heiligkeit 
PlusVIL den Christusorden zu empfangen; (Sidie dessen Nekrolog 
InHormayrs Archir 18229 p* 86.) 

S^heffler, Fdix Anton, Historienmaler, geb.1701 inBaiem, starb 
als k« L Hoftnäler za Prag am 10. Jänner 1760. 

Schemerl, Joseph, Ritter von Leytenbach, Hcffbanraths-Director, 
'ausserordentlicher Rath an der k.k. Kunstakademie in Wien, und 
Ehrenmitglied jener in Venedig. 

Schermer, Johann Martin, Historienmaler, Ton Nassereit in Tirol, 
lebt seit 1806 in Wien. 

Scheuerer, Franz, Landschaftsmaler, geb. zu Prag 1770, lebt su 
Wien. 

Schiavone (Bfedula, Bleldolla), Andreas, geschätzter Historien- 

« maler, geb. zu Sebenico in Dalmatien 1522, starb 1582. 

Schiaronetti, Ludwig, Kupferstecher in punctirter Manier, geb. 
zu Bassano um 1750^ lebt jetzt zu London. 

Sch'iäToni, Natal, geschickter lebender Historien- und Miniatur- 
maler, wie auch Kupferstecher, zu Chiozza imVenetianischenl777 

* feboren. Mitglied der k. k. Alcademie zu Wien und Venedig" 
(Hormayrs Archiv 1821, p. 512). 

SehiäToni, Feiice, Historienmaler, des NataleS. Sohn, Mitglied 
' der k.k. Akademie in Wien, lebt in Italien. 
Schiffer, Mathias, Torziiglicher Landschafts- und Frescoraaler, 

• geb. zu Pnch im Chiitzer- Kreise der Steiermark 1746, lebte nodi 
1790. 

Sehifferlng, Jörg, Ton Nordllngen, Baumeister in Wien, uns 
1326. 

Schimpfenpfeil, Hans, Baumeister in Wien, um 1289. 

Schindler, Johann , Landschafts- und Thiermaler , Aetzlcünstler 
und Lithograph , geb. zu Wien 1777, lebt als Professor der Zeichen- 
kunst an der Normalschule 'Zu Wien und ist Mitglied der hiesigen 
k. k. Akademie. 

Schinnagel, Max. Joseph, geschickter Landschaftsmaler, geb. 
1697 zu Burghausen in Baiem ; arbeitete um 1750 in Wien, wo er 
auch 1761 starb. 

Schlachter, J. Ant, Historienmaler al firesco in Prag, um 1779. 

Schlegel, Johann Heinr., Historienmaler, aus Peinzing in Bolimen 
'gebürtig , starb 1742 zu Prag. 

Schletterer, Jacob, geschickter Bildhauer, von Wenns im 01>er- 
innthale Tirols geb., starb 1774 zu Wien. 

Schmedla, Ignaz, Portraitmaler aus Prag, wo er auch gegenwärtig 
lebt. 

Schmidt, Johann, Bildhauer aus Oesterreich, des berühmten Krem- 
ser Schmidt Vater, starb am 28. Juni 1761, 72 Jahre alt, sn 
Maniem. 

Schmidt, Joseph, Kupferstecher in Zeichnungs- und Tuschmanier, 
geb. zu Niemes in Böhmen, lebt su Prag. 

Schmidt, Martin Joachim, genannt Kremser-Schmidt, berühmter 
Historienmaler, geb. zu Crafenwerth|bei Krems am 22. September 
1718, starb zu Stein am 18. Juni 1801. 
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Schiniedt, Wenzel, Historienmaler In Oel on^ Freico, geb. za 

Plan in Böhmen 1694, starb daselbst 1756. 
Seil mutzer, Andreas und Joseph, Bruder, Kupferstecher mit dem 

Grabstichel und Aetzwasser, geb. in Wien um 1700, starben daselbst 

beiläufig um 1750. 
Schmutz er, Jacob, Zeichner und berfihmter Kupferstecher mit 

dem Grabstichel und Aetzwasser, geb. zu Wien am 5. April 1733, 

gest. daselbst am 2.December 1811 als Professor der Icals. Akademie 

der bildenden Künste. 
Seh neck, Johann, geschickter BQdhauer, geb. am 27. Mai 1724 zu 

Imsterberg, starb 1784 zu Arzl bei Imst in 'Pirol. 
Schneeweis, Carl , Eeichner und Kupferstecher mit dem Grab- 
stichel und Aetzwasser, geb. am 15« April 1746 zu Salzburg. Lebte 

thells In Wien, theUs in Mailand und in seiner Vaterstadt 
Schnorr von Carolsfeld, Ludw. Ferdinand, gel», am 11. Oc- 

tober 1789 zu Leipzig, berühmter Historienmaler und Mitglied der 

k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien, wo er auch scioe Kunst 

ausübt. 
Schödiberger, JohannNep., Landschaftsmaler und Aetzkünstler, 

geb. zu Wien 1779 , wo er sich auch aufhält. Er ist Kunstmitglied 

der hiesigen k. k. Akademie. 
Scholl er, Johann Christian, geschickter Portraltmaler , geb. au 

Rappolsweiler im Elsass am 15. December 1782 , lebt viele Jahro 

hindurch schon in Wien. 
Schomburg, Christoph, sehr gescliickter Bildnissmaler, Ton Salz* 

bürg gebürtig, starb 1753 zu Kopenhagen. 
Schön, Carl, Historienmaler, lebte um 1808 in seiner Vaterstadt 

Prag. 
Schöner, Andreas, Maler von Molk, lebte um die Mitte des 17. 

Jahrhunderts in Wien. 
Schön feld, Anton, Kunstgiesser Tott Prag, um 1696 1708. 

Schön feld,' Frledr. Michael, geschickter Kunstgiesser zu Prag, 

um 1608—1673. 
Schönmann, Joseph, Historienmaler , geb. zu Wien am 19. April 

1799, lebtfa seiner Vaterstadt (Hormayrs Archiv 1825, S.772). 
Schoon-Jans (Sconians) , Anton, Kammermaler Leopolds I. in Wien, 

geb. 1653 zu Antwerpen. 
Schöpf, Johann Adam , Historienmaler tn Oel und Fresco , geb. zu 

Straubingen 1702, lebte von 1724 1742 In Prag, wo er auch starb. 

Schöpf, Joseph , geschickter Histofienmaler, geb. am 3. Februar 
1745 zu Telfs in 'Hrol, starb zu Innsbruck am 15. September 1822. 

Schöpfler, Felix Anton, Historienmaler, geb. zu München 1701, 
liess sich 1747 zu Innsbruck häuslich nieder , wo er 1760 starb. 

8 Chor, Aegid. (Johann Paul Seh. jüngerer Bruder), geb. 1626 zu 
Innsbruck, starb am 2. Juli 1701 daselbst; ein geschickter Archi- 
tektur- und Theatermaler. 

Schor, Johann Bapt. Ferdinand (des Acgid. Seh. Sohn) , Architekt 
und Perspecti?maier, geb. am 24. Juni 1686 zu Innsbruck, starb 
zu Prag 1767. 
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Solarl, der jfingerc, Hbtorienmaler und Schüler des Mascagni, 

lebte 1614 1650 m Salzburg, wo er auch Termuthlich etarb. 

Solari, Santino, berühmter Baumeister, von Como geburtig, starb 

am 10. April 1646 zu Salzburg. 
Sole, Giovamil Batt del, Historienmaler aus Mailand, der um 1670 

blühte. 
Sotriffer, Johann Jacob, Bildhauer, geb. 1796 zu Oroden in Tirol, 

wo er als Zeichnungslehrer lebt 
Spagna, rietro, Mosailuirbciter, zu Ende des 17. Jahrhunderts in 

Venedig. « 

Spetzger, Carl Georg, geschickter Portraitmaler, geb. zu Gries 

bei Botzen , um 1802. 
Spiro, Eduard, geschickter Historienmaler aus Pressburg, der sich 

1823 in Rom aufhielt, und nun in seinem Vaterlande arbeitet. 
Spitz, Mathias, Kuns^esser zuBeneschaa in Böhmen, um 1541 

1566. 
Spitzer^ Johann Wenzel, Historienmaler in Oel und Fresco , geb. 

zu Prag 1711 , starii 1774. 
Spranger, BarthoL, berfihmter kk. Historienmaler am Hofe Ru- 
dolfs IL in Prag, geb. zu Antwerpen 1546, starb zu Prag 1625. 
Spreng, Anton, Historienmaler und Adjunct für die bist. Elemen- 
tarzeichnung an der k. k. Akademie der bfldenden Künste in Wien. 
Sprenger, Paul, Architekt und Professor an der k.k. Akademie der 

bildenden Künste in Wien. 
Ssembera, Joseph, Landschafits- und Prospectmaler aus Hohen* 

mauth , lebt zu Prag. 
Stadler, Martin Alois, Historienmaler, geb. zu Imst in Tirol am 

12. April 1792, lebt zu Mfinchen. 
Stammel, Bildhauer, der zu Admont im Stifte lebte, und 1769 

starb. 
Stampart, Franz, Bildnissmaler aus Antwerpen, geb. 1675, etab- 

lirte sich 1698 in Wien und starb daselbst als kais. Cabinetsmaler, 

1750. 
Stanislaw, geschiclcter Glockengiesser Ton Raudnitz, der 1641 zu 

Prag lebte. 
Slanko, Johann, Baumeister in Böhmen, um 1407. 
Stark, Johann Carl, Landschaftsmaler und Actzkünstler, geb. zu 

Oedenbnrg am 4. Juli 1774, gest. zu Wien 1811. 
Stark, Jos. August, Historienmaler undAetzkiinstlcr, geb. zuGrätz 

am 6. März 1782, lebt als Director der Zeichuungsschule an der 

Akademie im Joanneum , seit 1817 in seiner Vaterstadt. 
Steen, Franz van den, Maler undAetzkiinstlcr von Antwerpen, blühte 

in Wien als Hof-Kupferstecher um 1660. Er hat auch yiele geist- 
reiche Blätter radirt. 
S t e e V e n s, Peter, Landschafts- und Historienmaler, geb. zu Meclicln, 

lebte 1590^1600 in Prag , am Hofe Rudolphs 11. 
Stefanl, Benedict, Kupiersiecher mit dem Grabstichel, geb. zu 

Verona, blühte um 1575. 
Steger, Silvester, Hoimaler zu Innsbruck unter Kdser Ferdinand I. 

um 1535. 
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Steigenberger, Barthol. , Historienmaler , ^eb. in Baiem 1709, 
trat 1734 in den Orden der Aug;ii8tlner Barfusser, bekam alt Mönch 
den Namen Fr. Augustin a St. Lucca,'und starb sn Wien 1751. 

8teig;er, Franz, Baukiihstler, geh. am 27. September 1750 zu Wien, 

starb 1820 als k.k. Cameral-Baulnspector zu Salzburg. 
Stelner, Johann Nep., k.k. Kammer- und Historienmaler in Wien, 

geb. zu Iglau am 16. Mal 1725 ^ bildete sich in Venedig; er lebte 

noch 1778 in Wien. 
Steinfeld, Franz, sehr geschickter Landschaftsmaler, geb. am 26. 

März 1787 in Wien , wo er noch lebt (Hormayrs Archiv 1821, 

pag. 432). 
Steinmüller, Joseph, vorzuglicher Kupfersteche/r, geb. in Wien 

am 28. Februar 1795, wo er auch lebt. 
StcinmüUer, berühmter Historienmaler , lebte um 1650 in Wien 

als k. k. Hofmaler. 
Stcltzl, Max., Kupferstecher in Prag^ um 1757. 

Stephani, Peter, Landschaftsmaler Kaiser Rudolphs II. zu 

Ende des 16. Jahrhunderts in Prag. 
Ste rn, Johann, Frescomaler aus ürünn, der in der zweiten Hälfte 

des verflossenen Jahrhunderts blühte. 
Stiltzenpeck, Hans, Xilograph, lebte zu Wien in der ersten 

Hälfte des 16. Jahrhunderts. 
Stöber, Franz, Landschaftsmaler, geb. zu Wien 1760, lebt zu 

Speier. 
Stöber, Franz, Zeichner und Kupferstecher in punctirter Manier 

von gutem Kufe, geb. zu Wien 1791, lebt in seiner Vaterstadt als 

Mitglied der k. k. Akademie der bildenden Künste. 
Stoifi, Ermano, Historienmaler aus Padua, der, 77 Jahre alt, 1693 

zu Venedig stiurb. 
Stollen, Friedrich, kais. Kammermaler, lebte um 1639 in Wien. 

Stölzl, Melc]iior| Historienmaler am Hofe zu Innsbruck , blühte 

um 1613. 
S t r a u s s , Friedrich Dionis , Prämonstratenser - Chorherr aus dem 

Stifte Hradischt bei Olmfitz, geschickter Historienmaler, geb. zu 

Trübau in Mäliren 1660, starb hn Stifte 1720. 
StrÄzryba, Vincenz, geschickter Steinmetz und Bildhauer, der 

1572 zu Laun in Böhmen lebte. 
Streicher, Franz Miclas, geschickter Oel- und Pastellmaler, geb. 

1738 zu Trossburg in üaiern, starb 1811 zu Salzburg. 
Streicher, Joseph, Bildhauer von Innsbruck, lebte 1826 zu 

München. 
Strickner, Joh. Michael, Historienmaler von Innsbruck, starb da 

1759, 40 Jahre alt. 
Strickner, Joseph, Sohn des Vorigen, geschickter Historienmaler, 

Frescant, und ausgezeichnet in der Manier der Basreliefe, Grau iu 

Grau, geb. 1744 zu Innsbruck , gest. daselbst am 2. April 1826. 

Strolz, Joseph, Bildhauer, geb. zu Tannberg in Vorarlberg, lernte 
bei Renn in Imst um 1828. 

2G 
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Striidl, PettT, Freilierf von, beriihmter Historienmaler und Schüler 
€. Loth*s , ^b. 1660 feii Cles in Tirol , starb als Director der 
Kunstakademie in Wien 1717« 

Strudl, Paul imdDominilt, Bildhauer , von Cles in Tirol geburtig, 
blühten um 1680 in Wien. 

Stubenrauch, PhQipp von, Zeichner, Aetzkfinstler und Kupfer- 
stecher in der Zeichnungsmanier, geb. zu Wien 1784, lebt als 
Costume- und Decorätions-Director der k.k. Hoftheater in Wien. 

Stumpfegger, Laurenz , geschickter Stuckarbeiter Yon Salzburg, 
wo er. 67 Jahre alt , am 13. September 1709 starb. 

Suardi, Barthol. (Bramantino), Historienmaler und Baukiinstler 
aus Mailand, ein Schiller des Bramante Lazzari. 

Sysang, geschickter Kupferstecher in Prag, um 1720 — 1738. 

Taborsky, Johann, Maler, Kunstschreiber und Mechaniker, wel- 
cher 1552-.1563 zu Prag blühte. 

Tachoni, Franc, Historienmaler aus Cremo&a, bliihte um 1490. 

Talpino. S. Salmaggio; 

Tantin, Pietro, geschickter Historienmaler , Schüler des Ludwig 
Gallina, der als Custos der Akademie in Venedig lebt. 

Tapineus, Daniel, Kunst- undGIockengiesser voniPrag, um 1603. 

Tarsia (l'ersia), Antonio, sehr geschickter Bildhauer, der beiläufig, 
70 Jtihre alt, 1739 in Venedig, seiner Vaterstadt, starb. 

Tavolino, Richard, geschickter Historienmaler am Hofe Kaiser 
Ferdinands IL., geb. zu Mailand, C. ProcaccinVa Schüler, starb 
1678 in seiner Vaterstadt. 

Tergo, Franz, Historienmaler und trefflicher Kupferstecher, geb. 
zu Bergamo , war Hofmaler Kaiser Max IL und lebte um 1580 zu 
Venedig. 

Terzi, Franz, Portraitmaler , ein Bergamasker, Hofmaler des Erz- 
herzogs Ferdinand zu Innsbruck , blühte um 1569 1573. 

Tcxtor , Franz Joseph, Maler in Callots und Breugels Manier, war 
besonders in Abbildung von Thieren in Lebensgrösse berühmt. Er 
siedelte sich aus Schwaben in Innsbruck an, wo er am 9. November 
1741 starb. 

Thaler, Franz Christian, Bildhauer, geb. am 8. Juli 1759 zu Wdr- 
gel in Tirol, starb zu Wien am 25. AprU 1817. 

Thamasch, Andreas, Bildhauer zu Stams in Tirol, um 1684. 

Theodorich, von Prag, Maler, lebte um 1367. 

Theuring, Miclas, Architekt von Innsbruck, um 1553 1563. 

Thiemo, oder Dietmar der Heilige, Maler, Bildhauer und 
Steingiesser, wurde 1090 Erzbischof zu Salzburg, starb am 29. 
September 1101 zuChorazim als Märtyrer. 

Thomas, geschickter Kunstgiesser zu Kuttenberg, der 1562 1599 

blühte. 

Tiepolo, Johann Bapt, venetianischer Geschiohismaler von bedeu- 
tendem Kange, geb. 1693, gest. 1770. 

Tiepolo, Joh. Dominik , dessen Sohn , Historienmaler und Actz- 
künstler, geb. zu Venedig 1726. 

Tinelli, Tiberlo, Historien- und Portraitmaler, geb. zu Venedig 
1586, gest. 1638. 
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Tlntorctto. S. Robusti. 

Tischler, Anton, Kupferstecher mit dem Grabstichel und Aetswas- 

ser, geb. zu Wien 1721. 
Tizian. S. Vecellio. 
Tkadlik, Franz, geschicliter Historienmaler, 17S7 in Prag geboren, 

lebt jetzt in Wien. 
TognoUa, Johann, Historienmaler, Ton Bieno im Landgerichte 

Ivano , lebt seit 1825 in Rom» 
Toma, Convcrsationsmaler und Lithograph, der zi» Wien lebt 
Tomas eil i, Igbas, Pfarrer zu Gri^o in Valsugana , geschickter 

Blumen- und Früchtenmaler. Hausingers Zeitgenosse* 
Tomeis chel. Augustin, Yon Konopischt in Böhmen, in Prag leben- 
der Fortraitmaler. 
Toncalla, Carpophorus, Historienmaler, welcher um 1623 in Italien 

geboren wurde, zu Mailand und Verona seiner Kunst oblag, und 

1685 starb. 
Torelli, Feiice, Historienmaler, geb. 1670 zu Verona, starb 1784 

zu Bologna. 
Torregiani, Andr., Landschaftsmaler Ton Brescia, der zu Mailand 

und Venedig arbeitete, und 1760 starb. 
Torretto, Giuseppe, sehr geschickter Bildhauer Ton PognaflO, 

starb, bei 80 Jahre alt, 1743 in Venedig. 
Traballesi, Giuliano, geschickter Historienmaler in Oel und 

Fresco, welcher 1773 in Mailand blühte. 
Trebeczky, Ignaz, geschickter Miniatur -Portraitmaler, geb. zu 

Wien 1727, starb an Prag 1779. 
Tremmel, Friedrich, von Prag, starb als Theatermaler zu Wien, 

1817. 
Trento, Antonio da, (Faniuzzi) , Formschneider in der Manier 

Holzschnitte mit drei vcrscliiedenen Stocken abzudrucken ; geb. zu 

Trient 1508, Schüler des Franz Mazzuoli (Parmegiano) , starb 

1550. 
Trevisani, Angiolo, Geschichtsm^er von Venedig, der um die 

Mitte des verflossenen Jahrhunderts lebte. 
Trevisani, Franc, Geschichts- und Bildnissmaler, geb. 1656 zu 

Capo d*Istria, starb 1746 zu Rom« 
Tribus, Johann, Historienmaler und Kupferätzer , geb. zu Lana in 

Tirol 1741, lebte noch 1411 in seinem Gebiurtsorte. 
Troger, Paul, berühmter Historienmaler in Oel und Fresco, und 

Aetzkünstler, geb. zu Zell bei Welsberg in Tirol 1698, gest. als 

Dircctor der kais. Akademie zu Wien 1777. 
Trotto (oder Troso), da Monza, Historienmaler, blühte um 1444. 
Trotto^ Giovanni Bafet. (Cavalier Malosso), talentvoller Historien- 
maler aus Cremona und Schuler des B. Campo , blühte um 1575. 
Tschego, N«, geschickter Medailleur imd Maler aus dem Marbur- 
ger Kreise in Steiermark, starb 1800 zu München. 
Tscherning, Johann, Kupferstecher, welcher um 1684 — 1715 zu 

Olmütz lebte. 
Titrchi, Alex. (Orbetto), berühmter Historienmaler, geb. zu Verona 

1582, gest. 1670. 

26 ♦ 
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Tiirresio, Franc, Mosaikarbelter ku Venedig, um 1628. 
Tusch, Johann, Portraitmaler, gcb« zu Wien 1726, starb als Custoa 

der k.k. Gcmälde-Gallerie im lielvederc. 
T Uschi, Hans Sigmund, Kunstschrcincr, lebte um 15S1 zu IM- 

thurms bei Brixen. 
Tyttl, Eugen Johann Heinrich, Abt des Cistercienser-Stiftes Flass 

in Böhmen, vortreflQicher Architekt , geb. zu Dobrzisch in Böhmen 

am 18. Nov. 1666, starb im Stifte 1738. 
Vdine, Gioranni da; siehe NannI, 

Uglon, Marco, Historienmaler ^ der mit Leonardo da Vinci gleich- 
zeitig in Mailand arbeitete. 
Unterberger, Christoph, Historienmaler, geb. 1732 zu Caralese, 

lebte lange in Rom , wo er audi am 25. Jänner 1798 starb. 
Unterberger^ Franz, Historienmaler, geb. 1706 zu Cavalese, 

gest. 1776 daselbst 
Unterberger, Ignaz, Maler und Schabek unstier, geb. zu Cavalese, 

in Tirol 1743, gest. zu Wien am 4. December 1797. 
Unterberger, Michael Angelus , berühmter Historienmaler, geb. 

zu Cavalese in Tirol 1695 , starb als Director an der k. k. Akademie 

zu Wien 1758. 
V a c a n i , Caj., Omamentist und Mitglied an der k. k. Akademie der 

bildenden Kfinste in Mailand, vro er auch lebt. 
Valder, Gerard, aus Strassburg, Edelsteinschneider, welcher um 

1670 in Wien blähte. 
Valkenburg, Lucas von , Conversations - und Landschaftsmaler, 

geb. zu Mecheln 1530 , starb als Hofmaler des Königs Mathlas von 

Böhmen 1625 bei Linz in Oberösterrcich. 
Valle, Giovanni della, geschickter Geschichtsmaler, der um 1486 

in Mailand blühte. 
Vaprio, Constantino, geschickter Historienmaler , der um 1486 in 

Mailand blühte. 
Varottari, Aless. , il Padovanino, bcrülimter Goschiclits- und 

Portraitmaler, geb. zu Verona 1590, starb 1650. Arbeitete theils zu 

Padua, theils zu Venedig. 
Varottari, Darius, GeschiciUsmaler von Bcrühmtlielt , geb. zu 

Verona 1539, starb 1596 zu Padua. 
Vassila cchi, Anton 9 genannt Aliense, Historienmaler^ geb. zu 

Milo 1556, starb 1629 zu Venedig, wo er sicli an^resiedelt liatte. 
Vecchia, Peter, Geschichtsmaler, geb. zu Vicenza 1605, starb 1678. 
Vccellio, Tizian, Historien-, Portrait- und Landschaftsmaler 

ersten Ranges, geb. 1477 zu Cadore an der Grunze Friauls, starb 

1576 zu Venedig. 
Vccellio, Marco, genannt Marco di Tiziano, IXelfe und Schüler 

des Tizian, der 1611 zu Venuflig starb. 
Vccellio, Francesco , Geschichtsmaler , Bruder des Titian , geb. 

in Friaul 1484, gest. 1559. 
Vccellio, Orazio, Titians unehelicher Sohn, Portraituialer, geb. 

1516 zu Venedig, starb 1576. 
Vccellio Tizianello, Historieimialer von Venedig, der um iG'iS 

lebte. 
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Vendramini, Johann, Kupferstecher mit dem Grabstichel, geb. lu 
Bassano, bliihte xu London um 1795 1S20. 

Veneziano, Anton, geb. zu Venedig 1310, starb 13S6 als geschick- 
ter Historien- und Landschaftsmaler. 

Venez,iano, Domenico, Historienmaler, geb. zu Venedig 1404, 
starb 1470. Er war ein Schüler von Antonella da Messina. 

Venusti, Marcello, genannt Mantuano, Historienmaler in Oel und 
Fresco, geb. zu Mantua 1516, gest. 1576. 

Verdizzotti, Joh. Maria, Landschaftsmaler, geb. zu Venedig 1525, 
gest. 1600. 

Verocchio, Andreas, lombardischcr Geschichtsmaler und Bild- 
hauer, geb. 1432, starb 1488* Lehrer des grossen Leonardo da 
Vinci. 

Veronese, Paolo; siehe Ca gliari. 

Vianen, Alex, und Paul, geschickte Silberarbeiter und Wachs- 
boussirer , die am Hofe Kaiser Rudolfs iL in Prag, um 1610 arbei- 
teten. 

Vicentino, Andrea, venetianischer Historienmaler, der, 75 Jahre 
alt, 1614 in seiner Vaterstadt starb. Schuler des Palma. 

Vicentino, Marco, des Vorigen Solin, gleichfalls ein Geschichte- 
maier , von Vicenza gebürtig. 

Vicentino, Franc, Tortrefflicher Landschaftsmaler aus Mailand, 
der um 1580 blühte. 

Vicenzi, Anton, Historienmaler, von Cavaleie, starb 1753 zu Ca- 
stelle, 40 Jahre alt. 

Viero, Theodor, Zeichner und Aetzkunstler, geb. zu Bassano 1740. 

Vinazcr, Christian, Erzverschneider und Medailleur, von Gröden 
in Tirol, starb zu Wien am 2. December 1782. 

Vinazer, Joseph, Bildhauer aus Gröden in Tirol, starb 1804 in 
Spanien. 

Vinazer, Joseph, der jüngere, Münzgrayeur von Gröden, blühte 
um 1781 in Wien. - 

Vinci, Leonardo da, berühmter Stifter der lombardischen Schule, 
geb. 1452, gest. 1520. 

Visentini^ Ant, Maler, Architekt und Kupferstecher von Venedig, 
der, 94 Jahre alt, 1782 starb. 

Vitali, Peter Mardns, Zeichner und Kupferstecher mit dem Grab- 
stichel, geb. zu Venedig, lebte um 1790 zu Rom. 

Vittinghoff, Carl, Baron von, Zeichner und Aetzkunstler , geb. 
zu Pressburg 1772, gest. zu Wien am 28. Juli 1826. 

Vittoria, Aless., vorzüglicher Bildhauer, geb. zu Trient 1525, starb 
zu Venedig 1608. 

Vivarini, Antonio und Giovanni, Historienmaler von Murano, 
blühten um 1445 in Venedig. 

Vivarini, Bartolomeo, gleichfalls ein Historienmaler, der zwischen 
1464.1469 arbeitete. 

Vivarini, Luigi da Murano, geschickter Historienmaler, der um 
1414 blühte und noch 1490 in Venedig lebte. 

Viviani, Ottavio, Architekturmaler, geb. zu Brcscla, blühte in der 
ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts. 
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Vofelsan^, Ulrich, BOdbauer ans Kärnthen, der lun 1580 blähte. 
Vogl, Johsmn, k. k. akademischer Statuar, lebt zu Wien. 
Volpato, Johann, Zeichner und Kupferstecher mit dem Grabstichel 

und Aetxwasser , geb. zu Bassano 1738, starb zu Rom 1803. 
Vostalis, Johann Bapt. de Sala, berühmter Architekt aus Italien, 

welcher am Hofe des Kaisers Rudolf IL diente und 1575 zu Podic- 

brad starb. 
Wachtel, Hermann, geschickter Landschaftsmaler, aus Mainz ge- 
burtig, liess sich 1704 in Prag nieder, wo er auch starb. 
W a c z e k , Wenzel, geschickter Portraitmaler von Mikowics, der in 

Prag lebt. 
Wagenschön, Frans XaT., Historienmaler und Aetzkunstler, geb. 

zu Commothau in Böhmen am 2. September 1726 , starb zu Wien 

1790. 
Wagner, Johann, Zeichner und Kupferstecher mit dem Grabsticliel 

und Aetzwasser, geb. zuThalendorf amConstanzer-See 1706, gest. 

zu Venedig 1780. 

Wagner, Wenzel, Kupferstecher, arbeitete um 1674 1677 zu Prag. 

Waldmann, Joseph, Historienmaler von Innsbruck, wo er am 2. 

October 1712 starb. 
Waldmann, Caspar, Historienmaler in Oel und Fresco, blühte um 

1689 in Innsbruck, starb auch daselbst am 18. November 1720. 
Wald mann, Michael, Historienm<iIer am Hofe des Erzherzogs 

. Leopold zu Innsbruck, um 1632 1645. 

Waldmüller, F. 6., berühmter Conversations- und Landschafts- 
maler, Custos der Lamberg'schen Gemäldesammlung und Ic k. Pro- 
fessor an der Wiener-Akademie. 
Wallöe, Ludwig, Landschaftsmaler, geb. 1773 zu Berlenburg Im 

WIttgenstein*schen, lebte bei 40 Jahre in Salzburg. 
Walter, Franz, Bildnissmaler, geb. zu Glatz 1734, lebte zu Wien. 
W a n d e r , Florian , Glaswapenschncider zu Meistersdorf bei Böh- 

misch-Kamnitz , wo er 1809 arbeitete. 
Warnon (Warou) , Daniel , kaiscrl. Kammer - Medailleur zu Wien, 

um 1715. 
W a r s o w , Friedr. , In Wien lebender berühmter Kalligraph. 
Weger, Joseph, geschickter Portraitmaler, geb. zu Kasteinitt 1782, 

lebte längere Zeit in Botzen , Wien und Ungarn , gegenwärtig 

ist er aber wieder in seinem Vaterlande. 
Wegmayr, Sebastian, berülunter Blumen- und Thiermaler, lebt 

als Professorder Blumenmalerei an der k. k. Akademie der bildenden 

Künste in Wien. 
Weibel, Fidelis, Historien- und Landschaftsmaler, geb. zu Chru- 

dim in Böhmen, lebte um 1789 zu Lomnitz im Bidschowerkreis. 
Weidlich, Ignaz, guter Flistoricn- und Portraitmaler, geb. zn 

Gross-Mcseritsch in Mähren 1753, lebte noch 1809 zu Brunn. 
Weigel, Christoph, geschickter Kupferstecher , geb. zu lledwitz 
bei Egcr am 9* November 1654, lebte lange in Wien und starb zu 
INürnberg 1725. 
Weinraurh, Caspar, Knpferstcchrr, gt'b. zu Bamberg 1765^ lebt 
zu Wien. 
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Wei rotier, Frans Edmond, geicfaickter LandBchaftsmaler und 
Aetikunstler, geb. zn Innsbruck in Tirol 1730, gest. su Wien am 
11. Mai 1771, als Professor der kais. Kunstakademie. 

Weishun, Samuel, Kupferstecher und Ooldarbeiter in Prag, um 
1641. 

Weiss, David, Kupferstecher in punctirter Manier, geb. zu Strigno- 
Valsugana in Tirol am 15. Jänner 1775, lebt zu Wien. 

Weiss , Jgnaz, Bildhauer zu Prag, wo er am 30. März 1756 starb« 

Weisskircher, Adam, berfihmter Historienmaler aus der Ober- 
Steiermark , welcher zu Anfang des 18. Jalurhunderts lebte. 

Weisskircher, Wilhelm , geschickter Bildhauer , Lehrer Baltb. 
Permoser's, aus Steiermark gebürtig, lebte 1665 zu Salzburg. 

Weleba, Wenzel, geschickter Zeichenmeisterin Prag, der um 177.7 
hier geboren wurde. 

WenzeslauB von Olmütz, Goldschmid, Zeichner und Kupfer- 
stccLer, lebte zu Olmfitz um 1481. 

Wenzeslaus, Meister, berfihmter Glockengiesser von Klattau, um 
1485. 

Wenzl von Prag, berühmter Steinmetz, der um 1475 blühte. 

Wen zla, Meister, von Klostemeuburg, berühmter Baumeister in 

Wien , um 1359.. 
Werd, Hans Ruprecht von, Miniatur- und Glasmaler zu Wien, um 

1480. 
Werherus (Werwerius), geschickter Steinmetz in Prag, um 1142. 
Werkstätter, Benedict , Prospectmaler In Salzburg , um 1658. 

Westerhout, Balthasar von, geschickter Kupferstecher, blühte von 

1680 — 1728 zu Prag, wo er auch starb. 
Westermayer, Andreas , Landschaftsmaler , geb. 1739 zu Eger in 

Böhmen, siedelte sich in München an. 
Wibber, Carl und Claudius , talentvolle Maler aus Imst, die beide 

sehr früh starben : Carl im 20. , Claudius im 22. Jahre, 1743. 

Wide mann, A., geschickter Medailleur, arbeitete um 1770 zu Wien. 

Widcmaiin, EJlias, Kupferstecher mit dem Grabstichel, aus Augs- 
burg, lebte um 1650 in Wien. 

Widemann, Lazar , geschickter Bildhauer, von Pilsen gebürtig, 
starb 1756 zu Beneschau. 

Wild, Georg, Miniaturmaler in Wien, um 1523. 

Wilhelm von Innsbruck, Erbauer des berühmten schiefen 
Thurmcs zu Pisa. 

Willenberger, Johann, geschickter Formschneider und Holz- 
schnitzer aus Schlesien , der sich um 1601 in Prag aufhielt« 

Wi necker, Valentin, Architekt von Pfiadzen , blühte um 1527 zu 
Taufers und Brnneck in Tirol. 

Winterhalter, Joseph, geschätzter Bildhauer, geb. 1702 im 
Schwarzwalde zu Jämbach, hielt sich zu München und Wien auf, 
in welcher letzten Stadt er 1766 starb. 

Winterhalter, Johann, vortrefflicher Historienmaler in Oel und 
Fresco, lebte zu Znaim , wo er 1807 gestorben ist. 
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Wiser, Johann Anton, Bildhauer Ton Brisen, der besonders schon 

in Elfenbein arbeitete ; starb in seiner Vaterstadt , 68 Jahre alt, 

1758. 
Wittwer, Johann Geor^, genannt Mies s, Historienmaler in Od 

und Fresco, geb. zu bnst, wo er 1810, starb. 
Wolf, Franz Carl, geschickter Kupferstecher zu Prag, der um 1803 

bis 1809 eine Sammlung von böhmischen Schlössern herausgab. 
Wolmuet^ Bonlfacius. Dieser geschickte Kunstler wurde zu Anfang 

des 16. Jahrhunderts zu Frankfurt am Main geboren, begab sich 

aber nach Wien, wo er 1547 des Domes zu St.|Stephan Baumeister 

wurde. 
Wolny, 6., Historienmaler aus Mähren, der zwischen 1761 — ^1776 

lebte. 
Worowetz, Stephan, geschickter Bildhauer, geb. zu Altsatel in 

Böhmen, lebte um 1700. 
Wrabecz, Franz, geschickter Historienmaler von Böhmisch-Brod, 

lebte theils in Prag, theils in Wien und Pressburg, wo er sich 

häuslich nlederliess und 1799 starb. 
Wrenk, Franz, Schabekfinstler, geb. zu Strahain in Kämthen 

1766, starb als Zeichenmeister an der k.k. Ingenieur-Akademie so 

Wien 1833. 
Wurms er, Niclas, von Strassburg, Hoimaler Kaiser Carls IV. in 

Prag, um 1359. 
Würz er, Johann, Landschafts- und Blumenmaler, geb. zu Siegsdorf 

bei IVaunstein 1762, lebt seit 1798 in Salzburg. 
Wussin (Wusjn) , Daniel, Kupferstecher in Prag , wo er 1601 

1682 lebte. 
Wutky, Michael, Landschaftsmaler, geb. zu Krems in Oesterreich 

1739, lebte zu Wien. 
Wuzer, Landschaftsmaler, welcher lun 1750 in Wien blühte. 
Zaccholini, Mathias (Frä Matteo) , Theatinermönch und Histo- 
rienmaler, geb. zu Venedig 1590, gest. 1630. 
Zäch, Christian, Historlcnmider zu Salzburg, um 1670. 
Zacheric, Franz, geschickter Bildhauer von Hall in Tirol, welcher 

1772 als Mitglied der k.k« Akademie der bildenden Künste zu Wien 

aufgenommen wurde und daselbst starb. 
Zago, Santo, guter Frescomaler aus Venedig, der um 1560 blühte, 

und ein Schüler Titians war. 
Z a m b o n , Michael , sehr talentvoller Mosaikarbeiter von Venedig, 

um 1430. 
Z an ata, Giuseppe, Historienmaler aus Mailand, zu Anfang des 

18. Jahrhunderts. 
Zanchi, Anton, Historienmaler, geb. 1639 zu Este, starb 1722 zu 

Venedig, wo er sich angesiedelt hatte. 
Zanchi, Marco, von Giudccca gebürtig, lebt als Professor der 

Malerei in Venedig. 
Zandomeneghi, Alois, Bildhauer und Supplent in diesem Fache 

an der Ic k. Akademie der schönen Künste zu Venedig. 
Zandomeneghi, Pietro, Bildliauer und Mitglied der k.k. Akade- 
mie der schönen Künste zu Venedig. 
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Zaninbcrtiy Filippo, gotcr Historienmaler von Brescia, der 1636 

starb. 
Zanoja, lombardischer Architekt von Bedeutenheit , der 1812 In 

Mailand arbeitete. 
ZanuBsi, Jacob, Historienmaler, von Fassa, ein Zeitgenosse und 

Freund Paul Trogers , starb als Hofmaler su Salzburg. 
Zappe, Joseph, geschickter Glasmaler, geb. zu Steinschonau in 

Böhmen 1758, wo er noch 1795 lebte. 
Zaune r^ Franz Edler ron, berühmter Bildhauer und Kunstgiesser, 

geb. zu Felpatan im Oberinnthale Tirols 1748 , gest. in Wien am 

3. März 1822. 
Zcidler, Ignaz, geschickter Kupferstecher zu Neustadt in Mähren, 

wo er 1730—1736 arbeitete. 
Z e i 1 e r , Franz Anton , Historienmaler in Oel und Fresco , geb. am 

S.Mai 1716 zu Reute in Tirol, starb daselbst am 4. März 1794. 
Zeil er, Johann Jacob, Historienmaler und Frescant, geb. am 26. 

Februar 1710 zu Reute , wo er auch 1783 starb. 
Zeil er, Paul, geschätzter Historienmaler ron Reute in Tirol, starb 

daselbst um 1732. 
Z e i 1 1 e r (Zeller) , Sebastian, guter Historienmaler in Oel und Fresco, 

geb. zu Prag 1683, starb daselbst 1713. 
Zelotti, Johann Bapt., geschickter Historienmaler, geb. zu Verona 

1532, gest. 1592. 
Zetto, geschickter Wachsboussirer, von Tittmoning im Salzburgi- 
schen , blühte in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts. 

Zimmermann, Historienmaler , Tom Oberinnthale geburtig, der 
um 1596 in Innsbruck arbeitete. 

Zimmermann, Alois , Historienmaler aus Botzen ; er lebte um 
1824 hl Rom. 

Zimmermann, Michael ron, Maler und Formschneider zu Wien, 
welcher um 1556 lebte. 

Z i , Alberto , Mosaikarbeiter in Venedig , zu Anfang des 16. Jahr- 
t^underts. 

Zoller, Anton, geschätzter Historienmaler, der auch die Architek- 
tur und Perspective trefflich verstand, und auch gut Landschaften 
malte , geb. zu Telfs im Oberinnthale Tirols 1695 ; hielt sich län- 
gere Zeit in Klagenfurt auf, und starb zu Hall in Tirol 1768. 

Z oller, Franz, geschickter Frescomaler Ton Oufidaun bei Brixen, 
der viel mit Troger und Hautzinger arbeitete und 1778 starb. 

Zoller, Franz Carl, Landschaftszeichner und Kupferstecher, geb. 
zu Klagenfurt 1748« starb am 18. ^0Tember 1829. 

Zoller, Joseph Anton, Architektur-, Perspectiv- und Landschafts- 
maler, geb. 1731 zu Klagenfurt, starb 1791 zu Hall in Tirol. 

Zollinger, N., Portraitmaler von grosser Geschicldichkeit, blühte 

zu Wien um 1765. 
Zompini, Gaetano, ein venetianischer Geschichtsmaler, starb 1778, 

76 Jahre alt« 
Zorzi, Peter, guter Bildhauer, Ton Ziano im Flelmscrtliale Tirols, 

starb 1790 daselbst 
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Zuccato, Aiminio, Francesco und ValeriO) Mosaik-KunsÜer aus 
Venedig, um 1590—1596. 

Zucchi, Andreas, Kupferstecher mit dem Grabstichel und Aetx- 
Wasser, geb. zu Venedig 1678, gest. zu Dresden am 5. März 1740. 

ZuGchi, Anton, Geschichts- und Landschaftsmaler, geb, zu Vene- 
dig 1726, starb 1795 zu Rom. 

Zucchi, Laiurenz, Kupferstecher mit dem Grabstichel und Aetswas- 
scr, geb. zu Venedig am 3. October 1704, gest. zu Dresden 1779. 

ZucGoni, Franc, Architelct in Venedig, zu Ende des 17. Jahr- 
hunderts. 

Zugno, Franc.,, geschickter Historienmalerin Oel und alfresco, Ton 
Venedig, geb. 1709, gest 1787. 
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Pläne. 84, 118, 801. 
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Portraite. 8, 84, 86, 54, 55, f€, 
59, 61, 64, 66, 78, 78, 75, 79, 8i, 
90, 93, 104, 108,111, 118, 188, 12S, 
186, 189, 145, 146, 151, 158, 157, 
163, 170, 173, 801, 880, 834, 841, 

347, 850, 853, 374, 880, 888, 897, 
898, 803, 801, 318. 
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en, künstliche. 34, 40, 
, 99, 133, 176, 300, 817, 880. 
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kreise 155. 
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Asolo 227. 

Aspang 57. 

Aspam an der Donau 

88. 
Aspam an der Zaya 88. 
Aspersdorf 88. 
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Blatta 814. 
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Bregenz 160. 
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0<>slinK im. 
Gütt»eig 78. 



Goia« 



1 123. 



Goisscnbrunn 91. 
GrUenstein 836. 
Goldnörtb lU. 
Gotlini 134. 
Goroi-Grad 165. 
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garn 276. 

Heiligenstadt 69. 

Hellbrunii 184. 

Hellmonsod 114. 

Heiztrichschlag 100. 

Heinrichswald 258. 

Hermanstadt 808. 
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Hetsendorf ä. 
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Hochwald 258. 
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Hohenems 160. 

Hohenfurt 245. 

Hohenmauth 248. 
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Berger l'ct. Wena. 337. 
Berier Wencel 337. 
Rcr-^cr-Johniui 54, 887. 
BiTglicm Dirk van 44. 
fierahem Nie. van 44, 

46. 49, 10, »1, 12. 



Bcrgler Joa. Bildfc. SS7. 
Berglcr Joieph, Mder 

112, 113, 229, 897. 
BeremUller G. 18S. 
Benni S37. 
Berka Johann S87, 
]l,.rko»clz337 
Bernard Johann 9X7 
Bernardi Franc (U Bi- 

■olara) 887. 
Bernardi lToretto)Gin- 

■eppe tue, ai)S, 337. 
BernardiJob.B»pi.837. 
Bernardi Jacob 337. 
Bemardoni Bier. U8. 
Bern anioin Franc 388. 
llcrnazzano Caesar SS& 
Bernhard Fr. 45. 
Berrettini da Cortona 

F. 48. 
Beraotti ^oraoUi)Car^ 

lo Girol. 838. 
Bertano 338. 
Bcrlioli Job. Bapt. 8S8. 
Bertoli Anton Dan. 47, 

388. 
Bertoni 198 (2). 
Bertuccio 202, SS8. 
Berwie 49. 
BesanaoKi 119. 
Bcila Caj. Jt<7, 888. 
ijcsoxz. Ambr. 838. 
Betini Johann SSS. 
Betta Joseph 157, SSS. 
KellliiiiUytS, 



lieull.T 



icppo 



lOB, 



Bevercnse Anton 388. 

Uovilaqua Ambroa nnd 
Philippo 188, 838. 

Bevilaqua Carlo 211. 

Beyer J. F. W.S. Boyer. 

Beyer Leopold 338. 

Bianchi Fried. 184,398. 

Bianchi laidor (Cav. 
iaidoro) 193, SSS. 

Bianchi Giov (Ilonavi- 
ta) 163, 838. 

Bianchi Giua. 183, 190, 
33S. 

Bianchi Carlo Antonio 

Bianchi Fielro 399. 
Bianchini Dom. 889. 
Bianchini Vincens SOS, 

SOS, 839. 
Bianuni Luigi 839- 
Biberger }oh. Ulr. SSS 



Biderlo Johann Mich. 

£36, 889« 
Bies «31. 
Bim Carlo 889. 
Biffi Johann Andr. 181, 

889. 
Bigno 889. 

Bignoli Giovanni 889. 
Birivelti Ant. 48. 
Binago 184. 
Binder Joseph 889« 
Bings Carl 889. 
Bink Jac. 44, 46. 
Birago Clement 889. 
Birckbart Anton 889. 
Birckhart Carl 889. 
Birkmayr 86. 
Bisi Joseph 889. 
Bisi Michael 889. 
Bissolo Pet. 210 , 889. 
Bissoni Dom. 889. 
Bissoni Giovanni Batt. 

da Padova 8199 220, 

839. 
Bitterich Johann 889. 
Bittonte Giovanni (il 

Ballerino) 889. 
Blaceo Bemard 839. 
Blaschke Johann 889. 
Bleckers 49. 
BUs Heinr. von 44. 
Bloemart 58. 
Bloeroen van 49. 
Bloot 49, 
Boccaccino Boccaccio 

191, 839. 
BoccaccinoCamillo 192, 

340. 
Boccaccino Francesco 

840. 
Boccbi Fanstino 840. 
Bochsberger Paul 840. 
Bock Jacob 9, 840. 
Bock Jerem. 840. 
Bock Tobias 9, 12, 18, 

15, 17, 45, 78, 86, 

169, 340. 
Bochsberger Hans 840. 
Bodemer Jacob 840. 
Boggieri 184. 
Bogner 840. 
. Böhm AmadeusWenstl 

840. 
Böhm Joseph 840. 
Böhm Johann Daniel 

13, 56, 169 (4), 840. 
Boily 49. 
Boit Carl 84, 840. 
Bol Ferdinand 49. 
Boldrini Frans 840. 



BoldrInI Jos. Nie. 840. 
Bolla Max. della I4I, 

840. 
Bolognini Carlo 840. 
Bol ogniniLeonardo 840. 
Bolzelta (Cadorin) 840. 
Bombarda 840. 
BombelliSeb. 48, 841. 
Bona Tomaso 841. 
Bona da Padova 841. 
Bonacina Johann Batt. 

841. 
Bonafato Paolo 841. 
Bonagraaia Johann 841. 
Bonaventura di Nicolo 

,841. 
Bonazza Johann 220, 

841. 
Bonconsigli Giov. 210, 

214, 216, 841. 
Bonifazio da Verona 

209,218 (2), 215, 216, 

841. 
bonifazio Natalis 841. 
Bonifortl 841. 
Bonino da Campione 

189, 224, 841. 
Bonisoli (Bonizoli) 

Agost. 191, 341. 
Bodo Ambrogio 341 
Bono Ambr. jun. 841. 
Bono Barth. 341. 
Bono Bemardino 841. 
Bonora Dom. 158, 841. 
Bonovicino Aless. (il 

Moretto da Brescia) 

183, 194, 195, 205, 

224, 341. 
Bonvicino Ambr. 841. 
Boos Hier. 44. 
Bordone Paris Cav. 42, 

50, 183, 186, 205, 209, 

210, 227 (2), 841. 
Bordone Bened. 841. 
Borgani Franc. 841. 
Borgognone Ambr. 184, 

841. 
Borroni Giov. Angelo 

Cav. 841. 
Borsato Giuseppe 215, 

841. 
Borsum van 49. 
Bortoloni Mathiaa 909, 

842. 
Bosa (BoKza) Ant 202, 

208, 215, 842. 
Bosa Fr. und Eugenio 

842. 
Boscarati Felit 9^2. 
Boschetti 218. 



429 

Boschini Marco 842. 
Bossi Martin 188. 
Bossi Benig. 842. 
Bossi Gius. 342. 
Bossi C. J. 842. 
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Ferrari Gaudensio 50, 

188 (8), 186, 197, 

855. 
Ferrari - Toretti Gins. 
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855. 
Finella Anton 71. 
Finiquerra 48. 
Fink Barth. 189, 156, 

855. 
Fink N. 856. 
Fiore Jacobello del 8Q4. 
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Fontebassö 206, 81$; 
Foppa 8j57,. 
Forabosco (Ferrabos- 
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Frank P.J.^O, 857. 
Frank Sebastian 45. 
Frank yTcnzel .^57.! '. 
Fränkenberger TS. 857. 
Freoem'an Johann' 'Ab 

Vrles 45. 
Fre^otiial G. A. v. 858. 
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106,109,111,112,113, 
116 (8), 119 (2) 120, 
124,125,126,131,137, 
161, 164,165,858(2), 
283, 320, 39a 

Schmicdt Wens. 897. 

Seh mutzer And. 53, 397. 

Schmutzer Jac. 48 , 49, 
53, 397. 

Schmutzer Jos. 49, 58, 
397. 

Schneck Joh. 897. 

Schneeweis Carl 397. 

Schnitzer Jos. 286. 

Schnorr von (>arolsfcld 
13, 16, 45, 56, 59, 169 



Seh6dlberger J^h. Sap. 

45, ißi Sn. . 
Schöller 897. 
Schonburg Christ. 897. 
Schön Carl 897. 
Schön Mart. 44« 
Schönbercer 48^ 4& 
Schöner Andr. 897. 
Schönfeld ^nt. 887. 
Schönfeld Fried. Micb. 

"897. 
Schönfeld Joh. Heinr. 
45, 181 (8), 145, 147. 
Schönlaub 86, 56. 
Schönnsann Jos. 45« 86. 
Schönschfits 56» 
Schoon-Jans Ant. (Sco- 
nians) 9, 18, 80, 49, 
859, 897. 
Schoorel Joh. 45. 
Schöpf, J. A. 146, 897. 
Schöpf Jos. 98, 139, 141, 
149, 150 (8), 161, 158 
(2), 154 (8), 186 (8), 
897. 
Schöpfler Felix Antoa 

397. 
Schor Aeg. 140, 144, 
145, 151,155,888 (8), 
397. 
Schor Philipp 147, 397. 
Schor J. B. Ferd. 897. 
Schor Joh. Paul 140, 

147, 398. 
S chorer Melch. 111. 
Schottenberger Michael 

117. 
Schrank Meister Conr. 

168, 398. 
Schranshofer Jos. Ant. 

398. 
Schretzenmayer 886 , 

398. 
Schröter Joh. 898. 
Schroth Jac. 888 (2), 

398 
Schröttl Wolf 168. 
Schubert J. Wil. 898. 
Schubrnik 44. 
Schuldes Wensel 896. 
Schummer 398* 
Schunko 55. 
Schuppen Jac T.19, 49, 

53, 62, 398. 
Schütz Carl 58, 898. 
Schutt Com. 44. 
Schwab Joh. Casp. 898. 
Schwaiger Christoph 

398. 
Schwsnhart Georg 898. 



Schwärs Gkrist M« 181. 

Schwarstüiälldr 125. 

Schweigbofer Frans 
898. 

Schweigt Andr. 858, 
398. 

ScBwemminger 45. 

Schwengengau Gregor 
156, 157, 898. 

Schyndel 49. 

Sciaminosai Bapli, 898. 

Scolari Job. 898. 

Scopol! Ant. 158^ 898. 

Scott! A. Marcell. 898. 

SoretaCarlldl(2), 829 
(2), 280 (2), 231,285, 
288, 240 (2), 241 (2), 
243 (4), 244 (2), 246, 
249 (2), 250 (2), 251 



(2), 898. 
(ua« 



Scudellari Fr. 192. 
Scutariai Pietro 208. 
Sebaitiani 899* 
Sebeto da Verona 220. 
Seckel Norb. 399. 
Sedelmayer Jerem.. 58, 

399. 
Sedlcansky J. Jac. 899. 
Segala Giov. 205, 899. 
Scgalino 899. 
Seghers Daniel 48, 44, 

49, 288. 
Seghera Gerh. 48, 44, 49, 

66. 
Seidlits J. Geprg 899. 
Seitz Joh. 235^ 399. 
Sellinger Dav. 399. 
Seltzam 56. 
Selva A. 399. 
Sementi Giov. Giac. 48. 
Seregni Vinc. 184, 185. 
Sessischreibcr Geo. 399. 
Sesto (Cesare de Mila- 

no) 43, 50, 399. 
Severin Hans 399. 
Sevilla J. de 50. 
Seybold Christ. 45, 50, 

58. 
Seydelmann 48. 
S|{argi Leon. 899. 
Sieber Mich. 899. 
Signorelli (Luca da Cor- 

tona) 48. 
Signorini Bart. 146. 
Sigrist Frans 399. 
Silier Malth. 399. 
Simbrecht (Zimbrecht) 

899. 
Simonetta 181, 190. 
Sing F. 145. 



Singer Frans 81» 
SSrani EUs. 48. 
Smeraldi 204, 206; ' 
SmichSua Anton 899. 
Smischeck Johann 899« 
Snayers Peter 44. 
Snydcrs Fr, 44,49,51. 
Socher Joh. 147^ 899. 
Soani Gius. 899. 
Solari (Solario, auch 

AndreaMiläneö) 181, 

188, 190, 899. 
Solari jun. 181, 135, 400. 
Solari Santino 181 (2), 

182, 400. 
Sole Giov. B. 400. 
Solimacher 49. 
Solimena 26, 42, 48, 50. 

212^ 281. 
Sonnberger 120. 
Sotriifer Johann Jacob 

140, 400. 
Soutncr Johann 19* 
Spagna 400. 
Specart Johann 45« 
Sperandio 146. 
Spergcs Freih. 147» 
Spetsgcr Carl G. 400. 
Spielberger 9, 18, 15, 

17, 78, 79, 252. 
Spiro 400. 
Spits Mathias 400. 
Spitzer Johann Wensel 

400. 
Spran^er Barth« 86,45, 

Spreng 68, 400. 
Sprenger Paul 27, 400. 
Ssembera Joseph 400. 
Stadler Christian 161« 
Stadler Franz 116. 
Stadler Mart. Alois 148, 

155, 156, 400. 
Stammel 170 (2), 400. 
Stampart Franz 44, 400. 
Stanislaw 400. 
Stanko Johann 400. 
Stark Joh. Carl 400. 
Stark Joseph Aug. 56, 

161, 400. 
Steen Franz 44, 400. 
Steen Ignas 45. 
Steen Johann V. 44, 49. 
Stcenwycklleinr.v. 44, 

49. 
Steevens Peter 400. 
Stefan! liencd. 400. 
Steger Silv. 400. 
Steamaier Heinrich 18. 
Steicher Franz 401. 



44» 

Steldl 121, 192. 
Steigenberger Bartbol« 

401. 
Steinbock 56. 
Steiner Johann Nep. 84, 

53, 72, 91, 259, 260, 

401. 
Steinfeld Fr. 45, 56, 

401. 
Steinhauer Leonh. 6. 
Steinhuber Michael u 

Jacob 121. 
Steinkopf 56. 
Steinmüller 56, 401. 
Stella Giac. 48, 50. 
Steltzl Max. 401. 
Stephanie Peter 43, 401. 
Stern Johann 252, 259 

(2), 260, 401. 
Steuerl 124. 
Stevens Palamedes 44. 
Stiedl Anton 808. 
Stiltzenpeck Hans 401. 
Stöber Frans ^ Maler 

401. 
Stober Frans , Kupfer- 
stecher 56, 401. 
Stock A. 809. 
StoifiErmanno 206, 401. 
Stollen Fr. 401. 
Stölzl Melchior 147, 

401. 
Storer J- C. 145. 
Stoseczky 231. 
Stradanus 45. 
Strange 49. 
Strattman 20. 
Strauch Georg 45. 
Strauss Friedr. 401. 
Strazryba Vinc. 401. 
Streicher Jos. 140, 401. 
Streicher aus Salzburg 

134, 401. 
Slrickncr Johann Mich. 

144, 147, 148 (2), 

150, 151, 401. 
Strickner Jos. 189 (2), 

152« 159^ 401. 
Strolz Jos. 140, 401. 
Strozzi (il Capucino) 

48. 
Strudl P. Freih. v. 8, 

21, 26, 43, 45,53,64, 

121 402. 
Strud'l Paul 28, 148, 

158, 402. 
Strudl Dom. 402. 
StubeorauchPh.v. 402. 
StiimpfeggcrLaur. 109^ 

402. 
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Snardi. 8. BrtmaatlilO. 

Snbleyraa 186. 

8u«ur le 4S, 49. 

Sarlin Jörg 11. 

Snatenuimn Juit. U. 

SutermaniiLw (Lombar- 
de) 45. 

Swanevelt Hena, 44, 
46, 49, ai. S2. 

Syiang 409. 

Tabonkj Joburn 40t. 

TachoDi 40S. 

Tauin 408. 

Tapineui Dan. 403. 

Tarsia Aat. 807, 403. 

Tartalini SO. 

Tausch Chriitoph 173. 

Tavarone SO. 

Tavolino Bich. 409. 

TeitI 111, 117, 180. 

Temensa Thom. 818. 

TrimpeiU 49. 

Tenemani 90. 

Tenien Dav. lea 86, 

48, 44, 49, 51, 183. 
Teniera Dav. iun. 44, 

49, 318. 
Tfloacopoli (il Greco) 

48. 
Terburg Gerb. 44, 818. 



Textor Fr. Jos. 36, 189, 

408. 
Thaler Franc CbrisL S6, 

tos. 

Thamasch Andr. iS3, 

402. 
Tbeodorich v. Prag 44, 

239, 402. 
Theuring Nicl. 402. 
Tbiclen Johann l'b. t. 

44. 
Thicrao ISi, 137, 164, 

170, 408. 
Thomas 402. 
Thomas Johann 44. 
Thornalrlsen BO, 186, 

198. SG7. 
Thuldcn Tbcod. v. 44, 

49. 
Tburing Nid. iU. 
Tibaldi Pctegr. 43, SO, 

182. 
Ticlius 49. 
Tiepolo Johann Bapt. 

4S. SO, 196, SOt, £05, 

S07, 209, SlO, 812, 

SJ3(8),2I9,221, 402. 



I 49. 

Tinelll :nberio SOB, 408. 
Tintoretto. S. Bobusti, 
TiicUer Anton 403. 
Tltxo Benren. (Garo. 

ftllo) 42, 43, SO, 112, 

224. 
Tizian. 8. Vecelli. 
Titianello 204, SlO, 404. 
Tisiani Gasparo 818. 
Tkadlik Fr. 408. 
Tornollo G'iov. 403. 
Toma 48, 56, 403. 
Tomaiellilgn. 140, 408. 
Tombber J.G.li4,lX2. 
Tomeischel 403. 
Toncalla Carpopboms 

403. 
Tont 50. 
Toppa 186. 
Torbido P. SS4, 
TorenTÜet 49. 
Toretti 228, 403. 
Toretto. S. Bernardi. 
Torregiani Andr. 403. 
Torretini Bern. 215. 
Torri Ant. 204, 818. 
Traballesi Julian 165, 

403. 
Trebecik; Ignaz 408. 
Tremignone 206. 
Tremmel 408. 
Tremoilliär 49. 
TrentoAntonio da (Fan- 

tusci) 15S, 403. 
Trevisani 43, 50, SOS, 

20G, 207, 212, 830, 

833, 403. 
Trezii 184. 
Tribus Job. 273. 408. 
Trira Anton 214. 
Troger Paut 20, 21, 63, 

57, 74, 79, 85,96 (*), 

97 (S), 99, 107, IIU, 

132 C2), 139,154 (2), 

155, 317, 319, 403. 
Trotio Batt. 191, 192 

(2), 403. 
Trotto da Monca 403. 
TicheRo 1G4. 403. 
Tscbcrnin* Joh. 403. 
TurchiAlfSS. (Orbetto) 

36, 43, S24, 403. 
Turmer W. N. 113. 
Turrcaio 401. 
Turri.tnus 123, 124. 
Tusch Joh. 45, 401. 



TnacU Huu 8k. liS, 

404. 
Tysiena 49. 
Tyttl Euc. Job. Hsinr. 

404. 
üden Luc ran Sft, %3, 

4». 
UfFenbsch Fbil. 4S. 
Ugion 404. 
Clft van der 49. 
üuger Simon 83. ^ 
Unterberge r Cbriatopb 

139, 141, 154 (2), 

ISS, 157, 404. 
TJnterberger Frans 189, 

153, 15«, 157, 404. 
Unterberger Ign*K 50, 

68, 156» 404. 
Unterberger Micbael 

Angelo 9, 18, 54, 98, 

152, 153, 1S6, iS7, 

869, 404. ^ , „ 

Uvriacchi Bern. degU 

190. 
Uyteubroeck Hos. U. 
Vacani 404. 
Vaccaro SO. 
Vairono B1. IBt. 
Valder Gersrd 404. 
Valieri 190. 
Valkenburg Lac. y. 86, 

45, 404. 
Valkenburg Fricdr. 48. 
Valkenburg Marlin 45. 
Valle Ciov. da 404. 
Vanni Franc. 43, 48, 

SO, 52. 
Vanvitelli i8S. 
Vaprio 404. 
Vargas 50. 
Varotari Darius 48, 809, 

212. 213, 404. 
Varotari Alei. {il Pado- 

vanino)81S,8l8,404. 
v..^ri SO. 

,laccbi Ant. (Alien- 



40 i. 

Vece1l>oMarco211,404. 

Vccellio Oratio 404. 

Veccllio Tiiian 36, 87, 
42, 43, 30, Sl, 185, 
183, 185 (3), 167, 
200, 801, 204, SOS, 
206 (8) . 208 , 209, 
2» (2), 212 (2). «18, 
214, 816 (2,\ »16 (8), 



217, 218, 228, 2i8, 

Sil, 404. 
Velasquez Diego 48, 44, 

50. 
Velde Adrian Tan der 

44, 46, 49. 
Velde Isalas 44. 
Velde Wilhelm v.d. 49. 
Vendramini Gins. 405. 
Vencsiano Ant. 405« 
Veneziano Dom. 405. 
Venicr M. A. 218. 
Venlurino 212. 
Venus Otto 45. 
yenusü Marc. 43, 405. 
Verhecfe 160. 
Verboom 49. 
V^rdizzotti Jobann M^ 

405; 
Vcrhelst Pietro 44. 
Vernet Joseph 43,49, 

5i, 185. 
Verx>ccA40 A^dr. .405. 
Verbhese Paolo. S.Oa- 

Verri Aj^. 

Vertanghen 49. 

Vespini 183, 184. 

Viaren Alex, und ' Faul 
405. 

Vicentino And. 201, 204^ 
207, 208, 211, 212 
(2), 213 (3), 405. 

Vicentino Franc* 405. 

Vicentino Marco 405. 

Vicensi Anton 157,' 158, 

405. 
Viero Theod. 405. 
Vignali 50» 
Vigne la 25. 
Villacis 50. 
Villadomat 50. 
Vinazer Christ. 58, 54, 
^ 156, 405. 
Vinazer Jos. sen. 156, 

405. 
Vinazer Joseph jun. 156, 

405. 
Vinci Girol. 203. 
Vinci Leonardo da 42, 

50, 51, 183 (2), 405, 

186, 187 (3). 
Vinne Joh. van der 44. 
Virkenbooms Dav. 44. 
Vischer N. 826. 
Vischer Cornel. 40. 
Visentini 405. 
Vismara 181 (2). 
Vitali P. M. 405. 
Vite T. delU 50. 



VittinghofF Carl Baron 

von 405, 
Vittoria Andr. 223. 
Vittoria Alex. 140, 204 

(2), 205 (3), 206(2), 

207, 208, 209, 211 

(2), 214, 225, 407. 
Vivarini Anton Giov. 

212, 405. 
Vivarini Barthol. 205, 

fiOe , 208 , 211 , 215, 

405. 
Vivarino Luigi da Mn- 

rano 42, 208, 216, 405. 
Viviani Ottavio 405. 
Vlauen Conrad 12. 
Vlieger Simon de 49, 

50, 317. 
Voet 36, 49. 
Vogel 406. 
Vogelsang Ulrich 176, 

406. 
VolpatoJoh. 207, 406. 
Vol terra D. de 50. 
Vos Comcl, de 44, 49. 
Vos Martin de 44, 45* 
Vostalis Johann Bapt. 

de Sala 406. 
Vraux Sebast 44. 
Vries Adr. de 44, 49. 
Vries-Fredemann 45. 
Vulpini 190. 
Wachtel Herrn. 406. 
Waczek 406. 
Wagenschon Fr.X. 15, 

17, ä4, 78, 79, 406. 
Wagner Johann 406. 
M^agner Wenzel 406. 
Waldmann Casp. 145, 

147 (2), 149, 150, 

151, 154, 155, 406. 
Waidmann Joseph 145, 

406. 
Waldmann Mich. 406. 
Waldmüllcr F. G. 45, 

50, 56, 406. 
WallecLudw. 406. 
Walter Fr. 138, 406. 
Wanbachcr 98. 
Wander Flor. 406. 
Wandruschka 268. 
Warnon (Waron) 406. 
Warsow Fried. 52, 56, 

406. 
Waterloo 46, 47, 52. 
Weenix Johann 48, 44, 

49, 51. 
Weger Joseph 406# 
Wegmayer Scbast. 45, 

56, 406. 
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Weibel Fidello 406. 
Weidlich Ign. 406. 
Weigel Christoph 406» 
Weimann 121. 
Weinmüller 74. 
Weinrauch Casp. 406» 
Weirotlcr Fr. Ed. 52» 

407. 
Weishun Sam. 407. 
Weiss David 407. 
Weiss Ignas 407. 
Weiss Urban 8. 
Weisskircher Adam 162, 

164 (2), 407. 
Weisskircher Wilhelm 

407. 
Weleba Wenxel 407. 
Wenzeslaua ▼• Olmilts 

407. 
Wenzesläns t. Klattau 

407. 
Wenzl V. Prag 407. 
Wenzla v. Klosterneu« 

bürg 6, 407. 
Werft Adr. van der 44, 

49. 
Werhems 407. 
WerkstatterBened. 407. 
Werner Jos. 44^ 45. 
WestB. 50: 
Wcstcrhout Balth. von 

407. 
We^termayer And. 407* 
Wett de 49. 
Wibber Carl u. Cland. 

407. 
WidemannA. 236, 407. 

Widemann Elias 236« 

407. 
Widmann Lasar. 407* 
Widon 63. 
Wilaerts 44. 
Wild Georg 407. 
Wilhelm V. Innsbruck 

407. 
Willcnberger Joh. 407. 

Winccker Valent* 407. 
Wink Chr. 130. 
Winterhalter Jos. aus 
Znaim 99, 253, 407. 

W'interhalter Joh. 407. 
Wiser Ant. 154, 408. 
Witte Peter de 43, 45, 

49. 
Witti Caspar de 43. 
Wittig 44. 

Wittwer Joh. G. (Miess) 

152 (2), 153,408. 
Wohlgemuth Mich. 44 
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Wolf Andrea« 78, liO, 
. iSl, 124, IM. 
Wolf Fr. Carl 408. 
Wolmuet Bonif. 408, 
Wolnv G» 258> 408. 
Woolfett 49. . 
Wörowetz StepK, 408. 
Wouters 43. 
Wouwennann Fb. 43^ 

44, 49, 50, 51. 
Wowmansliy 284. 
Wrabcos Frans 408. 
Wrenk Frans 408. 
Wurmser Nlcl. 44, 285 

(2), 408. 
Wurth J. J. 285. 
WürtliJ.N. 58. 
Wurser Joliann 408. 
Wutsin (Wusyn) Dom« 

408. 
Wutky Michael 45, 50, 
.58, 56, 122, 408. 
Wuser 408. 
Wyck Thom. 44, 49. 
Wyde Roeer ▼• der 45. 
W7naiita^hann4d, 49, 

50, 51* 
Wytman 49. 
ZacdboKni (FraMatteo) 

408. 
ZacKCbr. 408. 
Zacherle Frans 54,408. 
Zaftleven C. 49. 
Zagel Mart^ 44. 



Zago Santo 408* 

Zambono 408, 

Zanata 408. 

Zanchi Ant 208, 907 
(2), 208, 212, 218, 
214 (2), 220, 408. 

Zancbi M. 408. 

Zandomeneghi Aloia 
215, 408. 

Zandomeneghi Piatro 

215, 408. 
Zanella Fn 220. 
Zaninberti 409. 
Zanoja 409. 
Zanussi Jac. 182, 188, 

136, 150 (2), 409. 
Zappe Joseph 409. 
Zauner Frans Edler r. 

14, 22, 29, 40, 58, 61, 
. 78, 76, 409. 
Zechel 164. 
Zeeroan Reiner 47. 
Zehender Matth. 147. 
Zeidler Ign. 409. 
Zeiler Frans Ant. 152, 

154, 155, 409. 
Zeil er Johann Jac. 180, 

158, 409. 
Zeiler Paul 152, 409. 
Zeiller (Zcller) Sebast. 

409. 
Zelotti Johann R. 213, 

216, 409. 
Zembano Michael 202. 



Zenale 18i. 
Zereso 50. 
Zetto 409. 

Zimbrecht 280, 294. 
Zimmermann Alois 409. 
Zimmermann Mich. 409* 
ZimmermannN. 189,409. 
Zio Alb. 202, 409. 
Zobbo 186. 
Zobel 18, 68, 66. 
Zoller Anton 146, 149, 

151, 153, 154, 409. 
Zoller Frans V. 54,409. 
Zoller Fr.s G. 22« 4091 
Zoller Job. A. 149, ISO, 

155, 409. 
Zollinger N. 409. 
Zompini 209, 218, 409. 
Zorg 49. 

Zorsi Peter 157, 409. 
Znccato Arm. und'VaL 

202 (2), 204, 410. 
Zucchi Anton 209, 21t. 

410. -^ 

Zucchi Andr. 410., 
Zucchi Laur. 209 , 410» 
ZuccheroFed. 42, 182« 

190, 201, 204. 
Zucchero V.M. 42. 
Zucconi Fr. 206, 410. 
Zugalli Gasp. 132. 
Zugno Fr. 210, 410. 
Zurbaron 50. 
Zymbal. S. Cimbal. 



Otdravkt bei J.P. SolKnger. 



Berlelitlsuiiseii* 



Seite 25. Das Gebäude der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien 
wurde von dem Architekten Frans Lössl erbauet. 

^ 5f. Frank's schone Kupferstich- Sammlung von Portraiten wird 
so eben versteigert. 

» 55 Zeile 28 ist statt Grabner: F. X. Fetter su setsen« 

^ 77. Der sogenannte Sambier der Stadt Wien berichtet uns, dass 
diese Kreuz -Säule von dem berühmten Vollender des St* 
Stephansthurmes 9 Hans Buchsbaum, zwischen 1451 1452 er- 
bauet worden sei Im Jahre 1599, da die Statuen dieser Säule 
ganz schadhaft geworden, Hess sie der Stadtrath durch die 
Bildhauer Lorenz Murmann und Valerian Gerold renoviren. 
Siehe J. G. Schlagers Wiener- Skizzen aus dem Mittelalter» 
Wien 1836. 12. 

^ 84. Der Artikel Melk fand schon Seite 816 seine Berichtigung. 

j^ 106. Das Grabmahl in der Kirche zu Spitz stellt keine Aebtissin, 
sondern einen Benedictiner in der Flocke (Chorkleidung), das 
Haupt mit der Kapuze bedeckt, vor. 

ji 819 Zeile 89. Die kostbare goldene Monstranze ist nicht mit dem 
Wapen der Kaiserin Elisabeth, gcbornen Herzogin von Braun- 
schweig- Wolfenbüttel , Kaiser Carls VL Gemahlin, sondern 

mit dem Wapen der Kaiserin Wilhelmine Amalie, 
gcbornen Herzogin von Braunschweig - Lüneburg, Kaiser 
Josephs I. Witwe, versehen. Letztere verehrte diese Mon- 
stranze dem Stifte Melk im Jahre J789. Uebrlgens mögen die 
vielleicht zu hart scheinenden Ausdrücke mancher Büge in dem 
Umstände, dass dieser Aufsatz ursprünglich nicht zum Drucke 
bestimmt war, ihre Entschuldigung finden* 



N aHR .Tr4 KH 

KunMundMMntwmln 

iliiiilü 


ÜTi 


1 

H 

3 


IRIMIIIII 

3 6105 034 


343 41 



DATE DUE 1 



































































































STANFORD UNIVERSITY LIBRARIES 
STANFORD, CALIFORNIA 9430S-6004 



^^^H 




Y'^^^^^^^^^^^^^^^^M 





